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EINLEITUNG. 


±)er  erste  Bericht  über  die  geistige  Bewegung   des 

östreichischen  Kaiserstaates  und  seiner  KronlUiider  ist 

in  einzelnen  Exemplaren  in  die  Oeffentliclikeit  gelangt. 

Es  war  diess   —   wenn  er  auch  so  zu  sagen  nur  als 

yjManuscript'*  gedruckt  worden  war  —  nothwendig,  um 

die  üflfentliche  Meinung  über  eine  Arbeit  auszuholen, 

die,  weil  sie  der  erste,    in   dieser  Art  noch   von 

keinem  Andern   unternommene  Versuch  war, 

gewiss  manche  Mängel  darbot,  wenn  auch  der  gute  Wille, 

das  Beste  zu  leisten,  überall  durcliblicken  mochte. 

Die  Statistik  hat  sich  der  verschiedensten  Erschei- 
nungen des  öftentlichen  Lebens  bemächtigt;  Bevölkerung 
nach  Sprachen  und  Religionen,  Grundbesitz,  Oe werbe, 
Handel  und  Industrie,  Wald-  und  Bergbau,  Conununi- 
eationen,  Nationalökonomie  und  Finanzen,  Bildungs-  und 
Humanitäts-Anstalten,  kurz  alle  die  verschiedenartigen 
Erscheinungen  des  öffentlichen  Lebens  wurden  schon  und 
werden  noch  in  Zahlenverhältnissen  ausgedrückt  und 
auf  diesem  Wege  Resultate  in  übersichtlichen  Tabellen 
erzielt,  die  dem  gewiegten,  erfahrenen  Staatsmanne, 
wenn  ersieh  über  den  Stand  gewisser  Verliältnisse  gründ- 
lich unterrichten  will,  nicht  nur  ein  Mittel  der  Zcitcr- 
spariiiss  sind,  sondern  ihm  in  denmitZalilcn  ausgefüllten, 
oder  leergelassenen  Zellen  auf  einen  blossen  Blick  mehr 
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sagen ,  als  diess  ebenso  erfolgreich  auf  anderm  Wege 
erzielt  zu  werden  vermag. 

Nun  hat  wohl  die  unrichtige  Auffassung  beim  Vor- 
gange statistischer  Arbeiten  einen  Uebelstand  zur  Folge 
gehabt,  der  die  Gegner  eines  Systems,  welche  die 
Sache  bloss  desshalb,  weil  sie  neu  war,  verdammten,  in 
ihren  Angriffen  auf  dasselbe  förderte.  Dieser  Vorgang 
bestand  in  der  unerläuterten,  bloss  auf  Tabellen  zurück- 
geführten Darstellung  jener  Objecte,  die  für  tabellarische 
Darstellung  zunächst  geeignet  waren.  Tabellen  aber  — 
als  blosse  Zahlenquadrate  —  müssen  ermüden,  und  wird 
in  die  Länge  das  geistige  Herauslesen  des  in  den  vollen 
und  leeren  Quadraten  Enthaltenen,  als  eine  ohne  weitere 
Grundlage  zu  schwere  Combination  anstrengend.  Man 
hatte  es  sich  bequem  gemacht  und  den  Text,  der  bei 
den  statistischen  Arbeiten  andere  Kermtnisse  als  bloss 
mathematische  erfordert,  hinweggelassen  und  dadurch 
die  administrative  Statistik  tlieils  um  das  ihr  gebührende 
Hecht  der  Ancrkcmiung  gebracht,  thcils  unverdiente 
Angriffe  auf  dieselbe  hervorgerufen.  Die  sorgfältigst 
gearbeiteten  Tabellen  werden  ihre  Aufgabe  nur  dann 
erfüllen ,  wemi  sie  von  einer  Rechenschaft  über  die  in 
Zahlen  ausgesprochenen  Thatsachen  begleitet  sind ; 
wenn  der  todten  Zahl  das  lebendige  Wort  als  geistiger 
Führer  beigegeben  ist,  und  in  dieser  wie  noch  in  mancher 
anderen  Hinsicht  dienten  der  folgenden  Uebersicht  die 
Arbeiten  der  ausgezeichneten  Statistiker:  Freiherr  von 
Reden,  Ministerialrath  Herrmann  in  München  und 
Dr.  Engel  in  Dresden  zum  Vorbilde. 

Die  geistige  Bewegung  eines  Staates  in  Zahlen  aus- 
zudrücken, wurde  im  ersten  Berichte  zum  ersten  Male, 
und  in  diesem  zum  zweiten  Male  versucht.  Dieser  zweite 
Bericht  liat  nicht  nur   die  bei  der  Ai'beit   des   ersten 
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gewonnenen  Erfalirungen,  die  Einsidit  in  dessen  Mängel, 
die  er  vermeiden  konnte ,  voraus ,  sondern  auch  das 
Urtheil  der  öffentlichen  competenten  Meinung,  die  sich 
ausgesprochen ,  konnte  er  benützen.  Dass  die  Ermun- 
terung, welche  in  jeder  von  den  verschiedensten  Seiten 
ausgesprochenen  Anerkennung  einer  Arbeit  liegt,  nicht 
ohne  Frucht  geblieben,  wird  dieser  Bericht  darthün,  in 
welchem  alle  in  den  öffentlichen  Organen  bei  Besprechung 
des  ersten  Berichtes  gegebenen  Winke  gewissenhaft  be- 
nützt wurden.  Mit  Uebergehung  jener  Stimmen,  wek'he 
die  Arbeit  an  und  für  sich  anerkannten  und  als  die  Aus- 
führung eines  neuen,  weitergreifenden  (i  edankens  freudig 
begrüssten,  unter  denen  das  „Notizenblatt  der  kais.  Aka- 
demie der  Wissenschaften"  und  der  fa(*likundige  Bericht- 
erstatter der  „BratterfurliterarischeUnterhaltung'' die  Be- 
«leutung  dieser  üebersichten  insbesondere  hervorhoben, 
sei  nur  bemerkt,  dass  der  Wink  des  freundlichen  Beurthei- 
lers  in  der  „Allgemeinen  Zeitung'',  der  in  Nr.  204  des 
Jahres  1855  eine  Aenderung der  Keihenfolge  der  verschie- 
denen Wissenschaftsrächer  beantragte ,  benützt  und  die 
von  ihm  vorgeschlagene  (rruppirung  angenommen  wor- 
den sei.  Eine  andere  Jiemerkung,  welche  das  „Magazin 
für  die  Literatur  des  Auslandes''  in  Nr.  64  und  65  des 
Jahres  1855  brachte,  nämlich:  „dass  zu  bedauern  ist, 
daas  der  Verfasser  nicht  auch  die  slavischen  Sprachen 
Üestreichs  in  ihre  drei  grossen  Bestandtheile,  den  6echi- 
schen,  polnischen  und  slovenischen  gesondert,  um  jedem 
dieser  drei  Bestandtheile  sein  Ile(*ht  wiederfahren  lassen 
zu  können",  wurde  weiter,  als  der  Wortlaut  des  Wunsches 
ist,  berücksichtigt;  denn  die  Druckschriften  der  slavi- 
schen Sprachen  des  Kaiserstaates  sind  nicht  bloss  nach 
den  verlangten  drei  Sprachzweigen,  sondern  nach  den 
wirklich  bestehenden  sechs  aufgenommen  und  gezählt 
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worden.  Ferner  wurde  die  Trennung  der  Druckschriften 
nach  zwei  Seiten  hin  bewerksteUigt,  erstens  nach  dem 
Volumen,  u.  z.  in  Bände  (wohin  jede  selbstständige  Druck- 
schrift gerechnet  ist,  die  mehr  als  100  Seiten  zählt),  in 
Hefte  und  in  Nummern :  ferner  nach  Formaten :  in  Folio, 
Quarto  und  Octavo.  Was  die  Nummern  anbelangt,  so 
sind  darunter  nur  Zeitungs-Nummern  inbegriffen ;  die  in 
Italien  so  häufig  vorkommenden  Festgedichte  auf  Folio 
und  Quarto  in  prachtvoller  typographischer  Ausstattung 
sind,  als  nicht  hieher  gehörig,  ebenso  wenig  gezählt, 
als  bei  den  Heften  die  sogenannten  Thesenbüchlein,  die 
keine  bibliographische  Bedeutung  haben,  berücksichtigt 
worden.  Was  ferner  die  Zählung  nach  Bänden,  Heften 
undNummeru  anbelangt,  so  ist  es  nunmehr  möglich,  durch 
die  Summirung  der  Bände  und  Hefte  die  eigentliche 
Zahl  der  Druckschriften  festzustellen.  Die  zweite  Unter- 
abtheilung dürfte  für  den  ersten  Augenblick  überflüssig 
erscheinen.  Sie  ist  es  aber  in  Berücksichtigung  des 
Quantums  des  Gedruckten,  das  doch  in  Folio  und 
Quarto  ungleich  grösser  ist,  als  im  Octavo,  durchaus 
nicht.  Sind  schon  die  Tabellen  selbst  zweckmässiger  und 
detaillirter  eingerichtet,  so  wurden  ausserdem  die  Spe- 
cialtabellen, welche  dem  ersten  Berichte  fehlten,  ferner 
eine  Tabelle  der  Uebersetzungen  und  neuen  Auflagen 
und  acht  Tabellen  der  periodischen,  politischen  und 
nichtpolitischen  Presse  beigegeben.  Im  Berichte  selbst 
aber  wurde  jedes  Wissenschaftsgebiet  mit  besonderer 
Sorgfalt  durchgenommen,  die  Schematisirung  der  einzel- 
nenTheile  einer  Wissenschaft  mit  möglichster  Consequenz 
festgestellt  und  durchgeführt,  und,  um  dem  einzelnen 
Fachmanne  ein  möglichst  vollständiges  Bild  der  wissen- 
schaftlichen Production  seines  Faches  zu  geben,  nur  das 
wirklich  Unbrauchbare,  Nutz-  und  Werthlose  übergangen. 
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Diese  Vollständigkeit  bei  Bearbeitung  der  einzelnen 
Fach-Literaturen  entsprang  aus  der  Erwägung,  dass  wohl 
nicht  jeder  Leser  dieser  bibliographisch -statistischen 
Uebersicht  die  Absicht  habe,  sich  mit  dem  Stande  der 
ganzen  Literatur  bekannt  zu  machen,  dem  Fachmanne 
aber  eine  möglichst  specielle  Würdigung  seines  Zweiges 
nicht  unwillkommen  sein  dürfte.  Bei  Urtheilen  über 
wichtige  Werke,  die  einestheils  durch  ilire  Bedeu- 
tung bedingt  wurden,  und  anderntheils  die  Trocken- 
heit der  bloss  bibliographisch  -  statistischen  Uebersiclit 
vermeiden  helfen  sollten  und  die  stets  auf  Grundlage 
der  Aussprüche  der  competenten  Kritik  sind  gefällt 
worden,  ist  die  betreffende  Quelle  immer,  in  einer  Klam- 
mer eingeschlossen,  ausdrücklich  angefiihrt.  —  Die  im 
verflossenen  Jahre  nur  in  Zahlen  angeführten  Karten 
w^urden  heuer  speciell  beschrieben,  und  ist  das  in  diesem 
Berichte  Enthaltene  eine  Vervollständigung  dessen,  was 
über  die  Karten  des  Kaiserstaates  m  G  raffe  r's  längst 
im  Handel  vergriffener  ^Oestreichischen  Xational-Eiicy- 
klopädie",  und  in  den  drei  von  der  ^Gesellschaft  der 
niederländischen  Ingenieure  in  Grafenhaag"  ausgege- 
benen Heften  des  y,  Repertoire  generale  deCartes^^  welche 
den  Kaiserstaat  Oestreich  umfassen ,  enthalten  ist  (siehe 
im  Text  des  Werkes  Marg.  8584).  —  Das  im  ersten  Berichte 
ausgesprochene  ürtheil  über  den  Zustand  der  schön- 
geistigen Presse  in  Oestreich,  welches  allgemein  ge- 
Iialten,  und  als  ein  bezeichnendes,  wahres  Wort  in 
wichtiger  Sache  in  vielen  Blättern  des  In-  und  Auslandes 
nachgedruckt  worden  ist,  wurde  in  diesem  Berichte 
nach  zwei  Seiten  hin  näher  ausgeführt:  nach  den  ein- 
zelnen Kategorien  der  schöngeistigen  Presse,  nämlich 
Journalistik,  Poesien,  Romane,  Dramen,  und  nach  den 
Literaturen  der  vier  Hauptstämme  der  Monarchio,  der 
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deutschen ,  italienischen ,  sla\aschen  und  magyarischen. 
Ferner  um  ein  Bild  der  östreichischen  Vereinsthätigkeit 
in  so  weit  zu  geben ,  als  dieselbe  Lebenszeichen  in  der 
Presse  kundgab,  wurde  noch  eine  Uebersicht  der  ein- 
zelnen Vereine  und  humanistischen  Corporationen  nach 
1 7  verschiedenen  Kategorien  gegeben  und  in  dieser  alle 
Schriften  mitgetheilt,  welche  im  Jahre  1854  von  den- 
selben veröffentlicht  worden. 

Ebenso  wurde  das  Verhältniss  der  üebersetzungs- 
Litenatur  in  den  einzelnen  Kronländern  des  Kaiser- 
staates-, obgleich  darauf  schon  in  den  Fach-Literaturen 
specielle  Rücksicht  genommen  worden,  in  einem  ersten 
Anhange  niich  anderen  Gesichtspunkten  hin  erörtert. 
Es  wurde  nämlich  nach  den  vier  Hauptsprachen :  der 
deutschen,  italienischen,  sla vischen  und  magyarischen 
eine  Uebersicht  zusammengestellt,  welche  fremden. Ele- 
mente in  einer  oder  der  andern  dieser  vier  Literaturen 
des  Kaiserstaates  mehr  oder  weniger  thätig  sind.  End- 
lich wurde  in  einem  zweiten  Anhange  der  hie  und  da 
gemachten  Einwendung,  dass  mit  dieser  Uebersicht  der 
in  Oestreich  gedruckten  Schriften  doch  kein  vollständiges 
Bild  der  geistigen  Thätigkeit  im  Kaiserstaate  gegeben 
sei,  weil  gerade  die  besseren  und  besten  AVerke  im 
Auslande  verlegt  würden,  dadurch  begegnet,  dass  auch 
diese  literarische  Thätigkeit  der  letzten  zwei  Jahre,  näm- 
lich 1853  und  1854,  in  eine  übersichtliche  Darstellung 
gebracht  wurde.  P]ndlich  wird  die  Brauchbarkeit  die- 
ser umfangreichen  Uebersicht  durch  ein  umfassendes 
Namen-  und  Sachregister  erhöht. 

AVurden  also  im  Berichte  selbst  jene  Aeudcrungen 
und  Zusätze  gemacht,  welche  die  Brauchbarkeit  der 
Arbeit  steigern  mid  ehie  Benützung  derselben  fiir  ver- 
schiedene Zwecke  ermöglichen,  so  wurde  andererseits 
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die  Anerkennung,  welche  der  von  dem  Verfasser  dieses 
Berichtes  redigirten,  in  den  „  Oestreiehischen  Blättern  fiir 
Literatur  und  Kunst"  enthaltenen  östr'eichischen  Bi- 
bliographie von  competenter  Seite  geworden,  als  ein 
Wink  angesehen ,  auch  darin  um  einen  Schritt  weiter  zu 
gehen,  und  der  Jahrgangl  855  dicserBibliographie  enthält 
3  ganz  neue  Rubriken:  1)  die  Journalrevue,  welche 
alle  den  Kaiserstacit  und  seine  Kronländer  betreffenden 
grösseren  historischen,  bio-,  topo-,  ethno-  und  geographi- 
schen Aufsätze  mittheilt,  die  in  den  Journalen  der  Monar- 
chie, was  immer  für  einer  Sprache,  in  den  Feuilletons  oder 
sonst  an  einer  Stelle  des  Blattes  vorkommen  mögen,  und 
nun  durch  die  Aufnahme  in  die  Bibliographie  der  Ver- 
gessenheit entzogen  sind:  —  2)  die  Kunstblätter,  in 
welcher  Abtheilung  alle  von  den  Kunstverlegern  des 
Kaiscrstaatcs  veröffentlichten  Kunstblätter  in  folgenden 
Kubriken:  a)  Ansichten  nach  der  Natur;  h)  Portraite; 
c)  historische  Bilder  und  Denkblätter ;  rZ^  Heiligenbilder; 
e)  Genrebilder,  ideale  Landschaften,  Schlacht-  und  Thier- 
stOc^e,  Stillleben,  mit  Angabe  ihres  Zeichners,  Kupfer- 
stechers, Lithographen,  Verlegers,  und  bei  werth volleren 
mit  Angabe  ihrer  Höhe  und  Breite  veröffentlicht  wer- 
den; —  die  3.  Abtheilung  endlich  ist  die  der  Musika- 
lien, in  welcher  der  ganze  Musikverlag  Oestreichs,  der, 
wie  es  der  erste  Blick  auf  die  Bibliographie  zeigt,  nicht 
unbedeutend  ist,  aufgenommen  erscheint.  In  derBiblio- 
graplüe  der  einzelnen  Werke  wurden  endli<»h  alle  wichti- 
geren periodischen  Schriften  nach  ihrem  Inhalte  auf- 
geführt und  die  Angabe  desselben  auf  jene  ausgedehnt, 
bei  denen  der  Titel  allein  ihre  Bedeutung  nicht  vcrräth, 
wie  diess  bei  den  Schulprogrammen,  Kalendern  und  vie- 
len Samnnielwerken  der  Fall  ist. 
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Wenn  man  die  Ergebnisse  des  ersten  Berichtes 
über  die  geistige  Bewegung  Oestreiclis  mit  den  Ergeb- 
nissen des  zweiten  Berichtes  vergleicht ,  so  stellen  sich 
sowohl  in  den  Zahlen  als  in  den  einzelnen  Erscheinun- 
gen einige  nicht  unwesentliche  Unterschiede  heraus. 
Der  erste  Bericht,  welcher,  gleich  diesem,  auf  die  im 
Montagsblatte  derWien er  Zeitung  mitgeth eilte  „östreichi- 
sche  Bibliograpliie"  gestützt  war,  umfasst  den  Zeitraum 
vom  l.  September  1852  bis  Ende  December  1853,  also 
von  16  Monaten,  und  es  wurden  in  demselben  1942^ 
Bände,  4265  Hefte,  ohne  Nummern,  zusammen  6207 
Druckschriften  veröffentlicht.  Der  gegenwärtige  zweite 
Bericht  umfasst  die  vom  1.  Jänner  bis  31.  December 
1854  eingelangten  Werke,  und  es  stellt  sich  die  Zahl 
der  erschienenen  Bände  auf  1967,  die  der  Hefte  auf 
5066,  also  in  dem  um  4  Monate  geringem  Zeiträume 
um  25  Bände  und  801  Heft,  demnach  im  (ranzen  um 
826  Druckschriften  höher,  als  in  dem  um  4  Monate 
grössern  Zeiträume  des  Berichtes  für  1853.  Ist  also  in 
Anbetracht  des  um  ein  Drittheil  geringern  Zeitraumes 
die  Vermehrung  von  826  Druckschriften  als  eine  be- 
deutende Zunahme  anzusehen,  so  muss  auch  in  Betreft' 
des  Inhalts,  der  insbesondere  bei  den  sogenannten 
Facultäts Wissenschaften  als  massgebend  erscheint,  mit 
Genugthuung  das  rege  Streben  nach  wissenschaftlicher 
Durchdringung  des  Stoffes,  und  die  wachsende  Theil- 
nahme  für  die  Kenntniss  der  Heimatli  nach  verschie- 
denen Richtungen  anerkannt  werden,  die  es  sich  zur 
Aufgabe  gestellt  haben,  die  Quellen  des  AVissens,  die 
auch  auf  lieimischem  Boden  fliessen  können,  nicht  mehr 
auswärts  zu  suchen.  Einzelne  Gebiete  der  Literatur,  als 
z.  B.  die  Jurisprudenz,  die  Geschichte,  das  Erziehungs- 
und   Unterrichtswesen    und    die  Kunst,    haben   einen 
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überraschenden  Aufschwung  genommen:  bei  anderen 
wieder  hat  sich  die  Masse  der  Production  verringert 
und  der  Geist  derselben  etwas  gebessert,  wie  "freiUch 
nur  fast  unmerklich  bei  der  schöngeistigen  Literatur;  und 
wieder  bei  anderen  wurde  auf  eine  edlere  Aussenseite, 
auf  eine  angenehmere  Form  entsprechende  Rücksicht 
genonunen,  wie  diess  bei  den  Andachtsbiichern  der  Fall 
ist  Die  periodische  Presse  ist  in  stetem  Wachsen  begriffen, 
die  mannigfaltigsten  Zweige  des  menschlichen  Wissens 
sind  durch  periodische  Organe  vertreten ;  nur  Eins  fehlt 
der  östreichischen  Literatur  überhaupt,  was  ihr  eben  in  die- 
sem Werden  und  Wachsen  am  meisten  Noth  thut,  nämlich 
ein  eigentlich  kritisches  Journal;  denn  jene  Blätter,  die 
eich  auch  der  Kritik  zuwenden,  unterziehen  sich  dieser 
keineswegs  leichten  oder  leicht  zu  nehmenden  Aufgabe 
nur  ausnahmsweise.  Es  wird  dieser  traurige  Mangel 
aller  oder  doch  einer  ausreichenden  Kritik  in  der  perio- 
dischen Presse  des  Kaiserstaates  noch  insbesondere 
erörtert  (Marg.  612  u.  13575),  doch  schon  hier  ist  es  am 
Platze,  den  Wunsch  laut  werden  zu  lassen,  dass  die  mit 
der  amtlichen  Wiener  Zeitung  in  Verbindung  stehenden, 
Montags  ausgegebenen  „Oestreichischen  Blätter  für 
Literatur  und  Kunst"  eine  solche  Ausdehnung  erhalten, 
um  künftig  als  das  kritische  Central  -  Organ  der  poly- 
glotten Literatur  des  Kaiserstaates  angesehen  werden 
zu  können.  Eine  Literatur  aber,  die  eine  so  mächtige 
Lebenskraft  besitzt,  wie  die  polyglotte  des  Kaiserstaates, 
entbehrt  nur  zu  eigenem  Nachtheile  jenes  Regulativ, 
das  ihr  in  einem  von  tüchtigen  Fachmännern  redigirten 
kritischen  Organe  zur  Seite  gestellt  werden  könnte.  Zu 
diesem  Mangel  gesellen  sich  leider  noch  die  üblen  Ein- 
flüsse einer  aller  Gründlichkeit  entbehrenden,  seichten 
Feuilleton-Kritik,  die  entweder  nach  Laune  ein  Buch 
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anerkennt  und  herabsetzt,  oder  worin  das  ehren werthc 
Gewand  tüchtiger  Kritik  zur  Harlekinsjacke  des  Ueber- 
muthes,  der  Unwissenheit  entstellt'  wird.  Ist  diese 
Erscheinung  eine  wirklich  bedauerliche,  so  muss  eine 
andere,  die  sich  unwillkürlich  dem  aufinerksamen 
Beobachter  aufdringt,  mit  Freude  begrüsst  werden, 
nämlich  die  schöne  typographische  Ausstattung,  in 
welcher  die  meisten  Verleger  der  Residenz  und  der 
einzelnen  Kronländer  ihre  Werke  erscheinen  lassen. 
Die  gewöhnlichsten  Handbücher,  deren  früher  ver- 
nachlässigte Aussenseite  oft  dem  inneren  Werthe  des 
Buches  eben  nicht  forderlich  war,  weisen  eine  Ele- 
ganz der  Ausstattung  auf,  in  der  der  Wiener  Verlag 
bisher  vom  auswärtigen  übertroffen  worden  ist^  dem  sich 
jener  aber  in  neuerer  Zeit  mindestens  gleichzustellen 
verstanden  hat.  Insbesondere  sind  hier  die  Verlags- 
werke vonManz,  Braumüllor,  Gerold  in  Wien, 
Heckenast  undMüller  in  Pest,  und  Haase  in  Prag, 
so  wie  des  Lloyd  in  Triest  ausdrücklich  zu  nennen. 
Auch  hat  sich  gerade  in  letzter  Zeit,  und  zwar  in  der 
Residenz,  eine  Fixirung  des  Verlagsgcschäftes  bei  einzel- 
nen Buchliändlern  bemerkbar  gemacht,  und  dcmgcmäss 
verlegtManz  auschliesslich  Werke  aus  der  Jurisprudenz 
und  Staatswissenschaft;  Braumüller  auch  aus  diesem 
und  andern  Fächern,  aber  vorherrschend  aus  derMedicin; 
Gerold  aus  dem  höheren  Unterrichts wesen ;  Lech- 
ner Sprachliches  und  mitSallmayer  zugleich  Schul- 
bücher für  die  unteren  Classen;  Hartleben  Romane, 
Original  und  üebersetzung.  Wieder  andere  Verleger  — 
darunter  vor  Allen  die  italienischen  —  weisen  eine 
gewiss  nur  von  wenigen  deutschen,  in  Oestreich  aber 
von  Keinem  erreichte  Stärke  des  Verlages  nach,  welche 
auf  den  Umfang,  die  Bedeutenheit ,  ja  mitunter  auf  den 
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Credit,  den  der  Verleger  hat,  schliessen  läset.  So  z.  B. 

ist  hier  der  VenetianerVerlegerAntonelli  anzuführen 
Und  eine  üebersicht  seines  Verlages  mag  diesen  Ausspruch 
bekräftigen.  Aus  Antonellis  Verlag  gehen  noch  in  der 
Gegenwart  hervor:  Augustinus,  109  Hefte  in  Folio;  — 
Cappeletti,  Le  chiese  d! Italia^  166  Hefte,  gr.  8^;  —  des- 
selben Le  chiese  di  Venezia^  60  Hefte  in  8^;  —  Gior- 
dani,  Dizionario  univei'sale  ^  46  Hefte  in  4^:  —  Houdry, 
JBAltoteca  dei  predicatori^  103  Hefte  in  4^;  —  Biblioteca 
dd  diritto^  111  Hefte;  —  Toullier,  II  diritto  civile^ 
128  Hefi;e,  4^;  —  Biblioteca  dd  giovani  onesti^  29  Bde. 
in  8' ;  —  Biblioteca  degli  scrittori  latini^  591  Hefte;  — . 
Biblioteca  nova  scriptorum  latinorum^  265  Hefte;  — 
Biblioteca  degli  scrittori  latini^  4  Hefte;  —  Zanotto, 
Dizionario pittoresco ^  139  Hefte;  —  Cappelletti,  Storia 
dltalia^  85  Hefte ;  —  Enciclopedia geografica^  105  Hefte; 
—  Via^gio pittoresco^  70 Hefte;  —  Dizionario  tecnologicOj 
155  Hefte  Text  und  104  Hefte  Tafeln;  —  Milesi,  Go- 
struzione  delle  strade  f errate^  1 2  Hefte  in  Folio  ;  —  Rei- 
bell,  Nuovo  corso  di  puhbliclie  costruzioni^  70  Hefte  in 
Folio;  —  Roynaud,  Trattato  d Architettura^  20  Hefte  in 
Folio;  —  Empoino  artistico^  122  Hefte  in  Folio ;  —  Caffi, 
Storia  della  musicaj  2  Hefte  in  Folio  ;  —  Julienne ,  In- 
dustria  artistica^  40  Hefte  in  Folio;  —  Malapeau,  Enci- 
clopedia  ddl  arte  ornamentale^  6  Hefte  in  Folio;  — ^ 
Zanotto,  II  palazzo  diicale  di  Venezia^  60  Hefte,  4^;  — 
JJniverso pittorescOy  905 Hefte  in  8",  zusammen  mehr  als 
vierthalbtausend  Hefte  in  8^,  4^  und  Folio,  darunter 
schöne  Ausstattungs werke ;  auf  das  Jahr  1854  entfallen 
davon  nahezu  an  vierthalbhundert  Hefte,  und  dabei 
ist  sein  Verlag  der  einzelnen  Werke  gar  nicht  gezählt. 
Ihm  zunächst  stehen  Narato  vi  ch  in  Venedig,  Bor  roni 

und  Seotti  in  Mailand,  Gnocchi  ebendaselbst. 

b* 
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Was  die  literarischen  Zustände  einzelner  Eltoh- 
länder  anbelangt,  so  steht  numerisch  die  Lombardie  mit 
1782  Druckschriften  (433  Bänden  und  1349  Heften) 
oben  an ;  ihr  zunächst  kommt  Oestreich  unter  der  Enns 
mit  1569  Druckschriften  (537  Bänden  und  1032 Heften). 
In  beiden  geben  die  Metropolen  (Mailand  und  Wien)  den 
Ausschlag ,  in  denen  sich  alles  auf  Wissen  und  Kunst 
Bezügliche,  was  eine  Bedeutung  hat,  concentrirt.  Die 
anderen  Kronländer  reihen  sich  folgendermassen  daran: 
Venedig  1246  Druckschriften  (172  Bände,  1074  Hefte): 
Ungarn  823  Druckschriften  (354  Bände,  469  Hefte); 
Böhmen  562  Druckschriften  (188  Bände,  374  Hefte): 
Küstenland  221  Druckschriften  (22  Bände,  199  Hefte); 
Tirol  170 Druckschriften  (39  Bde.,  131  Hefte);  Galizien 
imd  Krakau  169  Druckschriften  (61  Bände,  108Hefl;e); 
Mähren  138  Druckschriften  (36  Bände,  102  Hefte): 
Steiermark  75  Druckschriften  (30  Bände,  45  Hefte): 
Oberöstreich  75  Druckschriften  (19  Bände,  56  Hefte); 
Siebenbürgen  43  Druckscliriften  (16  Bände,  27  Hefte): 
Krain  40  Druckschriften  (16  Bände,  24  Hefte);  Salz- 
burg 37  Druckschriften  (9  Bände,  28  Hefte);  Croatien 
25  Druckschriften  (9  Bände,  16  Hefte);  Kärnthen 
18  Druckschriften  (10  Bände,  8  Hefte);  Dalmatien 
15  Druckschriften  (4  Bände,  11  Hefte);  Schlesien 
14  Druckschriften  (8  Bände,  6  Hefte);  Temeser  Banat 
und  AVojwodschaft  5  Druckschriften  (2  Bände,  3  Hefte): 
Militärgrenze  4 Druckschriften  (IBand,  3 Hefte);  Buko- 
wina 2  Druckschriften  (1  Band,  1  Heft). 

Wenn  man  die  Zahlen  der  Druckschriften  und  der 
Bevölkerung  in  einVerhältniss  bringt,  so  stehen  Galizien 
und  die  Bukowina  am  weitesten  zurück;  denn  ganz  Gali- 
zien mit  Krakau  und  die  Bukowina  haben,  die  Zeitungs- 
nummern nicht  gerechnet,  nur  um   Eine   Druckschrift 
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mehr  als  das  kleine  Tirol,  nämlich  erstere  171  (Galizien 
mitKrakau  169,  Bukowina  2)  und  letzteres  170;  doch 
ist  in  Westgalizien  mehr  geistige  Thätigkeit  zu  finden,  da 
die  JageHonisehe  Universität  ein  reges  Leben  entfaltet, 
während  in  Lemberg  die  Zeitungspresse  und  die  übrige 
Literatur  —  einige  Arbeiten  der  Beamten  des  Osso- 
linskischen  Listituts  ausgenommen  —  auf  sehr  niederer 
Stufe  steht,  wofür  selbst  die  Lemberger  deutsche  und 
polnische  Zeitung  —  der  y^Dodatek^  der  polnischen  Zei- 
tung ausgenommen  —  und  der  Lemberger  Schematis- 
mus, alle  drei  die  ungenügendsten  typographischen  Pro- 
ducte  der  Monarchie,  sprechende  Belege  bieten.  In  der 
Bukowina,  in  der  2  Druckschriften  erschienen  sind, 
besteht  sogar  seit  mehreren  Jahren  ein  historischer 
Verein,  der  aber  bisher  kein  anderes  Zeichen  seines 
Bestandes  gegeben,  als  dass  er  Statuten  drucken  liess 
und  Ehrendiplome  versendet.  —  Auch  in  Ungarn  und 
Böhmen  stehen  die  Zahlen  der  Druckschriften  in  nicht 
zu  günstigem  Verhältnisse  zur  Bevölkerung  des  Landes. 
So  kommen  in  Böhmen  mit  seinen  4  Millionen  410.000 
Einwohnern  7874  Leser;  in  Ungarn  mit  seinen  7  Mil- 
lionen 864.000  Einwohnern  9555  Leser,  —  hingegen  in 
Niederöstreich  nur  979  auf  Eine  Druckschrift.  Aus  den 
Specialtabellen  ergeben  sich  alle  diese  Unterschiede  bis 
in's  kleinste  Detail,  und  die  leeren  Zellen  mancher  Ta- 
belle  sind  nicht  minder  wichtig,  als  die  mit  Ziffern  aus- 
gefüllten. 

Was  ferner  die  literarische  Thätigkeit  anbelangt. 
so  vertheilt  sich  diese  bei  den  meisten  Fächern  auf  ein- 
zelne Persönlichkeiten;  nur  in  den  Abtheilungen :  Ency- 
klopädien,  Naturwissenschaften,  Forst-  und  Landwirtli- 
schaft  concentrirt  sich  die  Literatur  in  den  Vereinen  und 
ist  das  Ergebniss  gesellschaftlicher  Tliätigkeit.  —  Was 
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endlich  die  literarische  Production  der  einzelnen  Wissen- 
schaftsfächer betrifft,  so  hat  dieselbe  in  einzelnen  zu- 
genommen, in  anderen  sich  vermindert;  am  bedeutend- 
sten ist  sie  aber  in  der  Geschichte  gestiegen,  in  welcher 
sich  insbesondere  durch  die  Bemühungen  der  kais.  Aka- 
demie ein  sehr  reges  Leben  zu  entfalten  beginnt,  so 
zwar,  dass  die  Zahl  der  literarischen  Leistungen  im  Ge- 
biete der  Geschichte  im  Jahre  1854  die  des  Jahres  1853 
um  mehr  als  den  dritten  Thoil  übersteigt. 

Indem  eine  weitere  Darlegung  der  allgemeinen 
Erscheinungen,  die  sich  in  den  verschiedenen  Gebieten 
der  Wissenschaften  im  Jahre  1854  bemerkbar  gemacht, 
am  entsprechendsten  mit  den  betreffenden  wissenschaftli- 
chen Fächern  in  Verbindung  gebracht  wird,  so  wird  nun 
zum  eigentlichen  Berichte  tibergegangen  und  zwar  mit 
der  periodischen  Presse  begonnen,  in  welcher  jedoch  nur 
die  politische  näher  beleuchtet  wird;  dann  folgt  die 
eigentliche  Fachliteratur,  in  welcher  die  betreffenden 
periodischen  Fachschriften,  nach  den  21  verschiede- 
nen Wissenschaftsfächern  abgetheilt,  mit  der  übrigen 
Literatur  zugleich  eine  nähere  Würdigung  erfahren,  und 
wobei  auf  Alles,  was  zum  Kaiserstaate  in  seiner  Ge- 
sammtheit  oder  speciell  zu  seinen  Kronländern  in  nähe- 
rer Beziehung  steht,  ganz  besonders  Bedacht  genom- 
men wird. 

Wien,  October  1855. 


ERSTE  ABTHEILÜNG. 


ME  PEUOMSCNE  PRESSE  DES  ÖSTREIGHISCHEN  KAISERSTAATES 


IM  JAHRR  1854  IM  ALLGEMEINEN 
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POLITISCHEN  JOURNALE  INSBESONDERE. 


])ic  poriodisclie  IJtcratur  des  östreichischcn  Kaiscrstaatcs, 
von  wclclicr  liier  zum  Erstcnmale  eine  vollständige  übersichtliche 
Darstellung  gegeben  wird,  scheidet  sicli  in  die  politischen 
Journale,  welche  dns  Lcsepiiblicum  in  gleicher  Höhe  mit  den 
t.rcig;nisöcn  des  Tages  halten,  und  in  n  i  c  h  t  j)  o  I  i  t  i  s  ch  e,  d.  i.  jene  5 
periodissch  ersclieinenden  Jahres-,  Vierteljahres-,  Monats-,Wochen- 
scbriften  und  Tagesblätter,  durch  welche  die  einzelnen  Fach- 
männer immer  mit  dem  jüngsten  Stande  der  Wissensch.aft,  welcher 
•iic  obliegen,  bekannt  gemacht  werden.  Vielen  der  letzteren 
^Hriclit  nur  insofern  der  Charakter  eines  Buches,  als  eines  selbst-  10 
ständigen  Ganzen,  als  ihnen  die  in  bestimmten  oder  unbestimmten 
'^t'iträumen  sicli  immer  wieder  erneuernde  und  an  ein  Früheres 
anknüpfende  Fortsetzung  und  ihr  Inhalt,  meistens  eine  Zusammen- 
stellung mehrerer  von  Verschiedenen  verfasster  Artikel,  die 
'liircli  die  Iledaction  eines  Einzelnen  gewählt  und  gruj)pirt  i& 
Werden,  den  Charakter  einer  ])eriodischen  Schrift  verleiht  und 
ihnen  auch  die  Stelle  unter  denselben  anweist. 

Um  eine  vollständige  üebersicht  der  geistigen  Bewegung 
eines  Staates  zu  bekommen,  nmss  auf  die  periodische  Presse  um 
so  nriehr  Bedacht  genommen  werden,  als  eben  sie  einen  der  mäch-  lm» 
tigstcn  Ilebel  der  neueren  Civilisation  bildet,  indem  sie  in  ihrcj* 
stets  fortschreitenden  Entwickelung  und  Ausbildung  einen  wesent- 
lichen Einfluss  auf  die  literarische  Cullur  ausübt,  und  gerade  sie 
es  ist,  die,  der  gesammten  Literatur  der  Uegenwart  eine  eigeu- 
thümliclic  Richtung  gebend,  das  Wissen  aus  der  Schule  in  das  20 

l'tben.  d.  I^it.  d.  öütr.  Kaibcrstaatoi»  f.  lH5t.  1 
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Leben  hinüberführt.  Ferner  sind  es,  mit  besonderer  Beziehung 
auf  Oestreich  die  Journale,  und  namentlich  die  politisehen,  von 
denen  sich  aus  Analogien,  die  durch  Vergleichung  mit  anderen 
Staaten  gewonnen  werden,  die  richtigen  Schlüsse  auf  die  Cultur- 

3i»  höhe  ziehen  lassen ,  welche  die  einzelnen  Kronländer  und  Volks- 
stämme  und,  relativ  genommen,  der  ganze  Kaiserstaat  einnehmen. 
Es  scheint  auch  am  Angemessensten,  eine  literarische  Uebersiclit, 
deren  Charakter  wesentlich  bibliographisch-statistisch  ist,  mit  der 
Darstellung  der   periodischen  Presse   eines  Staates   einzuleiten. 

35  Darum  beginne  ich  heuer  in  dem  Berichte  über  die  Literatur  der 
östreichischen  Monarchie  mit  den  Journalen,  und  zwar  mit  den 
politischen,  deren  Verhältnisse  dann  nach  den  einzelnen  Kron- 
ländern, nach  den  Sprachen  und  ihrem  entweder  täglichen  oder 
mehiinaligen  Erscheinen  in  der  Woche,  im  Monate,  im  Jahre 

40  ersichtlich  gemacht  wxrden.  Den  politischen  Journalen  sehliessen 
sich  an  nach  den  Fächern  gruppirt  die  nichtpolitischen  perio- 
dischen Schriften,  welche  in  den  verschiedenen  Kronländern 
der  Monarchie  herauskommen,  deren  specielle  Würdigung  im 
zweiten  Theile  dieses  Berichtes  —  der  die  eigentliche  Literatur 

15  nach  ihren  verschiedenen  Wissenschaftsfächern  behandelt —  eine 
Stelle  findet. 

Zur  leichteren  Uebersiclit  der  gesammtcn  periodischen  Presse 
Oestrcichs  liegen  über  dieselbe  8  Tabellen  bei,  und  zwiir 
2  Generaltabellen,  Nr.  1 :  Generaltabclle  der  periodischen  Lite- 

50  ratur  des  üstr.  Kaiserstaates  im  J.  1854  nach  Kronländern  und 
Wissenschaften;  Nr.  2:  Generaltabclle  der  periodischen  Literatur 
des  östr.  Kaiserstaates  im  J.  1854  nacli  Wissenschaften  und  Spra- 
chen. In  diesen  beiden  Tabellen  sind  auch  die  politischen  Jour- 
nale inbegriffen.  Von  den  übrigen  6  Tabellen  behandeln  Nr.  3  u.  4 

55  die  politische  Presse,  und  zwar  Nr.  ;3 :  Die  politischen  Journale 
nach  Kronländern  und  Sprachen;  Nr.  4:  Ebendieselben  nach 
Sprachen  und  der  Art  ihres  Erscheinens;  Nr.  5  —  8:  Die 
niclitpolitische  periodische  Presse,  und  zwar  Nr.  5 :  Nach  Kron- 
ländern   und  Wissenschaften;    Nr.  0:  nach   Sprachen   und  der 

tio  Art  ihres  Erscheinens;  Nr.   7:  Nach  Wissenschaften  und  Spra- 
chen; Nr.  8:  Nach  Wissenschaften  und  der  Art  des  Erscheinens. 
Die  Auflösung  der  zwei  Generaltabellcn  in  die  übrigen  ß 
gestattet  nunmehr,  diesen  Tlicil  der  Literatur  Üestreichs  in  seinem 


Detail  und  seinen  mannigfaltigen  Verhältnissen  mit  Einem  Blicke 
n  überschauen.  Diese  Uebersichten  ermöglichen  auch  manche  C5 
Vcrgleichung  der  periodischen  Presse  Oestreichs  in  der  Gegen- 
wart mit  der  aus  der  jüngsten  Vergangenheit  und  mit  der  perio- 
dischen Presse  fremder  Staaten,  insbesondere :  Frankreichs,  Eng- 
lands, Belgiens,  der  Schweiz  und  der  übrigen  deutschen  Staaten, 
und  bieten  nicht  ganz  uninteressante  Ergebnisse.  70 

Im  Jahre  1854  zählte  der  östreichische  Kaiserstaat  im  Gan- 
zen 73  politische  Journale,  und  zwar  40  deutsche,  18  italienische, 
2 magyarische,  2  romanische,  1  armenisches,  1  hebräisches,  3  5echi- 
sche  und  slovakische,  2  polnische,  1  serbisch-illyrisches,  2   croa- 
tisch-illyrische,  1  ruthenisches.  Nach  den  einzelnen  Kronländcm  75 
vertheilt,   fielen  von  diesen  73  Blättern   18  auf  Oestreich  unter 
der  Eons;    1  auf  Oestreich  ob  der  Enns;   2  auf  Salzburg;   je 
1  aaf  Steiermark,  Kämthen  und  Erain;    3  auf  Triest  und  das 
Küstenland;   6  auf  Tirol  und  Vorarlberg;  3  auf  Böhmen;  4  auf 
Uähren;  1  auf  Schlesien;  4  auf  Galizien  und  Erakau;  10  auf  so 
die  Lombardie;    2  auf  die  venezianischen   Provinzen;     5   auf 
Ungarn;    1    auf  die  serbische  Wojwodschaft  und  das  Temeser 
Banat;    2  auf  Croatien    und  Slavonicn;  5    auf  Siebenbürgen; 
2  auf  Dalmatien ;  1  auf  die  IVIilitärgrcnze.  Also  alle  Eronländer, 
mit  Ausnahme   der  Bukowina,    sind   durch   politische    Blätter  «^ 
vertreten. 

Bedeutend  geringer  war  die  Zahl  der  politischen  Journale 
des  Kaiserstaates  im  J.  1846.   Damals  zählte  die  Monarchie  im 
Ganzen  41  politische  Blätter,  und  zwar  18  deutsche,  12  italieni- 
sche, 5  magyarische,  1  romanisches,  2  cechische  und  slovakische,  oo 
1  polnisches,  1  serbisch-iUyrisches,  1  croatisch-illyrisches.  Indem 
sich  also  die  Journale  in  den  slavischen  Dialekten  ziemlich  gleich 
geblieben,  oder  doch  nur  um  Einheiten  diffcriren,  haben  sich  im 
Zeiträume  von  8  Jahren  die  deutschen  Journale  um  22,  die  italie- 
nischen Journale  um  6  vermehrt,  die  magyarischen  hingegen  um  95 
3  vermindert   Anders  stellen  sich  die  Ergebnisse  einer  Vcrglei- 
chung des  J.  1854  mit  den  nächstfrüheren,  in  denen  die  Zahl  der 
politischen   Journale   bedeutend  wechselte;    so    z.  B.   dass  im 
J.  1852  noch  93  politische  Zeitschriften,  also  20  mehr  als  im 
J.  1854,  im  J.  1853  schon  nur  77  derselben,  aber  immer  noch  100 
um  4  mehr  als  im  J.  1854  erschienen  waren. 


Nicht  geringeres  Interesse  bieten  dar  die  Vergleichimgen 
der  niehrpolitLschen  periodischen  Presse  mit  anderen  Jahren.  Im 
J.  1854   erhebt   sich  dieselbe  aof  die  verhültnissmässig  bedeu- 

ito  tende  Ziffer  von  303  Jahres-,  Vierteljahres-,  Monats-,  Wochen- 
schriften und  Tageblättern  (die  Ankündigongs-  undKundschafts- 
blätter  mit  eingerechnet).  Nach  den  Sprachen  rertheilen  sie  sich 
in  165  deutsche,  74  italienische,  14  magyarische,  2  romanische, 
1  armenisches,  13  Sechisch-slowakische,  13  polnische,  4  serbisch- 

110  illyriache,  6  croatisch-ülyrische,  6  sloTcnische,  5  ruthemsche,  die 
sich  nach  den  Kronländem  folgendermassen  grujipiren :  In  Oest- 
reich  unter  der  Enns  67,  Oestreich  ob  der  £nns  10,  in  Salz- 
burg 4 ,  in  Steiermark  6 ,  in  Krain  5 ,  Eiimthen  4 ,  Triest  und 
Küstenland  12,  Tirol  und  Vorarlberg  12,  Böhmen  34,  Mähren  12, 

116  Schlesien  7,  Galizien  und  Krakau  15,  Bukowina  1,  Lombardie  43, 
Venctianische  Provinzen  19,  Ungarn  32,  Serbische  Wojwodschaft 
und  Tcmcser  BanatS,  Croatien  und  Slavonien  6,  Siebenbürgen  4, 
Dalmaticn  1,  Militärgrenze  1.  Im  J.  1846  zählte  die  Monarchie 
mit  PLinschluss  von  18  Anzeigeblättem  (im  J.  1854  waren  deren 

v£()  27)  im  Ganzen  132  nichtpolitische  periodische  Schriften,  und  zwar 
67  in  deutscher,  44  in  italienischer,  13  in  mag)'arischer,  2  in  Sechi- 
schcr  und  slowakischer,  3  in  polnischer,  1  in  serbisch-illyrischer, 

I  in  croatisch-illyrischer  und  1  in  französischer  Sprache.  In  einer 
Vcr^'-lcichung  der  nichtpolitischen  periodischen  Presse  der  Jalire 

125  1854  und  1846  stellt  sich  für  das  erstere  im  Ganzen  ein  Mehr 
von  170,  und  nach  den  Sprachen  gesondert  von  98  deutschen, 
i\0  italienischen,  1  magyarischen,  2  romanischen,  1  armenischen, 

II  (5cchischen  und   slowakischen,   10  polnischen,  3  serbischen, 
5  croatisch-illyrischen,  6  slovenischen,  3  ruthcnischen  periodischen 

1  io  nichtpolitLschcn  Schriften  heraus. 

Mit  den  Zahlen  der  nichtpolitischen  Journale  In  späteren 
Jahren,  und  zwar  der  Jahre  1852,  1853  verglichen,  stellt  sich  auch 
(las  Mehr  auf  Seite  des  Jahres  1854;  denn  im  J.  1852  zählte 
man    in    Oestreich    145    nichtpolitische    periodische    Schriften, 

i-ib  demnach  um  158  weniger  als  im  J.  1854;  im  J.  1853,  deren 
172,  also  um  131  weniger  denn  im  J.  1854.  Das  sind  Ergeb- 
nisse, die  sich  nur  aus  einer  Vergleichung  im  Allgemeinen 
darstellen;  andere  Folgerungen  und  Resultate  können  gewonnen 
werden,   wenn  die   auf  den  ganzen  Kaiserstaat  angewendeten 


Vcrgleichungen  auf  die  einzelnen  Kronländer  ausgedehnt  werden,  iio 
Nicht  weniger  interessant  sind  die  Ergebnisse  einer  Vergleichung 
der  periodischen  Presse  der  Monarchie  mit  der  anderer  Staaten, 
insbesondere  Englands,  Frankreichs,  der  Schweiz  und  der  deut- 
schen Staaten.  Freilich  fehlen  darüber  conforme  und  genaue 
statistische  Angaben ;  doch  so  weit  sich  solche  haben  finden  lassen,  145 
konnten  sie  Anhaltspunkte  zur  nachfolgenden  Zusammenstellung 
bieten. 

(England.)   In   England   ist   nach   einer  im    J.   1850   auf 
Befehl  des  Unterhauses  veröffentlichten  officiellen  Uebersicht  die 
Zahl  der  periodischen  Schriften  Grossbrittaniens  mit  Ausschluss  150 
AeT„]i£agazine8'^,  „Beviews-^  und  „Penny-^Bliittev  erhoben  und 
im  Ganzen  mit  623  angegeben  worden.  Nun  machen  die  aus- 
geschlossenen Blätter,  insbesondere  die  Penwy-Blätter  einen  sehr 
bedeutenden  Ausfall,  und  fehlt  zu  einer  genauen  Vergleichung 
ein  sicherer  Massstab.   Immerhin  aber  stellt  sich  bei  einer  Ver-  156 
gleichung  mit  den  376  periodischen  Schriften  und  der  in  run- 
den Zahlen  auf  36%  Million  Seelen  angegebenen  Bevölkerung 
der  Monarchie  die  Zahl  der  periodischen  Schriften  Grossbritta- 
niens wohl  um  die  Hälfte  höher  bei  einer  fast  um  den  dritten 
Theil  geringeren  Bevölkerung  (27*/%  Million  —  Zählung  vom  ico 
J.  1848).   Von  diesen  623  Journalen  erscheinen  133  in  London, 
darunter  nur  6  grosse  Morgenzeitungen  täglich  mit  Ausnahme 
der  Sonntage:  die „Te*?»««^,  „MomingAdvertiser^,  Daily  News^, 
„Momt'nff  Chronicle^y  ^Moming  Herald^,  „Mormng  Post^y  und 
3 grosse  Abendblätter:  „The  Sund^,  „Standard^,  „The  Globe^ ;  i65 
—  250  in  anderen  Theilen  Englands,  17  in  Wales,   113  in 
Schottland  und  110  in  Irland,  während  von  den  376  Journalen 
der  Monarchie  84  in  Wien  erscheinen  und  die  übrigen  291  sich 
auf  die  übrigen  Kronländer  vertheilen,  unter  denen  die  Lom- 
bardie  mit  53,  Böhmen  und  Ungarn  je  mit  37,  Venedig  mit  21,  170 
Galizien  mit  19,  Mähren  mit  16  periodischen  Schriften  obenan 
stehen. 

(Frankreich.)  Die  französische  Journalistik  erftihr  seit  Napo- 
leon eine  Reihe  bemerkcnswerther  Fluctuationcn.     Mit   einem 
Erlasse  vom  17.  Juni  1800  gestattete  Napoleon  das  Erscheinen  von  175 
13  politischen  Journalen.   Mit  der  Restauration  entwickelte  sich 
nach  Aufhebung  der  Censur  die  Journalistik  so  bedeutend ,  dass 


selbst  die  nachfolgende,  die  Presse  streng  überwachende  Gesetz- 
gebong  der  Entwickelong  dersdben  nur  wenig  hinderlieh  war. 

i.«o  Im  Jahre  1826  waren  in  Paris  127  periodische  Schriften  erschie- 
nen, welche  sich  drei  Jahre  spater  (ld29j.  also  ein  Jahr  vor  dem 
Aosbrache  der  Jnli-Rerolution«  aof  307  gesteigert  hatten.  Im 
Jahre  1830  war  die  Zahl  der  Jonmale  L^ion.  Erst  die  Stempel- 
taxe and  dann  die  1831  eingeführte  Caiitionywdche24«000  Francs 

i«d  bei  zwei  Mal  in  der  Woche  erscheinenden  Journalen  betrog,  rer- 
ringerten  die  Menge  der  periodischen  Schriften,  die  aber  für  Paris 
allein  am  I.Jänner  1835  noch  immer  die  nicht  geringe  Zahl  Ton 
347  Zeitungen  und  periodischen  Schiifien  ausmachte.  Darunter 
befanden    sich    20   grosse  politische  Journale,  die  wirksamen 

190  Organe  jener  Parteien,  deren  Interessen  sie  Tcrtreten.  Das  Jahr 
1848  vermehrte  wieder  die  Zahl  der  periodischen  Schriften,  deren 
wahre  Ziffer  zwischen  450 — 500 liegt  Der  von  Caraignac  am 
25.  Juni  1848  erlassenen  Verfügung,  womach  11  der  heftigsten 
Blätter  suspendirt  wurden,  folgte  am  9.  August  eine  zweite, 

vji  womit  eine  Caution  wieder  begründet,  und  viele  der  kleineren 
Blätter  weiter  zu  erscheinen  gehindert  waren.  Das  Decret  orga- 
niqiie  vom  17.  —  23.  Februar  1852  wirkte  noch  nachhaltiger, 
indem  in  Folge  desselben  120  periodische  Schriften,  also  über 
ein  Drittheil  sämmtlicher  in  Frankreich  erscheinenden,  ihr  Ende 

200  erreichten.  Im  Jahre  1854  erschienen  in  Paris  bereits  nur  14 
sogenannte  grosse  oder  tägliche  Blätter,  während  die  in  ganz 
Frankreich  (bei  einer  Bevölkerung  von  35,781.821  Seelen  — 
Zählung  von  1851  —  welche  der  Bevölkerung  der  Monarcliie 
nahezu  gleichkommt)  erscheinenden  Wochen-  und  Tageblätter 

205  sich  auf  die  Zahl  von  600  erheben,  die  doch  bei  dem  streng 
durchgeführten  Centralisationssystem ,  womach  sich  auch  nur 
in  der  Hauptstadt  alle  geistigen  Kräfte  concentriren ,  ohne 
politische  und  literarische  Bedeutung  bleiben.  Diess  ist  nun  in 
der  Monarchie  nicht  der  Fall,  indem  die  einzelnen  wissenschaft- 

210  liehen  Fächer  durch  ganz  tüchtige  periodische  Fachschriften 
würdig  vertreten  werden  und  also  nicht  ohne  literarische  Bedeu- 
tung bleiben. 

(Deutsche  Staaten.)    Hier  mögen   einige  den  bibliographi- 
schen Jahrbüchern  entlehnten  Zahlen  Anknüpftingspunkte  zu 

215  Vergleichen  und  Folgerungen  darbieten. 


Im  J.  1849  besass  Baiern  (4,519.546  Einw.)  127 ;  Han- 
nover (1,760.000  E.)  32;  Preossen  (16,396.803  E.)  632;  Sachsen 
(1,894.431  E.)  183;  Würtemberg  (1,802.252  E.,  Zählung  von 
1850)  67  periodische  Schriften. 

Die  übrigen  deutschen  Staaten  in  alphabetischer  Folge  geben  220 
für  das  nämliche  Jahr  folgende  Resultate :  Anhalt  (157.231  E.) 
10;  Baden  (1,362.774  E.)  55;  Braunschweig  (272.000  E.)  9; 
Bremen  (76.000  K)  18;  Frankfurt  (69.354  E.)  17;  Hamburg 
(188.000  E.)  24;  Hessen-Darmstadt  (852.524  E.)  34;  Hessen- 
Homburg  (26.000  E.)  4 ;  Hessen-Kassel  (760.000  E.)  22;  Sohles-  225 
wig  und  Holstein  (890.000E.)  22;  Lippe  (104.674  E.)  4;  Lübeck 
(44.000  E.)  4;  Luxemburg  (188.000  E.)  4;  beide  Mecklenburg 
(634.722E.)22;  Nassau(427.951  E.)  23;  Oldenburg  (278.080E.) 
8;  Reuss  (114.000  E.)  11  ;  die  sächsischen  Herzogthümer 
(440.000  E.)  44;  Schaumburg-Lippe  (30.000  E.)  2;  Schwarz-  230 
bürg  (129.652  E.)  12;  Waldeck  (58.219  E.)  2  periodische  Schrif- 
ten, im  Ganzen  also  bei  einer  Gesammtbevölkerung  von  26,373.032 
Einw.  1382  periodische  Schriften,  in  welchen  Zahlen  die  streng- 
wissenschaftlichen und  literarischen  Zeitschriften  nicht  inbe- 
griffen sind.  235 

Die  neuesten  der  „Schweizerischen  Post- Zeitschrift*  ent- 
lehnten Angaben  der  periodischen  Presse  dos  Bundes  im  Allge- 
meinen und  der  politischen  insbesondere  gibt  über  die  Zunahme 
dieses  Zweiges  der  Literatur  im  Alpenlande  ganz  besonders  merk- 
würdige Belege.  Nach  derselben  erscheinen  auf  dem  Gebiete  des  240 
Bundes  seit  Neujahr  1855  im  Ganzen  249  periodische  Blätter, 
also  um  23  mehr  als  im  J.  1854,  in  welchem  226  periodische 
Blätter  herauskamen.  Davon  sind  115  der  Politik  gewidmet;  also 
in  diesem  Lande  mit  seiner  Bevölkerung  von  2,392.740  Seelen 
(Zählung  vom  J.  1850)  um  42  politische  Journale  mehr  als  245 
in  dem  etwa  11  mal  stärker  bevölkerten  Kaisorstaate.  Die  übrigen 
134  Blätter  sind  wissenschaftlichen,  gemeinnützigen,  unterhalten- 
den Zwecken  gewidmet,  oder  dienen  zum  Organe  einzelner 
Behörden,  und  32  davon  befriedigen  das  örtliche  Anzeige-Bedüi'f- 
niss.  Diese  249  Journale  erscheinen  in  70  Städten  und  Städtchen.  250 
Die  meisten  Blätter  haben:  Bern  23,  darunter  11  politische; 
Basel  18,  darunter  nur  4  politische;  Zürch  17;  Genf  16;  Lau- 
sanne  12;    Schaffhausen    11;    Luzern    10,   darunter  die  Hälfte 
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politische;  Lugano,  Solothum,  Chor  je  8.  Von  diesen  Journalen 

255  erscheinen  16  sieben  Mal  die  Woche;  17  sechs  Mal  die  Woche; 
doch  ist  die  Summe  der  wöchentlich  nur  ein  Mal  ausgegebenen 
Blätter  die  überwiegende,  da  nämlich  die  Zahl  solcher  Wochen- 
blätter sich  auf  102  erhebt  Diese  statistische  Notiz  muss  noch 
dahin  ergänzt  werden,  dass  unter  den  115  Journalen,  wenn  die 

260  134  wissenschaftlichen  ausgenommen  werden,  der  grössere  Theil 
aus  unbedeutenden  mit  Parteigezänk  angefüllten  Blättchen  ohne 
weitem  Werth  bestehe. 

Diese  allgemeinen  Hinweise  auf  die  periodische  Literatur 
anderer  Staaten,  welche  auszudehnen  der  nächste  Zweck  dieses 

265  Berichtes  nicht  gestattet,  mögen  genügen,  um  das  Yerhältniss 
dieses  Zweiges  der  Literatur  im  Elaiserstaate  festzustellen.  Eine 
eigentliche  und  besonders  fruchtbare  Nutzanwendung  liesse  sich 
dann  erst  gewinnen,  wenn,  wie  diess  bei  den  politischen  Blättern 
auswärtiger  Journale,  namentlich  bei  englischen  und  französischen 

270  Blättern  der  Fall  ist,  die  Stärke  der  Auflagen  genau  bekannt 
wäre.  Dann  liesse  sich  bestinmien,  wie  viele  Leser  des  Kaiser- 
staates auf  Ein  Blatt  kommen,  und  aus  diesen  Resultaten  mancher 
nicht  uninteressante  Schluss  ziehen.  Die  später  bemerkten  Zahlen 
der  Auflagen  einzelner  Journale  beruhen  nicht  auf  amtlichen 

275  Daten,  sondern  sind  dem  Adressbuche  von  Schulz  entnommen. 
Da  ihre  Richtigkeit  nicht  sichergestellt  ist,  konnten  sie  nicht 
weiter  berücksichtigt  werden. 

Ich  kehre  nach  diesen  allgemeinen  numerischen  Andeutun- 
gen zur  periodischen  Literatur    des   Kaiserstaates  zurück   und 

280  ergänze  die  bereits  angeführten  Tabellen  durch  die  naclifolgende 
dctaillirto  Darstellung  der  Journale.  Ich  gruppire  der  Uebersicht- 
lichkeit  wegen  die  Journale  nach  den  Kronländern  und  thcile  sie 
dann:  a)  in  politische  und  Anzeigeblättcr;  bj  in  uichtpolitische 
oder  Fachblätter,  sie  in  ihrer  Vollständigkeit  aufzälüend.    Ueber 

285  erstere  lasse  ich  bereits  in  dieser  Abtheilung  einige  allgemeine 
Bemerkungen,  welche  Charakter  und  Haltung  des  Blattes  betref- 
fen, folgen;  letztere  werden  im  zweiten  Theile  dieses  Berichts, 
welcher  die  Bücher  und  die  eigentliche  Fachliteratur  näher 
betrachtet,  ausführlich  gewürdigt  werden.    Bei  den  politischen 

290  Blättern  führte  ich  jene  historischen,  biographischen  und 
topographischen  Au&ätze  namentlich  an,  die  zunächst  auf  das 
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Kaiserthum  und  das  Kronland ;  in  welchem  das  Blatt  erscheint, 
Bezug  und  ihrer  Fassung  nach  eine  mehr  als  ephemere  Bedeutung 
haben.  Die  TheUnahme,  welche  der  erste  in  Druck  gelegte  Jahres- 
bericht nicht  allein  bei  Fachmännern,  sondern  bei  allen  Freunden  295 
der  Wissenschaft  gefunden,  machte  mir  die  Mühe,  zu  den  allge- 
meinen Andeutungen  diese  speciellen  beizufügen,  nur  lohnender. 

(06Stl6ich  lUlter  der  Enns.)  In  diesem  Kronlande  concen- 
trirte  sich  seit  jeher  die  ganze  journalistische  Thätigkeit  auf  die 
Haupt-  und  Residenzstadt  der  Monarchie.  Im  J.  1854  erschienen  soo 
in  Wien,  die  lithographirte  „Oestreichische  Correspondenz*  inbe- 
griffen, 18  politische  Journale  in  fünf  Sprachen,  nämlich:  14  in 
deutscher;  1  in  italienischer;  1  in  armenischer;  1  in  cechischer; 
1  in  ruthenischer.  Davon  erschienen  14  täglich  mit  Ausnahme 
der  auf  Sonn-  und  Feiertage  folgenden  Tage;  1  drei  Mal;  2  zwei  305 
Mal  die  Woche ;  1  wöchentlich.  Von  den  14  täglich  erscheinen- 
den hatten  5  auch  ein  Abendblatt,  diese  sind:  die  amtliche 
^Wiener  Zeitung^  mit  dem  Doppelanhange  des  Amts-  und  Intel- 
ligenzblattes (Auflage:  6700);  die  „Presse«  (Aufl.  19.000) ;  der 
„Lloyd*'  (Aufl.  5000),  der  in  Folge  eines  Pressvergehens  mit  der  sio 
280.  Nummer  zu  erscheinen  aufgehört;  die  „Ostdeutsche  Post« 
(Aufl.  4000)  und  der  „Wanderer«  (Aufl.  6000).  Die  ohne 
Abendblatt  sechs  Mal  in  der  Woche  erscheinenden  Blätter  sind : 
die  „Morgenpost« ;  das  „Wiener  Neuigkeitsblatt«;  der  „Wiener 
Telegraph«;  der  „Wiener  Courier«  (früher  „Friedenszeitung«);  315 
der  „Humorist«  ;  das  „Fremdenblatt« ;  die  „Donau«,  welche  in  der 
zweiten  Hälfte  des  Monats  December  zu  erscheinen  begonnen; 
und  die  lithographirte  „Oestreichische  Correspondenz«.  In  italie- 
nischer Sprache  erschien  täglich:  der  jjCorriere  ttaltano*^ ;  drei 
Mal  in  der  Woche:  das  cechische  Blatt  „Slovenak^  Novi'ny^  320 
(Slowakische  Zeitschrift) ;  zwei  Mal  in  der  Woche :  in  deutscher 
Sprache  der  „Oestreichische  Zuschauer«^  in  ruthenischer  der 
„  Wistnyk**  (Bote);  ein  Mal  in  der  Woche:  das  armenische  Blatt 
„Europa«. 

Anzeigeblätter  kommen  in  Oestreich  unter  der  Enns  nicht  325 
heraus ,  weil  das  Intelligenzblatt  der  amtlichen  Wiener  Zeitung, 
das  Fremdenblatt,  die  grösseren  Joui*nale  vorzugsweise  und  sonst 
auch  die  übrigen  politischen  Blätter  das  Bedüi^foiss  der  Ankündi- 
gung ausreichend  befriedigen. 
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330  Dio    nichtpolitischen    periodischen    Druckschi*ifit;en    dieses 

Kronlandes  erheben  sich  auf  die  bedeutende  Zahl  von  66,  die  von 
keinem  andern  Ej*onlando  der  Monarchie  übertroffen  wird.  Davon 
sind  62  in  deutscher,  2  in  ruthenischer,  1  in  serbisch-illyrischer, 
1  in  armenischer  Sprache;  femer,  von  diesen  66  Bl.  4  täglich,  mit 

335  Ausnahme  der  auf  Sonn-  und  Feiertage  folgenden  Tage  ;  1  drei 
Mal  die  Woche  ;  6  zwei  Mal;  21  wöchentlich ;  4  monatlich  zwei 
Mal ;  5  monatlich ;  2  vierteljährig  und  23  in  zwanglosen  Liefe- 
rungen erschienen.  Nach  den  Fächern  abgethoilt,  welche  sie 
behandeln,  sind  es:  2  Literaturblätter:  die  zur  amtlichen 

840  Wiener  Zeitung  gehörenden ,  alle  Montag  ausgegebenen  „Blätter 
für  Literatur  und  Kunst^,  und  die  „Katholische  Literatur-Zeitung*^ 
(beide  wöchentlich) ;  2  theologische  Blätter:  die  „Katholische 
Kirchenzeitung*,  von  Sebastian  Brunner  redigirt  (2  Mal  in  der 
Woche);   die  von  der  theolog.  Facultät  der  Wiener  Hochschule 

345  herausgegebene  „Zeitschrift  für  die  gesammte  katholische  Theo- 
logie (in  zwanglosen  Heften)  ;3  juridische  und  staatswissen- 
schaft  liehe  Blätter :  die  „  Gerichtszeitung  *  (3  Mal  in  der  Woche) ; 
das  von  Professor  Haimerl  in  Prag  redigirte,  in  Wien  bei  Manz 
erscheinende  „Magazin  für  Rechts-  und  Staatswissenschaft *^,  und 

350  die  „Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Statistik*^  (beide  in  zwang- 
losen Heften);  6Verwaltungs-  oder  administrative  Blätter: 
das  „Rcichsgesetzblatt*';  das  „Landesgesetzblatt  für  Oestreich 
unter  der  Enns*' ;  das  „Vorordnungsblatt  für  den  Dienstbereich 
des  östr.  Finanzministeriums*';    das  „Verordnungsblatt  für  alle 

355  Zweige  des  östr.  Handelsministeriums*';  das  „Armee- Verord- 
nungsblatt*' und  das  „Central-Polizeiblatt*'  (alle  6  in  zwanglosen 
Nummern)  ;4medicinische  Blätter :  „  Die  mcdicinische  Wochen- 
schrift (IMal  in  der  Woche);  das  „Wiener  mcdicinische  Notizen- 
blatt*', zur  Zeit  der  Cholera  ins  Leben  gerufen,  um  genaue  Rap- 

360  porte  über  den  Stand  der  Epidemie  zu  geben  (mit  der  10.  Num- 
mer geschlossen),  die  „Mcdicinische  Zeitschrift  für  Aerzte*'  (mo- 
natlich) und  die  „Vierteljahi'schrift  ftir  Vetcrinärkunde*';  5  der 
Naturwissenschaft,  Chemie  und  Pharmacie  gewidmete 
periodische  Schriften:  die  „Sitzungsberichte  der  mathematisch- 

3G5  natui'wisscnschaftl.  Classe  der  k.  Akademie  d.  Wissenschaften*',  von 
denen  mit  Ausnahme  der  Monate  August  und  September  monatl. 
1  Heft  erscheint;    das  „Botanische  Woclienblatt"  (wöchentlich); 
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das  „Archiv  für  physiologische  Chemie*^  (in  zwanglosen  Heften) ; 
das  „Jahrbuch  der  k.k.  geologischen  Reichsanstalt*'  (jährl.  4nefte), 
und  die  „Oestreichische  Zeitsclirift  für  Pharraacic*^  (am  1.  und  370 
15.  jeden  Monats);   5  dem  Unter  rieh  tswesen,   der  Erzie- 
hungskunde und  Jugendlecture  gewidmete  Blätter,   u.   z. 
4  in  deutscher  und  1  in  ruthenischer Sprache:  die  „Zeitschrift  für 
die  östreichischen  Gymnasien*^  (monatl.  1  Heft);  der  „Oestrei- 
chische  Schulbote*   (1  Mal  in  der  Woche);   das  „pädagogische  375 
Wochenblatt*'(2  Mal  die  Woche).  Seiner  humanistischen  Tendenz 
wegen  wird  hier  der  „Thierfreund*  (monatl.  1  Nummer)  eingereiht. 
Die  in  ruthenischer  Sprache  erscheinende  j^Domova  Szkolka^  (die 
Schule  zu  Hause)  —  monatlich  in  2  Nummern  —  bildet  ein  Bei- 
blatt des  unter  den  politischen  Blättern  aufgefülirten  „  Wistnyk*^.  sso 
Für  die  Geschichte  und  ihre  Hilfswissenschaften  erschei- 
nen: das  „Notizenblatt  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften*' 
(24  Nummern  im  Jahre);  die  „Sitzungsberichte  der  historisch- 
philos.  Classe  der  k.  Akademie*,  in  der  bei  den  Sitzungsberichten 
der  naturw.  Classe  angegebenen  Modalität  herauskommend.    Der  385 
Länder-   und  Völkerkunde    gewidmet   ist    das   „Portfolio/' 
(zwanglos).  Kriegswissenschaft  imd  militärische  Gegen- 
stände behandelte  der  „Soldatenfreund*  (2  Mal  in  der  Woche). 
Handelsblättor  und  auf  den  Handel  Bezug  habende  perio- 
dische Schriften  erschienen  7,  u.  z.:  die  „Austria*'  (6  Mal  in  der  390 
Woche);   „Handel  und   Wandel*',   und  der  „Bahnhof*',   (jedes 
wöchentlich) ;  der  „Wiener-Geschäftsbericht** ;  der  „Handelstands- 
bericht^  (ersterer  6  Mal,   letzterer  1  Mal  in  der  Woche);    das 
jährlich  in  9  —  10  Heften  erscheinende   allgemeine  „Wiencr- 
Coursbuch**,  und  der   täglich  ausgegebene  „Courszettel**;   für  395 
den  Verkehr  zu  Wasser  und  zu  Land  mit  Dampfschiff  und 
Eisenbahn  besteht  Ein  Organ:  j,Der  Courier  aller  Eisenbahnen 
und  Dampfschiffe**  (monatl.  1  Heft).  Die  gewerblichen  Inter- 
essen besprechen  die  in  zwanglosen  Heften  erscheinenden  „Ver- 
handlungen des  Gewerbevereins**.   Der  Eleganz    des    häus-  400 
liehen   Lebens   und    der  Mode  in  der  Bekleidung  dienen 
ein  „Möbel- Journal**,  das  in  zwanglosen  Heften  Muster  moderner 
Möbel  bringt,  und  3  Modeblätter:  „Die  Natlonal-Modezcitung** 
(10  Mal  im  Jahre);    die  „Wiener  Elegante**  und  der  „Moden- 
Proteus**.  Die  „Monatschrift  der  Privilegien**  beschliesst  die  Reihe  4or> 
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der  gewerblichen  Interessen  gewidmeten  periodischen  Schriften. 
Technische  Journale  erschienen  3:  Die^Bauzeitung*'  (jährlich 
12  Quarthefte  Text,  12  Foliohefte  Tafeln) ;  die  ^Zeitschrift  des 
östrcichischen   Ingenieur -Vereins*'    (halbmonatlich)  ,     und   die 

410  ,, Zeitschrift  für  das  Berg-  und  Hüttenwesen^.  Ueber  die  Land- 
wirthschaft  und  das  Forstwesen  zugleich  bringt  Mitthei- 
lungen die ,,  Allgemeine  land-  und  forstwissenschaftliche  Zeitung*', 
von  Arenstein  (wochentl.l  Mal);  über  das  Forstwesen  insbe- 
sondere, die  „Oostreichische  Vierteljahrschrift  für  das  Forst- 

415  wesen*',  begründet  von  Grabner  und  fortgesetzt  vom  östreichi- 
schen  Reichs-Forstvereine.  Unterhaltungsblätter  erschienen 
6  deutsche,  1  nithenisches,  1  serbisch-illyrisches,  1  armenisches, 
und^war:  die  „Wiener  Theaterzcitung^  (6  Mal  in  der  Woche); 
die  „Illustrirte  Novellenzeitung*' ;  die  ;,Oestreichischo  illustrirte 

420  Zeitung**  (jede  2  Mal  in  der  Woche);  der  „Salon**  (in  Wochen- 
heften); der  „Wiener  Modespiegel**,  und  das  „Montagsblatt** 
(wöchentlich  1  Nummer);  der  ruthenische  „Shormk  otecze- 
«^?^?ew/ii(/**  (Vaterländischer  Sanmiler)  (1  Mal  in  der  Woche);  der 
serbisch -illyrische  „Svetovid^  (der  Name  der  slavischen  obersten 

425  Gottheit)  und  der  armenische  „rasmaveb^  (beide  wochentl.  1  Mal). 
Eigentliche  Kunstjournale  erschienen  nicht;  aber  jeden- 
falls geben  die  Beilagen  des  einen  Blattes  und  die  Haltung  des 
andern  zweien  Blättern  die  richtige  Stelle  unter  den  dicKun  st  ver- 
tretenden periodischen  Schriften,  u.  z.  der  „Faust**  (raonatl.  2  Mal), 

430  mit  zahlreichen  artistischen  Beilagen,  und  die  „Musikzeitung** 
(wochentl.).  Die  5  sämmtlich  in  deutscher  Sprache  erscheinenden 
Volksblätter:  die  „Abendstunden**  (in  zwanglosen  Heften); 
der  „Volksfreund**  (2 Mal  in  der  Woche),  vom  Sevcrinusvereine 
herausgegeben;  der  „Hansjörgel**;  der  „Hannsdampf**  (IMal  in 

435  der  Woche),  und  der  „Pumpernickel**  (24  Nummern  im  Jahre), 
beschlicssen  die  Reihe  der  in  Niederöstreich  und  namentlich  in 
Wien  erschienenen  nichtpolitischen  periodischen  Schriften, 

Ueber  den  Geist  und  die  Bedeutung  dieser  nichtpolitischen 
Journale  des  Erzherzogthums  Oostreich  unter  der  Enns ,  wie  der 

440  weiter  unten  angeführten  der  übrigen  Kronländer  wird  bei  den 
einzelnen  Wisscnschaftsfachern  im  zweiten  Theile  dieses  Berichtes, 
worin  die  Fachliteratur  des  Kaiserstaates  in  ihrem  ganzen  Umfange 
besprochen  wird.  Näheres  gesagt  werden. 
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In  dieser  ersten  Abtheilung  des  Berichtes  worden  nur  die 
politischen  Journale  aller  Kronländer  ausfuhrlicher  behandelt.  4^* 

Was  nun  die  politischen  Journale  im  Allgemeinen,  dann  jene 
Xiederöstreichs  und  zwar  der  Residenz  insbesondere  betrifft ,  so 
muss  man  die  würdige  Haltung  imd  die  Sachkenntniss  einräumen^ 
womit  im  politischen  Theile  die  grösseren  Blätter  alle  wichtigen, 
das  öffentliche  Leben  nach  seinen  verschiedenen  Seiten  markirenden  «o 
Momente  zu  beleuchten  und  von  verschiedenen  Standpunkten 
aus  zu  erklären  versuchen.  Die  östreichische  Journalistik  der 
gesammten  Monarcliie  und  hier  speciell  der  Residenz  in  ihrer 
gegenwärtigen  Verfassung  —  hier  ist  nur  von  den  politischen 
Blattern  die  Rede  —  ist  ein  Kind  der  jüngsten  Zeit;  aber  trotz  455 
ihrer  Jugend  hat  sie  schon  jetzt  eine  Stellung  einzunehmen 
verstanden,  welche  einen  Beleg  gibt  für  das  richtige  Verständniss 
der  Aufgabe,  die  sie  zu  lösen  hat. 

Die  politischen  Blätter  der  Kronländer,  von  denen  ein  grosser 
Theil  amtlichen  Charakter  hat   (denn  von  den   73   politischen  46o 
Journalen  sind  32  amtliche  oder  werden  doch  als  solche  betrachtet), 
lassen  wohl  noch  Manches  zu  wünschen  übrig;  doch  wenn  man 
den  kurzen  Zeitraum  bedenkt,  in  welchem  sie  sich  umbilden  sollten, 
80  wird  man  billig  zugeben  müssen,  dass  auch  da  Wesentliches 
geschehen  und  dieselben  sowohl  nach  innerm  Gehalt  als  nach  ihrer  46f> 
äusseren  Form  gewonnen  haben.  Die  Theilnahme,  welche  die  Kron- 
landsblätter  in  ihrer  Heimat  finden,  ist  im  Ganzen  gering ;  die  p  a  r  t  i- 
cularen  Interessen  der  einzelnen  Kronländer  treten  vor  den 
generellen  des  Gesammtstaates  zurück  und  die  Aufmerk- 
samkeit des  Einzelnen  wie  der  Massen  wendet  sich  sichtlich  den  470 
grossen  Blättern  der  Residenz  zu,  den  eigentlichen  Stimmfuhrern  in 
Allem,  wo  es  sich  um  die  öffentliche  Meinung  handelt.  Die  verein- 
zelten Fälle,  wo  Provinzblätter  ihren  Schwerpunkt  in  den  Sonder- 
interessen einzelner  Persönlichkeiten   zu   finden   suchten,   sind 
wegen  beharrlichen  Ausbleibens  der  gehofften  Sympathien  endlich  475 
ganz  verschvnmden. 

Eline  bemerkenswerthe  Erscheinung  bei  einzelnen  Journalen 
der  Kronländer,  und  zwar  eben  bei  amtlichen,   ist  das  Aufhören 
jener  Beiblätter,  welche  meist  belehrehden  und  untcrhaltlichcn 
Inhalts  das  politische  Blatt  ergänzten.  So  bosass  z.  B.  die  „Lcm-  iso 
berger  Zeitung*  die  Beilage:  die  „Leseblätter*^  (früher  „Mnemo- 
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syne^);  die  „Gratzer  Zeitung^  das  Beiblatt:  der  ^Aufmerksame*^; 
die  ^Laibacher  Zeitung*^  das  ^Dlyrische  Blatt^ ;  die  ;,Klagen- 
ftirter  Zeitung*'  die  ^Carinthia*'  *).    Die  ersten  drei  haben  schon 

485  seit  längerer  Zeit,  die  letzte  mit  dem  Jahre  1855  ihr  Beiblatt  auf- 
gegeben. Die  älteren  Jahrgänge  der  genannten  Blätter  werden  von 
Fachgelehrten,  namentlich  der  historischen,  topo-,  gco-  und  biogra- 
phischen Artikel  wegen,  die  sie  enthalten,  oft  sehr  angelegentlich 
«j^esucht.  Obwohl  nun  an  die  Stelle  dieser  Beiblätter  das  Feuilleton 

490  in  dem  politischen  Hauptblatte  getreten  ist,  so  hat  doch  diese 
Umgestaltung  ihren  Nachtheil.  Das  politische  Blatt  richtet  sein 
Feuilleton  den  Zeitumständen  gemäss  ein.  Die  Feuilletons  sämmt- 
lieber  östreichischen  Journale  des  Jahres  1854  tragen  so  sicht- 
lich das  Gepräge  der  politischen  Wirren,  dass  man  darin  vorzugs- 

•495  weise  nur  die  wechselseitig  nachgedruckten  Skizzen  des  Kriegs- 
schauplatzes, der  im  Momente  mit  den  Hauptrollen  betheiligten 
Persönlichkeiten  u.  dgl.  m.  findet.  Die  in  den  früheren  Beiblättern 
mit  einer  besonderen  und  oft  nicht  ganz  erfolglosen  Vorliebe 
gepflegten  nichtpolitischen  Localinteressen,  die  sich  in  topogra- 

500  phischen  ,  ethnographischen ,  biographischen ,  archäologischen, 
historischen  das  Land  selbst  betreffenden  mitunter  tüchtig  gear- 
beiteten Schilderungen  aussprachen,  werden  nun  gar  nicht  mehr 
oder  doch  nur  höchst  selten  und  dann  des  engbeniesscnen 
Raumes  wegen  nur  skizzenhaft  vertreten;    die  von    den  histori- 

505  sehen  Vereinen  einzelner  Kronländer  herausgegebenen  Schriften 
wenden  aber  einem  grossen  Theile  jener  Objecte,  als  Instituten, 
Volkssitten,  neuerer  Topographie  u.  s.  w. ,  welche  in  jenen  Bei- 
blättern stets  eine  Stelle  fanden,  kaum  ihre  Aufmerksamkeit  zu. 
Demnach  ist  durch  die  Einführung  des  Feuilletons  in  manchem 

510  politischen  Kronlands-Blatte  lange  kein  Ersatz  gegeben  für  das 
frühere  vom  Hauptblatte  getrennte,  gewöhnlich  auch  unter  beson- 
derem Titel  erscheinende  Beiblatt. 

Von  den  18  politischen  Blättern  der  Residenz  sind  nur  die 
amtliche  „Wiener  Zeitung^ ,  und  zwar  das  Morgen-  oder  eigent- 

M5  liehe  Ilauptblatt  derselben;  der  „Wanderer*';  „Humorist*'  und 
„Zuschauer*'  Blätter,  die  schon  vor  1848,  aber  auch  diese  in  ganz 


*)  Die  „Carintliia"  ist  im  Jahre  1855  unter  neuer  Rcdaction  wieder  erschienen; 
ein  Gleiches  ist  mit  dem  „Aufmerksamen*'  in  Gratz  der  Fall. 
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anderer  Fassung,  bestanden  haben.  Alle  übrigen:  ^Presse^; 
^Lloyd*^ ;  ^Ostdeutsche  Post*';  ,,  Wiener  Neuigkeitsblatt*'; 
„Wiener Telegraph*';  ^Wiener Courier** ; ^Morgenpost** ;  ^Donau** 
0.  s.  w.  sind  erst  im  Jahre  1848  oder  noch  später  gegründet  520 
worden.  Blätter,  wie:  „Humorist*';  „Morgenpost**;  „Oestr.  Volks- 
freund*'; „Zuschauer*';  „ Neuigkeitsblatt **  und  „Telegraph**  sind 
mehr  Loealblätter,  die  nur  politische  Notizen  bringen  und  daher 
Caution  erlegt  haben,  als  eigentliche  politische  Journale.  Mehr 
der  unterhaltliche,  mit  Romanen,  Novellen,  Erzählungen,  Carica-  525 
turen  und  Witzspielen  ausgefüllte  Theil  ihres  Blattes  fesselt  das 
Publictun,  für  das  sie  schreiben,  fiir  das  auch  die  Politik  in 
eigenen  Notizen  zurecht  gemacht  wird.  Wenn  man  die  Jour- 
nale nach  ihren  Leistungen  betrachtet,  so  ergeben  sich  folgende 
allgemeine  Beobachtungen.  Die  „Wiener  Zeitung**  ist  die  6so 
ausfuhrlichste  und  zuverlässigste  Chronik  alles  dessen,  was  im 
Kaiserstaate  und  im  Leben  seiner  Volksstänmie  bemerkenswer- 
thes  geschieht.  Gewöhnlich  werden  nur  der  amtliche  Theil  des 
Blattes  und  die  Mittheilungen  aus  den  Kronländem  von  den  Lesern 
berücksichtiget  In  einer  stehenden  Rubrik :  „Wissenschaft,  535 
Kunst,  Gewerbe  und  Leben**  werden  die  Sitzungsberichte  aller 
in  der  Residenz  bestehenden  und  thätigen  Vereine  und  Gesell- 
schaften im  Auszuge  mitgetheilt.  Ferner  enthält  die  Rubrik:  „Zur 
Tagesgeschichte **  das  reichste  Notizenfeuilleton,  doch  nicht  etwa 
von  Schauer-  und  Jammergeschichten ,  sondern  über  Kunst,  540 
Literatur  und  Wissenschaft.  Das  wirklich  unfreundliche  und 
geschmacklose  Aussehen  des  Blattes  benimmt  ihm  jene  Theil- 
nahme,  die  es  im  andern  Falle  auch  bei  jenen  Lesern  finden 
müsste,  die  eben  nicht  an  die  Lecture  des  amtlichen  Blattes  ge- 
halten sind.  Das  „Abendblatt**  der  Wiener  Zeitung  enthält  zum  545 
Unterschiede  der  übrigen  Abendblätter ,  die  nur  mit  den  politi- 
schen Neuigkeiten  der  mit  den  Tagesposten  einlaufenden  auslän- 
dischen und  Kronlands-Joumale  ausgestattet  werden,  ein  stehen- 
des Feuilleton,  dessen,  je  nach  der  Stimmung  des  Verfassers  und 
der  Wichtigkeit  des  Objectes  wechselnder  Inhalt  nicht  immer  550 
mit  dem  tactvoll  redigirten  Hauptblatte  im  Einklänge  steht. 
Auch  wird  darin  der  übersetzten  Novelle  und  Erzählung, 
überhaupt  der  Uebersetzung  ein  zu  weites  Feld  eingeräumt. 
Nun  kann   auch  nicht  geläugnet  werden,  dass  der  Geschmack 
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555  der  heutigen  Lesewolt  schon  so  ßehr  verdorben  ist,  dass  er 
sich,  wenn  ihm  die  Wahl  bleibt  zwischen  medisanten  Ueber- 
setzungen  und  ernsten  gehaltvollen  Originalien,  mit  entschiedener 
Vorliebe  den  erstem  zuwendet,  so  kann  doch  das  Feuilleton 
einer  ofliciellen  Zeitung  sich  dadurch  nicht  beirren  lassen;  viel- 

560  mehr  erscheint  dasselbe  zunächst  berufen,  das  heimische  Erzähler- 
Talent  zu  fördern  und  so  durch  eine  zweckmässige  Beharrlichkeit 
und  Ausdauer  den  Geschmack  zu  veredeln.  Auch  könnte  das 
Feuilleton  der  amtlichen  Staatszeitung  in  den  zum  grossen  Theile 
noch  unerforschten  Gebieten  der  Culturgeschichte,  Geo-,  Ethno-, 

565  Topographie  der  Monarchie  eine  Umschau  halten  und  durch 
lobensfrische  Artikel  die  Leser  mit  den  mannigfaltigen  Schätzen 
der  noch  zu  wenig  gekannton  Monarchie  vertraut  machen. 

Die  grossen  politischen  Blätter  der  Residenz,  d.  i.  die  „Presse* ; 
der  „Lloyd '^ ;  die  „Ostdeutsche Post '^  und  der  „Wanderer*  streben 

570  mit  mehr  oder  minderem  Erfolge  ihren  Mustern,  den  grossen 
englischen  und  französischen  Blättern,  nachzukommen  und  in  ihrer 
Abonucntcnzahl  sich  nahezu  gleichkommend,  machen  sie  sich 
unter  einander  gegenseitig  Concurrenz.  Eine  eigentliche  Partei- 
farbe haben  sie  mit  Beziehung  auf  den  Kaiscrstaat  nicht. 

575  Was  die  Leitartikel  dieser  Blätter  im  Allgemeinen  anbelangt, 

so  fehlt  es  denselben  in  der  Regel  nicht  an  jener  Gründlichkeit 
und  Vertrautheit  mit  der  Geschichte  der  neuen  Zeit,  ohne  die 
ein  Leitartikel  sein  eigentliches  Interesse  entbehrt.  Ueber  die 
„Donau*,  welche  erst  Mitte  Dccember  1854  zu  erscheinen  begann, 

f.80  lässt  sich  aus  den  bis  Ende  1854  erschienenen  15  Nummern  nichts 
Bestimmtes  sagen.  Die  übrigen  als  politische  geltenden  Blätter 
entsprechen  in  ihrem  Inhalte  den  Titeln,  welche  sie  führen.  Das 
„ Fremd enblatt*  bringt  einen  Reichthum  von  Anzeigen  und 
Privat- Ankündigungen  und  eine  stehende  Fremdenliste,   woher 

ÖS5  sein  Name.  Das  „Wiener  Neuigkcitsblatt*,  der  „Wiener  Tele- 
graph*, der  „Wiener  Courier*  (vormals  Friedenszeitung)  ent- 
halten ausschliesslich  Neuigkeiten,  die  sich  auch  auf  das  Gebiet 
der  Politik  ausdehnen,  daher  sie  cautionspflichtig  sind.  Der 
„Zuschauer*  verfocht,  so  lange  sein  Begründer  und  Redacteur 

590  S.  Ebei'sberg  lebte,  in  so  eigen thümlicher  Ali;  und  Weise 
seine  Ilauspolitik,  dass  er  nicht  selten  zum  Ergötzen  Aller, 
die  nicht  zu  seiner  Fahne  schwuren ,  diente.    Auch  bei  anderen 
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Gelegenheiten  führte  er  eine  Sprache,  welche  die  Aufmerk- 
samkeit auf  seine  Artikel,  als  publicistischc  Curiosa,  lenkte. 
Seit  dem  Tode  seines  Redacteurs,  der  ein  Opfer  der  Cholera  595 
geworden,  blieb  er  sich  wohl  in  seiner  äussern  Gestalt  gleich, 
seinem  Inhalt  nach  ist  er  zu  seiner  vormärzlichen  Harmlosigkeit 
zurückgekehrt,  aber  nicht  zu  derselben  Tendenz:  als  Jugend- 
blatt segensreich  zu  wirken,  wie  es  vordem  thatsächlich  der 
Fall  gewesen.  eoo 

Einen  besonderen  Bestandtheil  aller  politischen  Blätter  der 
Residenz  bildet  das  Feuilleton,  das  wenigstens  bei  einigen  der- 
selben charakteristische,  beachtenswerthe  Unterschiede  darbietet. 
Ein  wissenschaftliches  Feuilleton,  wie  es  etwa  der  ytConstitw 
tionel'^y  die  yjDebata^ ,  überhaupt  alle  grösseren  Journale  von  605 
Paris  fuhren  und  woran  sich  die  ersten  Capacitäten  der  französi- 
schen Akademie  und  der  ganzen  Literatur  Frankreichs  bethei- 
ligen   —  Namen   wie   Ch.    Remusat,    Lamartine,    Delecluze, 
Bibliophile  Jacob,  Alloury,  Villemain,  Montalembert  kommen 
öfter  vor  —  das  aber  seine  Stelle  nicht  unter  dem  sogenannten  eio 
Feuilletonstriche  des  Blattes,  sondern  im  politischen  Theile  ge- 
wöhnlich zu  Ende  desselben  hat,  fehlt  den  Wiener  Blättern,  deren 
Stärke  im  Gebiete  der  eigentlichen  Kritik,   die  aber  bei  einer 
▼erdenden  Literatur  so  nothwendig  ist,  nicht  gesucht  werden 
muss.   Gewisse  Artikel  im  Feuilleton  der  Wiener  Journale  sind  615 
allen  Blättern  gemeinschaftlich;   diess   sind   etwa:   Die  Bespre- 
chungen der  Leistungen  auf  den  fünf  Bühnen  der  Residenz ,  der 
Concerte,  die  von  Künstlern  oder  von  den  zur  Hebung  des  Musik- 
sinnes bestehenden  Vereinen  von  Zeit  zu  Zeit  ausgeführt  werden; 
Berichte  über  die  Ausstellungen  der  Kunstwerke,  welche  der  alte  620 
.  and  der  neue  östreichische  Kunstverein  veranstalten ,  und  endlich 
auch  Besprechungen  neuer  Erscheinungen  im  Gebiete  der  Lite- 
ratur.  Letztere  sind  nicht  immer  von  wirklich  dazu  berufenen 
und  competenten  Federn  geschrieben  imd  werden  weniger  durch 
die  Wichtigkeit  imd  Bedeutung  irgend  eines  Werkes  veranlasst,  625 
als  vielmehr  durch  den  Umstand,  dass  dasselbe  der  Redaction  ist 
eingesendet  und  der  eine  oder  andere  Feuilletonist  auf  allerlei 
Umwegen  dafür  günstig  oder  ungünstig  gestimmt  worden. 

Das  Feuilleton   des  „Lloyd*'   war  von   der  entschiedenen 
Richtung  des  politischen  Theiles  des  Blattes  stark  influenzirt  und  63o 

Ueb«n.  d.  Ut.  d.  ostr.  Kalserataates  f.  1854.  ^ 
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enthielt  eine  Reihe  streng  historischer  (^Episoden  aus  russisch» 
türkischen  Friedenschlüssen*^  mit  Veröffentlichung  von  Acten* 
stücken),  theils  ethnographischer  und  geographischer  Artikd 
über  Russland,  wobei  nicht  eben  russenfreundliche  Quellen  benüit 

635  worden  waren.  Auch  der  Kriegsschauplatz  wurde  den  Lesern  in 
topographischen  Skizzen  geschildert  Eine  Reihe  von  Artikeln  aus 
sehr  berufener  Feder  veranschaulichte  die  „Münchener  Industrie- 
Austeilung*^,  und  anlässh'ch  der  allerhöchsten  Vermählungsfeia 
erschienen :  Historische  Rückblicke  auf  merkwürdige  Vermählim- 

640  gen  früherer  Tage,  welche  in  der  erlauchten  Familie  unsere» 
Kaiserhauses  stattgefunden  hatten.  Die  Kritiken  des  Lloyd  über 
die  Vorstellungen  des  Hofburgtheaters  und  die  Ausstellungen  de« 
österreichischen  Kunstvereins,  welche  die  Schriftstellerin  Betti 
Paoli    zur   Verfasserin  hatten,    fanden  gebildete    Leser  sehr 

645  anziehend. 

Das  Feuilleton  der  „Ostdeutschen  Post**'  war  ebenso  mannig- 
faltig als  mitunter  geistvoll.  Die  kriegerischen  Ereignisse  der 
Gegenwart  sollten  diesen  Theil  des  Blattes  wenig  berühren.  Die 
Literaturbriefe  und  Sittenschilderungen   aus  Paris   und  London 

650  verrathen  Platzkenntniss  und  sind  nicht,  wie  diess  sonst  geübt  sni 
werden  pflegt,  in  Wien  selbst  aus  verschiedenen  Londoner  und 
Pariser  Journalen  compilirte  Berichte,  sondern  an  Ort  und  Stelle 
von  eigens  bestellten  Correspondenten  geschriebene  Artikel,  die 
in  der  Regel  über  dem  Niveau  solcher  Arbeiten  stehen.    Eine 

655  grosse  Menge  von  Feuilletons  nehmen  die  Berichte  des  Violin- 
VLtixiosen  Haus  er  ein,  der  in  denselben  seine  Reise  in  der  neuen 
Welt  in  Nordamerika,  Neugranada,  Californien  schildert.  Selbst 
das  Notizenfeuilleton  dieses  Blattes  trägt  das  Gepräge  einer  sorg- 
fältigen Redaction,  die  sich  nicht  der  nächsten  besten  Neuigkeit. 

660  wenn  sie  nm*  recht  schauerlich  und  haarsträubend  klingt,  zuwen- 
det, sondern  vielmehr  kurze  literarische  und  cultm'historisch( 
Mittheilungen  aus  fremden  Staaten  in  ihr  Bereich  zieht. 

Die  „Presse^  führte  im  Anbeginn  ein  Separatfeuilloton,  dai 
sie  erst  später  mit  dem  Hauptblatte  vereinigte.    Dasselbe  ist  in 

665  Ganzen  wohl  reichhaltig  —  wie  das  einem  Localblatte  e7i  gros 
das  denn  die  Presse  doch  eigentlich  ist,  —  am  besten  entspricht 
und  lässt  kaum  etwas  vermissen,  worauf  die  Aufmerksamkeit  dei 
Massen  im  Momente  gerichtet  ist.  Ihr  Geschmack  im  Gebiete  des 
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Romans  scheint  nicht  immer  der  glücklichste  zu  sein  und  mehr 
darauf  abzuzielen,  möglichst  viele  Leser  zu  gewinnen ,  als  diesen  67o 
Theil  des  Journals,  der,  wenn  man  sich  an  den  politischen  Wirren 
müde  gelesen,  eine  geistreiche  Unterhaltung  vermitteln  soU,  ange- 
messener und  gehaltvoller  zu  gestalten. 

Das  Feuilleton  des  „Wanderer 's ^  war  vorzugsweise  litera- 
ri«ch.  Die  Feder,  welche  sich  die  schwierige  Aufgabe,  ein  kriti-  675 
Bches  Feuilleton  zu  organisiren,  gestellt  hatte,  scheint  aber  weder 
das  rechte  Geschick  noch  den  wahren  Beruf  zu  diesem  Geschäfte 
za  haben.   Jener  Geist  einer  in  der  neueren  Literatur  vorherr- 
schenden Negation ,    welcher  später   in  der  neu  entstandenen 
»Donau*  mit  seinen  Protesten  gegen  ältere  literarisch  bereits  eso 
festgestellte  Persönlichkeiten,  insbesondere  der  Monarchie  ^  auf- 
trat und  dort  wieder  belehren  wollte,  wo  alle  Belehrung  bereits 
erschöpft  war,  waltete  im  Wanderer  seit  längerer  Zeit.  Auch 
versuchte  das  Feuilleton  dieses  Blattes  in  dem  nicht  unbegabten, 
aber  lange  nicht  abgeklärten  Poeten  Namens:  Fercher  v.  Stein-  ess 
wand  dem  Lesepublicum  einen  „östreichischen  Grabbe*'  aufzu- 
dringen, welcher  Versuch  mehrere  verunglückte  Feuilletons  ver- 
anlasste, die  in  den  literarischen  Coterien  der  Residenz  nicht 
mehr  die  Frage,  sondern  den  Scherz  des  Tages  bildeten.  Glück- 
licher sind  die  in  diesem  Blatte  von  der  Hand  eines  tüchtigen  e^o 
Kenners  geschriebenen  Kunstbriefe,  die,  während  sie  Ausstellun- 
gen   des    östreichischen   Kunstvereins  besprachen,    auch   noch 
weitere  Excurse  in  das  Wesen  der  Kunst  überhaupt  machten. 

Dbä  Feuilleton  der  folgenden  Journale  ist  in  seiner  Gesammt- 
heit  so  geartet,  dass  Leute,  die  dergleichen  Erscheinungen  nicht  695 
in  ihrer  Gesammtheit,  also  nicht  in  ihrem  Bestände  neben  dem 
vielen  Guten,  zu  erfassen  verstehen,  darüber  bedenklich  den  Kopf 
schütteln.  Es  ist  nun  freilich  nicht  zu  läugnen,  die  Presse  und 
ludern  die  freigegebene  Presse  übe  eine  gewisse  mitunter  grosse 
Gewalt  aus;  wenn  man  aber  annehmen  wollte,  dass  die  geistige  7oo 
Gesammtrichtung  einer  Nation  durch  die  gehaltlosen  Roman- 
feuilletons etlicher  Journale  ganz  und  gar  bestimmt  werde,  so 
"Würde  man  oflFenbar  zu  weit  gehen.  Dass  aber  durch  sich  unun- 
terbrochen fortsetzende  Unterhaltimgslecture,  wie  sie  in  diesen 
Blättern  geboten  wird,   die  sittliche  Anschauung  der  Leser  nicht  705 

gesteigert  werde,  unterliegt  keinem  Zweifel. 
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gesteigert  werde,  unterliegt  keinem  Zweifel. 
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Das  Feuilleton  dieser  Journale  ist  werthlos ,  ja  noch  mehr, 
geradezu  schlecht,  verderblich ;  aber  die  Wirkungen  guter  Jour- 
nale, an  denen  auch  kein  Mangel  ist,  zu  paralysiren  noch  nicht  im 

710  Stande.  Dass  jedenfalls  diese  Erscheinung,  in  Anbetracht  ihrer 
Consequenzen  und  bei  der  Beharrlichkeit  mit  der  sie  auftiitt,  alle 
Beachtung  verdient,  ist  wohl  nicht  in  Abrede  zu  stellen.  Obenan 
in  der  Reihe  dieser  Blätter  steht  das  „Neuigkeitsblatt*',  das  sei- 
nem Titel  getreu  die  politischen  Neuigkeiten  für  sein  den  Leit- 

715  artikeln  nicht  gewachsenes  Publicum  in  kurze  Notizen  umge- 
staltet, dafür  aber  die  ganze  Redactions-Thätigkeit  auf  den  Theil 
des  Blattes,  der  sich  imter  dem  Striche  befindet,  concentrirt.  Hier 
haust  die  historisch-romantische  Novelle  —  die  gewöhnliche 
Benennung  dieser  eigenthümlichen  Machwerke,  die  wohl  ihi'e 

720  Bezeichnung  historisch,  aber  sonst  nichts  weiter  den  französi- 
schen Arbeiten  dieser  Gattung  von  Sue,  Dumas  entlehnen, 
welche  letztem  auf  einem  nicht  ungewöhnlichen  Quellenstudium 
beruhen  und  bei  oft  meisterhafter  Auffassung  tmd  Darstellung 
den  geschichtlichen  Nationalstoff  tmd  die  Kenntniss  seiner  inner- 

725  sten  Zusammenhänge  auf  die  anregendste  Weise  unter  das  grosse 
Publicum  bringen.  Mit  Uebergehung  des  nationalen  Geschichts- 
stoffes suchen  die  ,,historisch-romantischcn*'  Schöpfungen  dieses 
Journals  die  durch  die  politischen  Ereignisse  auf  den  Norden 
gerichtete  Phantasie  der  Leser  an  denselben  auch  durch  soge- 

730  nannte  unterhaltliche  Leetüre  desgrössten  Umfangs,  deren  Inhalt 
gewöhnlich  auf  den  Gebieten  der  anderen  Partei  abspielt,  in 
ganz  eigener  Weise  zu  fesseln.  Die  Titel  dieser  „historisch- 
romantischen*'  Novellen  werden  am  besten  obige  Ansicht  bestä- 
tigen; sie  lauten:  „Die  Kosaken*' —  „Die  Tochter  des  Leibeigenen^ 

735  — „Zwei  deutsche  Frauen  an  der  Newa*'  —  ;,Die  verhängnissvolle 
Nacht  im  Schlosse  Lubomirski*'  —  „Eine  Schrcckensnacht  im 
Norden*'.  —  Wo  der  Norden  mit  seinem  historisch-romantischen 
Stoffe  nicht  ausreicht,  findet  sich  anderer  Stoff,  wie:  „Aus  dem 
Leben  EUsabeths,  Prinzessin  von  Frankreich*';  oder  „die  Blut- 

740  brücke*',  deren  Schrecken  in  Styl  und  Inhalt  schon  die  Titel 
ahnen  lassen. 

Dieselbe  Richtung  verfolgt  und,  so  zu  sagen,  vervoll- 
ständigt die  „Morgenpost **,  welche  durch  den  Kreuzerverkauf 
eine  Auflage  von  20.000  Exemplaren,  wie  diess  verbürgt  wird. 
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erreicht  hat.  Das  Feuilleton  der  ;, Morgenpost*'  brachte  das  Jahr  745 
hindurch  die  Romane :  ;,Die  beiden  Grasel^  —  »Die  Eroberung 
von  Konstantinopcl  durch  die  Türken*'  und  ;,Der  ewige  Jude 
in  Wien*'.  Ersterer  ins  Leben  gerufen  dui'ch  den  in  der  Theater- 
zeitung mit  einem  kaimi  glaublichen  Antheile  gelesenen  Roman 
„Therese  Elrones**,  worüber  Näheres  in  der  Abtheilung  der  750 
Romane  gesagt  werden  soll.  Letzterer^  da  Alles  die  Pariser 
nachahmen  will,  eine  Nachahmung  des  Romans  von  Sue,  die 
sich  aber  nicht  über  die  Worte  des  Titels  erstreckt. 

Der  ;, Wiener  Courier*',  vordem  „Friedenszeitung*',  brachte 
schauerliche  „Justizgeschichten  der  Vergangenheit*' ;  dann  die  755 
„Memoiren  der  Pepita",  und  schien  das  Höchste  der  Romantik 
nach  den  in  diesen  Coterien  herrschenden  Begriffen  über  das 
Wesen  derselben  in  „Kreuz ,  Dolch  und  Rose*'  leisten  zu 
wollen. 

Der  „Wiener  Telegraph"  ist  eine  Fortsetzimg  des  ehemaligen  76o 
„Oestreichischen  Volksboten",  der  mit  seinem  Titel  auch  seinen 
Charakter  wesentlich  geändert  hat.   Als  „Volksbote"  genoss  er 
einer  grossen  Verbreitung  in  den  Kronländem,  namentlich  auf 
dem  Lande,  wozu  ihm  der  schlichte  Ton  seiner  Sprache  und  eine 
gewisse  derbe ,  aber  nichts  desto  weniger  biedere  Haltung  ver-  765 
helfen  mochte.   Als  in  der  Folge  den  Journalen  die  Zeitungs- 
marken auferlegt  worden  waren,  konnte  er,  da  die  Leser  dieses 
Blattes   nicht    eben    zu   den    bemittelten  Volksclassen    zählten^ 
dessen  Preis  einerseits  nicht  erhöhen,  um  nicht  zu  viele  Abon- 
nenten zu  verlieren,  andererseits  aber  den  Ertrag  mit  der  bedeu-  770 
tenden  Mehrauslage  für  die  Zeitungsmarken  nicht  in  Einklang 
bringen ;  es  galt  also  die  Auslage  der  Zeitungsmarken  zu  besei- 
tigen.   Diess   konnte  aber   nur   dadurch   geschehen ,   dass   der 
Charakter  eines  Volksblattes  für  die  Kronländer  aufgegeben 
und  in  den  Charakter  eines  Volksblattes   für  die  Residenz  775 
verwandelt  wurde.  Dadurch  ist  die  nimmehrige  Haltung  dieses 
Blattes  bezeichnet,  das  alle  journalistischen    Mittel  anwendet, 
seine  Leser  zu  unterhalten  und  deren  Zahl  zu  steigern. 

Was  „Fremden-Blatt"  und  „Humorist"  im  Gebiete  der  Politik 
leisten,  weiss  alle  Welt.  Ersteres  besitzt  aber  ein  die  heterogensten  78o 
Objecte  umfassendes  Notizenfeuilleton,  das  täglich  gelesen  zu 
haben  bereits  zimi  guten  Ton  gehört;  letzterer  erhält  sich  seine 
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Theilnahme   durch  die  mit  sprudelndem  Witze   geschriebenen 
Aufsätze  seines  Herausgebers ,    die  seit  Jahren  eine  Lieblings- 

785  lectüre  des  Wiener  Publicums  bilden. 

Die  ^Oestreichische  Correspondenz*',  welche  nicht  gesetzt 
sondern  Kthographirt  wird,  berichtigt  falsche  Ansichten  in-  und 
ausländischer  Journale,  namentlich  wenn  sie  die  Monarchie 
betreffen,  und  bringt  einige  Stunden  früher  als  die  amtliche  Zei- 

790  tung  die  telegraphischen  Depeschen,  welche  aus  ihr  in  die 
übrigen  Journale  übergehen. 

In  einem  Rückblicke  auf  die  eben  skizzirte  politische  Jour- 
nalistik der  Residenz  drängt  sich  noch  ein  bemerkenswerther 
Umstand  auf.   Das  Feuilleton  der  Journale  ist  eine  Nachahmung 

795  der  französischen  Journalistik,  und  das  Gleiche  ist  der  Fall  mit 
dem  Feuilleton -Roman,  den  in  Frankreich  Dumas  und  Sue 
zum  Nachtheile  der  eigentlichen  künstlerischen  Gestaltung  dieses 
Theils  der  schönen  Wissenschaften  ins  Leben  gerufen  haben.  Es 
ist  hier  nicht  der  Platz  auf  die  weiteren  vielleicht  sehr  nachthei- 

800  ligen  Einflüsse  einer  „Methode,  zu  erzählen  imd  dabei  zu  unter- 
halten*, einzugehen,  deren  hastiger,  ruh-  und  athemloser  Cha- 
rakter auf  immer  Neues  bedacht  ist ,  um  die  Leser  zu  fesseln,  wo 
das  Charakteristische  des  „ Historischen '^  hauptsächlich  in  der 
Belebung  der  Fäulnlss  dynastischer  und  gesellschaftlicher  Perio- 

805  den  und  Zustände;  das  „ Romantische*'  in  der  fingerfertigen 
Erfindung  des  Fabelhaftesten  besteht;  aber  die  Bemerkung 
gehört  hieher,  dass  die  grossen  Journale  Wiens,  die  „Presse*'  nicht 
gerechnet,  „Lloyd'';  „Ostdeutsche  Post"  (die  nur  ein  einziges  Mal 
eine  Ausnahme  machte) ;  „Donau" ;  „Wanderer",  dem  heimischen 

810  Feuilleton-Roman — zum  Gegensatze  der  grossen  Pariser  Blätter 
ersten  Ranges  —  noch  keinen  Platz  in  den  Spalten  ihres  Blattes 
eingeräumt  haben,  wohl  vielleicht  nur  darum,  weil  ihnen  keine 
genug  anständige  Arbeit  dieser  Art  vorgekommen  und  sie  sich 
mit  den  Romantikern  der  Bedientenstube  des  Journalismus  doch 

815  nicht  befassen  mögen. 

Unter  den  nichtdeutschen  politischen  Blättern  der  Residenz 
ist  das  FeuiDeton  des  „Corrtere  üaliano^  durch  seine,  aber  bald 
aufgegebenen  Versuche,  dem  italienischen  Publicum  die  deutsche 
Literatur  zu  vermitteln,  bemerkenswerth.  Wenn  man  den  Einfluss 

820  bedenkt,  den  deutsche  Literatur,  namentlich  Schiller  und  Goethe, 
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und  deutsche  Pliilosophie  durch  Cousin  und  Edgar  Quinct  auf 
die  neuere  französische  Literatur  ausgeübt,  so  ist  dieses  stetige 
Abweisen  deutschen  Einflusses  oder  dieses  consequcnte  Sichfern- 
halten von  aller  Kenntniss  deutscher  Literaturzustände,  welches 
die  Italiener  üben,  um  so  mehr  zu  bedauern,  als  vielen  ihrer  Arbei-  825 
tea  erst  durch  deutschen  Forschergeist  und  durch  deutsche  Gründ- 
b'clikeit  ein  dauernder  Werth  verliehen  wurde.  Das  Feuilleton 
de»  CorHere  itcdiano  brachte  einen  ziemlich  ausgedehnten,  aber 
für  den  Statistiker  und  Staatsmann  nicht  uninteressanten  Artikel, 
der  über  die  administrativen  Verhältnisse  der  fremden  italienischen  »so 
Staaten  in  den  letzten  zwei  Jahren  Aufschlüsse  gibt :  „  Cennista- 
tistici  »ulle  condiziont  polttichey  economiche  ed  ammirdatrative 
iltalia  neglt  ultimi  due  anni.  ^ 

Der  ruthenische  „  Wistnyh^  (Neuigkeitsbote)  hat  in  seinem 
Hauptblatte  kein  Feuilleton.    Die  dahin  einschlägigen  Artikel  »3» 
bringt  sein  Beiblatt:    ^Sbornyk  oteczestwennyt^  (der  vaterländi- 
Sammler). 

Die   „Slovenske  nowiny^    (Neuigkeiten  für  die  Slowaken) 
sind  ein  amtliches  Blatt.  Li  seinem  nichtpolitischen  Theile  brachte 
dasselbe  -ausser  den  gewöhnlichen  Feuilleton- Artikeln  mehrere  «40 
Biographien  und  Nekrologe,  die  man  in  deutschen  Journalen 
vermisst  und  die  als  Beiträge  eines  biographischen  Ehrentempels 
der  Monarchie  eine  Erwähnung  verdienen.  Es  sind  die  Nekro- 
loge des  Ritter  von   Jungmann  (Arzt   und  Naturforscher); 
des  Ignaz  Jakob  Heger  (Stenograph);  des  Michael  Re8utka845 
(pädagogischer  und  theologischer  Schriftsteller) ;  ferner  die  Bio- 
graphien des  Lorenz  Csaplowics   (Geschichtsforscher);    des 
Leopold   Johann   Sersnik   (Gymnasialpräfcct    und   Pädagog), 
und  der  dramatischen  Künstlerin  Louise  Lesniewska.  Endlich 
enthielt  es  historische  Skizzen  über  die  älteren  Familien  Jaksic  85o 
und  Pankrac. 

Von  dieser  gedrängten  übersichtlichen  Skizze  der  Wiener 
Journalistik  gehe  ich  zu  der  periodischen  Presse  der  einzelnen 
Kronländer  über. 

(068tr6ich  ob  der  EnilS.)  In  diesem  Kronlande  erschienen  S55 
1854  im  Ganzen  11  Zeitungen;  und  zwar  alle  in  deutscher 
Sprache  und  7  davon  in  der  Landeshauptstadt.  Es  kamen  bei 
einem  Bevölkerungsstande  von  706.316  Seelen  etwa  64.210  Leser 
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auf  ein  Blatt;  während  das  politische  Amtsblatt  das  einzige  für 
860  die  gesammte  Bevölkerung  war.  Von  diesen  11  Journalen  sini 

1  politisches,  2  Anzeigeblätter,  2  Badelisten ;  die  übrigen  6  sind 
Fachblätter.  Das  politische  Blatt  ist  die  amtliche  ^Linzer  Zeitung^ 
(6  Mal  in  der  Woche;  Auflage  800)  ohne  Feuilleton,  das  durch 
ein  selbstständiges  Beiblatt:  das  „Oestreichische  Bürgerblatt^ 

865  repräsentirt  ist.  Die  zwei  Anzeigeblätter  sind :  das  „ Gmundner 
Wochenblatt*^  (1  Mal  in  der  Woche),  und  der  „Innviertler 
Courier^  (1  Mal  in  der  Woche).  Das  erstere  bringt  nebst  den 
Anzeigen  für  private  Interessen  auch  noch  andere  Artikel,  die 
sich  nicht  über  den  Charakter  von  Stylproben  derLocal-Literaten 

870  erheben.  Die  zwei  mit  der  beginnenden  Bade-Saison  erscheinenden 
und  mit  dem  Ende  derselben  aufhörenden  Badeblätter  sind: 
das  „Ischler  Fremdenblatt*^,  eine  Liste  der  Fremden  und  Ankün- 
digungen enthaltend,  und  der  „Ischler  Fremdensalon ^,  der  ausser 
der  Fremdenliste  auch  noch  Schilderungen  aus  der  Umgebung, 

875  medicinische  und  das  Badeleben  betreffende  Aufsätze  enthält. 
Der  Best  der  periodischen  Schriften  zertheilt  sich  in  das  „Lan- 
desgesetzblatt für  Oestreich  ob  der  Enns*'  (zwanglos);  in  2 
kirchliche:  die  „Theologisch-praktische  Quartalschrift '^  (vier- 
teljährig), und  die  „Kathoh'schen  Blätter*',  welche  der  katholische 

880  Centralverein  in  Linz  herausgibt  (2  Mal  in  der  Woche);  ein 
Schulblatt:  die  „Deutsche  Volksschule*'  (monatlich  1  Mal), 
und  2  Unterhaltungsblätter:  das  oben  erwähnte  „Oest- 
reichische  Bürgerblatf  (4  Mal  in  der  Woche),  und  das  „Linzer 
Wochen-Bulletin  für  Theater,  Kunst  und  Belletristik''  (1  Mal  in 

885  der  Woche). 

(S&lzbnrg.)  In  diesem  Kronlande  erschienen  im  Laufe  des 
Jahres  1854  im  Ganzen  6  periodische  Schriften,  sämmtlich  in 
deutscher  Sprache  und  alle  in  der  Landeshauptstadt.  Davon  waren 

2  politische  Journale;  kam  also  bei  einem  Bevölkerungsstande 
890  von  146.007  Seelen  1  politisches  Blatt  etwa  auf  73.003  Leser ; 

auf  eines  der  vier  nicht  politischen  Blätter  kamen  36.501  und 
überhaupt  von  allen  6  periodischen  Schriften  auf  Eine  etwa 
24.334  Leser.  Von  den  politischen  Journalen  ist  das  eine  die 
amtliche  „Salzburger  Landeszeitung "  (6  Mal  in  der  Woche; 
895  Auflage  300) ;  sie  bringt  aus  anderen  Journalen  politische  Nach- 
richten und  hat  kein  Feuilleton.  Das  andere  :  die  „Neue  Salzbur- 
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ger  Zeitung*'  (6  Mal  in  der  Woche ;  Auflage  500),  ist  ein  selbst- 
ständiges gut  redigirtes  Blatt,  das  in  seinem  Ilaupttheile  öfter 
für  den  Geschichtsforscher  interessante  Artikel  brachte,  wie  auch 
andere  Au&ätze,  die  zur  Topographie  und  Culturkenntniss  dieses  9oo 
Eronlandes  in  der  Gegenwart  werthvolle  Beiträge  bilden.  Von  den 
landesgeschichtlichen  Artikeln  möge  hier  erwähnt  werden  eine 
Reihe  von  Aufsätzen :  ,, lieber  das  wahre  Zeitalter  des  heiligen 
Bupertus^  (des  Landespatrons),  die,  wenngleich  polemischer 
Natur,  nie  die  rechte  Mitte  überschreiten,  jedenfalls  aber  eine  905 
die  älteste  Geschichte  Salzburgs  betreffende  Frage  zu  einem 
Abschlüsse  bringen  helfen ;  ferner  eine  Biographie  des  Benedik- 
tiner-Priors Michael  Filz;  eine  historische  Skizze  über  die  St. 
Amand  oderMargarethen-Capelle  auf  dem  Friedhofe  zu  St.  Peter; 
endlich  geschichtliche  Nachweisungen  über  die  nach  Nordamerika  9io 
1731 — 40  ausgewanderten  Salzburger  Emigranten,  welche  — 
nebenbei  gesagt  —  Goethe'n  den  Stoff  au  seinem  epischen 
Gedichte  :  „Hermann  und  Dorothea^  geliefert. 

Zu  den  Aufsätzen  topographischen  und  culturhistorischen 
Inhalts  sind  zu  zählen:  „Ueber  das  Wachsthum  der  Stadt  Salz-  915 
burg^;  —  der  „Bericht  über  den  Fortgang  der  landwirth- 
schaftlichen  Versuchsanstalt  der  landwirthschaftlichen  Filiale 
Salzburg^;  —  ein  anderer  „Ueber  die  Salzburger  Gewerbe- 
vereinsschule  im  J.  1 8^/54*^,  —  und  ein  längerer  Artikel  „Zur 
Culturgeschichte  der  Stadt  Salzburg  und  ihrer  nächsten  Umge-  920 
bung*,  worin  historische  Nachweise  über  die  Trockenlegung  des 
unter  dem  Namen  des  „  Ginglermooses  ^  bekannten  und  eines 
andern  am  Untersberge  sich  ausbreitenden  Sumpfes  enthalten  sind. 

Von  den  vier  nichtpolitischen  periodischen  Schriften  sind  die 
eine:  das  „Landesgesetzblatt^  (zwanglos);  eine  theologische:  925 
das  „Salzburger  Kirchenblatt '^  (wöchentlich  1  Mal);  eine  land- 
wirthschaftliche:  das  „Wochenblatt  der  Landwirthschafts- 
gesellschaft  in  Salzburg^  imd  endlich  die  mit  der  Bade-Saison 
beginnende  und  mit  ihr  zugleich  endende :  „Gastoiner  Badeliste  ^, 
nur  die  Fremdenliste  und  Privatanzeigen  enthaltend.  930 

(Staiarmark.)  Die  Zahl  der  periodischen  Schriften  dieses 
Eronlandes  erhebt  sich  auf  7,  wovon  1  politisches  Blatt;  die 
andern  6  sind  nichtpolitisch.  Alle  erscheinen  in  deutscher  Sprache 
und  in  der  Hauptstadt  des  Elronlandes.   Es  konmit  demnach  auf 
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935  die  Gesammtbevölkerung  dieses  Ej-onlandes:  1,006.971  Seelen 
nur  1  politisches  Blatt ,  und  auf  Eines  von  allen  7  in  demselben 
erschienenen  Blättern  143.847  Leser. 

Das  politische  Blatt  ist  die  amtliche  ,,Gratzer  Zeitung '^  mit 
einem  täglichen  Abendblatte,  ganz  im  Umfange  des  Hauptblattes 

940  (6  Mal  in  der  Woche;  Aufl.  2000).  Dieses  Blatt  gehört  zu  den 
wenigen  Provinzblättern,  die  sich  im  Laufe  der  letzten  Jahre 
bedeutend  gehoben  haben.  Ln  politischen  Theile,  ohne  in  seinen 
Leitartikeln  massgebend  zu  sein,  bringt  es Original-Corresponden- 
zen  aus  der  Hauptstadt  der  Monarchie  und  den  verschiedenen  Orten 

945  des  Kronlandes,  welche  letzteren  zwar  von  rein  localer  Bedeutung, 
doch  die  Interessen  des  Landes  oft  mit  Wärme  und  Sachkenntniss 
vertreten  und  alles  Bemerkenswerthe,  das  im  Lande  geschieht, 
melden.  Noch  vor  wenigen  Jahren  hatte  es  als  Beiblatt  den 
^Aufinerksamen*',  an  dessen  Stelle  nunmehr  das  „Feuilleton* 

950  der  Gratzer  Zeitung  getreten  ist.  Dieses  enthält  nebst  einer  guten 
Auswahl  mannigfaltiger  Artikel  aus  fremden  Journalen  auch 
Original-Aufsätze  von  örtlichem  Interesse,  geschichtlichen  und 
topographischen  Inhalts,  z.  B.  „die  historischen  Skizzen  über  das 
Theater  in  Gratz*  von  Hyacinth  von  Schulheim,    ein  Beitrag 

955  zur  Geschichte  des  Theaters  in  Oestreich.  Eine  Skizze  über 
die  „Slo venische  Literatur  im  J.  1854*';  eine  zweite  zur  „Ge- 
schichte der  k.  k.  Burg  in  Gratz'^,  welche  einen  Commentar 
bildet  zu  dem  Sr.  Majestät  dem  Kaiser  überreichten  Bilderwerke 
des  Malers  Reichert:  „Ansichten  der  Burg  in  Gratz  aus  verschie- 

960  denen  Zeiten^.  Hieher  gehören  auch  „Das  Militär-Erzielmngs- 
Institut  zu  Strass^,und  „Sechs  Tage  an  der  Save^  von  Dr.  Klun- 
zinger.  Von  den  Biographien  verdienter  Steiermärker  erschienen 
im  Blatte  die  Biographie  des  Franz  Set  tele,  ferner  dcsGymna- 
sialdirectors  des  Stiftes  Admont:  Dr.  Alex.  Kaltenbrunner, 

965  und  des  als  Arzt  und  medicinischer  Schriftsteller  anerkannten 
Dr.  Ferd.  Edl.  v.  Seh  öl  1er. 

Von  den  6  nichtpolitischen  periodischen  Schriften  sind  2 
Landesgesetzblätter;  eines  in  deutscher, das  zweite  in  deutscher 
und  slovenischer  Sprache    (beide  zwanglos  ausgegeben) ;  —  ein 

970  theologisches  Blatt:  der  vom  Gratzer  Paulusverein  heraus- 
gegebene „Katholische  Wahrheitsfreund ^  (wochentl.  1  Mal);  — 
für   Geschichte:  die  in  zwanglosen  Heften  (jährlich  1  Mai) 
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erscheinenden  „Mittheilungen  des  historischen  Vereins  für  Steier- 
mark* ;  —  für  Landwirthschaft:  das  „Wochenblatt  der  k.  k. 
Landwirthschafts- Gesellschaft  in  Steiermark*;    —  und  endlich  075 
das  vorzugsweise  für  das  weibliche  Geschlecht  berechnete  Unter- 
haltungsblatt »Iris*  (monatlich  4  Mal). 

(Kr&in.)  Dieses  Kronland  hat  6  periodische  Blätter,  und  zwar 
1  politisches ,  5  nichtpolitische,  und  ist  das  politische  für  die  Ge- 
sammtbevölkcrung  von  463.956  Seelen,  während  von  allen  »so 
6  Blättern  auf  Eines  7  7. 326  Leser  kommen.  Von  diesen  6  Blättern 
sind  3  in  deutscher,  2  in  slovenischer,  1  (das  Landesgesetzblatt) 
in  deutsch-slovenischer  Sprache.  Die  Bevölkerung  theilt  sich  in 
427.293  Slaven  (Slovenen  und  Kroaten)  imd  36.662  Deutsche; 
kommen  demnach  213.646  Leser  auf  ein  slovenisches ,  und  985 
12.220  Leser  auf  ein  deutsches  Blatt.  Bezüglich  der  slovenischen 
Blätter  ist  aber  zu  bemerken,  dass  sich  ihr  Leserkreis  auch  nach 
Steiermark  undKämthen  erstreckt,  von  denen  ersteres  360.742, 
letzteres  95.544  Slovenen  in  seiner  Bevölkerung  zählt.  Sämmt- 
h'che  Blätter  erscheinen  in  der  Hauptstadt  des  Herzogthums.  990 
Das  politische  Blatt  ist  die  amtliche  „Laibacher  Zeitung*  (6  Mal 
in  der  Woche;  Aufl.  800).  Das  einstige  Beiblatt  derselben: 
^ülyrisches  Blatt*  ist  seit  dem  Jahre  1848  eingegangen.  Dieses, 
namentlich  in  seinen  früheren  Jahrgängen  eine  Fundgrube  schätz- 
barer, auf  Krains  Geschichte,  Landeskunde  u.  s.  w.  sich  bezie-  995 
hender  Aufsätze,  die  von  Fachmännern  jetzt  noch  oft  benöthigt 
Tind  mühesam  gesucht  werden,  wird  durch  das  Feuilleton  der 
„Laibacher  Zeitung*  lange  nicht  ersetzt,  ücberhaupt  zählt  die 
Laibacher  Zeitung  zu  den  am  mindesten  entsprechend  redigirten 
Blättern  der  Monarchie,  was  um  so  mehr  befremdet,  als  ihr  Re-  1000 
dacteur,  Dr.  V.  Klun,  ein  sehr  thätiger  und  kenntnissreicher 
Mann  ist,  dessen  Bestrebimgen  in  Förderung  des  historischen 
Vereins  von  Krain  die  Aufmerksamkeit  der  historischen  Section 
der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  erregt  haben. 

Die  nichtpolitischen  periodischen  Schriften  sind:  für  admini-  1005 
strative  Zwecke  das  deutsch -slovenische  „Landesgesetzblatt* 
(zwanglos);  —  für  Geschichte:  die  „Mittheilungen  des  histo- 
rischen Vereins  für  Krain*  (in  zwanglosen  Monatsnummern);  — 
fiir  Forstwissenschaft:  die  „Mittheilungen  des  Forst  Vereins 
der  östreichischen  Alpenländer*  (2  Mal  im  Monat).  Diese  2  Blätter  1010 
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erscheinen  in  deutscher  Sprache.  In  slovenischer  Sprache  wirkt 
für  religiöse  Zwecke  die  jjZgodnja  danica**  (der  Morgenstern; 
2  Mal  im  Monat),  und  zur  Verbreitung  land-  und  hauswirth- 
schaftlicher  Zwecke  unter  den  Landleuten  tragen  die^y-ATbmcc" 

1015  (Neuigkeiten,  1  Mal  in  der  Woche)  wesentlich  bei. 

(K&nitlien.)  In  diesem  Herzogthume  erscheinen  5  periodische 
Schriften,  u.  z.  eine  politische  Zeitung  und  4  nichtpolitische;  es 
kommt  demnach  auf  die  GesammtbcTölkerung  von  319.224  Seelen 
das  eine  politische  Blatt,  während  von  allen  5  periodischen  Schriften 

1020  etwa  61.845  Leser  auf  Eines  kommen.  Alle  Blätter  erscheinen  in 
der  Hauptstadt  des  Herzogthums:  Klagenfurt.  Das  politische 
Blatt  ist  die  amtliche  ;,Klagenfurter  Zeitung**  {wöchentlich  3  Mal; 
Aufl.  1000),  welche  in  ihrer  Unbedeutenheit  mit  der  ;,  Laibacher 
Zeitung**  wetteifert  Als  abgesondertes  Beiblatt— dasHauptblatt 

1025  hatte  im  Jahre  1854  kein  Feuilleton  —  erscheint  die  „Carinthia* 
(2  Mal  in  der  Woche),  das  seinen  Zweck,  zu  imterhalten, 
weiter  ausdehnt,  da  es  im  Jahre  1854  mehrere  interessante 
Artikel,  wenngleich  alle  von  mehr  örtlichem  Interesse,  brachte. 
Es  sind  darunter  thatsächlich  schätzenswerthe  Beiträge  zur  Ge- 

1030  schichte  und  Culturgeschichte  Kärnthens.  So  enthielt  sie  die  Auf- 
sätze: ^Ucber  die  Drau  und  ihre  Fahrbarmachung  für  Dampf- 
schiffe" —  „lieber  dieWitterung  und  ihre  Einflüsse  in  Kärnthen" 
—  „Beiträge  zur  Beurtheilung  der  Eisenfrage  in  Kärnthen"  — 
„Mittheilungen  des  kärnthnerischen  Geschichtsvereins"  —  ^Ver- 

1035  such  einer  kurzgefassten  Geschichte  des  am  20.  Juli  1854  aufge- 
lösten Oberlandes-  und  Appellationsgerichtes  in  Käinthen";  — 
eine  sehr  ausführliche  genealogisch-historische  Darstellung  der 
Familie  Khevenhüller,  eine  andere  der  Eggenberge;  ferner 
die  Biographie  des  Fürsterzbischofs  von  Görz,  Dr.  Luschin. 

1040  Diese  Aufsätze,  von  denen  mehrere  ziemlich  umfangreich  sind, 
bestätigen  es,  dass  in  diesem  auswärts  sehr  wenig  gekannten, 
seiner  äussern  Erscheinung  nach  unansehnlichen  Blättchen  nicht 
unverdienstliche  Arbeiten  mehrerer  für  die  Ehre  des  Kron- 
landes thätigen  Männer  niedergelegt  sind. 

1045  Die  übrigen  Blätter  sind  das  in  deutscher  und  slovenischer 

Sprache  erscheinende  „Landesgesetzblatt''  (zwanglos);  ferner  die 
„Mittheilungen  über  Gegenstände  der  Land^^'irthschaft  und  Indu- 
strie Kärnthens^  (monatlich  1  Mal),  und  der  „Solski prCjatel^ 
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(der  Volksfreund),  der  in  slovenischer  Sprache  von  dem  Kate- 
cheten derElagenfilrter  Realschule  redigirt,  seit  1852,  in  welchem  1050 
Jahre  er  gegründet  worden,  wöchentlich  1  Mal  erscheint. 

(Triest  und  Ktstenland.)  In  diesem  Eronlande  erscheinen 
15  periodische  Schriften,  3  politische,  12  nichtpolitische;  davon 3 
in  deutscher,  12  in  italienischer  Sprache,  kommen  demnach  bei 
einer  Bevölkerung  von  508.016  Seelen  33.867  Leser  auf  1  Blatt.  1055 
Von  den  3  politischen  Blättern  erscheint  1  in  deutscher,  2  in 
italienischer  Sprache.  Sämmtb* che  Blätter  kommen  in  Triest  heraus.. 
Das  amtliche  Blatt  ist  der  „Osservatore  Triestino^  (6  Mal  in  der 
Woche),  üeber  seinen  politischen  Theil  ist  nichts  zu  bemerken ; 
der  nichtpolitische  oder  das  Feuilleton  enthält  Kritiken  italienischer  loeo 
Werke ;  mehrere  Aufsätze  ^pographischen  und  staatswirthschaft- 
liehen  Inhalts.  lieber  Nicolo  dei  Conti  Modena,  Dr.  Thomas 
Malaban,  den  Don  Franc.  Sav.  Antonucci,  alle  drei  um  das 
Gemeindewesen  des  Kronlandes  verdiente  Männer,  ferner  über 
Filosenno  Luzzato,  den  gelehrten  Philologen,  sämmtlich  im  io65 
Jahre  1854  gestorben,  brachte  das  Blatt  ausfuhrlichere  Bio- 
graphien. 

Das  zweite  italienische  politische  Blatt  ist  der  „Dtavoletto^y 
der  täglich  —  also  auch  an  Sonn-  und  Feiertagen  —  erscheint. 
Dieses  Blatt  war  im  Anbeginne    eine  Art  Charivari,   der   die  1070 
ümsturzpartei  seit  dem  J.  1848,  in  welchem  es  entstand,  mit 
beisscndem  Witze  und  Sarkasmus,   und  mit  Glück  verfolgte. 
Seinen  gegenwärtigen  Charakter,  wonach  es  als  politisches  Blatt 
erscheint,  nahm  es  erst  in  den  letzten  Jahren  an.   Ein  gut  redi- 
girtes  Blatt  mag  es  sich  eines  grossen  Leserkreises  erfreuen.  Im  1075 
J.  1854  hatte  es   mehrere  stehende  Rubriken,    und  zwar  die 
Lantema  magica^  welche  Charakterskizzen  des  Menschen  in  seinen 
verschiedenen  socialen  Verhältnissen  enthielt;  eine  andere:  die 
;,  Utile  ed  un  desiderj  trtestint^  geisselte  mannigfaltige  Missbräuche 
und  Lächerlichkeiten,  die  auf  heimischem  Boden  sich  der  Feder  loso 
des  Satyrikers  aufdrängten,  mit  Witz  und  wie  es  schien  nicht 
ohne  Erfolg.  Der  Roman:  „Nuom  mtstert  di  Tneste^  trug  lange 
nicht  das  Gepräge  seiner  Wiener  Muster,  die  dem  Pariser  Ur- 
bilde  genug  Schrecken,  Grauen  u.  dgl.  mehr,  aber  nichts  von 
den  Vorzügen  seiner  Charakterzeichnung  u.  s.  w.  entlehnten,  loss 
Aach  machte  dieses  Blatt  seine  Leser  mit  allen  hervorragenden 
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Persönlichkeiten  des  russisch-türkischen  Krieges  in  mitunter  sehr 
ausführlichen  Biographien  bekannt,  welche  dann  später  in  einem 
Separatabdrucke,  unter  dem  Titel:  „La  gu^rra  d^ Oriente,  Bio- 

1090  grafie  e  Rttratti  deglx  uomtni  piü  ragguardevolt  y  che  vi  8ian7io 
poati^  j  mit  ziemlich  schlechten  Holzschnitten  bei  Coen  in  Triest 
erschienen. 

Das   deutsche  politische  Blatt  ist  die    „Triester  Zeitung* 
(6  Mal  in  der  Woche;  Aufl.  1200).   Von  allen  politischen  in  den 

1095  einzelnen  Kronländem  der  Monarchie  erscheinenden  Journalen 
dürfte  dieses  als  das  beste  bezeichnet  werden  können.  Aus  allen 
Mittheilungen,  seien  es  nun  Original-Correspondenzen,  die  dem 
Blatte  aus  allen  Theilen  der  Welt  zugeschickt  werden,  seien  es 
die  aus  andern  Blättern  entlehnten  Nachrichten,    leuchtet  ein 

1100  vorzugsweise  praktischer  Geist  hervor.  Allen  unnützen  Ballast 
über  Bord  werfend,  richtet  die  Redaction  auf  das  Praktische, 
ohne  Bedachtnahme  auf  eine  bestimmte  Richtung,  seine  Auf- 
merksamkeit. Das  Blatt  ist  keiner  Partei,  sondern  vielleicht 
zunächst  der  Förderung  mercantiler  Interessen  dienstbar.   Eine 

1105  erhebliche  Wichtigkeit,  insbesondere  für  die  Presse  der  nörd- 
lichen Staaten  des  Continents,  besitzen  die  levantinischen  Ori- 
ginal-Corrcspondenzen  dieses  Blattes ,  die  ihm  aus  erster  Hand 
zufliessen  und  nicht  selten  die  Urquelle  der  Nachrichten  bilden, 
die  in  den  Zeitungen  des  Auslandes,  namentlich  Deutschlands, 

1110  über  den  Orient  enthalten  sind.  Ncbstdem  werden  die  mcrcan- 
tilcn  Interessen  in  diesem  Blatte  mit  eben  solcher  Sachkenntniss 
und  Ausführlichkeit  vertreten,  wie  die  politischen.  Die  Mitthei- 
lungen der  Wiener  Correspondentcn  werden  von  anderen  Blättern 
oft  benützt.     Das   Feuilleton    dieses    Blattes    ist    von  geringer 

1115  Bedeutung;  erstens  sclir  selten,  dann  enthält  es  meist  geogra- 
phische Artikel,  gewöhnlich  von  Oertliclikeiten,  worauf  die  Auf- 
merksamkeit der  Gegenwaii;  gerichtet  ist. 

Die  12  nichtpolitischen  periodischen  Schriften,  wovon  2  in 
deutscher,  1  in  deutsch-italienischer  und  die  übrigen  9  in  italieni- 

1120  scher  Sprache  erscheinen,  sind:  das  „Landesgcsetzblatt^ ,  in 
deutsch-italienischer  Ausgabe  (zwanglos);  für  den  Unterricht: 
der  „Istruttore  elerneiitare'^  (monatlich  2  Mal);  für  das  Marine- 
weseii:  die  „Marine-Zeitschrift^,  in  deutscher  Sprache;  die 
j^Riviata  maritiina'^ ,  in  italienischer    Sprache    (jede   monatlich 
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1  Mal);  für  mercantile  Interessen  folgende  Anzeigeblätter :  1125 
jfArrim  det  bustimenti^ ;  —  „Partenza  det  bastimenti^ ;  — 
^Trezzi  correnH'^ ;  —  „Statt  menstli  det  prezzi^;  —  „Nota 
delle  vendite^  —  und  „Ltsttno  dt  camhta  valute^  (die  crsteren 
zwei  zwanglos,  die  folgenden  3  ein  Mal  in  der  Woche,  und 
der  „Listino^  3  Mal  in  der  Woche);  endlich  für  edlere  nso 
Unterhaltung:  in  deutscher  Sprache  das  „Familienbuch '^y  in 
italienischer  die  „Letture  di  famiglia^  (von  jedem  mouatUch 
1  Heft). 

(Tirol  und  Vorarlberg.)  Hier  erschienen  im  Ganzen  18  perio- 
dische Schriften,  und  zwar  6  politische,  12  nichtpolitische,  und  1135 
davon  14  in  deutscher,  1  in  deutsch-italienischer,  3  in  italienischer 
Sprache.    Bei  einer  Gesammtbevölkerung  von  859.706  Seelen 
kommen  demnach  etwa  47.761  Leser  auf  1  Blatt  überhaupt;  nach 
den  zwei  Hauptvolksstänmien,    die   das  Land  bewohnen,   dem 
italienischen  und  deutschen,  auf  1  italienisches  Blatt  176.333,  auf  luo 
1  deutsches  21.333  Leser.  Von  sämmtlichen  periodischen  Schriften 
erschienen  11  in  der  Hauptstadt  der  geftirsteten  Grafschaft,  Lms- 
bruck,   2  italienische  in  Trient,  die  übrigen  einzeln  in  verschie- 
denen Orten  des  Landes.  Die  politischen  Blätter  sind  in  deutscher 
Sprache:  Die  amtliche  Zeitung  „Der  Bote  für  Tirol  und  Vorarl-  1145 
berg^   (6  Mal  in  der  Woche;    Auflage   1500).   Im  politischen 
Theile  bedeutungslos,  hat  sein  Feuilleton  nicht  mehr  den  Werth, 
den  die  nichtpolitischen  Aufsätze  der  früheren  Jahrgänge  dieses 
seiner  Zeit  trefflichen  Provinzialblattes  besassen.    Gegenwärtig 
druckt  das  Feuilleton  Novellen  von  streng  sittlicher  Tendenz  nach;  nw 
seinen  Hauptartikel  im  Jahre  1854  bildeten   die  „Notizen  aus 
einem  Tagebuche  auf  der  Pilgerfahrt  nach  dem  Oriente  im  Som- 
mer 1853^.  Das  bedeutendste  Blatt  nach  dem  amtlichen  sind  die: 
^Katholischen  Blätter  für  Tirol*',  die  jedoch  ihrer  ganzen  Haltung 
nach  eigentlich  ein  theologisches  Blatt  sind,  denn  der  Haupt-  1155 
Inhalt  derselben  ist  ausschliesslich  der  Theologie  und  ihren  ver- 
schiedenen Wissenschaften  gewidmet.    Davon  also  im  zweiten 
Theile  dieses  Berichtes.   Ausserdem  behauptet  einige  Bedeutung 
die  ,, Volks-  und  Schützenzeitung*'  (3  Mal  in  der  Woche).   Diese 
enthält  in  ihrem  politischen  Theile  Berichte  aus  allen  Theilen  des  neo 
Landes.  Im  nichtpolitischen  Theile  tauchen  immer  wieder  die 
kriegsgeschichtlichen  Erinnerungen  jener  denkwürdigen  Periode 


32 

auf,  wo  auf  das  Tirolerland  und  seine  volksthümUchen  Helden 
die  Augen  von  ganz  Europa  gerichtet  waren,  oder  aber  erscheinen 

1165  darin  Skizzen  über  die  Begebenheiten  aus  neuester  Zeit.  So 
enthielt  sie  denn  einen  längeren,  sehr  interessanten  Artikel  von 
Alb.  Moriggl  über  den  „Einfall  der  Franzosen  in  Tirol  bei 
Martinsbruck  und  Naunders  1799*^;  ferner  eine  „Erinnerung  an 
einen  Schützenauszug  und  das  Treffen  auf  dem  Wormser  Joche 

1170  am  11.  August  1848*^.  Ausser  mehreren  sehr  belehrenden  cultur- 
historischen  Aufsätzen  theilte  die  Schützenzeitung  auch  die 
Original-Berichte  des  Missionärs  Gostner  aus  Afrika,  eines  ge- 
bornen  Tirolers,  mit.  —  Das  „Volksblatt  für  Tirol  imd  Vorarl- 
berg^ (2  Mal  in  der  Woche)  enthält  in  seinem  politischen  Theile 

1175  nur  Notizen.  Sein  Charakter  ist  streng  volksthümlich ;  es  erzählt 
entweder  erbauliche  Vorfälle  aus  der  Gegenwart  und  dem  Volks- 
leben, oder  bringt  populäre  Erläuterungen  meist  volkswirthschaft- 
licher  Tagesfragen,  z.  B.  über  Getreidetheuerung,  Armen wesen 
u.  dgl.  m.  Die  kleinen  Geschichten  aus  dem  Volksleben  sind  of% 

1180  trefflich  erzählt  und  durch  ihre  streng  sittliche  Tendenz  von 
unbestreitbarer  Wirkung.  —  Das  „Bozner  Wochenblatt*'  (2  Mal 
in  der  Woche;  Auflage  480)  ist  reines  Localblatt,  das  kurze 
politische  Nachrichten  und  kein  Feuilleton  enthält. 

Ferner  sind   noch    zwei  politische  Blätter  in  italienischer 

1185  Sprache  erschienen:  zu  Roveredo  der  ^Meaaagiere  tirolese^,  Gut 
redigirt,  enthielt  er  Berichte  von  örtlichem  Interesse  über  die 
Sparcasse,  das  Museum  von  Roveredo;  die  Verhandlungen  der 
k.  k.  Akademie  von  Roveredo ;  über  verschiedene  Anstalten  und 
Schulen  der  Stadt,  oder  über  vaterländische  Industrie,  die  Sciden- 

1100  zucht,  ü.  dgl.  m.  ZuTrient:  die ^^Gazetta  del  Tirolo  italiano^^  das 
amtliche  Blatt  für  Südtirol  (3  Mal  in  der  Woche),  das  rein 
politisch  ist  und  nur  ausnahmsweise  ein  Feuilleton  hat. 

Von  den  fünf  Anzeigeblättern,  welche  sämmtlich  in  deut- 
scher Sprache  erscheinen,  kommen  2  in  Innsbruck  heraus:  Das 

1195  „Innsbrucker  Tageblatt^  (6  Mal  in  der  Woche;  Aufl.  1800),  das 
zwar  ganz  unscheinbar  aussieht,  aber  mehrere  locale  cultur-histo- 
rischc  Artikel  von  mannigfachem  Interesse  bringt,  als:  „Reise- 
Erinnerungen  aus  den  Bergen  Tirols^  —  „Sagen  und  Mährchen 
des  Iniithales^  —  „Bilder  und  Geschichten  aus  den  Bergen*^  — 

1200  „Innsbruck  und  die  Umgebungen^  —  „Das Kaiser  Maximiliansbad 
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am  Venusberge  ^  ;  dann  die  ^  Innsbrucker  Nachricliten^  (wöchent- 
lich 6  Mal),  in  deren  unterhaltlichem  Theile  Gedichte,  Räthsel, 
Anekdoten  u.  dgl.  m.  ohne  Werth  enthalten  sind. 

Die  übrigen  3  Anzeigeblättcr  sind:  der  ^Pusterthaler  Bote^ 
(zu  Bruneck,  wöchentlich  1  Mal),  mit  nachgedruckten  Unterhai-  1205 
tungsartikeln;  das  „Bregenzer  Wochenblatt*'  und  das  ;,Feldkir eher 
Wochenblatt,^  beide  Localblätter  (jedes  wöchentlich  1  Mal).  Die 
übrigen  periodischen  Schriften  dieses  Landes  sind  die  zwanglos 
erscheinenden  Landesgesetzblätter,  1  in  deutscher,  1  in  deutsch- 
italienischer  Ausgabe ;    ausser   dön    oberwähnten   katholischen  1210 
Blättern  für  Tirol  zwei  kirchliche  Blätter:  „Der  religiöse 
Hausschatz ^'  (monatlich  1  Heft),  imd  „Der  chiistliche Feierabend^ 
(wöchentlich  1  Mal);  fiirGeschichte:   die  „Zeitschrift  des 
Ferdinandeums  für  Tirol  und  Vorarlberg'^  (jährlich  bald  1  Band, 
bald  1  Heft),   und  für  Unterhaltung  erscheint   in  Trient  in  1215 
italienischer  Sprache  ^FApe^  (wöchentlich  1  Mal). 

(Bohnen.)  Im  Königreiche  Böhmen  erschienen  37  periodische 
Schriften,  und  zwar  3  politische,  34  nichtpolitische ;  28  davon  in 
deutscher,  8  in  cechischer,  1  in  deutscher  imd  cechischer  Sprache 
zugleich.  Nach  der  Menge  der  periodischen  Schriften  nimmt  1220 
dieses  Land  die  dritte  Stelle  in  der  Monarchie  ein,  da  sich  dieselben 
folgendermassen  gruppiren :  Nieder  Ostreich  18  politische, 
67  nichtpolitische,  zusammen  85;  Lombardie  10  politische, 
43  nichtpolitische,  zusammen  53;  Ungarn  5  politische,  32  nicht- 
politische, zusanmien  37;  Böhmen  3  politische  und  34  nicht-  1225 
politische,  also  im  Ganzen  ebensoviel  als  Ungarn :  37  periodische 
Schriften.  Nach  den  politischen  Zeitschriften  allein  ergibt  sich 
aber  folgende  Stellung  der  Länder :  Niederöstreich  mit  18 ; 
Lombardie  10;  Tirol  und  Vorarlberg  6;  Ungarn  und  Sieben- 
bürgen je  5 ;  Mähren  und  Galizien  je  4 ;  Küstenland  und  Böh-  1230 
men  je  3;  Salzburg,  Venedig,  Croatien  und  Slavonien  je  2,  alle 
übrigen,  d.  i.  Oberöstreich,  Steiermark,  Krain,  Käinthen,  Schle- 
sien, serbische  Wojwodschaft  und  die  Militärgrenze  je  1,  und 
nur  Ein  Kronland  der  Monarchie  ist  durch  gar  keine  politische 
Zeitung  vertreten,  nämlich :  die  Bukowina.  Bei  der  Gcsammtzahl  1235 
von  4,409.900  Seelen  der  Bevölkerung  Böhmens  kommen  demnach 
119.186  Leser  etwa  auf  eine  Zeitung;  von  den  2,630.011  Cechen 
329.409  auf  ein  ^echisches,  und  von  den  1,779.888  Deutschen 

Uebtrt.  d.  Ut.  d.  östr.  KaiserBtaftte«  f.  1854.  ^ 
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(70.000  Juden  inbcgrifren)  61.247  Leser  auf  em  deutsches  Blatt. 

1240  Von  diesen  37  periodischen  Schriften  erschienen  28  in  der  Haupt- 
stadt Böhmens,  in  Prag,  und  zwar  21  deutsche,  7  cechische ;  die 
übrigen  9,  und  zwar  8  deutsche  und  1  cechische  in  verschiedenen 
aber  meist  kleinen  Ortschaften,  da  nur  in  drei  Kreisstädten,  Bud- 
weis,  Eger  und  Pilsen,  Blätter  erschienen. 

J245  Die  3  politischen  Journale  und  zwar  die  2  deutschen  und 

das  1  cechische  erschienen  in  Prag.  Vor  Allem  ist  zu  nennen 
die  amtliche  „Prager  Zeitung^  (6  Mal  in  der  Woche;  Aufl. 
3000),  dem  Formate  nach  eines  der  grössten  Blätter  der  Monar- 
chie und  auf  dem  besten  Papier,  das  eine  Zeitung  haben  kann, 

1250  gedruckt.  Was  den  Inhalt  der  „Prager  Zeitung^  anbelangt, 
so  ist  die  gute  tactvolle  Zusammenstellung  des  politischen  Thei- 
les  unrerkennbai'.  Was  aber  den  übrigen  Theil  betrifft,  so  ist  bei 
dem  Rcichthume  an  geistigen  Kräften,  welche  dieses  Kronland 
besitzt,    die   Dürftigkeit  des   Inhalts    augenfällig,    und  ist    der 

1255  geistige  Fortschritt  des  Kronlandes,  der  in  anderen  Merkmalen 
deutlich  zu  finden  ist,  darin  kaum  zu  erkennen.  Der  7  Mal  in 
der  Woche  erscheinende  „Tagesbote*^  (Aufl.  1100)  hat  ein  theib 
allgemeines,  theils  locales  Feuilleton,  dessen  Hauptvorzug  darin 
besteht,   das  die  Artikel  nicht  Nachdruck  sind.    Das  politische 

12C0  Blatt  in  cechischer  Sprache,  die  y^Traszke  noviny^  (Präger 
Neuigkeiten,  sechsmal  in  der  Woche),  ist  gut  redigirt;  für  die 
umsichtige  Redaction  spricht  das  Feuilleton ,  das  ausser  den 
hellctristiselien  Original-  oder  übersetzten  Artikeln  auch  ki-itische 
Anzeigen  der  neuern  cechischen  Literatur,  Schilderungen  slavi- 

i2r>5  scher  Culturzustände  und  andere  gescliichtliche  oder  biographi- 
sche Artikel  enthält;  z.  B.  ^dieSittenschilderung  der  Morlaken  in 
Dalniaticn^  —  „der  Armenier^  —  „Skizze  aus  dem  Leben  der 
Gränzcr^  —  ^Ueber  die  Zigeuner  in  den  Donauf ürstenthümern*'' 
—  „Culturbilder  ausVolhynien,  Podolien,  der  Ukraine";  —  dann 

i-'7o  von  historischen  Artikeln:  „Die  Kirche  und  das  Kloster  in  Se- 
dlec"  —  „Arnost  aus  Pardubic,  erster  Bischof  von  Prag";  und 
eine  ziemlich  ausführliche  „Biographie  des  berühmten  inGalizien 
gebürtigen  polnischen  dramatischen  Dichters  Korzeniowski". 

Die  34  nichtpolitischen  periodischen  Schriften  zertheilen  sich 

J275  in  26  deutsche  und  8  cechische.  Nach  ihrem  Inhalte  gruppiren 
sie  sich  folgend ermassen  :  2  Landesgesetzblätter,   1  in  deutscher, 
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I  in  cechisch-deutscher  Ausgabe  ;2wissenschaft  liehe:  die ;,  Ab- 
handlungen der  k.  böhmischen  Gesellschaft*'  (zwanglos),  und  der 
j,0(Mopis  Seah^ho  Museum^  (Zeitschrift  des  böhmischen  Museums, 
4  Hefte  im  Jahre);   2  medicinische   in  deutscher  Sprache:  laso 
„Die  Prager  Monatschrift  für  Homöopathie*'  (monatlich  1  Mal), 
und  die  „PragerVierteljahrschriftfiir  Heilkunde*'  (4  starke  Bände 
jähr].);  2  naturwissenschaftliche:  ein  deutsches  „Lotos*',  von 
der  gleichnamigen  Gesellschaft  herausgegeben  (monatlich  1  Num- 
mer); ein  öechisches  ^fZwa^  (Name  der  Naturgöttin ,  monatlich  J285 
IHeft);  1  Schul-  und  1  Jugendblatt,  beide  in  cechischer 
Sprache,  die  „Skola^  (Schule,  monatlich  1  Heft),  und  die  zu  Hum- 
potec  herausgegebene  „  Vcelka^  (das  Bienchen,  monatlich  1  Num- 
mer) ;3geschichtliche,  und  zwar  2  in  deutscher,  1  in  cechischer 
Sprache,  nämlich  die  „lUustrirte  Chronik  von  Böhmen*'  (monatlich  1290 
IHeft);  —  „Sippurim"  (insbesondere  zur  Geschichte,  Culturge- 
schiehte  und  Biographie  der  Juden),  und  die  „Pamdtky  archeolo- 
gick^"  (Alterthümliche  Denkwürdigkeiten,  zwanglos);  1  Gewer- 
beblatt:  „das  Modeblatt  für  Herrenkleider -Verfertiger*';  6  der 
BodenculturundLandwirthschaft  gewidmete  Journale,  und  1295 
zwar  3 landwirthschaftliche,  2  in  deutscher  Sprache:  das„Central- 
blatt  für  die  gesammte  Landescultur*'  (wöchentlich  1  Mal),   das 
»Wochenblatt  der  Land-,  Forst-  undHauswirthschaft  für  den  Bür- 
ger und  Landmann*'  (wochentUch  1  Mal);  —  und  in  cechischer 
Sprache:  die  „-HöÄporfrfr^Är^woz^my*' (Landwirthschaftliche Neuig-  isoo 
keiten,  wöchentlich);  2  forstwirthschaft liehe:  die  „Vereins- 
schrift für  Forst-  und  Jagdwesen*'  (zwanglos),  und  das  „Central- 
Forstorgan  Oestreichs*'  (zwanglos).    Endlich  gibt  der  Ausschuss 
für  die  Schafzucht  in  Böhmen  seine  „Verhandlungen*'  in  zwang- 
losen Heften  heraus;   7  Unterhaltungsblätter,   davon  6  in  i305 
deutscher,    1   in  cechischer  Sprache,  4  (d.  i.   3  deutsche  und 
1  cechisches)  in  Prag ,  die  3  andern  in  Brüx ,  Neuhaus  und  Pilsen ; 
nämlich:  die  „Bohemia*',  der  „Salon*'  (jedes  7Mal  in  der  Woche) ; 
die  „Erinnerungen*'  (monatlich  1  Heft)  und  der  „LumtV  (Name 
des  Lichtgottes  Apollo,  wöchentlich   1  Mal);    der  „Bote   von  isio 
derEger  und  Biela*'  in  Brüx   (wöchentlich  2  Mal);  die  „Neu- 
lauser  Wochenpost*'  (wöchentlich  1  Mal),    und  der  „Pilsner 
Bote*'  (wöchentlich  2 Mal),  der  erst  seit  1.  October  zu  erscheinen 
begann. 

3* 
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1315  Von  den  6   Anzeigeblättem  ^   die  sämmtlieh  in  deutscher 

Sprache  herauskommen,  erscheint:  ^Mercy's  Anzeiger**  in  Prag 
(täglich),  ein  Anzeigeblatt  in  grossartigem  Massstabe  und  höchst 
praktisch  eingerichtet;  im  J.  1854  war  es  jenes  Blatt  in  der 
Monarchie,  das  gratis  verabfolgt  wurde;  dann  der  „Egerer  An- 

1320  zeiger*^  zu  Eger  (2  Mal  in  der  Woche),  der  zu  den  Anzeigen  noch 
werthlose  Erzählungen  hinzufugt;  das  „Ascher  Wochenblatt^ 
zu  Asch  (1  Mal  in  der  Woche),  das  mit  nicht  ganz  unglücklicher 
Wahl  des  StolBfes  ohne  Angabe  der  Quelle  nachdruckt;  das^Böh- 
misch-Leipaer  Wochenblatt  (1  Mal  in  der  Woche),  reines  Nach- 

1325  druckblatt;  der  zu  Budweis  erscheinende  „Anzeiger  aus  dem 
südlichen  Böhmen*'  (1  Mal  in  der  Woche),  der  nebst  seinen 
Anzeigen  viel  und  gute  Unterhaltungslectüre,  manchmal  auch 
populäre  Artikel  nach  praktischen  Richtungen,  z.B.  „Die  Elbe^; 
„Ueber  die  Brotfrage*'  etc.,  bringt;  und  endlich  das  „Reichen- 

1330  berger  Wochenblatt*'  (1  Mal  in  der  Woche),  das  Artikel  natio- 
nal-ökonomischen und  statistischen  Inhalts  nachdruckt,  ausserdem 
aber  die  Orginal-Mittheilungen  der  Reichenberger  Handelskam- 
mer; Bergmännische  Briefe;  Berichte  über  die  WoUwaarenpro- 
duction  Brunns  brachte  und  offenbar  unter  den  Anzeigeblättern 

1335  zu  einem  der  besten,  die  erschienen,  zählt.  —  Endlich  ist  hier 
noch  die  „Karlsbader  Badeliste*' zu  erwähnen,  die  zurBade-Saison 
erscheint  und  im  J.  1854  102  Nummern  erreichte.  Es  ist  eine 
Liste  der  im  Bade  ankommenden  Fremden,  und  ein  Anzci- 
geblatt.    Aehnliche   Badelisten   dürften  wohl  auch  in    anderen 

1340  böhmischen  Bädern  erscheinen,  wie  etwa  zu  Eger,  Marienbad. 
Teplitz  etc.,  doch  sind  davon  im  Jahre  1854  keine  Pflicht- 
exemplare eingelangt,  daher  es  nicht  möglich  ist,  darüber  eine 
feste  Angabe  zu  machen. 

(Mähron.)  In  diesem  Lande  erschienen  16  periodische  Schrif 

1345  ten;  darunter  4  politische,  12  nichtpolitische,  13  in  deutschei 
Sprache,  1  (das  Landosgesetzblatt)  in  deutsch-mährischer  Aus- 
gabe, 2  in  mährischer  Sprache.  Acht,  also  gerade  die  Hälfte 
erschienen  in  der  Hauptstadt;  die  übrigen  8  in  Olmütz,  Iglau 
Znaim  u.  s.  w.  Die  Bevölkerung  Mährens  nach  der  Zählung  von 
1350  J.  1851  erhebt  sich  auf  1,799.898  Seelen,  wovon  etwa  1,261.63( 
Slaven,  u.  z.  Mähren  und  Croaten,  und  538.262  Deutsche  (37.114 
Juden  inbegriften)  sind.  Es  kommen  demnach  von  löperiodischci 


37 

Blättern  auf  1  Blatt  überhaupt  112.481,  auf  ein  deutsches  38.447 
und  auf  ein  slavisches  899,949  Leser. 

Die  politischen  Blätter  sind :  in  deutscher  Sprache  die  amt-  1355 
liehe  ^Brünner  Zeitung*^  (6  Mal  in  der  Woche).    Im  politischen 
TheUe  Wiederabdruck  der  Wiener  Blätter,  bringt  ihr  Feuilleton 
Berichte  der  Sitzungen  der  historischen  Section  der  k.  k.  mährisch- 
schlesischen  Gesellschaft  zur  Beförderung  des  Ackerbaues,  der 
Natur-  und  Landeskunde  etc.  und  des  Werner- Vereins ;  ausserdem  isco 
Unterhaltungslectüre,  u.  z.  Uebersetzungen  und  Nachdruck,  aber 
beides  mit  Geschmack  in  der  Auswahl.  Die  „Neuigkeiten*^  (6  Mal      v 
in  der  Woche)  enthalten  politische  Notizen,   ausserdem  topo-      / 
graphische  Artikel,  als:  „Reiseskizzen  durch  Mähren*^;  „Spazier-        \ 
gänge  durch  Brunn  *^,  worin  historische  Reminiscenzen  von  localem  i365 
Interesse  enthalten  sind.  Die  in  Olmütz  erscheinende  „Neue  Zeit*^ 
(6  Mal  in  der  Woche)  enthält  zahlreiche  Original-Correspondenzen 
aus  Wien  und  insbesondere  aus  Galizien,  welchem  Kronlande  sie 
eine  ganz  besondere  Aufinerksamkeit  zuwendet  Das  Feuületon 
besteht  aus  nachgedruckten  Notizen.   Der  in  mährischer  Sprache  1370 
erscheinende    „MorawsJcy  narodni  Itst^  (Mährisches  Volksblatt, 
2  Mal  in  der  Woche)  bringt  kurze  politische  Notizen ,   ethno- 
graphische und  landwirthschaftliche  Artikel. 

Die  nicht  politischen  periodischen  Schriften  sind  in  deutscher 
Sprache  zunächst  die  3  Anzeigeblätter:  das „Iglauer Sonntags-  is75 
blatt*  (wöchentlich  1  Mal),  das  nebst  seinen  Privatanzeigen  unter- 
haltlichen Text,  Erzählungen  u.  dgl.  enthält.  Ausserdem  ver- 
öffentlicht dasselbe  in  Auszügen  die  Sitzungen  des  Iglauer 
Gremeinderathes  und  bespricht  in  fortgesetzten  Briefen  gewerb- 
liche und  industrielle  Tagesfragen  in  populärem  Tone.  Das  isso 
„Znaimer  Wochenblatt*'  erscheint  3  Mal  in  der  Woche,  enthält 
belletristische  Artikel  aller  Art,  Poesien,  Erzählungen,  und  öffnet 
den  Local-Talenten  seine  Spalten ;  endlich  der  zu  Neutitschein 
herauskommende  „Allgemeine  Anzeiger"  ist,  wie  sein  Titel  ver- 
kündet, ein  Anzeigeblatt,  und  das  Beiblatt  des  Unterhaltungs-  i385 
blattes  „Die  Biene*'.  Auf  hübschem  Papier  gedruckt  enthält  er 
alles  untereinander:  ein  Kriegslexikon,  die  Geschichte  der  Türken, 
landwirthschaftliche  Artikel,  Gewerbliches  u.  s.  w.,kurz,  wie  es 
das  oft  scheinbare  Bedürfniss  des  Augenblicks  dem  Redactem*  in 
die  Hand  gibt.  1390 
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Ausserdem  sind  in  diesem  Lande  die  verschiedenen  Disci- 
plinendes  menschlichen  Wissens  durch  folgende  Blätter  vertreten: 
Für  die  Verwaltung  das  in  deutscher  und  mähricher  Sprache 
zugleich    ausgegebene   zwanglos    erscheinende    „Landesgesetz- 

1395  blatt*^;  für  Geschichte  die  zwanglos  erscheinenden  ^Schriften 
der  historischen  Section  für  Mähren*';  für  Landwirthschaft  die 
wöchentlichen  ;,Mittheilungen  der  k.  k.  mährisch -schlesichen 
Gesellschaft  zur  Beförderung  des  Ackerbaues  ^  der  Natur-  und 
Landeskunde^;  für  das  Forstwesen  die  zwanglos  erscheinenden 

1400  ^Verhandlungen  der  Forstsection ^^ ;  und  dann  4  Unterhal- 
tungsblätter; nämlich:  der  zu  Brunn  erscheinende  ^Mercur*', 
eine  Wochenbeilage  der  ^Neuigkeiten*';  die  ,,01mützer  Eilpost*' 
(4  Mal  in  der  Woche) ;  die  zu  Neutitschein  in  Wochennimimem 
herauskommende  ^^Biene*',  ein  Wochenblatt  zur  Unterhaltung  und 

1405  Belehrung;  und  endlich  das  ^^Iglauer  Morgenblatf  (2 Mal  in  der 
Woche).  In  mährischer  Sprache  erscheint  allein  das  kirchliche 
Blatt:  jfHlaa  jednoty  hatolick^^  (Stimme  der  katholischen  Ein- 
tracht) zu  Brunn  (wöchentlich  1  Mal). 

(Schlesien.)  Hier  erschienen  1854  8  periodische  Blätter,  u.z. 

1410  1  politisches ,  7  nichtpolitische ;  7  davon  in  deutscher,  1  in  dem 
polnischen  Dialekte,  welcher  in  Schlesien  gesprochen  wird.  Es 
kommen ,  wenn  man  die  Bevölkerung  Schlesiens  438.586  Seelen 
stark  annimmt  —  davon  sind  etwa  211,857  Deutsche,  die  Juden 
inbegriffen,  und  226.733  Slaven,  Polen  und  Mälirer  —  54.823 

1415  Leser  auf  1  Blatt.  Die  politische  Landeszeitung  ist  die  „Troppauer 
Zeitung^  (6  Mal  in  der  Woche;  AufL  300).  In  ihrem  politischen 
Theile  Nachdruck  aus  Wiener  Blättern,  widmet  sie  im  Gegen- 
satze zu  anderen  Ki-onlands-Blättern  keine  Aufmerksamkeit  den 
Interessen  des  Landes,  in  welchem  sich,  nach  anderen  Erschei- 

1420  nungen  zu  urtheilen,  wenn  auch  nur  in  kleinen  Anfängen,  doch 
ein  sehr  reelles,  geistiges  Streben  kundgibt.  In  ihrem  nichtpoliti- 
schen Theile  brachte  sie  unter  andern  unbedeutenden  den  histo- 
rischen, das  Land  betreffenden  Artikel  von  grösserem  Umfange : 
„Die  Verhältnisse  der  Herzogthümer  Troppau,  Jägerndorf  und 

1425  Leobschütz  zu  Mähren  imd  Schlesien,^  worin  sich  eine  tüchtige, 
geschichtliche  Forschung  offenbart. 

Die  übrigen  nichtpolitischen  periodischen  Schriften  sind,  nach 
den  Wissenschaftsfächern  abgetheilt:   das  in  deutscher  Ausgabe 
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zwanglos  erscheinende :  ;,Landesgesetzblatt ;  —  für  Forstwesen 
die  zu  Bielitz  herausgegebene  „Jahresschrift  des  westgalizischcn  uso 
Forstvereins*';   —  für  gewerbliche  Interessen:   die  „Schlesi- 
schen Sonntagsblätter''  zu  Troppau  (wöchentlich  1  Mal);  ferner 
zwei  A^nzeigeblätter:  „ Der Troppauer Telegraph'',  eigentlich 
ein  täglich  erscheinender,  auf  der  Rückseite  mit  nachgedruckten 
Erzählungen  und  Anekdoten  auf  Löschpapier  gedruckter  Theater-  h35 
Zettel;  und  der  „Bielitzer  Anzeiger"  (wöchentlich  2  Mal),  ganz 
von  demselben  Charakter  wie   das  vorerwähnte  Blatt;   endlich 
2  Unterhaltungsblätter:  eines  in  deutscher  Sprache,  das 
„Echo"  zu  Jägemdorf  (wöchentlich  2  Mal),  und  eines  in  polni- 
scher Sprache,  die  jfOwtazda  Oee««y^ia''(der  Stern  von Teschen,  i4io 
wöchentlich  1  Mal). 

(G&Iixien  und  Kr&k&U.)  Dieses  Königreich  besitzt  im  Ganzen 
19  periodische  Schriften,  u.  z.  4  politische,  15  nichtpolitische. 
Davon  sind  13  in  polnischer,  1  in  ruthenischer,  1  in  deutscher, 
1  in  jüdischer  Sprache,  und  von  den  3  Landesgesetzblättern  2  in  n45 
deatsch-polnischer  Ausgabe,  nämlich  abgesondert  für  das  Ver- 
waltungsgebiet Lemberg  und  für  jenes  von  Krakau,  und  1  in 
deutsch-ruthenischer  Ausgabe  für  das  Verwaltungsgebiet  Lem- 
berg. Bei  einer  Bevölkerung  von  4,555.477  Seelen  kommen  dem- 
nach 239.762  Leser  auf  1  Blatt.    Sänmitliche  Blätter  erschienen  hso 
in  den  zwei  Hauptstädten   der  Verwaltungsgebiete,  u.  z.  der 
grössere  Theil  in  Lemberg,  nämlich  14;  die  übrigen  5  in  Krakau. 
Von  den  4  politischen  Blättern  erschienen  3  in  Lemberg,    1  in 
polnischer  ,  1  in  deutscher  und  1  in  jüdischer  Sprache  mit  jüdi- 
schen Lettern;  ein  zweites  polnisches  erscheint  in  Krakau.  Amtlich  1455 
kamen  von  den  4  politischen  2,  eines  in  deutscher,  eines  in  pol- 
nischer Sprache  heraus,  nämlich:  die  „Lemberger  Zeitung",  und 
i^^yf  Gazeta  Iwowska^,  die  beide  täglich  erscheinen  und  in  ihrem 
äusseren  Formate,  Papier  u.  s.  w.  sich  ganz  gleichen.    Diese  bei- 
den politischen  Blätter  dürften  wohl  die  mindestentsprechenden  i46o 
aller    in    der   Monarchie    erscheinenden    politischen   Joui-nale 
sein,  insbesondere  die  „Lemberger  Zeitung",  da  die  polnische: 
jfOazeta  hcowaka^  noch  zwei  später  näher  charakterisirte  Bei- 
blätter in  ihrem  Gefolge  hat,  während  die  „Lemberger  Zeitung" 
ohne  ein  Beiblatt  erscheint,    das   es   früher   durch  viele  Jahre  J465 
ununterbrochen   und   einige  Zeit  ganz  trefflich  redigirt  besass. 
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Ohne  Feuilleton  bringt  sie  nun  nur  am  Schlüsse  ihres  Blattes  s 
der  vierten  Seite  das  Land  betreffende  Artikel,  doch  in  so  unv( 
hältnissmässiger  Länge,  dass  dieselben  ihre  beabsichtigte  Wirkui 

H70  nothwendig  verfehlen  müssen.  Beispielweise  seien  hier  genannt  c 
Artikel:  ;,Statistik  der  galizischen  Unterrichts -Anstalten^  ui 
„Entwickelung  des  Volksschulwesens  in  Galizien*',  welche  zw 
Arbeiten  geeignet  sind  den  Inhalt  einer  selbstständigen  Schrift ; 
bilden,  so  aber,  das  ganze  Jahr  hindurch  in  abgerissenen  Bruc 

H75  stücken  sich  fortschleppend,  die  Leser  ermüden  müssen  und  n 
der  Zeit  verloren  gehen,  da  kaum  angenommen  werden  kann,  da 
dieser  zwei  Artikel  wegen  ein  solches  Volumen  sonst  nutzlose 
Papiers,  das  die  „Lemberger  Zeitung**  sammt  ihrem  Inhalte  ii 
aufbewahrt  werden  sollte.  Die  2  Beiblätter  der  amtlichen  Zeitui 

1480  in  polnischer  Sprache,  d.  i.  der  „Qazeta  Iwotoska^ y  sind  d 
„Dodatek  tyffodmowy^  (der  wöchentliche  Anhang) ,  der  in  d 
Woche  1  Mal  erscheint,  und  die  „Rozmaitoici^  (Miscellen). 

Das   mit   hebräischen  Lettern  auf  Löschpapier   gedruck 
jüdische  Blatt:  „Zeitung^  hat  mit  der  18. Nummer  zu  erscheine 

1485  aufgehört.  Die  Journalistik  hat  durch  diesen  Tod  nur  gewönne 
Die  in  Krakau  erscheinende  politische  Zeitung:  der  „Czas^  (d 
Zeit,  6  Mal  in  der  Woche)  ist  nach  dem  Massstabe  der  grosse 
politischen  Journale  der  Residenz  angelegt,  enthält  zahlreicl 
Original-Correspondenzen  aus  derselben,  aus  vielen  Orten  Gal 

1490  ziens,  des  Warschauer  Gebietes,  und  auch  aus  Paris.  Mit  reiche 
Inhalte  in  seinem  politischen  Theile,  wie  auch  im  Feuilleto 
gehört  der  „Czas^  zu  den  bestredigirten  Blättern  derMonarchi 
Der  sich  im  Feuilleton  wöchentlich  wiederholende  „Ti/godin 
Warszawaki^  (d.  i.  Warschauer  Wochenbericht)  gibt  Nacliriel 

1495  von  allen  in  dem  tonangebenden  Warschau  vorkommende 
bcmerkenswerthen  Ereignissen.  Ebenso  werden  im  Feuilleto 
locale  Kunstzustände  und  die  wichtigeren  Erscheinungen  der  po 
nischen  Literatur  einer  gewöhnlich  tiefer  eingehenden  Prüfun 
unterzogen.  Die  Wiener  Correspondenzen  im  politischen  Theil 

1500  des  Blattes,  gewöhnlich  kurz  und  nur  Thatsachen  meldeni 
scheinen  aus  gut  unterrichteter  Quelle  zu  kommen  und  enthalte 
sehr  früh  Mittheilungen  von  Ereignissen,  die  oft  in  anderen  Joui 
nalen  gar  nicht  berührt  aber  doch  interessant  sind  und  sie 
später  gewöhnlich  bestätigen.     Was   das  Feuilleton  des  Blatte 
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im  Allgemeinen  anbelangt,    so   bringt    es   nur   selten   lieber-  1505 
Setzungen,  sonst  meistens  gehaltvolle  Original- Artikel  gemischten 
Inhalts. 

Die  nichtpolitischen  periodischen  Schriften  des  Königreichs 
sind  zum  Behufe  der  Verwaltung  3  Landesgesetzblätter  — 
sämmtlich  zwangslos  erscheinend;  eines  für  den  Verwaltungs-  isio 
bezirk  Krakau  in  polnisch-deutscher  Ausgabe,  und  zwei  für  den 
Verwaltungsbezirk  Lemberg,  davon  eines  in  polnisch-deutscher, 
das  andere  in  ruthenisch-deutscher  Ausgabe. 

Höheren  wissenschaftlichen  Interessen  gewidmet  ist 
der  „Rocznik  towarzystwa  nauk",  d.  i.  Jahrbuch  der  mit  der  isi5 
Krakauer  Universität  in  Verbindung  stehenden  Jagiellonischen 
Akademie  —  in  zwanglosen  Heften.  —  Statistische  Aufsätze 
vorzugsweise,  u.  z.  zunächst  in  Beziehung  auf  das  Kronland  imd 
seine  beiden  Verwaltungsgebiete  bringt  der  „Dodatek  tygod- 
niowy  przy  Gazecie  poUkiej^  (wöchentlich  1  Mal),  eine  Beilage  1520 
der  vorerwähnten  „  Gazeta  Itoowska^. 

Die  Haus-,   Land-  und  Forstwirthschaft   ist  ver- 
treten: zu  Lemberg  durch  die  „Bozpratoy  c,   k.    Galicyjakiego 
Towarzystwa  gospodarskiego"  (die  Verhandlungen  der  k.  k.  gali- 
zIschenLandwirthschafts-Gesellschaft,  zwanglos  in  Heften)  —  zu  1525 
Krakau  durch  den  „Tygodnik  rolniczo  przemyai'owy^  (Wochen- 
blatt für  Ackerbau  und  Industrie,   1  Mal   in  der  Woche) ;   — 
femer  durch  den  „liocznik  towarzystwa  gospodarskiego*^  (Jahr- 
buch der  Landwirthschafts  -  Gesellschaft) ;    und  fiir  das  Forst- 
wesen insbesondere  durch  die  zu  Lemberg  erscheinenden  y,Uoz'  1530 
prawy  sekcyi  lesnej  c.  k.   Towarzystwa  Gospodarskiego  Galt- 
cyiskiego^  (Abhandlungen  der  Forstsection  der  k.  k.  galizischen 
Landwirthschafts  -  Gesellschaft,   zwanglos  in  Heften).   Die   zu 
fiielitz  erscheinende  ;,Jahres8chrift   des  westgalizischen   Forst- 
vereins*' ist  in  Anbetracht  des  Orts  ihrer  Herausgabe  unter  den  1535 
periodischen  Blättern  des  Kronlandes  Schlesien  aufgeführt  worden. 
Schlüsslich   erschienen  im    Königreiche    5    Unterhaltungs- 
blätter und  1  Volksblatt,  u.  z.  in  polnischer  Sprache:  der 
„Dztenntk  literacki^  (Literarisches  Wochenblatt,  1  Mal  in  der 
Woche);  —  die  „Eozmaitoäc'i^  (Miscellen,  wochentl.  1  Mal),  als  iwo 
die  zweite  u.z.  unterhaltende  Beilage  der  „Gazeta  hoowska^ ;  — 
die  jfWowiny^   (Neuigkeiten,   3  Mal   in  der  Woche);    —   der 
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„Telegraf  (Telegraph,  3  Mal  in  der  Woche);  — in  ruthenischer 
Sprache:    die   „Zoria  halyckaja*^    (der  Haliczer  Morgenstern, 

1M5  wöchentlich  1  Mal);  endlich  das  polnische  Volksblatt  y,Przyjac%€l 
domovry^  (der  Hausfreund,  wöchentlich  IMal).  Sämmtlicheünter- 
haltungsblätter  erschienen  in  der  Hauptstadt  des  Landes ,  in 
Lemberg. 

(Bukowina.)    Seitdem  die  nach  dem  Eronlande  benannte 

15«)  politische  Zeitschrift  „Bukowina*^  zu  erscheinen  aufgehört,  be- 
steht in  diesem  Kronlande  [bei  einer  Bevölkerung  von  380.826 
Seelen,  die  sich  hauptsächlich  in  Ruthenen  (180.417)  und  Mol- 
dauer (140.626)  theilt,  deren  Rest  Deutsche  (26.000),  Juden 
(12.580),  Magyaren,  Polen,  Armenier  und  Slovaken  bilden]  kein 

1555  politisches  Blatt.  Ueberhaupt  hat  es  mit  dem  Bestehen  eines 
Blattes  in  diesem  E^ronlande  sein  besonderes  Bewandtniss.  Schon 
im  J.  1818  begann  in  Czernowitz  die  „Bukowiner  Zeitung^  zu 
erscheinen,  ging  aber  in  kurzer  Zeit  ein.  Endlich  erschien  im 
J.  1847  und  1848  wieder  eine  Zeitung.    Im  J.   1851,  als  die 

1560  Handels-  und  Gewerbekammer  errichtet  worden  war,  unter- 
nahm es  der  Secretär  derselben,  eine  Zeitung  herauszugeben, 
welche  in  der  Woche  1  Mal  erschien  und  ein  zahlreiches  Lese- 
publicum  bosass.  Die  Druckerei  war  aber  ausser  Stande,  wöchent- 
lich regelmässig  einen  Bogen  zu  Hefern ;  daher  geschah  es ,   dass 

1565  im  J.  1852  dieses  Blatt  nur  melir  2  Mal  im  Monat,  endlich  1853 
gar  nur  1  Mal  erschien,  bis  es  in  der  ersten  Hälfte  des  J.  1854 
zu  erscheinen  aufhörte. 

(Lombdrdie.)   Hier  ist  es  am  Platze,    über  die  italienische 
Journalistik  einige  Worte  im  Allgemeinen  voranzuschicken.   Im 

1570  J.  1854  hat  sich  eine  wesentliche  Veränderung  in  den  italieni- 
schen Journalen,  sowohl  der  Lombardio  als  von  Venedig,  vorzugs- 
weise aber  in  ersterer  bemerkbar  gemacht;  nämlich  die  Journale 
sind  besser,  gediegener  geworden,  und  es  bestehen  unter  ihnen 
Blätter,  welche  sich  den  besten  bekannten  der  Monarchie ,  selbst 

1575  guten  des  Auslandes  an  die  Seite  stellen  dürfen.  Die  Theilnahms- 
losigkcit  für  alles  öffentliche  Leben,  die  Gleichgültigkeit  fiir 
höhere  literarische  und  wissenschaftliche  Interessen,  welche  sich 
bis  dahin  in  den  italienischen  Journalen  kundgaben,  sind  dem 
Interesse   für   wissenschaftliche    und   populäre  Erörterung  der 

1580  Tagesfragen,  für  Literatur  und  Kunst  gewichen;    den  Forde- 
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rungen  eines  veredelten  Gesclimacks  entsprechend,  beginnt  in 
der  italienischen  Journalistik  das  geistige  Leben  in  so  über- 
nuclicnder  und  andererseits  so  unbedenklicher  Weise  zu  pul- 
siren,  dass  erst  da  sich  die  Segnungen  des  Friedens  und  einer 
fcregelten  Verwaltung  recht  fühlbar  machen,  und  ohne  Bedenken  i585 
kann  man  den  Ausspruch  thun,  dass  Eine  Kategorie  der  Blätter, 
nämlich  die  „Unterhaltungsblätter*'  alle  übrigen  im  Kaiserstaate, 
selbst  die  in  der  Residenz  erscheinenden  an  Gediegenheit  des 
Inhalts  und  im  Geschmacke  weit  überragen.  Alles  diess  ist  aber 
fast  ausschliesslich  durch  die  unablässigen  Bemühungen  der  i59o 
Regierung  erzielt  worden. 

Die  Gesammtzahl  der  Journale  beider  Kronländer:  71, 
kommt  der  des  Kronlandes  Niederöstreich  (86)  zunächst,  aber 
auch  die  Summe  der  politischen  Blätter:  12  (Lombardie  10, 
Venedig  2)  folgt  der  Zahl  der  politischen  Blätter  Nieder-  1595 
Ostreichs  (18) ,  wonach  sich  für  die  numerische  Stärke  diese 
Reihenfolge  ergibt:  Tirol  (6),  Ungarn  und  Siebenbürgen  (je  5), 
Mähren  und  Galizien  (je  4),  Triest,  Böhmen  (je  2),  die  übrigen 
sieben  (je  1).  Die  Gesammtsumme  der  periodischen  Blätter  in 
der  Lombardie  beträgt  50,  u.  z.  10  politische,  40  nichtpolitische;  leoo 
es  kommen  daher  bei  einer  Bevölkerung  von  2,725.740  Seelen, 
272.574  Seelen  auf  ein  politisches  Blatt,  68.143  Seelen  auf  ein 
nichtpolitisches,  und  54.515  Leser  überhaupt  auf  1  Blatt  der  50 
periodischen  Blätter.  Von  den  10  politischen  Blättern  der  Lom- 
bardie erscheinen  3  in  Mailand,  1  zu  Pavia,  2  in  Brescia,  1  in  1605 
Cremona,  1  in  Mantua,  1  in  Bergamo,  1  in  Como,  u.  z.  alle  in 
italienischer  Sprache. 

Das  amtliche  Blatt  des  Kronlandes  ist  die  „  Gazzetta  uffiziale 
di  Mtlano^y  welche  täglich  erscheint  und  im  Feuilleton  die 
Berichte  des  /.  Ä.  htituto  Lombardo  dt  scienze  etc. ,  Kritiken  1610 
über  die  neuere  italienische  Literatur  und  Aufsätze  über  Kunst 
enthält.  Einen  viele  Fortsetzungen  zählenden  Artikel  bildeten  die: 
„Cennt  stortci  sulV  antica  esposizione  de'  figli  e  statistica 
medica  economtca  della  pm  casa  degli  espostt  in  8*  Caterina 
di  Milano*'.  Die  übrigen  politischen  Blätter  in  Mailand  sind  die  icis 
j,Büancta^  und  das  „Eco  della  Boraa^,  Die  erstcre  (wöchentlich 
3  Mal)  besitzt  kein  vom  politischen  Theile  streng  gesondertes 
Feuilleton^  ist  aber  ebenso  durch  die  Richtung  seiner  nichtpoliti- 
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sehen  Artikel,  wie  dureh  die  Reichhaltigkeit  derselben  bemerkens- 

1620  werth.  Die  Kriegsereignisse  der  neuesten  Zeit  veranlassten  die 
den  meisten  Journalen  gemeinschaftlichen  Artikel:  y,Il  Mar 
nero^ ;  „La  Crimea^',  „Cenm  commerctalt  sul  Mar  nero^  etc. 
Eine  Reminiscenz  war  die  „Storia  delV  asaa^atno  di  Pelegrino 
Rossi.^  Ausserdem  brachte  das  Blatt  mehrere  historische  Arti- 

1625  kel,  welche  Skizzen  aus  der  älteren  Geschichte  der  italienischen 
Halbinsel  enthielten,  wie  z.  B.  „Fra  Docimo  e  %  Patareni^. 
Ueber  die  Erziehung  erschienen  darin  12  längere  Episteln.  Das 
Erheblichste  aber  waren  eine  Reihe  geschichtlich  kritischer  Ar- 
tikel über  Baco,  Galilei,  Descartes,  Locke,  Hobbes,  Bayle,  Leib- 

1630  nitz,  Spinoza,  Newton  etc. ,  bei  deren  Abfassung  der  Verfasser 
von  dem  ganz  cigenthiimlichen  Gesichtspunkte  ausging  ^^dass 
unter  den  grossen  und  berühmten  Menschen^  —  so  leitet  er 
seinen  Aufsatz  ein  —  „nicht  alle  ihre  Berühmtheit  verdient  haben. 
Erst  eine  genaue  Prüfung  des  Verhaltens  eines  Menschen  gegen- 

1035  über  den  Gesetzen  der  Moral,  eine  Vergleichung  seines  Wissens 
mit  dem  Wissen  seiner  Zeit,  seiner  Handlungen  mit  den  Bedin- 
gungen des  Ortes  und  der  Epoche,  in  welcher  er  lebte,  machen  es 
möglich,  ein  richtiges  Urtheil  über  ihn  zu  fallen.  Die  Jugend  hält 
oft  Männer  für  gross ,  die,  genau  betrachtet,  sich  als  klein  heraiis- 

ifiio  stellen.  Um  einige  Männer,  namentlich  jene,  die  durch  ihre 
philosophischen  Systeme  auf  den  Gemeingeist  in  Europa  einge- 
wirkt, in  ihrer  eigentlichen  Gestalt  kennen  zulernen,  sind  die 
Biographien  (der  Obengenannten)  geschrieben.^ —  Jedenfalls  ist 
der  Standpunkt,  von  dem  hier  in  einer  ganzen  Reihe  von  zusani- 

1615  menhängenden  Zeitungsartikeln  ausgegangen  wird,  bemerkens- 
werth.  —  Das  dritte  in  Mailand  erscheinende  politische  Blatt: 
jjEco  della  Borsa^  (wochcntl.  3  Mal)  ist  rein  politischen  Inhalts.  — 
In  Brcseia  erscheint  vorerst  die  .,  Gazzetta  provCnciale  di  Bresa'a^ 
(2  Mal  in  der  Woche),  deren  Feuilleton  ein  vollständiges  Conver- 

1650  sationslexikon  bildet;  denn  es  enthält  die  Biographien  aller  durch 
die  Zeitverhältnisse  auf  die  Oberfläche  gehobenen  Persönlich- 
keiten. Das  zweite  Blatt,  die  y^Sferza^  (3  Mal  in  der  Woche), 
concentrirt  die  Politik  hauptsächlich  in  übersichtlichen  Artikeln, 
von  den  gewöhnlichen  politischen  Zeitungsnachrichten ,  wie  solche 

1655  in  anderen  Journalen  vorkommen,  fast  ganz  absehend.  Ausser- 
dem enthält  die  ,,Sferza^  Original-Correspondenzen  aus  Mailand, 
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Venedig,   Bergamo,  Triest  u.  a.  0.,   geisselt  die  Zustände  der 
Gegenwart  unter   der   stehenden   Rubrik  :    „  J?  commendcUore 
Batazzi^  y    und   widmete  der   New -Yorker  Ausstellung    nicht 
weniger  denn  21  grössere  Aufsätze.  —  Die  „  Gazzetta  di  Man-  leeo 
tova^  (2  Mal  in  der  Woche)  hat  etwa  denselben  Charakter  wie 
die  „Gazzetta prov.  di  Brescia^,  —  Die  ^j Gazzetta  di  Cremojia^ 
(2  Mal  in  der  Woche)  meldet  im  politischen  Theile  blos  die 
Kriegsneuigkeiten,  sonst  enthält  sie  meist  land-  und  hauswirth- 
sehaftliche  Artikel;   seit  dem  Ausbruche  der  Cholera  hatte  sie  i665 
eine  stehende  Rubrik:  „Notizie  aanüarie^,  in  welcher  der  Kran- 
kenstand aller  Städte ,  die  von  der  Cholera  heimgesucht  waren, 
berichtet  wurde.    —  Das  „Giorjiale  di  Bergamo^  (2  Mal  in  der 
Woche)  beschränkt  sich  im  politischen  Theile  auf  die  amtlichen 
Kundmachungen.    Sein   mannigfaltiges   historisch-biographisch-  i^to 
kritisches  Feuilleton  ist  theils  von  localem,  theils  von  allgemeinem 
Interesse.  In  vielen  Fortsetzungen  erschien  das  „Dramma  Napo- 
leonico  in  Bussia^.  —  Von  geringer  Bedeutung  ist  der  in  Como 
erscheinende  j,Corriere  del  Lario^  (1  Mal  in  der  Woche);  und 
endUch  die  zu  Pavia  (wöchentlich  1  Mal)  erscheinende  „  Gazzetta  i675 
prov,  di  Pavia'' y  enthält  neben  politischen  Mittheilungen  Artikel 
über  die  Cholera,  die  Weintraubenkrankheit  u.  dgl.  m.,  sonst  kein 
Feuilleton.    —  Von  den  übrigen  40  in  der  Lombardie  erschei- 
nenden nichtpolitischen  Blättern  kommen ,   mit  Ausnahme  von 
3  weiter  unten  benannten  Unterhaltungsblättern,  37  in  Mailand  leso 
selbst   heraus   und  gruppiren  sich  folgendermassen:    Höhere 
wissenschaftliche  Interessen  vertritt  der„Grepö«co/o"(l  Mal 
in  der  Woche),  der,  ohne  sich  in  politischen  Notizen  einzulassen 
oder  politische  Leitartikel  zu  bringen  ^    umfassende    politische 
Wochenübersichten  nach  Ländern  enthält ;  —  femer  das  „  Gior-  i685 
Hole  deir  Istituto    lombardo^   (zwanglos,    etwa  8 — 10  Hefte 
jahrlich). — Kirchlichen  Interessen  ausschliesslich  zugewendet 
ist  der  y,Ämico  cattolico*^  (jährlich  48  Hefte  in  Octav).   —  Für 
Jurisprudenz  erscheint  die  „ Gazzetta  dei  Tribunali''  (3  Mal  in 
der  Woche).  —  Für  Statistik  die  „Annali  di  Statistica"  und  leoo 
das  yjBoUetifio  di  nottzie  statistiche"  (von  den  zwei  letzteren  jähr- 
Uch  12  Hefte,  doch  werden  öfter  zwei  Hefte   zusammen  aus- 
gegeben). —  Für  administrative  Zwecke  das  „Landesgcsetz- 
blatt^ in  italienischer  Sprache:  „Bolletino  delle  leggi^  (zwanglos). 
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1695  —  Für  Naturwissenschaft  und  Chemie  die  j^Annali  dt 
chtmica^  (monatlich  1  Heft)  und  dsL8„Otornale  di  Malacologta^ 
(zwanglos  inHeften). — Für  Arzneiwissenschaft  und  Thier- 
arzeneikunde  die  jjAnnali  dt  Medictna^  (monatlich  1  Heft); 
die  „Cronaca  del  Magnetiamo*^  (zwanglos  in  Heften),  und  der 

iiao  „Veterinario^  (monatlich  1  Heft).  —  Für  Unterricht  und 
Erziehungswesen  die  „Rtvtsta  gmnastale^  (zwanglos  in 
Heften).  Ob  der  „Educatore^  noch  erscheint  oder  aber  zu 
erscheinen  aufgehört,  kann  nicht  mit  Bestimmtheit  gesagt  werden, 
da  seit  Anfang  1854  kein  Heft  dieser  Zeitschrift  eingelangt,  aus 

1705  den  Schlussheften  des  J.  1853  aber  die  Notiz  seines  Aufhörens 
nicht  zu  ersehen  ist.  Femer  erschienen  2  Jugendblätter,  u.  z. 
mit  besonderer  Rücksicht  auf  das  weibliche  Geschlecht:  „La 
Ricamatrice^  (in  halbmonatlichen  Nummern),  und  die  „Ore 
casalinghe^    (monatlich   1   Heft).   —  Für  den   Handel    das 

1710  wöchentlich  erscheinende  „Foglt'o  della  Camera  dt  Commercio  dt 
Milano^ y  der  „Listino  dei  prezzi  quotidtani^  (6  Mal  in  der 
Woche),  und  der  „Prezzo  corrente  delle  sete^  (2  Mal  in  der 
Woche).  —  Für  das  Gewerbewesen  der  „Addohatore*^ 
(zwanglos),  und  der  y^Artista  Ttaliano^  (3  Mal  im  Monat).  —  Für 

17^^  die  Bekleidungskunst  insbesondere  5  Modejournale:  „Za 
Moda"  (3  Mal  im  Monat);  das  ^Giornale  dei  Sarti^  und  die 
y,Co8tiimi del  giorno^  (jedes  monatl.  2 Mal);  die  ^Gravdi  modelU^ 
und  die  ^  Modelli  pei fanctulli^  (jedes  monatlich  1  Mal).  —  Für 
techniche  Zwecke  das  „ Oiornale  delV Ingegnere  Architetto ^ 

J'20  (2  Mal  im  Monat).  —  Für  Landwirthschaft  und  Garten- 
kunst die  ,y Annall  di  Agricoltura^  (monatlich  1  Heft);  das 
y^Giornale  agrario^  (wöchentlich  1  Mal);  „/  Giardini^y  wovon 
aber  nur  das  1.  Heft  herausgekommen  ist,  und  der  ^Giardiniere^ , 
Die   j, Annali  di  Orticoltura^   sind  eine  seit  dem   2.   Semester 

J«25  abgesondert  paginirte  trennbare  Beilage  der  y^  Annali  di  Agricol- 
tura^  (monatlich  1  Heft).  — Endlich 9  Unterhaltungsblätter, 
und  zwar  7  in  Mailand:  das  y^Cosmorama  pittorico^ \  die 
„Fama^  (jedes  wöchentlich  2  Mal) ;  der  y^Corriere  delle  Dame^\ 
die   riGazzetta  dei   Teatri^j    und   die    j^Italia  musicale^  (jedes 

1730  ]  Mal  in  der  Woche),  und  die  zwanglos  in  Heften  erscheinen- 
den ^Arti  edacatii'e^\  dann  ^Carith^,  Ausserhalb  Mailand, 
u.   z.    zu   Verona:    der    y,Goltivatore   delV  Adige^  (wöchentlich 
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2  Mal);    zu  Lodi:   die  „Gazzetta  della  prov.  di  Lodz  e  Crema^  \ 
(1  Mal  in  der  Woche).   Der  Förderung  der  Tonkunst  ist 
gewidmet    die    „Gazzetta   musicale   di    Milano^    (wochentlicli  n35 
1  Mal). 

(Venedig.)  Daselbst  erschienen  im  Ganzen  21  periodische 
Schriften,  u.  z.  2  politische,  19  nichtpolitische,  alle  in  italie- 
nischer Sprache.  Bei  einer  Bevölkerung  von  2,281.732  Seelen 
entfallen  demnach  1,140.866  Leser  auf  1  politische,  und  deren  i74o 
108.654  überhaupt  auf  1  der  erscheinenden  21  periodischen 
Schriften.  Von  diesen  21  periodischen  Schriften  erschienen  fer- 
ner 17  in  der  Hauptstadt  des  Kronlandes,  1  in  Verona,  1  in  Pa- 
dua  und  2  in  Udine.  Die  in  Venedig  (6  Mal  in  der  Woche) 
erscheinende  amtliche  Zeitung  „Gazzetta  nfficiaie  di  Venezia^  1745 
hat  sich,  wie  dies  bei  der  italienischen  Journalistik  im  Allgemei- 
nen bemerkt  worden,  bedeutend  gehoben;  das  Feuilleton  bringt 
im  Gegensatze  der  meisten  deutschen  Blätter ,  in  denen  die 
Kritik  unter  den  schädlichen  Einflüssen  der  Protection  erlahmt, 
oder  wegen  mangelnder  Sachkenntniss  von  Seite  des  Kritikers  nso 
sich  in  nutzloses  Gerede  verflacht,  tüchtige  kritische  Artikel  über 
Kunst  und  Literatur;  manchesmal  Skizzen  und  historische  Auf- 
sätze von  rein  örtlichem  Interesse.  —  Das  im  Laufe  des  J.  1854 
begründete  „Foglto  di  Verona^  tritt  aber  schon  im  Beginne  so 
hervorragend  durch  Gehalt  und  Zweckmässigkeit  seiner  Artikel  1755 
hervor,  dass  es  gleichsam  als  Musterbild  der  in  fortwährender 
Veredlung  begriffenen  Journalistik  des  lombardisch  -  veneziani- 
schen Königreiches  erscheinen  mag.  Von  den  übrigen  19  nicht- 
politischen periodischen  Schriften  verfolgen  rein  wissenschaft- 
liche Zwecke  die  „Atti  delleAduname  dell  I,  M,  Istituto  Veneto^  i76o 
(zwanglos  in  Heften),  und  die  „Esercitazioni  scientifiche  delV 
Ateneo  Veneto^  (ebenfalls  zwanglos),  beide  in  Venedig;  ferner 
die  „Jitvista pertodica  delV  I.  IL  Accademia  diPadova^  (zwanglos), 
in  Padua  erscheinend.  —  Für  administrative  Zwecke  wird 
(zwanglos)  ausgegeben  das  „Bolletino  prov,  degli  atti  dell  1-65 
govemo^,  —  Die  Rechts- und  Staatswissenschaften  sind 
vertreten  durch  das  halbamtlich  erscheinende  „  Giornale  di  Giuris- 
prudenza^  und  das  in  2  Sectioncn  —  wovon  eine  2  Mal,  die 
andere  1  Mal  in  der  Woche  erscheint  —  ausgegebene  j^Eco  dei 
Trihurudi^.  —  Der  Medicin  gewidmet  ist  das  „Giornale  vene-  1770 
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ziano  delle  scienze  mediche^  (zvfhXigXo^)]  —  dem  Unterrichte 
und  der  Erziehungskunde  der  y^Istitutore^  (halbmonatlich);  — 
dem  Handel,  der  Industrie  und  den  Gewerben  der  y^Awi- 
satore  mercantile'^  (Venedig,  wöchentlich  2 Mal);  das  j^Bolletino 

1775  delV  Avvisatore  mercantüe^  (4  Mal  in  der  Woche) ,  und  die 
yflnduatria  Ärtistica  di  Julienne^  (zwanglos  in  Heften,  blos 
Tafeln,  keinen  Text  enthaltend);  —  der  Landwirthschaft 
der  „Coltivatore"^  (wöchentlich  1  Mal);  —  der  Unterhaltung 
die  wöchentlich  erscheinenden „i^^ör^*';  der  „  Vaglio^  und  „Osser- 

1780  vatore  Veneziafio^,  der  sich  selbst  ein  „Giornale  umortsticO" 
letterar io^  nennt;  dann  die  zwanglos  erscheinenden  y^Emporio 
Artiatico^j  und  der  im  Laufe  des  J.  1853  entstandene  „  Omnibus^. 
Die  bisher  angeführten  Journale  erschienen  sämmtlich  in  Venedig 
selbst;  ausserdem  aber  im  Gebiete  des  Königreichs,  zu  Udine 

1785  das  Unterhaltungsblatt  ^Alchimista  Friulano^  (wöchentlich),  und 

ebendaselbst  der  „A?motatore  Friulano^  (2  Mal  in  der  Woche). 

(Ungarn.)  Hier  erschienen  5  politische  Zeitschriften,  davon 

3  in  deutscher,  2  in  ungarischer  Sprache,  und. 32  nichtpolitische 

periodische  Schriften,  davon  12  in  ungarischer,  2  in  slovakischer, 

1790  14  in  deutscher,  1  in  magyarisch -deutscher,  1  in  slovakisch- 
deutöcher,  1  in  romanisch-deutscher  und  1  in  ruthonisch-deutscher 
Sprache.  Von  den  politischen  Blättern  erschienen  die  2  ungarischen 
in  Pest,  u.  z.  der  y^Pesti  Naplo"^  (Fester  Tageblatt),  das  amtliche 
Blatt;  —  yiBudapesti-Uirlap^  (Ofen-Pester  Zeitung),  jedes  (mit 

1795  Ausnahme  der  den  Sonn-  und  Feiertagen  folgenden  Tage) 
täglich.  Von  den  deutschon  politischen  Blättern  erschienen  2  in 
Pest:  die  amtliche  „Pest-Ofner  Zeitung^  (6  Mal  in  der  Woche), 
in  ihrem  politischen  Theile  Leitartikel  und  Aufsätze  über  die 
besonderen  Verhältnisse  des  Landes,    z.  B.  über  Hj^otheken- 

18U0  banken,  das  Avicitäts-Gesctz  etc.  enthaltend;  der  „Pester  Lloyd^, 
ein  von  einer  Privatgesellschaft  mit  Opfern  ])egründetes  und  mit 
denselben  fortgesetztes  Blatt,  in  grossem  Mcassstabe  angelegt. 
\L^  Ui  nicht  nur  das  beste  Journal,  das  Ungarn  bisher  besass, 
sondern   überhaupt    eines  der    besten    Blätter    der    Monarchie. 

1800  Im  j)olitischen  Theile  enthält  es  Original- Correspondenzen  aus 
verschiedenen  Theilen  der  Monarchie;  im  Feuilleton  bespricht  es 
in  Originalartikeln  die  neueren  Krsclieinungcn  der  ungarischen 
und  fremden  Literatur;   widmet  eine  besondere  Aufmerksamkeit 


49 

den   Tagesereignissen,    die    es  mit    biographischen  und    topo- 
graphischen Artikeln  über  die  Männer  und  Oertlichkeiten  des  isio 
Kriegsschauplatzes   erläutert.  —    Eines    der   besseren   Provin- 
zialblätter   ist  femer  die  zu  Pressburg    erscheinende   amtliche 
,, Pressburger  Zeitung'^  (6  Mal  in  der  Woche),  die  ausser  dem 
gewöhnlich  nachgedruckten  oder  aus  dem  Französischen  über- 
setzten Novellen-Ballast  auch  mitunter  Anzeigen  neuerer  Bücher  isis 
heimischer  und  fremder  Literatur,  insbesondere  aber  einige  werth- 
vollere  Au&ätze  von  local- historischem  oder  topographischem 
Interesse  brachte,  als  z.  B.  „Die  Trinitarier  in  Pressburg*'  —  „Die 
Notre-Dame  zu  Pressburg*  —  die  „Geschichte  des  Pressburger 
Kirchenvereins*',  sämmtlich  längere  Aufsätze  des  Religionslehrers  1820 
an  der  Pressburger  Realschule,  Jos.  Schäffer;  —  „Die  Schiffs- 
werfte  in  Alt- Ofen**  —  „Die  Hienzen,  ein  in  Ungarn  lebender 
deutscher  Volksstamm*'  etc.     —    Von   den  32  nichtpolitischen 
period.  Schriften  erschienen  24  in  der  Provinzialhauptstadt  des 
Königreichs,  Pest-Ofen ;  die  übrigen  in  den  Städten  Arad,  Kaschau,  1825 
Logos,  Eperies,  Pressburg,  Neusohl,  Debreczin.  Nach  den  Fächern 
sind  es  5  Landesgesetzblätter,  und  zwar  1  deutsches,   1  dcutsch- 
magjarisches,  1  deutsch-romanisches,  1  deutsch-ruthenisches  und 

1  deutsch -slovakisches;  dann  1  wissenschaftliches  Journal,  das 

„  Üj  Magyar  Muzeum^  (Ungarisches  Museum,  monatlich  1  Heft),  isso 
von    der   ungarischen  Akademie   herausgegeben ,    davon  mehr 
im  zweiten  Theile  dieses  Berichtes;  5  kirchliche  Blätter,  davon 

2  ungarische:  der  „Katoh'kus  N^plap^  (Katholisches  Volksblatt, 
wöchentlich);  die  „Religio*^  (Religion,  wöchentlich  3  Mal);  — 
dann  2  deutsche:  „Der  katholische  Christ*'  (wöchentlich),  und  issö 
die  im  J.  1854  begründeten  „Protestantischen  Jahrbücher*',  das 
Organ  der  Protestanten  in  Ungarn  (zwanglos  in  Heften) ;  —  end- 
lich 1  slovakisches:  die  „KatolicJce  nomne^  (Katholische  Neuig- 
keiten,  wöchentlich);  —  für  Naturwissenschaft:  die  „Zeitschrift 
für  Natur-  und  Heilkunde  in  Ungarn*'  (wöchentlich);  —  für  das  imo 
Unterrichtswesen:  Aas  „Ifjüsdg  lapja^  (Jugend-Zeitschrift,  wö- 
chentlich); —  für  Forstwesen  und  Landwirthschaft:  Die  „Qazda- 
sdgi  Lapok^  (Landwirthschaftliche   Blätter,   wöchentlich);    — 

1   Handelsblatt:    die   „Pest-Ofner  Mercantil- Correspondenz*' 
(wöchentlich  6  Mal);  —  5  ungarische  Unterhaltungsblätter:  Der  im5 
„Hölgyfutdr^  (Damen-Courier,  wöchentlich  6 Mal) ;   die  „Divat- 

U«ben.  <L  lÄU  d.  ö'str.  KaUentaates  f.  1854.  4 
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Caarnok^  (Mode-Halle,  2  Mal  in  der  Woche);  —  „Ddtbdb'' 
(Fata-Morgana) ,  und  „Vasdr7iapi  Ujsdg^  (Sonntags -Zeitung, 
jedes  1  Mal  in  der  Woche);  —  die  yfCsalddi  Lapok*^  (Familien- 

1850  blätter,  monatlich  2  Mal);  —  3  deutsche  Unterhaltungsblätter: 
das  ,,Pc8t-0fner  Localblatt^,  und  die  ,,Pester  Post*'  (jedes 
wöchentlich  6  Mal);  dann  das  ,, Pester  Sonntagsblatt^  (wöchent- 
lich); —  1  Anzeigeblatt:  das  „Pest-Ofner  Kundschafts-  und 
Auctiousblatt*'.    Von  den  übrigen  8  Blättern  sind  6  Anzeige- 

1855  blätter,  4  deutsche,  2  ungarische,  und  zwar  zu  Kaschau:  das 
„Kaschau-Epericser  Kundschaftsblatt  (wöchentlich  2  Mal);  —  zu 
Arad:  der  deutsche  „Arader  Anzeiger **  (2  Mal  in  der  Woche); 
das  „Kundschaftsblatt  aus  Arad^  (1  Mal  in  der  Woche),  und  der 
ungarische  „Aradi  Hirdetmänyek^  (Arader  Anzeiger,  wochent- 

18G0  lieh  1  Mal);  —  zu  Lugos:  der  „Lugoser  Anzeiger*'  (1  Mal  in 
der  Woche),  und  zu  Debreczin:  der^Debreczeni  Vdradi  Ertesitö" 
(Debreczin-Warasdiner  Anzeiger,  1  Mal  in  der  Woche);  —  fer- 
ner 1  religiöses  Blatt  zu  Neusohl:  der  „C^^'iV  ^  Method*^j  in 
slovakischer  Sprache  (wöchentlich  1  Mal);    und  für  das  Forst- 

1865  wesen  1  zu  Pressburg:  die  zwanglos  erscheinenden  „Mittheilun- 
gen des  ungarischen  Fürstvereins^,  erst  im  J.  1854  begründet. 

(Serbische  Wojwodschaft  nnd  das  Temeser  Banat.)  Wojwod- 

Schaft  und  Temeser  Banat  haben  Eine  politische  Zeitung  in 
deutscher  Sprache:    die   6  Mal    in    der    Woche    erscheinende 

1870  „Temeswarcr  Zeitung^,  ohne  Bedeutung  im  politischen  Theile 
wie  im  Feuilleton.  xVusserdem  erschienen  dort  5  Landesgesetz- 
blättcr,  und  zwar  I  in  deutscher,  1  in  magyarisch- deutscher,  1  in 
serbisch-deutscher,  1  in  croatisch-dcutscher  und  1  in  romanisch- 
deutscher Sprache;  —  dann    1    Unterhaltungsblatt:    die 

1875  (wöchentlich  2  Mal  ausgegebenen)  „ Unterhai tungsblätter^;  — 
und  2  Anzeigeblätter:  der  „Temeswarcr  Anzeiger^  (1  Mal 
in  der  Woche),  und  das  „Gross-Becskcrekcr  Wochenblatt^,  für 
den  Geschäfts-,  Gcwerbs-  und  Landmann  (wöchentlich  1  Mal). 
SämmtUch  in  deutscher  Sprache. 

1880  (Croatien  und  Slavonien.)  In  diesem  Kronlande  erschienen 

2  politische  Zeitschriften,  beide,  mit  Ausnahme  der  Sonntage, 
täglich:  die  amtliche  „Agramer  Zeitung*'  in  deutscher  Sprache, 
und  die  amtliche  Zeitung  in  der  croatischen  Sprache:  ,yNarodne 
Novine^  (Volkszeitung) ,  welche  beide  den  politischen  Theil  ihrer 
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Blätter  den  grossen  Wiener  Journalen  entnehmen,  und  im  Feuil-  i885 
leton  —  das  sehr  selten  erscheint  —  zeitgemässe  Artikel  auch 
nachdrucken.  Ausser  diesen  politischen  Blättern  bestanden  daselbst 
im  J.  1854  noch  6  nichtpolitische  periodische  Schriften,  imd  zwar 
für  die  Zwecke  der  Verwaltung  „ das  Landesgesetzblatt ^ ;  — 
fiirkirchlicheZwecke:  „ Katolicki Zagrehacki liat ^ (wo chent-  i89o 
lieh);  —  fiir  Rechtswissenschaft:    der  yfPravniJc^  (Jurist, 
wöchentlich) ;  —  fiir  Forst-  und   Landwirthschaft: 
die  „Oospodarske  Novine^   (Landwirthschaftlicbc   Neuigkeiten, 
wochentl.);  —  endlich  2  Unterhaltungsblätter:  die  „Luna'', 
in  deutscher  Sprache,    eine  Beilage  der  „Agramer    Zeitung^,  i895 
deren  Feuilleton  sie  bildet;  und  der  „Neven,  zabavni  i  poucm 
list^    (Die  Ringelblume,    ein   unterhaltendes   und    belehrendes 
Blatt).  Alle  diese  hier  angeführten  politischen  und  nichtpolitischen 
Blätter  erscheinen  in  der  Hauptstadt  des  Landes,  Agram. 

(Siobenbbgen)  hat  5  politische  Blätter,  nämlich  3  deutsche,  i9oo 
2  romanische,  und  4  nichtpolitische.    Erstere,  u.  z.  in  deutscher 
Sprache,  sind:  Der  , Siebenbürger  Bote^,  der  wöchentlich  4 Mal, 
als  amtliches  Blatt,  zu  Ilormannstadt  erscheint;  —  die  wöchent- 
lich 2  Mal  ausgegebene  „Kronstädter  Zeitung^,  mit  ihrer  Beilage, 
dem  „Satelliten^,  der  ebenfalls  2  Mal  in  der  Woche  herauskommt.  i905 
Der  „Satellit*'  war  vordem  das  Unterhaltungsblatt  und  der  An- 
hang der  „Kronstädter  Zeitung^ ;   das  letztere  ist  er  geblieben, 
aber  der  unterhaltende  Theil  ist  Kriegsberichten  und  den  Schil- 
derungen  der  Ereignisse  auf  dem  Kriegsschauplätze  gewichen. 
Diese  sonst  geringfügigen  Blätter  erhalten  durch  die  in  ihren  i9io 
Spalten  erscheinenden  Berichte  vom  südlichen  Kriegsschauplatze, 
die  den  anderen  Journalen  der  Monarchie  öfter  als  Quelle  dienen, 
einige   Bedeutung.    —    Die  „Oazeta  Transüvamei^    (Zeitung 
Siebenbürgens),  und  yfTelegrapkul  Roman^  (Romanischer  Tele- 
graph) sind  die  zwei  politischen  Blätter  in  romanischer  Sprache,  1915 
beide  wöchentlich  2  Mal  erscheinend  und  erstere  die  zweite  amt- 
liche Zeitung  des  Kronlandes. —  Ausser  den  genannten  politischen 
Journalen  kommen  in  Siebenbürgen  heraus:    1  „Landesgesctz- 
blatt*  in  3  Sprachen  zugleich,   nämlich:   deutsch,  magyarisch, 
romanisch;  —  fiir  Naturwissenschaft:  die  „Verhandlungen  1920 
des  siebenbürgischen  Vereins  für  Naturwissenschaft^,  zu  Hermann- 
stadt (monatlich  1  Mal);  —  für  Geschichte:  das  „Archiv  des 

4.* 
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Vereins  für  sIebenbürgische  Landeskunde^^  zu  Kronstadt  (zwang- 
los in  Heften);  —    und  für  Unterhaltung:  die  ^Blätter  für 

1925  Geist  und  Gemüth^^  zu  £[ronstadt  (auch  zwanglos). 

(D&lmatien.)  Die  periodische  LiteraturDalmatiens  beschränkt 
sich  auf  2  politische  Blätter:  ein  italienisches  und  ein  croatisch- 
illyrisches.  Ersteres  ist  der  officielle  „Osservatore  DcUnuUo^y  der 
zu  Zara  4  Mal  in  der  Woche  erscheint.  In  seinem  nichtamtlichen 

1930  Theile  brachte  er  mehrere  archäologische  und  historische  Artikel, 
welche  interessante  Beiträge  zur  Kenntniss  des  Landes  bilden, 
als:  yySttidf  störtet  sopra  hissa^  —  y^Uisola  dt  Curzola^  — 
„La  ctttä  de  Trou^  —  „U  anttco  Solana  e  aua  importanssa 
atorica'' ;    zur  Kenntniss  der  Stadt  Zara  insbesondere:  „U  Elia 

1985  dei  Checi*^  —  „I  pozzi  dt  Zara^ ;  und  andere  Artikel  von  umfas- 
senderem Interesse ;  als:  „Pensieri  aul  popoltzzare  la  lingua 
tedesca  in  Dalmazia''  —  „Sulla  coltura  della  aeta  in  Dal- 
mazia^.  —  Der  „  Olasnik  Dalmatinaki^  (Dalmatinischer  Anzei- 
ger) ist  das  zweite  politische  amtliche  Blatt,  erscheint  in  croa- 

1940  tisch-illyrischer  Sprache  (wöchentlich  2  Mal)  und  ist  rein  politi- 
schen Inhalts. 

(Eilit&Tgrenze.)  Diese  besitzt  in  dem  in  serbisch-illyrischer 
Sprache  erscheinenden  „SrhsJci  Dnevnik^  das  eine  und  einzige 
politische  Blatt,  das  wöchentlich  2  Mal  in  Semlin  herauskommt. 

1945  Ueber  die  im  Vorstehenden  genannten  nichtpolitischen 

periodischen  Scliriften,  welche  bisher  nur  namentlich  auf- 
führt wurden,  seien  es  nun  Jahres-,  Monats-,  Wochenschriften 
oder  täglich  erscheinende  Zeitungen,  wird  in  der  zweiten  Abthei- 
lung dieses  Berichtes  unter  jenen  wissenschaftlichen  Fächern ,  in 

1950  die  sie  ihrem  Hauptinhalte  nach  zunächst  einzureihen  waren, 
ein  Mehreres  gesagt  werden. 
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UE  UnRATUR  DES  ÖSTREIGHISCHEN  KAISERSTAAnS 


NACH 


WISSENSCHAFTLICHEN  FÄCHERN, 


DIE 
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I. 


Literatur -Wissenschaft,  Vereinsschriften 

und  Encyklopädien. 
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Die  Gesammtzahl  der  in  diese  Abtheilung  aufgenommenen 
Druckschriften  beträgt:  48  Bände,  344  Hefte  und  74  Nummern, 
wovon  4  Bände,  81  Hefte  und  74  Nummern  auf  die  periodischen 
Schriften   entfallen,    demnach   für   die  nichtperiodischen  allein  i9w 
44  Bände,  263  Hefte  verbleiben. 

Im  ersten  Berichte  —  welcher  den  Zeitraum  vom  1.  Sep- 
tember 1852  bis  Ende  December  1853,  also   16  Monate  um- 
fasste  —  wurden  in  dieser  Abtheilung  38  Bände,  177  Hefte  und 
33  Nummern  aufgeführt;  es  ergibt  sich  demnach  bei  einer  Ver-  laßo 
gleichung  der  Zahlen  des  heurigen  Berichtes,  der  nur  die  Periode 
vom  1.  Jänner  bis  letzten  December  1854,  daher  um  4  Monate 
weniger  als  der  vorige  Bericht  imafasst,  für  das  J.  1854  noch 
immer  ein  Mehr  von  6  Bdn.  und  86  Heften,  wobei  die  Nummern- 
zahl unberücksichtigt  bleibt,  weil  im  ersten  Berichte  die  perio-  i965 
dische  Presse  nicht  speciell  ist  berücksichtigt  worden.  Von  der 
Gcäammtzahl  der  Druckschriften  dieser  Abtheilung,  welche,  die 
Nmnmern  inbegriffen,  sich  auf  466  erhebt,  sind  81  Bände  und 
Hefte  und  77  Nummern  in  deutscher  Sprache,  254  Bände  und 
Hefte  in  italienischer,  30  in  magyarischer,  6  in  ccchischer,  1  in  i9"o 
serbisch-illyrischer,  20  in  armenischer  Sprache.  Von  den  Kron- 
läüdern  sind  in  dieser  Abtheilung  nur  Niederöstreich,  Böhmen, 
Lombardie,  Venedig  und  Ungarn  vertreten.  Die  Zald  der  Ver- 
lagsorte, 11,  ist  mit  der  des  ersten  Berichtes  gleich  geblieben; 
liingegeQ  hat  die  Zahl  der  Verleger,  im  ersten  Berichte  mit  26  lo?:. 
angegeben,  bedeutend  zugenommen,  da  sie  sich  um  18  höher, 
d.  i.  auf  44  stellt.  Die  Zahl  der  Uebersetzungen  beträgt:  28  aus 
dem  Französischen,  6  aus  dem  Lateinischen,  1  aus  dem  Deutschen, 
aus  allen  3  Sprachen  in  die  italienische  Sprache ;  ferner  befinden 
rieh  in  dieser  Abtheilung  3  zweite,  2  vierte  Auflagen,  und  was  i98ü 
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die  stärksten  Verleger  anbelangt,  so  stellen  sie  sich  folgendei 
massen :  Antonelli  in  Venedig  mit  60  Heften ;  Klemm  in  Wie 
mit  52  Heften;  Tasso  in  Venedig  mit  29  Druckschriften,   d. 
7  Bänden  und  22 Heften;  die  Staatsdruckerei  mit  21Druckschri 

1985  ten,  d.  i.  6  Bänden  und  15  Heften;  und  Silvestri  in  Mailand  m 
12  Bänden. 

Da  in  dieser  Abtheilung  ausschliesslich  das  höhere  wissei 
schaftliche  Leben  des  Kaiserstaates  nach  Einer,  nämlich  alle  6< 
biete  der  Wissenschaft  umfassenden  Richtung  vertreten  ist,  i 

1990  erklärt  sich  daraus  die  Concentration  derselben  in  der  Haup 
Stadt  der  Monarchie  und  in  den  Hauptstädten  der  grössten  Kroi 
länder:  Prag,  Mailand,  Venedig,  Pest,  die  als  die  Sammelplatz 
mannigfaltiger  Interessen  gewöhnlich  auch  die  der  geistigen  ein« 
Volkes  sind. 

1995  (Literatur-Blätter.)  Deren  besass  im  J.  1854  die  östreichiscl 

Monarchie  nur  5,  und  von  diesen  machen  eigentlich  nur  3  Ai 
Spruch  auf  höhere  literarische  Bedeutung,  d.  i.  die  „Oestreich 
sehen  Blätter  für  Literatur  und  Kunst*^,  welche  als  Beilage  d< 
Wiener  amtlichen  Zeitung  wöchentlich  1  Mal  (alle  Montag« 

2000  erscheinen  ;  die  „Katholische  Literatur  -  Zeitung  ^  in  Wie 
(wöchentlich  1  Nummer  in  4),  und  „Creposcolo^  in  Mailar 
(wöchentlich  1  Mal,  in  4°).  Die  beiden  andern  wären  vielleicl 
richtiger  als  Unterhaltungsblätter  edlerer  Gattung  bezeichne 
doch  eben,   da  sich  das  kritische  Element  darin  vorherrschei 

2005  bemerkbar  macht,  sind  sie  in  diese  Abtheilung  aufgenomm< 
worden.  Es  sind  der  „Salon^  von  Nord  mann  in  Wien,  und  d 
y^Dziennik  literacki^  in  Lemberg.  Demnach  ist  die  dcutsc 
Sprache  durch  3,  die  italienische  durch  1  und  die  polnisc 
durch  1  Blatt  vertreten.  Die  „Ocstreichischen  Blätter^,  reich  ui 

2010  mannigfaltig  im  Inhalte,  können  ihre  eigentliche  Aufgabe,  c 
Gesammtliteratur  des  Kaiserstaates  in  ihren  einzelnen  Erscb 
nungen  möglichst  vollständig  zu  bewältigen  ob  Mangel  zun 
chender  Mittel  nicht  lösen.  Die  gediegenen,  die  verschieden 
Zweige  der  Wissenschaften  behandelnden,  mitunter  sehr  umfan 

2015  reichen  Artikel  sprechen  wohl  dafür,  dass  sich  die  Redaction  ilu 
Zweckes,  ein  literarisch-kritisches  Centralblatt  des  Kaiserstaat 
zu  sein,  vollkommen  bewusst  sei;  doch  um  diesen  bedeutsam 
Zweck  zu  erfüllen,  bedarf  es  anderer  Mittel,  als  ihr,  sofern  es  u 
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bekannt  ist,  solche  zu  Gebote  stehen.  Unter  den  bestehenden  Ver- 
Iiältnissen  muss  sie  also  den  grossem  Theil  darunter  nicht  un-  2020 
i^iehtiger  Erscheinungen  der  östreichischen  Presse  ganz  unbe- 
rücksichtigt lassen ;  das  nächste  Bedürfniss  aber  für  die  sich 
täglich  bedeutender  gestaltenden  literarischen  Zustände  Oestreichs 
ist  —  was  schon  zu  lange  fehlt  —  ein  allgemeines  kritisches 
Journal  für  die  Literatur  des  Kaiserstaates,  weil  nur  2025 
in  einem  solchen  die  vorhandenen  Lücken  angedeutet  und  künf- 
tige Leistungen  hervorgerufen  werden  können.  (Chmol,  Notizen- 
blatt, 1855,  Nr.  14.)  Einen  stehenden  Bestandtheil  dieser  Blätter 
bildet  die  „Oestreichische  Bibliographie*^,  die  in  Vollständigkeit 
bei  Aufnahme  der  Werke  andere  Bibliographien  übertrifft.  2030 

Die  „Katholische  Literatur -Zeitung"*),  welche  mit  dem 
Monate  August  1854  zu  erscheinen  begonnen,  hat  ihr  Programm 
mit  dem  Beiworte  ihres  Titels  aufgestellt.  Aus  ihren  22  im  J.  1854 
erschienenen  Nummern  ist  noch  nicht  zu  entnehmen,  in  wiefern  sie 
sich  der  Aufgabe,  dieses  Programm  zu  lösen,  vollkommen  bewusst  2035 
geworden.  Aber  in  dem  bisher  Erschienenen  offenbart  sich  im 
Ganzen  ein  wirkliches  Streben  und  in  einzelnen  Aufsätzen  ein 
ernster,  gründlicher,  tief  kritischer  Geist. 

Der  zu  Mailand  in  der  Druckerei  von  Valentini  in  seinem 
fünfien  Jahrgange  ohne  Angabe  eines  Redacteurs  (die  Druckerei  2040 
übernimmt  die  Verantwortung)  wöchentlich  1  Mal  erscheinende 
„Cre^oscolo^  **)    ist    ein  in  jeder   Hinsicht   beachtenswerthes 
Journal y    dem   in    der  Art,   wie   es  seine  Aufgabe  löst,   kein 
zweites  in  der  Monarchie  an  die  Seite  gestellt  werden  kann. 
In  seinem   stehenden  Eingangsartikel:    „liivista    settimanale^  2045 
gibt  es  ein  Bild  der  politischen  Lage  des  Continents ;  dann  bringt 
es  ausgedehnte  Correspondenzen  aus  Deutschland,  Frankreich, 
der  Schweiz,  Picmont,  in  denen  die  Zustände  dieser  Länder  über- 
sichtlich dargestellt,  und  jede  Notizenkrämerei  vermieden  wird. 
Den  hervorragendsten  Theil  des  Blattes  aber,  der  ihm  den  Ehren-  2050 
platz  unter  den  Literaturblättern  anweist,  bilden  seine  literari- 


*]  lieber  die  Entstehungsgeschichte  der  Kath.  Lit.  Zeitung  siehe :  „Bist.  Pollt. 

BUtter  f.  d.  kathol.  Deutschland«,  34.  Bd.,  S.  814. 
**)  Ueber  die  Begründung  dieses  Joumal's  siehe  i^L^Athenaeiimfran^ais 

1855,  Nr.  31,  pag.  664. 


76 

sehen  und  kritischen  Aufsätze.  Die  wissenschaftlichen  Artikel  be- 
handeln oft  in  Fortsetzungen  die  Literaturzustände  ganzer  Länder, 
u.Z.  Deutschlands  (Nr.  28,  49);  Englands  (18,  22,  29, 35,  43, 45); 

8055  Frankreichs  (17,  19,  25,  82,  44,  51);  Piemonts  (7,  8,  10,  14,  19, 
31, 39, 42,48,52) ;  —  oder  aber  literarische  Persönlichkeiten  und 
streng  geschiedene  Gebiete  der  Literatur.  Bezüglich  einzelner 
literarischer  Persönlichkeiten  brachte  das  Blatt  mehrere  ausge- 
dehnte Artikel  über  Silvio  Pellico  (7,  8,  9);  über  die  Werke  des 

8060  Galileo  Galilei  (11, 12, 13, 15, 16) ;  des  Cesare  Beccaria  (49,50, 51) ; 
unddas„Epistolario'yonügo  Foscolo  (10, 11).  Bezüglich  der  ver- 
schiedenen Literaturzweige  war  die  Philologie  vertreten  durch 
Aufsätze,  wie  f,La  prinuit  souola  di  Sanscrttto  tn  Italia^  (20, 
21);  „Det  proffressi deUa  Linguistica  in  Oermama^  (1);  f,Rac- 

8065  colta  deiproverbi  toseant''  (2,  3);  „Ilprvino  giomale  Itnguistico 
in  Italia^  (40);  die  Archäologie  durch:  „Del  proffresso  degli 
studit  etruschi (16,17,18)]  die  Geschichte  durch:  „Documenti 
ed  opere di Storta ptUria^  (25,  38);  die  National-Oekonomie 
durch:  „Studii deeonamia  sociale''  (41, 43,  44);  die  Literatur 

8070  einzelner  Dichtungsarten  durch:  „La  satira  in  Italia''  (28, 
30,  33);  die  Culturgeschichte  durch:  „La poesta  e  le  tradi- 
ztont  del  Balttco^  (22,  24);  sämmtlich  aus  gediegenen  Federn 
geflossene  Artikel  gewöhnlich  von  grösserem  Umfange.  Endlich 
enthält  fast  jede  Nummer  zum  Schlüsse  ein  „Bollettmo  hihltografico 

20T5  italiano^,  worin  die  literarischen  Erscheinungen  der  italienischen 

Halbinsel,  denen  aber  noch  ausserdem  besondere  ausführliche 

Artikel,  wie  z.B.  „Di alcuni recenti  poeaie  italtane^  (27,  29,  32, 

39, 42, 46)  gewidmet  sind,  mit  Sachkenntniss  besprochen  werden. 

Von  den  zwei  anderen  Literaturblättern:    dem  „ Salon ^  in 

2080  Wien,  wie  dem  „Dziennih  literachi^  (Literarisches  Tageblatt)  in 
Lemberg,  hat  ersterer  mit  dem  52.  Hefte,  also  mit  dem  Ende  des 
Jahres,  letzterer  aber  mit  der  43.  Nummer  zu  erscheinen  aufge- 
hört. In  den  Kreisen,  für  welche  der  „Salon*'  berechnet  gewesen, 
liegen  die  besten  auswärtigen  Blätter  dieser  Gattung  auf,  und  um 

2085  es  diesen  gleich  zu  thun,  war  der  „  Salon ^',  ungeachtet  seiner  ele- 
ganten und  gefalligen  äusseren  Ausstattung  als  im  2.  Jahrgange 
erscheinend,  noch  zu  jung  und  die  Zeit  überhaupt  eine  solchen 
Unternehmungen  wenig  günstige.  Nichtsdestoweniger  enthält  das 
Blatt  mehrere  zur  Geschichte,  dann  zur  Cultur-  und  Literatur- 
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selbst  Naturgeschichte   gehörige    nicht    unintcressunto  Artikel,  -»ono 
Beispielsweise  seien  hier  nur  angeführt :  Der  Aufstand  der  steieri- 
schen Stände  (lieft  6,  7,  8);  TheophrastusParacelsus  (19);  Zwei 
Wildensteiner  (21);  Episode  aus  der  Geschichte  Oestreichs  unter 
den  Babenbergern  (40,  41);  Georg  Graf  Buequoy  (42);  Diptero- 
logische  Briefe  u.  s.  w.  Alle  vierzehn  Tage  erschien  eine  Beilage :  2oi>ä 
(las  ,,  Wiener  Kunstblatt^,  und  jedem  ersten  Monathefte  waixl  ein 
John'scher  Kupferstich  beigegeben.  Das  Kunstblatt  enthielt  Cha- 
rakteristiken einzelner  Künstler,  oder  aber  Briefe  und  Analekten 
aus  weniger  bekannten  Werken  über  Kunst  und  Künstler.     Die 
eigentlichen  Kunstbeilagen  bestanden  in  Abdrücken  nicht  immer  2100 
glücklich  retouchirter  John'scher  Kupferstiche,  welche  ehemals 
eine  Zierde  des  Taschenbuches  Aglaja  gebildet.   Der  „Salon*' 
umfasst  in  den  2  Jahren  seines  Erscheinens  8  starke  Oetavbände, 
worin  die  werthvollem  Aufsätze  etwa  den  8.  Theil  ausmachen. 

Der ^Dzienmk  literacki^  endlich,  der  auch  wöchentlich  eine  2105 
bogenstarke  Nummer  brachte,  enthielt  historische  Artikel: 
„Ueber  den  Zusammenhang  der  polnischen  mit  der  mährischen 
Geschichte*'  (Nr.  9) ;  „Ueber  König  Johann  Sobieski  und  die  Ai'me- 
nier  in  Polen*',  von  Bar^cz  (21,  22);  „Biographien  des  Rainold 
Uaidenstein  und  Franz  Bohomolec*',  von  Alexander  Batowski  2110 
(1853 :  43,  45,  46,  51,  52),  und  der  polnischen  Dichterin  ITedwig 
Luszczewska  (ps.  Deotyma),  (1854:  Nr.  38 — 42);  —  literar- 
historische und  kritische  Artikel:  „Ueber  den  polnischen 
Dramatiker  Adam  Gorezyriski*'  (3);  eine  „Geschichtliche  Ueber- 
sicht  des  polnischen  Dramas  vom  J.  1810 — 1821  (1853 :  Nr.  38 —  2115 
43,45,47;  1854:  19—23);  „Der  Jesuit  Matheus  Bembus  und 
seine  Schriften*'  (23,  25,  30);  endlich  den  bibliographi- 
schen: „Die  Manuscripte  der  Bibliothek  des  armenischen  Capi- 
tels  in  Lemberg*'  (1853:  Nr.  36,  37,  39,  40).  Auch  der  übrige 
Theü  des  Blattes  verrieth  ein  reges  Streben,  den  Geschmack  2120 
zu  bilden  und  die  noch  unbekannten  Gebiete  der  galizischen 
Geschichte  und  Literaturgeschichte  zu  cultivircn ;  doch  der  Man- 
gel aller  Theilnahme  an  geistigen  Bestrebungen  im  östlichen 
Theilo  Galiziens  machte  es  diesem  Blatte  nicht  möglich,  den 
zweiten  Jahrgang  zum  Schlüsse  zu  bringen.  2125 

(Schriften  gelehrter  Vereine.)    Davon  werden  in  dieser  Ab- 
theQung  nur  diejenigen  angefühii;,  welche  nach  ihrem  Inhalte 
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eine  universeUe  Bichtong  verfolgen  ^  während  jene  Yerdffent- 
liclmngen  gelelirter  Corporationen^  die  sich  nach  göwiBsen  wissen- 

21S0  schaftlichen  Fächern  scheiden ,  in  den  entspitechenden  Ab- 
theilimgen  nähere  Würdigung  finden  sollen«  So  t.  B.  sind  die 
Denkschriften  und  Sitsungsberichte  der  kaise^L  Akademie  der 
Wissenschaften,  welche  sich  selbst  in  zwei  Classen,  in  die  liistorisch- 
philosophische  und  in  die  mathematisch -naturwissenschaftliche 

3135  theilen,  folgerichtig  in  den  Abschnittt  Gesehichtä  ulid  in  den 

Abschnitt:  Naturwissenschaften  Ferlegi,  und  ist  analog^  ein 

ähnlicherV organg  bei  anderenYereinsschriften  beobachtet  worden. 

Wenn  von  obigem  Gmchtspunkte  ausgegangen  ira-d,  so 

erscheinen  allgemeine  Yereinsschriften  nur  in  Böhmen,  daselbst  in 

8140  beiden  Sprachen:  deutsch  und  cechisch,  in  der  Lombardie,  in 
Venedig  und  in  Ungarn.  In  Böhmen  erschitoen  die  j^Abhand- 
lungen  der  k.  böhmischen  Q^eUschaftder  Wissenschaften',  wovon 
der  8.  Band  der  5.  Folge  die  Jahre  1852 — 54  umfasst  und  Histo- 
risches:   „Begesta  diplanuUica  et  epütolartä  Bohemiiae^\  — 

ai46  Biographisches:  ^^Die  Denkschrift  über  die  Gebrüder  Joh.  S^Hit 
und  Karl  Bor.  Presl' ;  —  Naturwissenschaftliches :  j^Uebel-  Loli- 
ginidenrcste  in  der  Ejreideformation*^  enthält.  —  Von  dem  y^Öa- 
8opi8  Öeshiho  Museum^  (Zeitschrift  des  böhmischen  Museums) 
erscheinen  in  der  Regel  jährlich  4  Hefte;  doch  waren  im  J.  1854 

2150  des  27.  Bandes  (d.  i.  des  Jahrg.  1853)  3.  und  4.  Heft,  und  des 
28.  Bandes  (d.  i.  des  Jahrg.  1854)  1.,  2.,  9.  Heft  eingelangt. 
Der  yfÖasopis^^  an  dessen  Mitarbeiterschaft  sich  Männer  wie 
bafafik,  W.  Hanka/Wocel,  Tomek  u.  A.  betheiligenj  umfasst  alle 
wissenschaftlichen  Gebiete,  als:  Geschichte  ^ Die  Sachsen  in 

2155  Prag  im  J.  1631^  von  J.  Erben  (1853,  Heft  3,  4);  „Die  Bela- 
gerung und  Eroberung  der  Stadt  Pilsen  durch  Mansfeld  1618*, 
von  Houska  (1854,  Heft  2);  „Von  den  Beschwerden  der  Schoss- 
städte zur  Wahrung  ihrer  Privilegien  im  J.  1620',  von  Ehren- 
berger  (1854,  Heft  1);   „Von  den  Unruhen  der  Stände  in  den 

2160  Ländern  Oestreichs  in  den  Jahren  1594 — 1614*^,  von  Tomek 
(1854,  Heft  2,  3);  „Nachricht  über  das  Statut  von  Policzka«, 
von  Öafafik  (1854,  Heft  2);  —  Biographik:  „Nicolaus  Da- 
cicky  von  Hoslova  und  auf  Kbel^  (1854,  Heft  1  u.  3) ;  „Alexander 
Puäkin«  (1854,  Heft  2);  —  Classische  Philologie:  „Ucbor 

2165  die  tragische  Dichtkunst  der  Griechen*',   von  Ncbcsky   (1853, 
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Heft  3,  4;  1854:  Heft  2,  3);  —  Philologie  neuerer  Spra- 
chen: „Die  ältesten  bis  nun  zu  bekannten  cechischen  Hexameter 
im  Kalender  des  13.  Jahrhunderts^  (1853,  Heft  3);  ^Königm- 
hofersches  Bruchstück  der  altslavischen  Sonntags -Evangelien*^ 
(1854,  Heft  1);  ;,Neue  Erklärung  einiger  veralteten  Worte^  (1854,  2170 
Heft  2),  alle  drei  Aufsätze  von  Hanka;  „üeber  die  ästhetische 
Form  der  Königinhofer  Handschrift^,  von  W  0  c e  1  (1854,  Heft  3) ; 
—  Naturwissenschaft:  „Von  der  Naturgeschichte  überhaupt 
und  besonders  in  der  cechischen  Literatur^  (1854,  Heft  3)  u.  m.  A. 

In  der  Lombardie  erschien  der  4.  Band  der  „Memorte  delV  2175 
/.  iJ.  Istttuto  Lombardo  dU  Scteme,  lettere  ed  arti^  mit  natur- 
wissenschaftlichen, medicinischen ,    archäologischen,    philologi- 
schen, rechtsgeschichtlichen  und  geschichtlichen  Aufsätzen,  unter 
denen  die  medicinischen  bei  Weitem  überwiegen.    Unter  den 
rechtsgeschichtlichen  Aufsätzen  befinden  sich  von  Francesco  R  0  s  s  i  2180 
die  jfNotizie preliminari  della  storia  del  dirttto  ttalico priimtivo^ , 
Von  dem  „  QiomcUe  delV  L  B.  Istttuto  Lombardo  di  Scienze, 
lettere  ed  arti''  sind  8  Hefte,  d.  i.  Fase.  XXV— XXXm,  welche  den 
ganzen  5.  Band  und  die  grössere  Hälfte  des  6.  Bandes  der  neuen 
Serie  ausmachen,  ersclüenen.   Auch  hier  sind,  wie  in  den  obigen  2185 
ji^iemorie^  alle  wissenschaftlichen  Gebiete  vertreten,  doch  über- 
wiegen darin  die  naturwissenschaftlichen  Arbeiten,  an  welche 
zunächst   sich  die  medicinischen  anschliessen.  Unter  den  Auf- 
sätzen   sind    hervorzuheben:   von  Zambelli  „DelV  Influenza 
politica  deir  Islamümo''  (XXV,  XXVI,  XXXI,  XXXH,  XXXIH),  2190 
wovon  bisher  8  grössere  Abhandlungen   erschienen  sind;    von 
liOmb  a r  di  n  i :  „Della  sistemazione  dei  laghi  diMantova per  Übe- 
rare  la  citth  dalle  inondazioni  e  per  migliorame  Varia  e  la  nam- 
gazione  ^  (XXIX ,  XXX) ;  von .  C  a  t  e  n  a :    „  Della  filosofia  Aristo- 
telica  e  delle  sue  vicende^,  und  von  demselben:    „Scolasticismo,  2195 
influema  del  suo  metodo^  (XXXI,  XXXH). 

In  Venedig  kamen  die  Vereinsschriften  von  vier  gelehrten 
Gresellschaften  heraus,  u.  z.  von  den  zweien  der  Hauptstadt: 
dem  L  R.  Istttuto  Veneto  di  Scienze  Lettere  et  Arti,  und  dem 
Ateneo  Verteto ;  von  der  zu  Brescia:  Ateneo  di  Brescia,  und  2200 
der  zu  Padua :  Academia  di  Scienze,  lettere  ed  arti  di  Padova, 
Von  dta  jfAtti  delle  Adunanze  de IV  L  B.  Istituto  Veneto  di 
Sctenze,  lettere  ed  mrti^y  erschienen  vier  Hefte  des  4.  Bandes  der 
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2.  Serie,  welche  die  Sitzungsbeiichte  vom  November  1852  bis 

2205  October  1853  enthalten.  Diesen  Sitzunj^sborichtcn  sind  3  beson- 
dere x\nhänge  (Appendtci)  beigegeben,  worin  selbstständige 
Abhandlungen,  u.  z.  zwei  über  die  Traubenkrankheit,  eine 
über  die  Fortsehritte  der  Astronomie  in  neuester  Zeit,  vor- 
kommen.  Diese  ^Atti^  erscheinen  seit  März  1840,    und  ent- 

^2iio  hält  die  erste  Serie,  welche  bis  April  1848  reicht,  7  in  ihrem 
Umfange  sehr  ungleiche  Octavbände.  Durch  die  Ereignisse  des 
,1.  1848  trat  eine  Unterbrechung  im  Erscheinen  derselben  ein, 
und  die  zweite  Serie  beginnt  mit  dem  Monat  Mai  1850,  seit 
welcher  Zeit  in  zwangloser  Folge  einzelne  Hefte  herausgege- 

2215  ben  wurden.  Die  einzelnen  Bände  enthalten  ausfuhrliehe  Inhalts- 
verzeichnisse. Auch  die  Arbeiten  dieser  Gesellschaft  sind  meistens 
den  Natui'wissenschaften  zugewendet. 

Die   „  Esercitaztoni    scientifiche  e   letterarte  delF  Ateneo 
Veneto^  (Venedig  bei  Cecchini),  sind  bis  zu  dem  3.  Hefte  des 

2220  6.  Bandes  gediehen.  Diese  in  Quart  herausgegebene  Vereinsschrift 
erscheint  seit  der  im  J.  1825  stattgehabten  Gründung  des  Vereins. 
Die  in  den  bisher  veröffentlichten  6  Bänden  enthaltenen  Abhand- 
lungen sind  meistens  mcdicinischcn  und  nach  diesen  vorzugsweise 
naturwissenschaftlichen  Gegenständen  gewidmet;  doch  kommen 

2225  vereinzelt  auch  juridische,  rechtsgeschichtliche ,  philosophische, 
mathematische,  geschichtliche  und  kimstgeschichtliche  Aufsätze, 
und  von  Männern  vor,  deren  Namen  in  der  Literaturgeschichte 
Italiens  anerkannt  sind.  Der  6.  Band  wurde  in  seiner  Vollendun<r 
1848  —  inwelchemJahre dessen  2.  Heft  erschien  —  unterbrochen; 

-'230  denn  sein  3.  Heft  kam  erst  1854  heraus.  Unter  den  selbstständigen 
Artikeln  dieses  letzten  Bandes  sind  benierkenswerth:  „Elogio  delV 
ahate  Angelo  Dalmistro''  (geb.  1754,  f  26  Febr.  1839);  ferner 
von  Emil  Compilanzi:  y,Notizie  storiche  sul  provi'^edirnento 
deir  acqua  potahile  in  Venezia^^  und  von  Lazari:    yjDegli  stu- 

2235  dii  dt  Avgelo  Zon^,  worin  dessen  geschichtliche  Forschungen 
erörtert  werden. 

Von  den  ^Co^y^mentari  deli'  Ateneo  di  Brescia^  umfasst  der 
letztorscliiencnc  Band  die  Arbeiten  des  J.  1851.  Die  Thätig- 
keit  dieses  Vereins,  der  seit  dem  J.  1808  besteht,   ist   eben  so 

2210  ^ross  als  roi:;oIniässi<4".  Seit  seinem  Gründun irsjahre  erschienen 
fast  alljährlich  die  Arbeiten  desselben  gesammelt  und  zwar  erst 
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seit  1814  unter  obigem  Titel.  Die  ersten  4  Bände  waren  unter 
dem  Titel:  jfConimentarj  della  Äcademta  dt  Scienzcy  lettere, 
agrtcoltura  ed  arti  del  Dtpartimento  del  Mella^  herausgekom- 
men. Im  Ganzen  sind  bisher  36  Bände  erschienen,  deren  Auf-  2245 
%l\it  sich  auf  alle  Wissenschaftsfacher  ausdehnen.  Diese  Gesell- 
schaft hat  sich  im  J.  1851  neuerdings  constituirt  und  ihre  Statuten 
Tom  7.  September  1851  zur  Genehmigung  vorgelegt.  Unter  den 
Aofiäätzen  des  letzten,  Bandes  (1851)  ist  der  bemerkenswertheste : 
CoUeaone  di  Conchiglie  di  molluschi  terreatri  e  fluviali  della  2250 
provincia  bresciana^^y  von  Spinelli. 

Endlich  ist  noch  die  „Btvista  periodica  dei  lavori  della  I,  M. 
Äcadema  di  Sctenze,  lettere  ed  arti  di  Padova^  zu  nennen, 
wovon  der  zweite  Band,  enthaltend:  trimestre  I-^IV  der  Jahre 
1853/54,  erschienen  ist.  Auch  in  dieser  Vereinsschrift  sind  alle  2255 
Wissenschaften  vertreten  und  die  Naturwissenschaften  vorherr- 
schend. Von  den  darin  enthaltenen  Aufsätzen  ist  unter  anderen 
ibemerkenswerth  von  Cittadella-Vigodarzere:  „Eloffio  di 
Om.  Japelli  (geb.  14.  August  1783,  f  Mai  1852). 

In  Ungarn  gibt  die  k.  ungarische  Akademie  der  Wissen-  2260 
Schäften  das  „Magyar  muzeum^  heraus,  wovon  jährlich  12  Mo- 
Mtshefte  erscheinen.  Der  reiche  Inhalt  dieser  gelehrten  Vereins- 
schrift, an  der  sich  die  ersten  Capacitäten  des  Landes  betheiligen, 
nmimt  zwar  mehr  einen  localon  Standpunkt  ein,  ohne  jedoct  für 
jeden  der  ungarischen  Sprache  Mächtigen  eines  allgemeinen  Inter-  2255 
esses  zu  entbehren.  Geschichte,  Topo-  und  Ethnographie  Ungarns, 
QBgarische  und  classische  Philologie,  Philosophie  und  Literatur- 
^^enschaft  sind  durch  Aufsätze  von  anerkannten  Persönlichkei- 
ten vertreten.  Schon  die  ersten  Hefte  1854  brachten  eine  Ueber- 
«icht  der  NationaUiteratur  von  den  J.  1849 — 1853.    Unter  der  2270 
Fülle  von  historischen  Aufsätzen  sind  mit  Uebergehung  der  klei- 
neren anzuführen,  von  J.  Vass:  „Die  Nachrichten  von  Geschicht- 
schreibem  Siebenbürgens,  deren  Werke  nicht  gedruckt  sind^;  — 
die  von  K.  Räth  mitgetheilten  „Briefe  des  Palatin  Franz  Grafen 
W'essel^nyi*^ ;  —  von  demselben  Autor:    „Reisen   der  Könige  2275 
Ungarns*'.  Graf  Kem^ny  thcilt  eine  ganze  Reihe  diplomatischer 
Forschungen  mit,  z.  B.   „Geheime  Tendenzen  zur  Wiederver- 
bmdung  Siebenbürgens   mit  Ungarn  im  J.  1561 '^j  u.  s.  w.  Im 
Gebiete  der  Biographik  sind  zu  nennen,  von  Graf  Kem^ny: 

Üebew.  d.  Lit.  d.  ostr.  Kaiserstaat««  f.  1854.  6 
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2280  „Erinnerung  an  Slikd  Ujv^r^;  desselben:  »Das  Leben  des  Bon- 
finlus  und  dessen  Werke^,  und  »Ursprung  der  Familie  Liszt  von 
Nagyköpcsdnyi,  ihr  Emporkommen  und  Verfall^ ;  —  von  Arnold 
Ipolyi:  »Erinnerung  an  B.  Mednytosky*^;  —  von  Fr.  Toldy: 
„Ein  Wort  der  Erinnerung  an  Graf  Teleki*^.  Ueber  ungarische 

2285  Sprache  und  Mythologie  schrieben  Georg  Czuczor  und  Josef 
Pohradzky.  Josef  E r d e  1  y i  lieferte  Vorstudien  zur  Aesthetik ; 
Josef  Sz  ab  (5  geologische  Arbeiten. 

Schon   diese    die   allgemeine   Richtung   der  Forschungen 
bezeichnenden,  aus  der  Menge  herausgegriffenen  Aufsätze  sprechen 

2290  für  die  Reichhaltigkeit  und  Allgemeinheit  dieser  Vereinsschrift. 

(Encyklopldien  und  eocyklopldische  Werke.)  Von  diesen 

erschienen  in  deutscher  Sprache  3  Hefte  des  »Militär-Conver- 
sationslexikons^,  mit  dem  Artikel  »Kulm^  schliessend.  Von  den 
in  italienischer  Sprache  erscheinenden  wurde  die  bei  Tasso  in 

2295  Venedig  herauskommende  „Enctclopedia  ttah'ana^  (im  J.  1854 
10  Hefte  Text,  4  Hefte  Tafeln)  mit  der  278.  Lieferung  des  Textes 
und  der  80.  Lieferung  der  Tafeln  geschlossen  und  mit  ihr  zugleich 
der  ;,Appendice*'  der  Encyklopädie,  so  wie  dessen  ^Supple- 
mente^   beendet.    Die  Tafeln   zur  Encyklopädie   sind    schlecht. 

2300  Die  Artikel  mit  wenigen  Ausnahmen  tlieilen  die  Mängel  aller 
solcher  Arbeiten ,  deren  Grundlage  gewöhnlich  gedankenlos 
ausgeführte  Abschriften  aus  nicht  stets  mit  der  erforderlichec 
Kritik  ausgewählten  Quellcnwerken  bilden.  Von  dem  „Ptzio- 
nario    enciclopedi'co    usuale^    erschienen    Lieferung    Tö  —  7b. 

2305  sämmtlicli  zum  3.  Bande  gehörig.  Jedem  Hefte  ist  ein  schlechtes, 
colorirtes  Porträt  beigegeben.  Endlich  von  Guazzo's  „Enciclo- 
pedia  degli  affari^  kamen  Heft  31 — 60  heraus  und  sind  die 
Buchstaben  A  und  B  bereits  vollständig.  Es  ist  diess  ein  in  gross- 
artigem Massstabe   angelegtes  Geschäftslexikon,  worin  auf  die 

2310  bürgerlichen,  administrativen,  politischen,  finanziellen,  mercan- 
tilen,  kirchlichen,  militärischen,  rechtlichen  und  strafrechtlichen 
Verhältnisse  Rücksicht  genommen  ist,  und  dabei  die  betreffenden 
italienischen  und  östrcicliischen  Gesetze  citLrt  oder  aber  im  Aus- 
zuge mitgetheilt  werden. 

2315  Von  dem  ungarischen  bei  Heckenast  erscheinenden  Conver- 

sationslexikon  „  üjabh  kori  ismer  et  ek  td7'a^  ist  des  6.  Bandes 
5.  Heft,  das  den  Buchstaben  Z  beginnt,  herausgekommen. 
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(SailBielwerko.)  In  dieser  Abtheilung  leistet  Italien  das 
Erheblichste.  In  Mailand  bei  Silvestri  erscheint  eine  „Btbh'oteca 
scelta  diopere  ttcUiane  anttche  e  moderne^ y  wovon  im  Ganzen  schon  2320 
578  Bände y  und  eine  „Btbh'oteca  scelta  dz  opere  francesi  tra- 
dotte  in  h'nffua  üaltana*^ ,  wovon  bisher  36  Bände  herauskamen. 
Von  der  ersten  Sammlung  erschienen  im  J.  1 854  13  Bände  gemisch- 
ten Inhalts ;  doch  nicht  in  numerischer  Folge,  welche  „  Väe  de' 
santi  Padri^ ;  „Elementi  dt  Agrtcoltura*' ;  Pollini's  „Catechiamo  2325 
agrario^ ;  Volpi's  ,,  Manuale  dt  Tecnologia^  etc.  enthielten. 
Von  der  Auswahl  der  französischen  in3  Italienische  übersetzten 
Werke  erschienen  2  Bände  von  Des  Michels  ^Geschichte  des 
Mittelalters^,  und  der  „Moral-Philosophie^  von  Droz. 

Analog  dem  Mailänder  Buchhändler  gibt  Tasso  in  Venedig  2330 
die  „Btbh'oteca  dt  opere  classtche  anttche  e  moderne^  heraus, 
Ton  der  schon  174  Bändchen  erschienen  sind  und  die  früheren 
Bändchen  inmier  vrieder  von  Neuem  ausgegeben  werden.   Von 
dieser    Sammlung,    welche   die   classischen  Werke  Boms    und 
Griechenlands  in  als  classisch  anerkannten  italienischen  Ueber-  2335 
Setzungen,  oder  sonst  in  der  Geschichte  der  Literatur  festgestellte 
Werke  abdruckt,  erschienen  im  Jahreslauf e  11  Bände,  enthaltend: 
vonGuido  daPisa  den  Auszug  der  „AeneideVirgirs*';rieury's 
iiGeschichte  des  Mittelalters^;  „die  Nachahmung  Christi^,    zu- 
gleich in  lateinischer,  italienischer,  französischer  und  deutscher  2310 
Sprache;   den  von  Gargallo   für  die  Jugend  umgearbeiteten 
^Horaz^  und  Corticelli's  „Regeln  der  toscanischen  Sprache^. 
In  den  drei  von  Silvestri  und  Tasso  ausgegebenen  Sammelwerken 
sind  demnach  alle  Wissenschafisfächer  vertreten. 

Eine  andere  Sammlung  hingegen  ist  die  von  Cecchini  in  2345 
Venedig  veranstaltete  „  Bibh'oteca  economi'ca  dt  prose  scelte 
itaiiane  ^,  in  welcher  nur  auf  die  besten  prosaischen  Werke  der 
italienischen  Literatur  Bedacht  genommen  ist.  Im  Jahre  1854 
erschienen  in  den  Bänden  8 — 13  ausgewählte  prosaische  Stücke 
von:  Carrer,  Nicolo  Tommaseo,  Ugo  Foscolo,  Monti.  Jeder  Autor  2350 
bildet  in  der  Kegel  einen  Band ;  nur  bei  Foscolo  und  Monti  ist 
die  Auswahl  so  gross,  dass  jeder  zwei  Bände  umfasst 

Das  bei  Antonelli  in  Venedig  in  Gross-Octav  erscheinende 

9  ümverso  ptttoresco  o  etort'a  dt  tutti  i  popoliy  loro  religtoni, 

<i09tumij  usame,  tndustria,  commerct'o  ecc."  ist  bis  zur  891.  Lie-  2355 

6* 
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ferang  gedlebien,  und  erschienen  in  Jahresfrift  Fmc.  832 — 891j 
also  69.H6fte.  Es  ist  die  üebersetsung  eines  in  frans^Ssiseher  Sprache 
von  Artand,  Dekborde,  CThampoIlion,  Figeac,  Pouqaeville  xl  A. 
bearbeiteten  Werkes,  das  keinen  ausschliesslich  geographischen 

»eo  sondern  mehr  encyklopftdischeni  alles  umfassenden  Charakter  hat 
wesshalb  es  auch  in  dieser  AbtheQung  au^g^eführt  -wird.  Yon  des 
im  Laufe  dieses  Jahres  erschienenen  Sectionen:  Deutschland 
England,  neues  Ägypten,  Tunis,  Palfotina,  Tripoli,  Algier,  Grui- 
nea,  A%hanistan,  sind  Tripoli  —  in  Einem  Bande  —  beendet 

M65  Tunis,  Afghanistan  begonnen  worden. 

Ein  durch  die  Schönheit  seiner  Ausstattung  auffaUend« 
Sammelwerk  .ist  das  in  Pest  von  Emich  ausgegebene  »Z^oM 
nemzeti  könjfvtdr^j  d.  L  neue  ungarische  Nationalbibliothek 
Ein  von  ungarischen  Gelehrten  und  Schriftstellern,  wie  Eannciy 

1870  Zseddnyi,  Eötvös,  Ürmdny  herausgegebenes  Nationalwerk 
bringt  es  die  Werke  älterer  ungarischer  Historiker  und  als  das 
sisch  anerkannter  Schriftsteller.  Im  Laufe  des  Jahres  1854  be 
gannen  die  Werke  Lisct's  au  erscheinen ;  die  Werke  von  Zrinyi 
femer  SsaUrdy's  Chronik,  Steph.  Saäcely's  ungar.  Chronik  um 

2375  die  Gesammtwerke  des  Franz  Faludy,  nadi  Originalhandschriftei 
und  Ausgaben  von  Franz  Toldy  besorgt,  wurden  fortgesetzt. 

(CFesammtauSgabeB)  einzelner  Schriftsteller  kommen  zwei  ii 
der  italienischen  Literatur  vor,  und  zwai*  erschienen  in  Mailan< 
bei  Pirola  von  den  „Opere  edtte  et  tnedite  del  caval.  Andrei 

23«o  Maffe  i^  der  10.  Band,  die  Uebersetzung  des  Schiller'schen  Fiesem 
enthaltend,  in  glänzender  Ausstattung;  femer  ebenda  be 
Scotti  die  ersten  3  Bände  der ;,  Opere  di  Pietro  Otordant'', voi 
Ant.  Gussali  herausgegeben,  der  dem  ersten  Bande  auch  Gior 
dani's  ausfuhrliche  Biographie  voranscliickte ,  die  weniger  ein» 

2385  kritische  Beleuchtung  der  reichen  literarischen  Thätigkeit  Gior 
dani's,  als  eine  panegyrische  Bewunderung  des  Freundes  isl 
Giordani  zählt  noch  heute  zu  den  besten  kritischen  Schriftstellen 
Italiens,  bei  dem  die  Würde  des  Gedankens  mit  der  Reinhei 
des   Styls  wetteifert.      Doch   seine   Parteilichkeit   gegen   Ug- 

2890  Foscolo  und  Monti,  welche  beide  er  herabsetzte,  um  für  Erstercj 
Arici,  der  nicht  mehr  als  ein  geschickter  Versemacher  war,  fü 
Letzteren  aberCamoccini  zu  erheben,  dessen  Name  in  der  italieni 
sehen  Literatur  fast  pchon  verschwunden  ist,  während  jener  Monti' 
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Ton  Tag  zu  Tag  steigt,  spricht  nicht  immer  für  die  Vorurtheils- 
losigkeit  seines  Urtheils.  Auch  seine  Vorliebe  für  Leopardi;  von  2395 
dem  er^  ihn  der  italienischen  Nation  vorführend,  sagte :  dass  er 
nach  Dante  keinen  grossem  Dichter  kenne  als  Leopardi,  geht  zu 
weit,  da  sie  zu  Gunsten  eines  Freundes  Namen  wie  Petrarca, 
Ariosto,  Tasso,  Alfieri,  Monti,  Foscolo,  Manzoni,  Giusti  — 
die  mit  Leopardi  wetteifern  können  —  herabsetzt  (Rovani  über  das  2400 
sEpistolaiio**  Giordani^s). 

In  Ungarn  liess  Emil  Müller  „  Oaray  Jdnos  összes  kaltem^- 
nyei  egy  kötetben  a  költö  arczk4pivel^  (Die  Dichtungen  Garay^s) 
in  einer  geschmackvollen  Gesammtausgabe  erscheinen,  welche 
Franz  Ney  besorgt,  und  in  dem  Sanmielwerke  „  Nemzett  2iob 
Könyvtdr*^  (Nationalbibliothek)  gab  Franz  Toldy  die  sämmt- 
lichen  Werke  von  Franz  Faludy  nach  Original-Manuscripten  mit 
der  Biographie  des  Dichters  heraus. 

(LiteratlirwiSSenSClUlft.)    Auch  in  dieser  Abtheilung  herr- 
schen die  italienischen  Arbeiten  der  Zahl  nach  vor.  Doch  kommt  2410 
Uer  vor  Allem  zu  nennen  des  Baron  Hammer-Purgstall 
»Literatur- Geschichte  der  Araber,  von  ihrem  Beginne  bis  zu 
Ende  des  zwölften  Jahrhunderts  der  Hidschret^  (Wien,  Staats- 
druckerei).    Es  ist  im  Laufe  des  Jahres  1854  die  erste  Abthei- 
lung dieses  kolossalen  Werkes  mit  dem  4.  Bande,  welcher  die  2415 
Zeit  von  232 — 333  moham.  Zeitrechnung  umfasst,  geschlossen,  und 
mit  dem  5.  die  Zeit  von  333 — 433  umfassenden  Bande  die  zweite 
Abtheilung  begonnen  worden,  die  bis  in  die  Mitte  des  11.  Jahr- 
nonderts  reicht.  (Ueber  dieses  Riesenwerk  eines  der  grössten  lebenden 
Gelehrten  vergleiche  „Oestr.  Blätter  f.  Liter,  u.  Kunst",   1854,  Nr.  1,  2420 
37,  38,  40,   42,  von  Dr.  SeHgmann.) 

In  Venedig  erschien  bei  Teresa  Gattei  in  wirklich  schöner 
Ausgabe :  „  Della  letteratura  Veneziana  et  altri  scrittt  intorno 
Odessa  del  doge  Marco  Foscarinx^.  Die  erste  Ausgabe  dieses 
Werkes  lieferte  schon  vor  etwa  einem  Jahrhunderte  die  Seminar-  2425 
dmckerei  zu  Padua.  Es  sollte  8  Bücher  umfassen,  doch  kamen 
zu  Lebzeiten  des  Autors  nur  die  ersten  4  heraus ;  die  übrigen, 
wovon  das  5.,  welches  die  Nautik  und  die  mit  ihr  zusanunenhän- 
gende  Literatur  enthält,  fast  vollendet  ist,  und  das  6.,  7.  und  8.  in 
nicht  unbedeutenden  Fragmenten  bestehen,  befinden  sich  in  Hand-  2430 
schriflten  in  der  Hofbibliothek  zu  Wien,  wohin  sie  zu  Anfang 
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dieses  Jahrhunderts  gekommen.  Das  Buch  an  und  für  sich  — 
trotz  seines  vorzugsweise  apologetischen  Charakters,  der  nur 
kurzen  biographischen  und  historischen  Notizen  und  der  Go- 

2435  drängtheit,  womit  über  die  verschiedenen  Zweige  der  Literatur 
berichtet  wird  —  gibt  ein  klares  und  einfaches  Bild  des  Reich- 
thumes,  des  Charakters  und  der  innem  Fülle  der  venezianischen 
Literatur.  Interessant  sind  die  Anhänge  desselben,  die  Widmung 
an  Seine  Heiligkeit  Papst  Benedikt  XIV.,  dessen  Antwort,  und 

2440  die  ehrenvolle  Anerkennimg  des  Käthes  der  Zehn  über  den  Werth 
des  Buches  [Creposcolo  1854,  Nr.  1].  Noch  sind  zwei  andere  Werke 
zu  nennen:  Von  Nie.  Tommaseo  die  „Letture  ttaltane  scelte'' 
(Mailand,  ßenier).  In  seiner  Art  ein  wahres  Musterbuch,*  wie  der 
deutschen  Sprache  trotz  aller  vielbelobten ,  meist  aber  nur  ohne 

2445  rechten  Tact  compilirten  Lesebücher  bisher  fehlt.  Tommaseo's 
Buch  zerfällt  in  5  Hauptabschnitte:  1)  die  Körperwelt ;  2)  das 
Gute;  3)  das  Gerechte;  4)  das  Wahre  und  Schöne;  5)  Gott. 
Jeder  dieser  Hauptabschnitte  enthält  eine  ganze  Beihe  der  treff- 
lichsten, aus  den  besten  Werken  der  italienischen  Literatur  ent- 

2450  lehnten  darauf  bezüglichen  Lesestücke,  wodurch  man  neben  dem 
Umstände,  unter  Einem  eine  erhebende  Leetüre  zu  besitzen,  den 
Geist  der  Sprache,  wie  er  sich  in  den  verschiedenen  Schrift- 
stellern ausspricht,  kennen  lernt.  Zahlreiche  Anmerkungen  för- 
dern wesentlich  den  Gebrauch  dieses  Buches.  Das  zweite  Werk, 

2455  von  Cusani:  „Laletteratura  latina  dalla  sua  origine  alla  caduta 
delV  impero  d^ Occtd€7ite^ ,  gibt  in  kurzen  biographischen  Notizen 
und  den  sorgfältig  von  jedem  Autor  ausgewählten  Lesestücken 
eine  Uebersicht  der  lateinischen  Literatur  auch  für  jene,  die  der 
alten  Sprache  nicht  mächtig  sind,   da  die  Lesestücke  alle  ins 

Ü4C0  Italienische  übersetzt  sind. 

Interessante  literaturgeschichtliche  Beiträge,  deren  deutsche 
Bearbeitung  sehr  wünschenswcrth  wäre,  lieferte  Ungarn  mit  dem 
Werke  von  Sigm.  Ferenczy:  ^Magyar  Irodalom^s  Tudomdny- 
ossdg  Törtenete^,  d.  i.  Geschichte  der  ungarischen  Literatur  und 

24G5  Gelehrsamkeit  (Pest,  Müller,  8°);  ferner  von  Franz  Toldy: 
^A  magyar  nemzeti  Irodolom  Törtenete^,  d.  i.  Geschichte  der 
ungarischen  National-Literatur  (2  Bde.,  Pest,  Eisenfels,  8°),  und 
desselben:  „^  magyar  hölteszet'^,  d.  i.  Geschichte  der  imgarischen 
Dichtung  (in  2  Theilen,  Pest,  Heckenast,  kl.  8°). 
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Hier  ist  auch  anzuführen  das  in  literarhistorischer  Hinsicht  2470 
bemerkenswerthe  Buch  von  Karl  Weiss:  ^Die  Wiener  Ilaupt- 
und  Staatsactionen.  Ein  Beitrag  zur  Gesclüchte  des  deutschen 
Theaters,  mit  einem  Anhange,  enthaltend  den  vollständigen 
Abdruck  eines  Manuscriptes  der  kaiserlichen  Hofbibliothek  in 
Wien^  (Wien,  Gerold,  8^),  worin  über  das  Theater  des  17.  Jahr-  2475 
hunderts  und  über  die  Anfange  der  Wiener  Theater  Ausführ- 
liches mitgetheilt  wird.  [Vgl.  Oestr.  Blatt,  für  Literat,  und  Kunst 
1854,  Nr.  14.] 

Eine  ganz  besonders  tüchtige  Arbeit  ist  Christian  d'  E 1  v  e  r  t  *s 
»Greschichte  des  Bücher-  imd  Steindrucks,  des  Buchhandels,  der  2480 
Büchercensur  und  der  periodischen  Literatur*',   so  wie  „Nach-       ^ 
träge  zur  Oeschichte  der  historischen  Literatur  in  Mähi*en  und 
Schlesien^  (Brunn,  Rohrer,  gr.  8°).  Die  Brauchbarkeit  dieses  mit 
regem  Forschergeiste  gearbeiteten,    auf  gründlichem  Quellen- 
stadium beruhenden  Werkes  wird  durch  ein  ausführliches  Inhalts-  2185 
verzeichniss,  durch  dessen  Mangel  oft  die  besten  Arbeiten  gera- 
dezu unbrauchbar  werden,  erhöht.    Der  Verfasser  beginnt  mit 
dem  J.  1486  und  endet  mit  1848;  er  behandelt  die  im  Titel  ange- 
gebenen Momente  ausfuhrlich ,  ohne  jedoch  breit  zu  werden. 

Bemerkenswerth  sind  ferner  als  die  Richtung  der  Literatur  2490 
bezeichnend  die  Schriften:  „Neceasäh  di  una  nazionale  lettera- 
ty^ra  e particolarmente  delle  iscrizioni  italiane^  (Padua,  Bianchi), 
ein  akademischer  Vortrag  des  Dr.  Bern.  Fusaro.  Das  von  D.  A. 
del  Chiappa  in  Pavia  bei  Fusi  herausgegebene  „  Gi'udizio  sopra 
i  C081  detti  gtomaii  letterart^  zieht  gegen  die  Urtheilslosigkeit  2495 
und  Zerfahrenheit  der  gegenwärtigen  literarischen  Journale  zu 
Felde.  Ein  J.  Schulz  schreibt  über  die  „Macht  und  Gewalt  der 
Literatur  auf  den  Staat  und  die  Cultur  des  Menschengeschlechts* 
(Wien,  della  Torre)  und  behandelt  im  5.  Abschnitt  dieser  Schrift 
jjüeber  die  Macht  der  Literatur*  den:   „Spielhandel  mit  Staats-  2500 
papieren,  das  furchtbarste  aller  Hazardspielc*  !  ! 

Ueber  die  Thätigkeit  einzelner  gelehrter  Vereine  bringen 
Au&chlüsse:  P.  S um  an  in  seinem  „PerNozze  Facci-  Berretta^  *) 
gegebenen  Festartikel  „  Notizie  delV  Academia  degli  Intrapren- 


*)  Zur  Feier  einer  Hochzeit  geben  in  Italien  die  Freunde  der  Brautleute  Hefte 
mit  Gedichten,  öfter  mit  werthvoUen  historischen  Arbeiten  heraus. 
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tt05  denti  di  BoBsano'^  (Bovigo,  Minelli)^  und  Gins.  B  aruffi  in  seineD 
f,8ulle  meinarte preaentate  alla  Äeademia  sciewtifico-letterarta  de 
Ooncardi  diBomgo  negli  mni  1847 y  1861,  1862, 1863''  (Bovigo 
Mmelli). 

üeber  eine  neue  Ausgabe  des  Dante ,  dessen  Studium  ii 

»10  neuester  Zeit  in  Italien  wieder  sehr  gepflegt  wird ,  erschien  al 
Festschrift  ^per  le  Notuee^  von  Zannetelli:  ,,Cenm  per  una  edi 
ßione  della  ditrina  Comedia^.  Moris  Herczegy's:  ^Memoru 
8cient\ßoo  letteraria  con  jfrefousione  del  üüxgguitare  Unghersy 
(sie)  (IGlano  1853)  ist  das  Produot  unberufener  Buehmachere 

S615  und  lediglich  Haeulaturbeitrag. 

Wissenschaftliche  Arbeiten  über  die  alten  DenkmSler  dei 
Schriftsprache  bqpohiibiken  sich  auf  die  vonlyanTrnski  durchge 
fiihrte  TJebersetBung  der  Effniginhofer  Handschrift  ins  Groatische 
„Sj^odporski  Bukopü.  Preveo  z  etaroieskoffajesika''  (Agram 

söto  Gay),  und  die  von  F.  Ostfeller  aus  dem  Urtexte  übertragen« 
jyNibelungen-Elage^  (GratB,  Eaenreioh). 

Yon  bibliographbchen  Arbeiten  rar  Benützung  der  Literatu 
und  zur  Förderung  derselben  erschien  von  J.  Y.  Bozum :  ^^Sesnum 
ieshjch  knth^ ,  d.L  Verzeichniss  böhmischer  Bücher  (Prag,Pospi 

»25  äil),  welcher  gut  gearbeitete  Katalog  die  cechische  Literatur  von  etwi 
3  Jahrzehnden  umfasst  Des  Dr.  Ignaz  Jos.  HanuS  j^BiblioteJec 
alovanakäho  pHslovmctvi^ ,  d.  i.  Bibliothek  der  slavischen  Spruch 
Wörter  (Prag,  Pospischil),  ist  als  eine  tüchtige  Arbeit  anerkann 
worden.  Bei  dem  allgemeinen  Interesse ,  welches  die  Kunde  de] 

2580  Spruch  Wörter,  als  eines  der  wichtigsten  culturgcschichtllchei 
Momente  des  Volkslebens,  immer  bewahren  wird,  wäre  auch  eine 
deutsche  Bearbeitung  dieses  Gegenstandes  willkommen  gewesen. 
Ebenso  sind  Desselben  ,,  Systematisch  und  chronologisch  geord- 
netes Verzeichniss  sämmtlicher  Werke  imd  Abhandlungen  dei 

2535  kön.  böhmischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften^  (Prag,  Roh- 
licek)  und  die  zwei  j^Begister  zu  den  ersten  zehn  Bänden  dei 
Sitzungsberichte^,  der  philos.-hist.  und  der  math.-naturw.  Classe 
der  kais.  Akad.  der  Wissensch. ,  gut  gearbeitete  Verzeichnisse, 
wodurch  einem  dringend  gefühlten  Bedürfhisse  für  jeden,  der 

2540  diese  bändereichen  Sammelwerke  benützen  will,  entsprochen 
worden. 
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Die  Druckschriften  dieser  Abtheilung  betragen  129  Bände, 
360  Hefte  und  899  Nummern,  wovon  115  Hefte  und  899  Num- 
mern auf  die  periodischen  Schriften  entfallen ,   demnach  für  die 
nichtperiodischen  allein  129  Bände   und  245  Hefte  verbleiben.  2545 
Im  ersten  Berichte  wurden  für  den  Zeitraum  von  16  Monaten 
151  Bände,    267  Hefte   aufgeführt    Bei   einer   Vergleichung 
der  Zahlen  dieses  (die  Periode  von  12  Monaten  umfassenden) 
Berichtes  mit  dem  vorjährigen  ergibt  sich  in  der  Bändezahl  eine 
Verminderung  von  22,  hingegen  in  den  Heften  eine  Vermehrung  2550 
von   93  Druckschriften.    Die   Gesammtzahl   der  theologischen 
Druckschriften  von  1853  —  mit  Uebergehung  der  Niunmern  — 
in  489  Bänden  imd  Hefton  der  Gesammtzahl  des  Jahres  1854  in 
418  Bänden  und  Heften  entgegengehalten,  gibt  Rir  das  Jahr  1854 
einen  Ueberschuss  von  71  Druckschriften  (Bänden  und  Heften).  2555 
Von  der  Gesammtzahl,   d.  i.  den  129  Bänden,   360  Heften  und 
899  Nummern  (1388  Drucke)  entfallen  537   auf  die  deutsche, 
286  auf  die  italienische,  210  auf  die  magyarische,  172  auf  die 
cechische ,    8  auf  die  polnische,   56  auf  die  serbisch  -illyrische, 
55  auf  die  croatisch-  illyrischc,  1  auf  die  ruthenische,  57  auf  die  2560 
lateinische,   4   auf  die   griechische   und   2  auf  die  armenische 
Sprache.   Von  den  Kronländern  sind  in  dieser  Abtheilung  alle, 
mit  Ausnahme  des  Küstenlandes  ,  Siebenbürgens  und  der  Mili- 
tärgrenze,  vertreten.   Die  Zahl  der  Vcrlagsorto  und  Verleger 
hat   gegen  das  vorige  Jahr ,  V70  sie  mit  53  Vcrlagsortcn  und  2565 
114  Verlegern  ausgewiesen  Ti^ar,  unbedeutend  zugenommen;  denn 
sie  erhebt  sich  auf  56  Verlagsorte  und  127  Verleger.  Die  Zahl  der 
Uebersetzungen  beträgt  32  aus  dem  Französischen ,  7  aus  dem 
Lateinischen,  6  aus  dem  Spanischen,  3  aus  dem  Deutschen,  3  aus 
dem  Italienischen,  1  aus  dem  Englischen.   11  Druckschriften  sind  2570 
m  neuer,  1  in  fünfter,  1  in  vierter,  2  in  dritter  und  5  in  zweiter 
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Auflage  erschienen,  und  was  die  stärksten  Verleger  betrifft,  so 
gruppiren  sie  sich  folgendermassen :  Antonelli  in  Venedig  mit 
63  Heften ;   Boniardi  Pogliani  in  Mailand   mit  7  Bänden   und 

2575  53  Heften;  Wagner  in  Innsbioick  mit  1  Bande  und  45  Heften; 
die  armenische  Druckerei  in  Venedig  mit  2  Bänden  und  17  Hef- 
ten, und  Gnocchi  in  Mailand  mit  1  Bande  und  14  Heften. 

(Periodische  Schriften.)  Einen  hervorragenden  Theil  dieser 
Literatur  bilden  die  theologischen  wissenschaftlichen  Zeitschriften 

2580  und  die  zur  Förderung  kirchlicher  Zwecke  bestimmten  religiösen 
Blätter.  In  der  ganzen  Monarchie  erschienen  19  theologische 
oder  kirchliche  Blätter,  u.  z.  2  in  Oestreich  unter  der  Enns,  2  in 
Oestreich  ob  der  Enns ,  1  in  Salzburg ,  1  in  Steiermark  ,  1  in 
Kxain,    3  in  Tirol,    1  in  Mähren,    1  in  der  Lombardie ,   6  in 

2585  Ungarn,  1  in  Slavonien.  Alle,  mit  Ausnahme  der  protestanti- 
schen Jahrbücher ,  vertreten  die  katholische  Kirche;  11  davon 
sind  in  deutscher  Sprache,  1  in  italienischer,  3  in  böhmischer, 
1  in  slo venischer,  1  in  croatischer,  2  in  ungarischer  Sprache. 
Die  Gesammtsumme  der  Drucke  belief  sich  auf  115  Hefte,  ^899 

2590  Nummern,  zusammen  1014  Drucke,  wovon  780  in  4*  und  204  in  8* 
erschienen  waren.  Einen  höheren,  d.  i.  eigentlich  wissenschaftli- 
chen Standpunkt  nehmen  nur  5  von  diesen  19  per.  Schriften  ein, 
nämlich :  die  „Zeitschrift  für  die  gesammtc  katholische  Theo- 
logie^; die  „Theologisch-praktische  Quai'talschrift^ ;  die  „Katho- 

2595  lischcn  Blätter  ausTirol^;  der  „Ä7nico  cattolico^^  und  die  „Pro- 
testantischen Jahrbücher^.  Die  übrigen  sind  nicht  gleich  den 
genannten  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  hochw.  Geistlichkeit 
redigirt;  im  Gegenthcile  ist  ihr  Zweck,  religiöse  Erhebung  in  die 
übrigen  Sphären  der  bürgerlichen  Gesellschaft  zu  bringen,  sie 

2600  dort,  wo  sie  fehlt,  zu  wecken,  wo  sie  vorhanden,  zu  erhalten. 

Von  ersteren  ist  vor  Allem  zu  nennen  die  „Zcitschi-ift  für  die 
gesammto  katholische  Theologie",  welche  von  der  theologischen 
Facultät  in  Wien  herausgegeben  wird.  Davon  erscheinen  in  Jahres- 
frist stets  3  Hefte,  welche  zusammen  einen  Band  ausmachen.  Im 

2C05  Jahre  1854  erschien  der  6.  Band.  Der  eine  Theil  der  Zeitschrift 
enthält  wissenschaftliche  Abhandlungen  aus  allen  Gebieten  der 
Theologie,  woran  sich  gelohi-te  Theologen  nicht  bloss  der  Monar- 
chie, sondern  auch  fremder  Staaten  betheiligen,  wie  z.  B.  „Die 
Beiträge  zur  Logologie  des  Evangelisten  Johannes",  die,  durch 


mehrere  Hefte  fortgesetzt,  den  Tvürtembergischcn  Doctor  Jordan  2610 
Bucher;  die  ^Beiträge  zur  Texteskritik  mehrerer  Kirchenväter*', 
welche  den  holländischen  Geistlichen  Dr.  Noltc  zum  Verfasser 
haben.  Der  andere  Theil  enthält  literarische  Anzeigen  und  Ueber- 
sichten,  in  denen  die  literarischen  Erscheinungen  der  Theologie 
einzeln  oder  collectiv  je  nach  ihrer  Bedeutenheit  von  anerkannten  2615 
Fachmännern  gründlich  gewürdigt  werden. 

Die  ^Theologisch-praktische  Quartalschrift*^,  welche  in  Linz 
erscheint,  vollendete  im  J.  1854  ihren  7.  Jahrgang.  Ihren  Titel 
rechtfertigend,  schlägt  sie  eine  vorzugsweise  praktische  Richtung 
ein,  und  sind  Aufsätze,  wie  der  grössere:  „Die  lateinisch-katho-  s62o 
lische  Kirche  im  Kaiserthume  Oestreich**  (I.  und  ü.  Heft),  worin 
eine  Kirchenstatistik  der  Monarchie  enthalten  ist,  —  „Die  perio- 
dische Literatur  in  der  Kirche,  ihre  Berechtigung  und  ihr  Nutzen*' 
(IV.  Heft),  von  allgemeinem  Interesse ;  so  wie  die  Aufsätze:  „Die 
Kirchengesetze  über  das  Predigtamt*';  „Ueber  Behandlung  der  2625 
Leidenschaft  im  Beichtstühle^  u.  dgl.  m.  die  praktische  Richtung 
des  Blattes  bestätigen. 

Die  „Katholischen  Blätter  für  Tirol«,  seit  1843  begründet, 
welche  wöchentlich  in  einer  bogenstarken  Nummer  erscheinen, 
befriedigen  das  praktische  Bedürfniss  der  Geistlichkeit  nach  einer  263o 
anderen  Seite  hin,  indem  sie  fortlaufend  kirchliche  Mittheilungen 
aus  allen  Ländern,  Personalnachrichten  aus  der  Erzdiöcese  Salz- 
burg und  den  Diöcesen  Trient  und  Brixen,  sowie  die  Vacaturen 
daselbst  mittheilen.  Die  kirchlich-politischen  Mittheilungen  dieses 
Blattes  veranlassen  seine  Einreihung  unter  die  politischen  Blätter  2635 
des  Kaiserstaates.    Der  eigentliche  Haupttheil  des  Blattes  bringt 
mannigfaltige  kirchliche  und  kirchcngeschichtliche  Artikel,  worin 
nichts,  was  im  Leben  der  Kirche  Wichtiges  vorfallt,  namentlich 
wenn  es  auf  Tirol  Bezug  hat,  übergangen  wird.  Unter  den  geschicht- 
Uchen  Aufsätzen  sind  hier  zu  nennen :  „Die  Geschichte  des  Bis-  264o 
thums  Trient«  (XI.  Jahrg.,  1.  Bd.,  Nr.  6—15).  —  Tinkhauser's 
zur  Geschichte  der  Kirche  von  Sähen  und  Brixen  (XI.  Jahrg., 
LBd.,  Nr.. 25,  26;   2.  Bd.,  Nr.  27—29).  —  „Geschichte  des 
Kirchengesanges«   (xn.  Jahrg.,  2.  Bd.,  Nr.  42,  43),  und  die 
^.Biographie  des  Fürsterzbischofs  von  Görz,   Fr.  X.  Luschin«  2645 
(xn.  Jahrg.,  1.  Bd.,  Nr.  24).  Andere  ihres  Gegenstandes  wegen 
bemerkenswerthe  Artikel  waren:  „Ueber  das  Katholisiren  der 
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Gegenwart,  wie  etwa  in  den  Artikeln:  ^Conflitto  del  Grane 
cato  dl  Baden'' (Nt.  16);  Consideraztontsulla  nuova  Rivoluzione 
Spagna*^  (28);    ^La  Chtesa  dt  Spagna  nelVatttwie  crist  rix 

2670  luztonan'a*'  (41);  „La  Chiesa  cattoUca  nella  Bosma*^  (2J 
„II  Dottore  Buss  e  la  sua  stori'a  autentica  del  Nationaliamo  e  i 
Terrttortaltsmo  nella  Chiesa  Cattolica  di  OerTnania^  (34,  3< 
Die  Biographik  ist  durch  Biographien  und  Nekrologe  über  d 
Cardinal  Luigi  Lambruschini  (23) ;  den  Griechen  Piteipios  (21 

2675  den  Pfarrer  Gio.  Batt  Redaelli  (29) ;  den  Mechitaristenpriesi 
Gio.  Batt.  Aucher  (35);  den  Cardinal  Ang.  Mai  (40),  und  d 
Advocaten  Cesare  Marchetti  (47)  vertreten.  Eine  Reihe  zusa 
menhängender  Aufsätze  ist  der  kirchlichen  Alterthumskun 
unter  dem  einfachen  Titel  „Archa^ologxa  Christiana^  (15,  23,  S 

2680  gewidmet.  Besonders  bemerkenswerth  ist  aber  eine  Folge  v 
Artikeln:  „  Volfgango  Goethe^  (10 — 12),  welche  dem  Werke  v 
Dandolo :  „Storia  del  pensiero  ne^  tempi  modernt^  entnomm 
sind,  und  worin  Goethe's  Unchristlichkeit  getadelt  wird. 

Was  die  zu  Pest  heftweise  erscheinenden  „Protestantisch 

2685  Jahrbücher  für  Oestreich^  anbelangt,  so  beginnen  diese  mit  d( 
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J.  1854  ihren  ersten  Jahrgangs  und  sind  davon  bisher  6  Hefte 
erschienen  y  die  den  L  Band  bilden.   Ausser  den  amtlichen  Mit- 
theilungen, Nachrichten  aus  dem  In-  und  Auslande,  Literatur- 
und  Personal-Notizen,  die  in  jedem  Hefte  enthalten  sind,  bringen 
die  bisher  erschienenen  Heft^e  —  indem  sie  alle  rein  dogmatischen  26»o 
Erörterungen  ausschliessen  und  sich  dadurch  auch  solchen  Lesern 
zugänglich  machen,  die  sich  mit  theologisch -gelehrton  Dingen 
nicht  befassen  —  tibersichtliche  Abhandlungen,  das  protestantische 
Schulwesen  Oestreichs  betreffend,  als  z.  B. :  „Die  protestantischen 
Gymnasien  im  östreichischen  Kaiserstaate  und  ihre  Oeffentlich-  2695 
keit  im  J.  1853*^  (S.  10);  „Die  protestantischen  Gymnasien  in  Un- 
garn^ (S.  99) ;  „Ueber  die  evangelischen  Gymnasien  A.  C.  undH.  C. 
imKaschauer  Districte  Ungarns*'  (S.  206),  und  „Statistische  Ueber- 
sichten  der  protestantischen  Gemeinden  des  Eaiserstaates^  nach 
den  einzelnen  Superintendenzen,  wovon  bisher  „Die  evangelische  2700 
Kirche  A.C.  des  Montandistrictes*'(S.  126),  „des  Theissdistrictes'' 
(8. 203),  „desDistrictes  diesseits  der  Donau«  (S.  270),  «desDistrictes 
jenseits  der  Donau  (S.  366),  „  des  Districtes  in  Siebenbürgen  (S.  273) 
und  „in  den  deutschen,  böhmischen  und  galizischenLandestheilen*' 
(8.  368)  aufgenonmien  worden  sind.  Auch  über  die  Verhältnisse  2705 
der  protestantischen  Kirche  in  anderen  Welttheilen  und  Staaten, 
als:  Frankreich  (S.  223),  in  den  Donaufürstenthümern  (S.  381),  in 
der  Türkei  (S.381),  in  Algier  (S.382),  wird  Mannigfaltiges  mit- 
getheilt.  Der  biographische  Theil  endlich  enthält  die  biographi- 
schen Skizzen  von  Männern,  deren  Andenken  in  den  Gemeinden,  2710 
um  die  sie  sich  verdient  gemacht,  fortlebt,  als:  Johann  Kiss  (S.  49) ; 
Michael  Polg^r  (S.157);  PaulSärväry  (S.  158);  W.  Hey  (S.159) 
und  Michael  Wittchen  (S.  383). 

Die  übrigen  kirchlichen  Blätter  sind,  in  deutscher  Sprache 
in  Wien:  die  „Wiener  Eürchenzeitung*'  (2  Mal  in  der  Woche),  2715 
ein  mit  Energie  und  orthodoxer  Festigkeit  polemisirendes  Kirchen- 
blatt, das  die  katholischen  Interessen  entschieden  verficht,  und 
Alles  was  den  Eatholicismus  gefährden  könnte,  wo  es  sich  zeigen 
niag,  bekämpft;  —  die  „Katholischen  Blätter*'  (2  Mal  in  der 
Woche) ,  welche  vom  katholischen  Centralverein  zu  Linz  heraus-  2720 
gegeben  werden.  Ausser  den  Gurrenden  und  Hirtenbriefen  ent- 
kalten sie  Festpredigten  und  religiöse  Erzählungen.  Zur  Geschichte 
des  Unterrichts  zählt  darin  der  längere  Aufsatz:  „Das  k.  k.  aka- 
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demiscfie  Gymnasium  zu  Linz  in  seinen  ersten  Jahrzehenden. *^  — 

2725  Das  „Salzburger  Kirchenblatt*'  (IV.  Jahrg.,  1  Mal  wöchentlich) 
wendet  sich  gerne  den  Kirchenverhältnissen  des  Auslandes  zu, 
wofür  Aufsätze,  wie:  „Ucber  die  kirchlichen  Zustände  Russ- 
lands^,  die  „Kirchengcschichte  Bosniens*'  u.  a.  sprechen.  Der 
„Katholische  Wahrheitsfreund*'  (Vn.  Jahrg.),   den  der  Paulus- 

2730  verein  in  Gratz  (1  Mal  in  der  Woche)  herausgibt,  ist  ein  vor- 
zugsweise für  den  Priesterstand  berechnetes  Blatt;  während  die 
zwei  in  Innsbnick  erscheinenden:  „Der  religiöse  Hausschatz' 
und  „Der  christliche  Feierabend"  wesentlich  dem  Familienleben 
gewidmet  sind  und  dessen  religiöse  Erhebung  fördern  helfen. 

2785  Der  „Christliche  Feierabend"  (V.  Jahrg.)  ist  ein  zur  Erbauung, 
Belehrung  und  Erheiterung  insbesondere  des  Bürgers  und  Land- 
manns bestimmtes  Wochenblatt,  das  moralische  Erzählungen, 
Legenden  in  Prosa  und  Versen,  andere  religiöse  Gedichte  ent- 
hält;  während  „Der  religiöse  Hausschatz",  welcher  im  J.  1854 

2740  seinen  ersten  Jahrgang  beginnt,  diesen  Zweck  in  höherer  Weise 
zu  erreichen  strebt.  Er  ist  etwa  ein  Seitenstück  zu  dem  seiner 
Zeit  oftgenannten  „Deutschen  Hausbuche"  von  Guido  Gör  res, 
und  enthält  in  den  im  Laufe  des  J.  1854  erschienenen  5  Liefe- 
rungen ^virkIicll  Aufsätze,  von  denen  man  sagen  kann,  dass  sie 

2745  die  Bildung  des  Geistes,  die  Veredlung  des  Herzens  und  die 
Erheiterung  des  Geniüthes  befördern.  Endlich  ist  noch  anzu- 
führen: ;,Der  katholische  Christ^,  welcher  zu  Pest  vom  „Vereine 
zur  Verbreitung  guter  und  wohlfeiler  Bücher^  wöchentlich  1  Mal 
«ausgegeben  wird.    In  wohlthuender  Ruhe   geschrieben,    ist  er 

2750  eben  so  erbaulich  als  belehrend.  In  den  erzählenden,  mitimter 
historischen,  öfter  aber  an's  Gebiet  der  Legende  streifenden  Arti- 
keln ist  mit  besonderem  Glücke  der  Volkston  angeschlagen. 

Von  den  5  slavischen  Blättern  erscheint  „Hla^  jednoty  kato- 
Uchd^  (Stimme  der  katholischen  Einheit)  zu  Brunn;   y^Cyrül  a 

2755  Method^  zu  Nousohl;  —  j^Katolicke  Noviiie^  (Katholische  Neuig- 
keiten) zu  Pest;  „Zgodiija  danica^  (Morgenstern)  zu  Laibach, 
und  A^Y  yyKatolicki  zagrehacki  list^  (Katholisches  Agramer  Blatt) 
zu  Agram,  jedes  der  5  genannten  1  Mctl  in  der  Woche.  Im 
Charakter  nicht  wesentlich  von  einander  unterschieden  bringen  die 

2760  3  letzten  auch  Nachrichten  über  die  Ereignisse  in  der  katholischen 
Kirchenwelt.    In  ungarischer  Sprache  erschienen  in  Pest:   der 
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jfKatoltkus  n^plap^  (Katholisches VolksbLatt,  wöchentlich  1  Mal), 
und  die  „ Religio*^  (3  Mal  in  der  Woche),  ersteres  für  die  Bedürf- 
nisse des  Volkes  eingerichtet,  lezteres  in  höherem  Tone  gehalten, 
mit  besonderem  Hinblick  auf  die  hochw.  Geistlichkeit.  2765 

(EneyUopldisChe  Werke.)   In  encyklopädischer  Richtung  ist 

im  theologischen  Gebiete  das  Bedeutendste  in  italienischer  Sprache 

geleistet  worden.   Vor  Allem  ist  zu  nennen  das  bei  Antonelli  in 

Venedig  ausgegebene  ^Dizionarto  universale  della  sacra  Bibhi'a 

vulgata^.  Das  Werk  enthält  alle  eigenen  und  Sammelnamen,  2770 

alle  Phrasen,  Idiotismen,  weichein  der  Bibel  vorkommen;  schöpft 

aus  den  berühmtesten  Werken,   als  z.  B.  eines  Estius,  Du  Pin, 

Kimchi,    aus   den  Lexiken  von  Weitnaver,   Gutbier,    Bustorf, 

alle  orientalischen  Versionen,  chaldäischen  Paraphrasen ,  rabbini- 

schen  Auslegungen,  und  bringt  bei  schwierigen  Stellen  den  hebräi-  2770 

sehen  Text,  den  der  „Settanta^  u.  a.   Davon  sind  bis  zu  Ende  des 

Jahres  1854  schon  36  Hefte  erschienen,  welche  den  ganzen  ersten 

Band  und  etwa  die  Hälfte  des  zweiten  umfassen.  In  alphabetischer 

Ordnung  ausgeführt,  reicht  es  bis  zum  Buchstaben  L,  so  dass  das 

bisher  Erschienene  als  die  kleinere  Hälfte  angesehen  werden  kann.  2780 

In  Venedig  bei  Tasso  hat  mit  Anbeginn  des  Jahres  die 
Enctclopedia  ecclesiastica^  zu  erscheinen  angefangen,  und  ist  bis 
zum  11.  Hefte  gediehen,  worin  der  Buchstabe  A  vollendet  und 
B  begonnen  worden.     Dieses  Lexikon  umfasst  alle  Theile  der 
Theologie,  der  Bibel,  Dogmatik,  Ascctik,  das  kanonische  Recht,  2735 
die  Liturgie,  dieBarchengeschichte,  die  Missionen,  Concilien,  Schis- 
men, die  kirchliche  Bio-  und  Bibliographie,  ebenso  die  Geogra- 
phie und  Archäologie  der  Karche.  Von  mehreren  gelehrten  Theo- 
logen unterstützt,  gibt  diese  Encyklopädie  der  Abbö  Dr.  Fr.  Peter 
Pianton  heraus.  Nach  dem  Plane  soll  das  ganzeWerk6 — 8  Bände,  2790 
i  1000 — 1200  Seiten  stark,  umfassen.    Was   darüber  erscheint, 
erhalten  die  Abnehmer  gratis.  Die  einzelnen  Artikel  sind  von  den 
Verfassern  unterzeichnet,    und   nach   den  bisher  erschienenen 
11  Heften  zu  urtheilen,  reiht  sich  dieses  Werk  den  gediegensten 
dieser  Art  würdig  an.  2795 

Hingegen  veranstaltete  Centenari  und  C.  in  Mailand  eine 
vermehrte  Ausgabe  des  „Dizionarto  di  Theologia^  von  Silvio 
Bergier,  das  eine  Abtheilung  der  bei  Panckouke  1782 — 1792 
in  Paris  erschienenen  y^Encyclopedie  methodique^  ausmachte.  Um 

Utberi.  d.  Lit.  d.  östr.  K&iserstMtes  f.  1854.  7 
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2800  den  Bedürfnissen  der  Gegenwart  zu  genügen,  ist  diese  Aus- 
gabe nicht  nur  mit  den  Zusätzen  der  verschiedenen  italienischen 
und  französischen  Ausgaben  vermehrt,  sondern  auch  mit  Berich- 
tigung der  Irrthümer  der  Encyklopädisten  für  die  Bedürfnisse 
derjenigen ,    die   sich   den    theologischen  Wissenschaften   wid- 

2805  men,  vollends  bearbeitet  worden.  Davon  sind  bis  zu  Ende 
d.  J.  1854  9  Hefte  erschienen,  welche  den  ersten  Band  mit  C 
schliessen  und  den  zweiten  mit  D  beginnen.  Sowohl  die  Arti- 
kel, welche  nicht  von  B  er  gier  selbst  herrühren,  als  auch  alle 
neu    hinzugekommenen  sind  durch  Sternchen  (*)  kenntlich  ge- 

2810  macht.  Das  ganze  Werk  wird  6  Bände  k  etwa  60  Bogen  stark 
umfassen. 

VonMoroni's  „Dtztonarto  dt  ertuh'ztone  stortco-ecclesia- 
stica  da  8.  Pietro  sino  ai  noatri  giorni*^  (Venedig),  einem  der  um- 
fangreichsten Kirchenlexica ,  sind  in  dieser  Frist  7  Bände,  der 

2«i5  63.  bis  69.,  erschienen,  welche  bis  zum  Artikel:  „Stefano*' reichen. 

M  o  n  t  a  r  g  o  n's  y,Dtzionarto  apoatolico  *',  das  bei  Antonelli  in 

Venedig  in  3.  Ausgabe  herauskam  und  bis  zur  93.  Lieferung 

(IV.  Band)  gediehen  war,  dürfte  unterbrochen  worden  sein,  da 

nichts  weiter  davon  erschienen  ist. 

is2o  Ausser  den  genannten  italienischen  Werken  ist  hier    noch 

ein  in  cechischer  Sprache  geschriebenes  zu  erwähnen,  u.  z. 
die  von  Dr.  Inn.  A.  Frcncl  in  Prag  bei  Rohlicek  ausgegebene 
y,Bihlickd  Encyclopaedie^  (Biblische  Encyklopädie)  oder  Aus- 
zug der  wichtigsten  Texte  der  heiligen  Schrift,  wovon  5  Hefte 

2S2r>  erschienen  waren,  die  den  Buchstaben  S  schlössen. 

(Theologische  Sammelwerke.)  Unter  diesen  steht  obenan  die 
yjBiblioteca  ecclesiastica^ ^  welche  in  Mailand  bei  Pirotta  in 
3  Classen  ausgegeben  wird.  DielClasse  umfasst  Kirchengeschichte 
und  Biographik;   die  II:  Dogmatik,  Moralphilosophie;   die  HI: 

2H30  Kanzelberedsamkeit  und  Literatur.  In  dieses  Sammelwerk  wird 
alles  Hen'orragende,  was  im  Gebiete  der  Theologie  in  Italien 
oder  im  Auslande  erscheint,  aufgenommen.  Während  von  der 
1  Classe  im  Laufe  des  J.  1854  nichts  erschien,  brachte  die  II 
die    „Studi  ßlosofici    intorno   al   Cristianesimo^    von   August 

283.')  Nicolas,  und  von  Tavazzi  „La  risurrezione  del  Salt^atore*^ ] 
—  die  III  Classe  die  „Opere  dt  Santa  Teresa^  in  3.  Ausgabe 
aus  dem  spanischen  Originale  übersetzt. 
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VonVmcenz  Houdry's  „Btbh'oteca  dei  predtcatori^  (Vene- 
dig,  Antonelli,  4^)  einer  italienischen  Uebersetzung  der  berühm- 
ten „Bibltotheque  des  predicateura^ j  welche  im  Anbeginne  des  284o 
vorigen  Jahrhunderts  zu  Lyon  in  23  Quartbänden  herauskam, 
wurden  15  Lieferungen,  83.  —  98.,  ausgegeben,  welche  den 
Schluss  des  8.  und  den  9.  Band,  letzteren  jedoch  noch  nicht 
g:anz  umfassen.  Es  worden  darin  die  Predigt-Texte  des  Almo- 
sens, der  Krankheit,  des  Fluches,  der  Ehe,  Lüge,  Beschei-  2845 
denheit,  Weichlichkeit,  irdischen  Eitelkeit  und  Nichtigkeit,  des 
Todes  und  der  Kasteiung  abgehandelt,  und  jedem  der  genannten 
Texte  die  Predigt  eines  der  berühmtesten  Kanzelredner  Italiens 
uad  Frankreichs   beigegeben. 

In  Mantua  bei  Beretta  hat  ein  dem  vorgenannten  ähnliches  285o 
Werk,  das  „Panorama  det  PredtccUort*' ,  von  Abbate  Martin,  zu 
erscheinen  angefangen,  und  sind  in  Jahresfrist  9  Hefte  in  qu. 
obl.  ausgegeben  worden.  Dieses  znr  Improvisation  und  zur  Ab- 
fcssung  von  Predigten  sehr  praktisch  eingerichtete  Repertorium 
ist  eine  Uebersetzung  aus  dem  Französischen ,  welche  Professor  28.'>ft 
Gaiter  besorgt 

Von  Ab.  Tharin's  „Atlante  det  Predtcaton'^  (Venedig, 
Andreola)  —  auch  eine  Uebersetzung  aus  dem  Französischen  — 
ist  nur  das  12.  Heft  des  ersten  Bandes  erschienen. 

(CftsamnitaiUgabeil.)  Unter  diesen  wurden  die  bei  Antonelb'  286n 
w  Venedig  erscheinenden  y, Opera  omfita  S.Augustini^  fortge- 
setzt, und  zwar  erschienen  Fase.  102 — 107,  womit  der  8.  Band 
Aeser  Folioausgabe  geschlossen  worden.  —  In  Brescia  in  der 
bischöflichen  Druckerei  kam  die  Fortsetzung  der  „  Opere  complete 
della  8.  Teresa  di  Oesh''  (Tom.  I,  vol.  11)  heraus.  —  Bei  Ro-  ms 
daelli  in  Mailand  erschien  das  7.  Heft  der  „  Opere  varie  di  Ales- 
iandro  Manzont'^,  und  Bonfan ti  veranstaltete  ebendaselbst 
eine  neue  Ausgabe  der  „Operß  complete  del  padre  Paolo  Segneri 
della  C.  d.  G.^^  eines  berühmten  italienischen  Predigers  aus  dem 
17.  Jahrhunderte  (1624,  f  1694),  wovon  bis  Ende  1854  15  Hefte,  2870 
die  ersten  4  Bände  umfassend ,  erschienen  sind. 

(Kirokeigesehichte.)  Auf  diesem  Gebiete  offenbarte  sich  eine 
bedeutende  Thätigkeit  nach  den  verschiedensten  Richtungen  hin, 
am  meisten  aber  im  Gebiete  der  Monographie.  Vor  Allem  ist  zu 
er^^nen  einer  iechischen,   schon   längst  von  Johann  Eocin  2375 

7* 
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besorgten,  jetzt  von  J.  E.  Krbe  verbesserten  und  erläuterten 
üebersetzung  der  zehn  Bücher  der  Kirchengeschichte  des  Euse- 
bius,  welche  unter  dem  Titel:  „Desatero  kmh  Historie  cirketmi 
od  Eusebiusa  prijmenim  FamfiU^  bei  Rohlicek  in  Prag  erschienen 

2880  ist.  — Von  der  im  J.  1853  in  Innsbruck  bei  Wagner  ausgegebenen 
,, Geschichte  der  Kirche  Christi  im  19.  Jahrhunderte^  von  Dr. 
Bonif.  Gams,  welche  eine  Fortsetzung  der  noch  heut  zu  Tage 
geschätzten  Kirchengeschichte  von  BeraultBereastleist,  ist 
der  Schluss  des  I.  Bandes,    welcher  die  Regierung  des  Papstes 

2885  Pius  YVL,  (1800—1823)  umfasst,  und  die  1.  Hälfte  des  H.  Bandes; 
von  Dr.  Phil.  Müllcr's  „Die  römischen  Päpste*'  (Wien,  Mechi- 
taristen)  sind  der  12.  und  13.  Band,  worin  die  Päpste  von  Inno- 
cenz  m.  (1198)  bis  Martin  II.  (1281)  enthalten  sind,  erschie- 
nen (Kath.  Liter.    Zeitg.  1854,  S.  123).   —    Die  Geschichte  des 

2890  Papstthums  Clemens  XR^.  rief  zwei  Schriften  ins  Leben;  eine 
anfanglich  inModena  anonym  erschienene  Schmähschrift:  „Osser- 
vazioni  sopra  V  tatoria  del  pontificato  di  Clemente  XIV, ,  scn'tta 
dal  P,  Ä.  Theiner^  (Monza,  Institut  der  Pauliner),  welche  binnen 
Jahresfrist  in  einer  zweiten  vom  Verfasser,  der  sich  in  der  Vorrede 

•2S'.»5  Boero  nannte,  stark  vermehrten  Auflage  (die  erste  war  einen  Band 
stark,  die  zweite  in  Monza  herausgegebene  2  Bände)  herauskam, 
und  eine  Widerlegung  dieser  Schmähschrift  von  Prof.  Franc. 
L  o  n  g  h  e  n  a :  „ Sulla  storia  del  pontificato  dt  Clemente  XI V.  del 
P.A.  T/ieiner^,  Dieser  letztern  sind  noch  die  Schlussbemerkungen 

»wo  eines  anderen  Canonisten  von  Bedeutung  angehängt,  worin  acten- 
massige  Beiträge  zur  Geschichte  der  Jesuiten  in  Russland  vor- 
kommen.  (Vgl.  Ilistor.  polit.  Blätter  f.  d.  kathol.  Deutschland,  33.  Bd., 
S.  ()B0,  773;  34.  Bd.,  S.  921.   —   Kathol.  Liter.  Zeit.  1854,  Nr.  20.) 
Besonders  reich  ist  die  Geschichte  einzelnerKirchen  und 

2905  Klöster  vertreten.  Einen  ganzen  Länder-Complex  umfasst  das 
Werk:  ^Le  Chi'ese  ditalia  dalla  loro  Origine  sino  ai  giorni 
nostri^  (Venezia ,  Antonelli)  von  Gius.  Cappelletti,  wovon 
Fase.  153 — 164,  den  9.  Band  dieses  umfangreichen  Werkes 
schliessend,  ausgegeben  worden.    Dieser  Band  enthält  die  Ge- 

2910  schichte  des  Patriarchats  von  Grado  vom  Jahre  717 — 1451,  in 
welchem  dieses  Patriarchat  zu  gleicher  Zeit  mit  derP^rrichtung  des 
Patriarchensitzes  zu  Venedig  aufgehoben  wurde;  die  Geschichte 
des  Patriarchatsvon  Venedig  vom  J.  41 7 — 1852;  derBisthümer  von 
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Cavale  vom  J.  598 — 1795,  durch  die  Bulle  des  Papstes  Pius  VII. 
1818  aufgehoben  und  nach  Altino  übei*tragen;  von  Altino  vom  J.  2015 
321—635;  von  Torcello  vom  J.  635—1792,  das  im  J.  1818  mit 
dem  Patriarchat  von  Venedig  vereinigt,  und  von  Jesolo  vom  J.  864 
bis  1450,  welches  im  J.  1466  von  Paul  II.  armuthhalber  auf- 
gehoben worden.  Ein  zweites  Werk  desselben  Autors:  „Storia 
della  Chiesa  di  Venezia  dalla  stia  fondazione  si'no  ai  nostri  2920 
tempi^  (Venedig,  armen.  Druckerei)  schi-oitet  auch  rasch  in  der 
Herausgabe  vorwärts.  Im  J.  1854  sind  Heft  43 — 58  erschienen, 
und ,  da  mehrere  Bände  zugleich  ausgegeben  werden ,  der  3.  und 
6.  Band  dieses  Werkes  fortgesetzt  worden. 

Kleinere  kirchengeschichtlichc  Monographien  sind,  in  Italic-  2025 
oischer  Sprache:  von  dem   im  Gebiete  der  Kirchengeschichte 
überaus  thätigen  Cappelletti  ^Memorie  storiche  sul  Prt'orato 
ahaziale  dt  Santa  Maria  della  Val  Verde"  (Venedig,  AntoncUi) ; 
von  Pietro  Gatti  die  „Storia  del  augusta  abhazia  di  S.  Beiie- 
detto   in    ValV   alta   diocesi  di  Bergamo**    (Milano,   Boniardi-  2930 
Pogliani);    —   die    „Documejiti  per    la  storia    della    diocesi 
di  Milano"    (Milano,    Boniardi -Pogliani),    und,    ganz   unab- 
hängig von  dieser  Geschichte  der  Diöcese  Mailand,   eine  Ge- 
sohichte  des  Mailänder  Domes  von  Gf.  Ambr.  Nava  „Memoria 
«  docufnenti  storici  intorno   alC  originey   alle  vicende   ed   ai  2935 
fi^idel  duomo  di  Milano"  (Milano,  1854,  4^);  —  G.  Cappelletti 
scbrieb  über  die  Basilica  von  S.  Marcus  „La  hasilica  di  San 
Marco    tllustrata   e  descritta   dal   prete    Veneziano"    (Vened. 
Tip.  armena  di  S.  Lazzaro);  ferner  erschien  von  Fr.  Grinzato: 
jiMemorie    storiche  sulle  chiese   di  S.  Maria  del  Torresino  e  2910 
di  San   Michele  a  Padova"   (Padua,  Druck  des    Semin.,   4^), 
und  die  „Storia  del  monastero  di S.  Martino"  von  G.  C.  Zacchi. 
Hier   kann   auch   ob   seiner   vielen    Beziehungen   zur    ältesten 
Kirchengeschichte    Italiens   das  Werk  von  Secchi  angefülui; 
werden  r^Xa    Cattedra  Alessandri^ia  di  S.  Marco  Uvangelista  29Ab 
e  Martire  conservata  in  Venezia"  (Venezia,  Naratovich,  4).  Es 
handelt  dasselbe  von  einem  in  der  Marcuskirche  zu  Venedig  auf- 
bewahrten Marmorstuhle,  der  durch  Traditionen  als  die  Kathedra 
des  heiligen  Marcus  bezeichnet  wird.  Die  £ntziffei*ung  der  merk- 
würdigen und  für  die  Kirchengeschichte  wichtigen  Inschriften  2950 
dieses  Stuhles  bildet  den  Gegenstand  des  Werkes  von  Secchi.  (YgJ. 
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Eath.  liter.  Ztg.  1854,  S.  145.)  Von  der  in  lateiniacher  Spnehe 
geschriebenen  f,Hütona  monasterit  OrcL  8.  Benedüstifld  8.  Pomt 
Iwn  %n  vaäe  tnferiorü  Carüukiae  Ltwantina^  des  P.  Trudpertos 

M5Ö  Neugart  (Elagenfort,  Leon)  ist  der  2.  Theü  herausgekonuneiif 
der  die  f,8erüs  Äbbatum^  enthXlt  —  Arbeiten  in  deutscher 
Sprache  sind  die:  j^Gesohichtliche  DarsteUung  des  Wallfahrtsortes 
MariahQf  auf  dem  Gk>ttesgabberge  bei  Zndunantel  im  k.  k.  Sohle- 
sien' (FreiwaldaUy  Titae);  —  j^Kurse  Darstelhmg  der  wich* 

tMo  tigsten  Ereignisse,  die  das  Elisabethiner-Eloster  in.AlArttnn  seit 
seinem  hundertjährigen  Bestände  von  1754 — 1854  er&hren  hat'^ 
und  von  Dr.  Peter  Richard  Eenrick;  »Das  heilige  Hans  Ton 
Loretto.  Eine  Untersuchung  der  geschichtlichen  Wahrheit,  seiner 
wunderbaren  Uebertragung'  (Wien,  Staatsdruckerei);  endlich 

»65  in  Sechischer  Sprache  von  E.  W.  Zap:  „Hlatmi  Jurni  ekrdm 
NanebevzeH  Panny  Marie  pfed  Tonern  pe&ar6m  mAti  PruiskAn^ 
(Prag,  Pospischil),  worin  die  historischen  Schicksale  der  alter- 
thttmlichen  und  kunstreichen  Denkwürdigkeiten  der  Hauptpfair- 
kirche  zu  Maria  Hinmielfahrt  bei  Tein  in  dep  Altstadt  Prags 

S970  beschrieben  werden. 

Von  geschichtlichen  Arbeiten  über  einzelne  geistliche  Cor- 
porationen  erschien  in  Uebersetzung  aus  dem  Französischen 
das  VI.  Hefl;  der  „Annalen  der  Erzbruderschaft  des  heiligen  und 
unbefleckten  Herzens   Maria*'  von  Dufriche-Desgenettes; 

2975  zwei  Hefte  der  ^Beiträge  zur  Geschichte  des  Dominikaner-  oder 
Prediger-Ordens  in  allen  Ordensprovinzen*'  (Znaini,  Hoffmann), 
worin  nebst  den  Gegenstand  behandelndeuAnalekten  dieLebens- 
beschreibimgen  einzelner  Ordensglieder  beiderlei  Geschlechts  ent- 
halten sind.  Leider  entbehrt  die  sonst  fleissig  zusammengestellte 

2980  Arbeit  einer  entsprechenden  Anordnung.  Der  imgenannte  Ver- 
fasser der  zwei  Hefte  ist  der  Senior  des  Convents  zu  Retz,  Ignaz 
Lawatsch.  (Vergl. Kaihol.  Lit.  Zeitung  1854,  S.  169.)  Die  übrigen  kir- 
chengeschichtlichen Arbeiten,  die  bemerkt  zu  werden  verdienen, 
sind:  „Stnodo  diocesano  tenuto  in  Bergamo  Fanno  1304^  von 

2985  Barto iomii  O s s a  (Milane ,  Boniardi) ;  von  Gr.  Baicevich  „11 
Chrtstianesttno  nei  auoi  rapporti  colla  scienza  durante  il  niedto 
evo^j  und  die  Studien  von  Tullio  Dandolo  „//  Crtatianeaimo 
nasceiite*^  (Milano,  Pirotta).  Baicevich  betrachtet  die  Zeitperiode 
von  Johannes  Scotus   bis  Descartes  und  Galilei,   und  schildert 
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mit  Enthusiafimus   die   Entwickelung   der  Wissenschaften ,    die  2990 
unter  dem  Schutze  und  der  Einwirkung  der  Kirche  in  jenem  Jahi-- 
hunderte  der  Barbarei  stattgehabt  (Creposcolo  1854,  S.  459).  Da  n- 
dolo's  Werk  ist  nur  ein  Bruchstück  seines  grösseren,  betitelt: 
„Stoma  del  pensiero  nei  tempi  moderm^ y  wovon  einzelne  Abthei- 
lungen  bisher  unter  besondem  Titeln  erschienen  sind.  —  Ein  fer-  2995 
nerer  Beitrag  zur  Geschichte  desKatholicismus  in  der  Herzegowina 
ist  die :  ,,  Obrana  . . .  Mtmo  -  Katoltckoga  sveitenstva  t  naroda  u 
Hercegovini^  (Ragusa^  Martecchini,  d.  i.  eine  Vertheidigung  des 
römisch-katholischen  Clerus  und  Volkes  in  der  türkischen  Herze- 
gowina) gegen  die  Verläumdungen  und  Lügen,  welche  im  serbisch-  3000 
dalmatinischen  Magazin  vom   Jahre   1854    über  beide    enthal- 
ten sind;    endlich    die    aus    dem  Italienischen   bewerkstelligte 
üebersetzung    der   „Widerlegung     des   Anthymos ,   griechisch 
oichtunirten   Patriarchen    von   Constantinopel*'    (Wien,  Mechi- 
taristen) ,  welche  Schrift  nämlich  eine  Replik  auf  die  Encyclica  3005 
ist,  womit  der  Patriarch  Anthymos  von  Constantinopel  gegen 
das  Sendschreiben  auftrat;  worin  Se.  Heil.  Papst  Pius  IX.  die 
orientalischen   Christen    zur   Rückkehr  in  die  katholische  Ge- 
meinschaft aufgefordert  hatte.  (Vgl.  Kath.  Lit.  Ztg.,  I.  Jahrg.,  S.  68.) 

Zum  Schlüsse  dieser  Abtheilung  seien  hier  noch  zwei  3010 
Urchengeschichtliche  Handbücher  angeführt,  nämlich:  die  in 
Pest  in  4  Heften  herausgekommene  ^Synopsis  praelectionum 
exhütorta  eccleatastica*' ,  femer  die  von  Jos.  Engel  für  höhere 
Leliranstalten  eingerichtete  „Geschichte  der  Kirche  Jesu*^  (Wien, 
Pichler),  3015 

(Leben  Jesu  und  der  Heiligen.)  Von  ersterem  ist  das  „^itDut 

|Mti  c  ÜiPOfttfic  «aMt^0  ^4i<<<  llriit«^  d.  i.  Leben  unsers  Herrn 
und  Heilands  Jesu  Christi  (Prag  ,  Rohlicek)  in  netter  Aus- 
gabe erschienen.  Nach  der  1596  in  Köln  gedruckten  Isselt'schen 
Üebersetzung  des  spanischen  Originals  von  Ludwig  von  Granada  »020 
ist  es  von  Ant.  Srutek  ins  Cechische  übertragen  worden.  Ein 
zweites  „  Ztwot  Pdna*^^  nach  den  Schriften  des  h.  Bonaventura 
bearbeitet,  erschien  in  mährischer  Sprache  in  vermehrter  Auf- 
lage in  Olmütz  bei  Halauska.  —  Das  Leben  der  Heiligen  im 
Allgemeinen  behandeln  mehrere  Sammelwerke,  u.  z.  das  eine  3025 
▼on  G.  Ciani:  y,Le  vüe  dei  giovant  martin'*'  (Venedig,  Narato- 
▼ich),  das  lieferungsweise  im  J.  1854  begonnen  und  vollendet 
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trorden ;    femer  die  in  Moiua  im  Listitute  der  P«iiliner  endie 
nende  „  Goüana  di  nüe  dei  Santi^y  welche  nach  JahrgXngc 

M80  herauskommt  Vom  IV.  Jahrgange  ist  Bitndchen  15 — 24  ansg 
geben.  In  diesen  Bündchen  waren  enthalten:  „La  näa  del  J 
I^onardo  da  Porto  Maurtmo^ ; — „delB.  Paolo  deUa  Otooe^;- 
„di  8.  Mtsahetha^  (im  Auszüge  aus  dem  Werke  Montalembert's 
—  j,di  8,  Lmigt  OonMoga^;  —  „deUa  B.  Mariänna  di  Oesü  nm 

S085  Paredes  y  Flores*;  —  „di  San  Luiigi  rd  di  Frameia  e  ddia  t 
C^iara^.  Femer  erschien  in  sloyenischer  Sprache  von  Ante 
Slomdek:^2);Vx9t;>fiSEy6<9it%or£o|^  d.  L  LelM 

der  Heiligen  mit  der  ErklXmng  der  Fesfr-  und  Feiertage).  An( 
mehrere  Biographien  einzelner  Heiligen  kamen  heraus ,  il  «.  i 

8010  italienischer  SprachcTon  Pelnffo:  ^  Väa  di  8.  CamiUo  deLeUii 
(Cremona,  Feraboli);  von  Bignami:  j^Notime  iniomo  alt 
vüa  di  8.  Qirolamo  Miani^  (Codogno,  Cairo);  von  Ig.  Gin 
Brighenti:  j^Orcunone  in  lode  del  dottore  angelico  8.  Tommm 
d'Äjuino^  (Venedig,  Merlo),  und  von  Dr.  G.  Batt  Avignon< 

804A  jfPanegirico  in  lode  di8.  Oiov.  Ckriaostomo^  (Mantua,  Caranenti 
von  einem  Anonymus:  j,Memorie  deUa  vita  ,  ,  .  di  8.  Augum 
dl  Serravalle^  (Vicenza,  Longo),  und  ;,  Vita  dt  Santa  Teresi 
scritta  da  lei  medeaima^  (Milano,  Agnelli  12^),  letzteres  ai 
dem  Spanischen  übersetzt.    In  deutscher  Sprache  erschienen  i 

30W)  Linz  die  ^Lebensbeschreibung  des  sei.  Johannes  Grande^ ;  i 
Innsbruck  die  ;,  Geschichte  der  heil.  Märtyrerin  Euphemia^;  2 
Znaim  das  ^^Leben  der  h.  Mutter  Anna*'.  Der  Martyrtod  d< 
Priester  aus  der  Gesellschaft  Jesu:  Johannes  Britto  und  Andrei 
Bobola,  dessen  Bericht  auch  die  Runde  durch  alle  kirchliche 

3U55  und  andern  Blätter  machte,  wurde  in  3  deutschen  imd  2  polnische 
Schriften  mit  allen  Einzclnheiten  erzählt. 

(Kirchenrecht.)  Darüber  sind  4  Werke  erschienen,  u.  z.  di 
zweite  vermehrte  Auflage  der  „Elementi  di  din'tto  eccleaiastic 
a^giuntevi  le  norme  politiche  e  civili  in  oggetti  misti^  von  Fran« 

ao€o  Nar  d  i,  3  Theile  (Padua,  Druck  des  Seminars);  —  in  lateinische 
Sprache  von  Jos.  Porubsky  das  „Jus  ecclesiasticum  Catkolici 
rum*^  (Pest,  Müller);  —  von  J.  Krajcsik  der  erste  Band  seine 
„Ju8  ecclesiasticum  practicis  rationum  mom^ntis  illuatratum 
(Viennae,  Mechitar.);  endlich  von  Dr.  Jos.  Ant.   Schöpf  de 

8065  erste  Band  seines   „Handbuchs  des  katholischen  Eirchenrechts 
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(Sakburg,  Oberer).  Während  das  Werk  von  Kr aj  es ik  insbe- 
sondere zum  Gebrauche  für  den  Curatelerus  eingerichtet  ist,  nimmt 
das  Werk  von  Schöpf  vorzüglich  Rücksicht  auf  die  kirchen- 
rechtlichen Verhältnisse  Oestreichs. 

(Bibeln.)    Von  der  in  Mailand  bei  Boniardi-Pogliani  erschei-  soto 
nenden,  von  Martini  nach  derVulgata  besorgten  Uebersetzung 
der  Bibel  alten  und  neuen  Testaments  sind  der  21.,  22.,  23.  Band, 
oder  4.  —  6.  Band  des  neuen  Testamentes  ausgegeben  worden. 
Ausserdem  erschienen  nur  Erläuterungen  der  Evangelien,  der 
Briefe  des  heiligen  Paulus  imd  Uebersetzungen  etlicher  Bücher  3075 
Mosis  und  der  Psalmen  Davids ;  zu  nennen  sind  von  B  a  1 1  i 
,/  Vangeli    delle    Domeniche    e    delle  feste    secondo   il  rito 
Romano  eapoati*^  (Milano,  Borroni,  4.  Auflage);  in  polnischer 
Sprache  von  Serwatowski,,  Wyklad  listöw  Swi^tego  Apost. 
Pawla  do  Oalatöw,    Efezöw   ec,*^   (Krakau,    d.  i.   „Auslegung  3080 
sämmtlicher  Briefe  des  heiligen  Paulus  an  die  Galater,  Epheser 
u.  s.  w.*)  eine  weitere  Fortsetzung  der  „Auslegung  der  heiligen 
Schrift*'  desselben  Verfassers ;  Borlini  aber  in  seinem  Werke : 
yiBxegesis    in    epistolam    dim    Pauli  ad    Kolossenes^  (Patavii, 
Bianchi)   erläuterte   nur  den  einen  Brief  an  die  Kolosser.  In  slo-  3085 
Tenischer  Uebersetzung   erschien:    „Druge   in  tretje  Mozesove 
Mcve^  (Cilli  bei  Leon,  d.  i.  das  zweite  und  dritte  Buch  Moses), 
herausgegeben  vom  Vereine  des  heiUgen  Mohor. 

(Creistliches  TereilSWesen.  lissionen.)   Hier  kommen  natür- 
lich nur  jene  Vereine  in  Anbetracht,   die  sich  im  Jahre  1854  3090 
gebildet,  oder  aber  die  Verhandlungen  solcher,  die  von  Zeit  zu 
Zeit  von  ihrem  Wirken  und  Gedeihen  Nachricht  geben.    Was 
neugebildete  Vereine  anbelangt ,   so  veranlasste   das  Fest  der 
unbefl.    Empfangniss    Maria   die   Herausgabe   dreier  Schriften, 
die  Bildung  von  ebenso  vielen  Vereinen  betreffend ,  u.  z. :  „  Con-  309ä 
gregazione  del  SS,  ed  immacolato  cuore  dt  Maria  per  conver- 
^one  dei  peccatori  eretta  ?iella  ckiesa  di  S.  Anna  in  Padova" ; 
ferner:  „Congregazione  eretta  nella  chiesa  parrochiale  di  Pozzo 
fioron^eiö*' (Diöcese  Cremona).  Beide  Vereine  sind  der  Erzbruder- 
schaft zu  Paris  einverleibt.   Endlich:  „Feierliche  Eröffnung  des  3100 
Vereines  vom  heil,  und  unbefl.  Herzen  Maria  zu  Pressburg''. 

Von   den  Berichten    der  Lcopoldinen-Stiftung  im  Kaiser- 
thume  Oestreich  erschien  das  26.  Heft,  deutsch  und  Sechisch 
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(Wien;  Mechitaristan).  Za  linji  k«m«ii  liiraiis:  „V^AmMäuige 

sioft  der  sedutten  EroTOudal-V^nwmfitiiihirig  der  JkaAolisehan  Tama 
imBiitliiime  Lin«  am  28.  und  84  August  1864  m  WtbS  n 
in  Wien  bei  Schweiger  die  j^Veorliindlvageii  der  Mebente 
General -yeraamBihing  des  kaiholisdiien  Yereius  pMMfiUnj 
am  20.,  21*  und  22.  September  1868  xa  Wien^,  weldie  bier/al 

8110  amdieher  Bericht  miftgetheüi  werden*  AmA  *mKkim  nocth'  di 
„Yerbot  der  General  -Versammhing  <des  kttthnlisdhte  Yereuai 
Deutseblaads  sa  Etfln  im  J.  1864^  (Wien^  Bcbfar),  w«iriii  em 
actenmSssige  Dantdhmg  der  in  dies^  Angdsjgonkeil  MM 
gehabten  Verhandhnigen   enthalten   ist» '  SeÜlüssUeh  nt  iatad 

8115  ansufttfaren:  DesMethodios  Kuld  ^%mA  mmAHUfMJätybAtMi 
a  mairdr  jrilaft  UMUbfJ^  wjttmiam^^*  (Brten^  Bohrä 
d.  i.  die  dritie  allgemeine  Yemaimndliiqg  der  Utgiiederd^ 
kathoüadien  Yereine  in  MKhren>  gdudlen  su  Bitan  4ea  1% 
19.j20.  Octoberl863). 

8120  '  Yen  mehreren  i-elig^äsen  Yemsinen  leiwiiitDen  die  Stalatei 
a.  z.t  ^BegolammUo  orgameo  ieüa  Oot^ruiermähidi  &  Jfor» 
del  öarmelo  m  Venesnd^  (Yenezia) ;  —  „Befföle  frindpali  diu 
confnUernith  del  88.  8acramento  per  le  Donne  tn  Seregno 
(Monza,   Paolini);    —   ;, Allgemeine  Regeln    der   Töchter    de 

8125  christlichen  Liebe  des  h.  Vincenz  von  Paul,  Dienerinnen  de 
armen  Kranken^  (Graz,  lithogr.),  und  „Conatitutiones  capitui 
cathedralia  Mantuae"  (Mantua,  Caranenti).  Was  sonst  noch  voi 
dergleichen  Statuten  erschien,  sind  neue  Auflagen  früherer  un 
schon  öfter  abgedruckter  Ordensregeln. 

3130  Ueber  die  Missionen  erschienen  in  cechischer  Sprache  vo; 

den  „Zprawy  rrdaiondrahe*^  das  3.  Heft;  von  den  „Missions 
Notizen  aus  dem  heil.  Lande^  das  7.  Heft,  beide  bei  den  Mechi 
taristen,  und  in  Mailand  in  der  erzbischöflichen  Druckerei  di 
yfNottzte  dei  Miaatonarü  Milaneat  nelV  Oceania^, 

3135        (Degmatik.  Litnigik.  Ascetik.  Paatoraltheoiegie.)  Die  wissen 

schaftliche,  für  den  Unterricht  oder  zum  Handgebrauche  durch 
geführte  Behandlung  theologischer  Gegenstände  rief  mehrer 
Werke  in  verschiedenen  Sprachen  hervor,  u.  z. :  J.  Schaffe 
„Das  katholische  Kirchenjahr*'  (Pressburg,  Schreiber);  —  voi 
3140  Leop.  Kopp  „Versuch  einer  allgemeinen  Liturgik*'  (Wels 
Haas);  —  von  P.  Contarini„  Venezia  religiöse^  Chbida per  tutt 
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Uiacrefunztont  che  atpraticano  nelle  chieae  diVenezia^  (Venezia, 
Cecchinl),  und  eine  slovenische  Uebersetzung  des  französischen 
Werkes  von  Goffine;  „Kazlagar^e  cerJevenega  leta^  (d.  i.  Aus- 
legung des  Kirchenjahres),  welche  der  Verein  des  h.  Mohor  in  Cilli  3145 
herausgab.    Von  Paul  Kovach  erschien  in  Pest  ein  j^Mamiale 
Parochorum^  \  zu  Bergamo  von  Neumayr  als  opv^  po8thumum 
die  yfidea  Theologiae  ciscettcae^ ;   zu  Innsbruck  eine  deutsche 
Uebersetzung  des  italienischen  Werkes  von  Anton  Riccardi 
sAbhandlung  über  die  Pflichten  und  den  Geist  der  Diener  des  si5o 
Altars*';  von  Lombroso:  „Confronto  traüaacerdoziodelVantica 
legge  ed  il  clero  ccUtoltco  e  tra  queato  e  gli  altri  ceti  coatituenti 
le  odi'eme  aotnetä^  (Mailand,  erzbischöfliche  Druckerei),  endlich 
eine  deutsche  Uebersetzung  aus  dem  Lateinischen  des  Werkes  von 
Pater  Roothan:  j^Art  und  Weise,  die  geistliche  Betrachtung  zu  3J55 
verrichten*'  (Wien,  Schweiger). 

lieber  Pastoraltheologie  gab  ein  Anonymus  zu  Pest  ein 
rfCompencUum  Theologiae  paatoralia^  in  3  Theilen ;  Johann 
Seh  wetz  zu  Wien  den  3.  Band  seiner  „Theologia  dogmatica 
catholica^  und  in  2.  Auflage  den  1.  TheiL  seiner  „Inatituttonea  sieo 
Theologiae  concinnatae*'  heraus ;  endlich  liess  ebenfalls  zu  Wien 
Hovänyi  sein  „Fenaöbb  katholiciamua  elemei  II" ,  d.  i.  den 
2.Theil  seiner  Elemente  des  höheren  Katholicismus,  erscheinen. 

Von  mehreren  berühmten  theologischen  Werken  einzelner 
Kirchenväter  oder  Kirchenschriftsteller  wurden  wiederholte  Auf-  sies 
lagen  oder  neue  Uebersetzimgen  veranstaltet,  u.  z. :  aus  dem  Latei- 
nischen ins  Italienische  des  h.  Augustinus:  „Delle  confeasioni 
19m,  XIII"  (Bassano,  Remondini),  und  des  h.  Thomas  a  Kempis : 
»i)e//a  imitajsione  di  Oriato  libri  IV"  ;  von  letzterem  überdiess  eine 
croatisch-iUyrische  Uebersetzung  zu  Zara,  eine  armenische  zu  31 7u 
Venedig;  femer  die  von  dem  Cardinal  Enrico  Enriquez  ausge- 
fiihrte  italienische  Uebersetzung  des  Werkes :  y^Della  imitazione 
^CriatOy  di  Oiovannt  0er aen",  mit  den  Erläuterungen  dazu  von 
Abbd  Lamenais  (Mailand,  Lombardi). 

Ueber  einzelne  Satzungen  des  katholischen  Glau-  3176 
be HS  insbesondere  und  der  Moral  im  Allgemeinen  erschienen 
Diehrere  Original- Werke  und  Uebersetzungen,  u.  z.:  von  Wer- 
^oljak:    r,Od   poglavaratva   vrimenitoga    Pape  rimalcoga  ec," 
(Wien,  Mechitaristen,  d.  i. :  Von  der  zeitlichen  Oberherrschaft  des 
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8180  römisclicn  Papstes)  eine  aus  dem  Französischen  übersetzte  Seh] 
und  die  italienische  Uebersetzung  des  Werkes  von  Lac 
daire  :  yyLa  aanta  sede.  Constderazioni  atorico -filosofiche,*^ 
Ueber  Concilien  gab  ein  Anonymus  heraus:  y,Dei  Ceti 
nella  acmta  chieaa  ccUtoltca^  (Codogno,  Cairo.)  —  Ueber 

3185  Unsterblichkeit  der  Seele  schrieben:  Dr.  Joh.  Mar< 
^Die  Lehrermeinimgen  über  den  Ursprung  der  mcnschlic 
Seelen  in  den  vier  ersten  Jahrhunderten  der  Kirche**  (Salzbi 
Duyle),  und  E.  Delaage  „La  etermtä  avelcUa  o  vxta  fui 
delle  anime  dopo  la  morte^  (Venedig).  —  Ueber  die  Ehe  erscl 

3190  von  Ces.  Cavattoni:  „Alcuni paaai intomo  ilmairimonio  i 
dalle  opere  cfe*  aantt  Padri^  (Verona,  Vicentini) ;  —  über  den  ] 
in  imgarischer  Uebersetzung  Fridolin  Huber's:  „  Vez^rfoncd 
k4azek  azämdra  . . ,  az  eakiiröl  adandö  tanitdaban*^ ,  d.  i.  L 
faden  für  Geistliche  über  die  Lehre  vom  Eide,  bevor  ders< 

3195  geleistet  wird;  eine  vom  Constanzer  Bisthum  gekrönte  Pr 
Schrift.  —  Die  Betrachtung  der  Religion  vom  philosop 
sehen  Standpunkte  veranlasste  das  Werk  von  Alf.  Mu 
r  0 1 1  i :  „II  buon  uao  della  logica  in  materta  di  Religio 
(Venezia,  Gaspari);   eine  italienische  Uebersetzung   des    sp 

3200  schon  Originals  von  Donoso  Cortes  :    „Saggio  del  cattolicis 
liberalismo  e  socialismo^  (Milano,  Lombardi) ,  und  eine  anc 
des  französischen  Werkes  von  Segur:  „Uisposte  familiär i 
ohbiezioni  piu  diffuse  contro  La  reiigione^  (Venedig,  Mcrlo). 
Endlich  erschien  von  Emilio  Tiboni :    „II  misticismo   bibli 

3205  (Mailand  1853),  ein  Werk  zur  Förderung  des  Bibelstudiu 
worin  alles  Ungehörige,  das  sich  in  den  Zeiten  des  Mittclal 
liineingesclilichcn,  ausgeschieden  und  der  Massstab  der  gcsun 
Kritik  überall  dort  angelegt  wird,  wo  die  Phantasie  der  Auslc 
nicht  selten  den  Sinn  verdunkelt,  wohl  gar  entstellt  hat.   ( 

3210  poscolo  1854,  S.  430.) 

Der  Protestantismus  rief  drei  Schriften  hci'vor,  von  P 
h r  a  d  s  k  y :  „Die  Beschwerden  und  Klagen  der  evangelischen 
visch  betenden  Kirchcngcnieinde  A.  C.  zu  Pcst^  (Ofen,  Bagö),  i 
wider  denselben  zwei  Schriften  von  Giov.  Perrone,  eine:  „. 

3215  Vrotestantismo  e  della  chiesa  cattolica^  (Venedig,  Merlo), 
andere:  „Catechismo  iiitorno  al  J^rotesta7Uiitmo  ad  uso  delpopo 
(Mailand,  erzbischöllichcr  Druck). 
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Das  Judenthum  und  seinen  Ritus  betreffend  sind  zwei  ein 
allgemeineres  Interesse  beanspruchende  Schriften  zu  nennen,  näm- 
lich von  Nathan  Rosenthal:  ^  Kein  Religionshass  mehr  I  oder  der  3220 
Streit  und  die  Versöhnung  zwischen  Judenthum  und  Christen- 
thum*'  (Brunn,  Winiker);  dann  von  Marco  Mortara:  „ia  reli- 
gt'one  tsraelitica  compendUosamente  exposta  giuata  %  suoi  dognii) 
le  8U€  hast  atoriche  ec.  ^  (Mantova,  Beretta). 

Endlich  erschien  auch  eine  Uebersetzung  des  „Koran*'   ins  S22ä 
Ungarische  von  Stephan  Szokolay  (Pest,  Emich). 

In  keine  der  angeführten  Kategorien  gehörig,  darf  gleich- 
wohl in  einer  Uebersicht  nicht  übergangen  werden  die  Schrift: 
,Ueber  die   seelsorgliche   Wirksamkeit  in   den   östreichischen 
Detentions-    und    Strafanstalten*'    von    Fr.   J.  Rezäc    (Prag,  3230 
Rohli^ek). 

Endlich:  ,yDie  heilige  Sage  in  Oestreich*' von  J.  G ebb a rdt, 
ist  ein  Versuch,  die  heiligen  Sagen  und  Legenden  des  Kaiser- 
staates zu  sammeln,  dessen  Ausführung  aber  sehr  lückenhaft  aus- 
gefallen, da  dieser  Gegenstand,  wenn  man  mit  Uebergehung  der  s23& 
bekanntem  deutschen  und  italienischen  Sagen  nur  die  noch  sehr 
lückenhaft  vorhandenen  Sagenschätze  der  slavischen  und  magyari- 
schen Sprache  sammelte,  eine  ungeahnte  Fülle  des  interessan- 
testen Materials  darböte. 
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Andachts- Bücher;  Predigten. 
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Die  Summe  der  im  Jahre  1854  erschienenen  Andachtsbücher  3240 
jeder  Art  (Gebetbücher,  Predigtbücher  und  sonstige  Erbauungs- 
schriften)   erhebt  sich  im  Ganzen  auf  812  Drucke,  und  zwar 
387  Bände,  425  Hefte,  davon  4  in  Fol.,  21  in  4',  787  in  8 •. 

In  dieser  Abtheilung  erschienen  keine  periodischen  Schrif- 
ten. Im  ersten  Berichte  wurden  für  den  Zeitraum  von  16  Mo-  3245 
naten  677  Schriften    dieser   Gattung,    und   zwar  342  Bände 
und   335   Hefte   als   erschienen   aufgeführt.    Es   beträgt  daher 
die  Zahl   der   in   den  12  Monaten  des  Jahres  1854  herausgege- 
benen Andachtsschriften   um   45   Bände,    90   Hefte,   oder   im 
Ganzen  imi  135  Druckschriften  mehr.  Von  diesen  812  Druck-  3250 
Schriften   sind  205  in  deutscher  Sprache,   188  in  italienischer, 
142   in   lateinischer,    108  in  6echischer,     80  in   ungarischer, 
28  in  polnischer,   14  in  slovenischer,   11  in  griechischer,   10  in 
croatischer,  9  in  hebräischer,  7  in  armenischer,  3  in  ruthenischer, 
2  in  altslavischer,    1  in  serbischer,  1  in  französischer  Sprache.  3255 
Es  ist  also  am  stärksten  die  deutsche  Sprache,   und  von   den 
übrigen  Sprachen  des  Eaiserstaates  die  italienische,    cechische 
und  magyarische   in  der  angegebenen  Abstufung,    bedeutend 
vertreten.   Die  142  Schriften  in  lateinischer  Sprache  umfassen 
die  unter  den  Titeln:  yfCalendarium  ecclesidsttcum ,  Directorium  3260 
oder  Ordo  divini  officü*^  von  den  Diöcesen  und  einzelnen  geist- 
Jiclien  Orden  ausgegebenen  Druckschriften,  welche  die  Normen 
der  kirchlichen  Verrichtungen,  wie  dieselben  in  den  einzelnen 
Diöcesen  oder  Ordensgemeinden  vorgeschrieben  sind,  für  alle 
Tage  des  Jahres   enthalten.   —  Von  den  Eronländern  sind  in  3265 
dieser  Abtheilung,   mit  Ausnahme  des  Temeser  Banats  und  der 
Wojwodina,  der  Militärgrenze,  alle  übrigen  vertreten,  und  zwar 
ergibt  sich  nach  der  Menge  der  in  einem  Kronlande  erschienenen 

Heben,  d.  Lit  d.  ostr.  Kaiserstaates  f.  1854.  8 
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Anflnditascliriften  folffendo  Ordnung:    Obenan  stehen  die  Lom- 

aaio  bai-die  und  Ungarn,  jßdea  ganz  gleich  mit  138  Dmcksolinftcu ; 
dann  folgen  Böhmen  mit  115,  Nieder  Ostreich  mit  105,  Venedig 
mit  88.  Tirol  mit  50,  Mähren  mit  46,  Galizicn  und  Krakaii  mit 
40,  Olioröstreieh  mit  20,  Krain  mit  15,  Steiermark  mit  13, 
Salzburg  mit  10,  Croatien  mit  9,  Siebenbürgen  mit  8,  Triest  und 

sais  Küstenland  mit  6,  Dalmatien  mit  5,  Schlesien  und  Kiirnthen  mit 
je  3.  Diese  812  Schriften  wurden  in  93  Verlagsorten  von  224 
Verlegern  verlegt;  es  hat  sieb  demnach  die  Zahl  der  Verlagsorte 
gegen  den  Bericht  vom  Jahre  1853  (85  Vorlagsorte  und  199 
Verleger)  um  8,  die  der  Verleger  um  25  vermehrt.  Femer  sind 

saso  unter  diesen  812  Druckschriften  54  Uebersetzungon,  und  zwar 
19  ohne  Angabe  derSprache  aua  welcherüberseztvrorden,  andere 
19  aus  der  deutschen,  12  aus  der  französischen,  2  aus  deritolieni- 
schcn,  1  aus  der  russischen,  1  aus  der  lateinischen  Sprache.  In 
neuen  Auflagen  überhaupt  erschienen  davon  9 ;  23   in  zweiter, 

3SSS  14  in  dritter,  10  in  vierter,  5  in  fünfter,  und  je  1  in  sechster, 
neunter,  zehnter,  zwanzigster  und  fimfundzwanzigster  Auflage. 
Den  stärksten  Vorlag  in  diesem  Gebiete  weist  aus  Rohlicek  in 
Prag  mit  3G  Druckschriften  (10  Bände,  26  Kefte);  nach  ihm  die 
Mechitaristen  in  Wien  mit32Druck8chnften(10Bände,  22  Hefte); 

3t9o  die  übrigen  sind:  Boniardi  -  Pogliam  (erzbischöfliche  Druckerei 
in  Mailand)  mit  27  (14  Bände,  13  Hefte),  Ueberrcuter  in 
Wien  mit  22  (II  Bände,  II  Hefte),  die  armenische  Druckerei 
in  Venedig  mit  20  (8  Bände,  12  Hefte);  Pfaundler  in  Inns- 
bruck und  Landfras  in  Neubaus  mit  jo  17(erBt6rer  mit  2  Bänden, 

8S9B  15  Heften,  letzterer  mit  12  Bänden,  6  Heften),  undBucsÄnsky  in 
Pest  mit  16  (HBände,  2  Hefte). 

Unter  den  in  dieser  Abtheilong  vorkommenden  Sammel- 
werken ist  vor  Allem  zu  nennen  die  „Bibh'oieca  ascettca",  weiche 
in  Mantua  erscheint  und,  wie  ihr  Inhalt  andeutet,  rein  aseetischc 

»300  Werke  enthält.  Im  J,  1854  erschienen  der  39.  und  40.  Band  dieser 
Sammlung.  —  Boniardi-Pogliani  in  Mailand  läast  eine  „Coöc- 
zione  dt  opere  moraii-aacetiche"  erscheinen,  von  welcher  der 
16.  —  20.  Band  der  zweiten  Serie  herauskamen.  Der  Inhalt 
dieses   Sammelwerkes   ist  wechselnd,   theils  pädagogisch,   wie 

3soi  „Qui'da  della prima gioventii''  (vol.  16);  „htruzione  ai padri  fd 
alle  madri  difmniglia  intorno  al  modo  dt  cdlevare  criatianamente 
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laprole^  (vol.  17);  oder  geschichtlicli,  z.  B.  „B  guarto  aecolo 
della  cAtesay  eapoato  stortcamente  dalV  abbcUe  ö.  Gaurn e*^ 
(vol.  19);  oder  philosophisch:  „Dez  doverz  deglt  uomtnty  dt 
Stlm'o  Pellte o*^  (vol.  20).  ssio 

Handbücher  für  Prediger  in  grösserem  Umfange  erschienen 
ein  deutsches:  die  ^Bibliothek  für  Prediger^  von  P.  A. Scher  er 
(Innsbruck^  Pfaundler),  wovon  im  J.  1854  Liefer.  9 — 21  heraus- 
gekommen sind  9  welche  den  zweiten  Band  der  ersten  Abtheilung 
beenden  und  den  dritten  beginnen;  und  ein  bömisches:  die  83i5 
„Bibhot^ka  kcizcUehkd^  j  d.  i.  Prediger-Bibliothek,  im  3.  Jahrg. 
zu  Brunn  herausgegeben  von  Bily.  Mit  dieser  letzteren  ver- 
schmolz das  Predigtwerk ,  welches  einige  Zeit  hindurch  Franz 
Poimon  herausgab,  und  das  nunmehr  als  „Novd  bihliot^ka  Jcaza- 
telshd^y  d.  i.  Neue  Prediger-Bibliothek ,  im  nämlichen  Verlage  832o 
von  Nitsche  und  Grosse  zu  Brunn  erschien. 

Von  anderen  bedeutenden  Werken  dieser  Abtheilung  sind 
zu  nennen  das  umfangreiche,  zuerst  in  spanischer  Sprache  er- 
schienene des  Jesuiten  Alphons  Rodriguez  (flölö):  „Uebung 
der  Vollkommenheit  und  christlichen  Tugenden*'  (Wien,  Mechi-  S325 
taristen),   wovon  5  Bände,    sämmtlich  in  3.  Auflage,    heraus- 
gekommen sind,  die  eine  ungeahnte  Fülle  geschichtlicher  mit 
sinnigem  und  erbaulichem  Texte  verwebter  Mittheilungen  ent- 
halten; femer  der  6.  und  7.  (Schluss-)  Band  der  „Homiletischen 
Vorträge  für  Sonn-  und  Festtage '^   von  Dr.  Joh.  Em.  Vcith  asso 
(Wien,  Braumüller),  womit  eines  der  ausgezeichnetsten  neueren 
homiletischen  Werke  vollendet  worden  (Kathol.  Liter.  Ztg.  1854, 
S.  100).  \yvQ  jfFioridUtaliana  eloquema  del  pulpito  dal  aecolo  XIIL 
al  aecolo  XIX,*'  (2  Bände,  Mailand,  Druckerei  der  Classiker)  sind 
eine  Sammlung  der  schönsten  Kanzelreden  aus  sieben  Jahrhun-  sssö 
derten.  Endlich  erschienen  noch  eine  deutsche  Uebersetzung  des 
französischen  Werkes  von  Abbd  D  u  b  o  i  s :  „Ucbung  des  Christen- 
thums'^(Wien,  Mechitaristen) ;  eine  italienische  des  französischen 
Werkes  von  Lacordaire:  „ Influenza ,  trionfi  e  attrihuti della 
oÄie^a  caWo/tca**  (Mailand,  Rcdaelli);  endlich  eine  Uebersetzung  834o 
des  Werkes  von  Loyeau  d*Amboise:  „Aus  dem  Leben  eines 
guten  Priesters*' (Innsbruck,  Mayer),  worin  eine  Reihe  begeisterter 
und  anmuthiger  Lebensbilder  mit  besonderer  Rücksicht  auf  den 
Priesterstand  enthalten  ist. 

8* 


»wi  Unter  der  grossen  Zahl  Ton  Ändachts-  und  Gebetbücliern 

begegnet  man  den  Namen  jener  Autoren ,  die  sieh  im  Publicum 
einer  bedeutenden  Beliebtheit  erfreuen ;  es  seien  hier  nur  genannt : 
Paul  JaiH,  dessen  pKinderfreond "  in  deutscher  und  slovenisclier 
Ausgabe  erschien;  Donin,  dessen  Arbeiten  zu  den  gesuchtesten 
»SSO  zählen.  Neben  den  vielen  anderen  Werken  dieses  Autors  ist  dessen 
„Leben  der  Heiligen"  (Wien,  Mayer)  im  J.  J8Ö4  mit  der  2.  Ab- 
theilung des  6.  Bandes  geschlossen  worden.  Ferner  sind  Ueber- 
setzungen  oder  neue  Auflagen  der  Andachtsbüeher  von  J  a  r  i  s  c  h  , 
Stolzig,  Alban  Stolz,  Silbert  erschienen,  sSmintlich  in  diesem 
Bsas  Gebiete  anerkannte  Namen.  Ueberdiess  kam  von  Giuseppe  Riva's 
^Manuale  di  Filotea"  zu  Mailand  die  9.  Aufl.  im  Selbstverlage, 
und  von  dem  Andachtebuche :  „  Via  del  paradiso"  die  25.  Aufl- 
in  Mailand  bei  Measaggi  heraus. 

Die   grössere   Zahl   der   Andachts-    und   Gebetbitchei-   ist 

asso  jedoch  ohne  Angabe  der  Verfasser ,   und  wiederholen  sich  die 

Titel,  als  wie:  „Tagzeiten  der  allerheiligsten Jungfrau";  —  „MärK  — 

Veilchen,    dargebracht   der  Königin  des  Himmels";  —  „Seelen- 

schätz" ;^ —  „Geistlicher  Blumengarten"; —  „Marianischer  Baun»  — 

garten"  ;  —  „Goldener  IUmmelsschlüssel* ,   oft  und  fast  in  alleX» 

saes  Sprachen.  Uebrigcns  muss  heuer  —  mit  Hinblick  auf  die  imcrste»^ 

Berichte  gemachte  Bemerkung:  „dass  die  Ausstattung  der  Aw  — 

dachtsbiicher   Iiinslchtlich   des  Papiers,   des  Druckes,    der  beE  — 

gegebenen  Abbildnngen  auf  einer  niedern  Stufe  stehe"  —  aus  " 

drücklich  erwähnt  werden,  dass  die  Ausstattung  sich  in  Druck  ? 

WTO  Papier  und  Bilderbeigaben,  kurz  in  jeder  Hinsicht  in  auffallende  »~ 

Weise  gebessert  habe,  und  dass  mitunter  in  der  Zahl  der  Gebet -^ 

bücber  einige  äusserlich   sehr  sorgfältig  ausgestattet  orschiener» 

sind. 

Den  Rest  dieser  Abtheilung  bilden  Predigtwerke   in  allec» 
MTs  Sprachen,   worunter   nahe    an   30   grössere  Werke   und    Übe*" 
20  einzelne  bei  feierlichen  Anlässen   gehaltene  Predigten  vor^ 
kommen. 

Die  Zahl  der  Gesangbucher  erhebt  sich  auf  20 ;  von  eigent- 
licher  Bedeutung    ak    eine    auf  wissenachaftliclier   Forschung 
33S0  beruhende  Sammlung  ist  aber  nur  der  erste  Band  von  Dr-Willi- 
G  ä  r  t  n  er'a„  Te  Deum  laudamua  ",  „grosses  katholisches  geistliche-S 
Liederbuch"  (Wien,  Gerold),  Diese  sehr  interessante  Arbeit  ist  aaf 
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Grund  katholischer  Gesangbücher,  Anthologien  und  literarischer 
Denkmale  aus  allen  christlichen  Zeiträumen  gesammelt  und  von 
einer  kritisch  -  historischen  Abhandlung  über  das  katholische  3385 
Kirchenlied  überhaupt  und  das  deutsche  insbesondere  einge- 
leitet Dieser  erste  Band  enthält  3  Cyklen  über  den  Weih- 
nachtskreis, 3  über  den  Osterkreis  und  2  über  den  Pfingstkreis. 
Schliesslich  sei  noch  bemerkt,  dass  sich  unter  den  812  An- 
dachtsschriften 24  jüdische  befinden.  3390 
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IV. 


Emehungs-,  Unterrichts-  und  Jugend' 

Schriften. 
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Die  Zahl  der  Erziehungs-  und  Jugendschriften  im  Jahre  1854 
belauft  sich  auf  344  Bände  ^  401  Heft  und  341  Nummern,  wovon 
35  Hefte  und  341  Nummern  auf  die  periodische  Presse  entfallen. 
In  den  16  Monaten,  welche  der  erste  Bericht  umfasst,  erhob  sie 
sicli  auf  236  Bände  und  281  Hefte,  und,  da  die  periodische  Presse  3395 
nur  zum  Theil  berücksichtigt  worden  war,  auf  88  Nummern.  Die 
Zunahme  der  Druckschriften  in  dieser  Abtheilung  ist  demnach, 
ohne  Berücksichtigung  der  Nunmier-Zahl,  sehr  bedeutend,  da  sie 
um  108  Bände  und  120  Hefte  stärker  ist.    Mit  den  Nummern 
zQsanmien   erhebt   sie   sich  auf  1086  Drucke ,   und  davon  sind  3400 
462  in  deutscher,  279  in  italienischer,  152  in  magyarischer,  77  in 
^echischer,  31  in  ruthenischer,  17  in  polnischer,  16incroatischer, 
Uinslovenischer,  5  in  serbisch-illyrischer,  6  in  lateinischer,  15  in 
griechischer,  5  in  armenischer,  3  in  romanischer,   3  in  französi- 
scher, 1  in  russischer  Sprache.  Die  Zahl  der  Verlagsorte  beträgt  3405 
89,  die  der  Verleger  202,  demnach  um  17  Verlagsorte  und  29 
Verleger  mehr  als  im  ersten  Berichte.    Die  Gesammtsumme  der 
Uebersetzungen  beträgt  nur  26,  imd  danmter  sind  18  Druck- 
schriften aus  dem  Deutschen,  6  aus  dem  Französischen  und  je  1 
ÄU8  dem  Lateinischen  und  Grieschischen  übertragen.   In  Betreff  3410 
der  Auflagen  sind  36  in  zweiter,   13  in  dritter,  5  in  vierter,  4  in 
sechster,  1  in  siebenter,  2  in  achter,  und  je  1  in  eilfter,  zwölfter, 
rierzehnter,   sechzehnter  und   siebzehnter  Auflage  erschienen. 
Endlich  unter  den  Verlegern  steht  obenan:  der  k.k.  Schulbücher- 
Verlag,  welcher  im  Jahre  1854  nicht  weniger  denn  122  Druck-  3415 
schrijften,  u.z.  87  Bände  und  35  Hefte  ausweist.  Nach  ihm  zunächst 
kommt  die  Buchhandlung  Gerold  mit  14  Bänden  und  20  Heften; 
dana Heckenast  in  Pest  mit  13  Bänden  und  7  Heften;   Rohlicek 
öi  Prag  mit  5  Bänden  und  14  Heften ;   Pospischil  in  Prag  mit 
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S420  5  Bänden  und  10  Heften;  Müller  in  Pest  mit  6  Bänden  und  9 Hef- 
ten ;  Gnocchl  in  Mailand  mit  8  Bänden  und  7  Heften,  imd  Molina 
in  Mailand  mit  1  Bande  und  12  Heften. 

(Schul-  nnd  Jngendzeitnngen.)  Davon  erschienen  im  Ganzen 
14,  u.  z.  5  in  deutscher,  5  in  italienischer,  1  in  ungarischer,  2  'm 

3425  £echischer,  1  in  ruthenischer  Sprache.  Nach  den  Ländern  der 
Monarchie  abgetheilt  kamen  5  in  Niederöstreich,  1  in  Ober- 
östreich,  1  im  Eüstenlande,  2  in  Böhmen,  3  in  der  Lombardie, 
1  in  Venedig,  1  in  Ungarn,  und  nach  der  Art  ihres  Erschei- 
nens 6  monatlich  1  Mal,    4  monatlich  2  Mal,   2  in  der  Woche 

3430  1  Mal,  1  in  der  Woche  2  Mal,  1  zwanglos  in  imbestimmten  Zeit- 
räumen heraus. 

Die  in  deutscher  Sprache  erscheinenden  sind:  die  ^^Zeit- 
schrift  für  die  östreichischen  Gymnasien*'  (monatlich  1  Heft  in  8*, 
Wien,   Gerold);   „der   Schulbote^    (wöchentlich  1  Mal,  Wien, 

3435  Schweiger);  das  „Pädagogische  Wochenblatt*' (wöchentlich  2  Mal, 
Wien); „Die  deutsche  Volksschule^  (monatlich  1  Mal,  Linz).  Als 
humanitarische  Zwecke  verfolgend  kann  hier  auch  der  „Thier- 
freund*'  mitgerechnet  werden ,  den  der  Antithierquäler- Verein  in 
Wien  in  1  Monats-Nunimer  herausgibt. 

3440  In  italienischer  Sprache  erschien  zu  Mailand  die  „liim'sta 

(jinnasiale^  (monatlich  1  Heft,  bei  ünocchi);  zu  Venedig  der 
„//^Ä^^V?/^öre^  (monatlich 2 Mal);  zu  Triest  der „i^^rz/Wore^  (monat- 
lich 2  Mal).  Ausserdem  sind  hier  zwei  Jugendzeitungen,  die  mit 
besonderem  Hinblicke  auf  das  weibliche  Geschlecht  redigirt  wer- 

3445  den,  anzuführen,  die  „Ore  co^a/ew^Äe^  (monatlich  1  Heft),  und  die 

„Ricamatrice'^  (monatlich  2  Mal),  beide  zu  Mailand  erscheinend. 

In   slavischer    und    zwar  cechischer  Sprache    erschien    zu 

Prag  die  „Skola  paedagogicky^  (Die  pädagogische  Schule)  iiu 

3.  Jahrgange,  jährlich  6  Hefte;  die  „  Vcelka^  (ßienchen)  zu  Huni- 

3450  poletz  in  Mähren  (monatlich  1  Nummer);  und  in  ruthenischer 
Sprache  zu  Wien  die  „Doniova  Szkolka^  (Ilausschule),  als  ein 
Beiblatt  des  „  Wtstnyk^  (monatlich  2  Nummern). 

Endlich  in  ungarischer  Sprache  zu  Pest  ,jlfjüsdg  Lapja^ 
(Jugcndblatt,  wöchentlich  1  Mal). 

3455  Von  Bedeutung  unter  diesen  14  periodischen  Schriften  sind: 

die  „Zeitschrift  für  die  östreichischen  Gymnasien",  und  die 
nach  demselben  Plane  eingerichtete  y,liivista  gmnasiale^y  ^Yelclle 
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beide  schon  eine  höhere  wissenschaftliehe  Haltung  haben;  dann 
da*  mehr  pädagogische  Zwecke  verfolgende  » Schulbote  ^  und  die 
gSkola  pc^dcyogichy^.  Die  „Zeitschrift  für  östreichische  Gym-  346o 
naden^^  welche  im  J.  1854  im  5.  Jahrgange  erschien^  enthält  in 
jedem  Heft;e  4  Abtheilungen,  und  bringt  die  erste  Original- 
Abhandlungen  aus  allen  Zweigen  des  Gymnasial-Unterrichts  von 
den  tüchtigsten  Fachmännern,  als  z.B.geschichtliche:  „lieber 
das  Gründungsjahr  der  babenbergischen  Ostmark^  von  Jäger  3465 
(1.  Heft);  —  „Ueber  die  Privilegien  der  Babenberger^  von 
Ebendems.  (5.,  6.  Heft);  oder  über  das  Schulwesen  anderer 
Staaten,  als:  ^Die  revidirte  Ordnung  der  lateinischen  Schulen 
und  der  Gymnasien  in  Baiem^  (5.  Heft),  auch  besonders  abge- 
druckt ;  vorzugsweise  aber  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  3470 
dassischen  Philologie.  Die  zweite  Abtheilimg  umfasst  den 
kritischen  Theil  des  Blattes,  worin  die  neuesten  Leistungen 
einzelner  Wissenschaftszweige  von  anerkannten  Fachmännern, 
als  geographische  Werke  von  Anton  Steinhauser;  astrono- 
mische von  Littrow;  philologische  von  Grysar,  Linker;  3475 
archäologische  von  Weinhold;  mathematische  von  Ger- 
nerth  u.  s.  w.  beurtheilt  werden.  Die  dritte  Abtheüung  ist  der 
Gesetzgebung  und  Statistik  gewidmet,  in  so  weit  sie  das  Gymna- 
sialwesen betreffen.  Die  letzte  Abtheilung  endlich  enthält  Mi- 
flcellen,  und  darunter  höchst  schätzenswerthe  bibliographische  s48o 
Uebersichten  aller  Literaturzweige,  Zusammenstellungen  und 
fieiuiheilungen  der  in  den  Schulprogrammen  enthaltenen  Auf- 
sätze u.  dgl.  m.  Das  letzte  Heft  dieser  Zeitschrift  ändert  seines 
Inhaltes  wegen,  da  es  stets  die  „Uebersicht  über  den  Status  der 
Gymnasien  und  Realschulen  eines  jeden  Schuljahres^  enthält,  das  3485 
Octavformat  in  ein  Quartformat  und  bildet  ein  für  sich  selbststän- 
diges Ganzes.  Die  wissenschaftliche  Sichtung  dieser  Zeitschrift 
trat  im  J.  1854  noch  entschiedener  als  in  den  früheren  Jahrgän- 
gen hervor.  Was  den  kritischen  Theil  anbelangt,  so  ist  nichts, 
^ag  in  der  Wissenschaft  sich  bemerkbar  gemacht,  übergangen  3490 
worden,  und  die  Vielseitigkeit  der  Gymnasialzeitschrift,  wobei 
jedoch  nichts  an  Gründlichkeit  verloren  geht,  ist  ein  Vorzug,  den 
sie  vor  anderen  Zeitschriften  Deutschlands,  welche  denselben 
Z^eck  verfolgen,  voraus   hat.  [Oeetr.  Blatt,  f.  Literatur   u.  Kunst, 

1854,  S.   116.]  8495 
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Aehnlich  in  Haltung  und  Uodiegetilicit  seines  luhalU 
ist  die  fast  ganz  nach  dem  Muster  der  GyinnaBial-Zeitachrift  ein- 
gerlchtete  „Riviata  ginnastale"  (Mailand,  bei  Gnocchi),  welche 
im   Jalire  1854  ihren  ersten  Jahrgang    begann.    [Oestr.  Blütu-r 

sMü  l-flr  Literatur  und  Kansi,  1854,  S.  S31.]  Jedes  Heft  enthält  4  See- 
tionen:  ,/.  Dissertanoni ;  IL  Bibliographia ;  III.  Boüttiwi 
ufficiale  e  Staltsh'ca;  IV.  Varietlt.''  Unter  den  Dissertationen 
kommen  Aufsätze  der  bewährtesten  Schuhnänner  Italiens,  von 
Bolza,    Bonatelli,    Piocj,    Ant.    Ktvato,    Rota    u-   A., 

JMS  vor.  Bisher  überwiegen  die  philologischen  Artikel,  welche 
sowohl  die  alten  wie  die  neuen  Sprachen  umfassen;  aber  auch 
philosophische:  „De^ii  atvdi ßlosoßci  nelle  acuole  noatre 
mtorno  alla  studio  della  psicologia" ,  pädagogische:  „Det 
maeatri  e  delle   virtii   ad   eaat    neceaaarie" ,    geographische 

Bjiu  und  aJidere  sind  darin  enthalten.  Die  Kritik  wendet  sich  vor- 
zugsweise italienischen  Schulbüchern  zu.  Das  letzte  Heft  bringt 
analog  dem  letzten  Hefte  der  Gymnasial  -  Zeitschrift  den  : 
„Proajjetto  statütico  dei  Qinnaai  tuutriaci  alla  ßne  delT  a&uo 
1853"  in  4\ 

3515  Der  in  Wien  bei  Schweiger  eracheinonde  „Schulbote"  ist 

ein  gediegenes  Schulblatt  flir  die  niederen  Schulen.  Seinen  Zweck, 
das  Volksschulweaen  zu  heben,  verfolgt  er  nach  allen  Seiten  hin 
durch  eine  Reihe  der  tüchtigsten  mit  Gründlichkeit  geschriebenen 
Artikel.  Sein  Inhalt  ist  wohl  vorzugsweise  pädagogisch,  doch  ent- 

a&2o  hält  er  auch  sonst  eine  Fülle  belehrender,  bildender  Artikel  aus 
allen  Gebieten  des  Unterrichts,  als  z.  B.  aus  der  Geographie: 
„Die  Seen  im  Vaterlande"  (Nr.  4, 5);  „Gedanken  zur  Methodik  des 
historisch -geographischen  Unterrichts  in  der  Realschule"  (33); 
„Beschreibung  des  Schulortes  Waldstein  in  Böhmen"  (7,  8}  ;  aus 

35»  der  Biographik:  „Erinnerungen  aus  dem  Leben  des  Cardinais 
Melchior  Diepenbrock«  (20—23);  „Christoph  Schmid"  (39,  40); 
„Jeremias  Gotthelf"  (45) ;  — Historisches:  „Ueber  vaterlkn- 
diache  Geschichte"  (40,  41,  43);  —  und  zur  Geschichte  des 
Unterrichts:   „Die   ungarische  Volksschule"   (44,  45);   »Die 

»so  Arbeitsschulen  in  Wien"  (52);  „Die  Realschulen  in  Oestreich" 
(4,  6).  —  Die  Gesetzgebung  des  niederen  Volksunterrichts  wird 
regelmässig  fortgesetzt,  auch  der  Kritik  der  Bücher  dieses 
'  Gebietes  eine  ununterbrochene  Auftuerksamkeit  zugewendet 
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Die  in  Prag  erscheinende  ;,Skola*',   d.  i.   Schule,   ist  eine 
gehaltvolle  pädagogische  Zeitschrift  zur  Förderung  des  Volks-  3535 
Schulwesens ;  namentlich  in  Böhmen.  Vielseitig  wie  der  ;,Schul- 
bote**,  von  den  gründlichen  Arbeiten  der  besten  Schulmänner 
Böhmens   unterstützt,  enthält   sie   nicht  bloss  pädagogisch- 
theoretische Artikel,  sondern  fordert  durch  Aufsätze,  wie: 
„Die  Gymnastik  und  die  Volksschulen^  —  „Praktische  Bemes-  3540 
sung  und  Bearbeitung  der  Bodenfläche  zur  Aussaat  für  einen 
Koretz  und  einen  Motzen"  —   j?Wie  hat  man  das  Bücherlesen 
der  Schuljugend  anzubahnen  7*^  —  „Ueber  die  physische  Erzie- 
hung der  Kinder*'  —  auch  die  praktische  Seite  des  Unter- 
richts.    Von  dieser  Zeitschrift   erschien  im  J.  1854   der  dritte  354.S 
Jahrgang. 

Der  „Instttutore^  von  Co  domo  in  Venedig,  und  der  „Tstrut- 
tore  elementare'^  von  Mazoranain  Triest  redigirt,  sind  auch  zwei 
für  den  Volksunterricht  bestimmte  gut  redigirte  Blätter,  ersteres 
in  seinem  VI.,  letzteres  in  seinem  ü.  Jahrgange.  Als  Gratis-  3550 
Beilage  des  „Institutore*^  kam  überdiess  im  J.  1854  ein  „Album 
delle  8cuole  elementan'  per  le  auspicatissime  aponsalicie  di 
S.  M.  L  jB.  Francesco  Giuseppe  I.  con  Principessa  Elisabetka 
Amal%a**j  wovon  zwei  Auflagen  erschienen,  heraus.  Als  Gratis- 
Beilage  des  „Istruttore^  gab  der  Redacteur  das  von  ihm  selbst  3555 
verfasste  Lesebuch :  „Letture  pe^  fanciulU  delle  scuole  elementari 
deir  Istrta''. 

Von  den  übrigen  Erziehungsblättem  ist  nur  noch  das  Bei- 
blatt des  „  Wistnyk^  zu  erwähnen,  die  „Domova  Szkolka^  (Haus- 
schule);  die  sich  der  Förderung  der  landwirthschaftlichen  Kennt-  3560 
nisse^  der  sie  öfter  Artikel  widmete,  mit  besonderer  Sorgfalt 
zuwendet. 

Diebeiden  in  Mailand  erschienenen,  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  die  weibliche  Jugend  herausgegebenen  Jugendjournale :  „  Ore 
casaltnghe^  und  „La  Hicam^trice^  zeichnen  sich  beide  aus  durch  3565 
Beigabe  der  mannigfaltigsten  Stick-,  Strick-  und  Tupfmuster  für 
weibliche  Arbeiten,  die,  was  Geschmack  und  Schönheit  der  Aus- 
f&hmng  anbelangt,  nur  mit  den  Beilagen  französischer  Journale 
ähnlicher  Tendenz  verglichen  werden  können.  Der  Text  ist  mit 
Sorgfalt  imd  beständiger  Berücksichtigung  des  zu  bildenden  3570 
jugendlichen  weiblichen  Gemüthes  redigirt. 
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Ausser  diesen  14poriodisehcnSc!iriftencrschieuennoch3d6m  i 
Erziehunß^swosen  und  dem  Unterrichte  gewidmete  Jiüirbüchor; 
2  in  deutscher,  I  in  Öechischer  Sprache,  und  zwar:  da»  1854  zum 

Säi5  ersten  Male  horauagcgebcnc  „Pädagogiaehe  Jahi-bnch  für  Oest- 
reichs  Voiksaehullehrer" ,  herHusgogehen  von  Jak.  Spitzer 
(Wien,  Sommer),  das  wohl  richtiger  BPolG™8ehes  Jahibucb' 
hicsse.  Femer  das  „Jahrbuch  filr  Lehrer.  Aehern  und  Erzieher" 
von  Jfjh.  Marcsch  (Prag),    das  von  Ignaz  Jaksch  im  J,  1835 

"WO  begründet  worden,  im  J.  1854  in  seinem  XIX.  Jflhi'gango  erschien. 
Ausser  der  Biographie  des  Schulmannes  Johann  Stark  enthäJt 
es  mehrere  pädagogische  Artikel;  dann  eine  „Uebersicht  der  Real- 
und  Ilauptachulen,  nebst  den  Lehrerbildungsanstalten  in  Bölmien 
im  October  1853",  und  eine  grosso  Skizze:    „Das  Prager  Taub- 

sas6  stummcn-Institut".  Endlich  gab  in  Äechiacher  Sprache  Job.  Ant. 
Srutok  den  „Skoinfk  pro  ucitelstro  dt^ceae  kralohradeck^ , 
ein  für  die  Lehrer  und  Erzieher  der  Königsberger  Diöcesc 
bestimmtos  Jahrbuch,  betitelt:  „Der  Schulmeister"  heraus,  von 
dem  im  J.  1854  der  m.  Jahrgang  orsebien. 

3»w  (Geschicilte  und  Statistik:  des  Schnlwesens.)  In  crstererRich- 
tung  erschienen  mannigfaltige  Arbeiten,  u.  z.  Allgemeines  von 
Antonelli  „Le  acuole  elementart  del  Veneto  nellSöS" (Venedig, 
Antonelli);  von  F.  Coraulo  „Le  scuole  communali  nel  Cadore", 
aus  dem  Collettore  delV  Ädige  speciell  abgedruckt  (Verona,  An- 

SMS  tonelli),  und  „Delle  pniblicke  cattedre  in  Milano" ,  Rede  eines 
Anonymus  (Mailand,  Silvestri),  Ueber  einzelne  Schulen  und  An- 
stalten ausser  jenen  in  Schulprogrammen  enthaltenen  Aufsätzen, 
deren  weiter  unten  Erwähnung  geschieht,  sind  selbstständige 
Arbeiten  erschienen:  von  Carlo  Rossi  „Collegio  Mezzaharba  in 

s«oo  Pavia"  (Pavia,  Bizzoni);  von  Herrn.  Weber  „Das  evangelische 
Gymnasium  zu  Käsmark  in  seiner  geschichtlichen  Entwickelung 
bis  zum  J.  1760"  (Leutschau,  Werthmüller) ;  „Die  Feier  der 
Grundsteinlegung  des  Schulhauses  etc.  bei  der  cvangeb'schen 
Gemeinde  A.  u.  H.  C.  zu  Gratz,  26.  Sept.  1853"    (Gratz,  Ley- 

SWS  kam) ;  „Plan  und  Einrichtung  der  in  der  Nähe  von  Prag  von 
Dr.  Franz  Cupr  neu  begründeten  Lehr-  und  Erziehungsanstalt 
für  Knaben  und  Jünglinge"  (Prag,  RohliJek)  von  demselben.  Von 
Alex.  Venus,  dem  Dircctor  des  k.  k.  Wiener  Taubstummen- 
Instituts  erschien  die  vortreffliche  Monograptiie :  „Das  k,  k.  Taub- 
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Stummen-Institut  in  Wien,  seit  seiner  Gründung  bis  zum  gegen-  se^o 
wärtigen  Zeitpunkte^  nebst  einer  einleitenden  Geschichte  des  Taub- 
stummen-Unterrichts*'   (Wien,    Braumtiller).    Diese    mit    dem 
Grundrisse  des  Gebäudes  versehene  Monographie  ist  zum  Besten 
der  Anstalt  herausgegeben.   Endlich   erschien   in  italienischer 
Sprache:   „Atta  e  diacorst  d* tatallazione  della  nuova  dtrezione  8615 
ieW  tstituto  Contntto  Mabbinico  lomhardo  veneto  in  Padova  . . .  tl 
12  Novembre  1853^  (Venedig,  Naratovich),  bei  welcher  Schrift 
sich  ein  Anhang  S.  37 — 63  die  „  Cennt  stortco-stattsttcz  intomo 
(dV  IsttttUo^  befindet    Der  Vollständigkeit  halber  werde  hier, 
als  zur  Geschichte  des  Unterrichts  gehörig,  der  in  den  zu  Linz  S62o 
herausgegebenen  „Katholischen  Blättern^  des  J.  1854  erschie- 
nene Aufsatz:  „Die  Geschichte  des  akademischen  Gynmasiums 
von  Linz*'    angeführt   Endlich  über   den  Unterricht  in  einer 
gewissen  Richtung   schrieb   eine  sehr   belehrende  Schrift  Dr. 
Ign.  Biedermann:  „Die  technische  Büdimg  im  Eaiserthume  3625 
Oestreich^f  (Wien,  Gerold),  worin  in  3  Abschnitten  eine  sta- 
tistisch-geschichtliche Darstellung  der  technischen  und  gewerb- 
lichen Bildungsanstalten  der  Monarchie  gegeben  imd  ein  ver- 
gleichender Ueberblick  über  den  Zustand  derselben  von  ihrem 
ursprünglichen  Aufkommen  im  J.  1770  bis  zur  Gegenwart  ge-  seso 
boten  wird.  Die  nicht  sehr  umfangreiche  Schrift  ist  das  Resultat 
bedeutender  Vorstudien,  grossen  Meisses  und  seltener  Ausdauer. 
Zur  Statistik  der  Schule   gehören  aber  alle  über  den 
Bereich  des  Unterrichts  erschienenen  Schematismen,  Personal- 
standtabellen und  die  Schulprogramme.  Von  Schematismen  ist  zu  3635 
nennen:  Carl Szlävik's „Personalstand  des  k. k. Ministeriums  füi* 
Cultus  und  Unterricht  imd  aller  demselben  unterstehenden  Lehr- 
und  Bildungsanstalten,   mit  Ausschluss   der  Normalschulen  im 
Bereiche   der  östreichischen  Monarchie   für  1854**.    Dieses  mit 
Bewüligong  des  Unterrichts-Ministeriums  aus  amtlichen  Quellen  364o 
zusammengestellte  Handbuch  ist  das  erste  dieser  Art  in  Oestreich, 
woran  sich  das  von  Scheidlein  herausgegebene  „Taschenbuch 
der  Wiener  k.  k.  Universität  für  das  Jahr  1854^,  und  die  von  der 
Przemysler  Diöcese  r.  gr.  und  der  Tamower  r.  lat.  herausgege- 
benen: jfSzematizm  narodnich  ucziliazcz  i  uczitelshich  Itc^^  d.  i.  8645 
Schematismen  der  Volksschulen  und  Lehrer,  anreihen.  Der  bei- 
den statistischen  Uebersichten  der  Gymnasien  in  deutscher  und 
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italienischer  Sprache,  welche  das  Xn.  Heft  der  «Oestreichischen 
Gymnasial- Zeitschrift"  und  der  „Rivista ginnastale"  bilden,  ge- 

3«»  schah  schon  früher  Erwähnung.  Ausser  den  obgcnannten  uniian^- 
reichon  Schriften  veröffentlichten  die  Universiläten  von  Olmutz, 
Innsbi-uck,  Pest  und  Krakau,  und  die  technischen  und  Real- 
schulen von  Gratz,  Prag,  Krakuu  und  Pest,  wie  sonst  alljährlich, 
ihre  Persona  Islands-  und  Vorlesunga-Ueb  ersiebten. 

wr>  (Schnlprogramme.)  Eine  für  Oestreich  neue  und  zur  Statistik 

dps  Unterrichts  sehr  wichtige  Erseheinung  bilden  aber  die 
SchulprograiiiDie  und  Jahresberichte  der  Gymnasien. 
Ober-  und  Unter- Realschulen  der  Monarchie ,  welche  seit  1853 
herausgegeben  werden.  Die  darin  enthaltenen  statistischen  Nach- 

gE«o  weise  über  den  Stand  und  Besuch  der  Schule  und  aller  mit  ihr 
verbundenen  Bildungsmittel,  als  Bibliotheken,  technische  und 
Naturalien-Cabinete,  sind  die  zuverlässigste  Grundlage  aller  stati- 
stischen den  GjTnnasial-  und  Real-Unterricht  betreffenden  Ueber- 
aichtsarbeiten.    Ausserdem  enthält  jedes  Programm    von   einem 

aew.  der  an  derAnstalt  verwendeten  Lehrer  oder  Professoren  eineMono- 
graphie  oder  sonst  einen  entsprechenden  Aufsatz.  Finden  sich 
unter  diesen  Aufsätzen  auch  wenig  bedeutendere,  und  sind  viele 
derselben  kaum  mehr  als  Producte  ermüdender  Phr.oseologie, 
welche  in   das  Gewand   didaitischer  Weisheit   sich    hüllend    im 

3670  Kathedertone  längst  abgethane  Erziehungs-  und  andere  FrÄgen 
behandeln,  so  spiicht  sich  docji  iji  eitiigon  ein  cntscJiiodeiier 
Fortsehritt  aus,  und  sind  manche  vielleicht  di«  ersten  Keime  tüch- 
tiger Arbeiten,  womit  schon  die  nächste  Zukunft  bereichert  werden 
kann.    Um  nun  einen  Begriff  von  der  Reichhaltigkeit  des  jet«t 

M^b  schon  Gebotenen  zu  geben,  sei  erwähnt,  dass  im  Laufe  des 
Jahres  1854  117  Schulprogramme  als  Pflichtexemplare  einge- 
langt sind.  Die  grösste  Zahl  derselben  enthielt  mindestens  Einen 
Frogrammaufsatz ;  12  derselben  enthielten  deren  2 ,  auch  3. 
Diese  Aufsätze  behandeln  mannigfaltige  Gegenstände  aus  allen 

S690  Wissenschaftsgebieten. 

Die  Zahl  der  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Natur- 
wissenschaften erhebt  sich  auf  35,  davon  allgemein  ostor- 
wissenschaftliche  6,  aus  der  Physik  8,  aus  der  Chemie  4,  aus 
der  gesammteu  Mathematik  10,   aus  der  Geologie  1,    aus  der 

wa  Meteorologie    1 ,    aus  der   Zoologie   2    und  aus  der   Pflanzen- 
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knnde  3.  Unter  diesen  Aufsätzen  sind^  als  Beiträge  zur  Kunde 
des  Kaiserstaates  bemerkenswertb,  anzuführen: ;, lieber  den  Stand 
der  Kenntniss  der  Phanerogamen-Mora  Siebenbürgens  mit  dem 
Schlüsse  des  Jahres  1853^  von  Fuss  (Programm  des  Gymnasiums 
A.C.  zu  Hennamistadt);  — „Beiträge  zur  Witterungskunde  Sieben-  869o 
bürgens^  von  Dr.  Hain  (Programm  des  evangelischen  Gymnasimns 
zu  Schässburg);  —  „Ueber  die  Flora  der  Umgebung  Brunns^  von 
J.  Wiesner  (Programm  der  Ober  -  Realschule  zu  Brunn);  —  »Die 
ümbelliferen  des  Pressburger  Vegetations  -  Gebietes  ^ ,  auf- 
gezählt von  G.  A.  Kornhuber  (viertes  Progranun  der  Realschule  zu  3695 
Pressbnrg) ;  —  „Bemerkungen  über  die  geologischen  Verhältnisse 
der  Umgebung  von  Görz*'  (Programm  des  akademischen  Gymnasiums 
in  €^orz)•  —  Historischen  Inhalts  sind  16  Programm  -  Auf- 
sätze, geographischen  nur  zwei;  6  davon  behandeln  allge- 
meine Fragen  über  die  Wichtigkeit,  die  Pflege  und  den  Nutzen  stoo 
der  Geschichte;  andere  nehmen  specielle  Momente  der  Ge- 
schichte heraus,  als  z.  B.  „Streiflichter  auf  die  Geschichte 
Oestreichs  von  der  Völkerwanderung  bis  Karl  den  Grossen 
(Tierter  Jahresbericht  des  Ober-Gymnasiums  zu  Melk) ;  —  ^Die  Vorzeit 
und  die  erste  Geschichtsperiode  des  östreichischen  Kaiserstaates  ^  sios 
von  Vanicek  (erstes  Programm  des  katholischen  Ober -Gymnasiums  zu 
Vinkovce) ;  —  „Einzelne  Züge  aus  dem  Leben  und  Wirken  der 
habsburgischen  und  habsburg-lothringischen  Herrscher^  von 
Professor  J.  Frank  (Jahresbericht  des  k.  k.  akademischen  Gymnasiums 
zu  Wien);  —  „Beiträge  zur  Cultur-Geschichte  der  kön.  Kreis-  und  3710 
B^gstadt  Iglau  im  sechzehnten  und  siebzehnten  Jahrhundert^ 
vodEjutI  Werner  (viertes  Progranmi  des  Ober-Gymnasiums  zu  Iglau); 
—  yfMemortaie  corrntts  Benedicti  Oxenstiema  legati  Svectae  in 
Austrta  directum  ad  S.  C.  B.  Apost.  MajeatcUem  Ferdinandum  IIL 
anno  1674^  (P*rogramm  des  akatholischen  Staats  -  Gynmasiums  zu  3715 
Teschän);  —  „Stephan  der  Heilige,  der  erste  König  von  Ungarn*' 
(dritter  Jahresbericht  de«  katholischen  Gymnasiums  zu  Ofen); — „Georg 
Freiherr  v.  Vega^  eine  biographische  Skizze  (2.  Jahresbericht  d. 
k.  k.  vollst.  Unter-Realsch.  in  Laibach).  —  Die  zwei  geographi- 
schen Aufsätze  sind:  „Das  industrielle  Erzgebirge  und  dessen  3720 
Umgebung*  (2.  Jahresber.  der  EUbogner  Ober-Realsch.)  ;  und  „Geo- 
graphisch -  topographische  Beschreibung  der  serbischen  Woj- 
wodschaft  und  des  Temeser  Banates^  von  J. NeusiedJ er  (Jahres- 
roben, d.  Lit  d.  ö'Btr.  KaiBerstaates  f.  18M.  ^ 


bericht  d.  Cffentliehen  Uater-Realsch.  zu  Wersehetj!).  —  Liter aturge- 

vib  flchichtliche  Stoffe  behandeln  SÄufsÜtzo,  unter  denen  anzufüh- 
len aind:  „Der  Nibelungen  Klage,  zum  Gebrauche  der  Schule 
übertragen"  von  Ostfeiler  (JahreBber.  der  ateienn.  Bland.  Ober- 
ReftlBch.)  und  „Die  Töne  Ulrich's  von  Lichten  stein"  von  Schopf 
(yierteePr.  d.  kath,  Gymn.  zu  Presaburg),  —  Das  Studium  der  cIsGsi- 

3130  Bchen  Philologie  und  der  neueren  Sprachen  ist  durch 
22  Programm-AufsStze  vertreten,  theiis  allgemeinen  Inhalts,  z.  B. 
„Ueber  den  Verfall  des  Studiums  der  lateinischea  Sprache";  ^ 
„Uober  Nachahmung  der  Alten"  u.  dgl.  m. ;  theiis  spccielle  Stoffe 
behandelnd,   als:    die   griechische   Sprache   und   Philologie    in 

mzi  6  Abhandlungen;  die  lateinische  Sprache  und  Philologie  ia  4, 
von  denen  3  allein  den  Hornz  erörtern;  die  deutsehe  Sprache 
in  3  Abb.;  die  ifalienisehe  Sprache  in  Einer  und  zwar  über 
das  Studium  Dante's  CProg.  d.  Gitna».  m#ö,  di  BergamoJ.  — Die 
Geschichte  einzelner  Schulanstalton  behandeln  6  Auf- 

3J10  siitze:  „Geschichte  des  Gymnasiums  von  Vinkovce''(er5l.efPrr>g.dM 
kttth.  Staals-Obergynm.  zu  Vinkovce) ;  —  „Das  k.  k.  afcad.  Gymnasium 
zu  Lioz  in  seinen  6  ersten  Jahrhunderten"  (Jahrosber.  d.  akad.  Oynut. 
luLini);  —  „Historische,  statistische  und  anderweitige  Notizen  der 
Realschule  vonllakonitz"  von  J.N.Dvrorak  (Pr.d.Ob.-Bealsch.  lu 
siM  Raknnitz) ;  —  „Historische  Notizen  über  die  Elbogner  Real- 
schule" (zweiter  Jahrpsbpr.  d.  Elbogner  Büalsch.);  —  „Geschichte  des 
Schulwesens  von  St.  Polten"  (Ber.  d.  Haupt.-  u.  Unter. -Bealsch.  lu 
St.  Polten),  —  und  „Brevia  historia  Gymnasü  Belenyesiensis " 
(Pr.  C.  R.  epUe.  Gr.  eath.  maj.  Gymti.  BeknyetiennsJ.  Ausser  den 
s7ao  in  den  obgenannten  Schulprogramen  enthaltenen  Geschichten 
einzelner  Lehranstalten  sei  hier  noch  die  „Geschichte  der  Real- 
schule zu  Böhm.-Leippa",  welche  sich  in  den  Nummern  4 — 9  des 
„Böhm.-Leippaer  Wochenblattes  f\ir  1854"befindet  und  der  „Ge- 
schichte des  Gymnasiums  zu  Marburg"  von  Dr.  Rud,  Puff  in  den 
3755  „Mittheilungen  des  hist.  Vereines  für  Steiermark",  4.  Heft  (Gratz 
1853,  S.  220),  Erwähnung  gethan. — UeberdieArt  und  Weise  des 
Religionsunterrichtes,  über  dessen  Wichtigkeit  u.a.  handeln 
6  Aufsätze. —  Die  Pädagogik,  das  Erziehungs-  und  Schul- 
wesen nach  verschiedenen  Seiten  hin  werden  in  13  Abhandlungen 
sj«o  erörtert,  —  Endlich  sind  8  Abhandlungen  philosophischen 
Inhalte,    worunter  gich  bemerkbar  machen:  „Die  Analyse  der 


131 

Gefühle  mit  Hinblick  auf  die  Herbart*sche  Schule*'   (Progr.  des 
k.  L  akad.  Gymn.  zu  Götz)  ;  —    ,9^sl8  Monologium  des  h.  Anselm 
7on Kanterbury '^  von  Moriggl  (fünftes  Prog.  des  k.  k.  Staats-Gymn. 
lu  Innsbruck),  —  und   ,,Parallele  zwischen  der  Platonischen  und  3765 
Aristotelischen  Staatsidee  ^    (Jahresbericht  des  Ober-Gymn.  zu  Czer- 
nowitz).   Schlüsslicb  ist  in  Betreff  der  Sprache,  in  welcher  diese 
Programm- Aufsätze  verfasst  sind,  zu  bemerken,  dass  77  in  deut- 
scher, 45  in  italienischer,  6  in  ungarischer,  2  in  polnischer,  4  in 
cechiscber,  1  in  romanischer,  5  in  lateinischer  abgefasst  sind.       stto 

Ich  gehe  nun ,  nachdem  die  periodische  Literatur  dieses 
Wissenszweiges,  die  geschichtlichen  und  statistischen 
Leistungen  in  diesem  Gebiete  namhaft  gemacht  worden,  auf 
die  eigentlichen  Schul-  und  Unterrichtsbücher  und  zuletzt  auf 
die  Jugendschriften  über.  3775 

(Scllllbftclier.)  üeber  Pädagogik  und  EraehimgBwesen  im 
Allgemeinen  brachte  das  Jahr  1854  16  Schriften,  davon  2 
in  deutscher,  8  in  italienischer,  5  in  ungarischer,  1  in  cechi- 
scher  Sprache.  Genannt  müssen  werden:  Silvio  Pellico 
jfDet  döveri  degli  uomtnu  Discorso  ad  un  giovane*^  (Mailand,  S780 
Borroni)^  von  Alb.  Bonvicini  „Ntwvo  muto  pratzco  per 
Cintztamento  ad  ottima  educaztone*'  (Venedig,  Naratovich) ;  von 
B  er  tanz  a  j,Della  edtu:azione  umana^^  (Venedig,  Grimaldo).  — 
Von  Uebersetzungen  sind  anzuführen  eine  von  Turotti  nach 
der  zehnten  Auflage  des  französischen  Originals  ausgeführte  des  3785 
Werkes  von  Pierre  Boussel:  „Ststema  fisico  e  morale  della 
Bonna^  (Mailand,  Borroni);  und  von  Rozum:  „Jddro  paeda- 
gogxcky Niemeyerovy^  (Prag,  Rohlicek),  d.  i.  eine  fechische  Ueber- 
setzung  der  Niemeyeri sehen  Pädagogik  im  Auszuge. 

Die  ersten  Elemente  des  Unterrichtes,  das  Abc-Buch,  der  8790 
Lautir-  und  Anschaunngsunterricht  bilden,  die  von  dem  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlage im  Auftrage  des  Unterrichts-Ministeriums  heraus- 
gegebenen Schulbücher  ungerechnet,  den  Inhalt  von  23  grossem 
oder  kleineren  Büchern,  u.  z.  von  7  deutschen,  6  italienischen, 
1  croatisch-deutschen,  1  polnischen,  1  böhmischen,  5  magya-  3795 
rischen,  2  französischen.  Man  findet  darunter  Arbeiten  von  aner- 
kannten östreichischen  Pädagogen,  als  wie:  Karl  Schelivsky,  A. 
Mazzorana,  Aloys  Wotzel,  Jos.  Herrmann.  VorAllem  muss 
aber  auf  den  im  Verlage  von  ^Haase  Söhne^  in  Prag  herausgege- 

9* 


»Boo  benen  „AnschaTmngsuntcrricIit  in  Bildern",  wovon  bishei-  3  Hefte 
zusammen  mit  60  colorirten  Tafeln  in  Fol.  erschienen  sind,  aof- 
mcrksam  gemacht  werden.  Das  Ganze  ist  nach  dem  Stoffe  zur 
Anschauung  in  der  Fibel  filr  die  Östr.  Volksschulen  eingerichtet. 
Die  Zeichnungen  sind  correct,  der  Gegenstand  mit  Treue  aus- 

3805  geführt,  und  es  ist  ein  glücklicher  Versuch,  die  bisher  ans  frem- 
dem Verlage  bezogenen,  bald  so  beliebt  gewoidenen  Tafeln  des 
Anschauungsunterrichtes  in  der  Monarchie  selbst  zn  erzeugen. 
Kfttechetische,  Bibel-  und  Andaciilgbächer  sind  deren  25  aus- 
gegeben worden,  und  davon  (5  in  deutscher,   4  in  italienischer, 

asio  1  in  sloYnkischer,  I  in  rutheniaeher,  1  in  croatischer,  2  in  biihiiii- 
scher,   1  in  romaniseher,  9  in  ungarischer  Sprache,  darunter  in 

10.  Auflage  Joseph  W ei nkffpfs  „Christkalholiselier  Religions- 
unterricht" (Wien,  Sommer),  DesAloys  Gry  n  aus' „KleincBilder- 
fibel'  ist  in  vier  Sprachen :  imgarisch,  ruthenisch,  croatisch  und 

3S1S  romanisch  erschienen.  Christoph  S  c  h  m  i  d  t's  „Biblische  Geschichte 
des  alten  und  ncnen  Testaments  in  einem  für  Kinder  aus  dem 
grösseren  vierbändigen  Werke  bearbeiteten  Auszufte"  wurde  in 
14.  Aufl.  ausgegeben,  und  das  „Andaohtsbuch  für  die  Jugend- 
von  M,  Reiter,  betitelt:  „  Der  Schutzgeist  der  Jugend",  erschien 

382i>  in  der  17.  vermehrten,  einzig  rechtmässigen  Original -Ausgabe 
bei  Mayer  in  Salzburg. 

Die  Zahl  der  Liederbflcher  für  die  Jugend  erhebt  sich  auf 

11,  davon  6  deutsche,  1  lateinisches,  1  italienisches,  2  6ecliische 
und  1  ungarisches.  Unter  den  deutschen  werden  die   „Kinder- 

SS85  lieder'  von  L.  G.  Neumann  (Wien,  Pichler)  als  gelungen 
anerkannt  (Eath.  Lit«r.  Ztg.  1864,  S.  103);  es  sind  aber  noch  zu 
nennen  vonFerd.  Schubert:  „Der  kleine  Sänger",  eine  Samm- 
lung von  zweistimmigen  Liedern  mit  Baasbegleitung  (Wien, 
Mechitaristen);    femer  von  J.  v.  Rozum:   „Ndrodni  piani  v 

3830  ^eckdch"  (PragjRohliöek)  d.i.  cechische  Volkslieder  f.  d.  Jugend 
gewählt  und  mit  Melodien  versehen,  und  von  Barbauld  „Dica- 
Enekek  folyö  beaeädben  gyermekek  szdmdra"  (Arad ,  Goldschei- 
der,  d.  j.  Hymnen  in  ungebundener  Sprache  fUr  Kinder).  Diese 
Liedersammlung  wurde  ursprünglich  von  Frau  Barbauld  in  eng- 

8839  lischer  Sprache  herausgegeben,  sodann  ins  FranzSsische  von 
Athanas  Coqu  ereil,  und  aus  dieser  Sprache  endlich  von  Ben- 
jamin Bald  ins  Ungarische  übertragen. 
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Die  Sprachlehren,  Lese-,  An&atz-  und  Stylbücher  belaufen 
äichaof  die  bedeutende  Zahl  von  53,  u.  z.  25  deutsehen,  15  italie- 
nischen, 8  ungarischen,  2  polnischen,  1  romanischen,  2  franzö-  384o 
sjschen.  Unter  den  deutschen  sind  Arbeiten  bekannter  und  aner- 
tannter  östreichischer  Schulmänner.   Die  tüchtigen,   in  diesem 
Zweige  in  Oestreich  vielleicht  die  tüchtigsten  Arbeiten  von  Ver- 
naleken  erlebten  durchgängig  neue  Auflagen.  So  erschien  von 
seinem  deutschen  Lesebuche  för  die  Unter-Realschulen  die  5.  und  S845 
6.  Aufl.  des  1.  Theiles,  die  2.  des  3.  Theiles.  Von  seinem  ^Sprach- 
buche*^   kam  die  4. ;  vom  „Leitfaden  für  den  deutschen  Sprach- 
Qnterricht*'  die  2.;  vom  „Literaturbuche*'  die  3.  Aufl.  heraus.  — 
Jakob  Spitzer  brachte  „Methodisch  geordnete  Materialien  für  die 
deutsche  Rechtschreibung*'  —  „Elemente  des  deutschen  Styls*'  385o 
und  ein  „Aufgabenbuch  für  den  deutschen  Sprachunterricht*'. 
Ein  gutes  Lesebuch  erschien  auch  vonBem.  Scheinpflug  inPrag 
für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen  in  2  Theilen,  und  ein 
anderes  ebendaselbst,  gleichfalls  in  2  Theilen  von  F.  Herr  mann, 
als  Grundlage   für   den   Sprachunterricht  Karl  Langner  gab  3855 
für  deutsche  Realschulen,  Gymnasien  etc.  eine  deutsche  Gram- 
matik heraus  (Wien,  Braumüller).  Ln  Italienischen  sind  beach- 
tenswerth    die   imter    dem   Titel   „Letture    üaliane^    von    Fr. 
Ambro soli  herausgegebenen  vortrefflichen  Lesebücher  (Siehe: 
BivUta  ginnoB,  Anno  I,  1854,  S.  70).  Der  trefflichen  „Letture  ita-  3860 
liane  acelte^  von  Nicolo  Tommaseo  ist  schon  ehrende  Erwäh- 
nung  geschehen   (Marg.   2442).     Die  Arbeiten  von   S.  Picci: 
jfChnda  ctllo  studio  delle  belle  lettere  e  al  comporre^j  wovon 
bereits  eine  4.  Aufl.  erschienen  ist,  und  desselben  „Compendio 
della  gwida^  (beide  Milano,  Gnocchi)  sind  zwei  wahrhaft  tüchtige,  3«65 
zweckmässig  eingerichtete  Bücher,  die  sich  überdiess  noch  durch 
nette  Ausstattung  auszeichnen.  Von  G.  Massari  sind  die  „Primi 
elementt  di  Chrcnrnnatica  italiana*^  in  11.  Aufl.  erschienen  (Mai- 
land^Societä  typogr.  de' Classici  ital.),  und  von  Marcora  kam  das 
„  Manuale  di  Qrammatica*^  in  5.  verbesserter,  doch  noch  immer  887o 
unzulänglicher  Ausgabe  heraus  {Riv,  ginnaa.  Anno  I,  S.  505).  End- 
lich sind  die  ffWypisi  polskie  dla  uzythu  Kla^s  nissszych^  (Lem- 
berg,  Winiarz)  und  eben  dieselben  „dla  u&ytku  klass  wyzszych^ 
(ebendas.  d.  i.:  Polnische  Lesestücke  für  die  niedem  und  hohem 
Schulen)  was  die  im  Hinblick  auf  die  polnische  Literatur  keineswegs  S875 
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leichte  Auswahl  Jcr  Lesestiicke  und  dio  Menge  des  Gewählten 
betrifft ,  wahre  Musterhiichcr,  an  denen  die  Verbesserungs vor- 
schlage eines  Rccenaenten  in  der  Gymnasial -Zeitschrift  nicht 
angewendet  zu  werden  brauchen. 

flssii  Während  ca  in  Deutschland  noch  keinem  Pädagogen  einge- 

fallen, Klopstock'a  „Messiade",  Wieland's  „Oberon",  Goelhe's 
^jUermann  und  Dorothea",  Pyrker's  ,Rudolphiade  und  Tunisias", 
die  in  ihrer  m'sprüngUchen  Form  der  Jugend  als  Lecture  aus 
verschiedenen  nach  dem  Inhalte  und  der  Fassung  wechselnden 
,  asss  Gründen  kaum  zugemuthet  werden  können,  für  die  lesende 
Jugend  einzurichten,  scheinen  dergleichen  Bearbeitungen  italieni- 
scher Classiker  Theilnahme  zu  finden ;  denn  zu  Monza  im  Institute 
der  Pauliner  erscltien:  „La  Oerusalemme  liberata,  ridotto  adiuo 
della  coatumala  gioventü",  2  Bde.,  jeder  Gesang  mit  Anmerkun- 

asit»  gen;  und  Gio.Agrati  bearbeitete  in  seinem  Werke;  „Manualedi 
letteratura  foetico  cristiana,  alV  uao  apecialmenle  della giotrentü" 
(Mailand,  Wilmaut)  vorerst  den  Dante  und  dann  den  Petrarca 
(ifi'c.  ^i'nno*.  Ad.  n,  1S55,  S.  403).  Ungarische  Lesebücher  erschie- 
nen von  Grynaeus,   Vagacs  und  Varga.    Julian  Szcze- 

■i-M  jiiiiiski  übersetzte  die  deutschen  Lct^ebücher  der  ersten  und 
zweiten  Normalelasse  ins  Polnische  und  des  Dr.Blelweis  „Slo- 
venako  herüo"  (Slovenisches  Lesebuch),  das  schon  durch  die 
treffliche  Auswahl  der  Artikel  sich  auszeichnet,  ist  auch  als  erste 
Anthologie  slovenischer  Schriftsteller   bemerkenswerth.    Es  cnt- 

asüo  hält  72  Beiträge,  meistens  Originalien  slovenischer  Schriftsteller, 
deren  Namen  als  von  Repräsentanten  einer  werdenden  Literatur 
hier  folgen:  Cameralrath  Vessel  (ps.  Koseski);  der  hochwürdige 
Bischof  von  Lavant  Slomäek;  Dr.  Terstenjak;  Gymnasial- Pro- 
fessor Terdina;    NavratU  in  Wien;    Kastelliz,   Bibliothekar   in 

3905  Liaibach ;  Pfarrer  Potozhnik ;  Josephine  Urbantschifsch  (eine  früh 
gestorbene,  hoffnungsvolle  Schriftstellerin);  Pfarrer  und  Histo- 
riker Hitzinger ;  Vodnik  (eine  Notabilität  der  slovenischen 
Literatur);  Salokar  ;  Toman  (beliebter  slovenischer  Dichter); 
Dr.  Preschern  (ein  beliebter  krainerischer  Dichter,   schon  ge- 

B910  sterben) ;  Scriptor  Kosmatseh ;  ßosmann;  Jerischa;  Korbau; 
Seijan;  Svetlitschitseh;  (Gymnasial-Supplent) ;  Valjavezh  ;  Wil- 
her,  Vertovz  (populär  wissenschaftlicher  Schriftsteller)  und  der 
Herausgeber. 
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Diese  Menge  von  Namen  überrascht,  wenn  man  bedenkt, 

vor  10  Jahren  die  Zahl  der  in  slovenischer  Sprache  Schrei-  3915 
benden  sich  kaum  auf  ein  halbes  Dutzend  erhob. 

Noch  muss  hier  die  walachische  Grammatik  von  Popovic: 
ffGrammcUik  romnea^k pentru  skolar  populart^  (Hermannstadt, 
Diöcesan-Druckerei)  angeführt  werden.   Es  ist  diess  die  erste  ins- 
besondere für  die  Jugend  bearbeitete  und  für  dieselbe  anwendbare  3920 
Grammatik  der  walachischen  Sprache,  da  alle  bisher  im  Druck 
erschienenen  Grammatiken  derselben  von  Molnar,  Sinkoi,  Bojad- 
sehi  und  Alex!  eben  so  wenig  von  Neulingen  benützt  werden  konn- 
ten, wie  die  1780  von  Klein  herausgegebenen  „Elementa  linguae 
daco-romanae'' ,  und  die  im  2.  Bande  der  Geschichte  des  transalpi-  3925 
nischen  Daciens  von  Hauptmann  Sulz  er  enthaltene  granmiatika- 
lische  Abhandlung  über  die  walachische  Sprache,  welche  beide 
aur  von  eigentlichen  Sprachforschem  verstanden  werden. 

Philologische   Lehr-    imd  Leseblioher,    zum  Schulgebrauohe 
bearbeitete  Classiker  sind  im  Ganzen  30,  und  zwar  6  in  deutscher  s93o 
10  in  italienischer,  7  in  magyarischer,  7  in  lateinischer  Sprache 
ausgegeben   worden.    —    Grammatikalisi^he   Werke    über    die 
griechische  Sprache  erschienen:  von  Müller  „Orammattca 
elemeTitare  della  lingua  greca^   (Milano,  Pirola);  von  Spiess 
j^Teorica  delle forme grecche^  (Trento,  Leiser),  [Riv,  ginnas,  1854,  8935 
S.   344J,  und   von  GiusseppeEmo  jfGhrammatica  della  lingua 
greca^  (Venedig,  Filippi),  [Riv. ginnas,  1854,  S.  341  —  u.  Zeitschr. 
f.  58tr.  Gymnas.  1853,  S.  786];    ferner  die   zweite   Auflage   der 
griechischen  Schulgrammatik  von  Dr.  Curtius  (Prag,  Calve);  in 
ungarischer  Sprache  eine  griechische  Grammatik  von  Paul  3940 
Lichner,  worüber  als  ersten  Versuch  dieser  Art  in  Ungarn  die 
„Zeitschrift  für  östr.  Gymnasien  1854^  S.  124  ausführlich  spricht; 
endlich    das   nach    der    Grammatik  des   Curtius   bearbeitete 
„Griechische  Elementarbuch*' vonDr.  K.  Schenkl  in  2.  Auflage 
(Prag,  Calve),  [Zeitschr.  f.  östr.  Gymnas.  1854,  S.  629].  — lieber  die  3945 
lateinische  Sprache  erschien  in  zwei  Ausgaben  das  vom  Unter- 
richts-Ministerium anempfohlene:  ,, Manuale  della  lingua  latina*^ 
von  G.  Castiglioni  (Brescia,  Gilberti);  und  eine  „Grammatica 
della  lingua  latina^  von  Dr.  Ferd.  Poretti  (Bassano,  Remon- 
dini);  —  femer  eine  italienische  von  G.  Alloy  besorgte  Ueber-  3950 
Setzung  der  Grammatik  der  lateinischen  Sprache  von  Dr.  Ferd. 
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Schultz  (Wien,  Gerold).  [Vgl,  tlio  ausflUirl. Bespruchung  in  der  Ä»>. 
ginnai.  Ao.  I,  1834,  S.  327  ,  und  die  Bumerkiiii^ii  dazu  von  Boniu,  ibid. 
S.  333.)    Bemerkenswerth  ist  auch  SchinnagTs  „Lateinische 

3855  SchtUgrammatik"  {Wien,  PichJer), 

AV'as  ilie  Bearbeitungen  olauisolier  Antoren  «um  Solinlge- 
brauohe  betrifft,  so  hat  Fr.  Hoehofrger  eine  Si.lnilnusgabe  <it'r 
„Jh'iuf"  dcä Homer,  Andreas  Wilhelm  den  ^Herodutit^  de  hello 
per»ic9    iibrorvm  epttome"  ,     Grysar    eine    Sohulnusgabe    des 

aoeu  LWiua  und  ausgewühltor  Gedichte  des  Horaz  und  Ovid  redi^rt 
(olle  Wien,  Gerold).  A.  Ludwig  Hess  Piatons  Apologie  dea  Öo- 
kr»te3  und  Kritun  mit  erklärenden  Anmerkungen  erscheinen 
(Wien,  Gerold).  fZeitsiihr.  f.  Öetr.  GymuM.  1854,  S.  873,  und  Oeetr. 
BlBtter  f.  Lit.  uBd  KuoBt  1S64,   S.  840.|  Von  Hoffmann  kam  im 

sMt.  nämlichen  Verlage  eine  tieJiiilausgabe  der  .  Ih'äforiae  antiifuae 
itsgue  ad  Vegaria  AugKgtt  ofiitum  tibri Xll"  heraus;  Marimonti 
gab  „Orasioni  aoeltt  dt  Cicerone"  (Mailand,  Gnocchi)  jZeiisch. 
C.  öetr.  Gjmnas.  1654,  S.  217|  und  Kota  „Cloigia  latini  per  uso 
delle  acitole",  worin  er  mit  den  Metamorphosen  dea  Ovid  b^innt, 

38TD  (Mailand,  Gnocchi)  heraus.  [Zeitsah.  f.  Gster.  Gjao.  18ö4,  S.  649.| 

—  Soldiisslifh  sei  noeh  erwähnt  das  zum  Verstündniss  der  Inlei- 
nischon  und  griechischen  Ciassiker  eigens  für  die  Jugend  bear- 
beitete ;  „Dizionario  delle  favole  ad  uso  mastmametUe  dei  Qiom- 
netti"  (Mailand,  Borrom). 

S97&  Bedeutend   ist    die   Zahl   der    matbematlMiheii  Sohnlbaeher, 

die  sich  bis  auf  30,  und  zwar  16  deutsche,  11  ungarische 
und  3  italienische  beläuft  Von  den  bekannten  und  anerkannten 
Arbeiten  des  Dr.  Frz.  Mocnik  aus  allen  Gebieten  der  Mathematik 

—  besonders  ihrer  leichtf asslichen  Methode,  ihrer  Gründlichkeit 
ssflo  wegen  sehr  gesehätzt  —  sind  mehrere  ins  Ungarische  über- 
setzt worden.  Von  den  im  Auftrage  des  Unterrichts -Ministeriums 
nach  der  stigmographischen  Methode  entworfenen  und  erlKu- 
terten  „Geometrischen  Wandtafeln  für  Unter  -  Gymnasien" 
von    Hillardt    sind   im  Verlage  der  Mechitaristen    3  Liefe- 

99»5  rungen  herausgekonunen.  Zu  nennen  sind  noch:  die  „430  Bech- 
nungsaufgaben  aus  der  Elementar- Natu  rieh  re"  von  K.  Schubert 
(Wien,  Sallmayer),  ein  sehr  brauchbares  Büchlein;  dann  in 
italienischer  Sprache  die  „Ele7?ienti  di  Älffebra"  Ael  Dr.  T  oft  oli, 
ein  leider  durch  mancherlei  Unrichtigkeiten  im  Drucke  entstelltes 
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Werk  [Biff.  ginnas.  1854,  S.  319];  endlich  das  tüchtige  Buch  von  S990 
Dr.  J.  Arenstein  ^Maschinenlehre  für  Ober-Realschulen^  mit 
einem  AtUus  von  20  Tafeln  (Wien,  Grerold). 

Von  den  16  geographiidien  Hand-  und  Sohulbflchem  sind 
5  in  deutscher,  4  in  italienischer,  5  in  ungarischer^  1  in  polm'scher 
2  in  romanischer  Sprache  abgefasst ;  auch  sind  2  Schul- Atlasse,  3995 

1  in  deutscher,  1  in  ungarischer  Sprache,  erschienen.  Darunter 
sind  zu  bemerken  die  in  Sallmayer's  Verlage  in  6.  Auflage  er- 
schienene „Kurzgefasste  Darstellung  des  östreichischen  Kaiser- 
staates*^,  und  Fr.  Hauke's  „Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 
Geographie  mit  besonderer  Bücksicht  auf  das  Kaiserthum  Oest-  4000 
reich*',  gleichfalls  in  6.  Auflage  (Wien,  Braumüller).    Das  erst 

in  der  Bearbeitung  brauchbare  Bellinger'sche  „Handbuch  der 
Greographie^  ist  ins  Romanische,  Polnische^  Ungarische  übersetzt, 
und  deutsch  in  6.  Auflage  ausgegeben  worden.  Von  den  2 
Atlassen  ist  F.  S  i  m  o  n  y 's  „Kleiner  Schul- Atlas  für  den  Elementar-  4005 
Unterricht*'  (Wien,  Gerold)  ein  recht  brauchbarer  Handatlas  mit 
entsprechendem  Text  und  7  nett  und  correct  ausgeführten  Karten 
[Zeitschr.  f.  östr.  Gymn.  1854,  S.  643].  Im  „  Q'  k^zi  48  tskolai 
Atlasz*^  (Pest,  Hartleben,  d.  i.  Neuer  Hand-  und  Schulatlas),  her- 
ausgegeben von  Falk  und  V alias  mit  18  colorirten  Karten,  ist  4010 
Text  und  Ortsbezeichnung  der  Karten  in  imgarischer  Sprache. 
Die  gut  ausgeführten  ILarten  sind  identisch  mit  denen  der  all- 
gemeinen Wfeltkunde  von  Galetti,  welche  im  nämlichen  Verlage 
erschienen  ist. 

Unter  den   11  getoMolitlichen  für  die  Jugend  bearbeiteten  4015 
Handbüchern  entfallen  5  auf  die  deutsche,  4  auf  die  italienische, 

2  auf  die  ungarische  Sprache.  Die  Weltgeschichte  im  Allge- 
meinen behandelten:  Steph.  Stern  im  „Leitfaden  der  allge- 
meinen Geschichte*'  (Wien,  Mayer),  und  Jak.  Spitzer  in  „Kurz- 
gefasste  Weltgeschichte  für  Töchterschulen*'  (Wien,  Mayer).  4020 
Ausserdem  erschien  von  Letzterem — einem  östreichischen  Schul- 
manne—  bei  Mauke  in  Jena  eine  „Oestreichische  Vaterlands- 
geschichte für  Schule  und  Haus*',  worüber  eine  bemerkens- 
werthe  Beurtheilung  von  Alb.  Jäger  in  der  Zeitschrift  für  öst- 
reichische  Gymnasien,  1854,  S.  50  —  62,  enthalten  ist.  Von  4025 
der  „Geschichte  des  östreichischen  Kaiserstaates*'  erschien  eine 
deutsche  Bearbeitung  des  Werkes  von   Hornyänsky  (Pest, 
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und  im  nämlichen  Verlage  herauskam.  —  Die  Geschichte  der 

MM  Kirche  wurde  in  zwei  deutschen  Bearbeitungen  herausgegeben, 
u.Z.  in  der  vortrefflichen  von  dem  Hofcaplane  Ferd.  Zenncr 
(2.  Auflage  Wien,  Salhneyer),  und  in  einer  von  Joh.  Pider 
(Innsbruck,  Rauch);  ausserdem  in  italienischer  Sprache  voa 
einem  Anonymus  „La  gtoria  aacra  varrata  da  una  madre  a  stmi 

Vüi ßgliuoletti,  Parte  guarta"  (Mailand,  Lombardo);  und  in  ungari- 
scher Sprache  eine  Uebersetzung  der  „Geschichte  der  chnstli- 
chon  Kirche"  vonJ.Hopp  (Ofen,  BagÖ).  Von  geschichtlichen 
Arbeiten  über  einzelne  Länder  erschien  in  italienischer  Spraclic 
von  Clem.  Baroni:   „La   stori'a    dt    Milano  narrata  ai  giovi- 

iojo  netti"  (Milano,  Pirols)  mit  Abbildungen;  denselben  Gegen- 
stand behandelt  Vinc.  BrambiUa's:  „Storia  dt  Milano  in  com- 
pendio  ad  uao  princtpalme/ite  della  gioventk"  (Milano,  RedaelU), 
ein  sehr  praktisch  eingerichtetes  Handbuch,  worin  die  Capitel- 
überschi-iften  zugleich    auch    dio   einzelnen  Fragepunkte  bilden, 

tiuÄ  und  die  bekannte  Geschichte  des  Mittelalters  von  Abb*!  Fleury 
erschien  in  italienischer  Bearbeitung,  als:  ^La  atoria  del  iMdi'o 
epo  narrata  alla  gtoventW^  (Venedig,  Cecohini). 

Bedeutend  ist  die  Zahl  der  Hand-  und  Schulbücher,  welche 
das  Gebiet  der  IT&tnrwlBsenBchafb  entweder  ganz  umfassen  oder 

mv  einzelne  Tlieilc  dcssrlbni  hchaiideln.  Von  den  .30  Schriften  der- 
selben sind  14  deutsche,  9  ungarische,  2  polnische,  3  italie- 
nische, 2  eechische.  Man  begegnet  darunter  Arbeiten,  bei 
denen  schon  die  Namen  ihrer  Verfasser  eine  Garantie  für  die 
Gründlichkeit  derselben  und  für  eine  dem  Zwecke  angemessene 

1055  Bewältigung  des  Gegenstandes  darbieten.  Vor  Allem  die  mit 
Sachkenntniss  und  Gründlichkeit  gearbeiteten  , Grundzüge  der 
Zoologie"  von  K.  Sehmarda  (Wien,  Gerold),  [Zeitachr.  f.  Sstr. 
Gymn.  1854,  S.  151  —  160,  von  Unger|;  —  von  Jakob  Schabus 
„Lcichtfassli che  Anfangsgründe  derNaturlehrc"  (Wien,  Gerold), 

4060  mit  Holzschnitten ;  —  femer  in  polnischer  Sprache  die  „  Hiatorya 
naturaina"  von  Lewartowski  (Bochnia  bei  Pisz),  eine  mit 
besonderer  Berücksichtigung  Galiziens  ausgeführte  Bearbeitung 
der  Naturgeschichte;  und  in  cechischer  Sprache  des  Dr.  Wen- 
zeslaus S t ane k  „ Pfirodopt'a  prostondrodni"  (d. i.  populäre  Natur- 

1065  geschichte);  —  in  italienischer  Sprache  von  Raimondo  Zanchi 
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die  „Elementt  di  ston'a  naturale''  (Malland,  Gnocchi),  mit  netten 
in  den  Text  gedruckten  Abbildungen. 

Einzelne  Gebiete  der  Naturwissenschaft  behandeln:  Franz 
Leydoldtin  seinen  ,, Anfangsgründen  der  Mineralogie^  (Wien, 
Gerold),  mit  9  Tafeln,  einem  von  der  Kritik  als  trefflich  aner-  407o 
kannten  Werke  (Zeitschrift  für  östr.  Gymnasien,  1854,  S.  235,  von 
Cnger);  Friedrich  Kolenati  in  seinen  „Elementen  derKrystallo- 
graphie*  (Briinn,  Winiker).  Dr.  J.  G.  Bill  schrieb:  „Grundriss 
der  Botanik  für  Schulen*'  (Wien,  Gerold),  ein  ganz  vorzügliches 
Buch  (Zeitschrift  für  östr.  Gymnasien,  1854,  S.  240);  und  Halatkie-  4075 
wiez  in  polnischer  Sprache :  ^Poczt^tki  Botaniki^  (Krakau,  Uni- 
versitäts-Druckerei, d.  i.  Anfangsgründe  der  Botanik). 

Ueber  Physik  erschien  in  fünfter  Auflage  von  Dr.  A.  Kun- 
zek:  „Experimental-Physik*',  mit  vielen  in  den  Text  eingedruckten 
Holzschnitten  (Wien,  Braumüller),  und  das  „Lehrbuch  der  Phy-  ioso 
sik  mit  mathematischer  Begründung**  (ebendaselbst) ,  worin  die 
Schüler  auf  mathematischem  Wege  in  das  Gebiet  der  physikali- 
schen Wissenschaften  eingeflihrt  werden.    Ueber  die  Tüchtigkeit 
dieses  ausgezeichneten  Lehrbuches,  das  sich  an  die  „Experimen- 
tal-Physik**  anschliesst  und  mit  dieser  zusammen  das  umfassendste  i085 
för  den  Schulunterricht  bestimmte  Werk  über  Naturlehre  bildet, 
schreibt   ausfuhrlich  Grüner t's   „Archiv  für  Mathematik  und 
Physik^  (1854, 1.  Heft).  Jos.  Weiser  gab  „Anfangsgründe  der 
Physik*  (Wien,  Sommer)  heraus,  und  eine  anerkannte  Bearbeitung 
der  Naturlehre  in  italienischer  Sprache  ist  von  Bern.  Zambra:  4o9o 
jfl  Princtpt  e  gli  elementi  della  fistca'^  (Milano)  erschienen  {Riv. 
ptnnot.  Ao.I,  1854,  S.207).  Schlüsslich  sind  hier  noch  2  in  Brunn, 
erstere  bei  Winiker,  letztere  bei  Buschak  erschienene  Bearbei- 
tungen der  Chemie  für  Schulen  anzuführen,  u.  z. :   von  Bernh. 
Quadrat  „Lehrbuch  der  Chemie  für  Ober -Realschulen*',  und  4095 
P.  Beer  „Anfangsgründe  der  Chemie  für  Unter-Realschulen^. 
Bezüglich  der  Kunst  des  Schreibens  ist  mit  Uebergehung 
einiger  unbedeutender  Vorlegeblätter  das  „Lehrbuch  der  deut- 
schen   Stenographie   nach  Gabelsberger*'    (Wien,  lithogra- 
phirt  von  Engel)  als  erstes  steno -typo- lithographisches  Werk  4ioo 
bemerkenswerth. 

Endlich  sind  5  Declamationsbücher,  2  in  deutscher,    2  in 
cechischer;  1   in  italienischer  Sprache  erschienen,  wovon  die 
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iiM  in  magyaiischcr  1;  —  2ß  Gebet-,  Religions-  und  Evan- 
gelienbilcher,  Bibeln  und  Katecliismen,  u.  z.  in  deu^ 
Bchor  Sprache  9,  in  itallenisclier  5,  in  fecbiscber  4,  in  pol- 
nischer 2,  in  rutbeiiischer  1,  in  sloveniscber  4,  in  kirdien- 
slavischer  1;    über  Geograp hie  und  Yaterlandakunde  9, 

1185  u.  z.  in  deutscher  Sprache  3 ,  in  italienischer  1 ,  in  magyari- 
scher 2,  in  croatisch- illyrischer  3;  über  Naturgeschichte, 
Mineralogie,  Botanik  7,  u.  z.  in  deutscher  Sprache  3,  in 
italienischer  I ,  in  ruthenischcr  2,  in  eroatiacher  1 ;  über  Natu^ 
lehre   3,    u.  z.  in  magyarischer  Sprache  I,  in  croatischer  2: 

«im»  lateinische  Lesebücher  in  croatischer  Sprache  2;  Kalli- 
graphie 1  in  deutscher,  1  in  polnischer  Sprache;  endlich  3 
Jugendschriften  in  deutscher  Sprache. 

Ueber  den  Werth  dieser  Bucher  zu  sprechen,  ist  nicht  die 
Aufgabe  dieses  Berichtes,   doch   lässt  sich  derselbe  ermesspn. 

419S  ■wenn  man  einerseits  unter  den  Verfassern  in  den  verschiedenen 
Unterrichtszweigen  Namen  begegnet ,  wie  Baumgart n er  fiir 
die  Physik;  Mocnik  fiir  die  mathematischen  Lehrbücher; 
Z i p p o  für  Naturgeschichte ;  Burg  für  Mechanik;  Miklnsicli 
fiir    slttvischc,     Soave     fiir     italienische    Sprache;     und    wcnii 

4200  man  andererseits  bedenkt ,  dass  an  der  Abfassung  der  am 
meisten  verbreiteten,  nUmlich  der  Fibeln  und  Lesebücher,  sich 
die  ausgezeichnetsten  Pädagogen  der  Monarchie,  wie  der 
■hochw.  greise  Bischof  von  ßrixen,  ßemard  Galura;  der 
hochw.   Fürstbischof  Ton  Lavant,   Anton  Slomlek,  betheiligt 

4!os  haben,  und  dass  der  Text  des  ersten  Lesebuches  von  dem 
Cardinal  Fürstbischof  von  Breslau,  Freihen-n  von  Diepenbrok 
selbst  durch  eine  Beihe  von  Leseatücken  religiösen  Inhalts 
bereichert  vrorden  ist 

Seit  1849  hat  das  Unterrichts-Miniaterium  die  Herbeischaf- 

«10  fung  der  Manuseripte  und  die  ganze  Oberleitung  des  Institutes  in 
die  eigene  Hand  genommen. 

Was  endlich  die  Ausstattung  und  die  Preise  der  Schulbücher 
betrifft,  so  hat  das  Institut,  trotz  der  in  den  letzten  Jahren  so  hoch 
gestiegenen  Papierpreise,  dennoch  den  niedern  Verkaufspreis  von 

liii  1  Kreuzer  per  Druckbogen  betbehalten,  erfüllt  die  Verpflichtung, 
25y«  jeder  Auflage  an  arme  Schulkinder  gratis  zu  vertheilen,  und 
hat  nichts  desto  weniger  auch  für  besseres  Papier,   schwärzeren 
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Druck;  gefällige,  stets  frische  Lettern  und  eine  anständige  äussere 
Ausstattung  angelegentlichst  Sorge  getragen. 

(Jngendschriften,  nntedialtnng^ectllre  fb  die  Jugend  bei-  4220 

derlei  CreSCUechtS.)  Was  die  Jugendschriften  anbelangt ,  so  wäre 
die  Zahl  derselben  nicht  eben  unverhältnissmässig  geringe,  da  sie 
sich  auf  139  Bände  undHeffie  erhebt,  wovon  50  in  deutscher,  48  in 
italienischer,  22  in  cechischer,  5  in  armenischer^  3  in  slovenischer 
und  je   1  in  croatischer,  russischer,  polnischer  und  serbischer  4225 
Sprache  geschrieben  sind.  Aber  weder  ihrem  Inhalte,  noch  ihrer 
äusseren  Ausstattung  nach  sind  sie  im  Stande,  mit  dem  Verlage 
selbst  untergeordneter  Firmen  Deutschlands  in  diesem  Artikel 
zu  concurriren.  Ohne  von  anderen  Firmen  und  ihren  Arbeiten 
für  die  Jugend  zu  reden,  muss  ich  doch  hier  auf  die  Verlags-  «so 
artikel  von  Otto  Spam  er  in  Leipzig  die  Aufmerksamkeit  richten, 
die,   was  Schönheit  der  Ausfuhrung,  Sinnigkeit  der  Idee  und 
Anordnung  des  Ganzen  betrifft,  einzig  in  ihrer  Art  dastehen. 
Die  Jugendschriften  dieses  Verlages  :    „Der  illustrirte  Kinder- 
freund*^  ;  „Der  illustrirte  Jugendfreund*' ;  „Das  Buch  der  Welt^ :  4235 
^Das  Buch  der  Erfindungen*';  „Das  Buch  der  Entdeckungen ** 
„Die   2  Bücher  der  Arbeit^;    „Die  2  Bücher  der  Wunder*' 
„Das  Buch   der  Thierwelt*';    „Das   illustrirte   Soldatenbuch*' 
„Das  illustrirte  Seemannsbuch*',  haben  sich  in  kürzester  Zeit 
den  Weg   darch  ganz  Europa  und  überall    hin  gebahnt,   wo  ^240 
die  deutsche  Zunge  gesprochen  wird.    Der  erste  Anblick  dieser 
mit  den  schönsten  und  überaus  glücklich  gewählten  Illustrationen 
versehenen,    durch  lehrreichen  Text  ausgezeichneten  Jugend- 
bücher muss  den  glänzenden  Erfolg  derselben  erklären.  Schon 
im  „Soldatenbuche*'  ist  auf  den  Kaiserstaat  bei  Erzählung  der  4215 
Waffenthaten  der  östreichischen  Armee,  bei  der  Schilderung  des 
ritterlichen  Kaisers  Franz  Joseph,  des  greisen  Heldenmarschalls 
Radetzky,  der  Schlachten  von  Mortara  und  Novara  u.  s.  w.  in 
entsprechender  Weise  Bedacht  genommen.  Nun  erweitert  aber 
der  Verleger,   durch  seine  Erfolge  ermuthigt,  noch  mehr  sein  4250 
Unternehmen,  und  das  neueste  vor  kurzem  erst  ausgegebene  ist 
sein  „Vaterlandsbuch*',  von  dem  die  eine  Section  den  Kaiserstaat 
Oestreich  in  mehreren  Bänden,   die  zweite  Preussen   umfasst. 
Eine  Garantie  für  die  tüchtige  Bearbeitung  der  Section  Oestreich 
bietet  der  Name  des  östreichischen  Schulmannes  Joh.  Wen  zig,  ^^ 
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Schulrathcs  in  Prag,  der  Pich  an  der  Hprausfrflbc  (Ips  ;,Vater- 
laiidsbüclies"  betheiligt 

Ich  schick»  dioso  sich  atifdringpadc  Bcnierkong  vnrsus,  eini^r- 
scitf  um  zu  zeigen,  dass  es  nit-ht  an  Unternehmern  fehlt,  die,  wenn 

"6u  sie  etwas  Tu chtigea  leisten,  auch  auf  Theilnalime  rechnen  dürfen; 
andeiersoits  um  den  bedauerlichen  UmataDd  zu  berühren,  dass  dn*. 
was  eine  Quelle  heimischen  Gewerbsfleissea  Bein  könnte,  dem  um- 
sichtigen, thatigcren  N^achbar  zutiioast.  Der  ErklärungsgruDd  für 
dioae  Erscheinung  liegt  nahe-Zur  Heratellung  eines  solchen  Buches 

«es  muss  ein  Capital  in  die  Hand  genommen  werden ;  der  fjstreichiachc 
Verleger  aber  —  mit  sehr  wenigen  Ausnahmen  —  will  zuerst  das 
ManuBcript  unentgeltlich  haben ;  dann  müssen  Auslagen  für  Druck 
und  Papier  möglichst  gering  ausfallen;  demgcmäsä  sind  dann  auuh 
die  Lettern  schlecht,  das  Papier  meist  elend,  und  endlich  wird  ein«! 

«7<>  Reclame  fast  mit  Entsetzen  gemieden.  Gei-ade  aber  Jugendsctirif 
ten,  in  denen  «Ich  Gediegenheit  nach  allen  Seiten  kundgeben  und 
mit  denen  ein  nachhaltiger  Erfolg  erzielt  werden  soll,  können  nicht 
ans  LitcratarabßÜlen  zusammengestöppelt  oder  von  dem  aUchslen 
besten  BUchermacher  compüirt  worden;   Jugendschriften    und 

f%7f<  Kalender  —  freilich  beide  nicht  dns  Feld  auf  dem  man  so  wohl- 
feil die  Leiter  des  Ruhmes  ersteigt,  wie  diees  z.  B,  mit  eini«- 
Posse  möglich  ist,  in  der  mau  durch  ein  paaj*  zweideutige  Couplets 
auf  Einmal  zum  „Volksmanne"  gestempelt  wird  —  Jugend- 
schriften  und  Kalender  sind  die  trefSichsten  Hilfsmittel,  wahre 

4tGo  BOdung  tmd  Gesittung  in  weiten  Ej-eisen  und  ohne  die  sosge- 
sprochene  Absicht  zu  verbreiten;  Beweis  dafiir  das  einst  so 
beliebte  „Bilderbuch"  von  Bertuch,  der  „vaterlKndiache  Pil- 
ger" von  Jur ende,  das  eine  ein  Bilderbuch  für  die  Jugend,  das 
andere  ein  Kalender  für  das  Haus,  durch  welche  zwei  Sohriften 

4te»  in  ganzen  Generationen  der  Grundstein  einer  edlem  Büdung 
und  Gesittung  gelegt  ward. 

Wenn  man  die  Reihe  der  unterhaltenden  Jugendschriften, 
welche  im  Jahre  1854  erschienen  sind,  durchg^eht,  so  bemerkt  man 
wohl,  dass  hie  und  da  emate  Anläufe  genommen  worden,  w«nn- 

4!9o  gleich  sie  Eich  zum  grössern  Theile  auf  die  geschickte  Zvinnmen- 
stellung  des  schon  vorhandenen  Materials  beschränken.  Eine  gaiue 
Sammlung  irommer,  belehrender,  unterhaltender  Bücher  mit 
Erzählungen  und  Aufsätzen  von  den  bewährtesten  katholiaeben 
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Jugendschriftstellern  veranstaltete  Dr.  H.  Ant.  Jaris  ch  mit  seiner 
pPrämienbibliothek^  (Wien,  Mayer),  wovon  7  Bändchen  erscliie-  -1295 
nensind.  Mehreres zugleich  begann A.Dorfmeisterzu verlegen, 
was  wohl  zunächst  der  Grund  sein  mochte ,   dass  Alles  —  weil 
auf  Einmal  zu  viel  —  ins  Stocken  gerieth.    So  erschien  zuerst 
eine  „Kindor-Miniatur-Bibliothek^  in  16°,   auch  unter  dem  Titel: 
„Sonntags -Pfennig-Geschichten  in    allen  Farben  für  Kinder^,  4300 
Msgewählt  aus  den  vorzüglichsten  Jugendschriftstellern  des  In- 
und  Auslandes,  wovon  nur  6  Lieferungen  oder  Bände  in  recht  net- 
ter Ausstattung  erschienen ;  dann  wurde  der  bewährte  „  W  e  i  s  s  er- 
sehe Kinder  fr  eund*'  in  zeitgemässer  sprachlicher  Bearbeitung 
neu  aufgelegt,   aber  nicht  über  die  8.  Lieferung  ausgegeben,  4305 
80  dass  nunmehr  deren  noch  16  fehlen.  —  Als  ein  glücklicher  Ver- 
OTch,  das  Nützliche  mit  dem  Angenehmen  zugleich  zu  verbinden, 
wobei  die  Kinder  sich  zwanglos  selbstthätig  unterrichten  sollen, 
müssen  die  nett  ausgestatteten  „Kinderspiele^  von  Karl  Winter- 
nitz  (Wien, Lechner)  —  wovon  das  „Länderspiel^,  das  „Schreib-  4310 
spiel **  imd  das  „ Kaiserspiel ^  erschienen  sind  —  angeführt  werden, 
die,  wenn   sie  nicht  als  Mittel   der   eigentlichen  Lehrmethode 
gelten  sollen,  als  belehrende  Spiele  recht  praktisch  sind.  —  Ein  in 
seinem  naturhistorischen  Theile  gänzlich  verwerfliches  Buch  ist 
aberKinderfreund's  „Interessantes Portfolio ^  (Wien,  Sommer),  4315 
da  in  demselben  Abenteuerlichkeiten  und  Monstruositäten   der 
Natur  aufgehäuft  sind,  die  in  ihren  abschreckenden  Formen,  welche 
durch  die  scheussliche  Abbildung  erst  recht  hervortreten,  wohl 
minder  geeignet  sind ,  das  empfängliche  Gemüth  der  Kinder  zu 
bilden,  wie  die  zahllosen  wirklichen  Schönheiten  und  Wunder  der  4320 
Natur.  Einen  eben  so  wenig  angenehmen  Eindruck  bringt  der 
»Vollständige  Orhis  ptctua^  für  den  Anschauungsunterricht  von 
Wenzel  Frost  (Prag)  hervor,  da  die  Zeichnung  weit  unter  den 
Anforderungen  steht,  die  man  an  ein  Kinderbuch  macht,  in  wel- 
chem jene  vor  allem  correct  sein  muss.  —  Ganz  vorzügliche  Jugend-  4325 
Schriften  sind  aber  die  von  Eduard  von  Ambach,  die  nicht  nur 
durch  ihre  sittliche  Tendenz  hervorragen,    sondern   durch  das 
bedeutende  Erzählertalent,  das  sie  auszeichnet,  sich  von  andern 
Ähnlichen  Schriften  unterscheiden.    Auch  ist  ihre  Fassung  so 
beschaffen,  dass  sie  in  weiteren  Kreisen,  als  bloss  in  denen  der  4330 
Jugend,  Verbreitung  finden  können.   Es  erschienen  von  diesem 

^'•Wi.  (L  Lit.  d.  <>6tr.  KaieersUates  f.  1854.  10 


146 

beaclitenswcrthen  Jugendschriftsteller  iii  den  J.  1853  u.  1854 
folgende  Arbeiten:  ;,Das  Glück  des  wahren  Christen*^  —  „^ut- 
teriiebe    oder    eine    verhängnissvolle   Winternacht**    —    »Der 

i:«5  Augustinennönch*  —  »Das  einsame  Gefangniss*'  —  „Kaiser  : 
P^anz  I.  und  die  Liebe  der  Tiroler  zum  Hause  Oestreich*''  — 
»Kaiser  Konrad  der  Salier**'  —  (sänmitlich  im  Verlage  der  Mechi- 
taristen  -  Congregat.).  Auch  wurden  zwei  Erzählungen  dieses  i 
Autors  ins  Cechische  von  Houska  übersetzt  und   orsehienen 

iMO  u.  d.  T.  „Sü'otkofe  NeapoUti^y  d.  i.  die  Neopolitanischen  Waisen, 
und  yfNdtrrat  z  liuska^ ,  d.  i.  die  Uückkehr  aus  Russland  (erstere 
Prag,  letztere  Königgrätz  bei  Pospisil).  Ebenso  sind  Wilhelm 
GUrtncr's  »Lasset  die  Kleinen  zu  mir  kommen"  (2  Bändchen} 
(AVicn,  Doi-fhieister),  und  Jos.  A.  Moshammer's  »Licht-  und 

13  »5  Schattenbilder-  (Wien,  Sommer),  was  den  Inhalt  anbelangt,  zwei 
treiFliche  Jugendspenden. 

Li  der  Zahl  unbedeutend  schwächer,  aber  in  ihrem  Inhalte 
zum  grössern  Theilc  gediegen,  mannigfaltig  und  dadui'ch  vielleicht 
wirksamer  sind  die  italienischen  Jugendschrift;en.  Obenan  steht 

i.;r»o  die  ^Bihlioteca  dei giofmiii  colli  ed  onesti"^  (Venezia,  Antonelli), 
vrm  dei-  Eiulo  1851  25  Bände,  u.  z.  im  J.  1854  Band  1.-5 — 25. 
uj'scliioiicn  waren.  Der  Lihalt  dieser  Bibliothek  ist  inannigt'altii:. 
KIne  Auswahl  der  Tür  die  Ju»^end  bearbeiteten  Novellen  von  Gasp. 
( j  o  z  z  i,  von  B  o  e  e  a  e  e  i  u,  die  Novellen  von  C  e  s  a  r  i,  die  kleinen 

>  i.V'  Krzähliini::en  von  Christopli  Sehinid  und  Muzzi,  der  für  die 
Juiicnd  bearbeitete  (ialateo  von  Del  la  Casa,  eine  Antoloirie  der 
italieuisehen  ela.ssiseheii  Prosaisten,  eine  andere  der  Dichter,  die 
(.Jraniiiiatik  der  italienisehcn  S]>raehe  von  Bas.  Puoti,  die  (.u*- 
seiiichte  Europa's  von  (\  ianibullari,  eine  Abhandlun«?  über  die 

i;«'  itaileuisclie  Dichtkunst  von  Bereuü^a,  von  Sforza  Palavicino: 
^At't('  (ULUi  jterfezione  criatinnd^j  u.  dgl.  ])ilden  den  bisheriircn 
Inhalt  dieses  Sammelwerkes,  das  durch  sorgtalti^'C  Vcrnieidunir 
aUes  ih.'>seii,  was  gegen  Religion  oder  gute  Sitte  ist,  dann  aber 
in> besondere  durch   seinen   niederen  Preis  ein  wahrem?  Faniilien- 

1  t;:»  werk  i.>t.  —  Ausser  diesem  Sammelwerke  bestellen  noch  zwei, 
die  ^Ildcro/ta  dt  voreile  populär i  ad  hso  della  cnttolica  tji'oi^entii'' 
(Monza,  istit.  dei  Paolini),  und  die  ^(Jollezione  dt  cla}<sici  i'taluud 
rid<ttfl  ad  UHO  della  costvmata.  (jioventh*^^  im  nämlichen  Yerlacfe. 
wie  die  vorgenannte  Sammlung,  bei  welchen  beiden  die  Tendenz 
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rugcndschriften  zu  sein,  deutlich  im  Titel  ausgedrückt  ist.  —  Ueber-  43:0 
Hess  bestellen  noch  zahlreiche  Arbeiten   anerkannter  Sehrift- 
(teUer,  wie  z.  B.  der  Brüder  Cesare  und  Ignazio  Cantü;  von 
Srsterem  sind  belehrende  Jugendschriften  unter  dem  Gesammttitcl : 
pLetture  ffiovamh'*'  (Milano,  Volpati)  erschienen,  wovon  ,^llgiovi- 
utto  drizzcUo  cUla  bonth,  al  sapere,  alV  induatria*'  im  J.  1854  4375 
nlö*^;  „Carlambrogto  da Montevecchia^  in  12^'  illustrirter,  vom 
?^er£iisser  selbst   durchgesehener  Auflage   ausgegeben  worden, 
^^laz  Cantü  brachte:  y^La  Parrochta  di  Val Fiortta^ ]  y^Letture 
Wiroll  per  gtomnetti  e  ^ibmweWe^  (Mailand,  ßedaelli),  und„CV^/o 
?  Terra  o  le  meram'gh'e  della  natura  aptegate  ai  giovtnetti^  4380 
Ifaüand,  Vallardi).  —  Mehrere  anerkannte  Schulmatincr  gaben 
rugendschriften  heraus,  wie  Paolo  Bettoni  y^  Quaranta  ra<;conti 
norah'  narrati  pet  giovani*^ ,  und  yyLetturefamtgliarL,,  per  vso 
l»  giovanettt*'    (beide  Mailand,   Borroni);    Mazorana   „Let- 
tre pei  fanciulli^j   als  Gratisbeilage  des  von  ihm  redigirten  4383 
f  Istruttore   elementare^   (Triest);    und    Ges.    Parolari    yfLet- 
itre  ed  eserctzj  dt  stilo  proposti  alle  giovanette^  (2  Bände ,  Pa- 
iova,  Bianchi).  — Auch  andere  Werke,  welche  sich  in  der  Literatur 
anen  Ruf  erworben  haben,  in  ihrer  ursprünglichen  Fassung  abei* 
der  Jugend  doch  nicht  gegeben  werden  können,  wurden  tur  die-  4390 
lelbe  bearbeitet,  z.B.  j^Uinfamia  diA.  de  Lamartine,  tratta 
dalle  8ve  conßdeme  von  de  Ca stro  (Milano,  Borroni) ;  —  „ io  zio 
^(m  dt  E.Beecher  Stowe,  narrato  aejra7ieeW/e'(Mailand,RedaeUi). 
Perner  sind  die  Abenteuer  Robinson  Crusoe's  von  Campe  in  einer 
Bearbeitung  für  die  Jugend  von  Achil.  M  a  u  r  i  (Mailand,  Majocchi) ;  1396 
^n  Thouar   3   Bände    „Componimentz  drammatici  offerti  oi 
jmciulli  edat  gtovinette*^  (Mailand,  Ubicini);  desselben  „Saggw 
iiitudj  btografici  aopra  gVillustri  Ttaliani  ad  xtso  det  giovmetti^ 
(Mailand,  Ronchetti),  und  eine  italienische  Bearbeitung  des  Lebens 
des  heil.  L.  Gonzaga  von  Cr  eiset  unter  dem  Titel:  ,,11  perfetto  4400 
^^odello  della  gtoventk  crtstiana  nella  vita  dt  8.  Lutgi  Oonzaga^ 
(Vicenza,  Paroni)  erschienen. 

Aus  allen  diesen  Arbeiten  erhellt  deutlich,  dass  im  lom- 
Wdisch-venetianischen  Königreiche  nach  den  verschiedensten 
Richtungen  die  Literatur  für  die  Leetüre  der  Jugend  thätig  sei.      1405 

Was  die  Jugendschriften  in  slavischer  Sprache  anbelangt,  so 
ist  ihre  Zahl  geringe,   und  das  Erschienene,  wenn  es  gut  ist, 

10* 
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Beurbcituiig  und  meistens  Ucbcraetzung  aus  dem  Deutschen  tut 
Französischeu.  In  Biilinien  erschien  zu  Neuhaus  ein  Sa 
U10  melwerk  Wtntt  atifTttVonitiim  pi3biif&,  d.  i.  ^Kranz,  ^ewuii4| 
aus  Erzählungen  etc.",  welche  «äuimthch  Seitenstücke  zu  dl 
beliebten  Erzählungen  des  berühmten  Jugendscbrit'ts  teil  eis  CW 
(ttriph  Schmid  bilden.  Es  sind  davon 3 Hefte  erschienen.  Pouptti 
in  Konigf^rUtz  verlegte  Christoph  Schmid's  Schriften  für  dil 
4115  Jugend  „Spiaijpromlddei",  wovon  das  IS.IIeft  herauÄkaJU.  Eisl 
von  dem  bekannten  deutschen  Jugendschriftsteller  Hofm^Di 
für  die  Jugend  vorgenouuncne  Bearbeitung  des  Dumas'scbiii 
liomanes  „Monte  Christo"  fand  in  Joseph  Pectrkaihrenüebcr- 
Setzer  in's  Ccchischo  (Prag,  PospisehilJ.  Auch  sind  Weiss  e'sKin- 
4«o  donheater  „Difodla pro  diu"  (Tabor,  Landl'ras),  und  Bouill 
Erzählungen  für  meine  Kinder  „Povidky  pro  moji  dceru"  lOft 
Hanel  (Prag,  Poapischil)  in's  Ceuhische  übersetzt  wordeu. 

Von  slövenischen  Jugondschrtften  sind  nennenswerth 
F.  Blaziß  „Serkala  hpiek  t'affledov  i'e  cerlcpt 
UM  (Laibach,  Blasnik,  d.  i.  eine  Sammjung  guter  Beispiele 
Vorbilder  aus  der  KiKhengescMchte)  ^m  griföate^  Ttieile  nacb. 
Candidiis  Lösch;  ferner  .Oce  nas",  d.  i.  dns  A'atpr-Unscr  in 
Eizühluiigeu  von  Dr.  Anil.as,  iibi.Tsel/l  von  Ma  I  ji  v;i  ^,1  c;  voo 
J.  R 0 z  m  a  n :  „Drobtince  za novo  teto  1854"  (Klagenfurt, Leon,  d. i 
«M  Brosamen  für  das  neue  Jahr  1854),  den  Lehrern  und  LerneudeO 
den  Aeltern  und  Kindern  zur  Belehrung  und  Kurzweil,  wovoi 
bereits  der  9.  Jahrgang  erschienen  ist. 

Von  den  ungarischen  Jugendbuch em,  die  wie  Überhaupt  d& 
ganze  ungarische  Verlag  sich  durch  Schäoheit  der  Ausstattunl 
HM  bemerkbar  machen,  sind  zu  nennen ; ,  Gyula  e<t  Jrmakt'a  törUneteih ' 
(Pest,  Geibel),  ein  äusserst  nett  ausgestattetes  Büchlein,  worid 
um  mit  einem  Kritiker  zu  reden,  die  künstlerisch  hübschen  Bfl 
der  und  die  Erzählungen  mit  ihrer  naiven  Moral  viel  gesunder  &lj 
Kinder  wirken,  als  die  viel  verbreiteten  Struwelpeteriaden,  die,  ura 
luo  nur  recht  possierlich  zu  sein,  sogar  Fapa  und  Mama  und  nebstbe 
alte  Stände  carikiren.  —  Auch  ist  noch  bemerkenswerth  vonZsi^ 
mondBe?ithy  „Ko8zora,elbesg^l^sek  ffi/üjteTn^nye  fft/ermekekizS 
mära",  d.i.  Kranz  von  Erzählungen  für  Kinder  (Pest,  Bucsinszk}'^ 
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V. 


iiracliwissenschaft  in  ihrem  ganzen  Umfange. 

.Ute  and  neae  Sprachen.  Mythologie.  Archäologie. 
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Im  Gebiete  der  Sprachwissenschaft  beträgt  die  Anzahl  der 
im  J.  1854  erschienenen  Druckschriften  266,  und  zwar  89  Bände,  4115 
177  Hefte,    somit  eine  beträchtliche  Verringerung  gegen   die 
sprachlichen  Arbeiten  des  J.  1853,  in  welchem  139  Bände  und 
176  Hefte,   also  um  50  Bände  mehr  und  um  1  Heft  weniger  er- 
schienen waren.   Von  der  Gesammtzahl  der  266  Druckschriften 
sind  48  in  deutscher,  154  in  italienischer,  25  in  lateinischer,  9  in  4450 
magyarischer,  7  in  cechischer,  je  5  in  croatischer  und  fi'anzösi- 
scher,  je  4  in  romanischer  und  polnischer,  2  in  hebräischer  und 
je  1  in  armenischer,   slovenischer  und  englischer  Sprache.  Von 
den  Ländern  der  östreichischen   Monarchie  sind    Oberöstreich, 
Salzburg,  Kämthen,  Schlesien,  die  Bukowina,  Siebenbürgen,  das  4455 
Tcmescr  Banat  und  die  Wojwodschaft,  so  wie  die  Militärgrenze 
nicht  vertreten.    Die  Zahl  der  Verlagsorte  beträgt  32,    die  der 
Verleger  91 ,    also  um  1  Verlagsort  melir  als  im  vorigen  Jahre, 
hingegen  um  8  Verleger  weniger.  Die  Zahl  der  Uebersetzungcn 
ist  im  Ganzen  7,  und  zwar  2  aus  dem  Cechischen,  3  aus  dem  Latei-  4400 
nischen,  und  je  1  aus  dem  Griechischen  und  Indischen.  Von  neuen 
Auflagen  ist  eine  11.,  eine  10.  und  eine  7.,  zwei  5.  und  4.,  acht 
3.,  und  zehn  2.  Auflagen.  Den  stärksten  Verlag  weist  aus  Anto- 
aelli  in  Venedig  mit  62  Heften ;  nach  ihm  Wilmant  und  Pagnoni 
in  Mailand  mit  je  11   Heften;    dann    Gnocchi   mit   5   Bänden  iics 
and  3  Heften,  Bemardoni  mit  6  Bänden  und  1  Hefte,  beide  in 
Mailand ;  endlieh  Gerold  in  Wien  mit  4  Bänden  und  1  Hefte. 

Auch  dieser   Zweig    der    Literatur  ist  gleich  dem    früher 
behandelten  ein  Ergebniss  der  neueren  Zeit,  da  mit  der  Gleich- 
berechtigung der  Nationalitäten  auch  die  Sprachcnfi'age  in  den  4470 
Vordergrund   trat.    Jedenfalls  ist  bei  den  polyglotten  Verhält- 
nissen der  Monarchie  die  Entwicklung  dieses  Literaturzweiges 
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in    Aussicht   gestellt.    Die   verütJiiedenon    slavischen   Dialekte; 
diu   wechselseitig   Uire  M'ürtcr   vou    einander   ableiten   und   so 

*i-s  wechselseitig  sich  bereichern,  werden,  wie  diess  schon  der  Fall, 
in  Grammatiken,  Lexiken  und  Chrestomathien  wissen^iehaütlich 
behandelt,  und  wird  dadurch  das  Grundelemcnt  aller  Literatur, 
die  Sprache,  gebildet  werden.  Bisher  ist  aber,  was  die  philolo- 
gische Beliandlung  des  Idioms  betrifft,   wieder  die  italienische 

iisü  Sprache  allen  übrigen  voraus. 

Bemerkenawei'th  sind  die  Leistungen  der  kaiaerl.  Akademie 
der  Wissenschaften  auf  dem  Gebiete  der  Philologie.  Es  wurden 
nicht  nur  in  den  Sitzungen  der  philosophisch- historischen  Classe 
derselben  öfter  ganze  Abhandlungen  über  alte,  neue,  orientalische 

u»5  und  omericanische  Sprachen  gelesen,  sondern  sie  gab  auch  meh- 
rere sprachlich  wichtige  Werke  auf  ihre  Kosten  heraas,  wie  z.  B. 
voßMik I o si  c h  die  , Monitmenta  linguae paiaeotlo^uomcae e codice 
aupraaliensi"  (1851),  und  von  Tschödi  die  „Kechua- Sprache", 
2  Bünde  (1853);  oder  unterstützte  deren  Herausgabe,  wie  Aug. 

MBU  Pfixmaier'a  „Wörterbuch  der  japauiachen  Sprache"  (1851), 
von  dem  erst  eine  Lieferung  erschienen,  —  Die  philologische 
Thiitigki;it  der  kaiscrl.  Ak.uIeTnie  der  Wissenschaften  im  .1.  J  85-1 
beschränkt  sich  auf  Folgendes  in  den  Sitzungsberichten:  Die- 
mer'a  „Kleine  Beiträge  zur  älteren  deutschen  Sprache  und  Li- 

i«i  teratur"  (XI.  Band  [Jhrg.  1853]  3.  i3,  242,  660,  796);  ~  S  chlei- 
cher's  „LiUianica"  (XI.Bd.  [Jhrg.  1853]  S.  76);  —  Pfizmaier's 
„Erläuterungen  und  Verbesserungen  zu  dem  1.  Theile  der  „EU- 
mena  de  la  grammcure  Japonaise"  vonKodriguez  (XI.  Bd.  |Jhrgt 
1853]  S.  499  und  XH.  Bd.  [Jhrg.  1854]  S.  338);  —  BoUer's  „Die 

4900  Declinationen  in  den  finnischen  Sprachen"  (XI.  Bd.  [Jhrg.  1853| 
S.  953  und  XIL  Bd.  (Jhrg.  1854]  S.  141);  —  Boller's  „Die  Con- 
sonanten-Erweichung"  (Xn.  Bd.  [Jhrg.  X854]  8.  441,  S.  637  und 
xni.  Bd.  [1854]  S.  184);  —  Linker's  „Emendationen  zum  Saf- 
lust«  (Xin.  Bd.  (Jhrg.  1854|  S.  361).    In   den  Denkschriften  auf: 

JMS  Pfizmaier's  „Vocabularium  der  Aino-Sprache"  (V.  Bd.  jJhrg. 
1854]  S.  137). 

Zunächst  an  die  Leistungen  der  kais.  Akademie  der  Wissen- 
schaften in  Wien  im  Gebiete  der  Philologie  reihen  sich,  in  ihrer 
Gesamnitheit  betrachtet,  die  der  königl.  böhmischen  Gesellschaft 

»10  der  Wissenschaften,  die  sich  aber  im  Zeiträume,  den  dieser  Bericht 
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iq's  Auge  fasBt  nur  auf  Hattala's   ^Kritische  Würdigung  des 

Werkes:    „Posauzeni  F.    L.    C^lakovsk^ho   cteni  o   8rov7idf>ci 

ftduvnici  slovanske^j  d.  i.  Vorlesungen  über  die  Vergleichung 

der  slayischen  Sprachen  an  der  Prager  Universität  (5.  Folge, 

8.  Band)  beschränken.  4515 

(GlatsUche  Spraeheo.)  Was  die  philologischen  Arbeiten  in 
cUssischen  Sprachen  anbelangt,  so  kommen  hier  nur  jene  selbst- 
ständigen  in  Betracht,  welche  ihrer  hohem  Haltung  gemäss  nicht 
in  die  Reihe  der  Schulausgaben  und  Schulbearbeitungen  gehören, 
und  schon  doil  sind  aufgeführt  worden.  4520 

Von  aUgemeinon  Arbeiten  über  die  classische  Literatur,  und 
zwar  literargeschichtlichen  Inhaltes  und  grossem  Umfanges  sind 
ausser  Franc  Cusani's  „La  letteratura  latina^  (Mailand,  Pirotta), 
wovon  schon  in  der  Abtheilung  der  „Encyklopädien^  (Marg.  2455) 
dieses  Berichtes  Näheres  ist  gesagt  worden,  noch  Ant.  Zoncada's  4525 
ytCwso  dl  letteratura  clasaica*^  (Pavia,  Fusi)  zu  nennen,  von  wel- 
chem 6  Hefte,  die  Literatur  der  Griechen  behandelnd,  heraus- 
gekommen sind.  Dieses  ziemlich  umfassende  Werk  wird  in  zwei 
Abtheilungen  bestehen,  wovon  die  eine  die  griechische,  die  andere 
die  lateinische  Literatur  enthalten  wird.  Auch  ist  von  demselben  4530 
Autor  seine  Antrittsrede  als  Professor  der  Philologie  an  der 
Universität  zu  Pavia  „Sulla  concordanza  degli  studj  classici  colle 
sdenze^'  (Mailand,  Gnocchi)  erchienen,  worin  der  alte  Grundsatz, 
dass  das  Studium  der  dassischen  Literatur  Hand  in  Hand  gehe 
mit  allen  wissenschafdichen  Studien,  zur  Ermunterung  der  4535 
dassischen  Studien  in  Oberitalien,  mit  Eleganz  durchgefülirt 
wird. 

Von  Sammelwerken,  die  Classiker  enthaltend,  sind  zu  nennen : 
die  jfBibh'oteca  degli  scrüton'  lati'ni  colla  traduzione  a  fronte^ 
(Venedig,  Antonelli),  von  der  im  Laufe  des  J.  1854  Fase.  549  bis  4310 
^77  erschienen  sind ,  den  Schluss  des  3.  und  den  4.  Band  der 
Werke  Cicero's,  die  Fortsetzung  der  Storta  degli  Auguati ^  den 
Anfang  des  Magnus  Ausonius  und  denVitruvius  Pollio 
nDelV  architectura^  nebst  6  Heften  Tafeln  enthaltend.  Dann 
erschien  im  nämlichen  Verlage  von  der  „Bibliotheca  nova  scrip-  4545 
forum latinorum*'  Punt.  248 — 261,  worin  die  Werke  des  Cicero, 
Jül.  Valeriua  und  die  ^ Uiatoria  Augusta*^  fortgesetzt,  die  des 
C»].Valer.  Flaccus   geschlossen   und  der  Vitruv.  Pollio 
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begonnen  wurden.    Wie  wenig  in  diesen  Summelans^abeD  ein« 

iftso  gründliche  Kritik  des  Textes  gehandhabt  wird  und  wie  die 
sichern  Resultafo  neuerer  Forschungen  in  den  alten  Sprachen 
und  in  der  alten,  Literatur  leider  unbenutzt  bleiben,  ist  bereits  an 
andern  Orten  ausführlich  nachgewiesen  worden.  (Zcitsclir.  f.  öetm 
Uj-mnas,  1H53,  8.  Ö02,  tod  G.  Liuker.]  Auch  auf  die  nicht  gewü- 

i;i5s  senhafte  Benützung  der  gründlichen  philologischen  Ai-beiten 
deutscher  Gelehrten ;  auf  die  Unveriässlichkeit ,  mit  der  man  in 
Italien  die  liedection  der  Schulausgaben  der  Classiker  vornimmt 
und  wie  hei  Weglassimg  der  für  die  Jugend  ungeeigneten  Std-' 
len  rein  mechanisch  vorgegangen,  daher  auf  de»  durch  einfucbs^ 

4MU  Wcglnssung  des  Ungehörigen  gestfirten  Zusammenhang  g»^ 
kein  Bedacht  genommen  wii'd,  inuss  hier  auiinerksam  gemacht 
werden.  (Oestr.  Wätter  f.  Ut.  luid  Ktiost  1854,  S.  153.) 

Von  einem  dritten  Sammelwerke  der  „  (hilatm  degli  antichi 
«torici  greei  volgarizzati'  (Mailand,  Molina)  erschienen  Band  94 

4Mi.  und  95,  enthaltend  die  „Jgtoria  di  Ni'ceta  Acomtnato  da  Coiiio 
gran  logoteta  de'  segreti  ecc.  •  Dieser  Autor,  aus  dor  Suite  der 
„  (iifzantinae  hiatoriae  aoriptore»" ,  ist  aus  dem  tirieehiHchen  in 's 
rtalieiiincho  von  Lud,  Dolcc  übersetzt  imd  nuf-<  Neue  niil  dem 
Original-Texte  verglichen,  so  wie  das  Fehlende  ergänzt  worden 

^i^v  von  Giua.  Rossi. 

Endlich  erscheint  eine  ungarische  Uebersetzung  der  Classi- 
ker: „Könyvtara  Hellen  ^s  Romai" ,  d.  i.  Bibliothek  der  grie- 
chischen und  römischen  Classiker  (Peat,  Emich),  welche  von  Jos. 
Urmdnyi,  Gebr.  Kazinczy,  Ed.  ZsediSnyi,  Jos.  Eötvös, 

isTS  Joh.  Erdelyi,  Ign.  Ghiozy,  Mor.  Jokai,  Ant,  Reguly, 
Andr.  Fay,  Sigm,  Eemdny,  Paul  Somsich,  Paul  Hunfaivi, 
Ant.Csengery,KarIVida,  undAles.  Fdnyes  heraasgogehcn 
wird.  Dieses  Sammelwerk  wurde  mit  Plato  eröffnet,  dessen 
Uebersetzung  P.  Hunfaivi  besorgte. 

4580  Was  nun  die  übrigen  philologischen  Arbeilen  betrifft,  so 

erschien  von  Z  auper's  deutscher  anerkannter  Uebersetzung  der 
Werke  Homer's  ein  zweiter  Abdruck  der  3.  verbesserten  Aufl. 
in  2  Bänden  (Prag,  Calve);  —  G.  Curtius  veranlasste  einen 
Separat- Abdruck  seiner  „Andeutungen  über  den  gegenwUrtigen 

4MS  Stand  der  homerischen  Frage"  (Wien,  Gerold)  aus  der  Zeitschrift 
für  östrcichische  Gymnasien;  und  Giov.  Beduscbi  machte  sich 
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die  unnöthige  Mühe,  Samuel  Patrick's  „Clavis  Homerica^ 
(Londini  1727)  unter  dem  italienischen  Titel:  ^ia  Chiave  onie- 
nca^  (WlanOj  Pirotta)  wieder  zu  drucken.  —  Von  Plato's 
^Apologie  des  Sokrates*'  erschien  eine  italienische  Uebersctzung  4590 
mit  Commentar  von  Dan.  Pallaveri  (Brescia,  Romiglia) . — Ausser- 
dem wurden  italienische  Uebersetzungen  des  Plutarch  von 
Gaet.  Barni,  und  zwar  „Olt  avvertimenti  maritcdi  dt  PliUarco^ 
mit  Commentar  (Mailand,  Bemardoni),  und  des  Thucidides 
von  Pietro  B  i  s  o  n  i  ,,  Gli  anticlnfatti  della  Grecia  aino  alla  g\ierra  4595 
iel  Peloponeso'^  (Cremona,  Ottolini)  herausgegeben.  —  Von  den 
Lateinern  erschienen  in  italienischer  Uebersetzimg :  Cicero 
jfOraziom  acelte  di  Cicerone^  von  Gius.  Marimonti  (Mailand 
1854),  und  von  D.  Melchiade  Gabba  eine  Ausgabe  der  Cicero- 
nianischen  Briefe  „Jlf.T.  Ciceroms  Eptatolarum  ad  Familiäres  libri  4600 
XVI  ewm  aelectis  variantibus*'  (Mailand,  Gnocchi);  von  „Corne- 
liusNepos,,  Opera  quae  extant  omnia^  (Bassano,  Remondini).  — 
Fr.  Duca  übersetzte  die  ersten  zwei  Bücher  der  Aneide  in's 
Italienische,  und  zwar  in  Ottaverime  (Mailand,'  Bernardoni). 
Endlich  übertrug  Math.  Kostic  „Die  römische  Geschichte  des  icur» 
Eutropius^ins Serbische ;  „ Eutropija skraiena RimsJca powiest- 
nica^  (Neusatz,  Medakowicz);  und  Mich.  Welczan  gab  heraus: 
^Marku  Aureliu  Antonznu  i^i7o*o/w/w^  (Hermannstadt, Diocesan- 
Druckerei),  eine  rumänische  Uebersctzung  des  Marcus  Anto- 
ninus,  des  Philosophen.  icio 

(Orientalische  Sprachen.)  Behufs  der  Bearbeitung  und  der 
Verbreitung  ihrer  Kenntniss  in  Italien  wurde  der  erste  Anlauf  von 
H.  J.  Ascoli  genommen.  As  coli  arbeitet  seit  Jahren  daran,  die 
seit  dem  Ableben  des  letzten  Assemani,  dieser  um  die  Pflege 
der  orientalischen  Literatur  in  Italien  hochverdienten  Familie,  in  mir» 
diesem  Lande  vernachlässigten  orientalischen  sprachwisscnscliaft- 
liehen  Studien  neu  zu  beleben,  imd  hat  in  diesem  Sinne  schon 
kleinere  Arbeiten  vorausgeschickt.  Indem  er  einerseits  an  einem 
Werke  über  die  Sanskrit-Sprache  arbeitet,  die  er  den  Italie- 
nern zugänglich  machen  will,  hat  er  nun  unter  dem  Titel:  1020 
nStudj  orientali  e  Itngiitstici^  eine  periodische  Schrift  zu  begrün- 
den versucht,  wovon  die  Introduzione  und  Fascicolo  1*  (Görz, 
PatemoUi)  erschienen  sind.  Es  ist  dicss  das  erste  linguistische 
Journal  in  Italien,  welches  der  y^Orepoacolo^  als  einen  längst 
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lUts  ersehnten  Porl.scliritt  der  Wissenschaft,  da  durch  die  Konntnüs    I 
I        der  Sprachen  die  Keontniss   des   Erdballs  eigentlich  Tennitteit'  1 
[■'     wird,  hegvüset  [Crrpoteola,  1854,  Ni.  401-  —  AnlJtasUcb  der  SUcnlar^    1 
I        feier  der  k.  k.  orientaliscben  Akttdemie  erschien  von  dem  Nestor  A 
I        der  üstreichisehen  Gelehrten,  Baron  Hammer,  dns  berühmteste    1 
Wso  mj-gtische  Gedicht  der  Araber,    das  in   der  Literatur  dieselbe   ^ 
Stelle  einnimmt,  wie  das  hohe  Lied  in  der  Lileratnr  der  Hebräer,   A 
nämlich  ,Da3  ftrabiache  hohe  LieJ  der  Liebe*  in  Text  und  Ucber-  ^ 
Setzung  zum  ersten  Male  (Wien,  Staatsdruekorei)  [Owtr.  Bl.  f.  Lit."  4 
und  Kunst,    1804,  Nr.  31-  —  Fei'ner  pab  Dr.  Friedrich  Sp  i  ege!   A 
'4«w  heraus  die  „Avesta.  die  heiligen  Sebriften  derParson,  zum  ersten"! 
Male  im  Grundtexte  flammt  der  Huzvaresch-Uebersetzung*,  und'  % 
zwar  den  ersten  Band,  der  den  „Vevdidad'  enthält.    Obgleicfc*! 
dieses  Werk  die  Firma  eines  auairartigen,  ob  der  Gcdiegeahett*  1 
seines  Verlages  anerkannten,  des  Leipziger  Verlegers  Wilhelm "l 
i«w  Engelmann  trägt,    so   ist   es  doch   ans  einer  östreJchischeri,'! 
nfimltoh    der   k.  k.    Hof-  und  Staatsdruckerei   horvnrgcg-an^en.   ( 
,        Endlich  unternahm   einen  Versuch  zu  Gimstcn    der   türkischen^ 
Sprache  AbrnmoTitseh    Edl.   v.   Adelburp:,  der  aus  dem"' 
türkischen  Eaiserbuche    (Humajon-Nameh)    ein  HauptstUck  als 
*8*s  Vorläufer  der  andern   Hauptstticke  des  Werkes   and   als  einen 
Beitrag  zum  Studium  der  türkischen  gelehrten  Schriftsprache 
(Wien,  Picbler)  erscheinen  liess.  —  Fleissig  wnrde  die  hebriüsche 
Sprache    cultmrt.      So    brachte    £.    Rehfuss   eine  „Leslelire 
der  hebräischen  Sprache  nach  der  Lautmvthode"  (Ofen,  UniTer- 
46M  aitäte-Druckerei) ;  Mich.  Wolf  „Risehon  lemikra",  d.  i.  der  erste 
Lehr-  und  Sprachonterricht,   hebräisch  und  deutsch  (Lemberg, 
Porcmba);  —  der  gelehrte  8.  D.  Luzzato  eine   „Orammatica 
della  Ungua  ebraica"  in  rwei  Heften  (Padova,  Bianehi);  —  und 
Valent.   de  Biaai  eine  „Grammatica  hebratca  ad  uaum  theolo- 
Ata  gorum"  (Viennae,  Mechitaristen).  Als  Chrestomathien  erschienen 
von  Dr.  Salom.  Herxheimer   n^tLü  Buch  Esther'^  mit  wort- 
getreuer Uebersetaung  und  Commentar  in  3.  vermehrter  Auflage, 
hebräisch   und  deutsch   (Prag,   Pascbeles);  —  Und  von  M.  E. 
Stern  „Kohkbe  Jinehak",  eine  Sammlung  hebrHischer  Aa&St2e, 
4flGo  literar 'historischen,    philologischen,    exegetischen,    poetischen 
Inhalts  zur  Förderung  des  hebräischen  Sprachstudiums  (Wien, 
Scbmidbauer  und  HolzwaTth). 
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(Hevere  Sprachen.)  (Wörterbttcher.)  Die  lingulstischon  Arbei- 
ten in  Italien  überragen  alle  anderen  an  Menge,  und  sind  die 
meisten  sehr  umfangreich.  Vor  Allem  ist  hier  zu  nennen  die  neue  *66S 
in  Mailand  bei  Arzione  und  Comp,  in  gr.  4*  erscheinende  Ausgabe 
des  italienischen  Wörterbuches  von  Alberti  unter  dem  Titel:  ,,11 
nuovo  Alhertu  Oran  Dizionario  universale  fraficese  -itaUano  ed 
itaiiano-franceae^j  wovon ,  nämlich  von  der  französisch-italieni- 
schen Abtheilung,  im  Jahre  1854  Fase.  19 — 28,  die  Buchstaben  4r.7o 
Ma  —  Bi  umfassend^   erschienen  sind.   An  der  neuen  Ausgabe 
dieses  Wörterbuches,  •welches  Abbd  Alberti   zuerst  nur  als 
eine  Erweiterung  und  als  ein  Supplement  des  Wörterbuches  von 
Annibale  Antonini   angelegt,   nach   dessen  Vollendung   aber 
eine  solche  Arbeit  zu  Stande  gebracht  hatte,  dass  er  sie  als  eine  ^^75 
ganz  selbstständige  1793  zu  Genua  herausgeben  konnte,  haben 
sich   de  Magri,  Ambrosoli,   Arnaud,  Vigo-Pelizzari 
und  Savoja  betheiligt.  —  Ein  ähnliches  nicht  minder  grossar- 
tiges lexikographisches  Werk  ist  das  „  Gran  Dizionario  italiano- 
francese   e  francese-italiano   compilato  sulle   tracce  di  quelli  ^^^^ 
deir Albertiy  delV Academia  franceae  e ßorentina^  von  K,  Stram- 
bio  und  A.  Sergent,  wovon  bisher  Fase.  1 — 7,  die  Buchstaben 
AundB  umfassend,  erschienen  sind. —  Ebenso  interessant  ist  das 
Sprachenwerk  von  Giov.  Gherardini„  Supplemento  a  vocabtUarj 
italiani^  (Milano,  Molina) ,  von  dem  die  erschienenen  drei  Bände  ^685 
bis K reichen.  Gherardini  hat  sich  die  dankenswerthe  Aufgabe 
gestellt,  alle  jene  italienischen  Wörter  zu  sammeln,  welche  die 
Crusca  bei  Abfassung    ihres  Wörterbuches    übergangen,    und 
die   oft  in   denselben   Schriftstellern  vorkommen,    welche   die 
Crusca  zu  ihrer  Arbeit  als  Quellen  benützt  hat.  Gherardini's  ^ß^o 
Werk  wird  sechs  Bände  umfassen.   Schon  im  Jahre  1838  gab 
derselbe  sein  Buch:  „Voci  e  maniere  di  dire  italiane  addidate 
a  futuri  vocaholaristi^    heraus,    und   sind   seine   sprachlichen 
Forschungen  in  jeder  Hinsicht  grossartig.  Eben  diese  seine  Vor- 
liebe aber  hat  ihn  in  mancher  Hinsicht  vielleicht  weniger  Bedacht  ^^^^ 
nehmen  lassen  bei  Aufnahme  neuer  und  in  der  Crusca  vermisster 
Wörter  mit  strengerer  Kritik  vorzugehen.    So  z.  B.  finden  sich 
in  Gherardini's  Werken  Worte,  wie:    Azzardare,  l'azzardo, 
erreiche,   da    die   italienische  Sprache  ohnehin  dafür  die  guten: 
awenturare,  arrischiare,  pericolo,  sbaraglio  besitzt,  im  Wörter-  «oo 
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buche  nls  uoitalieniscli  überflüssig  sind,    Diess  Eino  Beispiel  für 

mehrere.   —   Ein  viertes  umfangreiches   Spraclienwerk   ist   das 

„  Vocabolario  universale  della  ti?tgua  t'taliana"  (Mantua,  Negretti), 

eine  nacli  deni  Trainater'Bcben  Wörterbuehe  mit  Zusiitzen  und 

*Tos  Verbesserungen  besnrgle  Ausgabe,  wovon  im  J,  1854  lieft  77  bis 

91  in  gr.  4"   erschienen  sind.   —   Das  „Voeaholario    Cremoneae 

italtano"  (Creniooa,  ferabcili)  ist,  nachdem  die  Herausgabe  des- 

■     selben  ungeachtet  der  kleineu  Hefteanzahl  durch  Jahre  währte, 

I      mit  dem  15.  Hefte  beendet  worden.  Dieses  anonym  herausgege- 

tria  beue  Dialektwöilerbuch  ist  von  Peri  bearbeitet  (Oreposcoln  1854, 

S.  733).  —  Noch  sind  zwei  andere  Dialettwörterbüeher,  das  eine 

ein  Wörterbuch  des  Friauler  Dialektes  von  Giul.  And.  Pirona 

„  Voei  friulane  puhli'eate  come  aaggio  di  an  «ocaholai-io  t/enerale 

della    Ungaa  friulana"    (Udino,   Troinbetti),   {Creposcolo    1854, 

«10  S.  G34),  und  ein  zweites  des  Dialektes  von  Croma  von  Bonifacio 

^Samaraui  „Vocabalario  C?««o«co-il;o/*a«o''(Crema),  (Creposcolo 
1854,  S.  782),  erschienen. 
Mit  den  genannten  Arbeiten,  von  denen  insbesondere  die  4 
ersten  sehr  umfangreich,  sind  &hei  ilie  italienischen  aprachlidiea 

47211  Ipxicnliscilcn  Werke  noch  lange  nicht  crschüpft.  Gius.  R  »  n  f  i  gab 
ein  Wörterbuch  behufs  der  itab'enischen  Rechtschreibung  heraus: 
„  Vocabolario  italtano  ortograßco  "  (Milano,  Gnocchi).  —  Ein  Wör- 
terbuch zum  Handgebrauchc  liessen  Achilles  Longhi  und  Luigi 
T  o  c  c  a  g  n  i  mit  ihrem  „  Vbcabolart'o  della  lingua  italiana"  (Mailand, 

*ra  Oliva)  erscheinen,  das  in  2.  AuB.  herausgekommen  und  dem  eine 
italienische  Grammatik  von  W.  P.  Zanotti  vorangeschikt  ist.  — 
Ueber  italienische  Synonymen  musste,  als  Nie.  Tommaseo'a 
„  Nuovo  Dizionario  deiainonvm*  della  lingua  italiaTUt"  in  2.  Aufl. 
kaum  vollendet  war,  eine  dritte  vom  Autor  neuerdings  durchgese- 

iiüD  hene  und  vermehrte  Auflage  (Mailand,  Kejna)  folgen,  und  sind 
davon  im  J.  1854  öHefte  ausgegeben  worden.  To  mm  aseo's  Werk 
zeichnet  sich  überdiess  gleich  jenem  Gherardini's  durch  schöne 
typographische  Ausstattung  aus.  —  Fr,  Zanotti's  systemati- 
sches Lexikon  „  Vocabolario  metodico  itaiiano"  (Venedig,  An- 

«ss  dreola),  worin  jedes  einzelne  Gewerbe  und  jede  einzelne  Wis- 
senschaft abgesondert  in  lexicalischcr  Form  behandelt  und  alle 
wenig  bekannten  Kunstausdrücke  gefunden  werden,  ist  bis  zum 
15.  Hefte  gediehen.  Dieses  äussert  praktisch  eingerichtete  Werk — 
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wozu  oin  Seitenstück  in  der  deutschen  Literatur  bis  heute  schwer 
vennisst  wird   —   behandelt    in   lexicalischer   Form    folgende  4740 
Materien:  Guerra  e  mib'zia,  Idraulica,  Insetti  e  vermi,  Lingua, 
Grammatica,  Retorica,  Poesia,  Liquidi,  Marina,  Marmi,  Petrc, 
Medicina,  Mensa,  Metalli,   Minerali,  Monete;  Musica  e  danza, 
Ottica,  Parentele  ed  etä,  Pesci,  Pesi  e  mesui'e,  Politica,  Premij, 
mercedi,  Atti  d'onore,  Professioni,  Arti  e  mestieri,  Rettili,  ßito  4745 
sacro,  Scienze,  Scienze  del   calcolo,  Scolastica,  Scrittura,  Scrit- 
tojo,  Storia  naturale,  Suppeletili,  Teatro,  Tecnologia  e  arti  e 
mestieri.  Es  ist  demnach  das  ganze  Wörterbuch  nur  eine  in  ein 
Ganzes  zusammengefasste  Reihe  von  Fremdwörterbüchern  ein- 
zelner Künste,  Gewerbe,  Wissenschaften.  —  Den  Schluss  der  4750 
italienischen  Lexika  bildet  eine  Ausgabe  des  „  Vocabolarto  ttaliano 
egreco  portattle^  (Venedig,  griech.  Druck.). 

Was  nun  die  slavischen  Sprachen  und  Dialekte  anbelangt, 
so  ist  die  lexicalLsche  Literatur  derselben  —  denn  die  deutsche 
Sprache  ist  gar  nicht  vertreten  —  nicht  so  reich  ^vie  die  italie-  47:>5 
nische;  aber  das  Feld  ist  nicht  ganz  brach  liegen  geblieben.  Für 
die  slavischen  Dialekte  ist  zuerst  zu  nennen:  Jos.  Sumavsky's 
-Taschenwörterbuch  der  böhmischen  und  deutschen  Sprache*^, 
wovon  der  böhmisch-deutsche  Theil  (Prag,  Haase)  erschienen  ist.  — 
Janusz  ß;ah  „DoMadny  sloicnikfrancusko-'polskiipolsko-fran-  4700 
(^uU^^  d.  1.  vollständiges  französisch -polnisches- und  polnisch- 
französisches Wörterbuch  (Lemberg,  Winiarz)  heraus,  wovon  die 
polnisch  -  französische  Abtheilung  erschien.  —  Von  Sulek's 
ji^emaiko'hrvatski  R^cnth'* j  d.i.  deutsch-croatisches Wörterbuch 
(Apam,  Zupan),  sind  die  ersten  3  Hefte  erschienen,  und  für  ai(\ö 
Slovenen,  welche  die  deutsche  Sprache  erlernen  wollen,  kam  ein 
riBesednjdk  malt  alov^nsJeiga  in  n^shiga  jezika^^  d.  i.  kleines 
Wörterbuch  der  slovenischen  und  deutschen  Sprache,  in  3.  ver- 
mehrter Aufl.  in  Laibach  bei  Kleimayr  heraus. 

Stärker  ist  die  ungarische  Sprache  verti'cten,  über  welche  Dr.  4770 
Mor.Ballagi  ein  ,,Neues  vollständiges  Wörterbuch  der  deutschen 
önd  ungarischen  Sprache^  (Pest,  Landerer)  herausgab ,  wovon 
der  deutsch -ungarische  Theil  erschien;  —  Geo.  Rath  den 
zweiten,  d.  i.  ungarisch-deutschen  Theil  seiner  „Terminologie 
der  neuen  Gesetzgebung^  (Pest,  Heckenast),  —  und  Janos  4775 
l'orstinger  sein  „Idegen  szavakat  magyardzö  k^zikönyv*^,  d.i. 
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Frcmdwi'irtcrbucli  mit  der  ungarischen  Erklärung  (Pest.  Muller 
prscbcinen  lies«. 

An  Wiirtflriiiichorn  fremdw  Sprachen  ist  nur  Joiin  Mit 

<!su  hoiiao'a  ^Kuofo  Dixionario  tttgle»e  ee//a  prnmincia  segnata- 

nnrmrtM/affrnmmaticaanalitica",  u.z.dcrersle,  engtisch-italiei 

iscLc  Tlioil  nuf  Eoriteu  des  Ilcraus^berd  in  Mailand  erschicoa 

Inicreasante  Resultate  gibt  eine    genauere  Ueberaicht  d( 

OrainmatikeiL     Das    Bedurfniss    der   Erlernung  dw  deutsch« 

<-.":•  Sprache  stellt  sieh  allgemein,  namentlich  in  der  Lombardie  J 
Überraschender  Weise  heraus;  denn  in  Mailand  »Hein  eräclüi 
nen  4  italienische  Sprachlehren  der  deutschen  Sprache;  eil 
anonym,  die  andern  3  von  Ambros  Alberti.  KsjI  KUstnOi 
u.   M.   Debellak,    letztere  in  3  Auflagen.     Ausser  diesen 

iTu«  erschienen  noch  im  Manz'schen  Verlage  in  Wien  eine  von  P 
lippi  nach  der  beliebten  Ahn'schen  Methode;  eine  andere  TC| 
Pietro  Degrandi  in  Sjialnlo,  und  eine  dritte  zu  Udine  ro 
Ludw.  Kumerländer.  Das  „Heperlorto  imiiersale  Uosentt 
lianoper  lo  studio  della  lingua  e  letteratura  tedetca  ad  u«o  dtjf 

vin  Tttdiani"  (Mjlano,  Measaggi)  ist,  kurz  bezelchnot,  Charlatana 
miis.  gefiignot  das  Studium  der  deutschen  Sprache  und  Literat« 
jedem  Italiener  zu  verleiden,  und  desselben:  Notieie  autenticl 
intorno  ai  meraviglioai  esperirnenti  del  metodo  stenopedico  lii 
guistico  Roaentaliano"  (ibid.)  ein  Seitenstück  zum  Vorigen.  - 

Moo  Ausser  diesen  italienischen  erschienen  noch  3  Sprachlehren  di 
deutschen  Sprache ,  u.  z.  eine  in  polnischer  von  Tesaarciy 
und  2  in  cechischer  Sprache  TonSykora  und  Spinar. 

Nach  der  deutschen  Sprache  erfreut  sich  die  italienisch 
der  stärksten  Pflege.    Da  steht   obenan  des  gelehrten  Spracl 

«05  forschera  Bern.  Biondelli  „Saggio  am  dialelti  Gallo-iiahct 
wovon  der  diitte  und  letzte  Theil,  enthaltend  die  Dialetti  ped 
montani  und  eine  topographische  Karte  (Kfailand,  Bernardoni 
erschienen  ist,  Ueber  denWerth  und  die  Bedeutung  dieser  Arbt 
Biondelü's  ist  schon  im  ersteQBerichtc(Uebers.d.Lit.d.J.  1853)  au 

4810  führlicher  gesprochen  worden.  Ausser  dieser  in's  Gebiet  höhen 
Sprachforschung  gehörigen  Arbeit  erschienen  nnehrere  fUr  d( 
praktischen  Gebrauch  eingerichtete,  worin  auf  die  Forschun 
selbst  keine  Rücksicht  genommen  ist.  Es  sind  diess  zuerst  Gran 
matikea  für  Italiener,  wie  von  Fr.  Soave  in  10.  Auflage,  un 
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eine  andere  von  Ambr.  Boschetti  in  ganz  eigener  Methode.  4815 

Als  Dialekt-Grammatik  ist  zu  nennen  „Esperzmento  di  U7ia 

Grammattca  Bergamese-italtana^  (Milano  1854).  —  Tedeschi 
endlich  gab   „Contfersaziom  ptacevolmente   tstrutttve^    (Casal- 
maggiore,  Bizzari)  heraus.    Für  Deutsche  erschienen  die  schon 
aXs  praktisch  anerkannten  Grammatiken  in  neuen  Auflagen,  u.  z.  482o 
von  Filippi  in  11.  Auflage  (Wien,  Manz);  von  Gravis!  in 
5.  Auflage  (Wien,   Lechner);   endlich  gab  Fornasari   einen 
jyTheoretisch- praktischen  Leitfaden''  (Wien,  Seidl),  und  J.  G. 
MoUi  ,,Praktische  Uebungen  zimi  Uebersetzen  aus  dem  Deut- 
schen in's  Italienische''  (Wien,  Meyer)  heraus.  4325 

Hervorragend  sind  die  grammatikalischen  Arbeiten  in  der 
slavischen  Sprache,  da  sich  an  den  Forschungen  in  der- 
selben die  ausgezeichnetesten  Philologen  betheiligt  haben.  So 
erschien  von  Fr.  Miklosich,  dem  ersten  jetzt  lebenden 
Slayisten  eine  „Chreatomathta  palaeoslovenica^  (Wien,  Brau-  483o 
müller),  und  ebend.  von  demselben  eine  ^Formenlehre  der 
altslovenischen  Sprache".  Wenzel  Bambas  gab  „KrdtJcy  üvod 
haioslom  jdzyha  Slovanshdho^ ^  d.  i.  kurze  Anleitung  zur  Wort- 
bfldung  der  slovenischen  Sprache  (Prag,  Pospiäil),  heraus.  Zwei 
vergleichend -sprachliche  Arbeiten  erschienen  von  Martin  Hat-  4335 
tala,  nämlich:  yfZvukoalovi  jdzyka  staro-  %  novo-ceakiho  a  alo- 
^ftnsk^o^y  d.  L  eine  Lautlehre  der  alt-  und  neu-cechischen  und 
slovenischen  Sprache  (Prag,  JeMbek),  und  ein  Separatabdruck  der 
sehen  bei  den  Abhandlungen  der  kön.  böhm.  Gesellsch.  d.  Wiss. 
erwähnten  „Kritischen  Würdigung  des  Werkes:  Fr.  L.  Uetakovs-  isio 
k^o:  „Öteni  o  arovndvdci  mluvm'cz  slovansk^  t,  t.  c?."  (Prag, 
Jeräbek).  Hier  sind  noch  anzuführen  die  zwei  unmittelbar  auf- 
ebander  gefolgten  Ausgaben  einer  croatischen  Uebersetzung  des 
nBvJeopts  kralodvorskt^ ,  d.  i.  „die  Königinhofer  Handschrift", 
welche  von  Ivan  Trnski  vollendet  worden  und  in  Agram  bei  4345 
Gay  erschien,  aus  welchem  Anlasse  auch  hier  der  Aufsatz  von 
^ocel  ;pUeber  die  ästhetische  Bedeutung  der  Sage  von  Zaboj 
«ad  Jaroslav  in  der  Königinhofer  Handschrift"  —  Separat- 
*Mruck  aus  dem  „Casopis"  (Prag,  Jefdbek)  —  erwähnt  wird. 

An  eigentlichen  Sprachlehren  für  jene,  denen  es   minder  485o 
^Forschung  in  philologischer  Bedeutung,  als  um  Erlernung 
der  Sprache  zu  thun  ist ,  kam  für  Cechcn  eine  Grammatik  der 

^•bcr».  d.  Lit  d.  ostr.  Kaiserstaates  f.  1854.  1 1 
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cechjachen Sprache  von  J.  V.  Vlasflk  „Krdtkd  vilnvnicf  a prao 
pü  jdeyka  deskr^fio"  (TragfPosp'is'iy)  in  4,  Auflage;  — für  Deutsch 

«SS  nach  der  Ahn'sclien  Methode  eine  „Kurzgefassto  Orammatik  d 
böhmischen    Sprache"  von  Ant.   Cebuaky   (Wien,  Seidl) 
3.  Auflage  heraus.   Endlich  erschien  für  Illyrier  von  Babuk 
eine  „Iltrska  alovnioa" ,  d.i.  eine  illyrische  Sprachlehre  (Agrai 
Gay);  —  und  für  Deutacho  von  And.  Berüd  eine  HGrammal 

4SS0  der  illyrischen  Sprache,  wie  solche  in  Mund  und  Schrift  derSf 
bon  und  Croaten  gebräuchlich  ist"  (Wien,  MecLitaristen). 

Wie  oben  bemerkt  worden,  dass  sich  das  Bodürfniss  d 
Kenntnis»  der  deutschen  Sprache  in  Oestreichisch- Italien  tiiglji 
lebhafter  ausspreche,  so  bietet  sich  eine  analoge  Erscheinung 

was  Betreff  der  ungarischen  Spratie  dar,  zu  deren  Erlernung  f 
Deutsche  im  J.  1854  4  Grammatiken:  vonTocpIer,  nach  Abi 
Methode  (Peat,  HcckcnastJ;  von  Samarjay  (Pest,  Edelmann 
vonNeumaon  ,Dcr  schnelle  Ungar"  (Pest,  HcekenastJ,  schon 
7.  Auflage;  und  von  L,  Melczer:  „Die  ungarische  und  deutsa 

isjn  Wort-  und  Satzlehre",  in  3.  Auflage  (Pest,  BeimelJ  erschieB 
sind. 

Den  Rest  bOden  die  Grammatiken  der  fremden  Sprache 
und  zwar  der  französischen,  englischen  und  spanischen.  Ueb 
die  französiacheSpracheerschienendgrammaticalischeW'erl 

48T5  darunter  nur  eine  für  Deutsche  von  Giachig:  „Neue  genetisc 
Methode  der  französischen  Sprache"  (Wien,  Gerold);  —  2  f 
Italiener  von  Martin  und  von  Bonsignore.  Den  Rest  bild 
französische  Lesebücher.  Ueber  die  englische  Sprache  g 
für  Deutsche  J.  H.  Hedley  eine  Grammatik  (Wien,  Manz),  ui 

«80  J.  L.  Hoegel  ein  englisches  Lese-  und  Uebungabuch  (Wie 
Seidl)  heraus,  das  sich  gleich  seinen  übrigen  Arbeiten  über  i 
englische  Sprache  durch  Gründlichkeit  hervorthut.  In  Vened 
erscliienvonKurken„ji  briefgrammar  ofthe englisch  languag 
(armen.  Dniter.).  Mehrere  grammaticalische  Werke  über  dieen 

isM  Usche  Sprache  gab  John  Mlllhouse  heraus,  u.  z.  seinen  „Prü 
Passo  air  inglese"  (Milane, Bemardoni) in 8.  Aufl.,  seinen  „Cor 
graduato  e  completo  di  lingua  tnglese, "  parte  11.  (ibid.)  in  9.  Au 
und  neu  Hess  er  erscheinen  den III. Theil seines, Corao^rorfwaiö 
und  j,Dialoght  inglest  ed  ttaltani"  (beide  ebend.).   Endlich  üb 

4890  die  spanische   Sprache  erschien  eigentlich  nur  ein  Lesebu 
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B.  z.  fär  Italiener  von  Ket.  M  o  n  t  i  ^  Pezzi  sceltt  di  celebri  scrtttort 
sfog^nuoli  colla  letterale  traduztone  a  fronte  e  con  note  gram- 
moHcalt^  (Milano^  Silvestri). 

(lythologie  nnd  ilterthnmswissenichaft.)  An  Werken  über 

Mythologie  ist  vor  Allem  zu  nennen  von  Fr.  Zanotto:  „Dizio-  4895 
mm  ptttoreaco  di  ogrd  mitologia,  d! antichith. y   dHconologia^ 
(Venedig,  Antonelli),  wovon  im  Jahre  1854  13  Hefte  sind  aus- 
gegeben worden.   Das  seit  mehreren  Jahren  erscheinende  Werk 
ist  bis  zum  9.  Bande  gediehen,  der  mit  dem  Buchstaben  P  beginnt, 
80  dass  die  grössere  Hälfte  des  Werkes  beendet  sein  dürfte.  Die  4900 
Tafek  sind  schlecht;  der  Text  jedoch  ist  fleissig  gearbeitet.  Von 
Bedeutung  für  die  Wissenschaft  und  selbst  in  der  Literatur  der 
Sprache,  in  der  es  geschrieben,  ein  durch  Neuheit  des  behan- 
delten Gegenstandes  hervorragendes  Werk  ist  ,,  Magyar  Mytho- 
logia^y  d.  i.  Magyarische  Mythologie,   von  Ipolyi,   welches  4905 
in  Pest  bei  Heckenast  erschien.  Es  ist  ein  Versuch ,  die  Götter- 
lehre  der  Magyaren  vor  ihrer  Einwanderung  und  Vermischung 
mit  anderen  Völkern  festzustellen,  bei  welcher  Forschung  auch 
die  sprachlichen  Ergebnisse   für  den  Philologen  von  Wichtig- 
keit sind  (Blätter  f.  Liter,  u.  Kunst,   1854,  Nr.  50).    —    IQeinere  4910 
Aufsätze    über    die    Alterthums künde    sind:    J.    Scheiger's 
»Andeutungen  über  Erhaltung  und  Herstellung  alter  Burgen 
lind  Schlösser '^  (Gratz,  Kienreich),  eine  Anweisung,  die  ganz 
zeitgemäss  ist,  da  die  Regierung  selbst  die  Erhaltung  der  alten 
Denkmäler   in    ihre    Obhut    genommen.    —   Schlüsslich   seien  4915 
liier  noch  zwei  Monographien   erwähnt:   Dr.  Heinr.  Schrei- 
ber's  „Das  Feldzeichen  der  Kelten*',  —  und  Gio.  Scandella's 
yfConstderaztonz  sopra  un  Encolpio  eneo  rinvenuto  in  Corfu^ 
(Trieste,  Lloyd,  mit  Tafel).   Die  übrigen  Werke  archäologischen 
Inhalts,  in  denen  aber  das  geschichtliche  Element  entweder  vor-  4920 
herrscht  oder  doch  gleichen  Schritt  mit  dem  archäologischen 
geht,  werden  unter  der  Abtheilung:  „Geschichte  und  ihre  Hilfs- 
'wissenschaften"  aufgeführt  werden. 
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Die  Zahl  der  in  diesem  Wissenschaftszweige  herausgegebenen 
Schriften  beträgt  im  J.  1854  18,  u.  z.  9  Bände,  9  Hefte,  gerade  4925 
um  ein  Drittheil  weniger  als  im  Berichte  für  d.  J.  1853,  in  wel- 
chem 27  Druckschriften,  d.  i.  24  Bände,  3  Hefte,  ausgewiesen 
worden.     Die   18  Druckschriften  vertheilen  sich  sprachlich  in 
9  deutsche,  6  italienische,  2  magyarische,  1  romanische,  welche 
sämmtlich  von  9  Verlegern  in  13  Verlagsorten  sind  ausgegeben  4930 
forden.     Darunter  befinden  sich  nur  2  Uebersetzungcn ,  u.  z. 
eine  aus  dem  Italienischen,  1   aus  dem  Lateinischen;  was  die 
Stärke  der  Auflagen  betrifft,  so  ist  ein  Work  in  13.,  ein  zweites 
in  3.  Auflage  erschienen,  und  der  stärkste  Verleger  ist  Wilh. 
£raumüller,  der  4  philosophische  Druckschriften,  3  Bände  1  Heft,  4930 
erscheinen  liess.  Von  den  philosophischen  Werken  ist  an  erster 
Stelle  zu  nennen:   ^^Lydia,  philosophisches  Jahrbuch*'  von  Dr. 
A  Günther  und  Dr.  J.  E.  Veith  (Wien,  Braumüller),  welches 
»ich  auf  dem  Titelblatte  als  4.  und  5.  (letzten)  Jahrgang  ankün- 
digt Im  J.  1849  wurde  dieses  Taschenbuch  gestiftet,  um  mit  4940 
seinen   Aufsätzen    und   Doctrinen    dem   Taschenbuche  Arnold 
ßuge's,das  dieser  unter  dem  Titel  „ Akademie*'  erscheinen  Hess, 
^  Gegengewicht  zu  halten.  Die  Hauptaufgabe ,  welche  sich  die 
„Lydia*'  gestellt,  war,  die  zwei  Hauptformen  der  panthcistischen 
Specnlation  zu  bekämpfen.     Sie  eröflnete  den  Kampf  mit  der  4945 
»monistischen  Form*',  wozu  Ruge's  Aufsatz  „Ueber  die  Religion 
^er  Gegenwart*',  der  jede  Speculation  über  positives  Christcnthum 
^om  Philosophiren   ausgeschlossen   wissen  wollte,    die  nächste 
»^eranlassung  gab.   Im  weiteren  Verlaufe  setzte  sie  den  Kampf 
gegen  den  Theopanthismus,  wie  in  der  „Lydia**  der  Pantheismus  4950 
bezeichnet  wird,  fort,  um  gegen  dessen  Versuche  dem  Autotheis- 
mus auf  die  Beine  zu  helfen.  An  Ausfällen  von  allen  Seiten,  wie 


168 

der  Ilcrausgelier  in  der  Vorrede  sagt,  fehlte  es  aatürlich  oichl 
und  die  Anhänger  der  alten  Scholastik  verschrieen  diese  Arbeit« 

4955  eines  philosophischen  Geistes  als  „verkappten  Hermesiauismus* 
Diese  Angrifi'e  durften  nicht  ohne  En^-idening  von  Seite  da 
Herausgeber  des  Jahrbuches  bleiben,  Sie  bildet  den  Hauptinha) 
der  hier  in  Einem  yerschinolzenen  zvpei  JahrgSnge,  und  da  di 
„Lydia"  nach   Erreichung   des  in  allem  Anbeginne  erstrcbta 

498«  Zieles  ihre  Sendung  erreicht  zu  haben  vorgibt,  glaubt  sie  da 
rechten  Zeitpunkt  gefunden  zu  haben,  vom  Schauplatze  abzutretM 
Für  dieses  mit  philosophischem  Geiste  und  der  Gründlichkd 
tiefer  Denker  geschriebene  Jahrbuch,  das  viele  Federn  des  Aus 
lands  Für  und  Wider  in  Bewegung  setzte,  dürfte  kaum  so  hak 

jues  und  in  solcher  Gediegenheit  ein  Ersatz  werden. 

Von  dem  Werke:  „Günther  und  Clemens,  offene  Briefe" 
von  Knoodt,  über  dessen  ersten  Band  schon  im  ersten  Bericht 
ausführliche  Erwjilinung  gemacht  und  bei  welcher  Gelcgenhel 
auch   die  durch   Günther's  Philosophie  ins   Leben  gerufenoi 

tsTu  Streitschriften  angeführt  wurden,  sind  im  J,  1854  der  2.  und  3.Ba4 
(Wien,  Braumüller)  erachieaen,  welche  die  Abhandlungen  ütHJ 
„Urzustand  und  Fall  des  Menschen";  über  „Erlösung,  Mensch 
■werdung  und  Ausgiessung  des  heil.  Geistes";  über  „Die  Persoi 
Christi  des  Gottmenschen"  (im   2.  Bande) ;   ferner   über  „Di 

4976  Stellung  der  neuen  Schule  zur  alten";  über  „Glauben  uni 
Wissen";  endlich  Über  die  „Replik  des  Dr.  Clemens  "(im  S.Bande 
enthalten. 

Dr.  Thürmer  Hess:  „Die  Philosophie  ohne  Schleier.  Allei 
denen,  die  ihr  gern  ins  Auge  blicken"   (Wien)  erscheinen;  mn 

4980  ein  „Veteran"  gab  heraus:  „Cosmologie.  Zur  Beförderung  eine 
vernünftigen  sowohl  mit  den  Grundsätzen  der  Religion  als  dei 
menschlichen  Interessen  übercinstimraenden  guten  BehandluBj 
derThiere"  (Wien,  Pichler).  VonFeuchtersleben's  „Diäteti 
der  Seele"  erschien  eine  13.  Auflage  (Wien,  Gerold);  und  eine 

4ass  so  viel  sich  aus  dem  Anfange  entnehmen  lässt,  treffliche  Darstel 
lung  der  Wissenschaft  des  Schönen  begann  zu  erscheinen  m: 
Jos,  Bayer's  „Aesthetik  für  weitere  Kreise",  wovon  das  erst 
Heft  (Prag,  Mercy)  herausgekommen.  Ein  Sigm.  Barrach  erlies 
ein  „Sendschreiben  an  Dr.  Rob.  Zimmermann"  unter  dem  Titel 

4890  „UeberspeeulativeAesthetik  und  Kritik"  (Wien,  Tendier),  welch« 
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durch  einen  Aufsatz  Zimmermannes  in  den  ^Oestreichisehen 
Blättern  für  Literatur  und  Kunst  *^  (Nr.  6,  1854),  worin  Zimmer- 
mann die  Principien  der  HegeFschen  Aesthetik  angreift,  hervor- 
gerufen worden  ist  Den  Inhalt  von  Barrach's  Broschüre  zerlegte 
in  seine  Nichtigkeit  eine  andere  Flugschrift,  die  „Absolute  Kri-  4995 
&^  von  Mathias  Drbal  (Wien,  Braumüller),  worin  Barrach's 
»Sendschreiben^  eingehend  beleuchtet  und  die  völlig  unwissen- 
schaftliche Oberflächlichkeit  des  Verfassers  im  Gebiete  seines 
eigenen,  desHegerschen  Systems  mit  Humor  nachgewiesen  wird. 

Nebst  den  obengenannten  Werken  erschien  in  deutscher  5000 
Sprache  die  3.  verbesserte  Aufl.  des  sattsam  bekannten  „Lehr- 
buches zur  Einleitung  in  die  Philosophie*'  (Wien,  Braumüller) 
von  Lieh tenf eis,  welches   die   allgemeine  Eintheilung   der 
Psychologie  und  Logik  enthält.  Li  italienischer  Sprache  kam  nur 
Ein  bedeutenderes  Werk  heraus,  nämlich:  „Fistoloffta  del  Pia-  5005 
a^e'*^  von  Dr.  Paul  Mantegazza  (Mailand,  Bemardoni).  Das 
ziemlich  umfangreiche  und  nett  ausgestattete  Werk  (601 S.)  zer- 
fallt in  2  Thle.,  den  analytischen,  welcher  1)  das  durch  die  Sinne ; 
2)  durch  das  Gefühl;  3)  durch  den  Verstand  hervorgebrachte  Ver- 
gnügen erläutert;  und  in  den  synthetischen,  worin  über  die  Natur-  5010 
geschichte,  die  physische  Geographie,  die  Kunst  des  Vergnügens 
tt.  dgl.  m.  abgehandelt  wird.  Der  Autor  des  Buches,  das  derselbe 
1852  zu  Parma  begonnen,  1854  zu  Paris  beendet  hat,  sagt  in  der 
Vorrede,  das  Werk  sei  eine  Arbeit  von  48  Tagen  oder  eigentlich 
185  Arbeitsstunden.   Er  hat  kein  Werk  über  diesen  Gegenstand  5015 
gelesen,  um  sich  unabhängig  von  jeder  Autorität  zu  bewahren. 
Ergeht  von  dem  Gesichtspunkte  aus,  dass  das  schlechteste  phi- 
losophische Werk  nie  ohne  Nutzen  sein  könne,  wenn  dasselbe 
ohne  Hilfisbücher  geschrieben  worden.    Ohne  den  Werth  des 
Systenois  zu  prüfen,  ist  das  Buch  reich  an  interessanten  und  in  5020 
systematischer  Folge   geordneten  Einzelheiten.  —  Die  übrige 
Literatur  dieser  Wissenschaft  in  italienischer  Sprache  besteht  aus 
unbedeutenden  Flugschriften. 

In  ungarischer  Sprache  erschien  ein  philosophisches  Lehr- 
buch von  Joh.  Varga  „Bölcs^szettan^  (Ketskemet,  Szilady)  d.i.  5025 
^6r  ^ Weisheitslehre  ^  zweiter  Theil,   worin  die  Logik   als  Vor- 
hereitungslehre  zur  Philosophie  abgehandelt  wird;  und   Franz 
^siszär  gab  eine  ungarische  Uebersetzung  der  Abhandlung 
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,Ueber  die  Pflictiten  des  Menschen  von  Silvio   Pellico"   (PesI 

MSD  Lukaca)  heraus. 

Die  philoaopki sehen  Werke  einzelner  ClaBsiker,  welche! 
einer  oder  der  andern  Spraehe  übersetzt  oder  überhaupt  in  neut 
Ausgaben  erschienen,  sind  in  der  Abtheilung:  „Spraehwissei 
8ch  aft";  —  philosophische  Werke,  welche  mit  der  Theologie  i 

wins  Zusammenbang  stehen,  als  über  einzelne  Punkte  des  Glauben 
z.  B.  Unsterblichkeit  der  Seele,  Betrachtungen  der  Religion  vo 
philosoplüschen  Standpunkte,  u.  dgl.  ni.,  in  der  Abthetlunj 
„Theologie"  aufgeführt  worden. 

Zu   diesen   selbstständigea ,     theila    poleinisirendca ,   thd 

MIO  lehrenden  oder  abhandelnden  Arbeiten  können  nun  noch  eini^ 
wenige  hinzugefügt  werden,  welche  in  den  Sitzungsberichten  d 
philosophisch  -  liistoriechen  Classe  der  kaiserl.  Akademie  d 
Wissenschaften  enthalten  sind  und  seit  dem  Bestände  dersclbt 
sich    auf  2  Vorträge   von    Fcuchtersiebcn,   3   von  Hen 

jois  Suttner,  4  von  Dr.  Rob.  Zimmermann  und  einzelne  v( 
lionitz,  Otto  und  Löwe  beschranken.  Feuchtersiebe 
schrieb:  „Ueber Humaoismua  undBealiamus  als Bildungsprincij 
fn.  Bd,  [18491,  S.  222  — 24-0 •),  und  _Ein  Nafurprincip  für  d 
Staatawissenschaft"    (Ebenda,   S,  416  —  423),    Die  Vorträge  vt 

sow  Herrn.  Sattner  sind:  „Ueber  Hegel'a  Rechtsbegriff"  (Ebend 
S.2G3— 291);  der  mehr  pädagogische:  „Welche  pliilosophischf 
Disciptinen  sollen  auf  unseren  Gymnasien  gelehrt  werdenl 
(m  Bd.  [1849],  8.  237—251)  und  „Ueber  physiologische  Psych. 
logie«    (IV.  Bd.    (1860],   S.    171).  —Dr.  Rob.  Zimmerman 

»oM  schrieb :  „Ueber  den  wissenschaftlichen  Charakter  und  die  phili 
sophische  Bedeutung  Bernhard  Bolzano's"  (in. Bd. [1 8 49],  S.  1 66 
—  „Ueber  einige  logische  Fehler  der  Spinozistischen  Ethü 
(V.  Bd.  [1850],  S.  451;  VI.  Bd.  [1851],  S.  461  —  474).  —  „Der  Ca 
dinal  Nie.  Cusanus  als  Vorläufer  Leibnitzens*  (Vm.  Bd.   [185^ 

BOGo  8.  306  —  328);  —  endlich  „Ueber  Leibmtzens  ConeeptuaUsm«; 

*)  Ds  die  Haupttitel  der  nSitzungsbericIite  der  kois.  Akademie  ä 
WUsenschaftcn'  bloss  die  Bände  ohne  Kilcksicht  auf  die  in  einem  Barn 
entboltendea  Hefte  mit  Zalileo  in  foitlaufeader  Reibe  bezeichnen, 
<«ird  der  Eiolacblieit  wegen  auf  diese  Zahl  des  Bandes  des  Haupttltc 
oitirt,  und  anbei  du  Jahr,  in  wclcbec  diesei  Band  gehört,  in  der  Elu 
raer  an^geben. 
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(Xn.  Bd.  [1854],  S.  551—591).  Die  alte  Philosophie  war  durch 
einen  Aufsatz  von  Prof.  Bonitz:  ;,  lieber  die  Kategorien  des 
Aristoteles*'  (X.  Bd.  [1853],  S.  591  —  645),  die  patristische  Philo- 
sophie durch  K.  Otto's  Vortrag:  „Zur  Charakteristik  des  h.  Justi- 
niis  des  Philosophen  und  Märtyrers*'  (Vm.Bd.  [1852],S.164— 181)  5065 
T^lreten.  Die  letze  philosophische  Abhandlung  in  diesem  Sam- 
melwerke war:  ^^Das  speculative  System  des  Rend  Descartes, 
«eine  Vorzüge  und  Mängel  von  Prof.  J.  H.  Löwe  (XIV.  Bd. 
[1854],  S.  238—298). 

Ausfuhrlich   über    die   ^philosophischen  Aufsätze    in    den  5070 
Sitzungsberichten  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
schreibt  in   anerkannter  Wissenschaftlichkeit  und   mit  philoso- 
phischem Geiste  Dr.  R.  Zimmermann  in  den  „Oestreichischen 
Blättern  für  Literatur  und  Kunst*'  (1855,  Nr.  34  und  35). 
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Im  ersten  Berichte  ist  betreflFs  der  Arbeiten  dieses  Wissen-  5075 
schaftszweiges  die  Bemerkung  gemacht  worden,  dass  sich,  in 
Anbetracht  der  grossen  Menge  juridischer  Schriften,  eine  Buch- 
niacherei  fast  gewissenloser  Art  herausstelle,  indem  jeder  unbe- 
schäftigte Rechtscandidat  sich   des  nicht  immer  unglücklichen 
Mittels  bedient,  durch  die  erste  beste  Compilation,  die  er  dem  soso 
Drucke  übergibt,  die  Aufmerksamkeit  auf  sich  zu  lenken  und  jene 
Vortheile  für  sich  auszubeuten,  wozu  ihm  der  Mangel  einer  Kri- 
tik und  die  Unwissenheit  des  Haufens,  ohne  zu  wollen,  die  Hand 
bieten.  Es  ist  nicht  leicht  anzimehmen,  dass  binnen  Jahresfrist 
ein  Uebelstand ,   welcher   den  Inhalt   eines  wissenschaftlichen  5086 
Zweiges  der  Literatur  trifft,  verschwinden  könne,  und  diese  Lite- 
ratur sich,  wie  man  die  Hand  umschlägt,  in  ihrem  innersten  Kerne 
qualitativ  so  wesentlich  umgestaltet  habe,  dass  man  obigen  Aus- 
spruch zurückzunehmen   sich   veranlasst   fände.    Wohl  ist  das 
Bedürftiiss  nach  einer  solchen  Umgestaltung  sehr  fühlbar  gewor-  509o 
den.  Die  Gediegenheit  und  Gründlichkeit  der  alten  Schule  wird 
sehr  vermisst,  und  bei  den  Provisorien,  welche  in  der  neueren 
Gesetzgebung  längere  Zeit  gedauert,  fehlte  es  den  jüngeren  Kräf- 
ten an  jener  festen  Basis ,  auf  welcher  allein  im  legislativen 
Gebiete  etwas  Tüchtiges  geschaffen  werden  kann,  da  mit  scharf-  5095 
sinnigen  Theorien,  so  schätzensweii;h  sie  auch  sind  und  bleiben, 
dem  praktischen  Leben  doch  noch  immer  nicht  gedient  ist.  Eine 
Literatur  macht  sich  aber  nicht  in  Einem  Tage,  um  so  weniger  eine 
tüchtige  Literatur.  Mit  Freude  aber  kann,  wenn  man  die  Leistun- 
gen der  juridischen  Literatur  im  J.  1854  im  Kaiserthume  über-  6100 
schaut,  bemerkt  werden,  einerseits,  dass  sich  die  Zahl  der  Unbe- 
rafenen,  welche  den  Büchermarkt  mit  Maculatur  überschwemm- 
ten, wesentlich  vermindert  habe,  —  denn  der  heurige  Bericht 
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weist  um  H3  Drucksebrifteii  dieses  Faches  weniger  aus  als  dei 

üioi  des  vergangenen  Jahres  — ;  andererseits  aber,  dasa  sich  die  besten 
Kräfte  der  alten  Schule  mit  den  vielversprechenden  der  neuen 
stillschweigend  vereinigt  haben,  den  Glanz  dieser  Wisscnäcbafi 
wieder  in  jener  Weise  heriustollen,  wie  damals,  als  die  öatrm 
chisebe  Jurisprudenz  durch  Namen  eines  Wagner,  WiniiraflH 

MIO  ter,Kud]er,  Pratobevera{t6.Dec.  1853),Nippel  u.A.8toS 
vertreten  war.  War  die  Thätigkeit  in  dieser  Literatur  in  den  deilfr ' 
sehen  Kronländern  und  in  derLomhardie  und  Venedig  schon  Wki 
her  eine  sehr  bedeutende,  so  bemerkt  man  mit  wirklicher  Genagr^ 
thuung,  -wie  sieh  die  ungarische  Schule  der  Jurisprudenz  der  deoli^ 

Mta  sehen  und  italienischen  anschliesst,  und  wie  es  fast  keinen  Zweigl 
der  Rechts-  und  politischen  Wissenschaften  gibt,  in  welchen^ 
nicht  auch  die  ungarische  Literatur,  und  mitunter  durch  seit; 
umfassende,  oft  in  deutscher  und  magyarischer  Sprache  zngle^^ 
geschriebene  Werke  vertreten  wäre.    Es  werden  nicht  nur  Sfb 

siio  besseren  deutschen  Werke  übersetzt,  sondern  die  ungarischd^ 
Roch tsgel ehrten  commentiren  selbst  die  älteren,  noch  bestebeO' 
den  und  neuesten  östreichischen  nunmehr  auch  für  Ungarn  gilti- 
gen Gesetze  und  vorgleichen  dieselben  nicht  selten  mit  der  friihei 
bestandenen  Legislatur  ihres  Vaterlandes.  Die  nacliiblgende  detail- 

iin  lirte  und  nach  den  verschiedenen  Gebieten  der  juridischen  ud< 
politischen  Wissenschaft  abgetheilte  Uebersicht  wird  zur  BestS 
tigung  des  eben  Gesagten  dienen.  Dieselbe  ist  aus  zwei  Grün 
den  so  ausführlich  geworden :  einerseits ,  weil  die  Betheilj 
gung  deutscher  Rochtsgelehrten  —  als  da  sind:  Mittermaier* 

51S0  Weiske,  Jagemann,  ZachariK,  Arnold,  Schwarze 
Held,  Sintenis,  Wächter,  Bluntschli,  an  den  zwei  deut 
sehen  juridischen  Zeitschriften  Oestreicha,  welche  theils  selbst 
ständige  Abhandlungen,  theils  Uebersichten  der  Sstreichischei 
Strafgesetzgebung,  theils  kritische  Erörterungen  über  das  östrei- 

M3S  chische  bürgerliche  Gesetzbuch  von  den  Genannten  gebradit 
haben,  —  eine  Thatsache  wachsender  wissenschaftlicher  Gemein- 
samkeit ist,  welche  wohl  zunächst  aus  dem  Streben  der  östreichi- 
schen Rechtsgelehrten,  den  alten  Ruf  ihrer  Tüchtigkeit  und 
Gründlichkeit  zu  bewahren,  hervorgegangen  ist;  — andererseits. 

6140  um  der  widerlichen  Unkenntniss  und  vornehmen  Abfertigung 
der  östreichischen  rechts-literarischen  und  legislativen  Leistungra 
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▼Ott  Seite  deutscher  Rechtsgelehrten  durcli  eine  nur  übersicht- 
liche Gruppirung  des  Geleisteten  schon  einen  kleinen  Damm  ent- 
gegenzusetzen ;  während  Anderen  tiberlassen  bleiben  muss ,  das 
Sundenregister  solcher  literarischer  Bequemlichkeiten,  wie  sie  in  5U5 
deutschen  Fachschriften  über  östreichische  Rechtsgelehrsamkeit 
gefunden  werden,  zufuhren.  Begonnen  wurde  damit  schon  in  den 
Oestreichischen  Blättern  für  Literatur  und  Kunst,  1854,  S.  195. 
Im  Laufe  des  Jahres  1854  betrug  die  Zahl  der  Druckschriften 
«18  dem  Gebiete  der  Staats-  imd  Rechtswissenschaften,  Statistik  sim 
und Verwaltimgskunde  110 Bände,  363 Hefte  und  3106 Nummern; 
sie  hat  sich  also  gegen  die  Zahlen  des  ersten  Berichtes  für  1853, 
irorin  150  Bände,  436  Hefte  —  die  periodische  Presse  ist  damals 
noch  nicht  in  den  Bereich  desselben  gezogen  worden  — ,  um  40 
BSnde  und  73  Hefte,  also  im  Ganzen  um  113  Druckschriften  ver-  5155 
mindert.  Von  der  Gesanmitzahl  der  3579  Druckschriften  —  die 
3106 Nummern  eingerechnet — vertheilen  sich  1566  auf  die  deut- 
sche, 828  auf  die  italienische,  201  auf  die  slovenische,  175  auf  die 
magyarische,  165  auf  die  croatische,  159  auf  die  romanische,  145 
auf  die  cechische,  144  auf  die  polnische,  109  auf  die  ruthenische,  sieo 
84  auf  die  serbische,  3  auf  die  lateinische  Sprache.  Mit  Ausnahme 
der  Militärgrenze  sind  alle  Kronländer  vertreten,  mehrere  natür- 
lich wohl  nur  durch  die  daselbst  erscheinenden  Landesgesetz- 
blätter. Die  Zahl  der  Verleger  beträgt  41 ,  die  der  Verlagsorte 
108 ;  es  sind  demnach  beide  Zahlen,  erstere  um  5,  letztere  imi  9  5i65 
gestiegen.  Davon  sind  übersetzt:  Aus  dem  Französischen  34 
Werke  imd  Hefte,  meistens  zu  italienischen  Sammelwerken  ge- 
hörig; aus  dem  Deutschen  12;  aus  dem  Lateinischen  1.  Ausser- 
dem sind  mehrere  Werke  in  ungarischer  und  deutscher  Sprache, 
Diehrere  Landesgesetzblätter  in  zwei ,  2  davon  in  drei  Sprachen  5170 
^gleich.  In  neuen  Auflagen  überhaupt  ohne  eine  bestimmte  An- 
gabe sind  3,  in  zweiter  18,  in  dritter  3,  in  vierzehnter  1  erschie- 
D€iL  Was  die  Verleger  anbelangt,  so  steht  obenan  die  Firma 
Manz  in  Wien  mit  66  Druckschriften  (8  Bänden,  58  Heften),  die 
ach  eben  sowohl  durch  schöne  Ausstattung  in  Papier,  Lettern  51 70 
^i  Umschlag  auszeichnet ,  als  auch  was  die  Wahl  der  Verlags- 
▼erke  betrifft,  in  Allem  jene  Solidität  im  Geschäfte  beurkundet, 
dessen  Absicht  es  ist,  Gutes  und  Tüchtiges  mit  den  dazu  geeigne- 
ten Kräften  zu  liefern.   Dann  folgen  der  Reihe  nach :  Naratovich 

^«bm.  d.  Llt  d.  ostr.  KaiserstMtes  f.  1854.  12 


BJM  in  Venedig  mit  43  Drucksehrifteo  (4  Bänden,  39  Heften);  Anto- 
nelli,  ebendaselbst,  mit  der  gleichen  Anzahl  {1  Band,  42  Heften) ; 
Heekeoast  in  Post  mit  29  (14  Bänden,  15  Heften);  die  Gcsell- 
Bcbaft  der  Herausgeber  der  „Annalen"  in  Mailand  mit  25  (1  Band, 
24  rieften);   die  Staatsdruckerei  mit  21  (8  Bänden,  13  Höften); 

H85  Tendier  In  "Wien  mit  11  (4  Bänden,  7  Heften);  BraumUller  in 
Wien  mit  10  (ß  Bänden,  4  Heften). 

(Juiduche,  statistische  und  admioisttatiTe  Jonrnaltstik.) 

Im  J.  1854  erschienen  in  dt'r  Monarchie  T  der  Jurisprudenz 
im  .yigemeinen  gewidmete  Journale,  4  statistische  periodiscli 
61B0  erscheinende  Schriften ,  5  Vcrwaltungsbl älter  für  den  Bereich 
der  ganzen  Monarchie,  und  32  Landesgcaetzblätter.  Hie  7  der 
Rechtswiaaenschaft  im  AJlgeraeinen  gewidmeten  Blätter  sind 
2  deutsche,  3  italienische,  1  ungarisches,  1  croatiaches.  Von  deji 
deutschen  wird  das  „Magazin  für  Rechts-  und  S taats wisse nschaft" 
6106  von  Dr.  Haimerl  redigirt-Ea  ward  in  Prag  bcgiündet  und  später 
von  Manz  in  Wien  iihernommon ,  jährlieb  erscheinen  6  Hefte, 
welche  zwei  Bände  bilden;  im  J.  1854  ist  es  bia  zum  10-  Bando 
gediehen-  Ausser  dem  Herausgeber  betbciligen  sich  daran  die 
tüchtigsten  jüngeren,  in  der  guten  alten  Schule  gebildeten  Kräfte. 
MW  ah  7..  B.  Dr.  W.  E,  Wahll.crg,  Dr.  Jul.  Giü^er,  Dr.  Pa^sv 
und  Andere;  doch  begegnet  man  auch  den  alten  längstbewäbrten 
Namen  eines  Dr.  Kitka,  Füger  von  Rechtborn,  dann  des 
Herausgebers  selbst  u.  A.  Das  „Magazin"  enthält  Original-Auf- 
sätze aus  allen  Gebieten  der  Staats-  und  Rechtswissenschaft ; 
sao5  doch  war  bisher  die  letztere  überwiegend  vertreten.  Ein  bedeu- 
tender Tlieil  des  „Magazins"  ist  der  Kritik  eingeräumt,  in  welcher 
alle  wichtigen  Erscheinungen  im  Gebiete  der  Jurisprudenz  des 
In-  und  Auslandes  von  Fachmännern,  die  ihre  Referate  mit  den 
Namen  unterzeichnen,  oft  sehr  ausführlich  besprochen  werden, 
äiio  Das  zweite  Journal  in  deutscher  Sprache  ist  die  „Gerichts- 
zeitung", herausgegeben  vonDr.Rizy,  redigirt  von  Dr.  Stuben- 
rauch, welche  die  praktischen  Bedürfnisse  des  Rechtsgelehrten 
in'a  Auge  fasst,  und  Abhandlungen  oder  praktische  Fälle  mit  den 
darüber  erflossenen  Entscheidungen  aua  allen  Gebieten  derjuris- 
sais  prudenz:  CJvilreeht,  W^echaelrecht,  Straf-  und  CriminaLstatistik, 
Yei'waltuDgsgcsetzgebung,  enthält.  Auch  ist  darin  oft  auf  die 
Rechtspäegc  fremder  Staaten,  insbesondere  Frankreichs,  Rück- 
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Sicht  genommen,  und  finden  sich  in  diesem  Jahrgange  die  aus- 
fuhrlichen Biographien  und  Nekrologe  des  um  diesen  Zweig  der 
Literatur  hochverdienten  Pr  atobevcra  (Nr.  29, 30),  des  Senats-  5220 
Präsidenten  Ritter  v.  Pederzani  (Nr.  66)  und  des  Staatsanwalts 
J.  Chimani  (Nr.  74).  An  dieser  Zeitschrift  beteiligen  sich 
neben  den  bewährten  älteren  und  neueren  Rechtsgelehrten  Oest- 
reichs,  als:  Füger-Rechtborn,  Kitka,  Schuster,  Sentz, 
Wahlberg  und  dem  Herausgeberauch  anerkannte Notabilitäten  5225 
dieses  Faches  in  Deutschland,  als:  Dr.  Julius  Weiske,  Mit- 
termaier  in  Heidelberg  und  Andere. 

Femer  erschienen  3  Blätter  in  italiem'scher  Sprache;  1  in 
Malland,  nämlich  die  „  Oazetta  det  Trihunali^,  von  Dr.  Luigi  P  o 
herausgegeben  (3  Mal  in  der  Woche),  im  J.  1854  mit  dem  5230 
4.  Jahrg.;  und  2  in  Venedig,  nämlich  das  jfEco  dei  Trxbunali^ 
in  zwei  Sectionen:  Sezione  L  „Owmale  di  Oiurtsj»*tidema 
penale^  (2  Mal  in  der  Woche);  Sezione  IL  y,Otornale  di  Crturts- 
prudenza  civile^  (1  Mal  in  der  Woche) ;  beide  Sectionen  werden 
von  Zajotti  und  Locatelli  redigirt;  dann  das  „Ch'omale  dfe  5235 
Giunsprudenza  prattca^,  redigirt  von  Luc.  D.  Beretta  und 
Piet  D.  Baja  (2  Mal  im  Monate),  wovon  im  J.  1854  der  7.  Jahr- 
gang erschien. 

Endlich  kam  zu  Agram  der  „Prav7itk''j  d.  i.  Rechtsfreund 
(wöchentlich  1  Mal),  von  Mrazovic  redigirt  in  seinem  zweiten  5240 
Jahrgange  heraus,  der  es  sich  zur  Aufgabe  stellte,  die  Kenntniss 
der  östreichischen  Gesetzgebimg  in  den  südslavischen  Theilen 
des  Kaiserstaates  zu  vermitteln. 

Lor.  Tdth's  „Jogtudomdnyi  '«  Tbrv4nyhez4Bi  tdr^  d.  i.  Ma- 
gazin für  Rechtswissenschaft  und  Gerichtspflege  (Pest,  Heckenast)  5245 
hat  im  J.  1854  zu  erscheinen  begonnen. 

Von  den  vier  statistischen  periodischen  Schriften  sind 
von  den  „Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Statistik*'  in  ihrem 
3.  Jahrgange  (Wien)  6  Hefte  erschienen.  Sie  werden  von  der 
Direetion  der  administrativen  Statistik  im  k.  k.  Handelsministerium  5250 
herausgegeben.  Der  Inhalt  ihrer  Aufsätze  behandelt  entweder  die 
Monarchie,  wie  in:  „Darstellung  der  Landwirthschaft  und  Mon- 
tan-Industrie  der  Bukowina*'  (1.  Heft);  —  „Bewegung  der 
Bevölkerung  der  deutschen  Kronländer  Oestreichs*'  (2.  Heft);  — 
„Darstellung  der  Rübenzuckerfabrication  in  Ocstreich**  (4.  Heft);  5255 

12» 
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oder  bringt  statistische  Arbeiten  über  andere  europäische  und 
au8s ereuropäische  Staaten  z.  B. ;  „Darstellung  der  gewerblichen 
und commercielleD Verhältnisse  Spaniens"  (3.Hefl),  —  b'^^'"  natio- 
nal öco  nomischen  Portugals"  (5.  Heft)  und  „Marokko'a"  {6.  Heft), 

ssm  alle  drei  mit  besonderer  Beziehung  auf  den  Verkehr  mit  Oostreich. 
Ein  sehr  reiches  Maleriale  an  i^tatistischen  Mittheilungen, 
hatipläächlich  des  Auslandes,  enthalten  die  „Ännali  univeriati  di 
statiatica,  economia  pubblica,  storia,  viaggio  e  commercio", 
welche  zu  Mailand  von  einer  eigenen  Gesellschaft  ausgegft- 
i  wea  ben  werden,  die  das  Erscheinen  mehrerer  solcher  „.^nnali"  aus 
anderen  wissenschaftlichen  Gebieten,  als  Medicin,  Chemie,  Land- 
wirthaehaft,  Gartenkunst  etc.  veranstaltet.  Von  diesen  „Annali" 
erschienen  im  Jahre  1854  der  in.  Serie  I. — rv.,  oder  der  ganzen 
Sammlung  CX\TI.  —  CXX.  Band.  Jeder  Jahrgang  unifasst  12  Hefte 

•jao  oder  4  Bände.  Ausser  einer  eben  nicht  umfangreichen  Kritik  stati- 
stischer undgeographiacherWerke  enthalten  sie  Original- Aufsätze, 
und  darunter  —  alle  Italien  nicht  betreffenden  abgerechnet  — 
mehrere  ebenso  wichtige  als  inteiesaante,  z.B.  „Sludf  intomQ  aila 
scienza  delle  Finaiiee  in  Italia"  (CXVm.  Bd.,  g.  36  und  141);  — 

SS15  „N'/torf^HiidJ  siiUa  proprieth  fo-iidiaria  m  Itah'a"  {CSXm.  Bd.. 
8.  250);  —  „V  arte  vetraria  a  Veneria"  (CXIX.  Bd.,  S.  24); 
—  „Della  aalina  dt  S.  Feiice  nelle  iagune  di  Venezia"  von  To- 
masoni  (CXIX.  Bd.,  S.  138);  —  „La  lagutia  di  Comackio,  le 
sue  peacherie  ed  il  suo  commercio"  von  Dr.  Coste  (CXtX.  Bd., 

fi!8o  S.  233  und  CXX.  Bd.,  S.  52).  Andere  Artikel  sind  allgemeiner 
Natur,  z.  B. ;  „Della  distribuzione  della  riccheesa"  von  Trinci 
(CXVn.Bd.,  S.  129);  —  oder  „Siudjsullabeneßcema"  (CXVH.  Bd., 
S.  227  und  CXVm.  Bd.,  S.  13);  oder  sie  betreffen  gewisse  Er- 
scheinungen im  Staatsleben,  deren  sich  die  Wissenschaft  bemäch- 

Mss  tigt,  und  die  noch  unentschieden  einen  Gegenstand  der  Debatte 
bilden,  als:  „H  aiatema  penitensiario  in  Franeia"  (CXVm.  Bd., 
S.  159).  Ausser  solchen  Original-Aufsätzen  bilden  aber  die 
„Annali'eine  Fundgrube  der  neuesten  statbtischen  Mittheilungeo 
über  Italien  und  alle  anderen  Staaten,  bei  deren  Auswahl  sich 

Bi»  eine  vorzugsweise  praktische  Richtung  geltend  macht. 

Die  zweite  italienische  statistische  periodisch  erscheinende 
Schrift  ist  das  „Bolletino  di  Notizie  statiatiche" ,  ebenfalls  zu 
Mailand   von   der  Gesellschaft   der  Herausgeber  der   „Annali" 
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edirt^  jährlich  in  12  Heften,  welches  nichts  welter  ist,  als  ein  wort- 
getreuer Abdruck  einzelner  Artikel  der  ^Annali  di  atatiatica^,  0295 

Das  vierte  Blatt  endlich ,  dem  eine  Stelle  in  der  Reihe  der 
statistischen  eingeräumt  worden,  Ist  der  wenig  bekannte  j^Dodatek 
tygodmotcy  przy  Oazecie  LwowskieJ^,  d.  i.  Wochenbeilage  zur 
Lemberger  Zeitung,  die  wöchentlich  in  1  Bogen  erscheint  und  eben 
so  tüchtig  und  inhaltsreich,  als  die  Lemberger  deutsche  und  pol-  5soo 
nische  Zeltung,  deren  Beilage  sie  bUdet,  inhaltslos  und  schwach  ist. 
Der  Ueberbllck  des  Inhalts  dieses  ersten  Jahrganges  mag  beweisen, 
wie  mannigfaltig  derselbe,  und  dass  endlich  ein  Organ  geschaffen, 
welches  die  Kenntniss  des  so  reichen  und  noch  so  wenig  gekannten 
Landes  Gallzlen  vermittelt.  Nur  wäre  Ihm  eine  gefalligere  äussere  6305 
Form  zu  wünschen.  Unter  anderen  rein  statlstichen  Aufsätzen, 
als:  ;,Ueber  den  „Salzverschleiss  InSalzcocturenGallziens*  (Nr.  9, 
11,  19,  25,  33,  40);  —  „Ueber  die  Erzeugung  in  den  gallzi- 
schenBräu-undBranntweinhäusem*^(Nr.8, 12, 13,  17, 18,  21,  22, 
24,  27, 34) ;  —  „Ueber  den  Einfuhr-  und  Ausfuhrhandel  Galiziens^  6810 
(Nr.  14,  16,  18,  25,  28,  30,  34,  37,  42);  —  „Statistik  der  gaUzi- 
schen  Schulanstalten«  (Nr.  8—12,  16—25);  —  „Statistische 
üebersicht  des  Anbaues,  der  Ernte  und  Ablieferung  des  Tabaks 
in  Galizien*^  (Nr.  20);  —  „Ueber  die  Einfuhr  der  Lebensmittel 
in  Lemberg«  (Nr.  26),  und  verschiedenen  andern  Auswelsen  über  5310 
Spitäler,  Waisenhäuser  etc.,  enthält  es  Interessante  Beiträge  zur 
Topographie  des  Landes,  als:  „Topographische  Skizze  des 
Kolomeäer  Kreises«  (Nr.  2,  6,  7,  9,  10,  22,  26,  28);  — eine 
„Historische  Skizze  der  Kreisstadt  Stanislawow"  (Nr.  4,  5) ;  — 
geschichtliche  Artikel:  „Die  Mutter  der  JageWonen*^  von  K.  0320 
Szajnocha  (Nr.  2,  3,  4,  6);  —  »Die  Trinitarler  In  Lemberg*^  von 
demselben  (Nr.  14 — 18);  —  „Genealogie  der  Familie  PotockI* 
(Nr.  43,  44);  —  „Brief  des  h.  Joh.  Capistran  ddo.  Krakau  17.  Oct. 
1453 pro c€llapra€dicatto7U8  in  Vrzeworah^  (Nr.  43) ;  „Geschichte 
der  Gründung  des  Cisterclenser-Klosters  In  Heinrichau^  von  Szaj-  5825 
nocha  (Nr.  45,  46) ;  —  »Das  Schloss  in  Tamow,  der  Martinsberg 
und  die  Capelle*'  (Nr.  45) ;  —  „Ueber  die  Fragmente  des  Pom- 
pejus  Trogus*',  welche  in  der  Ossollnskischen  Bibliothek  auf- 
gefunden und  von  H.  Bielowski  herausgegeben  wurden  (Nr.  48, 
49);  —  endlich  auch  kunst -historische  und  rechtsge- ssso 
Bchichtliche  Artikel,  als:  „Beschreibung  der  heiligen  Bilder 


der  Kirchen  in  Lemborg"  von  Fclician  Lobeski  (Nr.  19,  20,  27^    i 
29,  3U,  40,  41);  —  und  von  Alex.  Grafen  Stadnicki  einen  aua- 
riibrüclien  jVrtikel  über  ,Dte  bestandenen  Cantona  -  Lehen  oder   ^ 
die  cantonsjiflichtigeE  Güter  in  Galizien"  (Nr.  26—28,  30,  33  bis 
37),  worunter  eine  Gattung  Soldatenlehen  vorstanden  ist. 

Den  Rest  bilden  die  Verwaltungs-  und  Laodesgesels- 
blätter.    Die  erstem,   vrelche  die  ganze  Monarchie   betrefTea, 
sind:    „Das  ßeichsgesctzblutt",   xa   dem   von  Job.  Moser  ein 
„Allgemeines  alphabetisches  Sachregister*  (Pressburg,  Wigand), 
die  Gesetze  und  Verordnungen  vom  2.  Dec.    1848   bis   letzten    ■ 
Dec.   1853  umfassend,   erschien;    ferner  das   „Armee- Verord- 
nungsblatt- ;  —  das  „Verordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  de» 
ßstreicliiachen  Finanzministeriums';  — .das   „Verordnungsblatt 
uis  für   alle  Zweige  des  östreichiscbeu  Handelsministeriums'';   und 
endlich  das   „Central  -  Polizei  -  Blatt".    Die  Bestimmung  dieser 
m       5  Blätter,  wclphe  sämmtlich  in   der  Residenz  und  in  deutscher 
I        Sprache  erscheinen  nad  zwanglos  ausgegeben  werden,  ist  schoa  ( 
H      in  ihren  Titeln  ausgesprochen.  Ausser  diesen  5  Blättern  erscJiei- 
Biso  nen  aber  noch  in  jedem  Kroulande  LandesgesetzblStter, 
und    aw.ir  in   dfn  meisten    nur    in  Einer  Aungnbo,    iiümlic-h    in 
der   Landessprache;    in  jenen  Kronländern   aber,    in  welchen 
eine  sehr   gemischte  Bevölkerung  sich  befindet,   In  mehreroa 
und  zwar  für  Ungarn  in  5  Ausgaben,  in  einer  deutschen  Allein- 
b3M  ausgäbe,   dann  in  einer   rom anisch- deutsch cn ,  rutbeniseh- deut- 
schen, slovakisch-deutschen  und  magyarisch- deutschen ; — eben 
so  viele  für  das  Temeser  Banat  und  die  Wojwodschaft,  nämlich 
eine  deutsche  Alleinausgabe,  dann  einecroatisch-deutsebe,  magj-a- 
riscb- deutsche,    romanisch- deutsche   imd   serbisch- deutsche.     In 
iseo  Galizien,  Tirol  und  Steiermark,  und  eine  Zeit  auch  in  Böhmen 
erschienen  zwei  Ausgaben;  in  Galizien  eine  polnisch-deutsche 
und  eine  ruthenisch-deutsche ;  in  Steiermark  eine  deutsche  Allein- 
ausgabe  und  eine  slovenisch-deutsche ;  in  Tirol  eine  deutsche  und 
eine  italienische  Alleinausgabe ;  In  Böhmen  eine  deutsche  Allein- 
Msa  ausgäbe  und  eine  cecbisc ii- deutsch e ;  erstere  aber  hörte  bald  zu 
erscheinen  auf  und  blieb  nur  noch  die  letztere  allein.    In  den 
Übrigen  lüonländern  kommt  das  Landesgesetzblatt  nur  in  Einer 
Ausgabe  heraus,  u.  z.  in  Nieder-  und  Oberöstrelch ,  Salzburg  in 
deutscher  Aileinausgabe ,  in  Mähren  in  cechisch- deutscher;    in 
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IQumtlien,  ICrain  Inslovenisch-deutsclier;  In  Krakau  in  polnisch-  5370 
deutscher;  in  Croatien  in  croatisch-dcutschcr ;  in  Triest,  Mailand 
und  Venedig  in  italienisch -deutscher;   endlich  in  Dalmatien  in 
deutsch  -  italienisch  -  slovenischer  ;   in  SiebenbiLrgen   in  deutsch- 
ungarisch-romanischer Alleinausgabe. 

(Kncyklopidisclie  nnd  Sammelwerke.)  Deren  erschienen  in  5375 

dieser  Wissenschaft  nur  in  italienischer  Sprache,  und  sind  diesel- 
ben zum  grösseren  Theile  Uebersetzungen  und  Bearbeitungen 
franzosischer  Werke.    Doch  sind  fast  alle  Gebiete  der   Staats- 
und Rechtswissenschaft:  Civilrecht,  Criminalrecht,  das  römische 
Recht,  die  National-Oekonomie,  durch  umfangreiche  Werke  ver-  saso 
treten.  In  3.  Aufl.  begann  im  J.  1854  zu  erscheinen  von  Fr.  Dr. 
Foramiti  die  „Enctclopedia  legale^  (Venedig,  Antonelli),  eine 
Art  Rechtslexikon,  das  alle  Gebiete  der  Rechts-  und  Staatswissen- 
schaft umfasst.   In  dieser  Ausgabe  ist  vorzugsweise  auf  Oestreich 
Rücksicht  genommen.    Von  demselben,  das  6  Bände  umfassen  5385 
soll,  ist  das  1.  Heft  erschienen.  —  Das  j^Dizionario  di  economia 
polittca*^  (Mantua,  Caranenti),  nach  dem  französischen  Werke 
von   C.  Coquelin  und  Guillaumin,  das  schon  im  J.  1853 
begonnen,  ist  bis  zum  9.  Hefte  gediehen.  Ausser  der  Erklärung 
der  alphabetisch  geordneten,  die  National -Oekonomie  und  ihr  5390 
ganzes  Wissenschaftsgebiet   botreflfenden   Schlagwörter  enthält 
es  auch  bibliographische  Nachweisimgen ,    biographische   Um- 
risse  und   eine    Kritik   der   wichtigsten   national-ökonomischen 
Werke.   —    Die   „Btbh'oteca    del    Diritto^ ,    aus    dem    Fran- 
zösischen  des    Sebire   und   Carteret   von   Dr.    Adrian   Rocca  5395 
(Venedig,  Antonelli)  ist  eines  der  umfangreichsten  Werke  der 
Jurisprudenz  und  wurde  von  der  77.  —  101.  Lieferung   fort- 
gesetzt, womit  der  2.  Band  2.  Abtheilung  geschlossen  und  der 
3.  Band    1.  Abtheilung  nahezu   beendet  worden  ist.    Die  24 
Lieferungen  umfassen  die  Artikel  von  „Corte  d'Assisi^  bis  „Do-  5400 
gane.*^    Das  unter  Mitwirkung  der  ersten  Rechtsgelehrten  und 
Staatsmänner  Frankreichs,  eines  Bar  och  c,  Dupin  sen.  und  jun., 
Delangle,  Duvergier  u.  A.  herausgegebene  Werk  ist  nicht 
nur  tibersetzt,   sondern  bei  der  Bearbeitung  des  Originaltextes 
ist   überall   auf  die  in  Italien  bestehenden  Gesetze  Rücksicht  5405 
genommen  worden.   Doch  schon  in  den  Artikeln  des  Originals 
ist  der  neueste  Stand  der  Wissenschaft  und  die  Legislatur  aller 
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Staaten  gewürdigt.  —  Aueli  das  „Diritto  cevile  francese  secondo 
Vordine  del  cadice"  von  Toullier  (Venedig,  Antonelli)  ist  Tom 

MIO  113.  — 128.  Hefto,  womit  der  9.  Band  geschlossen  und  der  10, 
seinem  Ende  n&lie  gebracht  worden  ist,  fortgesetzt  worden.  Aus- 
fuhrliches über  dieses  Werk,  das  hier  in  4.  italienischer  Ueber- 
setzung  erscheint,  ist  schon  im  1.  Berichte  gesagt  worden.  —  Von 
dem  Werke  „Coucordanza  fra  i  codict  dt  oommerct'o  strameri  ed 

5415  il  codice  dt'  commereio  francese"  von  Ant.  Saint-Joseph 
(Venedig,  Naratovich,  4')  ist  das  16. — 19.  Heft  der  ersten  italie- 
nischen Ueberaetzung  erschienen.  Dieses  Werk  des  bekannten 
ü-anzöäischen  Schriftstellers,  der  ähnliche  „Concordances"  auch 
von    anderen   Goaetzen    herausgegeben,    umfosst   die   Handels- 

tAtQ  gesetze  von  70  Staaten.  —  Von  dem  „Comanento  alte  Pandette" 
di  G.  Voet,  das  in  neuer  von  Dr.  Leone  Fortia  (Venedig, 
Naratovich)  redigirter  Ausgabe  mit  zur  Seite  stehendem  lateini- 
schen Original  erscheint,  und  ausser  den  besonders  merkwür- 
digen Streitfragen  aus  dem  Gebiete  des  römischen  Rechts  auch 

5*B5  die  Beurtbeilungen  der  modernen  Gesetzgebung  und  die  vorzüg- 
tichsten  Streitfragen  der  Gerichtshöfe  enthält,  sind  die  letzten 
10  Hefte  (fjO.  — 59.,  der  6.  Band  des  ganzes  Werkes  und  ein 
Anhang)  im  Laufe  des  Jahres  1854  erschienen,  und  ist  das 
Werk  mit  dem  59.  Hefte  geschlossen  worden.  In  diesen  letztem 

5*80  Heften  ist  unter  Anderm  enthalten:  „De  Jure  militari  liber 
singularis"  und  „De  familia  erciacurtda  liber  singularia" .  Dem 
6.  Bande  ist  ein  raisonnirender,  umfangreicher  Index  über  das 
ganze  Werk  beigegeben.  —  Endlich  ist  auch  G.  Toccagni's 
„Bihlioteca  scelta  delforo  criminale  italiano"  (Mailand,  Borroni) 

s«5  fortgesetzt  und  in  Heft  22 — 30  der  ganze  5.  und  zum  TheU  der 
6.  Band  alisgegeben  worden,  worin  die  zwei  Werke  von  Alberto 
de  Simoni:  „Del  furto  e  sua  pena"  und  „Det  delttti  di  tnero 
affetto"  enthalten  sind. 

(Gesetuammlnngen,  ofBcielle  nnd  private,  nnd  otflcielle  6e- 

»Mo  setxbtLcher.)  Von  ersten,  den  amtlichen  Gesetzsammlungen,  sind 
ausser  den  schon  vorerwähnten  Landesgesetz-  und  deü  Amts- 
bUtttera  der  verschiedenen  Dienstzweige  der  Verwaltung,  welche 
in  einzelnen  Blättern  in  unbestimmten  Zeiträumen  ausgegeben 
werden,   noch  erschienen  die  „Gesetze  und  Verordnungen  im 

uu  Justizfache  vom  J.    1848  ftlr  die   deutschen  Staaten    der  Sst- 
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reichisclien  Monarchie^  (Wien,  Staatsdruckerei,  Fol.),  und  ein 
sehr  umfassendes  mit  Sorgfalt  und  Verstand  gearbeitetes  ,,Reper- 
torium  über  die  unter  der  Regierung  I.I.  M.M.  Franz  I.  und 
Ferdinand  I.  erflossenen  Gesetze  und  Verordnungen  im  Justiz- 
fache  vom  J.  1821  —  1848^  (ebendas.).    Bis  zmn  J.  1848  wurden  5450 
in  den  einzelnen  Elronländern  von  Jahr  zu  Jahr  die  politischen 
Gesetze ;  welche  zeitweise  von  dem  betreffenden  Gouvernement 
erlassen  wurden,  gesammelt,   und  in  einzelnen  Bänden  ausge- 
geben. An  die  Stelle  dieser  Provinzialgesetzsammlungen  sind  die 
vorerwähnten  Landesgesetzblätter  getreten.   Einige  Kronländer  0455 
siad  aber  mit  den  Bänden  der  letzten  Jahre  bis  1848  in  Rück- 
stand geblieben.   Diese  noch    rückständigen  Bände  erscheinen 
nunmehr  nach  und  nach,  und  ist  endlich  im  J.  1854  der  30.  Jahrg. 
der  Provinzialgesetzsammlung  des  Königreichs  Galizien  und  Lo- 
domerien  für  d.  J.  1848  (Lemberg,  Prov.-Staats-Druck.)  und  der  m6o 
29.  Theil  der  Sammlung  der  Gesetze  für  das  Erzherzogthum 
Oestreich  unter  der  Enns,  welcher  die  Gesetze  des  J.  1847  um- 
fasst  (Wien,  StaatsdrucL)  erschienen.    Sobald  diese  älteren  Pro- 
vinzialgesetzsammlungen der  einzelnen  Ejronländer  bis  zum  Jahre 
1848  erschienen  sein  werden,  schliessen  sich  als  Fortsetzungen  5465 
die  „Landesgesetzblätter*^  daran,  wie  sich  das  „Reichsgesetzblatt^ 
an  die  grosse  politische  Gesetzsammlung  anschliesst,  welche  (von 
1740  —  1780)  die  Gesetze  der  Kaiserin  Maria  Theresia  (8  Bände) ; 
(von  1781  — 1790)  des  Kais.  Joseph  11.,  vonKropatschek  her- 
ausgegeben (18  Bde.);  (von  1791  u.  92)  des  Kais.  Leopold  II.  5470 
(4  Bde.);  (von  1792  —  1835)  des  Kais.  Franz  I.  (62  Bde.),  und 
(1835  —  1848)  des  Kais.  Ferdinand  I.  (14  Bde).  umfasst. 

An  einzelnen  Gesetzbüchern  erschien  das  allgem.  bürgerl. 
Gesetzbuch,  kundgemacht  mit  dem  Patente  vom  29.  Nov.  1852 
in  Ungarn,  Croatien,  Slavonien,  der  serb.  Wojwodschaft  und  dem  5475 
Temeser  Banate,  in  magyarisch-deutscher  Ausgabe  (\Vien,  Staats- 
druck.);  ferner  die  allgem.  Strafprocessordnung  vom 
29.  Juli  1853  für  das  Kaiserthum,  in  deutsch-italienischer  Aus- 
gabe, und  das  allgemeine  Berggesetz  für  das  Kaiserthum 
Oestreich  vom  23.  Mai  1854,  nebst  der  dazu  gehörigen  „Voll-  5480 
zugsvorschrift^  (alle  in  der  Staatsdruck.).  Endlich  sind  amtlich 
ausgegeben  worden  die  „Grundzüge  für  die  Organisation  der 
politischen  Verwaltungsbehörden  (ebendas.) 
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Von  den  von  Privaten  hcrauagegebencn  Gesetzsammlungen 
M8S  erscilien  der  7.  Band  dca  „Codex  der  neuen  Gesetze  etc.  für  das 
Kronknd  Ungarn'  (Post,  Landercr)  ;  das  „Uj  TSrv^jt.ytdr' . 
d.  i.  Neue  Gesetzsammlung,  6.  und  7.  Band  (Pest,  Landerer); 
und  das  von  Kloh  und  Nagy  herausgegebene  „Törp^nykez^at 
re-nd^letek  gyüjtem^nye" ,  der  1.  Band  einer  Sammlung  der 
Muo  Verordnungen  über  Gericbtspflegc  vom  Jahre  1848  —  1853, 
welciier  die  Auszüge  der  grösseren,  Ungarn  betreffenden  Gesetze 
enthält.  Li  der  Lorabardie  und  Venedig  setzte  Ranieri  Triulzi 
sein  f,Proseguimento  delV  indicatore  delle  Ifggi  ed  ordinnsiom 
nei  rapporti  giudiziarj  deJ.  Lomhardo  •  Veneto  dal  1848"  (Milano, 
6W3  Boniardi)  vom  8.  —  12.  Hefte  fort;  und  von  Piet.  Ceoefaetli'M 
„Rancolta  di  leggi  notißcmiont  ecc."  erschienen  Punt.  51  — 58, 
{Venedig,  Audroola)  in  so  verwirrenden  Unterabtheilungen,  dass 
der  Gebrauch  dieses  Sammelwerkes,  das  auch  mit  den  seit  184S 
orsclii'enencn  (lesetzen  beginnt,  fast  unmöglich  -wird. 

IM        (StaatsrechtltGlies.  Orientalische  Frage.  Natarrecht.  Privat- 

recht.  Rechtsgeschicbte.)  Auf  BtaatireohtlicliemGcbiete  crsehieueii 
zwei  Tortreffliche  Handbücher,  deren  jedes  einem  iHngst  g^liblten 
Bedürfnisse  jibliilft;  das  eine  von  Dr.  Lonp.  Neuninnn  ^Hnml- 
buch  des  Consulatswesens  mit  besonderer  Berücksichtigung  des 

SMS  östreic  bis  eben"  (Wien,  Tendier),  vromit  eine  -weaentliche  Lücke 
nicht  bloss  der  östreichischen ,  sondern  überhaupt  der  politi- 
schen Literatur  Deutschlands  ausgefüllt  worden.  Dsa  Buch 
beginnt  mit  einer  Geschichte  des  Consulatswesens,  stellt  hierauf 
den    Organismus    des   Consulatsdienstos     zusammen   und    ent- 

»10  wickelt  die  Pflichten  des  Consuls  nach  5  Kategorien ,  der  poli- 
tischen, commerciellen ,  administrativen,  judiciellen  und  polizei- 
lichen; endlich  wird  eine  Darstellung  des  Consulatswesens  im 
Oriente  gegeben.  Das  bisher  Angeführte  bildet  den  ersten  Theil 
des  umfangreichen  Werkes,  dessen  zweiter  Theil  eine  gedrSngte 

Mis  Darstellung  des  östreichischen  Consulatswesens  enth&lt.  (Destr. 
Bl&tter  f.  Literatur  u.  Kunst,  1854,  S.  249.  —  Eathol.  LHerattu^ 
Zeitung,  1854,  8.  111.  —  Allgem.  öntr.  GtriehtsMg.,  1854,  Nr.  128.) 
—  Das  zweite  Werk  ist  die  „Uebersicht  der  Verti-äge  Oostreicha 
mit   deiv  auswärtigen    Staaten   vom    Regierungsantritte   Maria 

Bfiio  Theresia's  bis  auf  die  neueste  Zeit",  vonj.  Vesque  v.  Pütt- 
lingen   (Wien,  Gerold),  worin  eine  wichtige  und  schwierige 
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Vorarbeit  für  eine  noch  zu  erwartende,  vollständige  Sammlung 
östreichisclier   Staatsverträge  geboten  wird.    Während  andere 
Staaten,  als:  England,  Frankreich,  Preussen,  Russland,  Sar- 
dinien, Würtemberg,  theils  officiell,  theils  von  Privaten  ver-  5525 
anstaltete   Sammlungen   ihrer  mit  andern  Staaten   abgeschlos- 
senen Verträge  besitzen,  ist  man  in  Oestreich,  wo  ein  solches 
Werk  noch  fehlt,  genöthigt,  die  einzelnen  Verträge  mühsam  in 
bändereichen  Sanunlungen  zusammenzusuchen.    Mit  dem  obge- 
nannten  Werke  i^t  in  Ermanglung  des  Hauptwerkes  ein  vortreflF-  5530 
liches  Repertorium  demjenigen  in  die  Hand  gegeben,   der  auf 
diesem  Gebiete  überhaupt   arbeitet  oder  mit  Nachforschungen 
beauftragt  wird.  (Oestr.  Blätter  f.  Lit.  u.  Kst.,  1854,  Nr.  33.  --  AUg. 
östr.  Gerichtsztg.,  1854,  Nr.  93.) 

Kaum  zu  glauben  ist  aber  die  Fluth  der  Flugschriften  imd  5535 
selbst  der  umfangreicheren  Werke,  welche  durch  die  „Orientali- 
Behe  Frage^   ins  Leben  gerufen  worden  sind.   Vom  staatsrecht- 
llchen  Gesichtspunkte  erschienen  nicht  weniger  als  10  Schriften; 
vom  historischen  deren  17,  und  darunter  einige  in  mehreren  Hef- 
ten, Unter  den  erstern  stehen  obenan  die  Schriften  des  Grafen  5540 
Ficquelmont:   „Die  religiöse  Seite  der  orientalischen  Frage^;  — 
;,Ra8slands  Politik  und  die  Donaufürstenthümer*  (Kath.  Lit.  Ztg. 
1854,  S.  119)  (beide  Wien,  Manz).  Den  Rest  bilden  zum  grössern 
Theile  nur  die  Uebertragungen  der  merkwürdigsten  fi*anzösi- 
schen  aus  diesem  Anlasse  erschienenen  Flugschriften,   u.  z.  von  5545 
E.6irardin  „ La guesttone rf' Oriente'^  (Milano, Guglielmini) ;  — 
von  Poujoulat    j^La  Francia  e  la  Ruaaia  a  Conatantinopolt^ 
(Trento,  Perini) ; — von  Franc.  Bouvet  „ia  Turchta  e  igabmetti 
i Buropa  dopo  tl  XV.  Secolo*^  (Mantova,  Berctta);  —  und  2  von 
Dr.  üngewitter  aus  dem  Französischen  übertragene  Schriften:  5550 
^Englisch-französiBche  Politik  in  der  orientalischen  Frage*',  und 
^Noch  einige  Worte  über  die  orientalische  Frage*'  beide  Wien,  bei 
Eurich),  von  welchem  Verfasser  auch  im  Ausland  eine  Monographie : 
,,Di6  Türkei  in  der  Gegenwart,   Zukunft  und  Vergangenheit 
(Erlangen)  erschienen  ist.  Eine  Schrift:  „Der  kranke  Mann  und  die  5555 
Wiener  Börse*'  enthält  gar  eine  Uebersicht  der  mit  dem  Beginne 
der   orientalischen  Wirren  stattgehabten  Ereignisse  und   ihrer 
Wechselwirkung  auf  den  Cours  der  wichtigsten  Staats-  und  Eisen- 
bahnpapiere,  fortgeführt  bis  zum  1.  Juli  1854  (Wien,  SoUinger). 
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iMo  üebcr  dag  Natnrrecht  erschien  von  Aless,  di  Giorgi  ein 

^Esame  del corso  di Diritto  naturale  del  P.A.  Ähren a'^  (Padova, 
Sicca),  dem  von  Ang.  Eigoai  ein  Anhang  beigegeben  ist,  wel- 
cher oineAnalyse  der  gegen  die  Religion  im  Werke  vonAhrens 
vor koinm enden  Verstösse    enthält;    und  von   Aug.  Greguss: 

SMS  „B6lcs^axeli  jogtiidowäny  vofft)  tei-m^azetjog'^  d.i.  eine  ungarische 
Ueberaetzung  des  Naturrechts  von  11.  K.  Gross.  Das  Recht 
vom  philosophischen  Standpunkte  beti-achteii  E,  Freih.  Moy  de 
Sens  in  seinem  Werke  „Grundlinien  einer  Philosophie  de» 
Rechts  aus  katholischem  Standpunkte'"'  (Wien,   Mayer),  wovon 

6670  der  erste  Band  ersthieiien  ist  und  in  welchem  dei-  Verfasser 
Geinen  Gegünstand  vom  Gesichtspunkte  der  Oifenbarung ,  aber 
nicht  nach  subjectivcr  Auffassung,  sondern  nach  Massgabe 
der  kirchlichen  Lehren  erfasst.  Den  polemischen  und  kritischen 
Theii  wird  dar  zweite  Band   enthalten,  worin  eine  Philosophie 

■ji-.b  des  öffentlichen  Ueehts  und  eine  Geschichte  der  Rechtsphi- 
losophie geboten  werden  soll  |KatL.  Litar.  ?tg.,  18Ö4,  S.  XG1|. 
Dann  gab  Dr.  Fr.  Nod  o  m  ansky  ein  Heftchen  heraus: 
„Der  Rechtsbegriff"  betitelt  (Pest,  Landcrcr),  das  ein  Fnigmcot 
eines  grössern  rechtsphilosophischen  Werkes    desselben  Autors 

6680  ist  und  worin  der  Autor  von  dem  Gesichtspunkte  ausgeht, 
dass  es  hohe  Zeit  sei,  an  die  Stelle  eines  bloss  formellen 
Rechtsprincipes  ein  solches  treten  zu  lassen,  das  Gebalt  und 
Inhalt  hat. 

Die  reohtsgesohlohtlichen  Arbeiten  beschränken  sich  auf  eine 

65SS  italienische U ehe rsetzung  des  Werkes  von  Lerminier:  „Intro- 
dtizione  generale  alla  storia  del  diritto"  (Mantova,  Balbiani),  der 
eine  kritische  Einleitung  von  Prof.  Balth.  Poli  vorangeht;  und 
auf  eine  compendiarisch  zusammengestellte  „SiebenbUrgische 
Re chts geschieh te",  von  Fr.  Schuler  von  Libloy,  welche  sich 

»690  in  eine  Geschichte  der  siebenbürgischen  Rechtsquellen  und  in 
eine  Geschichte  der  siebenbürgischen  Rechtsinstitute  abtheüt. 
Von  diesem  Werke  ist  erst  Eine  Lieferung  herausgekommen 
(Hermannstadt,  Closius).  Endlich  begann  auch  eine  Geschichte 
des  reimischen  Rechts  in  italienischer   Sprache  von   Aless,    de 

559S  GioFgi „Elemenli  del  diritto  roniatio  considerato  nel  suo  stortco 
avolgimento"  zu  erscheinen  (Padova,  Sicca),  wovon  die  ersten  zwei 
Hefte  herausgekommen  sind. 
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Indem    im  Vorstehenden  die   periodischen   Schriften    der 
Hechts-  und  Staatswissenschaft,  derStatistik  und  dann  jene  Werke 
genannt  worden  sind,  die  entweder  als  umfangreiche  Sammel-  seoo 
werke  östreichischer  oder  auswärtiger  Legislatur  oder  als  staats- 
rechtliche,  philosophische  und  rechtsgeschichtliche  Arbeiten  ein 
allgemeines  Interesse  in  Anspruch  nehmen,   wird  nun  auf  die 
Arbeiten,  welche  zunächst  die  östreichische  Legislatur  betreffen 
und  speciell  dieselbe  behandeln,  übergegangen.  seos 

lieber  die  dstreichische  Oesetzgebimg  im  Allgemeinen  begann 
zu  erscheinen :  ein  Werk  von  Dr.  L.  Soardi  „Le  leggi  üaliche 
vigenti  coordinate  fra  dt  loro  e  completcUe  con  le  poste- 
riori disposizioni  delV  attuale  governo  austriaca  stno  at  nostri 
giümi^  (Venedig,  Cecchini),  das  in  3  Abtheilungen  die  Justiz-,  poli-  wio 
tische  und  Cammeralverwaltung  abhandelt.  Was  die  den  politi- 
schen Verwaltungsdienst  betrefFendenSchriften  anbelangt, 
80  steht  obenan  Dr.  Mor.  Stubenrauch's  „Tabellarische  Dar- 
stellung des  Organismus  der  östreichischen  Staatsverwaltung*' 
(Wien,  Manz,  Fol.)  ,  das  eine  neue  Bearbeitung  der  im  J.  1834  56i5 
TonProf.  Kudler  herausgegebenen  „Tabellarischen  Darstellung 
des  Organismus  der  östreichischen  StaatsTcrwaltung'^  ist,  und 
'womit  eine  klare  Einsicht  in  den  gegenwärtigen  Bestand  der 
allgemeinen  Gliederung  des  Verwaltungs  -  Organismus  geboten 
■wird.  Von  den  übrigen  Arbeiten  auf  diesem  Felde  wurde  das  562o 
Werk  von  Ad.  Zaleisky  „Handbuch  der  Gesetze  und  Verord- 
nungen, welche  für  die  Polizei-Veiw^altung  im  östreichischen 
Kaiserstaate  von  1740 — 1852  erschienen  sind**  (Wien,  Manz), 
das  im  J.  1853  begonnen  worden  und  bis  zum  15.  Hefte  gediehen 
war,  im  J.  1854  mit  dem  25.  Hefte  geschlossen.  Das  3  Bände  5625 
starke  Werk  ist  eine  den  gegenwärtigen  Bedürfnissen  der  politi- 
schen Beamten  angepasste  und  mit  Fleiss  und  Sachkenntniss 
durchgeführte  Bearbeitung  des  einst  sehr  zweckmässigen  Werkes 
vonFauUer:  „Gesetze,  Verordnungen  und  Vorschriften  für 
diePoL'zei-Verwaltung*^,  das  1827  im  Verlage  von  Gcistinger  in  563o 
gefälliger  Ausstattung  erschienen  ist.  —  Eine  andere  sehr  prak- 
tische Arbeit  ist  das  von  Ernst  Mayerhofer  herausgegebene 
j^Handbuch  für  den  politischen  Verwaltungsdienst  bei  den  Lan- 
des-, Kreis-  und  Bezirksbehörden  im  Kaiserthume  Oestreich''', 
von  dem  im  J.  1854  2  Hefte  (Manz)  herauskamen.  In  ungarischer  5635 
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Sprache  gah  Kmll  Recsi;  „KVsigatgariliii  törvfnytudomdmj 
kfyUcGnyve"  (Pest,  Ilockenaat,  d.  \.  Handbuch  der  polilischen 
Kechtewissenscliaft)  heraus,  deesen  erster  Theü  die  g^esoiumte 
Organisation  der  politischoa  Verwaltung  und  die  systematische 

6M0  Darstellung  der  Verhältnisse  des  Staatsdienstes  enthalt.  —  Eduard 
Andersky's  püeberaicht  der  neuesten  politischen  und  gericht- 
lichen Organisirung  des  Kaiserthunics",  das  sich  als  historiach- 
topographischen  Führer  ausgibt  (Wien,  Grund),  Ist  eine  unbrauch- 
bare Compilation ,    mit  dem  Uebermuth  anf  dem  Titel  und  der 

xü>  Unwissenheit  ira  Inhalt  [Oeslr.  Blätter  f. Lit.u.  Kunst,  1854,  5.47].  — 
liier  ist  es  auch  am  Platze,  einige  die  Organisation  des  Dienstes 
ei  nzchi  er  Branchen  erörternde  Handbücher  zu  nennen,  und  zwar: 
von  Ohentraut  daa  „Alphabetieche  Naehschiagebuch  fUr  Ge- 
meinde-Vorsteher" (Prag,  Hanse),  worin  besonders  auf  die  poli- 

M50  zeiliche  Verwaltung  und  Landescultur  RückEicht  genommen 
worden;  fenier  von  V.  L.  Kraill  „Der  Dienstunterricht  fiir  die 
Kanzlciniauipulationsfacher  in  seiner  praktischen  Anwendung 
bei  den  k.  k.  administrativen  Landesbehörden"  (Prag,  Haose); 
ein  Pendant   des   Vorstehenden   von  L.  G.  Neumann:    ^Der 

MM  Organismus  der  HUfsämter"  (Wien,  Ullrich);  und  endlich  von 
einem  ungenannten  Grundbuchs -Beamten  »Die  Grundbuchs- 
Manipulation  für  Actuare,  Kanzlisten  etc."  (Wien,  Ullrich). 
Von  dem  letzteren  Werke  gilt  der  alte  Satz:  Wer  den  Dienst 
nicht   schon    aus  der  Praxis  kennt,  wird  ihn  aus  einem  Buche 

MM  nicht  lernen. 

(GrnDdeDtlutnng.)  Die  im  ganzen  Staate  eingeleitete  Grund- 
entlastung gab  auch  einer  kleinen  Literatur  darüber  den  Ursprung, 
und  erschienen  über  diesen  Gegenstand  allein  6  Schriften,  2  in 
deutscher,  1  in  polnischer,  3  in  ungarischer  Sprache,  und  zwar: 

see&  von  Adolph  Steinhauser  , Grundentlastung  im  Herzogthume 
Salzburg"  (Salzburg,  Oberer),  und  von  Fr.  Placek  ,Die  östrei- 
chischen  Grundentlastungscapitalien  mit  besonderer  Beziehimg 
auf  Böhmen"  (Prag,  Haase).  In  polnischer  Sprache  von  Mally: 
„  WyjaSnienie  Ceaarskiego  PatenCu  wzgledem  regulacyi  i  spiaty 

sejo  praw  pohoru  drzewa  etc.",  d.  i.  Erläuterung  des  kaiserl.  Patentes 
vom  5.  Juli  1853,  betreffend  dielte  gulimngund  Ablösung  der  Holz-, 
Weide-  und  Forstproducten- Bezugsrechte  etc.  (Krakau,  Wildt). 
—  In  ungarisctter  Sprache  endlich   schrieben  K.  M^sziros 
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und  K  Szelle,  erstcrer  ein  ^System  der  Grundentlastung, 
gestützt  auf  das  kaiserl.  Patent  vom  16.  Jänner  1854^,  und  6675 
eine  j.  Praktische  Erläuterung  über  die  abgemeldeten  Rechts- 
ansprüche auf  die  aus  Landesmitteln  zu  leistende  Urbarial-Ent- 
schädigung^  (beide  Schriften  Pest,  Heckenast);  letzterer  eine 
„Erkliüiing  der  neuesten  Urbarial-  und  Grundentlastungsrechte ^ 
(Pest,  Müller).  wso 

(Bbg€rlich68  6686tzbl0ll.)  Dieses  und  dessen  einzelne  Ab- 
schnitte haben  eine  sehr  reiche  Literatur  und  enthalten  dankens- 
werthe  Arbeiten.  Der  amtlichen  ungarisch -deutschen  Ausgabe 
des  bürgerlichen  Gesetzbuches  ist  schon  bei  den  Gesetzsamm- 
lungen gedacht  worden.  Wir  leiten  daher  die  Reihe  dieser  Werke  ms* 
am  besten  mit  Unger's  an  der  Hochschule  zu  Prag  am  8.  Oct. 
1853  gehaltenen  Antrittsrede  ein :  „  üeber  die  wissenschaftliche 
Behandlung  des  östreichischen  gemeinen  Privatrechts''  (Wien, 
Manz),  eine  Musterschrift,  worin  mit  seltener  Klarheit  und  Gründ- 
lichkeit auf  das  dringende  Bedürftiiss  einer  Reform  des  einheimi-  &69o 
schon  Rechtsstudiums  hingewiesen  wird  [Oestr.  BlStter  f.  Lit.  und 
Kaust,  1854,  Nr.  3].  Dann  sind  die  Commentare  des  Gesetzbuches 
in  deutscher^  italienischer  und  ungarischer  Sprache  zu  nennen. 
Commentare  und  Handbücher  in  deutscher  Sprache  über  das 
bürgerliche  Gesetzbuch  erschienen    5,   und  zwar  von  Dr.  Th.  mss 
Michel    jyHandbuch   des    allgemeinen    Privatrechts    (Olmütz, 
Hölzel),  [Oestr.  Blätter  f.  Lit.  und  Kunst,  1854,  S.  54] ;  —  von  Dr. 
Mör.  Stubenrauch  ^Das  allgemeine  bürgerliche  Gesetzbuch^ 
(W^ien,  Manz),  bis  zur  13.  Lieferung  gediehen,  welche  die  erste 
Hälfte  des  n.  Bandes  schliesst ,  eine  mit  der  bekannten  Grund-  5700 
lichkeit  und  Fasslichkeit  des  Autors  ausgeführte  Arbeit  [Oestr. 
Blitter  f.  lit.  u.  Kunst,  1854,  Nr.  80].  Pexa  gab  in  4  Bänden  ;,Aus- 
fiihr^che  Erläuterungen  des  allgemeinen  bürgerlichen  Gesetz- 
buches^ heraus  (Pest,  Landerer).  Von  Friedrich  Sachsenheim 
erschienen  6  Lieferungen  des  Werkes  ^Das  allgemeine  bürger-  5705 
liehe  Gesetzbuch  vom  1.  Juni  1811,  giltig  für  Siebenbürgen  vom 
1.  September  1853,  verglichen  mit  dem  siebonbürgischen  Civil- 
rechte*  (Wien,  Manz);   und  endlich  wurde  in   5  Lieferungen 
geschlosssen:   »Das  allgemoine  bürgerliche  Gesetzbuch  für  das 
Kaiserthmn  Oestreich ,  gemcinfasslich  und  vorzugsweise  für  den  5710 
Bürger  und  Landmann  erläutert^,  von  einem  praktischen  Juristen 
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(Wien,  TJeberreuter),  dessen  Mangelhafri^^keit  die  Oestreichischen 
Blätter  für  Liferatuv  und  Kunst,  1854,  S.  176,  nachwiesen. 

Von   den   3   itaüenisclien   Bearbeitungen    des  bürgerlichen 
S715  Gesetzbuches  ist  das  eine  nurUebersetzung  des  Handbuches  von 
L        EUinger  über  das  bürgerliche  Gesetzbuch,  von  Dr.  Rotondi 
■        ausgeführt  (Mailand,  Arzione),  und  davon  der  1.  Band  geendet, 
'  der  2.  begonnen  worden.    Die  anderen  zwei  sind  Fortsetzungen, 

und  zwar  das  eine  von  dem  Werke  Nie.  Foramiti's   „Jl  codioe 
hivt  civile  gf.nerale  Äustriaco" ,  10.  —  15.  lieft  (Venedig,  Cecchini), 
und  das  zweite  von  dem  Werke  Dr.  Jac.  Matte  i's  „I paragraß 
del  Codice  civih  Äuatriaco" ,  14.  —  28.  Heft  (Venedig,  Narato- 
vich).    Beide  Commentaro  unterscheiden  sich  wesentlich  in  ihrer 
Ausfiihrung.Foraraiti  leg^  die  leitendenPrincipien  derGerichta- 
SJis  höfe,  die  sich  aus  den  richterlichen  Urtheilen  ergeben,  seinen 
Rechts ansichtcn  zu  Grunde;  Mattei  hingegen  nimmt  bei  seiner 
m        Bearbeitung  Bedacht  auf  das  römische  Recht,  den  französischen 
I        und    sardinischen  Codes,  und    kommt    seinen  Ansichten    durch 
B      Belegstellen   der   berühmtesten    französischen    Rochtsgelehrten, 
HitM  eines  Voet,  Donat,  Pothier,  Delvincourt,  Troplong  etc.  zu  Hilfe. — 
Den  Schhiss    der  Erläuterungen    des    gcsanimtcn    bürgerlichen 
Gesetzbuches  machen   noch   drei  in  ungarischer  Sprache,   und 
zwar  von  Gust  Wenzel  „Az  Ausztriai  dltaldnos polgdri  tör- 
vinykSnyv  magyardzata"  (Pest,  Geibel)  —  d.  i.  eine  Erklärung 
5135  des  ungarischen  bürgerl.  Gesetzbuches  mit  Bezug  auf  Ungarn, 
Croafien,  Slavonien,  dasTeraeserBanat  unddie  Wojwodschaft;  — 
eine   andere  Erläuterung  desselben   von   Wilh.   K£cz   (Wien, 
Ullrich),  das  in  3  Bänden  beendet  worden ;  und  endlich  eine  popu- 
läre Darstellung  des  bürgerl.  Gesetzbuches  von  Alex,  Acsädy, 
SHü  der  es  in  Fragen  und  Antworten  abgefasst  hat,  und  wovon  das 
1.  Heft  erschienen  ist  (Ofen,  Bagd). 

Nicht  minder  zahlreich  sind  die  Bearbeitungen  einzelner 
Abschnitte  des  bürgerl. Gesetzbuches  und  darunter  vorzugsweise 
des  8.  bis  15.  Kauptstückes  des  n.  Theiles.  In  deutscher  Sprache 
57»  erschien  kein  Werk,  hingegen  in  italienischer  nebst  anderen 
„Ueber  den  Pflichttheil"  von  A.  Toniolo:  „Sulla  vera 
natura  della  Legitttma"  (Padova,  Bianchi) ;  —  „Ueber  Testa- 
mente" von  Dr.  Malenza:  „Sul  buon  testamento"  (Venedig, 
Antonelli) ;  und  selbst  ein  speciellerFall  wurde  conunentirt  in  den 
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ffStucUt  legali  tntorno  alla  validüh  del  testamento  dt  Xav.  Bat-  5750 
taglia'^  (Mailand,  Pirotta).    Ferner  schrieb  M.  Formentini: 
jfSulla  compilassione  e  Remsione  dei  Rendiconti  e  dtvistont  aoggetti 
alla  ^^cZacfe/^iWibe^(ÄIilano,Chiusi);Fr.  Carcano:  yj  Manuale 
degli  atti  tra  %  vivi  e  d! ultima  volonth  (IVIailand,  Visaj),  das  schon 
in  4.  Aufl.  erschien;  über  die  Servituten  ein  umfassendes  Werk  5755 
Bart.  Cipolla:  ^  Trattat 0  delle  servitu  predialt  st  urbane  che 
rtutiche^  (Venedig,  Naratovich) ;   ein  Anonymus  endlich  schrieb 
eine  Monographie  über  fromme  Vermächtnisse:  „Sm  legati 
fit  conaideratt  in  generale  e  nelle  viste  speciaii  del  commune 
a  Trento"  (Trient,  Monauni).  5760 

Den  Best  bilden  Werke  in  ungarischer  Sprache,  u.  z.  von 
Friedr.  Brzezina  „Die  Abhandlimgspflege  der  Verlassenschaf- 
ten"  (Pressburg,  Schmid),  zugleich  ungarisch  und  deutsch. 
,üeber  dasEherecht^  vonLadisLOläh:  yyHdzassdgJcöt^s  ^sel- 
vdldsa'^y  d.  i.  die  Ehe  und  ihre  Auflösung  nach  den  bestehenden  5765 
Gesetzen  (Pest,  Emich);  und  „Hdzassdgt  mazonyokat  szahdlyozö 
törvAiyek^f  d.  i.  die  die  Eheverhältnisse  regelnden  Gesetze  (De- 
breczin,  Staatsdr.) ;  das  letztere  dieser  Werke  ist  mit  besonderer 
Beziehung  auf  die  evangcL-reformirten  Seelsorger  des  Kirchen- 
sprengels  jenseits  der  Theiss  geschrieben,  dagegen  umfasst  das  5770 
entere  von  Oläh  alle  ohristl.  Confessionen  und  auch  die  Juden. 
Lor.  Tdth  schrieb  femer:  „Az  Ostsegt  s  egy^h  birtokviszonyokat 
rendezö  .  .  nytltparancSy  d.i.  über  Ayici tat  — (Pest,  Heckenast), 
worin  er  das  allerh.  Patent  v.  29.  Nov.  1852  erläutert ;  und  „  örökö- 
söd^a^  über  das  Erbrecht  (ebend.),  worüber  in  seinem  ganzen  5775 
Umfange  auch  Lad.  Oläh  ein  Werk  herausgab  (Pest, Hartleben). 

(Gerichtliclies  Verfahren  in  nnd  ansser  Streitsachen.  Civilpro- 

CMS  Ond  Jnrisdictionsnomi.)  Auch  diese  Theile  der  Rechtswissen- 
schaft sind  in  deutschen,  vorzugsweise  aber  in  italienischen  Werken 
bedeutend  bearbeitet  worden.  So  erschien  für  Siebenbürgen  von  5780 
Aloys  Sentz:  „Dieprovis.  Civilprocessordnung  für  Siebenbürgen 
etc.**  (Hermannstadt,  Steinhauser) ; — für  Ungarn,  Croatien  und  Sla- 
vonien,  dasBanatunddieWojwodschaftvonDr.Ferd.  Schuster: 
;^Die  Civilprocessordnungen  vom  16.  Sept.  1852  und  3.  Mai  1852 
erläutert^  [Allgem.  östr.  Gerichtsztg.  1854,  Nr.  69.]  Ersteres,  von  5785 
Sentz,  hat  im  Jahre  1854  zu  erscheinen  begonnen,  letzteres, 
worin  namentlich  auf  das  praktische  Bedürfoiss  Bücksicht  genom- 

V«ben.  d.  Lit.  d.  Sstr.  Kaiaerstaate«  f.  1854.  13 
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men,  und  doch  auch  überall  die  Grundziige  der  Theorie  aufge- 
stellt werden,  ist  mit  der   10.  Lieferung  geschlossen  worden.  — 

5790  Willi.  Mitlacher  wieder  schriet  eine  „Darstellung  des  gericht- 
lichen Verfahrens  in  Rechtsgeschäften  ausser  Streitsachen  ftir 
Ungarn  und  dessen  Nebenländer"  {Wien,  Tendier),  und  lie^s  zu 
dieser  Auflage  seines  Werkes  noch  ein  Supplement  erscheinen.  — 
Von  Dr.  Huimerl's  „Versuch  einer  kurzen  geordneten  Darstel- 

t-Tss  lung  der  neuen  Comp etenz Vorschriften  (Juiisdictionsnormcn) 
für  das  civilgerichtliehe  Verfahren"  (Wien,  Manz)  erschienen 
binnen  Jahresfrist  schon  2  Auflagen. 

In  der  italienischen  Sprache  sind  aber  fast  alle  Notabilltäten 
der  Jurisprudenz  und  damnter  durch  sehr  umfassende  Werke 

Moo  vertreten.  lieber  das  gerichtliche  Verfahrea  ausser  Streitsaehen 
schrieb:  G.  N.  Giordani  „La  nuova  hgye  aulia  procedura 
giudiziaria  ir  affari  tn'vt'h'  non  contemiosi"  (Venedig,  Narato- 
vich);  N.  Foramiti  „La  le ff ge  sulla procedura  ecc."  (Venedig, 
Cecehini);    und    D.    Lulgl   Soardi    „Annolaziom    alla    nuora 

SMS  legge  ecc."  (Venedig,  Gattei).  lieber  die  JariidictionanonD  gaben 
G.  Bardese  „ProtUuari'o  illustrativo  della  norma  di  ffiurü- 
di'ziove  ciW/e«  (Venedig,  Grinialdo);  —  Mattel  ,La  vormn 
dt  Giuriadizione"  (Venedig,  Naratovich);  Cotta  Morandini 
„Nomia  di  Giuriadizione  civile  ridotta  ad  ordine  seietitifico- 

saio  (Mailand,  Borroni),  u.  z.  von  diesem  eine  2.  verbesserte  Auflage 
binnen  Jahresfrist  heraus.  — Ueber  den  Civilprocesa  setzte  Gior- 
dani seinen  „Appendice  alla  illustrazione  del  regolamento 
del  processo  civile"  (Venedig,  Naratovich)  bis  zum  5.  Hefte 
fort;  —  von  D,   Ges.   Sonzogno  erschien  in   3  Bänden   das 

M15  „Manuale  della  procedura  giudiziart'a"  (Mailand,  Ronchetti); 
und  Giov,  Tomas oni  schrieb  als  über  einen  Theil  des  Civil- 
processcs „Del proceaao  provocatorio per  diffamasione'^  (Venedig- 
Naratovich). 

lieber   die  Conoanordnimg  erschienen  nur  3  Handbücher, 

5820  welche  zunächst  auf  Ungarn  sich  beziehen,  und  zwar  2  in 
deutscher  Sprache,  nämlich:  von  J.  Q.  Vlk  „Handbuch  der 
provisorischen  Concursordnung"  (Pressburg,  Wigand),  worin 
auch  die  ältere  Gesetzgebung  Ungarns  berücksichtigt  wird; 
dann  von  Dr.  Ferd.  Schuster   nDIe  Con Cursor dnung  für  die 

5825  Königreiche  Ungarn  etc."  (^\'ien,  Manz)  [AUgem.  östr.  Gerichteztg., 
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1854,  Nr.  129];  endlich  von  Gust.  Szeniczey  „Az  uj  csödel- 
jdrdst^  j    d.  i.   Hilfsbuch    zur    neuen   Concursprocedur    (Pest, 
Heckenast). 

Hingegen  ist  die  Literatur  des  Handels-  und  Wechselrechtes 
stark  und  in  mehren  Sprachen  vertreten.  Vor  Allem  ist  hier  zu  össo 
nennen  die  neue  von  Dr.  Ellinger  ausgeführte  Bearbeitung  des 
anerkannten  ,,Lehrbuches  des  Handelsrechts**  von  F.  Fischer 
(Wien, Sollinger),  in  S.Auflage.  —  G.Fava  schrieb  „Sulla  legge 
dz  ccmJno  austrmca  e  germanica  e  8ul  titolo  ottavo  del  codtce 
francese  dt  commercio^  (Padua,  Sicca),  wovon  2  Hefte  erschienen  5«S5 
sind;  und  Nicolo  Foramiti:  „Manuale  del  codtce  dt  commercto 
a  terra  e  d£  mare  colle  modificaziont  fino  ad  oggi  introdottevi 
della  legtslaztone  atcstrtaca  e  corredato  dt  formale  degli  atti  e 
convenziont  commerciali^ ,  in  2.  Auflage  (Venedig,  Cecchini).  — 
Zahlreich  sind  die  ungarischen  oder  deutschen  mit  besonderer  584o 
Beziehung  auf  Ungarn  geschriebenen  Werke ;  so  erschien  von  A. 
Karvasy  ein  „Lehrbuch  des  Wechselrechtes^  (Pest,  Heckenast), 
hauptsächlich  für  Handel-  und  Industrie-Schulen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  noch  Kraft  habenden  imgarischen  Gesetze, 
ungarisch  und  deutsch  zugleich.  Ferner  kam  ein  vollständiges  5845 
„Wechsel-  und  Concursbuch  für  Ungarn*^,  von  einem  praktischen 
Juristen  commentirt  (Pest,  Beimel),  in  2.  Auflage  heraus.  — 
Georg  R£th  schrieb  „Teljes  vdlto-  is  C86dtörv€nykönyv'^ ,  d.  i, 
vollständiges  Wechsel-  und  Concursbuch  (Pest,  Kosma);  —  J. 
Fogarasi  „Anfangsgründe  der  allgemeinen  Wechselkunde *^  in  asso 
ungarischer  Sprache  (Pest,  Trattner);  —  Gust.  Szeniczey 
j,Az  uj  vdltöeljdrdst  ^8  az  erre  vonatkozö  iromdny-p^lddnyok 
. . .  magdhan  foglalö  seg^dkSzikönyv^  (Pest,  Landerer),  d.  i.  ein 
für  Gerichtsbeamte  und  Anwälte  bearbeitetes  Werk  über  die 
Wechselprocedur.  Den  Schluss  bilden  2  populäre  Schriften  dar-  5855 
über,  eine  von  G.  Szinovacz:  „Allgemeines  Ostreich.  Wechsel- 
recht und  Wechselverfahren  in  Fragen  und  Antworten^  (Press- 
burg, Wigand),  und  ein  zweites:  „Das  Wechselrecht,  die  Handels- 
wissenschaft und  die  Theorie  der  Buchhaltung^  (Hermannstadt, 
Drodefi^),  welches  auch  in  Fragen  und  Antworten  abgefasst  ist.    586o 

(Fontgesetzgebnng  nnd  Bergrecht.)  Während  über  die 

erstere  nur  die  2.  Auflage  des  Commentars  von  Eug.  Syruczek 
„Das  Forstgesetz  vom  3.  December  1852  und  die  bestehenden 

13* 
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Jagdgesetze"   (Runiburg,   Adara)   und   duzii   ein  Nachtrag  von 

sac5  demselben  Autor  erschienen  ist,  und  ausserdem  Dr.  C.  E. 
Schindler  „Das  öatreichischo  Holz-  und  Woi  derecht- Abi  ösungs- 
gesetz  vom  5.  Juli  1853"  (Wien,  Manz)  vom  ataatsökonoinischeo 
und  reclitslegislativcn  Standpuntle  beleuchtet  hat,  wurde  das 
Bergrecht  in  nicht  weniger  denn  ö  mitunter  sehr  umfangreichen 

osTo  "Werken  bearbeitet  Das  amtlieh  ausgegebene  Berggesetz  samnit 
dor  dazu  gehörigen  VollzugsTorsehrift  ist  schon  früher  angeführt 
worden.  Von  den  das  Bei^echt  abhandelnden  Werken  steht 
obenan  das  „Handbuch  der  Bcrgrcchtskunde"  von  Otto  Freih. 
T.  Hin  genau  (Wien,  Manz).  (Eine  sehr  tief  eingehende  Beaitheilung 

MIS  dos  WerkoB  von  Hingenau  siehe:  Ailgera,  östr.  Geriehteztg, ,  1854, 
Nr.  104—108,  124—127,  143  und  144.]  Commcntare  sum 
östreichi sehen  Berggesetze  vom  12.  Mai  1854  erschienen:  von 
Gustav  von  Grünzensteln  „Das  allgemeine  östreichische 
Berggesetz  .  .  .  erläutert"   (Wien,  Manz),  bis   zur  4.  Lieferung 

5880  gediehen;  —  von  A.  Schneider;  „Erläuterungen  über  das 
allgem.  östr.  Berggesetz"  (Prag,  Gerzabek),  erst  in  2  Liefe- 
rungen; —  von  Dr.  Gust.  Wenzel:  „Handbuch  des  allgem, 
östr.  Bergrechts"  (Wien,  Btviiimüller),  mit  der  1.  Lieferung;  uiiri 
von  Ferd.  Stamm  eine  gemeinf assliche  Erklärung  des  Gesetzes 

5885  für  Bergbauunternehmer  etc.  imter  dem  Titel:  „Das  östr.  aUgem. 
Berggesetz  vom  23.  Mai  1854"  (Prag,  Andre),  in  4  Lieferungen 
geschlossen. 

Ausser    diesen    die   bestimmten   Kategorien    umfassenden 
Erläuterungsschriften  erschienen  noch   einzelne  Werke,  welche 

5890  sich,  indem  sie  so  selbstständig  dastehen,  in  keine  der  bisher 
genannten  Abtheilungen  bringen  lassen,  deren  Anführung  jedoch 
nicht  unterlassen  werden  kann.  So  gibt  über  das  Lehenswesen  der 
Lombardie  Aufschlüsse:  Gabr.  Rosa  in  seinem  Werke  „I fevdi 
ed  i  communi  della  Lombardia"  (Bergamo,  Mazzoleni);  —  über 

5895  das  PenrionaweBen  und  über  die  die  Provision,  die  Quiescenz  be- 
treffende Gesetzgebung  sehrieb  D.  L.  Soardi:  „ATinotazioni  alle 
direttive  auatriacke  sulle  penaioni,  provigiom  ecc."  (Venedig, 
Naratovich);  —  über  WaiHnaugel^nlieiten  und  die  praktische 
Führung   derselben  erschien  von  Ferd.  Szobovits    „Az   drva 

S900  vgyek  . . .  mödja",  2  Hefte  (Grosskanischa,  Markbreiter);  —  und 
endlich    über    das    Institut   der   riohtetliolien    CoU^en    schrieb 
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Dr.  G.  David:  y^  Letter a  filoaofica  legale  sui  collegt  gtudiziarj 

sostttuiti  al  aboh'to  giuri^  (Padova,  Bianchi). 

Für  die  Landgemeinden  in  Tirol  und  Vorarlberg  erschien 

(Innsbruck  bei  Wagner)   ein  Separatabdruck  der  Brandwehr-  5905 
Ordnung. 

(Strafgesetxgebang.)  Auch  dieses  Gebiet  der  Rechtswissen- 
schaft wurde  reichlich  bearbeitet,    lieber  das  Strafirecht,  vom 
Standpunkte  der  Rechtsphilosophie  aufgefasst,  erschien  nur  eine 
neue  Auflage  des  als  classisch  längst  anerkannten  Werkes  von  5910 
C.  Beccaria  „Dei delitti  e  delle  pene^  (Mailand,  Cioffi),  wel- 
cher Ausgabe  auch  noch  Beccaria's  bekannter  Aufsatz :  „Etcerche 
intomo  cdla  natura  dello  stüe^  beigedruckt  ist  —  Specielle 
Gesichtspunkte  der  5'streichischen  Strafgesetzgebung  sind  in  den 
zwei  Au&ätzen  behandelt  von  Dr.  Wahlberg:  ,,Die  religiösen  5915 
Beziehungen  in  der  östreichischen  Gesetzgebung^  [Oestr.  Blatt. 
f.Lit.  u.  Kunst,  1854,  Nr.  29,  35,  36];  und  von  Glaser:  „Ueber 
Aufgabe  und  Behandlungsweise  der  Wissenschaft  des  östreichi- 
schen Strafrechts*^  [ebendas.  Nr.  46].  —  Zahlreich  sind  Bearbei- 
tongen  und  Erläuterungen  des  östreichischen  Strafgesetzes  vom  5920 
27.  ]U[ai  1852  und  der  Strafprocessordnung  vom  29.  Juli  1853 
in  deutscher  und  italienischer  Sprache ,    während  in  magyari- 
scher Sprache  keine  Bearbeitung  beider  Gesetze  herauskam. 
Üeber  das  Strafgesetz  schrieb  Ritter  von  Hye  „Das  östreichische 
Strafgesetz  über  Verbrechen,  Vergehen  und  Uebertretungen^  5925 
(Wien,  Manz),  worin  die  philosophische  Anschauungsweise  mit 
der  historischen  Erforschung  des  vaterländischen  Strafrechts  stets 
Hand  in  Hand  geht;  es  ist  dasselbe  bis  zum  8.  Hefte,  und  die 
Üebersetzung    dieses    Werkes    in's   Italienische    von  Zajotti 
(Venedigs  Cecchini)   bis  zum  12.  Hefte,  womit  der  erste  Band  5930 
geendet  und  der  zweite  begonnen  ward,  fortgesetzt.   Ausserdem 
erschien  die  1.  HäKte  von  Frühwal d's  „Handbuch  des  östrei- 
chischen Strafgesetzes*^  in  3.  umgearbeiteter  und  vermehrter  Auf- 
lage (Wien,  Braumüller);  und  von  J.  Hein  „Das  östreichische 
Strafgesetz  vom  27.  Mai  1852  als  Strafgerichts-Competenztabelle  5935 
für  die  neuorganisirten  Gerichtsbehörden  im  ganzen  Umfange  des 
Reiches  mit  Ausnahme  der  MUitärgrenze"  (Wien,  Gerold).  — 
Die  „Vorlesungen  über  das  östreichische  Strafrecht,  gehalten  an 
der  k.  Rechtsakademie  zu  Pressburg^  von  Dr.  Rulf,  sind  nur 


198 

i»iu  litbofjraplilrt  erschienenund  also  nur  als CoUe^ienheft  zu  belrach- 
teil.  Endlich  sind  zwei  sehr  praktische  Handbücher:  dasvon  dem 
anerkannten  Cr iniina listen  Ignaz  Haucher  heran sg^egebene 
„Nachschlagebuch  über  das  östreichiscbe  Sti-ai'gesetzbucli'^  (Wieu, 
Gerold^  [AlJgem.  i5str.  Gerichtsidtung,  1851,  Nr.  6,  14],  -woriß  auch 

w«  auf  die  Strafprocessordnung  Riickaicbt  genommen  -worden  ist; 
und  von  Frühwald  das  , Alphabetische  Handbuch  zur  östrei- 
chischcQ  Strafprocesaordnung  vom  29.  Juü  1853"  (Wien,  Mauz) 
[Allgem.  56lr.  GerichtBieitung,  1854,  Nr.  6|  —  ein  raisonnirender 
Indes  übei'  beide  Gesetzbücher, — In  italienischer  Sprache  ist  G.  N. 

'■950  Giordani'a  ,//  miovo  codice penale  generale'^  (Venedig,  Narn- 
tovich)vom  14. — 17.  Hefte  fortgesetzt  worden,  und  ein  Seitenstück 
zu  Mau  eher' 8  Werk  von  Fogaccia  „Indien  alfabetico-rafftonato 
dei  delitli  e  delle  contranenswm"  (Mailand,  Guglielmini)  heraus- 
gegeben worden.  —  Noch  xfthlreicher  sind  die  Bearbeitungen  des 

s«j  StrafproceMes,  wo  vor  Allem  Ritt.  v.  Hye's  „Die  leitenden  Grund- 
sätze der  «istreichisehen  Strafprocessordnung  (Wien,  Manz)  ge- 
nannt werden  müssen,  da  der  Verfasser  als  Zeuge  und  Mitarbeiter 
bei  Abfassung  des  gegenwärtigen  Gesetzbuches  zunächst  berufen 
wiir,     die  rha^on   der  Entwiekelung  des  Gesetzt'^,    bis    ef    die 

53«o  gegenwärtige  Gestalt  erhalten  hatte,  in  einem  wahrheitsge- 
mässen  Bilde  darzustellen  [Allgem.  östr.  Gerichtszeitimg,  1854, 
Nr.  101  j.  Auch  von  diesem  Werke  besorgte  Dr.  Zajotti  eine 
italienische  Uebersetzung,  wovon  (Venedig,  Cecchini)  die  ersten 
zwei  Hefte  erschienen  waren.  Als  zweiten  TheÜ  des  Handbuches 

59P5  des  Ostreich! sehen  Strafrechtes  gab  Frühwald  sein  „Handbuch 
des  östr  eichischen  allgemeinen  Strafprocesses"  (Wien ,  Braumül- 
ler) heraus ,  und  als  dessen  Anhang  erschienen  von  demselben 
Autor:  „Die  Instructionen  für  Strafgerichte  und  Staatsanwalt- 
schaften"   mit  zahlreichen  Formularien   (ebend.).     Aug.    Ocs- 

S9T0  kovzsky  gab  einen  „Auszug  aus  dem  Strafgesetzbuche  zum 
Gebrauche  für  Handel-  und  Ge  werbtreibende '  (Tirnau,  Winter); 
und  wie  oben  zum  Strafrechte,  gab  Dr.  Rulf  „Erläuterungen 
zur  östreichischen  Strafprocessordnung"  auch  lithographirt  als 
CoUcgienheft  zu  Pressburg  heraus.  —  Italienische  Bearbeitungen 

s9Ji  des  Strafprocesses  sind:  Von  Dr.  Zajotti,  dem  Uebersetzer 
der  Werke  Hye's;  „I(  regolamento  di  procedura  penale",  ein 
Werk,  worin   auf  die  frühere  Sstreichische  und  auf  die  fremde 
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Gesetzgebung  Bedacht  genommen  ist,  2  Hefte;  dann  von  Fora- 
miti:  „Manuale  del  regolamento  di  'procedura  penale^  (Vene- 
dig, Grimaldo),  das  vollständig  herauskam.  Schllisslich  sind  hier  598o 
als  praktische  für  den  Criminalisten  wichtige  Hilfsbücher  zu  nen- 
nen, von  Fr.  Peitler  „Systematische  Sammlung  der  auf  das 
Strafverfahren  sich  beziehenden  gnmdsätzlichen  Entscheidungen 
des  k.  k.  obersten  Gerichts-  und  Cassationshofes  von  d.  J.  1850  bis 
1854*  (Wien,  Sommer)  [AUgem.  5str.  Gerichtszeit.,   1854,  Nr.  85];  5985 
und  die  Uebersetzung  des  Werkes  von  Dr.  Herbst:    jfDeci- 
sioni  fbndamentali  delV  L  Ä.   suprema  carte  dt  giustizia  e  di 
cassaztone  sopra  dubn  cast  del  generale  codice penale  Austrtaco*' 
(Götz,  Patemolli). 

Aus  dem  Gebiete  der  gericliilielien  Medicin  erschienen  von  5990 
Jos,  Pias  eller  „Gerichtlich-medicinische  Memoranda  aus  dem 
k.  k.  östr.  Strafgesetzbuches^  (Innsbruck,  Wagner)  [Allgem.  östr. 
Gericlitsztg.,  1854,  Nr.  120],  ein  Buch,  ins  Leben  gerufen  durch 
die  neue  Gesetzgebung,  welche  die  altern  Werke  Bemt's,  Ney's, 
Güntner's  unbrauchbar  gemacht.  5995 

Die*  Schrift :  „lieber  seelsorgerliche  Wirksamkeit  in  den 
östreichischen  Detentions-  und  Strafanstalten^  (Prag,  Rohlicek) 
ist  schon  in  der  Abtheilung  „Theologie^  angeführt  —  doch  als 
ein  Beitrag  zur  Criminalstatistik  kann  sie  auch  hier  eine  Stelle 
finden.  eooo 

(lUitärgesetlgebHIIg.)  Auf  diesem  Felde  der  Jurisprudenz 
erschienen  mehrere  Hand-  und  den  praktischen  Dienst  erläu- 
ternde Bücher  sowohl  in  deutscher  als  italienischer  Sprache, 
und  zwar  vor  allem  von  dem  als  Commentator  der  Itfilitär- 
Gesetzgebung  anerkannten  Rechtsgelehrten  Martin  Damia-  6005 
nitsch:  „Das  Handbuch  des  Strafverfahrens  bei  den  k.  k. 
Militärgerichten*^  (Wien,  Braumüller),  und  von  demselben 
Autor  „Vorschriften  über  Militärheirathen  zusammengestellt 
und  erläutert*'  (ebend.)  [Allgem.  östr.  Gerichtsztg.,  1854,  Nr.  56].  — 
J.  Koffer  gab  heraus  „Die  Gebühren  der  k.  k.  östreichischen  coio 
Armee  zu  Land  und  zur  See^  (Wien ,  Gerold).  Anonym 
erschien  das  „Vorspanns -Normale  vom  Jahre  1782  sammt  allen 
bis  zu  Ende  d.  J.  1853  kundgemachten  noch  in  Geltung  stehen- 
den Vorschriften*  (Wien,  SoUinger).  —  Ueber  das  Conscriptions- 
gesetz  vom  17.  September  1820   erschien  von   G.   Ferra g ü  6015 
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„lUustrazi'nne  continuata  della  Sourana  Patente  svtla  leva  mili- 
tare  dt  Terra"  (Venedig,  Frizicrio),  und  endlich  kam  zu  Mailand 
von  Ehrenatein's  „Masaensystem  derk.  k.  Gendarmerie"  eiiio 
italienische  UebersetzuQg  unter  den  Titel:  „Manuaie  delle  com- 

Eoao  petense  e  sistema  delta  Massa  deW  I.  li.  Oendarmena"  (Mai- 
land, Druck  der  Glassiker)  heraus. 

'  (Tolkawirthschaft.)  Sehr  späHich  sind  die  Arbeiten  auf  dem 
Gebiete  der  Volkswirthschaflalehre  und  beschränken  sich  thai- 
Bächlieh    auf  einige   Jon rnalar tili el   und    etliche  Monographie«. 

6035  Erstere  befanden  sich  in  den  öatreic  bis  eben  Blättern  für  Literatur 
und  Kunst,  1854,  Nr.  8;  n^*""  Nationai-Ockonomie  der  Gegen- 
wart mit  besonderer  RüekHicht  auf  einige  lehrreiche  Erscheinun- 
gen im  Gebiete  der  politischen  Oekononiie",  und  auf  eine  Reihe 
vonAufHÜtzen  von  Dr.  G.  Höfken  in  demselben  Blatte:  „Uebor 

BOäo  die  politische  Oekonomie  als  Wissenschaft",  worin  mit  der  Be- 
gründung der  national  -  ökonomischen  Wißsenschaft  (Nr.  15) 
begonnen  wird  und  dann  die  Fortbildung  derselben  in  den  ver- 
schiedenen Schiden ,  als  der  englischen  (Nr.  16),  fraiizöaiechen 
(Nr.  18),  spanischen,  belgischen,  nord-amerikanischen  ^r.  22), 

6085  der  italienischen  (Nr.  24),  der  Smith'achen  Schule  und  ihre  Fort- 
bildung in  Deutschland  (Nr.  28),  Miiller's  Bestaurationstheorie 
und  List's  nationales  System  (Nr.  30,  31 ,  32)  entwickelt  wird. 
Den  Beschluss  machen  einige  Aufsätze  im  „Creposcolo"  1854 
unter  dem  Titel;   „Studn  d'economia  eoetcUe,  I.  Sulla  crescente 

eoio  produsione  deW  oro'  (Nr.  41,  43  u.  44),  welche  auch  in 
einem  Separatabdrucke  mit  Nennung  des  Autors,  Dr.  G.  Bat- 
taglia  (Mailand,  Valentini)  herauskamen.  —  Von  selbststän- 
digen Werken  erschien  keine  wissenschaftliche  Behandlung  des 
Gegenstandes  im  Ganzen;    doch   als  Bearbeitungen   einzelner 

6045  Theile  dieser  Wissenschaft  müssen  hier  genannt  werden  die  öko- 
nomischen Studien  von  Jacini,  welche  unter  dem  Titel :  „La 
proprieth  fondiaria  e  le  popolazioni  agricole  in  Lombardia' 
(Mailand,  Scottl)  erschienen  sind,  und  worin  der  Autor  zuerst  den 
Einduss  schildert,  welchen  die  landwirth  Schaft  liehen  Verhältnisse 

«uso  auf  den  Geist  wie  die  bürgerliche  und  politische  Entwickelung 
der  Völker  üben ;  dann  die  allgemeinen  Verbältnisse,  in  welchen 
sich  die  Grundbesitzer  und  die  ackerbautreibenden  Bewolmcr 
der  Lombardie  befinden,  auseinandersetzt,  und  zuletzt  die  Mittel 
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angibt,  wie  die  Interessen  jener  Bevölkerung  gehoben  und  beför- 
dert werden  können.  —  Eine  zweite  Schrift  ist  die  von  der  Aka-  6055 
demie   der  Künste  und  Wissenschaften  zu  Mailand    gekrönte 
Preisschrift  von  G.  Osenga:  yfDel  contratto  colonico  oaaia  dts- 
cusstone  sul  mifflior  sistema  dt  rapporti  fra  %  proprtetarii  ed  % 
coÜtvcUori  de*  terreni  nelV  aspetto  economicOy  poh'tico ,  morale^ 
€  9ui  mezzi  di  perfezionarlo  e  diffoivderlo^  (Milano,  Druck  der  eoeo 
Classiker). 

Endlich  ist  die  Frage  der  Comnuuwation  (Arrondirung  zer- 
stückter  Bauerngüter)  eine  gegenwärtig  sehr  in  den  Vordergrund 
getretene  Frage,  die  auch  in's  Gebiet  der  National -Oekonomie 
gehört ,  in  zwei  Bearbeitungen ,  einer  deutschen  und  einer  6000 
ungarischen,  erörtert.  Erstere,  von  Freih.  v.  D  0  b  b  1  h  0  f f ,  erschien 
unter  dem  Titel:  „Ueber  Commassation^,  und  ist  ein  Abdruck 
aus  der  „  Allgemeinen  land-  und  forstwirthschaftlichen  Zeitung^ 
von  1854.  Letztere:  „-4'  tagositdsröl  etc^'j  d.  1.  die  Com- 
massation  und  die  Administration  der  commassirten  Güter  6070 
(Pest,  Heckenast),  hat  A.  Gyürky  zum  Verfasser.  Ueberdiess 
wurde  die  Frage  der  Commassation  in  den  meisten  landwirth- 
scliaftlichen  Blättern  des  Kaiserstaates  in  bald  grossem  bald 
Ueinem  Au&ätzen  abgehandelt. 

üeber  das  Finanzwesen,  die  Bestenenmg  und  das  Bankwesen  6075 
im  Kaiserstaate  erschien  von  Jos.  Bitter  v.  H  a  uer :    „lieber  die 
neuesten  Ergebnisse  im  Haushalte  der  östreichischen  Monarchie 
biszumJahre  1854*^ (Wien,  Selbstverl.) ;  über  die  Besteuerung 
von  Dr.  J.  Chlupp  ein  „Systematisches  Handbuch  der  directen 
Steuern  im KaiserthumeOestreich^ (Prag,  Andre);  vonFr.  Espig  eoso 
^Leitfaden  zum  Unterrichte  und  zur  Ausbildung  in  den  Geschäf- 
ten der  Steuerämter*  (Wien,  Pichlor).   —   Die  Einfuhrung  der 
Ginkommensteuer  in  den  italienischen  Kronländem  mit  dem 
a.  L  Patente  vom  11.  April  1851  veranlasste  das  „Beportorio 
Togionato   alfabettco   con  commenti    intomo   edle  diaposiziom  6085 
Uffislative  della  impoata  delle  rendüe"  (Belluno),  wovon  das  erste 
Heft  erschien;  und  von  Dr.  L.  Soardi  die  „Annotaziom  alla 
Sovr,  Patente  con  cui  venne  atttiata  nel  Lombardo-  Veneto  Virnpo- 
9ta  suUe  rendite^.  Ueber  Hypothekenbanken  erschien  von 
Dr.  Zugschwerdt:   „Grundzüge  für  eine  Hypothekenbank  in  eoeo 
Oestreich*  (Wien,  Bramnüller),  und  durch  das  hohe  Agio  des 
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SiHiergeldes  und  anläs^lich  der  doi-uus  cntspi-ungcnen  Yerwicke 
lungcn  bei  Privatgescliäften  ward  eine  Erläuterung  der  dnrau 
bezughab enden  Gesetze  in  Jer  Broscbüro:    »Die  civilrechtlichei 

eaiij  Wirkungen  der  den  Zwangacours  des  Papiergeldes  anordnende] 
Gesetze^  (Wien,  Gerold)  liervorgcrufen. 

Die  Oetreichisdie  Zoll-  und  Staftt»monopolft4)rdniiiig  ist  toi 
Dr.  Blodig  zweimal  der  Beleuchtung  unterzogen  worden;  ein 
mal    in    einem  Handbuelie    für  den    mit  der  Vollziehung  die« 

«lon  Gesetze  beauftragten  Beamten:  „Die  östreicbiache  Zoll-  um 
Staatsmonopols-Ordnung  nach  dem  gegenwärtigen  Stande  d« 
Gesetzgebung"  (Wien,  PrandlJ,  und  ist  das  1.  Heft  davon  ersch« 
neo  (Alle-  östr.  Gerichtazlg.,  186-1,  Nr.  54);  das  zweiteMal  in  ein« 
.Randbucho  filr  die  k.  k.  RealöchuJen-   (ebend.),    wovon  schoi 

flioi  eine  2.  Auflage  berauskam.    Endlich  erachieucn  über  den  östi 

Zolltarif  vom   ö.  December  1853,  giltig  vom  1.  Jänner  ISO*! 

zwei  NachacblagebücLer ,   eines  bei  Jasper'«  Witwe  und  Hüge 

ein  Ewcites  bei  Leopold  Sommer.  ' 

Das  Stempel-  und  TatzweBan  in  der  Monarclue  ward  in  dem 

eil«  scher  Sprache  bearbeitet  in  einem  „VolIatSndigenNachachlagi 
buche  über  da"  Ociiiihrcn-  imd  .Stompel^'osclz  Cüv  säiiimllifli 
Kronländer  der  Monarchie"  (Wien,  Sommer),  das  in  5.  Auflag 
herauskam  und  wovon  eine  Uebersetzung  in  ungarischer  Spracht 
„Illet^k-  68  hdyegtörveny"  ebendaselbst  in  2.  Auflage  erschicz 

«115  In  italienischer  Sprache  begann  ein  sehr  umfassendes  W  erk  vo 
G.  Rosat  „Änaliti  e  commenti  sulle  nuove  leggi  dei  boUi,  dell 
carta  e  di  conaumo  e  suUe  taaae"  (Padova,  Crescini),  das  diese 
Gegenstand  in  alphabetischer  Folge  erörtert  und  wovon  4  Heil 
herausgekommen  sind.  —  Ueber  den  Gebrauch  der  Stempelmarke 

6120  sind  Anweisungen ,  praktische  Belehrungen  u.  dgl.,  davon  i 
deutscher  Sprache  4,  in  italienischer  4  und  in  böhmischer 
herausgekommen. 

Auch  das  FoBtweun  erhielt  ein  sehr  nützliches  Handbuo 
in  J,  B  aatl's :  „Index  über  die  im  Postfache  erlassenen  Vorschri 

61S5  ten,  welche  in  den  Verordnungsblättern  vom  Jahre  1839  b 
Ende  1854  enthalten  sind"  (Prag,  Gottl.  Haase  Söhne). 

Ueber  das  Aerarlal-Beotmnngswesen  findet  sich  von  Dr.  Jo 
Schrott:  „Der  östreichischo  Aerarial-Rechnungsprocess",  un 
für  das  Militär-Rechnungswesen,  von  F.  SchlemüUcr:  ,Au: 
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zug  aus  der  Belehrung  über  die  Standes-,  Geld-  und  Naturalien-  eiso 
Verrechnung   sämmtlicher  Rechnungsleger   der   k.  k.  Armee*' 
(Wien,  Sommer)  in  2.  Auflage. 

Femer  muss  hier  angeführt  werden,  dass  anlässlich  des 
lational-Anlehens,  mit  Uebergehung  der  in  vielen  Journalen 
erscMenenen  Aufrufe  u.  dgl.,  8  Broschüren,  u.  z.  7  in  deutscher,  6135 
1  in  italienischer  Sprache  herausgekommen  sind,  unter  denen  die 
mit  Scharfsinn,  Gründlichkeit  und  doch  in  leichtfasslicher  Weise 
geschriebene  von  Warrens  mehrere  Auflagen  erlebte. 

Endlich  ist  das  Bedürfniss  nach  Büchern,  worin  jeder,  der 
nicht  rechtskundig  ist,    aber   oft   in    die   Lage   geräth,    ohne  6i4o 
Zuhilfenahme   eines  eigentlichen   Rechtsfreundes    die  von   den 
Gesetzen  vorgeschriebenen  Normen  beobachten  zu  müssen ,  die 
nöthigen  Anweisungen  findet,  —  dieses  Bedürfniss  ist  so  gross 
geworden ,  dass  das  bisher  auf  diesem  Felde  einzig  vorhandene 
und  bewährte  Buch :    „Engelhart's   Allgemeiner  östreichischer  6145 
oder  neuester  Wiener  Secretär  und  Hausadvocat^  —  bis  1851  in 
13  Auflagen  erschienen  —  nicht  mehr  ausreichte.  Nebstdem,  dass 
noch  von  diesem  Buche  im  J.  1854  die  14.  vermehrte  und  um- 
gearbeitete Auflage  erschien  (Wien,  Gress),  so  kamen  noch  6 
andere,  theils  allgemein  gehaltene,  theils  für  specielle  Geschäfte  eiso 
eingerichtete  Hilfsbücher  dieser  Art,  u.  z.  4  in  deutscher,  2  in 
tingarischer  Sprache  heraus.  Diesem  Zwecke  geben  die  möglichst 
grösste  Ausdehnung  vor  Allem :  von  J.  S  c  h  0  p  f  „Der  östreichische 
Staatsbürger^  (Pest, Heckenast),  bis  zum 8. Hefte  gediehen;  dann 
Messirka's  „Der  Rathgeber  fiir  Gemeindevorsteher  und  Gemein-  ei55 
deschreiber  in  Gemeinde-,  Polizei-  und  Militär- Angelegenheiten*' 
(Briinn,  Selbstverlag),  wovon  6  Hefte  erschienen.  —  Ausserdem 
kamen  heraus  von  Hahn:  „Der  Ortsnotar  in  seinem  Berufe  als 
Beamter  und  Rathgeber  der  Gemeinde^,  ungarisch  und  deutsch 
(Pest,  Heckenast) ;  —  von  demselben  Autor,   als  eine  speciellere  eieo 
Arbeit  dieser  Gattung :    „Der  praktische  Rathgeber  in  Steuer- 
und  Gebühren- Angelegenheiten^,  ungarisch  und  deutsch,  2Hefte 
(Pest,  Landerer) ;  —  endlich  bloss  in  ungarischer  Sprache :  von 
Steph.  Fribeisz  y^önügyv4d^^  d.  i.  Selbstadvocat  (Pest,  Müller), 
^d  von  Ladisl.  OHh  ,, Magyar  önügyv^d^j  d.  i.  der  ungarische  eies 
Selbstadvocat  (Pest,  Heckenast). 
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Wenn  es  bisher  im  Auslände;  namentlich  aber  in  Deutsch- 
iand,  Sitte  gewesen  über  die  literarischen  Leistungen  des  östreichi- 
schen  Kaiserstaates  stillschweigend  hinwegzugehen,  so  dürfte  denn 
doch  der  nächste  und  wirklich  entschuldigende  Grund  dieses  vor-  6i7o 
nehmen  Gebahrens  darin  zu  suchen  sein,  dass  von  den  Arbeiten, 
'«Welche  im  Kaiserstaate  erschienen,  im  Auslände  nur  wenigbekannt 
g'eworden  ist.   Jetzt  kann  das  productive  Deutschland  von  den 
literarischen  Zuständen  Oestreichs  auch  Kenntniss  nehmen,  denn 
achtunggebietend  ist  wahrhaftig  das  Resultat  seiner  Leistungen  «i?* 
Änf  einem  Grebiete  der  Wissenschaft,  dessen  Pflege  zugleich  mit  der 
der  schönen  Literatur  den  eigentlichen  Bildungsgrad  eines  Volkes 
ermessen  lässt.   Erst  die  Geschichte  eines  Volkes  erhebt  dasselbe 
zum  Culturstaate.    Nicht  immer  liegt  die  Geschichte  fertig  vor, 
sondern  muss  in  den  Erinnerungen  der  Nation,  die  sich  vom  Ahn  «i^o 
auf  den   Enkel  und  Urenkel  vererben,  fortleben.    Doch   die 
Oeschichte  Oestreichs  und  seiner  Stämme  lebt  nicht  nur  in  münd- 
lichen Ueberlieferungen  fort;  es  liegen  die  gedruckten  Belege 
für  dieselbe  in  solcher  Menge  vor,  dass  schon  nur  eine  biblio- 
graphisch-statistische Ueberschau  der  geschichtlichen  Leistungen  6i85 
Bnes  Jahres  (1854)  zu  einem  ansehnlichen  Umfange  erwächst 
und  die  Theilnahme  des  Geschichtsfreundes  anzuregen  vermag. 
Es  ist  wohl  Manches  darunter,  dessen  Werth  gewiss  in  Frage 
gestellt  werden  kann,  aber  wieder  sehr  vieles  Bedeutendere,  wofür 
theils  die  Namen  der  betreffenden  Autoren  selbst ,  oder  Belege-  6100 
»teilen  aus  competenten  Kritiken  —  welche  in  den  Klammern  bei- 
setzen ich  bei  aller  Mühe  der  Nachsuchungen  niemals  unter- 
lassen habe — eine  Bürgschaft  bieten.  Gewiss  wird  Jeder,  der  die 
^hfolgenden  Blätter  aufinerksam  durchliest,  obwohl  seine  Er- 
wartungen durch  das  Vorstehende  gesteigert  worden,  dieselben  6195 
eher  übertroffen  als  geschmälert  finden. 
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An  LiBtorischen  Schriften  eracliionen  Im  J.  1854:  113Bäii4 
518  Hefte,  36  Nnmmern,  wovon  2  Bünde,  38  Hefte  (3  darun 
Bind  geograpluschen  Inhalts)  und  36  Nuiuraern  auf  die  per 

flsoo  dischcn  Schriften  entfallen.  Es  ergibt  sich  demnach,  wenn  ni 
die  Gesammtsuniine  von  631  Bänden  und  Heften  des  J.  18 
mit  der  Gesammtsumme  von  416  Bänden  und  Heften  (ohne  • 
Nummern)  vergleicht,  welche  im  Berichte  vom  J.  1853  at 
gewiesen  worden  sind,   für  den  Zeitraum  der   12  Honate  ( 

«20»  J,  1854  CDtgegen  den  16  Monaten  des  ersten  Berichtes  du  « 
bedeutende  Mehr  von  215  Druckschriften,  also  ein  Mehr  das  d 
dritten  Theil  der  ganzen  Summe  des  J.  1854  übersteigt,  V 
diesen  631  Druckschriften  sind  166  (nach  Abzug  der  36  Nu 
mem)   in  deutscher,  405  in  italienischer,   20  in  magyarisch 

eno  17  in  polnischer,  13  in  ccchischer,  Je  2  in  aerbischer,  croi 
scher,  elovenischer,  lateinischer,  je  1  in  arraenischer  und  mti 
nischer  Sprache  erscliienen.  Die  Zahl  der  Vcilagsorte  betragt 
J.  1854:  49,  der  Verleger:  127;  es  hat  sich  also  gegen  die  Zah 
vom  J.  1853  die  der  Verlagaorte  um  1,  die  der  Verleger  um 

«si5  vermindert ,  und  hat  demnach  die  Thütigkeit  einzelner  Verle( 
bedeutend  zugenommen.  Von  diesen  631  Druckschriften  sind  l 
ner  134  aus  dem  Französischen,  13  aus  dem  Deutschen,  3  ausd 
Italienischen  und  je  1  aus  dem  Englischen,  Ccchischon  undUn 
rischen  übersetzt.   43  Druckschriften  sind  in  neuen,  6  in  zweit 

fliM  1  in  sechster  Auflage  erschienen,  und  die  Verleger  gruppi: 
sich  nach  der  Stärke  ihres  Verlages  folgendermassen :  Colon 
in  Mailand  mit  56  Druckschriften  (2  Bänden,  54  Heften) ;  Reda 
ebendas.  mit  46  (sämmtl.  Hefte) ;  Centenari  ebendas.  mit  39  Hefti 
Ferrario  ebendas.  mit  35  Heften;   die  kais.  Staatsdruckerei  : 

ms  17  (7  Bänden,  10  Heften). 

(Psriodische  historische  Schriften.)  Eigentlich  historis 

Zeitungen  gibt  es  nicht,  wohl  aber  mehrere  periodische  Schril 
historischen  Inhaltes,  die  fast  alle  zwanglos  erscheinen,  und  zw 
mit  Ausnahme  1  cechischen,  alle  in  deutscher  Sprache,  Di 
viio  sind  in  Wien:  die„Sitzungsberichte  der  philosophisch-historiscl 
Classc  der  kais.  Akademie  der  "U'issenschaftcn",  und  das  „Notiz 
blatt"  derselben  Akademie;  — ■  in  Gratz:  die  „Mittheilungen 
historischen  Vereins  für  Steiermark" ;  — inLaibaeh:  die  ,3 
fheilungen  des  historischen  Vereins  für  Krain";  —  in  Innsbni' 
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« 

die  ;,Zeitschrift  des  Ferdmandeums  fiir  Tirol  und  Vorarlberg^ ;  6235 
—  in  Prag:  die  ;, Chronik  ftir Böhmen *^ ;  der^Sippurim^,  zunächst 
nnr  für  Juden  bestimmt  und  sehr  gemischten  Inhalts,  jedoch  vor- 
herrschend geschichtKch  und  biographisch;  dann  in  dechischer 
Sprache  die  „Pamdtky  Archeologick^^ \  —  in  Brunn:  die  „Schrif- 
ten der  historischen  Section  für  Mähren^ ;  und  in  Kronstadt :  das  6240 
»Archiv  für  siebenbürgische  Landeskunde^.  Mit  Ausnahme  der 
3  in  Prag  erscheinenden  sind  die  übrigen  7  durchgängig  Organe 
der  in  den  einzelnen  Ländern  der  Monainihie  bestehenden  histo- 
rischen Vereine ,  wie  diess  schon  aus  ihren  Titeln  hervorgeht.  In 
Italien,  wo  die  historische  Thätigkeit  an  und  für  sich  eine  sehr  6245 
bedeutende  ist,  gibt  es  keine  speciell  historischen  Vereine  und 
erscheinen  keine  periodischen  Schriften  historischen  Inhalts,  hin- 
gegen aber,  wie  weiter  unten  gezeigt  werden  wird,  die  umfang- 
reichsten geschichtlichen  Werke,  oft  von  unbestrittenem,  aner- 
kanntem Werthe    und   in   den  Vereinsschriften    der   gelehrten  6250 
Gesellschaften  des  lombardisch-venetianischen  Königreichs  befin- 
den sich    auch   historische  Abhandlungen.    Die   Vorliebe   für 
geschichtliche  Arbeiten   ist  in  diesem  Lande  so  vorherrschend, 
dass  die  vorzugsweise  für  Damenlectüre  bestimmten  „Streune^ 
(einerlei  mit  den  deutschen  Almanachen  und  Taschenbüchern)  6255 
gewöhnlich  mehrere  historische  Skizzen  zu  enthalten  pflegen. 

(Die  historischen  Leistnngen  der  kais.  Akademie  der  Wissen- 

WkÄflen,)  Hier  ist  es  am  Platze,  die  Leistungen  dieser  Gesellschaft 
übersichtlich  zusammenzuötcllcn ,  da  aus  einer  solchen  Uebersicht 
Am  besten  die  grosse  Thätigkeit  derselben  entnommen  werden  kann.  626o 
Seit  dem  Bestände  der  Akademie  sind  von  den  Sitzungsbe- 
»"ichten  der  philosophisch-historischen  Classe  —  inbe- 
griffen den  Jahrgang  1848,  in  welchem  noch  beide  Classen  vereint 
gedruckt  worden  sind  —  von  1849  bis  1854:  13  starke  Octav- 
bände,  jeder  Band  aus  5  Hef  ken  bestehend,  erschienen,  und  zu  den  6266 
ersten  lOBänden  ist  das  unter  der  Abtheilung  der  Encyklopädicn 
tind  der  Literaturwissenschaft  (Marg.  2536)  erwähnte,   nach  den 
Namen  der  Autoren  und  den  sachlichen  Schlagwörtern  verfasste 
Register  ausgegeben  worden.  Von  den  Denkschriften  dieser 
Classe  sind  bisher  5  Bände  (mit  vielen  Tafeln,  4  davon  in  Fol.,  der  6270 
5.  in  gr.  4*)  erschienen,  deren  jeder  2  Abtheilungen  enthält :  die 
erste  mit  Aufsätzen  der  Mitglieder,  die  zweite  mit  den  Aufsätzen 

Ueber«.  d.  Lit  d.  b*6tr.  KAiäerstaat«s  f.  18M.  14 
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der  Nichtniilgjlieder,  Vom  Notizenblatto,  das  rein  historisclii 
Inhalts  ist,  erschienen  seit  1851,  seinem  ersten  Jahrgänge,  bis  En 

esTS  1854 :  4  Bände,  jeder  Band  24  anderthalb  Bogen  starke  Nunime 
enthaltend.  Von  dem  Archiv  für  Kunde  östreicliisch 
Geaehichtsquellen,  welches  die  z\u-  Pflege  vaterländisch 
Geschichte  aufgestellte  Commiasinn  der  kais.  Akademie  der  VC 
senschaflen  herausgibt,   erflcliieiien  bis  Ende  1854:   13  Bam 

82*0  Von  den  Fontes  verum  Austriacaru/m — östreichischc  Geschieh 
quellen —  von  der  historischen  Commission  der  Akademie  herai 
gegeben  —  erschienen  7  Bünde  der  zweiten  Abtheilung,  welc 
die  „Diplomataria"  und„^c(a*  enthält  (in  8);  und  endlich  v 
der  Äbtheilung:   Monumenta   Hababurgica ,  ebenfalls   von   C 

esss  genannten  Commission  herausgegeben,  die  erste  Abtheilung:  „I 

Zeitalter  Maximilians  I."  —  die  zweite  AbtheÜung:  „Das  Zeital! 

Kabers  Kai'l  V.  und  Königs  Philipp  n.",  je  1  Band  umfassend. 

Ausser  diesen,  dem  Schoosse  der  Akademie  selbst,  so 

sagen ,   entsprungenen  Werken  fordert  aber  dieselbe  die  hi» 

«19D  rische  Thätigkcit  noch  nach  zwei  Seiten  hin,  indem  sie  nänili 
Werke  einzelner  Schriftsteller  ganz  auf  ihre  Kosten  her« 
gibt,  oder  aber  die  Herausgabe  solcher  Werke  aus  ihren  M 
teln  unterstützt.  Von  historischen  oder  doch  zu  den  Hi! 
Wissenschaften  der  Geschichte  gehörigen,  auf  Kosten  der  AI 

6395  demie  herausgegebeneu  Werken  sind  seit  dem  Bestände  i 
Akademie  erschienen:  Arneth's  B^ie  antiken  Cameen  i 
k.  k.  Münz-  und  Antiken  -  Cabinets  in  Wien"  (Fol.); —  d 
selben  :  „Die  antiken  Gold-  und  Silbermonumente  des  k. 
Münz-  und  Autiken-Cabinots"  (Fol,);  —  Theod.   v.  Karaj; 

«300  „D&s  Verbrüderungsbuch  des  Stiftes  St.  Peter";  —  von  An 
V.  Meiller:  , Regesten  zur  Geschichte  der  Markgrafen  i 
Herzoge  OestreJchs  aus  dem  Hause  Babenberg".  —  Mit  Ünt 
Stützung  der  kais.  Akademie  herausgegebene  Werke  sind:  1 
Arneth's  „Leben  des  k.  F.  M.  Grafen  Guido  Stahiemberg"; 

«305  Jos.  Bergmann's  „Medaillen  auf  berühmte  und  ausgezeiclin 
Männer  des  östreichischcn  Kaiserstaates  vom  X^^. — XIX.  Jahrh 
—  von  J,  Diemer:  „Die  Kaiserchronik  nach  der  ältesten  V 
auer  Handschrift  aus  dem  Xll.  Jahrh,"  —  und  „Emek  Haba 
Hietoria  persecuti'onum  Judaeorum  compreh.  perioduni  ab  a. 
natu  Chr.  n.  70  —  usque  ^ST^", herausgegeben  von  Dr. M.  Letter 
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Nach  dieser  allgemeinen  Uebersicht  des  von  der  kais.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  in  Wien  seit  ihrem  Bestände  im  Gebiete 
der  historischen  Fächer  Geleisteten^  möge  hier  eine  ausführlichere 
der  geschichtlichen  Arbeiten  des  J.  1854,  vor  Allem  insofern  sie 
den  Kaiserstaat  oder  dieTheile  desselben  zunächst  betreffen,  und  63i5 
dann  nach  anderen  Richtungen  im  Gebiete  der  Geschichte,  folgen. 
Reichthum   und   Mannigfaltigkeit    der    Aufsätze    des    12.   und 
13.  Bandes  der  Sitzungsberichte  philos.-histor.   Classe 
ist  »ehr  gross.  MitUebergehung  aller  nicht  geschichtlichen  Arbei- 
ten weisen  wir  hin  auf  die  interessanten  Beiträge  a)  zur  Geschichte  632o 
im  Allgemeinen ,  von  Chmel:  „Die Pflege  der  Geschichte* und 
Statistik  in  Oestreich  seit  dem  J.  1848*^  (Xm.  Bd.  [Jahrg.  1854], 
S.  4);  —  h)  zur  Geschichte  des  Gesammtstaates ,  von  Jäger: 
»Üeber  Kaiser Maximilian'sI.Yerhältniss  zumPapstthum*^  (xn.Bd. 
(J.  1854],  S.  195  u.  S.  409);  —  c)  einzelne  Monographien,  von  6325 
Dr.  A.  Gindely:    „lieber   die    dogmatischen    Ansichten    der 
böhmischen   und   mährischen   Brüder   nebst  Notizen    zu    ihrer 
Geschichte^  (Xm.  Bd.  [J.  1854],  S.  349);  —  d)  Biographisches 
undEpistolarien  von  Ferd.  Wolf:  „  Vierundzrvanzig  eigenhändige 
Briefe  der  Kaiserin  Elisabeth,  Gemahlin  Kaiser  KarFs  VI.,  an  den  easo 
Staatssecretär  Marquis  de  Rialp«  (XH.  Bd.  [J.  1854],  S.  111);  von 
Bergmann:    „Leibnitz  in  Wien,  nebst  5  ungedruckten  Briefen 
^lesselben  über  Gründung  einer  kaiserlichen  Akademie  der  Wis- 
senschaften*^ (xm.  Bd.  [J.  1854],  S.40);  von  demselben:  „Ueber 
KarPs  VL  Rath  und  Hof-Antiquarius  Heraeus,  dessen  Stammbuch  esss 
^d  Correspondenz'^  (Xm.  Bd.  [J.  1854],  S.  539);  —  e)  zur  Ge- 
schichte aussereuropäischcr  Staaten,   u.   z.   China*s:   von  Pfiz- 
maier:  ^Die  Zeiten  desFürsten  Yin  von  Lu'^  (xm.  Bd.  [J.  1854], 
S.292);  von  demselben:  „Die  Zeiten  der  Fürsten  Hoan,  Tschuang 
und  Min  von  Lu  (xm.  Bd.  [J.  1854],  S.  480);  —  endlich/;  zur  634o 
archäologischen  Topographie  von   Dudik:    „Ueber   die   alten 
Heidnischen   Begräbnissplätze   in   Mähren*^    (Xn.  Bd.    [J.  1854]^ 
^•467),  und  von  Karl  Ritter:  „Denkmäler  von  Gmunden  und 
dessen  Umgebung«  (Xm.  Bd.  [J.  1854]  S.  479). 

Ausschliesslich  der  Erforschung  östreichischer  Geschichts-  6845 

quellen  gewidmet  ist  das  „Archiv  für  Kunde  östreichischer  Ge- 

schichtsquellen«,  dessen  12.  und  13.  Band  nicht  minder  reichhaltig 

smd  an  Aufsätzen  nach  den  verschiedensten  Eichtungen ;  als  a)  zur 

14  • 
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Geschichte  äcs  Gesammtstaates ,    und   zwar   Opstreiclis  PoHtD 

üM  gegen  das  Ausland,  der  „Hauptbericlit  des  Grafen  Phtl.  Ludf 
Ton  Sinzendorf  an  Kaiser  Leopold  I.  nach  Beendigung  eeins 
Mission  in  Frankreich"  von  Arneth  (xm,  Bd.,  S,  1);  b)  ta 
Geschichte  einzelner  Theil«  der  Monarchie,  zur  Geschichte  tw 
Böhmen:    „Böhmische   Studien"   von  Gonst.  Höfler  (XU.  W 

SMS  S.  305);  zu  jener  von  Kämthen  :  „Urktinden -Regesten  m 
Geschichte  Kärnfhens*  von  Ankershofe  n  (XII.  Bd.,  9.  fiS) 
i:)  zur  Geschichte  einzelner  Corporationen ,  ala  von  KJösteii 
^(Geschichte  des  aufgelassenen Cistercicnsor-KIosters  Baumgart« 
bergin  Oestreich  obderEnns"  von  F.  X.  Pritz  (XU.  Bd.,  S,  1);- 

«Mo  „Fundaiio  monasterii  in  Wald^rbaeh"  von  Th,  Mayer  (Xu.  M 
S.  2i7);  —  d)  zur  ständischen  Geschichte  Oestreichs:  „Dt 
AuBSchuss  -  Landtag  der  gesammten  östreichischen  Erblande  1 
Innsbruck  1518"  von  Zeibig  (xm.  Bd.,  201);  —  e}  zur  G( 
schichte  einzelner  Familien :   ^Die  Grafen,  Markgrafen  und  Hfl 

6365  zöge  aus  dem  Hause  Eppenatein"  von  Dr.  Tangl  fxn.  W 
S.  91);  — f)  „Vorerinnerungen  über  die  Familie  der  Regen 
burger  Grafen  von  Stevenmg  und  RidenbuTg"  von  Th.  Mayl 
(XTT.  Bd.,  S.  217);  —  zui-  Kirch cn!2:escliiphte  des  Kaisers^taale 
„Die  panonische  Legende  vom  h.  Mefhodius"  von  E.  Dümli 

S3T0  (xm.  Bd.,  S.  145),  und  „Ob  der  Salzburger  Erzbischof  Gct 
hard  der  Gurker  Kirche  Frisach  entzogen  und  Erzbischof  Thier 
ihr  selbes  vorenthalten  habe"  von  Ankcrshofen  (xni.  B 
S.  367) ;  —  g)  zur  Archäologie  und  archäologischen  Topograph; 
„Bericht  über  die  Auffindung  eines  uralten  Leicbenfeldes  1 

6375  Kettlach  unweit  Gloggnitz"  (XII.  Bd.,  S.  235),  und  „Beiträge 
einer  Chronik  der  archäologischen  Funde  im  Kaiscrthume"  v 
Seidl  (xra.Bd.,  S.  71);  —  endlich  h)  zur  Rechtsgeschich 
von  Andr.  von  Meiller  „Das  Banntaidungsbuch  von  Ebersd 
im  V.  0.  Mb."  (Xn.  lid-,  S.  267). 

«MO  Eine  Fundgrube  von  Mittheilungen  enthält   das    unter 

bescheidenem  Titel  erscheinende,  von  Chmel  redigirte  _Notizi 
blatt,"  welches  eine  periodische  Sammlung  von  urkundlich 
Notizen  undFragmenten  ist,  die  in  irgend  einem  Zusammenbau 
mit  Oestreichs  Geschichte  stehen.  Das  Notizenblatt  macht  es  si 
6365  zur  Hauptaufgabe,  hie  und  da  Zerstreutes  dem  Untergange 
entrcissen,  bekannt  zu  machen,   aufzuklären  oder  zu  berichtig 
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Daher  bilden  seinen  Inhalt  viele,  namentlich  topographische  Mit- 
theilungen, die,  oft  vereinzelt,  bruchstückweise  als  bedeutunglos 
erscheinen,   doch   aber   die   eigentliche  Grundlage   einer,    erst 
nach  Aufarbeitung  massenhafter,  bisher  noch  unbenutzt  geblie-  esoo 
bener  Materialien ,    möglichen  Universalgeschichte  des  Kaiser- 
sta&tes  bilden.    In  diesem  Sinne  ist  der  Statistik  des  Mittelalters, 
alten  Grundbüchern,  Giebigkeiten  und  dergleichen,  im  Notizen- 
bl&tte  besondere  Aufmerksamkeit  zugewendet,  denn  diese  bilden 
ja  das  Terrain  der  Geschichte.    Noch  ein  Bestandtheil  dieses  6395 
unscheinbaren  „Notizenblattes^  ist  endlich  die  Beachtung  der 
Literatur,   die  Förderung  statistischer  und   geschichtlicher  Be- 
strebungen, durch  fortwährendes  Aufrufen  zu  unermüdeter  Thä- 
tigkeit.   Hinweisung  auf  Sammlungen,  die  sich  etwa  hie  und 
da  vorfinden.  Ein  Blick  auf  die  24  Nummern  des  J.  1854  wird  64oo 
den  Nachweis  liefern ,  wie  energisch  das  Notizenblatt  —  dem 
unter  den  Fachmännern   grössere   Verbreitung   zu    wünschen 
wäre  —  in  Lösung  jener  sich  gestellten  Aufgabe  gewirkt  habe. 
So  enthält  es :  aj  zur  Geschichte  einzelner  Länder  der  Monar- 
chie von  Jabomegg  Alten fels:    „Antiquarische  Mittheilungen  6405 
aus  Kämthen**  (Nr.  9);  von  Chmel:  „Salzburgische  Urkunden 
(1,2, 10,  11, 13);  —  bj  zur  Geschichte  einzelner  Städte  und  Ort- 
schaften, von  Camesina:   „Zur  Geschichte  der  Stadt  Wien*^ 
(1—3,  5,  6,  10,  13,  17,  19);  vonj.  Stülz:  „Notizen  aus  und 
über  Ranshofen  am  Lm*^  (18  —  22);  —  c)  zur  Geschichte  ein-  64io 
zelner  Earchen,  Klöster  und  Anstalten,  von  ValentinelH: 
»Zur  Geschichte    der   Patriarchen    von  Aquileja*'  (3,4,  22); 
von  Z  e  i  b  i  g  :  „Aufzeichnungen  der  Klostemeuburger  Stifts- 
dechante  in  der  ersten  Hälfte  des  XVI.  Jahrhunderts*'  (12,  14); 
Von  Chmel:    „Die  Besitzungen  des   Benediktiner  -  Klosters  64i5 
Nieder- Altaich  in  der  Passauer  Diöcese**  (20 — 23) ;  von  Berg- 
mann:    „Das  gräfliche  von  Verdenberg'sche    Seminarium   in 
Görz^  (20);  —  dj  zur  Adelsgeschichte  einzelner  Familien,  von 
Chmel:  „Die  Herren  von  Wallsee  im  XTV.  Jahrhundert*^  (4 — 6, 
12—15,  17,  19,  22 — 24);  ferner    ej  Abdruck  interessanter  zur  642o 
Geschichte  wichtigen  Berichte  oder  Urkunden,  als:  von  Firn- 
liaber  „Zu  den  Friedensverhandlungen  zwischen  Ferdinand  TL, 
und  Gabriel  Bethlen  zuNikolsburg  1621  —  1622^  (5);  „Schrei- 
ben des  Erasherzogs  Matthias  an  K.  Rudolph  n.,  die  Ausrüstung 
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04»  der  Armee  für  deu  ungarisclie!!  FelJzug  betreffend,  ddo.  3.  Mw 
1604''(6);  vonChmol:  „Actenstüeko  zur Gea chic hte  derGcsandl- 
Schaft,  welche  Max  Dt.  1567  an  die  Königin  Elisabeth  von  Eng- 
land gcäcbiekt"  (7 — 10);  von  Ad,  Meinh.  Böhm:  „Der  Bundes- 
brief der  evangelischen  Stände  Oestreichs,  ddo.  Hörn  3.  Oetobw 

etiv  1608,  nach  dem  Originale  mit  genealogischen  und  biograjilii- 
Mchen  Anmerkungen"  (14  —  17);  —  ferner^  fast  in  jeder  Num- 
mer miter  der  Hubrit  „Historischer  Atlas":  Beiträge  zur  Sl«- 
tiatik  des  Mittelalters,  und  zwar  „Das  Lehenbuch  des  K.  Ladis- 
laus  P.  für  Oestreich  ob  und  unter  derEnns  aus  denJahren  140.1 

n4M  bis  1457,  in  alphabetische  Ordnung  gebracht  (1—18);  „Do; 
Seckauer  Lehenbuch  aus  dem  J.  1483  im  Archive  des  Schlosse» 
Frciatadt  in  Ob  der  Enns  (19);  —  endlich  gj  ausführiichr 
Besprchungen  historischer  und  topographischer  Werke,  al«: 
„Ueber  Rösler's  Stadtrechtc  von   Brunn'  (91);    „Ueber  Frw' 

«HO  Topographie   der  Karlstädter  Militärgrenze'    (22);    —    „Ucb«r 

Wurzbach's  Kirchen  der  Stadt  Krakau"  (23);  „lieber  Kürsingcr's 

Lungau"  (24);  und  „Ueber  Schollhammer's  Ereignisse  in  Sal»- 

bürg  1800,  1805  und  1809"  (20).  ' 

Die    „Fontes  rerum  austrtacarum",    wovon  im  J.  1854  der 

eub  vn.  Band  herauskam,  brachten:  „Das  Copey-Bueh  der  gemaineo 
Stat  Wienn  1454—1464",  mitgetheüt  von  Zeibig. 

Die  „Monumenta  Habahwgica"  brachten  Actenstüoke  und 
Briefe  zur  Geschichte  des  Hauses  Habsburg  im  Zeitalter  Maxi- 
milian's  I.",  aus  Archiven  und  Bibliotlieken  gesammelt  und  mit- 

ei5u  getheilt  von  Chracl. 

Aus  dem  Notizenblatte  und  den  Monumentis  llahsbnrgicis 
ergibt  sich  bei  so rgtul tigere r  Prüfung  des  Gebotenen  die  eigent- 
liche damit  verbundene  Absicht  des  Herausgebers,  die  von  meh- 
reren Seiten  im  Auslande  unrichtig  aufgefasst  vrurde,  indem  man 

6isi  den  Wei-th  der  mitgetheilten  Urkunden  anfocht  pnd  sich  daran 
stiess,  dass  dieselben  zu  specioll  das  Haus  Habsburg  betroffen. 
Der  Herausgeber  von  dergleichen  verzichtet  aber  bei  solchen 
Arbeiten  von  vornherein  darauf,  ein  Gesichtsschreiber  zu  sein, 
der  nur  fertige  Resultate  zu  bringen  hat.  Wer  kann  jetzt  schon 

6M0  Oestreichs  Geschichte  schreiben,  da  man  noch  keine  rechte  Idee 
von  der  Entwickeluug ,  dem  eigentlichen  Wesen ,  der  Wechsel- 
■wirkung  früherer  Institutionen  —  verschieden  in  den  verschic- 


215 

denen  Ländergebieten  der  grossen  Monarchie  —  ob  Mangel  hin- 
langliclien  Materials  haben  kann?  Es  handelt  sich  vorerst  dämm, 
den  urkundlichen  Nachweis  zu  liefern,    dass  die  gegenwärtige  64C5 
Centralisation  der  Monarchie  keine  bloss  zufällige  sei,  sondern 
nothwendig  aus  der  Stellung  der  Kronländer  sich  im  Laufe  der 
Zeit  nach  und  nach  entwickelt  habe.    Es  muss  vorerst  klar  wer- 
den,  wie   diese   Entwicklung   mit  der  Geschichte  des  Hauses 
Habsburg  —  besonders  seit  der  Trennung  der  spanischen  von  6470 
der  östreichischen  Linie — im  engsten  Zusammenhange  stehe.  Zu 
diesem  Behufe  muss  die  Geschichte  des  Hauses,  d.  h.  müssen  die 
Verhältnisse  des  Regenten  zum  Lande  im  Innern  beleuchtet  wer- 
den.   Die  sich  gleichbleibenden  Erscheinungen  der  eigentlichen 
Politik,  die  nach  Aussen  wirkt,  sind  hier  nicht  zu  berlicksichti-  6475 
gen;  es  handelt  sich  darum,   Oestreich  als  Land  in  sich^  als 
welches  es  ein  anderes  ist  als  eben  Deutschland,  in  seinen  ver- 
schiedenen Phasen  darzustellen.    Wenn  man  die  obigen  Quellen 
von  diesem  Gesichtspunkte  betrachtet,  so  wird  man  keine,  wenn 
noch  so  vereinzelte,  Urkunde  unwichtig  finden  und  sich  die  Aus-  648o 
Wahl  der  zum  Hause  Habsburg  in  nächster  Beziehung  stehenden 
leicht  erklären.  Als  ein  auffälliges  Beispiel  möge  hier  nur  auf  die 
Verhandlungen  wegen  der  Verbindung  Maximilian*s,  des  Sohnes 
Kaiser  Friedrich's  IV.,  mit  Maria  v.  Burgund  hingewiesen  wer- 
den, die,  scheinbar  nur  f&r  die  Hausgeschichte  interessant,  von  6*85 
dem  grö'ssten  Einflüsse  auf  Machtstellung  und  Machtentwickelung 
Oestreichs  waren. 

Um  endlich  die  Aufzählung  der  Leistungen  der  kais.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  im  J.  1854,  in  soweit  sie  Geschichte 
betreffen,  zum  Schlüsse  zu  bringen,  wird  noch  bemerkt,  dass  «490 
der  5.  Band  der  „Denkschriften  der  philosophisch-historischen 
Classe*',  welcher  im  J.  1854  erschien,  nur  Einen  historischen 
Aufsatz,  u.  z.  von  Bergmann  enthielt:  „Necroloffium  Augiae, 
fnajoris  Brigantinae  ordims  S.  Benedicti^  [Oostr.  Blatt,  f.  Liter,  u. 
KuMt,  1854,  S.  62];  und  als  zxa  Geschichte  gehörig  einen  numis-  6495 
matiflchen  Aufisatz  von  Prokesch-Osten:  „Inech'ta  meiner 
Sammlung  autonomer  altgriechischer  Münzen*'. 

Schon  diese  Uebersicht  des  Gebotenen,  dessen  Werth  zu 
prüfen  einerseits  nicht  des  Berichterstatters  Aufgabe  ist,  für 
den  aber  andererseits  die  Namen  der  Autoren  —  grösstentheils  ewo 
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Hilgliftder  der  iVkudomie  —  sprechen ,  schon  diese  allein  wird 
gouiigcn,  zu  zeigen,  welche  rege  Thatigkeit  sich  in  der  Päege 
der  valeriändiscliea  Geschichte  in  den  letzten  5 — 6  Jahren ,  nur 
nach  Kiner  Seite  hin,  offenbart  Wie  aber  dieses  Beispiel  dtr 
ewh  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  belebend  auf  alle 
historiachen  Vereine  einwirkt,  wird  aus  dem  Folgenden  ersicht- 
lich werden  *). 

(Litenriscbe  Wirksamkeit  der  einieloen  historischen  Vereine.) 

Wie  bereite  oben  bemerkt  worden,  so  geben  melu'cre  hiatori.'tk 

Silo  Vereine,  welche  sich  in  einzelnen  Kronländorn  bcHndcn.  Ve^ 
einsschriftcu  unter  der  wechselnden  Bezeichnung  von  , Berich- 
ten", „llittheilungen",  „Archiven",  , Zeitschriften"  \i.  ß.  w.  her- 
aus. Nur  einige  davon  cultiviren  die  Geschichte,  und  zwar  Lau- 
desgeschichte,  abgesondert;  mehrere  geben  ihren  Publieatiomii 

«MS  auch  naturwiasenschnftliche ,  das  Land  betreffende  Aufsätze  be'"-  , 
Hier  wiid  nur  auf  die  rein  historischen  und  zur  Geachiclite  gehS-  j 
rigen  Bedacht  genommen;  die  übrigen  werden  ao  goelgneteP»  ' 
Platze  bet'uckäichtigt  werden. 

Das  „Museum  FranciHco-Carolinum^  zu  Linz  sohloas  sei-' 

M30  neni  n.Bcnchtt'fLinn,  Winimor)mehrcre  hiÄtonsclicBeitriiiie  /u  "'^ 
Landeskunde  Ocstreichs  ob  der  Enns  bei,  als:  „Die  Schicksal  ^^ 
des  Klosters  und  der  Umgebung  von  Ranahofcn  im  baierisehe*^  ^ 
Erbfolgekriege  1Ö04",  von  Jod.  Stülz;  und  „J^rg  v.  Stein,  de  ^^ 
Herr  und  Regierer  der  Herrlichkeit  Steier",  von  Franz  X.  Fritze  - 

wa^  Ueber  die  Thatigkeit  dieses  Vereines  berichtet  übrigens  ausführ  — 
lieh  ein  Aufsatz  der  östr.  Blätter  für  Literatur  und  Kunst,  1854  -^ 
Nr.  9  und  10. 

Der  „Jahresbericht  des  Museums  Carolino-Augusteum"  voi» 
Salzburg  für  das  J.  1853  (Salzburg,  Oberer)  enthalt  als  Anhangs^ 

6530  „Die  mittelalterlichen  Burgen  und  Schlösser  im  Ilerzogthura^ 
Salzburg",  aus  der  Feder  des  unermüdlich  thätigen  Gründen» 
und  Förderers  des  genannten  Vereines,  Mar.  Vinc.  Süss. 

Ausser  dem  selbstständig  erschienenen  „Jahresberichte  des 
historischen  Vereines  für  Steiermark*  (Grafz),  den  der  Vereins- 


')  Ucbcr  die  LGiatuagcii  der  historUchcn  Commissioa  der  kKis.  Akademie  Jer 
Wisaen Schäften  berichten  überdicsa  die  iistr.  BlÜtter  (ür  XJterUur  uoil 
Kunst,  1854,  S.  331. 
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jcretär  für  das  J.  1853  veröffentlichte,  erschien  das  4.  Heft  6535 
er  ^^Mittheilungen  des  historischen  Vereines  für  Steiermark^, 
erausgegeben  vom  Ausschusse  des  Vereines  (Gratz,  Tanzer). 
>er  reiche  Inhalt  dieser  Mittheilungen  berührt  aj  die  ältere  Per- 
:>nengeschichte,  als:  Dr-TangFs^Ueber  den  angeblichen Mark- 
rafen  Poppo  Starchand  von  Soune  *^ ;  —  oder  bj  neuere  Biographik,  654o 
Is:  Ritter  v.  Leitner's  „Biographische  Skizze  über  den  Natur- 
>rscher  Matthias  Anker*' ;  —  oder  es  sind  cj  archäologische  Auf- 
ätze, als:  „Ueber  den  keltischen  Charakter  der  Judenburger 
Antiken**,  vonE. Pratobevera;  ferner  „Ueber  den  angeblichen 
^eus  chartus  auf  einer  römischen  Inschrift  zu  Videm^,  von  Rieh.  6545 
<Lnabl;  und  die  „Epigraphischen  Excurse"  von  ebendemselben; 
IJ  die  übrigen  Aufsätze  sind  historisch  -  topographischen  Inhalts, 
u  z.  die  „Beschreibung  des  steiermärkischen  Schlosses  Strechau^, 
'on  D.  Göth,  —  und  „des  Marktes  Leibnitz*',  von  Kasp.  Harb 
Kotizenbl.  d.  Akad.  d.  Wissensch.  1855,  Nr.  22  —  24).  6550 

Der  historische  Verein  für  Krain  veröffentlichte  3  Hefte 
eines  „Archivs  für  die  Landesgeschichte^,  worin  sich  ein  reiches 
^lateriale,  das  seiner  Bearbeitung  entgegensieht,  vorfindet.  So 
mthält  das  1.  Heft  die  „  Annalen  von  Karl  dem  Grossen  bis  zum 
fahre  1800*^;  —  ferner  die  „Reihenfolge  der  Landeshauptleute  6555 
L*ains,  der  Bischöfe,  Richter  und  Bürgermeister  Laibachs  und 
ler  Achte  des  Cistercienser-Stiftes  Sittich ;  —  das  2.  und  3.  Heft 
mdlich  enthält  die  „Regesten  von  Krain ^ ;  dann  die  „Kirchliche 
^theilung  Krains  seit  der  Einführung  des  Christenthums  bis 
:ur  Gegenwart*',  von  Pet.  Hitzinger;  —  eine  „Geschichte  65€o 
les  Karthäuser-Stiftes  Freudenthal ^  von  demselben  Autor;  — 
ind  von  F.  X.  Richter  eine  „Geschichte  der  Stadt  Laibach  von 
len  ältesten  Zeiten  bis  zur  Gründung  des  Laibacher  Bisthums 
nit  den  dazu  gehörigen  Urkunden";  —  endlich  brachte  A.  Jel- 
o  u  s  c  h  e  k  einen  numismatischen  Beitrag  „Das  Münz  wesen  Krains  6565 
m  Mittelalter"  (Oestr.  Bl.  f.  lit.  u.  Kst.,  1854,  Nr.  10). 

Das  „Ferdinandeum"  zu  Innsbruck  in  Tirol  veröffentlichte 
seinen  25.  Jahresbericht  (Innsbruck,  Wagner) ;  und  die  mit  dem- 
selben in  Verbindung  stehende  Zeitschrift,  welche  der  Verwal- 
tungs-Ausschuss  des  Vereines  herausgibt ,  enthielt  folgenden  um-  657o 
fassenden  Aufsatz :  „Johann  Nepomuk  Graf  von  Welsperg.  Ein 
Beitrag  zur  vaterländischen  Geschichte  in  den  letzten  Jahren  des 
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vorigen  und  den  ersten  des  gegen wiMi gen  Jahrhunderts",  von  1 
Cleni.  Grafen  von  Brandia.  ■ 

6;üs  Die  ,  historisch -statistische  Sectio»  der  k.  k.  mährisch- schlc-    H 

Mischen  Gesellschaft  des  Ackerbaues,  der  Natur-  und  Landen-  W[ 
künde"  gab  (Brlinn,  Rohrer}  das  7.  Heft  ihrer  von  dem  rastloi  L 
tliätigen  d'Elvert  redigirten  Schriften  heraus,  -worin  sich  ein«  ^^ 
wohlthuen de  Mannigfaltigkeit  in  der  historischen  Forschung  kund-    Iri 

ewo  gibt.  Vor  Allem  ist  darin  vertreten :  aj  die  Biographik  in  Ritter  Im 
Chlumetzky'a  Aufsatz:  „Die  Öffentliche  und  Privat  -  Corra-  W 
spondenz,  die  Tagebücher  und  Urkundensammliingen  Karl's  de»  j 
älteren  Herrn  von  Ziorotin;"  —  bj  die  Culturgeschichte  duroV»  1 
Ritter  von  Wolfskron'a:  „Zur  Geschichte  des  Meistergesanges    " 

«5SS  in  Mahren";  —  cj  die  Rechtsgeschichte  durch  d'Elvcrt's  „Vpk"- 
fassung  und  Verwaltung  von  Oestreichisch- Schlesien  in  ihr(^ "» 
historischen  Ausbildung" ;  dann  „die  Rechtsverhältnisse  zwische  »■' 
Mithren,  Troppau  und  Jägemdorf,  so  wie  der  mährischen  Encl^»— " 
ven  zu  Schlesien*;  —  endlich  dj  die  Archäologie  durch  Albi  ^^* 

«iBo  Hcinrich's  nDie  alten  GrKber  bei  Rottigel ",  und  durch  \^  ■ 
Kooh's:  „Zweiter  Bericht  über  Alterthumsftinde  im  Nikolsbttt*'"'* 
ger  Bczii-kc".  —  (Ausl"iilirlicli  ühn  dip?e  Arbeiten  ppp^oli™  die  OepIi^^ 
Blätter  für  Lit.  u.  Kunst,  1654,  Nr,  10.) 

Der  „Verein  für  siebenbürgische  Landeskunde'  liess  voic^^^ 

«585  der  neuen  Folge  seines  „Archivs"  das  zweite  Heft  des  erstec^^^^ 
Bandes  (Kronstadt,  Gott)  erscheinen.  Auch  da  spricht  sich  ein^^^ 
ganz  emsige  Thätigkeit  aus,  die  sich  nach  allen  geschieh tlichec^* 
Gebieten  hin  bewegt,  u.  z.  o^dicLandesgesehichteimAIIgemeinei^^ 
behandelt  G-D,  Deutsch  in  seinem  Aufsatze;  „Siebenbürgischc^^'^ 

6600  Zustände  unter  Apafi  L";  —  bJ  zur  Kirchengeschichte  Sieben^" 
bürgens  liefert  K.  Fabritius  durch  „Schilderung  der  Zustände^" 
der  Kirche  unter  Karl  VI."  einen  Beitrag,  und  J.  Oberth  theüC^ 
mit  „Des  Johann  Fabinus,  cvangeliaehen  Pfarrers,  1642  auf^"^ 
dem   Karlsburger  Landtage   gehaltene   Vertheidigungsrede   für-' 

6605  die  Rechte  der  evangelischen  Kirche  gegen  die   Angrifi«  der' 
ungarischen  Adeligen";  cJ  dieBiographik  ist  vertreten  durch  das 
von  And.   Graeser  mitgetheilte    „Curriculum   vttae  Michaeli» 
Beyer".   Den  Rest  bildet  der  Abdruck  inteiessanter  geschicht- 
licher Urkunden  und  anderer,  insbesondere  zur  Culturgeschichte 

6610  gehöriger  Documente. 
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An  die  Thätigkeit  der  historischen  Vereine  in  den  deutschen 
Kronländem  schliesst  sich  die  nicht  minder  rege  der  sogenannten 
„Matice^,  deren  gegenwärtig  im  Kaiserthume  fünf  bestehen,  näm- 
lich :  die  cechische :  Matice  ceskd  zu  Prag ;  die  mährische :  Matice 
moravskd  zn  Brunn;    die  galizisch-russische :    Matten  halicko-  6615 
ruska  zu  Lemberg ;  die  serbische  Matica  arhskd  zu  Pest  und  die 
illyrische:  Matica  ülyrakd  zu  Agram.   Drei  von  diesen  Gesell- 
schaften gaben  Lebenszeichen  ihrer  literarischen  Thätigkeit.  Die 
ruthenische  Matice  gibt  einen  „Sborntk   halickij  tstorideskij*' , 
d.  i.  einen  galizisch-historischen  Sammler,  heraus,  welcher  eine  6620 
geschichtliche  Darstellung  der  ruthenischen  Kirchen  und  KJöster 
—  der  noch  bestehenden  und  aufgehobenen  —  enthält.  Die  ser- 
bische Mattca  zu  Pest  gab  den  2.  Theil  des  27.  und  den  1.  Theil 
des  28.  Jahrganges  oder  der  ganzen  Folge  88.  und  89.  Hefl  ihres 
yj Letopis  serbskii^  heraus ,  worin  alte  zur  serbischen  Geschichte  6625 
gehörige  Urkunden,  kirchen-,  literatur-  und  culturgeschichtliche 
^\ufsätze  abgedruckt  sind.    Unter  diesen  sind  anzuführen:  ;,Der 
Indifferentismus  der  gebildeten  serbischen  Classen  gegen  die  serbi- 
sche Literatur*'  von  St.  Andre;  —  „Ueber  das  serbische  Volk  imd 
«eine  Zukunft*';  und  der  „Nekrolog  des  Const.  Bogdanowic*'.  —  663o 
Endlich  verlegt  die  cechische  Mattce  eine  sehr  gehaltvolle  und 
inhaltreiche  Vereinsschrifl,  welche  von  der  archäologischen  Abthei- 
limg  des  böhmischen  Museums  herausgegeben  wird,  nämlich  die 
jfPämdtky  arckneologick^  —  archäologis.  Denkwürdigkeiten  — 
wovon  im  J.  1854  die  4  ersten  Hefte   (Prag,  Pospisil,  4*  mit  6685 
Tafeln)  herauskamen,  worin  eine  Fülle  der  interessantesten  Auf- 
sätze aus  dem  Gebiete  der  bürgerlichen,  kirchlichen  und  Kunst- 
Archäologie,  sei  es  nun  Malerei,  Bildhauerei  oder  dgl.,  ferner  die 
Sitzungsberichte  der  archäologischen  Abtheilung  des  böhmischen 
Museums  enthalten  ist.    [Oestr.  Blätter  f.  Lit.  u.  Kunst,  1854,  S.  356.]  6640 

Die  Zeitschrift,  welche  das  „Ossolinskische  Instistut*^  meh- 
rere Jahre  hindurch  herausgegeben,  und  woran  sich  tüchtige 
Kräfte  mit  Aufsätzen  aus  verschiedenen  Gebieten  des  Wissens, 
vorzugsweise  aber  historischen  betheiligten,  geschöpft  aus  den 
reichen  Quellen  der  Ossolinskischen  Bibliothek,  hat  schon  seit  6645 
längerer  Zeit  zu  erscheinen  aufgehört ,  und  die  Thätigkeit  dieses 
an  so  mannigfaltigen  Mitteln  reichen  Institutes,  worin  Männer 
wie  A.  Bielowski,    Stadnicki,   Batowski,    Szajnocha 
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wii-ken,  bescliriiiikt  sich  in  letzterer  Zeit  auf  vereinzelte,  darunter     I 

ecM  freilich  wertlivolle  Publicationon.  M 

Den  Beschluas,  der   in   den  Vereinen  sich   offenbarenden     ■ 

TLätigkeit  bilden  die  „Berichte"  des  jüngsten  im  Jahre  I85J    Jb 

gestil"teten ,  nämlich  des  „  Alter  th  ums -Vereines  zu  Wien",  woron    Ka 

die   erste  Abtheilung  des    ersten  Bandes  (Wien,  Picliler,  4)    Bf 

eeib  erschienen  ist,    die  aclion  mit   einer  ReÜie  der  interessantesten    I 
archäologisch-historis eben  Aufsätze  debutirt,  als  von  Jos.  Berg-    ■■ 
mann  „Erzherzog  Maximilian  I.  und  Maria  von  Burgund,  und    T 
deren  älteste  Porträte  In  der  Ambraaer-Sammlung" ;  — -  von  Alb.     ■ 
Camesiua:   „Ucber  Lautensajt's  Aasiclit  von  Wien  vom  Jahr©     I 

BMo  1088";    und  von  Jos.  Feil:    „Archäologische  Beschreibungex» 

der  in  Niederosterreich  V,  TJ-  W.  W.    gelegenen    Burgen   ua.« 

Ruinen  Aicbbühel,  Aichhof,  Ai-nstein,  Feistritz,  Grimmenstein-  *" 

Die  geschichtlichen  Arbeiten  der  Gesellscbaft  des   „Eeek»' 

sehen  Museums",  welche  im  „Casopis"  enthalten  sind,  wie  dE-* 

MM  der  „ungarischen  Akademie  der  Wissenschaften",  welche  im  „Ci^ 
magyar  Mueeum,"  vorkommen,  sind  schon  im  ersten  Abschoi'^^ 
der  n.  Abtheilung:  „Literatur-Wissenschaft,  Vereinaschriften^^' 
I^ncykkiplidieu-  [CasopU,  llury.  L'l  J  7  —  21  74,  uu.I  Magyar  ihi:f:u>r  ^^• 
Marg.  2260—2287)  aufgeführt  worden,  da  der  allen  Wissen»  ■ 

esTo  Schaftsgebieten  aogeliörigc  Inhalt  dieser  Vereinsschriften  ihr  -^ 
Einreihung  in  jene  erste  Abtheilung  zu  fordern  schien. 

(Periodische  Schriften  und  Jahibflcher,  heiaugegeben  vonPri  " 

T&ten.)  Zu  dieser  erspriessüchenThätigkcit  ganzer  Vereine  ge 

seilt  sich  die  nicht  r^elten  mit  Opfern  verbundene  von  Privaten,  di^^ 

cflTs  aber  desshalb  oft  nicht  minder  werthvoll  ist.  Den  schwer  zu  genü^ 
genden  Anforderungen  des  Geschichtsforschers  und  Ärcbäologei^*- 
wird  Gust,  Ad.  Scbimmer's  bD^s  alte  Wien"  (Wien,  Sollinger;^»' 
mit  Abbildungen,  4°)  willkommen  sein,  von  dem  schon  im  J.  1 852^ 
3  Hefte  erschienen  waren,  und  im  J.  1854  das  4.,  5.,  6.  hinzu — 

SC80  gekommen  sind.  Dieses  Werk  enthalt  eine  Darstellung  der  alte»- 
Plätze  und  merkwürdigsten  jetzt  gross tentheils  verschwundeneiv 
Gebäude  Wiens,  nach  den  seltensten,  gleichzeitigen  Originalen- 
Die  letzten  3  Lieferungen  bringen  eine  Ansicht  des  Stubenthore»- 
mit  der  alten  Dominikaner- Kirche  —  des  alten  Nonnenklosters  von 

C08S  St.  Jakob  —  der  Freiung  —  und  der  Allerheiligen-Kirche  iraBUr- 
gcrspitalc  (Heft  4) ;  —  der  Stadt  Wien  vom  Kärnthnerthore  aus  — 
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len  alten  Schweinemarkt  am  heutigen  Lobkowitzplatz  —  und  die 
Seilerspinnstadt  (Heft  5) ;  —  das  Innere  des  alten  Zwettelhofes  — 
das  Schönbrunnerhaus  —  die  St.  Michaelkirche  —  die  Ansicht 
rora  Glacis  gegen  die  Alservorstadt  (Heft  6).  Sämmtliche  Tafeln  eeao 
sind  mit  Sorgfalt  gearbeitet,  und  der  erläuternde  Text  beruht 
auf  fleissiger  Quellenforschung. 

Zwei  Schriften,  welche  es  sich  zur  Aufgabe  gemacht  haben, 
den  Sinn  für  geschichtliche  Leetüre  und,  als  nächste  Folge  davon, 
für  geschichtliche  Studien  und  deren  Förderung  zu  wecken,  sind :  eess 
die  ^niustrirte  Chronik  von  Böhmen^  in  Prag,  und  „Mayi/ar- 
orszdff  ^sErd^ly  k^ekben^,  d.i.  Ungarn  und  Siebenbürgen  in  Bil- 
dern, das  zu  Pest  herauskam.  Beide  Schriften  scheinen  mittler- 
weile ihr  Weitererscheinen  eingestellt  zu  haben.  Zur  Kunde 
Böhmens  enthielt  die  „Illustrirte  Chronik  von  Böhmen**  einen  gtoo 
wahren  Schatz  vaterländischer  Ueberlieferungen.  Wenn  sie  es 
zwar  mit  dem,  was  sie  brachte  und  woher  sie  es  hatte,  eben 
nicht  immer  sehr  genau  nahm,  so  war  doch  ihr  Inhalt  in  hohem 
Masse  belehrend  und  stets  jener  rechte  Ton  getroffen  worden, 
der  dort  nöthig  ist,  wo  die  Liebe  für  geschichtliche  Leetüre  in  6705 
Kreisen  geweckt  und  genährt  werden  soll,  in  denen  es  sich  eben 
nicht  um  Wissenschaftlichkeit  handelt.  Ihr  Streben  war,  das  Volk 
mit  dem  Lande,  das  es  bewohnt,  bekannt  zu  machen;  denn  ein 
Volk,  das  sein  Land  kennt,  lernt  dasselbe  auch  lieben.  Zu 
diesem  Behufe  wurde  die  ganze  Sagenwelt,  der  reiche  Schatz  eiio 
heimischer  Legenden,  religiöser  und  culturhistorischer  Denkwür- 
digkeiten, der  in  alten  Chroniken  und  schon  selten  gewordenen 
Büchern  enthaltenen  Schilderungen  des  Hof-,  Ritter-,  Kloster-, 
Städte-  und  Volkslebens,  der  Kriegführung  und  Kunstübungen 
der  Vorzeit  ausgebeutet,  und  der  mannigfaltige  Text  durch  Abbil-  67i5 
düngen  alter  Gnadenbilder,  Baudenkmäler,  Monumente,  Kunst- 
schätze erläutert.  Von  diesem  Werke  ist  im  J.  1854  der  zweite 
Band  mit  der  12.  Lieferung,  wie  der  erste,  geschlossen  worden, 
eine  Fortsetzung  aber  nicht  erschienen. 

Die  typo-geo-ethnographische  und  geschichtliche  Kenntniss  672o 
Ungarns  vermittelte,  ein  Seitenstück  in  Anlage  und  Ausfiihrung 
zu  der  oben  angefiihrten  Chronik  von  Böhmen,  das  schon  genannte 
„Magyarorszdff  ^8  Erd4ly  Jc^pelchen^ ,  d.  i.  Ungarn  und  Sieben- 
bürgen  in  Bildern,  herausgegeben  von  Franz  Kubinyi   und 
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flTss  Emer.  Valiot  (Post,  Eniii-h,  4').  Von  diesem  Werke  sin. 
halb  zwei  Jahren,  li.  i.  bis  Ende  1854,  4  BüDdo  onschien 
dor  1.  Band  sogar  in  deutscher  Uebeisetzuag,  Der  Inha 
Schrift  war  in  vielen  Theilen  analog  dem  Inhalte  der  „' 
von  BöLnieji",    und  dca  einzelnen  Aufsiitzon  waren  aucl 

fiiBu  terndc  Abbildungen  beigogebeii.  Doch  während  die  ' 
von  Böhmen  nur  auf  antiquarischen  Gebieten  forsch 
selbst  ihre  topographischen  Aufsätze  archäologischen 
waren,  brachte  der  „  Magyar om^dg  €»  Erd^iy  h^ekbeu" 
und  topographische  Schildeningon  aus  der  Gegenwart,  I 

B'äS  suchte  die  Eenntniss  dos  Landes,  wie  esjetzt  bcschaöen,  i 
zu  vermitteln,  und  auch  in  den  geschichtlichen  Artikeln, 
lieh  im  biographischen Theile,wecbseItcnGegeiiwart  und" 
genheit  glücklich  mit  einander  ab.  Um  ein  Bild  von  dem 
und  manniglaltigen  Inhalte  dieser  4  Bände  zu  geben,  will 

Ritü  eine  gruppenweise  geordnete  Uehersicht  dereolben  en- 
a)  Zur-  Topographie  der  Gegenwart;  ,Waitzen  in  der 
und  jetzt"  von  Vahot  (I.  Bd.);  —  „Ketskeuict  und  d 
kemeter  Fusztea"  (I.  Bd.),  ein  ausführlich  historisch-l 
phischer    Aufsatz;    —    ^Kl.ausenburg",    von   Ladisl.    K 

65is(l.  Bd.);  —  pSehloss  Radvany«  von  Kubinyi  (IL  I 
„Reiseskizzen  aus  Marmaros"  (II.  Bd.);  —  „Neutra  un 
Umgebungen"  (III.  Bd.); —    „Das   Schloss  Erdüd-'   (II 

—  „Schloss  Nograd"  von  Nagy  (III.  Bd.);  —  „Munki 
seine  Umgebungen"  (III.  Bd.);    —    „Eilau   und    seine 

e;M  bungen"  (l\',  Bd.) ,  ein  ausführlicher  his torisch- top ograj 
Aufsatz.  —  bj  ZäMT  Ethnographie;  „Der  Csikos"  von 
(I.  Bd.);  —  „Das  Agarder  Volk"  von  Garady  (II.  I 
„Volkstracht  der  Bewohner  von  Kalo  es  a"  von  Kövdry  { 

—  „Chai'akter,  Trachten   und  Volksthiimlichkeiten  der 
6755  ner  um  Erlau"  (IV,  Bd.);    —    »Von  den  Szoklern"  (r 

—  cj  Geschichtliche  Artikel:  „Ofen  unter  Konig  M 
(I.  Bd.); —  „Königin  Maria"  (lI.Bd.);  —  „Erinnerung 
Camaldulenser  Ordens  zu  Majko"  (III.  Bd.);  —  Bio;; 
neuerer  Personen:  „Erinnerungen  an  Fr.Köicsey"  voi 

e76u  Vahot  (U.  Bd.);  —  „Graf  Franz  Szechenyi "  von  3 
(LIl,  Bd.);  —  „Franz  Kazinczy"  von  Vahot  (III.  I: 
„Fr.  Dedk"    von  Tdth   (UI.  Bd.);    —    „Michael    Vörö 
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von  Toldi   und  Vahot  (HL  Bd.);  —  ;,Fr.  Liszt"  von  Vahot 
(in.  Bd.);   —   ;,Karl   Marko    von   Mätray^    (m.  Bd.);   — 
„K.  Megyery'^  von  Vahot  (HL  Bd.);   —  Biographien  älterer  6765 
Personen:  ^Matth.  Csdk  von  Trentschin*  (HL  Bd.);  —  ;,Steph. 
Bdthory«  (HL  Bd.);    —    ^Martinuzzi«    (m.  Bd.);   —    ;,Nicol. 
Zrinyi«  (m.  Bd.);  —  ;,Fr.  Wesseldnyi*  (m.  Bd.).  —  Endlich 
d)  zur  Culturgeschichte  und  Geschichte  einzelner  Anstalten  in 
Ungarn:  ^Das  ungarische  National-Museum*  (I.Bd.);   —  ^^Die  677o 
geologische  Gesellschaft  Ungarns^  (I.  Bd.) ;  —  j,Die  Botanik  bei 
den  Ungarn*'  von  Brassai  (L  Bd.);  —  »Der  ungarische  Dra- 
chenorden**  (n.Bd.);  —  ^Das  Taubstummen-Institut  in  Waitzen" 
(HBd.);  —  ^Die  Musik  in  Ungarn  und  die  Zigeuner -Musik* 
(IV.  Bd.).   Ausser  diesen  meist  sehr  ausfuhrlichen  Aufsätzen  eine  6775 
Fülle  von  archäologischen  die  Landescultur  betreflfenden  Artikeln, 
Abdrücken  denkwürdiger  Docmnente  u.  dgl.  m. 

Ein  für  die  Geschichte  Mährens  und  Schlesiens  interessantes, 
wf  mehrere  Bände  angelegtes  Werk  ist  d'Elverts:„Beiträge*zur 
Geschichte  und  Statistik  Mährens  und  Oestreichisch-Schlesiens*',  678o 
wovon  2  Bände  erschienen  sind  (Brunn,  Rohrer's  Erben),  deren 
erster  die  schon  (Marg.  2479)  erwähnte  „  Geschichte  des  Bücher-  und 
Steindrucks,  des  Buchhandels,  der  Bücher-Censur  und  der  perio- 
dischen Literatur**  und  „Nachträge  zur  Geschichte  der  histo- 
rischen Literatur  in  Mähren  und  Oestreichisch- Schlesien^  ent-  «785 
"alt;  der  zweite  über  „die  Verfassung  und  Verwaltung  von 
Oestreichisch-Schlesien  in  ihrer  historischen  Ausbildung,  dann 
die  Rechtsverhältnisse  zvnschen  Mähren,  Troppau  und  Jägern- 
dorf, so  wie  der  mährischen  Enclaven  zu  Schlesien"  ausführlich 
önd  gründlich  handelt.  6790 

Für  slavisehe,  insbesondere  sttdslavische  Geschichte  ist 
von  dem  von  Ivan  Kukuljevid  herausgegebenen:  „ArJciv  za 
poojestntcu  jugoslavenshu^ j  d.  i.  Archiv  ftir  die  südslavische 
Geschichte  (Agram,  Gay),  der  3.  Band  herausgekommen,  der 
gleichfalls  reich  ist  an  interessanten  historischen  Mittheilungen  6795 
nach  verschiedenen  Seiten  hin.  Zur  eigentlichen  Geschichte 
gehören  darin  die  Aufisätze:  „Serbische  Jahrbücher  des  Despo- 
«a  Georg  B rank o vi c^;  imd  der  „Briefwechsel  des  monteno- 
S^iiiischen  Vladika  Sava  Petrovirf  mit  Ivan  Radonic"; 
^  femer   ist  die    Biographik    vertreten  durch    die  „Lebens-  esoo 
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abrisse  von  Lucian  Vranjanin",  und  des  „Malers  Trifi 
Kokoiji»!'',  beide  von  dem  Herausgeber;  die  Rcchtagesehich 
diircL  den  Abdruck  des  „Statuts  der  Stadt  Segnia",  wozu  I 
Ma£urani^   eine  Einleitung  geschrieben.     Zur  Kenntnis»  d 

woi  Landes  in  der  Gegenwart  tragen  bei  die  „Reiseskizien  aus  de 
Görzcr  GFebiele",  von  Stephan  Kocjancic^  ;  —  und  zur  BrctK 
logischen  Topographie  zählt  die^Gesehicbtliche  Skizze  der  Btu 
üledvedgi-ad  (BSrenburg)"  vom  Herausgeber. 

Zm-  Kcnntnisa  mehr  des  Landes  als  der  Geschichte  Btei« 

Bsio  markt  trKgt  Dr.  Rud.  Puff  durch  sein  „Marbuiger  T«8i6li«3!pii) 
für  Geschichte,  Landes-  und  Sagenkunde  der  Steiermark"  bi 
wovon  im  J.  1854  der  2.  Jalirgang  erschienen  ist.  Darin  befst 
sich  als  zur  Geschichte  oder  eigentlich  Kriegsgeschichte  gehör 
der  Aufsatz:  „Die  dritte  Landwehr-Division  des  k.  fc.  Regimen 

«815  König  der  Belgier  Nr.  27  (vormals  Piret)  in  den  Jahren  18' 
und  1849".  Die  Topographie  des  Landes  ist  in  dem  gross« 
aehr  interessanten  Aufsatze  „Das  Pachcmgebirgc  in  der  untc 
Steiermark";  —  und  die  Ethnographie  in :  „Feste  der  Sloven 
in  Steiermark"  berücksichtigt.  (Oestpir.  Blatt,  f.  Lit.  u.  Kunst,  18£ 

SMD  S.  2 -2!'-'.) 

Endlich  das  von  Wolf  Pascheies  herausgegebene  „Sipf 
rim"  {Prag,  Landau),  wovon  die  im  J.  1854  erschienene  3.  Sani 
lung  7  Hefte  enthält,  brachte  historische  und  biographische  B 
träge  zur  Geschichte  der  Juden,  viele  jüdische  Sagen  und  Leg( 

6SJS  den,  deren  geschichtlicher  "VVerth  sehr  in  Frage  gestellt  ist. 

(Histotiscllß  Sammelverkc.)  Unter  dieser  Rubrik  erscheic 
alle  jene  grosseren  Sammelschriften,  welche  historische Wei 
früherer  Zeit  in  neuen  Ausgaben  enthalten.  Vor  Allem  ist  h 
zu  nennen  die  bei  Colonibo  in  Mailand  in  dem  beliebten  Fori 

swn  Ic  Monnier  erscheinende  „BibUoteca  atorica  itah'ana",  von  > 
im  J.  1853  der  1.  Band  erschien,  und  die  im  J,  1854  bis  z 
4.  Bande  fortgesetzt  -wurde.  Diese  enthielten  im  2. Bande:  „  I 
degli  Sforza"  ;  im  3.  Bande:  „11  governo  del  duca  d'Ossu? 
und    „La    Vita    di  Bartolomeo  Arese,    di   Gregorio   Leti"  ; 

fias5  4.  Bander  „Vita  di  Giavgiacomo  Medici"  und  die  „Vite 
celebri  Italiani ,  dt  Benedetfi  da  Cartona",  alle  3  Bände  . 
erlüutornden  Noten  von  Massinio  Fabi.  Weder  die  Ausw 
der   darin    enthaltenen   Geschichtswerke  —  da  geeignetere 
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wählen  waren  —  noch  die  kritische  Bearbeitung  und  der  biblio- 
graphische Apparat  sind  ganz  entsprechend,  und  die  wirklich  csio 
geschmackvolle  Ausstattung  in  ihrem  handsamen  Formate  konnte 
an  etwas  Gediegeneres  verwendet  werden  {Creposcolo,  1854,  S.  79). 
—Die  bei  Borrom'  in  Mailand  erscheinende  „Scelta  collezione  di 
opere  atoriche  di  tutti  i  tempi  e  di  tutte  le  7iazio7ii^  brachte 
die  Fortsetzung  der  ^Geschichte  der  französischen  Revolution^  aub 
von  Thiers,  in  einer  Uebersetzung  von  Gaet  Barbieri,  vom 
13.— 25.  Hefte,  welche  den  3.  und  4.  Band  vervollständigten,  den 
5.  begannen  und  der  ganzen  Sammlung  34.  und  35.  Band  bilden. 

Die  von  dem  böhmischen  Museum  herausgegebene  y^Billw- 
teka staroceska" y  d.i.  altböhmische Bibliothek,  brachte  im  J.  1854  685o 
den  4.  Band^  worin  „Krt'stofa  Hara^ita  cesta  do  Beiidtek  od  tud 
do  teme  svat^^,  d.  i.  Krist.  Harant's  Reise  ins  heilige  Land  und 
nach  Aegypten  im  J.  1598  enthalten  ist  und  wovon  ein  ausführ- 
licher Auszug  in  deutscher  Sprache  schon  in  J.  Schiffner's 
»Gallerie  der  interess.  und  merkw.  Personen  Böhmens  u.  s.  w.**  6855 
(Prag  1804,  5  Bde.)  im  V.  Bande  S.  64  vorkommt. 

Endlich  gab  ein  C.  A.  Schweiger d  ^Historische Denkwür- 
digkeiten und  Charakterbilder  aus  der  Alt-  und  Neuzeit*^  heraus, 
^OTon  im  J.  1854  das  1.— 4.  Heft  (Wien,  Sollinger's  Wwe.) 
erschienen  sind.  Diese  Denkwürdigkeiten  sind  nichts  als  der  wört-  eseo 
liehe  Wiederabdruck  ordnungslos  zusammengeraffter,  in  alten 
Jonmalen  und  Werken  enthaltener  geschichtlicher  Aufsätze ,  bei 
deren  Benützung  in  vorliegender  Weise  der  Herausgeber  vor 
Allem  kaum  die  Berechtigung  dazu  nachzuweisen  im  Stande  sein 
dürfte,  abgesehen  davon,  dass  dieses  Conglomerat  von  Plagiaten  6865 
^  irgend  einer  Hinsicht  einen  Entschuldigungsgrund  darbietet. 

Wie  sich  J.  Schmickl*s  „Vaterländische  Bilder-Chronik 
derk.  k.  Haupt-  und  Residenzstadt  Wien"  (Wien,  Mechitaristen, 
1)  gestalten  wird ,  lässt  sich  aus  dem  bisher  erschienenen  Einen 
Hefte  noch  nicht  entnehmen.  687o 

(Allgememe  Weltgeschichte.)  Das  in  diesem  Zweige  Ge- 
leistete erhebt  sich,  mit  Ausnahme  des  Werkes  von  Zar  an  ski, 
lücht  über  den  Charakter  der  Compilation,  odez*  i^i  Uebersetzung. 
Unter  den  6  Druckschriften  sind  2  deutsche,  1  italienische,  1  pol- 
^^he  und  2  ungarische ;  u.  z.  erschienen  von  der  durch  W.  6875 
A^owotny  und  Fr.  Ried  egger  herausgegebenen  „Geschichte 

^•b«n.  d.  Lit.  d.  Sitr.  KalBerstoAttis  f.  185i.  1  ^ 
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r  Zeit"  (lie  ersten  2  Tiefte  des  2.  Bandes  in  zweiter  umg 
arbeitetPT  Anflagic  (Wien,  Ueberreutcr).  —  Zu  Ende  dca  J.  18f 
gab  Slanislaus  Zaraäski  das  erste  Heft  seiaer  „Wcltges<:hicii 

«MO  in  Annalcn-,  chroniken-  und  historienweise  mit  einer  sini 
bildlich  chronologischen  und  geographischen  GeschichtskaiK 
(Wien,  Scidl)  heraus,  welches  das  erste  Jahrhundert  nac 
Christi  Geburt  und  die  dazu  gehörige  Karte  enthält.  Diea( 
Werk,  welches  in  den  beigegebenen  Karten  ein  ganz  eigenlhiln 

M8J  lichcs  ninemotecliniseliea  Hilfsmittel  darbietet,  verdient  iS 
Beachtung,  weil  durch  diese  übcrdiess  sehr  schön  ausgeflihrl 
Beigabo  die  Erlernung  der  chronologischen  Daten,  wobei  es  doe 
beim  Elementarunterrichte  der  Geschichte  wesentlich  anfcomin 
sehr,  und   in   einer  bisher   in  Deotachland  nicht   angewandte 

esM  Methode  erleichtert  wird.  —  Zu  Mailand  erschien  von  M 
Odescalchi  „Prospetto  dt  atoria  universale  con  tarole  chrom 
logiche'  in  3.  Auflage.  —  Ins  Polnische  übersetzt  wurde  Dr.  ( 
Weber'a  „Allgemeine  Begebenheiten  in  Rücksicht  auf  A 
Bildung  und  Literatur"  von  Zaranski  und  Zywicki  unter  de 

«»»  tiitX:  pDsieje powszeekne  se  wzgf^u  na  oatn'ate pismiem'ettro  eU 
(Leraberg,  Winiarz),  vom  7.— 11.  Hefte  fortgesetzt.  —  Endli 
gab  J.  Hclfy  „A  vitdgtört&net  eaebben",  d.  i.  eine  Tasche 
Weltgeschichte  (Pest,  Müller)  heraus,  und  von  Alex.  Sztl 
gyi  begann:  „Vildg -Tört^net" ,  d.  i.  eine  Weltgeschichte  (Pe 

6000  Müller)  mit  dem  1.  Hefte  zu  erscheinen. 

(Geschichte  Oestieichs  ond  seiner  Kronl&nder.)    (All^ 

meines  und  Speciellcs.)  Geschichtliche  Bearbeitungen  t 
Oeiammtstaates,  u.  z.  mit  nächstem  Hinblick  auf  den  Seh 
gebrauch  (vcrgl.  übrigens  Marg.  3698  —  3719  und  4015^4047),  1 

eaoi  gen  in  deutscher  Sprache  vier  vor.  Vor  Allem  ist  zu  nennen  i 
„Gedrängte Geschichte  des  östreichischen Kaiserstaafes  bis  auf  i 
neueste  Zeit"  von  Joh.  Grf.  MaiUth  (tl855)  in  2.  Aufl.  (\\{' 
Mayer).  Sic  ist  eine  nach  dem  grössei-en  Gesehichtswcrke  dess 
ben  Autors  —  in  der  Sammlung  der  Geschichtswerke  von  Heei 

ßüio  und  Ukcrt  —  von  ihm  selbst  vcrfasste  Compüation.  —  J 
2 legi  schrieb  eiien  „Leitfaden  zur  östreichischen  Geschieht 
(Wien,  Pichlcr).  —  Von  HornyAnsky  erschien  der  2.  Bn 
der  „Geschichte  des  östr.  Kaiscrstaatcs  (Pest,  Heckenast),  weh 
die  Zeit  von    1526—1848  urafasst;  und  Ritter  v.  Sehwcic 


227 

hardt's  ^Oestreichs  Geschichte  der  letztverflossenen  60  Jahre*',  69i5 
mit  ihrem    ,,Standpwikte  freier  Beurtheilung   nach   Recht   und 
Wahrheit**,  ist  ein  —  wenn  die  Auflage  stark  war  —  bedeutender 
Beitrag  zur  Maculatur. 

Wenn  die  geschichtlichen  Bearbeitungen  des  Gesammt- 
staates  nichts  Besonderes  dargeboten,  so  sind  die  der  einzel-  6920 
nen  Eronländer  oder  einzelner  Gebietstheile,  der  Städte  und 
Districte  um  so  reichhaltiger  ausgefallen.  Von  Geschichtswerken, 
die  deutschen  Länder  der  Monarchie,  u.  z.  das  £rzherzogthiun 
Ooftraich  betreffend,  nehmen  wohl  vor  Allem  den  ersten  Platz 
ein:  Dr«  AI.  Jäger's  „Beiträge  zur  östreichischen  Geschichte*';  6926 

1.  »Ueber  das  Gründungsjahr  der  Babenberger**  [Gymnas.  Zcitsch., 
18Ö4,  S.  116—124],  und  n.  „Ueber  die  Privilegien  der  Baben- 
berger*'  [ebend.  S.  279  — 300,  429  —  441,  673  —  6965  und  Oestr. 
Blitt.  f.  Lit.  und  Kunst,  1864,  S.  111].  —  Ueber  Tirol  schrieb  Jos. 
Tbalor  eine  „Geschichte  Tirols  von  der  Urzeit  bis  auf  unsere  6930 
Tage*'  (Innsbruck,  Wagner),  wovon  der  1.  Band  die  alte 
Geschichte,  der  2.  noch  im  J.  1854  erschienene  die  mittlere 
nmfasst.  Der  Zweck  dieser  Arbeit  ist,  Tirols  Geschichte  auch  den 

nut  derselben  minder  vertrauten  Lesern  zugänglich  zu  machen ; 
dabei  ninunt  der  Verfasser  auf  Poesie,  Monumente  und  Cultur-  6935 
geschichte   Bedacht,   wodurch    das   Buch    eine   ebenso   unter- 
ludtende  als  belehrende  Leetüre  wird.     Eine   die   Geschichte 
Tirols  und  des  Nachbarlandes  Vorarlberg  betreffende  Monographie 
ist  J.  Bergmannes  schon  erwähntes  „Necrologtum  Augiae  ma- 
jon's  Brtgantinae  Ordtnü  S. Benedicti^j  d.  i.  das  Nekrologium  des  694o 
bei  Bregenz  gelegenen  Benedictiner-Klosters  Mehrerau  (Wien, 
Staatsdruckerei),  worin  der  bekannte  Forscher  die  Ergebnisse 
«einer  gründlichen  Studien  über  diesen  Gegenstand  niedergelegt 
hat  (Oeatr.  Bl.  f.  Lit.  und  Kunst,    1854,  S.  62).  —  Die  Geschichte 
von  Kftmihen   setzte  Freih.  v.  Ankershofe n  fort,  dem  sein  6940 
Vaterland  Kfirnthen  schon  manche  dasselbe  betreffende  Mono- 
graphie verdankt,  und  es  erschien  davon  die  Fortsetzung  des 

2.  Bandes  seines  „Handbuches  der  Geschichte  des  Herzogthumes 
Eämthen  bis  zur  Vereinigung  mit  den  östreichischen  Fürsten- 
thUmem^  (Elageniurt,  Leon).  Dasselbe  umfasst  die  4.  Periode:  6950 
788 — 976  und  enthält   eine   sehr  schätzenswcrthe  Beigabe  von 
Regesten  und  Urkunden,  wie  überhaupt  das  ganze  Werk  das 

15* 
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Ergebnies  g;riintllicher  Qucilenforschimp  ist.  —  üelier   Böhmen 
Orschifin  von    Bcinem   gelehrten   Historingvaphen   Pal«cky   die 

K'ä.-i  3.  Abtheil,  des  3.  Bandes  seiner  „Geschichte  von  Böhmen"  (Prag, 
Kronberger),  in  deutscher  Ausgabe,  Böhmen  uncf  das  Baseler 
Concil,  Signmnd  und  Albrecht,  1431 — 1439,  »mifassend.  Von  der 
cechisehen  Ausgabe  (Prag,  Calre)  kam  der  2.  Theil  des  1.  Bandes, 
den  Zeilabscbnitt  vomj.  1126  — 1253  enthaltend,  heraus.  —  Kinc 

«'.•eo  zwßitp  Bearbeitung  der  Geschichte  Böhmens  in  fechiscbcr  Sprache 
ist  (Vio  vonK.  Müller:  „Krdifre  dSJe  iesk^",  d.  i.  kurze  böhmische 
Geschichte  (Königgrätz,  Landfras).  —  Eine  filr  die  Geschieht-^ 
HährenB  wichtige  Publication  begann  mit  dem  l.  Hefte  d««: 
„Latiiltafel  des  Marfcgrafenthums  Mahren"  (Briinn,  Gastl),  wovo'■^ 

nseft  die  I.  Lief.,  den  Zeitraum  1348 — 1368  umfassend,  in  prachtvolle t 
äusserer  Ausstattung  erschienen  ist.  —  Die  Geschichte  Polen.« 
ist  durch  2  Werke  vertreten,  Dämlich  durch  Heinrich  Sehmitt's 
„Rye  dziejöw  noroda  polshiego",  d.  i.  Abriss  der  Geschichte  dc^ 
polnischen  Volkes    (Lemberg,    Ossoünski),    wovon    drei    Hefte 

«D70  erschienen.  Das  auf  4  Bünde  angelegte  Werk  wird  die  Geschieht^ 
Polens  von  der  ältesten  Zeit  bis  zum  J.  1763  umfassen.  Dj»s 
zweite  Werk:  „Poto/c  Kaiaiqt  >  Kr6UiP  Folakich  od  roUu  900  (f^ 
1796",  d.  i.  lieihenfolge  der  polnischen  Fürsten  und  Könige  vor»» 
J.  900— 1796  (Krakau,  Friedicin),  erschien  in  2.  Auß.  und  gib* 

«075  auf  einer  chronologischen  und  genealogischen  Tafel  einen  treft^- 
liehenUcberblick  der  Geschichte  dieses  Landes.  —  ZurGeschicht** 
UngarnB  lieferte  Graf  J.  Teleki  (f  1855)  den  kostbarsten  Bei- 
trag mit  dem  2.,  ■^.  und  10.  Bande  seines  Werkes:  ,.Hui>yadiaK' 
hora  Magyar-Orszdgon" ,  d.  i.  Zeitalter  der  Hunyade  (Pest,  Eniich). 

«980  welche  in  den  letzten  zwei  Jahren  erschienen  sind.  Ferner  bear- 
beitete die  Geschichte  seines  Vaterlandes  in  der  Multerspraciie: 
Moritz  Jökai  in  seinem  Werke  „A  magijar  nemsei  töri^nete",  d.  L 
Geschichte  Ungarns  (Pest,  Keckenost);  und  in  deutscher  Sprach? 
wurde  die  Uebersetzung  der  ursprünglich  ungarisch  geschriebc- 

Bfl85  nen  „Geschichte  der  Magyaren"  von  Horvdth,  vom  11.  bis 
16.  Hefte  {die  den  2.  Band  umfassen)  fortgesetzt.  ■ —  Die  Geschichte 
SiebenbürgeiiB  ist  in  deutscher  Sprache  durch  eine  vom  Vereint- 
fiir  sicbenbürgischc  Landeskunde  gekrönte  Preisschrift  von 
Tcutsch   „Geschichte  der  Siebenbilrger  Sachsen"  (Kronstadt. 

«ado  Gott)  in  3   Heften  vertreten;  in  magyarischer  Sprache   durcl» 
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Mor.  Jokai's  „Erd^ly  arany  hora^y  d.  i.  das  goldene  Zeitalter 
Siebenbürgens,  2  Bände  (Pest,  Emieh) ,  wovon  eine  2.  Ausgabe 
erschien;  und  C.  J.  Kinder  freund  gab  den  ,,  Merkwürdigen 
Geschicbtskalender  des  Königreichs  Ungarn  und  des  Fürsten- 
thums  Siebenbürgen  vom  J.  1600 — 1698  während  der  türkischen  6995 
Invasion*  heraus  (Wien,  Grund).  Da  der  Herausgeber  die  Quel- 
len nicht  angibt,  welche  er  benützt,  obwohl  er  seine  Arbeit  nur 
als  den  Wiederabdruck  einer  schon  bestehenden  —  ob  Schi'ift, 
ob  Druck,  ist  nicht  ersichtlich  —  bezeichnet,  so  ist  dieser  ganze 
Kalender  werthlos.  7000 

Die  Bearbeitungen  der  italienisehen  Oeschichte,  u.  z.  ebenso 
der  Lombardie  und  Venedigs   im  Ganzen,   wie   der   einzelnen 
Districte,  sind  so  zahlreich,  wie  in  keinem  anderen  Kronlande 
der  Monarchie.    Vor  Allem   hat  Cesare  Cantü  einen  ganzen 
Zeitraum  aus  der  Geschichte  der  Lombardie  geschildert  in  sei-  700& 
nem:  y^La  Lombardia  nel  secolo  XVII^  (Mailand,  Volpato),  worin 
er  den  Zustand  der  Lombardie  in  einer  Reihe  historischer  Skiz- 
zeU;  als  z.  B.  die  FamUie  Boromei;  die  Nonne  von  Monza;  die 
Statthalter  von  Mailand  (1535 — 1698);  der  Krieg  von  Montferrat; 
das  deutsche  Heer  u.  s.  w. ,  in  seiner  bekannten  Weise,  muster-  7010 
tafter  durch  Glätte  des  Styls  als  durch  Gründlichkeit  schildert.  — 
Eine  frühere  Epoche  behandelt  das  von  Massimo  Fabi  heraus- 
gegebene Werk  Aug.  Fumagalli's:  j,Le  vicende  di  Müano  du- 
^dfUe  la  ffuerra  con  Fedem'co  L  imperatore^y  das  in  2.  Ausgabe 
(Mailand,  Colombo)  herausgekommen  und  nun  vollendet  ist.  Fu-  7015 
magalli  gehörte  dem  Orden  derCistercienser  an,  und  sein  Werk 
war  das  Erstlingsproduct  der  um  die  Mitte  des  vorigen  Jahrhun- 
derts unter  seiner  Leitung  errichteten  Druckerei  dieses  Ordens, 
mit  der  zugleich  eine  Schule  der  Diplomatik  eröifiiet  wurde.  Das 
im  Auftrage  des  kais.  Ostreich.  Hofes  vom  Grafen  Firmian ,  dem  7020 
damaligen  Gouverneur   von  Mailand,    einer   genauen  Prüfung 
unterzogene  Werk  wurde  für  treiFlich  befunden,  und  thatsächlich 
ist  es  das  Resultat  emsiger  Forschung,  die  es  sich  zur  Aufgabe 
gemacht,  die  Geschichte  dieser  Periode  von  allen  unhistorischen 
Ueberlieferungen,  die  im  Laufe  der  Zeit  daran  geknüpft  worden  7025 
waren,  zu  reinigen.    Diese  neue  Ausgabe  ist  mit  einigen  eben 
mcht  gelungenen  Abbildungen,  mit  Fumagalli's  Bilde  und  den 
daokenswerthen  Beilagen  eines  Planes  der  von  Kaiser  Friedrich  I. 
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im   J.  1158   bolagertcn  Studt,   des  Siegels  und  des  Facslmüe's 

1030  eines  Diploms  dieses  Kaisers  ausgestftttet.  —  Auch  begann  Mas- 
aimo  Fabi  die  Her  ausgäbe  eines  nicht  minder  interessanten,  doch 
nmfangreiclieren  Werkes,  nSmlich  von  Giorgio  Conte  Giulini 
die  „Memorie  spettanti  aUa  eton'a,  ai  govemo'ed  alla  (Uteri- 
zione  della  ct'ttä  e  campagna  dt   Milano    ne'  secoli  bassi"  (Mm- 

Tosi  Und,  Colombo),  Giulini  nennt  seine  Arbeit  aelir  besirbeiden 
„  Menorie" ;  er  begann  diese  mit  der  Zeratörung  des  Lo^gob»^ 
denreiches  und  führte  sie  anfänglich  bis  zu  den  ersten  Jahria 
des  14.  Jahrhunderts.  Dnnn  fügte  er  seiner  Arbeit  neue  3  Bände 
hinzu,   in  denen   die  Geschichte  Mailands  bis  zum  J,  1447  — 

Twii  Todesjahr  des  letzton  Visconti,  Grafen  Phil,  Maria  —  fortgefüiirt 
wird.  Als  das  Werk  erschien,  erhielt  ea  den  Beifall  Aller,  und 
Giulini  ward  von  dem  Municipium  der  Stadt  Mailand  zum 
HistoriograpLen  derselben  ernannt;  ja  die  gi'osso  Kaiseiin 
Maria  Theresia  beauftragte  über  Anrathen  ihres  Ministers  Gr»- 

10«  fen  Kaunitz  und  des  Grafen  Firmian,  Gouverneurs  von  Moüand, 
den  Verfasser,  diese  Geschichte  fortzusetzen.  Giulini 
a.  h.  Befehle,  vollendete  den  ersten  Band  seines  Nai 
öandtc  ihn  ITJI  in  Handaehrift  der  erhabenen  Herrscherin.  Ein* 
weitere  Fortsetzung  dieser  Arbeit   unterbrach  jedoch  der  Tod, 

jüM  der  den  Grafen  am  24.  Deeember  1780  plötzlich  in  Folge  k« 
grosser  Anstrengung  hinraffte.  Massimo  Fabi  besorgte  nun  die 
neue  Herausgabe  dieses  zur  Geschichte  Italiens,  insbesondere 
aber  Mailands  wichtigen  Werkes,  bereichert  durch  eine  Menge 
von  Tafeln  mit  Abbildungen  von  Kunst-Objecten,  alten  Baulich- 

J05S  keiten,  Monumenten  mit  ihren  Inschriften  u.  dgl,  m.  Davon  sind 
im  J.  1854  —  erstes  Erscheinen  dieser  Ausgabe  —  die  24  Hefte 
des  1.  Bandes  und  22  des  2,  Bandes  veröffentlicht  -worden.  — 
Der  von  Brambilla  und  von  Baroni  für  die  Jugend  bear- 
beiteten Werke  über  die  Geschichte  Mailands  ist  schon  unter  deu 

-060  Erziehungs Schriften  Erwähnung  geschehen  (Marg.  4037  u.  4041). 
Nicht    minder  reiehholtig   und  wesentlich   dadurch    unter- 
schieden, dass  es  nicht  Editionen  älterer  Werke,  sondern  selbst- 
ständige Schöpfungen  neuester  Zeit  sind ,  stehen  die  Ergebnisse 
der  Bearbeitung  Tenetianiicher  Geschichte  da.   Hier  verdient  vor 

JMS  Allem  genannt  zu  werden  das  Werk  von  J.  Romanin:  „Sioria 
documentata  di  Venezi'a" ,   das  schon  im  J.  1853  zu  erscheinen 


231 

>egonnen  hat,  und  von  dem  im  J.  1854  der  3.  Theil  des  ersten, 
md  die  3  Theile  des  zweiten  Bandes  herauskamen,  welche  den 
Seitraum  von  dem  Dogen  P.  Orseoloü.  (J.  991)  bis  zur  Sperrung 
les  grossen  Bathes  im  J.  1297  umfassen.  Romanin's  Work  hat  707o 
sogleich  bei  seinem  Erscheinen  die  Aufmerksamkeit  der  ganzen 
gelehrten  Welt  auf  sich  gezogen.  Die  Beigabc  wichtiger,  bisher 
loch  gar  nicht  oder  nur  wenig  gekannter  Urkunden  steigert 
lessen  Werth;  nebstdem  hat  der  Autor  die  Quellen  studirt,  mit 
>rosser  Sorgfalt  geprüft  und  benützt,  und  die  klare,  lichtvolle  7075 
Darstellung  der  Begebenheiten  büdct  nicht  den  kleinsten  Vorzug 
lieser  wichtigen  Arbeit  {Crepoacolo,  1854,  S.  393).  —  Giuseppe 
Dappelletti  hat  seine  „Storia  della  Mepubblica  di  Venezta  dal 
mo  principio  atno  ai  giornt  doggi*^  (Venedig,  Antonelli)  vom 
rO.  —  81.  Hefte  fortgesetzt,  die  den  ganzen  9.  und  10.,  und  etwa  708ü 
sin  Drittheil  des  11.  Bandes  ausmachen,  und  worin  die  Begeben- 
leiten  eines  Jahrhunderts,  vom  J.  1569  —  1669,  während  der 
Elegierungen  von  20  Dogen  von  Luigi  Mocenigobis  Domenico 
Contarini  erzählt  werden.  —  Die „ Memorte storicke  deglt  ultimi 
nnqiuint^  anni  della  repubbltca  Veneta  traute  da  acritti  e  monu-  708ft 
mentt  contemporanei*^  von  Fabio  Mutinell  i  (Venedig,  Grimaldo) 
versuchen  es,  den  Verfall  Venedigs  zu  erklären,  und  der  Autor 
bedient  sich  zur  Lösung  dieser  Aufgabe  des  einfachen  Satzes: 
„Venedig  war  in  Verfall,  vegetirte  nur,  lebte  nicht  mehr**  (^Vene- 
zia  caddey  perche  neglt  ultimi  dnqttant*  anni  era  nella  decrepith,  7090 
vegetava  e  non  vivevaj,  den  er  mit  ELilfe  der  Aussagen  und  Ur- 
theile  Giac.  Casanova's,  eines  unbekannten  Luigi  Ballarini, 
der  1780 — 1786  in  Venedig  gelebt,  und  der  Erinnerungen  Carlo 
Grozzi's,  die  für  dramatischen  Effect  ausreichen,  aber  ihres  anek- 
dotischen Charakters  wegen  durchaus  noch  nicht  geschichtliche  7095 
Glaubwürdigkeit  besitzen,  zu  beweisen  sucht.  Das  Gesagte  wird 
g;enügen,  die  Bedeutungslosigkeit  dieser  Arbeit  darzuthun  [Cre- 
poteolOf  1854,  S.  600).  —  Noch  sind  zwei  zur  Geschichte  Venedigs 
gehörige  Werke  zu  nennen,  die  beide  ihre  Aufgabe,  wohl  nicht 
in  einer  von  dem  eigentlichen  Geschichtsschreiber  anerkannten,  7100 
doch  für  Verbreitung  der  Kenntniss  der  Landesgeschichte  sehr 
zweckmässigen  Weise  behandeln.  Das  eine  ist  von  Gius.  Gatter! 
uLa  storia  Veneta  espreaaa  in  cento  cinquanta  tavole^  (Venedig, 
Grimaldo,  Querfol.),  wovon  im  J.  1854  Heft  19 — 24  erschienen 
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■io&  sind;  das  andere  von  Gianjacopo  Fontana  ^Ocehiaie  siofickv 
a  Vejieeia"  (Venedig,  Grimaldo).  Gatteri's  Werk  Ist  ein  Bilder- 
werk, worin  die  intereBsantesten  Momente  aus  Venedigs  Ge- 
Hcliichte  in  ziemlich  corrccten  von  Gatteri  ausgeführten,  vod 
Viviani    gestochenen  Zeielinungen    dargestellt    und    von  fr. 

Tilg  Z  an  Otto  »durch  einen  jeder  Tafel  besonders  beigegebenen  T«( 
erläutert  werden.  Das  zweite  Werli  von  Fontana  zerfiilll  in 
4  Abtheilungen:  1.  Cunosith;  3.  Ston'a;  3.  C'oKtumi;  4.  Veiu- 
ei'ani  illuatri ;  und  gibt  \i\  einem  sonst  bunten  DurcheinarnJor 
interessante  gut  erz'ahllo  Aufschlüsso  über  Venedigs  Vergangen- 

iii5  beit  und  jene  Merkwürdigkeiten,  die  sich  bis  zum  heuligen  Tnjt 
erholten  haben. 

An  die  vorgenannten  historischen  Arbeiten  über  gan« 
Ländergebiete  des  Katserstaates  reihen  sich  nun  mclir  und  min- 
der umfangreiche    und  mitunter  sehr  gediegene  HonograpliÜB 

7i^u  über  eioselne  Diitricte,  Städte  oder  sonstige  Oertliehkeiten.  Anch 
liior  machen  sich  ausschliesslich  italienische  Arbeiten  bemerkbWt 
in  denen  die  Gesehichte  der  Gebiete  von  Brescia,  Trescore, 
Castiglione  delle  Stiviere,  Este,  Vimercate,  Padu», 
Berganiu,  Gürz  und  rinzi4ncrOrtsdjaft™  iiiodt-rgclciit  i.sl.  \h 

7iK  Steht  nun  obejiun,  in  Gediegenheit  ein  Seitenstück  zu  Rodis- 
nin's  Werk  über  Venedig,  Feder.  Odorici's:  „Storie  brt- 
aciane  dai  priTni  tempi  aino  all'  etil  nostra  narrate"  {Bresci*i 
Gilberti).  Von  diesem  M'^crke,  dessen  Beginn  auch  in's  Jahr  185,1 
zurückgeht,    sind  im  J.  t854    der  ganze  1.   und  2.   Band  voU- 

/iso  ständig  erschienen,  und  der  3.  begonnen  worden.  Diese  auf  dem 
gründlichsten  Quellenstudium  beruhende  Arbeit  Odorici's  isi 
nicht  allein  eine  Verherrliehuaig  des  Gebietes,  das  Odorici  alt 
geborner  Bresclaner  historisch  schildert,  sondern  es  gewinnl 
das    Werk    durch    die   Aufdeckung    der    zahlreichen    Irrthünier 

ri35  und  Unrichtigkeiten,  welche  über  die  Geschichte  Italiens  bisher 
gang  und  gebe  waren,  Bedeutung  für  diese  überhaupt.  Den 
Werth  dieser  umfangreichen  Arbeit  —  die  vollendet  12  BanJs 
umfassen  soll  —  erhöhen  überdiess  die  vielen  beigegcbenen. 
bisher   unbekannten,  in  den    verschiedensten  Archiven    verbor- 

; HU  gen  gewesenen,  von  Odorici  aufgefundenen  und  zuerst  zu 
seiner  Arbeit  benützten  Urkunden  [Creposcolo,  1854,  S.  395|.  — 
Suardi  begann  eine „Sforiadel disttetto  di  Trescore"  (Bergamo. 
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ittaneo),  wovon  bisher  Tier  Hefte  herausgekommen.  Ignaz 
an  tu  vollendete  in  2  Bänden  die  2.  Ausgabe  seiner  j^  Viceivde 
ilalirtama  e  dei  pa€8t  circonvicini^  (Mailand,  ßedaelli),  mit  tiiö 
ehreren  lithographischen  Ansichten  ausgestattet. — Bartholom. 
rrighi  gab  heraus  „Storia  dt  Ca8tigli07ie  delle  Stwiere  sotto 
Donunio  det  Oonzaga^  (Mantua),  worin  jedoch  weniger  die 
eschichte  von  Castiglione,  als  vielmehr  eine  Schilderung  des 
oflebens  der  Familie  Gonzaga  enthalten  ist.  Das  Werk  lässt  tiw 
e  und  da  jene  gediegene  historische  Kritik,  die  bei  geschicht- 
:hen Arbeiten  nunmehr  verlangt  wird, vermissen;  aber  ungeach- 
t  seiner  Mängel  ist  es  ein  nicht  ganz  unverdienstliches  Buch 
S-eposcolo,  1854,  S.603].  Eine  andere  sehr  tüchtige  Monographie 
t  vonGaetano  Nuvolato  „Storia  di  Este  e  del  suo  Terrttono"  iibb 
Cste,  Longo) ,  welche  treffliche  Arbeit  mit  dem  eilften  Hefte 
^schlössen  ward.  Auch  diese  Partialgeschichte  eines  Ortes,  von 
sm  eine  der  ersten  Familien  Italiens  den  Namen  fuhrt,  der 
ngere  Zeit  die  Hauptstadt  der  Euganaer,  später  der  Veneter 
3wesen,  mit  Griechenland  auf  der  Etsch,  die  ihn  berührt,  tigo 
!andel  trieb,  ist  für  die  Geschichte  des  übrigen  Italiens  von 
Dichtigkeit,  imd  die  sorgfaltige,  gediegene  Bearbeitung  Nuvo- 
ito*s  fördert  wesentlich  das  Studium  der  italienischen  Geschichte. 
-  Giovanni  Dozio  schilderte  historisch  das  Gebiet  von  Vimer- 
ite  in  seiner  Schrift:  „Notizte  di  Viniercate  e  sua  Pieve  raccolte  716ä 
5  vecchi  documenti^  (Mailand,  Agnelli).  —  Ueber  Görz  begann 
.  Morelli  sein  ytSaggio  stortco  della  Coyitea  di  Gorizia^ 
rörz,  Seitz)  herauszugeben ,  und  waren  davon  im  Jahre  1854 
ir  erst  drei  Hefte  erschienen.  —  In  Form  von  Jahres- Alma- 
chen wurden  Padua's  und  Bergamo's  historische  Erinnerungen  tito 
sammelt,  und  zwar  erschienen  über  Padua  Nr.  5  und  6  der 
iiccordi  stortci  di  Padova*'  (Padova,  Bianchi),  und  über  Ber- 
mo  liess  Ag.  Locatelli  seinen  y,Almanacco  per  Vanno  1854^ 
ter  dem  Titel  „Bergamo  ossia  Notizie  patrie  raccolte^  in 
lem  ersten  Jahrgange  (Bergamo,  Cattaneo)  erscheinen.  Den  7175 
;hluss  dieser  ungewöhnlich  reichen  Literatur  bilden  zwei  kleine 
onographien  über  Oertlichkeiten ,  nämlich  von  Abbate  Jac. 
ernardi  „Torre  Luseiiia  e  di  Valdesi^  (Mailand,  Civelli),  eine 
stör.  -  statistische  Skizze,  welche  aus  dem  j^Dizionario  Coro- 
'ofico  Unitferaale  delFItalia^,  aus  der  Abtheil.    „Stati  Sardi^  7i»o 
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von  G.  Stefani,  besondere  abgedmcfcl  worden.  Eine  dem  ersten 
Anscheine  nach  ganz  unansehnliche,  aber  wenn  man  sie  genaaer 
prüft,  tüchtige  und  nicht  uninteressante  Monograpliie.  Dann  dus 
von  Ludw.  Benvenut!  zur  Feier  einer  Doctor-Promotion  da 

iii&  Mutter  des  Caadidaten  anstatt  mnes  Gedichtes  gevidmetfl  Hd^ 
welches  die  Entstehung  von  Sergoano  „Ori^ine  dt  Sergttawo' 
(Crema,  Delmali)  erzählt. 

An  historischen  Monographien  über  Oertlichkeiten  andere 
Kronländer  der  Monarchie  ist  zwar  die  Litcr«tar  lange  nicht» 

^\•M  reich,  doch  ist  auch  da  nicht  gefeiert  worden,  Ign.  Orozen,  Pfar- 
rer in  CilJi,  begann  mit  der  Herausgabe  der  Chronik  von  Cilli 
„Celaka  Kronika"  (Cilü,  Jaiiodn),  wovon  die  ersten  zwei  Hefe 
erschienen. — UeberZ  n  ay  m  wurde  das  Werk  „Znaym's  geschiclu- 
liehe  Denkwürdigkeiten"  fortgesetzt,  und  erschien  die  ä.  Abtltoü' 

Tisü  (Znaym,  llofmann),  welche  die  Eiöster,  Kirchen,  Bildung»-  um! 
Hu  Ml  anitätsan  statten ,  Institute  und  Denkmäler  enthlüt.  —  Uebor 
Lembcrg  wurde  dio  schon  1853  begonnene  Herausgabe  einer 
„Chronik  v.J.  163-4  —  1690"  (Lemberg,  Ossolinski)  unter  d-T.; 
„Kromka  tniaata  Ltootoa  od  roku  1634  do  1690"  fortgesetzt  Old 

7801)  mit  dem  4.  Hefte  geschlossen.  Diese  ein  halbes  Jahrhundert  um- 
fussendc  ülu'onik  enthält  die  GoschicLte  des  vormaligen  liotii- 
russlands  und  des  Krzbisthums  Lemberg  in  jener  Periode.  Sie 
wurde  ursprünglieli  vondera  Kanonikus  Thomas  JozefowicKi» 
lateinischer  Sprache  gescliricben ,  aus  dem  noch  ungedrucklEn 

IMS  Originale  von  M,  PiwockI  ins  Polnische  übersetzt  und  nach  des 
Uebersetzers  Tode  im  Druck  herausgegeben.  —  Einen  bemW- 
kenswerthcn  Beitrag  zur  Geschichte  Ungarns  brachte  Jet- 
Kacholmann  in  ^cinon  untor  dorn  Titci  „GoschiehliM  il^ 
ungarischen   Bergstädte    und    Ihrer    Umgebung"    (Schemnilz, 

7!io  Lorber}  durch  den  Druck  veröffentlichten  Vorlesungen.  In  der 
ersten  Vorlesung  schildert  er  die  Begebenheiten  bis  zum  Jahre 
1000.  Diese  Arbeit  ist  das  Resultat  tüchtiger  und  mühevoller  For- 
schungen, und  spricht  aus  ihr  ein  gründliches  Quellenstudium 
[Oestr.  Bl.  fürUt.  u.  Kunfit,   1854,    S.  356],  —  Ein  verdienstliches 

ISIS  Werk  schrieb  der  Bürgermeister  der  Stadt  Temesvdr,  Joseph 
N,  Preyer,  dessen  , Monographie  der  Stadt  Temesvür"  (Temes- 
vÄr  in  Commission  bei  Röacli  und  Comp.)  eine  äeisstgo,  sorg- 
fältige Arbeit  ist,  deren  Werth  durch  die  beigegebeneu  Tafeln 
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—  namentlich  durch  die  dritte ,  welche  die  Ansicht  der  Stadt 
im  Jahre  1716   in  Vogelperspective  darstellt  —  noch  erhöht  7220 
wird  (Notizenbl.  d.  k.  Akad.  d.  Wissensch. ,  1855,  Nr.  15,  Fimhaber).  — 
Zu  einem  Werke  endlich ,  dessen  YortrefHichkeit  schon  von  der 
eompetenten  Elritik  ist  anerkannt  worden,  sind  ein  Anhang  und 
die  Tafeln  nachgeliefert  worden.  Dieses  ist:  ^DerLungau^,  von 
J.  V.  Kürsinger  (Salzburg,  Oberer).   Ein  Seitenstück  zu  des  7225 
Verfassers  früherem  Werke:  „Pinzgau**  ist  es  noch  mehr  als  die- 
ses mit  artistischen  Beilagen  ausgestattet.   Kürsinger  hat  seinen 
Stoff  historisch,  ethnographisch,  statistisch  aus  bisher  unbenutz- 
ten m'kundlichen  Quellen  mit  Umsicht  benützt,  und  auch  aus  der 
Gegenwart  Vieles   mit  Lebendigkeit  und  warmer  Theilnahme  723u 
geschildert  Die  artistischen  Beilagen  des  Buches  sind  von  gerin- 
gerem Werthe,  hingegen  bilden  die  Karte  des  Limgaues  (1  Zoll 
gleich  2000  Klafter),  dann  die  Karte  des  römischen  Strassen- 
sugcs  über  den  Radstädter  Tauem  sehr  werth volle  Zugaben  (Noti- 
zenbl. d.  k.  Akad.  d.  WiBsensch.,  1854,  Nr.  24,  Chmel).  7235 

Hier  können  femer  auch  die  Konographien  über  einzelne 
Ba«]iehk«iten,  insbesondere  aber  über  Kirchen,  angeführt  wer- 
den, obwohl  bei  vielen  dieser  Arbeiten  öfter  das  Moment  der 
Kunst  jenes  der  Geschichte  überwiegt  Vor  Allem  ist  nun  zu 
nennen  von  Bern.  Gonzati  der  zweite  Theil  seines  interos-  7240 
santen  Werkes :  „La  bastltca  di  8.  Antonio  dt  Padova*^ 
(Padaa,  Bianchi,  4^)  als  eine  der  trefflichsten  Arbeiten  aus 
dem  Gebiete  der  Kunstgeschichte  und  Archäologie.  Dieser 
2.  TheO  enthält  die  Monumente,  ihre  Inschriften  und  trefflich 
gezeichneten  Abbildungen ,  und  wird  die  Benützung  dieses  7245 
kostbaren  Buches  durch  fleissig  gearbeitete  mannigfaltige  Regi- 
ster sehr  erleichtert  —  Eine  schätzbare  Arbeit  östreichischen 
Forseher-  und  Kunstsinnes  ist  das  Werk  des  um  archäologische 
Forschung  in  der  Monarchie  verdienten  Dr.  Gustav  Hei  der: 
,Die  romanische  Kirche  zu  Schöngrabem  in  Niedoröstreich''  7250 
(Wien,  Gerold,  4*),  worin  neben  der  eigentlichen  Geschichte 
des  Gotteshauses  auch  interessante  archäologische  Excurse 
über  einen  bisher  noch  nicht  berücksichtigten  Gegenstand, 
die  Thiersymbolik ,  vorkommen  (Oestr.  Bl.  f.  Lit.  u,  Kunst,  1854, 
Nr. 48).  —  Ferner  von  A.  R.  v.  P erger:  „Der  Dom  von  St  Ste-  7255 
phan  in  Wien*'  (Oestr.  Lloyd,  4  ^),  welches  Werk  Joseph  Feil 
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eingeleitet  hat.  Der  Verfasser  beginnt  mit  einer  BaugeäcliiobM, 
und  schildert  dann  nach  den  Einzelheiten  mit  Anfiilirung  der- 
sorgföltig  gesammelten  Belege  die  Ausaenscite  und  das  Inuare 

i*eo  des  Domes ,  dessen  interessanteste  Oeitliclikeiten  durch  gut  aia- 
geführte  Holzschnitte  illastrirt  sind.  Don  Schluss  dieser  tleiäsi^ 
Arbeit,  die  auch  durch  die  Beigaben,  als:  Inschriften  der  Moiui- 
monte  sehr  werthvoU  wird,  bildet  die  Kircbengeschichtc  dw 
Domes  [Oestr.  Blält.  f.  Lit^r.  u.  Kuuet,  18Ö4,  S.  20J].     —    Endlich 

TMS  finden  sich  noch  folgende  historische  Monographien  über  einzdo» 
Bauten:  „Karolinenthal  und  dessen  Kirche,  ein  kurzgefassUr 
historisch-statistischer  Beiichl"  (zugleich  cechisch,  Prag,  Eolit 
cek);  —  forner  J.  C.  Schuller's;  „Zur  Geschichte  der  Ring- 
mauern von  Hermannstadt"  (HermannstadtJ \  —  von  Aßt.  Ri  ello; 

TSTO  j,  H  palazso  Angaran  al  ponte  degli  Angeli  in  Vicema'  ;  —  too 
Ab.  Aiif.  Magrini:  „Intorno  il  vero  Architetto  del  poitlt  £ 
Rialto"  (Vieenza,  Paroni),  ein  im  Inatituto  Veneto  Torgeleseiter 
Vortrag;  beide  alsBroschüre  „per  le  nozee"  ausgegeben;  —  uui 
endlich  von  Ces.  Cavattoni:  „ßei perche  la porta  ortentaicdi 

7t;a  Verona  ai  ehimai  del  Veaeovo,  ed  aitre  nottm'e  apettanti  «Üt 
/itessa  jiorta"  (Verona,  Vieentinil. 

(GeBchichtawerke  Über  andere  Staaten.)  Das  auf  diesem  FeiJc 

Geleistete  ist  mit  nur  sehr  wcuigcu  Ausnahmen  —  und  diese  an: 
bei  itidienischeii  Werken  — Ucbersetzung  aus  fremden  Spraelien. 

nau  —  lieber  die  Geschichte  der  Ttlrkei  und  Busslands  erschienen 
neue  Titel  auflagen  dcrWorke  von  Salaherry:  „Stortu  dtä'  im- 
pero  Ottoma/to"  in  3Bdn.  (Mailand, Cioffi),  und  von  Levesquc; 
„Storia  di  ituBsia" ,  eben!',  in  3  Bdn.  (ebcndas.).  Das  Werk  lun 
Salaberry    über  die  Türkei  reicht  nur  bis  zum  J.  1792,  d.  !■ 

lü»  bis  zum  Frieden  von  Jassy.  Das  Werk  von  LeTesijue  übet 
Russlaud  führt  die  Geschichte  nur  bis  1784  fürt,  die  Regi^ 
rung^periode  der  Kaiserin  Kathanna  umfassend,  —  AussertleBi 
erschien  über  die  Ttirkei  von  Dr.  J.  Gh.  Seiz:  „Die Türken,  eine 
Kriegernalion,   wie  sie  entstanden,  ein  grosses  Reich  gegründet 

12»  .  .  .  behauptet  .  .  .  haben"  (Pest,  Heckenast);  —  ferner  eine 
italienische  Ucbersetzung  des  französischen  Werkes  von  .iVlfred 
de  BesstS:  „L'  impero  turco,  storia  e  statiatica,  costitazioK« 
politica  e  religiosa"  (Venedig,  Grimaldo);  und  eine  doutseliC 
Ucbersetzung  des  Werkes  von  Lamartine:  „Geschichte  der 
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rkei^^jvon  Nordmann  besorgt,  wovon  6  Lieferungen  erschie-  7295 
1  sind  (Wien,  Wallishausser).  —  Ueber  Rnssland  erschien  noch 
)nym:  „Russland,  wie  es  war  und  wie  es  ist*^,   eine  bis  auf 
!  neueste  Zeit  fortgesetzte  Geschichte  Russlands  (Pest  u.  Wien, 
irtleben).  —  Ueber  Orieohenland  wurde  eine  Uebersetzung  des 
kannten   Werkes  von  F.  Pouqueville   über  die  Wieder-  7300 
hurt  Griechenlands,  die  schon  im  Jahre  1853  zu  erscheinen 
gann,    unter   dem   Titel:    „Storia  della  rigenerdzione  della 
recta^  in  3  Bänden  (Mailand,  Ferrario)  vollendet.  Gius.  Ro vani 
>te  als  Ergänzung  noch  hinzu  einen  Band:  „Storia  della  Orecia 
glx  Ultimi  trenf  anni  1824 — 1834  in  continuazione  a  quella  7305 
Pouqueville^  (ebend.).  Beide  Werke  sind  mit  zahlreichen  Ab- 
Idungen  und  Portraiten — jedoch  unbedeutenden Werthes  —  aus- 
^stattet.  Ferner  erschien  von  einem  Ungenannten :  „Der  Aufstand 
jr  Griechen  im  Epirus,  ihr  Land,  ihre  Sitten  und  Gebräuche^ 
^est  u.  Wien,  Hartleben).  —  Ueber  Italien  wurden  mehrere  7310 
riginal-Geschichtswerke  herausgegeben,  u.  z.  von  F.  Turotti: 
Storia  d*Italia  in  continuazione  a  qtiella  di  Carlo  Botta  dal  1814 
'  1854^  (Mailand,  Pagnoni)  Erster  Band,  24  Hefte  mit  Abbil- 
mgen.  Die  Geschichte  Italiens  zur  Zeit  Dante's  schildert  P.  Amb. 
urti  in  zwei  Bänden  seines  Werkes  „latorie  italiane  del  aecolo  7315 
UL  narrate  colla  scorta   della   divina   commedia*'    (Mailand, 
ichini),    worin  er  das  Gepräge  dieser  denkwürdigen  Zeit  in 
ehreren  historischen  Bildern ,  als :  Battaglia  di  Mont^  aperti, 
attofflia   di  Colle,  Primo  amore  di  Dante,    Criotto  e  pittura, 
iccardo   Donati,    Costanza   imperatrice,   wiedergibt;    endlich  7320 
ingt  Graf  Barbacovi  ein  Gemälde  der  Wechsclfälle  in  Italiens 
eschichte  in  seiner  Schrift:  „Del  vario  stato  d^ Italia  e  delle 
gioni,  che  Vhanno  prodotto  dal  secolo  d'Augusto  sino  alla  caduta 
ir  impero  romano  in  Occidente^  (Trient,  Monauni).  —  Einen 
überblick  der  slayischen  Geschichte  vom  Jahre  485  p.  C.  bis  zum  7325 
die  des  griechischen  Kaiserreiches  1453,  enthält  die  von  Ant. 
uzmanic  aus  dem  Werke  vonLeBeau:  „Storia  del  basso 
tpero*'  besorgte,  unter  dem  Titel:   „Povistnica  slavianska  od 
^ne  486  da  1453^,  d.  i.  slavische  Geschichte,  bisher  mit  dem 
HtenHefte  erschienene  Uebersetzung. —  Ueber  die  Juden  erschien  7330 
m  Pet.  Beer  die  „Geschichte  Israels^,  I.  Theil  in  6.  Auflage 
^ien,  Schmid).  —  AuMerenrop&isohe  Staaten  sind  geschichtlich 


940 

erste  Abschnitt   umfasst  die  Perioiie   vom  18,  März  bis  6.  Mu 

7*10  1848;  die  folfjpnden  4  Abachnitte  entlialteri  1)  die  Periode rom 
90.  M«il848  his  I.April  1849;  2)  di«  Kriegalegobeahciten  d« 
öätrcinhischen  Armee  in  Mittel -Italii'U  und  iu  der  Romapu 
1849  i  3)  die  Krie^sbcg^benlieite«  der  6'tttreichischen  jVrmee 
vor  Venedig  von  Anfang  Novfuabei'  1848  bis  Ende  Au^Uitt  1849; 

'*'»  4)  die  Kriegabegebenheiten  im  TenelJanisohen ,  im  Eüsteninndt 
und  auf  dem  adriatiscben  Meere  vom  1.  April  bis  Ende  October 
1848.  —  Das  tüchtige  Quellenwerk  von  Schallhammer: 
„Kriogemoho  Ereignisse  im  Herzogthume  Sulzburg  lÖUO, 
1805,   1809"    (Salzburg,    Mayer),   da«    in   seinem   Hauptthoüe 

T*an  schon  1853  vollendet  gewcaen,  und  wozu  18Ö4  nur  noch  d« 
Beilagen  -  Verzeichniss  hinzugekommen ,  iat  ein  vorlrefflichs 
Beitrag  zur  Kriegsgeschichte  einer  denkwürdigen  Epoche.  In 
drei  kricgsgoschichtlichen  Aufsätzen  behandelt  es  die  Sudl 
Salzburg  und  das  Land  im  Allgemeinen,  den  Pass  Luegg,  dw 

-i,'5  Pinzgau  und  Lungau,  die  Lofer- Pässe;  dann  folgen  20  bingr*- 
phische  Skizzen  östreichischer ,  b&irisohor ,  fraoEÖsiscber  G(^ 
nerale  und  der  verwcgenaten  Lnndesvertheidiger.  Den  BeMhlon 
bildet  a.-r  AKdiuck  von  2-„'8  Stüvk  rrkunacii.  thoils  Orl-ifulien, 
theils   Drueke,   alle,   mit   nur   wenig  Ausnahmen,    aus   Arehi- 

"130  ven.  Dem  Werke  sind  überdiess  3  sehr  gute  K.irten  und  S 
Stahlstiche  beigegeben  INürizenblatl  lier  k.  Akad.  der  Wissfiiw:h»(l. 
1854,  Nr.  20|.  —  Von  dem  mittlerweile  verblichenen  F.  M.  L. 
Freiherrn  von  Weiden  ersehien:  „Der  Krieg  der  Oestreicher 
in  Ttaiien  gegen  die  Franzosen  in  den  Jahren  1813  und  1814' 

'US  (mit  I  Karte,  Gratz,  Damian). —  Auch  die  Armee  ,ils  solche  bnl 
ihren  Geschichtsschreiber  gefunden  in  Dr.  Herrn. Meyncrt,  der 
eine  „Geschichte  der  k.  k.  östreicbi  sehen  Armee,  ihrer  Heranbil- 
dung und  Organisation,  sowie  ihrer  Schicksale,  Thaten  und  Feld- 
zügo  von  der  frühesten  bis  auf  die  jetzige  Zeit"   (Wien,  Selbst- 

liw  verlag)  in  4  Banden  herausgegeben  hat.  Es  ist  diess  ein  löblicher 
Versuch;  der  Stoff  Ist  aber  noch  des  Mannes  aus  den  Reihen  der 
Armee  selbst  gewärtig,  der  so  geschickt  die  Feder  wie  tapfer 
das  Schwert  zu  fuhren  versteht,  und  woran  die  glorreiche  Armee 
nicht  arm.  —  Die  Monographien  über  einzelne  Regimenter  oder 

:i4ft  Corps  beschränken  sich  auf:  die  „Geschichte  des  k.  k.  39,  Infan- 
terie-Regiments Dom  Miguel  vom  J.  1756  bis  1853"  (Itmsbruck, 
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Wittig),  deren  Verfasser  sich   nicht    genannt ;    femer  auf  eine 
Arbelt  des  durch  seine  militärischen  Geschichtswerke  vortheilhaft 
bekannten  Dr.  Fr.  J.  Adolph  Schncidawind:   ^Die  Wiltaucr 
Landes-Schützen-Compagnie  im Wälschen Grenzkriege  im  Jahie  7150 
1848^  (Innsbruck,  Wittig).  —  Von  kleineren  Monographien  kriegs- 
geschichtlichen Inhaltes  aus  der  älteren  Zeit  ist  eine  unter  dem 
Titel:  „Per  nozze^  y    eine  andere  als  Abdruck  aus  der  „Gazetta 
della  promncia  di  Lodi  et  Crenna^  1853,  Nr.  44,  45,  erschienen, 
und  zwar  enthält  erstere:    „ia   Inresa  della  Canea,  fatta  dat  7155 
Turcht  nel  1646  y  relazione  dt  Mons,  Milan 0  Beiizt,  vescovo 
dt  ^ella  citth^ ;   —    die  zweite   die  Beschreibung  eines  Ge- 
fechtes:     jfConAattimento   d'  Omhriano*^ ^   das    im   Jahi'e    1514 
stattgefunden   hat.   —   Endlich   nach    genauerer   Prüfung    des 
Inhaltes,  der  zur  Hälfte  biographische  Lebensskizzen  ausgezeich-  746u 
neter  Militärs  der  ö'streichischen  Armee  enthält,    kann   unter 
diese  Abtheüung   auch   des   Majors  Leitner  v.  Leitentreu 
J9 Geschichte  der  Wiener-Neustädter  Militärakademie*',  2  Bände 
(erster  Band:   Hermannstadt   bei   Steinhauser,    zweiter   Band: 
Kronstadt    bei    Römer),    eingereiht    werden,    ein  Werk,    das  7405 
neben  der  ausfuhrlichen  Darstellung  der  Phasen,  welche  ein  In- 
stitut durchgemacht,  aus  dessen  Schoosse  die  grössten,  tapfersten 
und   gediegensten   Männer   der  östreichischen  Armee   hervor- 
gegangen sind,  auch  noch  manchem  Helden  durch  Aufzeichnung 
seiner  Waffenthaten  ein   bleibendes  Denkmal   in   der  Kriegs-  7470 
geschichte  gesetzt  hat. 

(Genealogie.  BiographilL  Epistolarien.)  In  dieser  Abtheilung 

erscheint  so  Manches,  das  seines  geringfügigen  Umfanges  wegen 
wenig  beachtet,  wieder  Anderes,  das  bloss  als  Erinnerungszeichen 
der  Freundschaft  auf  den  Sarg  eines  Verblichenen  niedergelegt  7475 
wird,  um  mit  demselben  zugleich  verscharrt  zu  werden ;  und  doch 
ist  gerade  in  diesen  kleinen  Arbeiten,  die  sich  in  kurzer  Zeit, 
Gott  weiss  wohin,  verlieren,  dass  man  sie  selbst  mit  Geldc  nicht 
zu  erkaufen  vermag,  oft  das  interessanteste  Materiale  versteckt, 
was  bei  grossen  Arbeiten  mit  Erfolg  benützt  werden  kann.  7480 
Dergleichen  Hefte  und  Broschüren  w^erden  nach  Jalirhundcrten 
eben  solche  Quellen,  wie  es  ähnliche  Schriften  vergangener  Zei- 
ten fiir  uns  sind.  Ich  habe  daher  im  Folgenden  auch  auf  minder 
Bedeutendes    Bedacht   genommen,    weil    hier    die    möglichste 

U«ben.  d.  liit.  d.  ostr.  KAbersUates  f.  18M.  1<> 


7183  VoUsttodigkeit   am  meisten  e^^^*iinscht   uüd   am  recliten  PI«j| 
sein  dürfte.  '| 

An  biographisciien.  Sammelwerken  ist  nur  Eines  cing 
langt,  obwohl  nacli  journaliatlsclicn  Mittheilungen  daTon  meU 
ausgegeben  zu  werden  scheinen.  Dieses  Eine  ist  das  „PanMjj 
7190  lenelo"  (Venedig,  GatteJ,  4°),  das  bereits  1853  begonnen  1|| 
und  1854  vom  5.  —  15.  Hefte  ist  fortgesetzt  worden.  Jedjl 
Heft  enthält  das  Portrait  eines  durch  Kunst,  Wissenseii 
oder  aonst  durch  seine  Thaten  ausgezeichneten  Vonetiaan 
dessen  biogi'aphische  Skizze  stets  dem  Büdo  beigegeben  ist  ?i 
VIH5  Zwei  interossunte  genealogische  Werke  sind,  eines  in  italieu 
scher  Sprache  von  Cartolari;  „Famiglie  gia  ascritte  % 
nobile  consiglio  dt  Verona",  3  Theilo  in  2  liändcn  (TeroM 
Vlcentini),  fiir  Geschichtsschreiber  Italiens  eine  Fundgrube  ff 
Berichtigung  chronologischer  Daten;  —  dann  in  ungarificlul 
IM"  Sprache  von  Ladisl.  KövÄri:  „Erd^ly  nevezetesebb  csalddm 
(Klausenburg ,  Barran  und  Stein),  d.  i.  die  TorzÜglicliBt9 
Familien  Siebenbürgens;  jeder  genealogischen  Skizze  iat  nj 
Abbildung  dos  Wappens  in  Holzschnitt  beigegebfin.  —  Au) 
sind  mehrere  Biographien  von  Kaisern,  Königen  und  Fürsten. 
'MS  entweder  ganz  neu  oder  in  Ucbersetzungen  aus  fremden  Spra- 
chen erschienen.  Von  den  Original  -  Ai-bciten  in  deutschei 
Sprache  ist  hier  zu  nennen :  „Kaiser  Karl  V. ,  seine  Zeit  uai^ 
seine  Zeitgenossen"  (Wien,  Beck),  das  fiir  ein  Gescliicbtswerk 
jede  Gründlichkeit  vermissen  lässt,  fiir  ein  Unterhai tungsbucb 
7510  aber  zu  ernst  ausgefallen  ist  (Keth.  Lit.  Ztg.,  1864,  Nr.  13);  dann 
von  Edlen  v.  Ambach:  „Kaiser  Franz  I.  und  die  Liebe  dei 
Tiroler  zum  Hause  Oestreich"  (Wien,  Mechitaristen) ,  dessci 
unter  den  für  Jugendlectüre  anzuempfehlenden  Schriften  (Marg 
1336)  Erwähnung  geschah.  Sind  die  ebengenannten  zwei  Arbei 
15(5  ten  als  G es chichts werke  nicht  von  Belang,  so  besitzen  durc' 
ihre  Gründlichkeit  Werth  und  Bedeutung  die  Artikel:  „Zu 
Geschichte  des  Hauses  Habsburg,  Habsburgisehe  Denkmale 
in  Schwaben";  ferner  „Habsburgisehe  Denkmäler  und  zwi 
habsburgisehe  Geschichtsschreiber:  Herrgott  und  Kopp' 
7530  beide  in  den  Oestr.  Biätt.  f.  Literatur  und  Kunst,  u.  z.  d( 
erstore  1853,  Nr.  49,  52,  und  1854  Nr.  2;  —  der  letztere  185- 
Nr.  41,  51. 
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Die  folgenden  Italienischen  Werke  sind,  mit  Ausnahme  der 
erstem,  Uebersetzungen,  u.  z.  aus  dem  Französischen  und  Engli- 
[    »chen.  Originalarbeiten  sind:  Von VittoreTrevisan  y,Carlo III.  7525 
diParma^j  ein  historisches  Bruchstück  (Padua,  Sicca),    das  in 
5  Abtheilungen  zerfallt,  u.  z.  in  der  1.  eine  Chronik  von  Parma 
312  p.  Ch.   beginnt  und  bis  1545  fortführt;  in  der  2.  chroni- 
kalisch die  Zelten  der  Famesi  und  Bourbonen  schildert,  also  die 
Begebenheiten  von  1549 — 1846  fortsetzt;  in  der  3.  die  Epoche  7530 
der  Revolution  vom  Juni  1846  bis  7.  April  1848,  in  der  4.  die 
Ereignisse  von  Custozza  und  Novara,  in  der  5.  den  26.  März 
1854,  den  Tag,  an  welchem  Karlni.  meuchlerisch  tödllcli  verwun- 
det worden,  und  die  nächsten  Ereignisse  erzählt.   Dem  Wcrkchcn 
ist  eine  genealogische  Tabelle  des  herzoglichen  Hauses  der  Bour-  7505 
bonon  in  Parma  beigegeben.  —  Der  schon  mehrei'\vähnto  Massimo 
Fabi  gab  von  Greg.  Leti  „  Vita  dt  Cesare  Bo^^gia  detto  il  duca 
Valenttno*'  (Mailand,  BoiToni)   mit  Vorrede  und  Bemerkungen 
heraus.  Diese  Schrift  ist  ein  Abdruck  der  vonElzevir  1671  unter 
der  falschen  Bezeichnung  von  Montechiaro  veranstalteten  Ausgabe.  7540 
Diese  wie  die  folgenden  Auflagen  und  auch  die  französische  Ueber- 
setzung  sind  sehr  selten  geworden.  Das Bucli,  welches  Greg.  Leti 
unter  dem  Pseudonym  Tomaso  Tomassi  erscheinen  liess,  berichtigt 
wesentlich  die  falschen  Angaben  über  das  Leben  seines  Fürsten, 
die  durch  das  Werk  von  Jos.  Burcard:   y^Histoina  arcana  sive  7545 
wito  Alexandra  Papcte^   (Hannover  1694)  unter  das  Publicum 
gekommen  waren.  —  Ein  zweites  nicht  minder  interessantes  Werk 
sind  die  „Cenm  atorici  che  risguardano  Cangrande  L  della  Scala 
iignore  dt  Verona^ ^  das  von  G.  G.  Orti  Manara  (Verona  1853) 
ierausgegeben  worden.    Dieses  Buch  zerfallt  in  4  Abschnitte.  7550 
Der  erste  enthält  das  Leben  dieses  mächtigen  Fürsten  des  Mittel- 
alters (gob.  9.  März  1291,  f  1374);  der  zweite:  ausführliche  No- 
tizen über  Ferreto,  der  die  Thaten  von  Cangrande  in  lateinischer 
Sprache  besungen;  der  dritte:   den  wörtlichen  Abdruck  dieses 
epischen  Gedichtes  von  Ferreto    über  Cangrande,    aus   einem  7555 
Handschriften-Codex,  worin  sich  nebst  den  4  ersten  Büchern,  die 
Muratori  im  9.  Bande  seiner  „Herum  itaiicarum^  mittheilt,  noch 
ein  5.  Buch  befindet,  das  bei  Muratori  fehlt.  Auch  sind  über  die- 
ses Manuscript  ausführliche  bibliographische  Daten  mitgetheilt. 
Den  Rest  des  Buches  bilden  die  Erläuterungen  der  auf  Tafeln  7560 

16» 
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bei^egcbencu  Monumente  und  DonkniUlor  von  Cangrande,  welch» 
sich  bis  heute  erhalten  haben. 

In  polnischer  Sprache  erschien  von  Karl  Szajnocfai: 
„Jadwiga  i  JagieÜo'  (Leniberg,Wild)—  historische  Darsteliung. 
7665  der  Zeiten  Hedwig's  und  JagieHo's  1374  bis  1513,  jenesl-'ürslen'" 
paares,  mit  dem  die  eigentliche  Grösse  des  alten  Polen  ihren 
Allfang  nahm;  und  von  Kaeimir  Grafen  Stadnicki  das  Werk: 
gSynowie  Gedymina",  d.  i.  die  Söhne  Gedymin's  (Lembetjj, 
Ossolioski),  welches  mit  dem  2.  Bande  beendet  wiirde.  Dasselbe 

I-  7STU  behandelt  die  CJcschichte  des  grösaten  Fürsten  Lithauens,  Gedy- 
min's luid  seiner  Sühne;    die  gründliche  Forschung  des  bekann- 
ton Autor»  bringt  neues  Licht  in  die  Gosclüchte  des  europlLischeD 
Nordens    und    hilft  manche  Irrthümer  beseitigen,  welche  über 
denselben  bisher  bestanden  haben  (Oestr.  Bl,  f,  Lii.  u.  Kunst,  1851, 
«TS  3,  S).  —  Die  übrigen  Werke  biographischen  Inhaltes,  welche  R*- 
genten  und  fürstlielie  Personen  behandeln,  sind,  in  italienischer 
I         Sprache,  Ueb ersetz ungen ,  und  zwar  aus  dem  Englischen  da*i 
I         Wort  von  Adr.  Gilson:  „Nieolo  t  ed  Abdul  Medjid,  loro  mtA 
ft        privata  e  loro  publiche  impreae"    (Mailand,  Borroni);   —  V6lf| 
JMü  Dr.  Fr.  Kuglcr:    ^Storia  lU  Federiro  /'l  Gramle''  rManliia.  Ca- 
ranenti),  welches  Werk  A.  Arrivabene  nach  der  3,  Auflage 
des  Originals  übersetzt  hat.  Dasselbe,  in  Heften  ausgegeben,  ist 
bis  zum  8.  Hefte  erschienen. 

Die  Literatur  über  die  Napoleoniden  zählt  unter  den  italieni- 
-iss  sehen  Schriften  mehrere  umfangreiche   Werke.    Das   eine   ron 
Giac.  Lombroso,    das  unter  dem  Titel:    „Galleria  militare' 
in  der  4.  und  letzten  Serie  erscheint  (Mailand,  Borroni),  Von 
dieser  sind  im  Jahre  1854  Liefer.  15^ — 33  ausgegeben  worden, 
die,    wie   die   ganze   Serie,    das   kriegerische,   politische   und 
7190  private  Leben  Napoleon's    enthalten.    Die    dem  Werke   beige- 
gebenen Portraite  sind  sehr  mittelmassig.  —  Ferner  wurden  die 
Memoiren  von  Las  Casas  in  einer  Ueb ersetz ung :  „Memoriaie 
äi  Saiit  JEle na"  (ii&H&ad,  Centenari)  veröffentlicht.  Das  Tagebuch 
von  Las  Casas  erscheint  hier  in  der  ersten  italienischen  Ueber- 
7535  Setzung;  auch  ist  demselben  ein  Anhang  beigefügt,  welcher  die 
Lebensbeschreibungen   der  vorzüglichsten   während  Napoleon's 
Regierung  berühmt  gewordenen  Persönlichkeiten  enthält.   Da:- 
Werk,  wovon  binnen  Jahresfrist  einundvierzigllefte,  die  den  ersten 
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Band  umfassen^  und  vierzehn  Hefte  des  zweiten  Bandes  heraus- 
kamen ,  ist  auch  sehr  nett  artistisch  mit  Hlusti'ationen,  Portraiten  xeoo 
u.  dgl.  ausgestattet.  —  Eine  andere  Verherrlichung  der  denk- 
würdigen napoleonisehen  Periode  ist  das  itah'enische  Originalwerk 
von  Fei.  Turotti:  „Storta  delVarmi  italtam  dall796  —  18U^, 
von  dem  zu  Ende  1854  die  ersten  zwei  Hefte  in  sehr  netter,   mit 
Ennstheilagen   geschmückter  Ausstattung  (Mailand,    Boniardi)  7605 
erschienen  waren.  —  Ueber  den  regierenden  Kaiser  der  Franzosen 
erschien  von  Adr.  Pascal:  „Storia  di  Napoleone  III.^  (Venedig, 
Fontana),  die  erste  italienische  Ueborsetzung  des  französischen 
Originals.  Das  auf  vier  Bände  angelegte  Werk  wurde  schon  im 
J.  1853  begonnen  und  im  J.  1854  vom  7.  —  13.  Hefte  fortge-  icio 
setzt  —  In  magyarischer  Sprache  gab  Georg  Urhdz y  die  Schrift 
1,111  Napoleon^  (Pest ,  Müller)  heraus,  welche  eine  gedrängte 
Geschichte  dieses  Kaisers  enthält.  —  Eine  deutsche  Bearbeitung 
der  Geschichte  Napoleon's  von  J.  Rudi,  die  sich  als  Volksbüch- 
lein ans  dem  Gebiete  historischer  Wahrheit  von  einem  Vaterlands-  76i5 
frennde  (!)  ausgibt  und  unter  dem  Titel :  „Napoleon,  der  grosse 
Feldherr  in  seinen  Siegen  und  Schicksalen  mit  Einschluss  des 
deutschen  Befreiungskrieges  1813,  im  geschichtlichen  Zusammen- 
hange*' (Prag,  Rohlicek)  erschien,  lässt  schon  aus  Fassung  und  Styl 
des  Titels  die  schriftsteUerische  Ohnmacht  des  Autors  erkennen,  7020 
hei  dem  dieses  auf  8  Hefte  angelegte  Werk  im  Selbstverläge  zu 
Haben  ist  (!I). 

Von  Biographien  denkwürdiger  Personen  älterer  Zeit    ist 
2u  nennen:  in  magyarischer  Sprache  von  Fr.  Csdszdr  „Dante 
Alighieri  uj  ^lete^,  d.  i.  Lebensbeschreibung  von  Dante  (Pest,  7625 
Müller),    die   binnen   Jahresfrist   in   zwei    verschiedenen    Auf- 
lagen —  die  erstere  sehr  sauber  ausgestattet  —  herauskamen.  — 
Fr.  Ludw.  Rieger  übersetzte  aus  dem  Englischen Washington's 
»Das  Leben  des  Propheten  Mahomed^  „Ziwot  Makomeduv^  in's 
Cechische  (Prag,  Pospisil),  wovon  die  ersten  2  Hefte  erschienen ;  763o 
^ndNicoL  Negrelli  gab  eine  italienische  Ucbersetzung  des  Wer- 
kes von  Montalembert :    yfStoria  di  S.  Elisabetha  d^TJngheria^ 
Wehe  auch  Marg.  3033)  (Monza,  Istit.  dci  Paolini)  in  3  Bänden 
teraus.  —  Unter  dem  Titel :  „Elisabeth  (Gisela),   Herzogin  von 
Baiem,  erste  Königin  von  Ungarn*^  (Wien,  Staatsdruckerei,  4^)  7635 
erschien  die  Geschichte  einer  andern  Elisabetji ,  das  Werk  des 


hochw,  Dr.  Joh.  Rnnolder,  Bischofs  von  Wesprim.  Dna  typojrr. 
prachtvoll  nusgeatatteto,  pedie^one  Work  k»ni  anlässlitib  der 
Vermählungsfeier  Sr.  Maj.  des  KaiBCrs  Franz  JoeepL  I.  facraui 

JCiO  (Oeatr.  Bl.  f.  Lit.  u.  Kunst,  1854,  S.  170). 

Noch  gehören  hierher  die  Biographien  z\\eier  Itah'fr 
nerinnen  aus  früherer  Zeit,  nümlicb  die  eine  von  Andr.  Glorii; 
„Lucresia  degli  Obissi  e  ü  9U0  eecolo,  narraeione  störtet  dort- 
mentnta"    (Padova);    die   Kiveite,  eine   Ueborselzuug    aus  (iein 

!8is  FranzSaischen,  nämlich:  „Vita  dt  Olmpia  Morato,  rpisoft'" 
del  rinascimento  e  ilella  riforma  i'n  Itaita",  dt'  if.  hoinf 
(Mailand,  Borroni).  I)ns  erstere  Werk  von  Giorin,  eine  -m' 
gründlichem  Quellenstudium  heruLende  Arbeit,  behandell  ili- 
Geschichte   jener  edlen,   dcnkTriärdigen  Pnduanerin ,  "welche  zo 

isw  ihrer  Zeit  mit  der  röniischen  Lucretia  vcrplichon  ward,  und  du 
Opfer  eines  Meuchelmörders  geworden  ist.  Seit  zwei  Jahrhun- 
derten hernjehto  ein  völliges  Dunkel  über  diese  Geachichie  uni 
die  Verhöre  des  Mörders,  der  trotz  der  angewandten  Tortur  nichts 
aussagte  und  freigesprochen  wurde.  Gloria,  Arehivsdirector  in 

78»  Padua,  benutzte  zu  seäner  Arbeit  alle  ihm  zu  Gebote  «tuenden 
Quellen,  und  intcrcshianl  sinil  die  BL'ilng:eii ,  die  oi'  niillheill,  "-ir 
auch  die  Bemerkungen  über  die  bürgerliehen  und  politischen 
Verhältnisse  Padua's  zu  jener  Zeit  (Oepoacolo,  1 854,  8.  602).  —  Das 
zweite  Werk  von  Bonnet  gab  Massimo  Fabi  mit  Erläuterungen 

iifio  heraus;  es  behandelt  die  Biographie  der  Tochter  des  Gelehrten 
und  Dichters  Fulvio  Pelegrino  Morato  {geb.  1526),  welche  für 
die  gebildetste  Frau  ihresJahrhundertsgalt,  mit  der  Kenntniss  alter 
Sprachen  und  philosophischemWissen  ausgestattet  war,  die  sich  mit 
dem  deutschen  Gelehrten  Grundier  vermiihlte,  ihm  naehSchwein- 

7CM  fürt,  später  nach  Augsburg  folgte;  die,  als  diese  Stadt  durch 
Albrecht  von  Brandenburg-Kulmbach  erobert  worden  war  und 
sie  dabei  alle  ihre  Bücher  und  Manuseripte  verlor,  aus  Kränkung 
über  diesen  Verlust  starb  (1555).  Ihre  Werke  sind  zu  Basel  1562 
erschienen ;  ihr  Leben  ist  schon  von  Mehreren  beschrieben  worden. 

;rto  Die  hier  besprochene  Bearbeitung  bringt  interessante  Aufschlüsse 
über  diese  merkwürdige  Frau  und  die  Zeit,  in  welcher  sie  lebte. 
In  einem  Buche,  wo  man  dergleichen  nicht  suchte ,  befin- 
det  sich    eine    grosse  historische  Monographie    über  Manfred, 
König  von  Sicilicn ,  u.  z.  bildet  sie  den  ersten  Thcil  dos  Werke» 
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rnn  Carlo  Cocchetti:    ,, Manfredi  Tragedia"  (Padovta ,  Sicca).  7675 
Die  Nottzie  stortchej  die  der  Tragödie  vorangehen,  sind  sehr  um- 
fangreich (160  S.)  und  beruhen  auf  fleissigem  Quellenstudium. — 
Den  Beschluss  dieser  Abtheilung  macht  das  Werk   des  Grafen 
Mor.  Dzieduszycki:  j^Zbignieto  Ole^mcki"  (Krakau,  Drucke- 
rei des  Czas),  2  Bände.  Der  Verfasser  hat  schon  durch  sein  Werk  76so 
,Peter  Skarga  und   seine  Zeit*',   auch   in  polnischer  Sprache, 
die  Aufmerksamkeit   der    gelehrten   Welt    auf    sich    gezogen. 
Sehr    interessant  ist   nun    dieses    umfangreiche  Buch,   das  uns 
das  Leben   eines    denkwürdigen   Kirchenfürsten,    des  Bischofs 
von  Krakau,  Zbigm'ew  Olesnicki,  erzählt.   Zbigniew  war   eine  7fi85 
jener  Persönlichkeiten,  in  welchen  sich  die  höchsten  und  wich- 
tigsten  Momente    der   menschlichen    Gesellschaft  aller  Zeiten, 
d.i.  die  Ideen  des  Staates  und  der  Kirche,  concentrirten.    In- 
dem nun  Graf  Dzieduszycki  einen  grossen  Theil  des  1.  Ban- 
des der   ausführlichen    Darstellung    dieser   zwei  Lebensfragen  7090 
Widmet,  geht  er  dann  auf  die  eigentliche  Biographie  des  Bischofs 
über,    die   er   mit   aUer   Gründlichkeit,    gestützt  auf  gediege- 
nes Quellenstudium ,  ausfuhrt. 

Auch  mehrere  kleinere  Monographien  über  das  Leben  denk- 
würdiger Persönlichkeiten  aus  früheren  Zeiten  sind  erschienen,  7005 
n.  z.  theiltc  Ritter  v.  Chlumezky,  der  in  Gemeinschaft  mit  Ritter 
v.Wolfskron,  d'Elvert,  Dudik  so  fleissig  den  Schätzen  der  mährisch- 
schlesischen    Geschichte    nachforscht,    als    Separatabdruck   die 
«Briefe,  Diarien,  Landtagscopialbücher  und  Amtscorrespondenzen 
Karl  des  altern  Herrn  von  Zierotin*^  u.  s.  w.  (Brunn,  Rohrer)  mit,  die  7700 
schon  unter  den  Schriften  der  hist.-statist.  Section  der  mähr.-schles. 
Gesells.  d.  Ackerb.,  der  Natur-  u.  Landesk.  erwähnt  worden  sind. 
—lieber  den  Bischof  von  Rosenau,  Andrdssy,  veröffentlichte  ein 
Ungenannter  das  „  Monumentum  Antonio  E.  L,  B,  Andrdssy  de 
Caik  Szent  -  Kirdly  et  Kraszna  -  Horka ,    eptscopo   Itosnaviensi  7705 
gemmae  episcoporum  Hungariae  in  tesseram  grati  animi  et  per- 
ennem  posteritatü  memoriam  erectum"  (Pest,  Landerer).  —  Aus 
der  Zeitschrift  des  böhmischen  Museums  kam  der  Separatabdruck 
der  schon  erwähnten  Schrift  (Marg.  2162)vonF.  Mikovcc:  „Mi- 
hdasDacicky  et  Healova  anaKbele",  d.  i.  das  Leben  des  Nikolaus  7710 
üacickyvon  Heslau  und  auf  Kbel  (Prag,  Rohliöek),  und  von  Rad- 
wafiski    „Zywot  Mikoiaja  Koperntka   Gwiazdarza" ,    d.  1.  das 
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Leiien  des  Astronomen  Nik,  Kopernikus  (Kraknu,  Druckerei  -k-. 
Czfts)  heraus. 

;;  1^  Die  folgenden  biograp  bis  eben  Arbeiten  betreffen  nocb  leber-d'' 

oder  erst  in  letzterer  Zeit  verstorbene  PersönlicbkeiteDj  von  denen 
nur  einige  wissenscbaftlicbe  Bedeutung  haben,  die  hier  zunäelut 
genannt  werden  sollen.  Darunter  ist  von  don  Arbeiten  in  deot 
scher  Sprache  zu  nennen  die  „niograpbie  des  k.  k.  Feldaeu^fi- 

TT*)  stersJul.  Freiherrn  v.  Haynau  von  einem  seiner  Waffen gefaUrfen' 
(Gratz,  Ilesso).  Diese  geist^-oLle  Biographie  ist  aus  der  Feder  d» 
als  iniL'tärischen  Schriftstellers  allgemein  bekannten  und  lineh- 
geschät^ten  Generals  SchönhalB  und  gibt  ein  von  Freond- 
Schaft  gezeicbnetes  Bild  des  Verblichenen  [Ocsir.  Blätter  für  Uv- 

77M  fatur  und  Knast,  1854,  8.  29).  —  Ein  soLr  interessanter  Beitrag  inr 
Psychologie  wird  geboten  durch  L.  A.  Frnnkl's  ^Zu  LenauV 
Biograpliie"  (Wien,  Keck),  worin  merkwürdiges  Detail  über  den 
frilhv erblichenen  unglücklichen  Dichter  gebracht  wird,  das  von 
einem  spätem  Biogiaphen  Lenau's,  für  dessen  Lebensgesohiclin? 

TT3U  iu  den  letzten  Jahren  so  grosses  Materiale  zugewachsen,  mit  £i-  _ 
folg  benutzt  werden  kann.  —  Interessant  sind  ferner  die  Weri^n 
vf.n    A.    Bnsamonli:     ^IMfa    r{tn    ,r    ,legl<    scritti'  ihlV  Ahhat' 
Dr.  Franc.  Carrara"  (geb.  16.  November  1812,  gest.  im  MäK 
1854),   (Spalato,   Olivetti),  worin  eine  ausfütrliche   Biographie 

7J35  des  im  besten  M^annesalter  verblichenen,  vielbekannten  Archäo- 
logen und  Gelehrten  gegeben  wird,  und  das  zweite  von  Seraph. 
Biffi:  „Sulla  vita  scientißca  e  sutle  opere  dt  anatomi'a  e  fi*io- 
logia  comparaia  del  Dr.  Ttuaconi"  (Mailand,  Herausgeber  der 
Annnlen),  worin  nebst  dem  Leben  des  berühmten  italienischen 

7740  Arztes  auch  eine  Kritik  seiner  wissenschaftlichen  Arbeiten  ent- 
halten ist. 

Die  übrigen  Schriften  sind,  wissenschaftlich  genommen, 
unbedeutend  und  nur  desshalb  bemerkenswerth ,  weil  sie  ein- 
zelne Daten    aus    dem   Leben  berühmter  oder  sonst  denkwür- 

7745  digor  Persönlichkeiten  enthalten.  In  deutscher  Sprache  erschie- 
nen: „Kurzgefasste  Lebensbeschreibung  des  greisen  Feldherrn 
Grafen  Radctzky"  (Znaim,  Ilofmann);  —  „Die  Gefühle  der 
innigsten  Vorehrung  etc.  bei  dem  Gehurtsfeste  Sr.  Durchlaucht 
des  Herrn   Clemens  Wenzel   Lothar   Fürsten   von    Mettemich- 

TTsn  Winneburg"  (gr.  Fol.,  Stnatsdruckerei),  eine  Gelegenheitsschrifi, 
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liroTin  ein  biographischer  Umriss  des  Staatsmannes  enthalten  Ist. 
Der  anonyme  Verfasser  derselben  ist  der  weiter  unten  genannte 
der  Biographie  Pleischrs.  —  Ein  Emil  Kuh  schrieb:  „Fried- 
rich Hebbel,  eine  Charakteristik*'  (Wien,  Keck),  welche  in 
ihrem  pygmäenhaften  Anklammern  an  eine  Persönlichkeit,  die  7755 
selbst  noch  lange  nicht  über  aUer  Frage  steht,  spurlos  vorüber- 
ging. —  Das  Leben  eines  in  mannigfacher  Hinsicht  merkwür- 
digen Mannes  kam  von  zwei  Seiten  zugleich  heraus;  nämlich 
Friedrich  Kaiser  liess:  „Theater-Director  Karl,  sein  Leben 
aod  Wirken*'  (Wien,  Sallmayer),  und  F.  Gemmerler  eine  7760 
andere  Schrift  ganz  unter  demselben  Titel  (Wien,  Wallishausscr) 
erscheinen.  Beide  Schriften  sind  unabweisbare  Belege  fiir  die 
Ursachen  des  bedauernswürdigen  Zustandes,  ja  gänzlichen  Ver- 
Ms  der  Wiener  Volksbühne  in  der  Gegenwart  (Blätter  f.  lit.  Unt. 
1855,  Nr.  50,  S.  919,  von  H.  M[arkgTaflf]).  —  Fr.  Ullrich  liess  ein  77C3 
«Literarisches  Sträusschen  zur  Erinnerung  an  den  verstorbenen 
Volksdichter  und  Rechnungsrath  Karl  Meisl**  (Wien,  Schmid- 
Wer);  A.  M.  Wiskoczill:  „Biographie  des  Herrn  Dr.  Adolph 
Martin  Pleischl,  k.  k.  Professor  der  Chemie^  (Wien,  Ueberreuter) ; 
Friedrich  Eichhorn  eine  Schrift:  „Zur  Erinnerung  an  den  am  7770 
15.  Juni  1853  zu  Wien  verstorbenen  Fr.  C.Peithner  von  Lichten- 
feketc."  (Wien,  Gerold)  erscheinen.  Den  Schluss  der  deutschen 
Arbeiten  auf  diesem  Felde  bilden  von  einem  Anonymus:  „Zur 
frommen  Erinnerung  an...  Johann  Klaischer,  Priestor  derCongrc- 
gttion  der  Mission  des  heil.  Vincenz  von  Paul  (gest.  15.  März  7775 
1853)  (Gratz,  Kienreich);  —  von  Heliodor  Truska  „Bemard 
Fürth,  Fabriksherr  zu  Schüttenhofcn,  eine  biographische  Skizze** 
(Wien,  Schweiger),  und  „Öelakovsky*s  Biographie**  (Oestr. 
Butter  für  Literatur  und  Kunst,  1854,  S.  309),  endlich  von  C.  M. 
Rossi:  „Skizzen  aus  meinem  vielbewegten  Rciselcben**  (Linz,  7780 
Feichtinger) ,  5  Hefte,  mit  welcher  Selbstbiographie  weder  die 
Literatur,  noch  die  Kenntniss  jener  Gegenden,  die  der  Ver- 
fwaer  durchwandert  hat,  bereichert  worden. 

Die  insbesondere  in  Italien  bestehende  Sitte,  Personen,  die 
im  Leben  durch  ihre  Handlungen,  durch  ihr  Wirken  so  sehr  sich  7785 
siugezeichnet  haben,  dass  man  ihr  Andenken  durch  eine  Schrift 
Weihend  erhalten  will,    einen  Nekrolog  oder  eine  Leichenrede 
«^^8  Grab  nachzusenden,  lässt  dort  diesen  Zweig  der  historischen 
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Lifcrntur  sich  bodeatender  gestalten  als  irg;pndwo.  So  prsphicnen 

TM  folgende  Schriften :  „Evet/ute  di  Mons.  Vinrenso  Scarpa,  eiefto 
feaco'jo  dl  lielluno"  (Bclluno,  Sicca),  und  über  denselben  Ton 
Franc.  Corradini:„  Blogia  funebre  di  Mon».  Vinoemo  Searpa' 
(Padua,  SeminarJ,  —  Vom  Ah.FftUst.  Bonavontara  das  „Elo- 
gio  funebre  in  lode  di  Jacopo  Mineita,  arciprete  di  Loreg^*, 

T79&  (Treviao,  Medesin);  von  Anton.  M^inganotti  ein  „Elogio  d'l 
Nob.  Benedeito  da.  Campo"  (Verona,  Anton elü).  —  Grisostntii" 
di  Bergamo  schrieb:  „In  morte  de  Giuseppe  Bfllauiii-' 
(Venedig,  Grimaldo);  - —  Dr.  Enr.  Alvergna:  „Jn  moric  ^i' 
Carlo  Toroaai"   (Udine,  Vendramo);  —  Dr.  Frnnc.  Nardi: 

7B00  „Orazione  fanehre  in  lode  del  can.  Ahsaandro  Uat^chttli' 
(Padiia,  Bianchi);  —  Fei.  Turotti:  „La  mente  di  Alberto  De 
Simoni,  giureconsutto"  (Mailand,  Boironi).  — Von  ungenannloi 
Verfassern  wurden  herausgegeben :  „  Oratione  ftmebre  at  sepolero 
diAleaaio  Zuppinger  di  Maenedorf  {Bergamo, Mazzoleni)} 

78oi  —  „Cenni  sulla  vita  e  nulle  opere  di  Qius.  Porta  Comato' 
(Como,Ostinelli)i  — „Biograßa  delP  Ingegnere  Architetto  Pielro 
Peatagalli"  (Mailand, Saivi); — „Centvi  hiograßei del  3I.R.P- 
Mnrrnntoiiio  dei  conti  C'avanis'*  (Venedig,  Antonelli);  ^  und 
„La  inadre  Eniih'a,  fniidatrice  della  congregtizione  della  imrii 

lAwfamiiia  in  Francia"  (Bassauo,  Baseggio).  —  Endlich  befinden  eich 
noch  unter  den  „Per  le  nozse"  herausgegebenen  Broschüren  fol- 
gende :  Von  Dr.  Sehnst.  Schiavo  „Biograßa  delV  Ahbate  Matieo 
C'apparoxeo  (Viccnza,  Longo);  —  von  Franc.  Coraulo 
„Cenni  biografici  piihbticati  in  morte  delF  Ahhate  Antonio  Go- 

791B  leagzi,  arciprete  di  Longarone"  (Belliino,  Deliberali);  —  von 
Anton,  Pagani-Cesa  „Cenni  sulla  vita  e  sulle  opere  del  n"-- 
Piefro  Paoletti  pittore"  (Belluno,  Deliberali)  und  „Notizi' 
intonto  alla  vita  e  agli  studf  del  C.  Oiordano  Jticeati"  (Trc- 
viso,   Medesin). 

jKäo  Als  Anhang  zu  den  Biographien  sind  sehlüssUch  hier  nocli 

die  bei  verschiedenen  AnlUssen  heransgegebonen ,  vorzugswei*«^ 
aber  in  den  Broschüren  Per  le  nozze  enthaltenen  Epistolaneo 
anzuführen,  ala:  „Alcunp  lettere  inedite  di  iiomini  Hfuntri  "' 
Canova",  welche  Maria  Stecchini-Fedoli  herausgab  (Ve- 

jsas  nedtg,  Bnzeghel).  Es  sind  3  Briefe  von  Cicognara  und  j^ 
1  von   Cattaneo   und  Giov.   degli   Alessandri.    Femer  die 
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, Lettere  ihedtte  del  P.  Ant,  Cesari  cd  aacerdote  Carlo  Bologna 
it  Schio  prefetto  degli  studj  nel  semmario  di  Vicema"  (Vicenza, 
Longo);    und  „Lettere  del  P,  Ant,  Cesari  edite  per  la  prima 
tolta*^  (Verona,  Vicentini) ;  diese  Briefe  sind  gerichtet  an  Stefano  783o 
Cantoni,  an  den  Grafen  Antonio  ni.  Perez,  an  Ignazio  Torri, 
Pietro  Beltrami  und  Bartol.  Bizio.  —  Dann  „Lettere  inedite  di 
Ottatnano  Rovereti,  medtco  Trentino  del  aecolo  XV L  (Trient, 
Honauni) ;   —   „Alcune  lettere  cT  illustrt  Italiani  a  Gtambatt, 
Brocchi^  (Bassano,  Baseggio) ;  die  mitgetheilten  Briefe  sind  von  7835 
Rinaldo   Carli,    Stefano  Cardinale  Borgia,    Saverio  Bettinelli, 
Vincenzo  Malaearne,  Melchior  Cesarotti,  Angelo  Anelli,  Ccs. 
Arici,   Luigi  Bossi ,  G.  Cuvier,  M.  Ricca,    Scipione  Breislak 
(von  diesem  3  Briefe),  Giusep.  Acerbi  und  Piet.  Maraschini,  aus 
den  J.  1794 —  1821 ;  —  endlich  „Lettere  di  12  tllustri  acrtttori  784o 
italiani^   (Rovigo,  Minelli);   und  die  von  Pr.   Ferrazzi   und 
Dr.  Berti  herausgegebenen  „XXIII  lettere  di  personaggi  tllu- 
stri a  Mona,  Za<;carta  Bricito"  (Bassano,  Baseggio). 

(Rudmatik   und  Arch&ologie.)     Die  Numismatik   ist   nur 
durch  die  Fortsetzung  zweier,  des   einen  schon  längst  begon-  7845 
nenen,    des   zweiten  mit   dem   J.   1853  angefangenen  Werkes 
vertreten.    Ersteres  ist  von  Jos.  Bergmann:    „Medaillen    auf 
berühmte  und  ausgezeichnete  Männer  des  östreichischen  Kaiser- 
staates vom  XVI.  bis  zum  XIX.  Jahrhundert.    In  treuen  Abbil- 
dungen mit  biographisch -historischen  Notizen*'.   Davon  ist  das  785o 
9.  oder  des  zweiten  Bandes  4.  lieft  (Wien,  Tendier),  und  zwar 
nut  Unterstützung  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften   aus- 
gegeben worden.  —  Das  zweite  Werk  ist  die  „Beschreibung  der  bis- 
her bekannten  bölmiischen  Privatmünzen  und  Medaillen*',  welche 
der  zu  Prag  bestehende  Verein  für  Numismatik  erscheinen  lässt  7855 
(Prag,  Medau)  und  wovon  im  J.  1854  das  7.  und  8.  Heft  —  deren 
Tafeln  die  Münzen  zwar  nur  in  Umrissen,  aber  in  reiner,  genauer 
Zeichnung  wiedergeben  —  erschienen  sind.  ^Vls  hieher  gehörig 
geschehe  noch  der  „Uebersicht  der  Medaillen ,  welche  im  Jahre 
1853  an  der  Hauptmünzstätte  zu  Wien  ausgeprägt  worden  sind*',  tsgo 
Erwähnung;  sie  befindet  sich  in  den  Oester.  Blättern  f.  Lit.  u. 
Kunst,  1854,  S.  32. 

Die  Arbeiten  auf  dem  archäologisch -historischen  Gebiete 
—  von  den  in  Vereinsschriften   und  grösseren  Sammelwerken 
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JMS  piitlinitenon  war  schon  hei  Anflihninf;  jener  Werke  die  Rede  — 
haben  durch  des  Freiherra  Dr.  Eduard  von  SnckcQ  Werfe 
,Die  k.  k.  Ämbrasor-Sammlung"  (Wien,  Brauraüller) ,  vorat 
der  erste  Theil  crsehicnen  ist,  einen  sehr  schlitzbaren  Beitr|{ 
erhalten.    Dieser  Theil  enthält:  die  „Greschichtliche  Einleiti 

7SJ0  und  die  Rüstkammern ".  —  Von   dem  mittlerweile    hingesc) 
denen  Dr.  Giov.    Labus    erschienen  die  ^Manm'  antichi  Bn 
eeiani"   (Mailand,  Bonfanti);  —  und  Jakob  Pirona's  in  ■ 
Udineser  Akademie   gehaltener  Vortrag  über    alte  Denkmi 
erschien  unter  dem  Titel :   ,  P^t'  monunientt    alnrt'ci  del  Frt» 

T8J5  (Udine,  Murero).  —  Eine  ganz  besonders  werthvolle,  durch  i 
Gründliehkeit  und  durch  QuellonstudJura  ausgezeichnete  Spe] 
BJnd;  die  „Anticftitä  Christiane  di  Brtacia"  (Breseia,  Pio  Lf 
stitatn,  Fol,),  erläutert  von  Federico  0  d  o  r  i  c  i.  Das  zweäl 
Tieft,    womit   diese  für   die    Geschichte,    Kunst   und    Kirchefcj 

7SS0  geschichte   wichtige  Arbeit   vollendet  wurde,   ist  endlich 
jahrelanger  Unterbrechung  im  J.  1854  erschienen.   Eine  nie 
umfang-  doch  inhaltreiche  Schrift  in  S.  Auflage  ist  dia  vodFt. 
Pritz  herausgegebene;  „Ueberbleibsel  »usdem  hohen  Altei 
im  Leben  lind  Glatibon   drr  Bcwoluiri'  <\pf^  LanfJes  ob  der  Knn?' 

7SS5  (Linz,  herausgegeben  vom  Museum  Franc. -Carolin um).  In  2  Ab- 
thcilungen  schildert  der  Verfasser  die  Ueborbleibscl  des  Aber- 
glaubens aus  dem  Hcidenthume,  worin  die  einzelnen  Paragraphen 
von  den  Hexen,  Truthen,  der  Zauberei,  dem  Geister-  und  Gespen- 
sterglauben,   dem  Thier-   und   Pflanzencultus ,  alten   religiösen 

'830  Gebriiuchen  handeln;  in  der  3.  Abtheil,  aber  die  Ueberbleibsel 
bei  den  Gebäuden  undWohnungen,  im  Zunftwesen,  in  Spielen,  im 
Gerichtswesen  und  in  den  Todtengebräuchen  erörtert  werden.  — 
Der  von  Giov,  Scandella  veröffentlichten  „  Cojisideraziom  sopra 
un  Encolpio  eneo,  rinvenuto  in  Corfk"  (Triest,  Lloyd)  geschah 

7S95  schon  an  anderer  Stelle  (Marg.  4918)  Erwähnung,  und  als  hieher 
gehörig  ist  die  ausAnlass  der  wieder  aufgefundenen  ungarischen 
Krone  von  einem  Ungar  in  deutscher  Sprache  erschienene  Mono- 
graphie: nDie  ungarische  Krone.  Ge:ichichtliches  aus  alter,  neuer 
und  neuester  Zeit"  (Pest,  Ileckenast)  anzuführen.  Als  Anhang 

iooo  zu  den  vorerwähnten  archäologischen  selbstständigen  Schriften 
kann  hier  noch  der  umfassende  interessante  Aufsatz:  „Otto'.= 
Handbuch  über  christliche  Archäologie  in  seiner  Beziehung  auf 
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istreichische  Denkmäler*'  von  Mclly  genannt  werden,  den  die 
^estr.  Bl.  f.  Liter,  u.  Kunst,  1854,  Nr.  18,19,20  gebracht  Laben. 

(Historische  lonographien.)  Ausser   den  bisher   unter  be-  vjob 
stimmten    Kategorien    angetiilu^ten    historischen    Werken    gibt 
es  aber  noch  einige,  die  sich  in  eine  der  genannten  Kategorien 
nicht  wohl  einreihen  lassen,  deren   Inlialt  jedoch  —  vorzugs- 
weise historisch  —  ihnen  eine  Stelle  unter  den  geschichtlichen 
Arbeiten  einräumt.   Es  sind  historische  Monographien  der  ver-  tjuo 
flchiedensten  Art,    und   zwar   erschien:    eine  „Geschichte   der 
spanischen  Inquisition^  —  die  bekannte  von  J.  A.  Llorente 
—  in  italienischer  Uebersetzung  in  2.  Auflage:   „Stori'a  critica 
della  tnquistzione  di  Spagna^,    6  Theile  (Mailand,  Rejna).  — 
VoD  der   „Geschichte   des   Costunui   der  Völker^,    die  Ludov.  7915 
Henin   unter  dem  Titel:    „II  coatume  di  tutte  le  naztont  e  di 
httti  t  tempi  deacritto  ed  illustrato^  (Padua,    Sicca,    Querfol.) 
erscheinen  lässt,  sind  das  112.,  113.,  114.  Heft,  worin  die  Trachten 
der  Bewohner  der  europäischen  Türkei,  der  Ungarn,  Wallachen, 
Polen,  Dalmatiner  mit  erläuterndem  Texte  enthalten  sind,  aus-  7920 
gegeben  worden.  Eine  Geschichte  der  Erfindmigen  ward  in  der 
italienischen  Uebersetzung  des  französischen  Werkes  von  F  i  gu  i  e  r 
geboten:  „Spoaizione  e  storia  delle  principali  acöperte  seien- 
^ßdie  moderne^  (Venedig,  Grimaldo),  die  nach  der  3.  Pariser 
Auflage    ausgeführt  ist  und  wovon  4  Hefte    herausgekommen.  7925 
-^  Das  frevelhafte  Attentat  auf  Se.  Majestät  den  Kaiser  Franz 
Joseph  rief  das  Werk  von  Dr.  AL  Volpo  hervor,   nämlich: 
„V  attentcUo   del   dieeiotto  febbrajo  mille   ottocento    cinquanta 
^e  contro  la  pregiosa  vita  di  S.  M.  I.  M.  Francesco  Giuseppe  /., 
con  r  aggiunta  dei  principali  indirizzi  Austro- Italiani  inaZ-  7930 
«ah'  alla  Sacra  Maesth.    Eicordo  storico  ecc.^    (Padua,   Semi- 
nar). —  Die  vortreffliche  „Geschichte   der  kais.  Universität  in 
Wwa*  von  Rud.  Kink  ist  durch  einen   2.  Theil  des  I.  Ban- 
des (Wien,    Gerold),  welcher  die  urkundlichen  zum  I.  Bande 
gehörigen  Beilagen,  —  und   durch   einen   II.   Band,   welcher  7935 
da»  Statutenbuch  der  Universität  enthält,   vervollständigt  wor- 
den. —  Den  Versuch   einer    Geschichte    des  Weibes    lieferte 
Cesare  Calabi  mit:    „La  Donna j  il  suo  passato,  il  presente^ 
^  t  avvenire,   Cenni  storico -critici^  (Verona,  Franchini).  Und 
mannigfaltiges,     aber     erst     nach    sorgfaltiger     Prüfung     zu  vno 


254 

benülKendos  Material«  ziir  Gi»chicht<i  der  acaestcn  Z 
ist  enthalten  in  den  „  Kietomch  •  politifcLen  Stadien  Q 
kritii4chen  Fragmenten  aus  den  Jaiiren  1848  — 1849"  (Wit 
Gerold). 

nti  (Ctiltnrgescllicbte.)  Auch   das  Feld   der  Coltnrgeacliielite  i 

[lichl  gitnz  unbearbeitet  geblieben  und  nomcntlicli  hat  \Vci, 
hold'ü  vorti-effliches  Buch:  „Weihiiachlsspiele  und  Lieder  lO 
Sud  deutsch!  and  und  Schlesien"  die  Arbeiten  naeh  einer  Seilj 
bin  angeregt ;  doch  beschränkt  sich  das  meiste  darin  Geleiat 

TBM  auf  lungere  oder  kürzere  Au&alzc  in  Journalen.  Den  H 
bilden  die  Schilderungen  von  Feierlichkeiten  und  Fest«! 
der  Vergangenheit,  an  die  noch  Kinzelnes  angereiht  wert 
kann,  das  zuatichst  in'a  Gebiet  der  Sittengeschichte  geliöt^ 
unter    den   italienischen   Arbeiten    auf   diesem     Felde    bioWI 

TBS5  wieder  die  Fest  -  Broachüren:  nPer  l<i  nonze'^ ,  die  rcii 
Ansbeuto,  und  in  solchen  finden  wir  von  G!ov.  da  Schilt; 
„Deacrizione  della  comitiva.  e  pompa  con  cut  andii  b  ^ 
ricemtta  V  cemba»ciera  dei  Veneziam  eU  Pont^fice  Süta 
E  anno  1B&5  fatta   da  Filippo  P^afttta  gentiluomo   PÜMitäl 

TW»  a^  aeguito,    Rrima    26  Ottohre    lÖSS"    (Padiia,     Sicca).     Dk 
Bcachreibuiig    findet    sich    in     dtni    Ci.dox     mit     der    J:ij::wmr    1 
II.   125  in    der  .Vmbroiiana  zu  ilail;iud.     Das  Hcftchon   ist  mit   1 
vielen,  den  Text  des  Originals  erläuternden  Anmerkungen  ver- 
sehen.   —    Von    Giov.    Valerj     erschien;    „Descrisione   della 

lass  gioatra  fntta  in  Padova  neW  anno  1548"  (Padua,  Seniinar)- 
Daa  Manuscript  dieser  Fcstbeschreibung  ist  aus  der  Bibliolliet 
der  Brüder  Andrea  und  Bertucci  Grafen  Maldura,  -welche  ilcf 
Archivsdirector  zu  Padua,  Andr.  Gloria,  eben  zu  ordnen  begon- 
nen hat.  —  Von  einem  Ungenannten  ist:  „Relazione  della  Ant' 

J970  basciata  estraordinaria  inviata  nel  17G5  della  liejjubbli'ca  dt 
Veneria  in  Inghilterra per  lo  avveniniento  al  trono  re  Giorgio  UI 
(1763)"  herausgekommen  (\'enedig,  Fracasso).  Die  Urkunde 
dieser  Beschreibung  befindet  sich  im  Museo  civico  Correr,  und 
eine  zweite  in  der  Bibliothek  des  Eman.  Cicogna.  —  In  deutscher 

Tjib  Sprache  ist  zu  nennen  des  Adolph  Ritter  v.  Wolfskron:  „Bei- 
träge zur  Geschichte  des  Meistergesanges  in  Mähren",  welche 
aus  dem  7.  Hefte  der  Schriften  der  historisch-statistischen  Section 
besonders    abgedruckt  worden  sind.    Dem  Werkchen    ist   eine 
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iteressante  Kunsttafel  beigegeben ^  welche  den  ^Anschlag  oder 
^ostenbrief  der  Meistersänger- Bruderschaft  in  Iglau  bei  ihren  7980 
öffentlichen  Yersammlungen^  darstellt.  Die  sogenannten  1,  Bauern- 
jpiele*^  wurden  in  zwei  Aufsätzen  geschildert,  u.  z.  in  Nr.  32,  34, 
J6  der  Oestreichischen  Blätter  für  Literatur  und  Kunst  1854: 
uDie  Bauemspiele  in  Tirol*',  über  welchen  Gegenstand  schon 
vor  vielen  Jahren  im  Stuttgarter  „Morgenblatto"  und  anderen  7935 
Journalen  gediegene  Arbeiten  sind  veröffentlicht  worden,  und 
dann  »Die  Weihnachtsspiele  der  deutschen  Bauern  in  Ungarn*', 
worüber    ebendaselbst    in  Nr.  3  Schröer    zum   ersten   Male 
Lesenswerthes  mitgetheilt.    Endlich  finden  sich  in  den  erstge- 
nannten j^Oestr.  Blättern   für  Literatur  und  Kunst  1854*^  noch  7990 
swei  sehr  interessante  umfangreiche  Aufsätze ,   nämlich  a)  „Die 
Gewerbsverhältnisse  des  XVI.  Jahrh.   in  Iglau*  (Nr.  40,  42,  44, 
48,  49),  und  h)  „Die  Alchimisten  in  Böhmen  unter  Rudolph  n.* 
von  Mikovec  (Nr.   42  bis  45).  —  Einen  Beitrag  zur  Cultur- 
geschichte  der  Gegenwart  bot  K.  Gavenda  mit  seinen  „Erin-  7995 
nerangen  an  das  Lager  bei  Olmütz  im  September  1853*  (Wien, 
SoUinger,  mit  einem  Plane). 

Die  kirchengeschichtlichen  Arbeiten  sind  schon  im  Ab- 
schnitte „Theologie,  Kirchengeschichte ^  (Marg.  2872  —  3014) 
berücksichtigt  worden.  sooo 
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A.   Bleher. 

Nicht  in   demselben  bedeutenden  Verhältnisse,   wie  diess 
bei  den   geschichtliehen   Arbeiten    sich   herausstellte ,    hat    die 
Pflege   der  östreichischen   geo  - ,    topo  -   und  ethnographischen 
Literatur  zugenommen',  doch  ist  auch  hier  manches  Bemerkens- 
werthe  und  insbesondere  durch  Ausstattung  Ausgezeichnete  ge-  soos 
leistet  worden,  wobei  nicht  wenig  Gewicht  auf  den  Umstand 
gelegt  werden  muss,    dass  nicht    die  segensvollo  Wirksamkeit 
von  Vereinen,  die  bei  den  geschichtlichen  Arbeiten  und  Forschun- 
gen so  thätig  gewesen,  fordernd  hinzugetreten  war,  sondern  all 
das  Geleistete  sich  als  Ergebniss  der  Thätigkeit  Einzelner  her-  soio 
ausstellt.  Insbesonders  stark  ist  die  Zalil  der  sogenannten  „Aus- 
stattungswerke*', von  denen  in  dieser  Beziehung  einige  füglich  in 
die  Reihe  der  Kunstwerke  aufgenommen  werden  könnten ;  doch 
wurde  hier  mehr  auf  den  Inhalt  als  die  artistische  Beigabe  Rück- 
sieht genommen,   und  daher  das  Werk  in   dieser  Abtheilung  soi5 
aufgeführt.  Die  Monographien  über  einzelne  Städte  der  Monarchie 
haben  sehr  zugenommen.  Diese  Werke  sind  öfter  mit  sehr  guten 
Illustrationen  versehen,  und  steht  bei  einzelnen  der  Text  oft  weit 
über   dem    Niveau  topographischer    Arbeiten,    bei    denen    die 
Gescliichte  leider  nur  selten  berücksichtigt  zu  werden  pflegt.  8020 
Noch  aber  kann  in  der  Schildening  und  Beschreibung  der  Oert- 
lichkeiten  des  Kaiserstaates  schriftstellerische  Thätigkeit  manche 
nützliche  Arbeit  zu  Tage  fordern,  besonders,  wenn  den  in  einzelnen 
Wertem  befindlichen  Sammlungen  eine  sorgfaltige  Aufmerksam- 
keit gewidmet  wird.  Auch  sind  die  älteren,  umfangreichen  Werke  8025 
iher  einzelne  Ländertheile  der  Monarchie,  wie  von   Sc  hm  uz 
iber Steiermark ;  von  Lenk  v.  Treuen f cid  über  Siebenbürgen ; 
'onValvasor  über  Kärnthen  und  Krain u. a.  entweder  schon  sehr 
elten  oder  doch  veraltet  geworden.  Andere  Länder,  wie  Galizien, 

17» 
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»030  Bukowinn,  Ditlmatien,  Croatlcn,  Tstrien  etc,  enthelireii  liis  t 
heutigen  Tage  eolclicr  Qiiellenwerke ;  wieder  andere  Arbei 
auf  diesem  Gebiete,  wie  das  liändereiche  Schweiekharlise 
über  das  Erzherzogthum  Nicderöstreich ,  waren  von  all 
Anbegiiuie  wegen  des  unkritischen,  zusammengewürfelten  Mi 

BOAS  rialos  nicht  verliisslich  und  kaum  brauchbar.  Welches  Feld 
schriftstellerischer  Thätigkcit  ist  also  geöffnet,  wenn  man  i 
Alte  neu  bearbeiten  und  die  Lücken  ausfüllen,  so  wie  das  gt 
Unbrauchbare  durch  Nouee  ersetzen  will.  Ein  Werk  übrige 
wie  die  in   Paris   erschienene  „I'airta.   La  Fi-ance  andenne 

soio  moilerne.  morale  et  mat^n'eile"  (Paris,  Lechevalier,  1847).  woi 
eich  die  ersten  wisse  nschaftlichen  Notabilitäten  Frank  reu 
betheiligt,  und  das  in  einem  Octavbando  alles  WissensweD 
über  Frankreich  umfasst,  dabei  forndieh  den  Charakter  eil 
Haus-     und     Familien bucliea    hat,     fehl!     bis     heute     in    i 

80«  Monarcliie,  ja  noch  mehr,  es  ist  nicht  einmal,  trotz  i 
vortrefflieheu  Qnellcnscliriften  von  IlorniÄjT:  .Geschichte  i 
W^ien",  in  lOBdn.;  vonFuhrmann,  Geusau,  Tachisch 
und  mehreren  Anderen  —  trotz  der  zahlreichen  Monograjdi 
über  Einnclnp.«  von  Wien,    noch  kein  enlsjucclicndc^  [r.-mdl.ii 

ROM  der  Residenzstadt  des  Kaiscrthumes  vorhanden;  denn  dJeMan^ 
haftigkeit  und  Unbrauchbarkeit  des  in  6.  Aufl.  erst  im  J,  Ü 
erschienenen  „Wien  und  seine  nächsten  Umgebungen"  ist  in  » 
Oestr.  Blättern  f.  Literat,  und  Kunst,  1855,  Nr.  31,  mit  Sa 
kenntniss  und  Gründlichkeit  nachgewiesen.    Diese  im  AUgcn 

8055  non  hingeworfenen  Bemerkungen  lassen  also  voraussetzen,  d 
dieser  Zweig  derLiteratur  in  Ocstreich  noch  eine  Zukunft  hal 
werde.  Gleich  der  Geo-  und  Topographie  Ist  auch  die  Eth 
graphie  des  Kaiserstaates  emsiger  und  gründlicher  Pflege  bedi 
tig;  denn  im  J,  1854  ist  sie  nur  durch  Eine  Broschüre  und  ein 

8060  In  einzelnen  Werken    zerstreute  Artikel    vertreten.    Es  rei 

lange  nicht  hin,  dass  die  vielen  Stämme  Oestrcichs  in  ihren  Sitt 

'    Gebräuchen    in    und  ausser  Hause,   in  ihren  von  Alters  h 

gebrachten  Gewohnheiten  höchstens  von  einzelnen  durchreis 

den  Touristen  mit  jener  Flüchtigkeit  gescliildert  werden,  wie 

8085  einem  Verweilen  von  wenigen  Stunden  und  oft  beim  Mangel  ■ 
erforderlichen  Sprachkenntniss  nicht  anders  erwaitet  wen 
kann,   wofür  Kohl's  Reisewerke,  ohne  ihren  Werth   in  mar 
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anderer  Hinsicht  bestreiten  zu  wollen,  sprechende  Belege  dar- 
bieten.   Die  Völker  eines  Staates,   die  mit  und  neben  einander 
wohnen,  wollen  sich  wechselseitig  kennen  wie  die  Glieder  einer  soto 
Familie;  flüchtige  Reiseeindrücke  —  wenn  auch  wahr,  und  noch 
80  pikant  und  geistreich  —  vermitteln  aber  noch  lange  keine 
Kenntniss,   die  nur  das  Ergebniss  aufmerksamer,   gründlicher 
Beobachtungen  und  tüchtiger  Studien  sein  kann.    Nur  wo  diese 
bei  einer  Arbeit  in  die  Wagschale  gelegt  worden ,  wird  dem  vor-  8075 
handenen  Bedürfnisse  in  entsprechender  Weise  Genüge  gethan 
und  etwas  geleistet  werden,  das  dem  Verfasser  und  dem  Volke, 
dem  es  gilt,  Ehre  machen  kann. 

Die  im  Gebiete  der  Geo-,  Ethno-  und  Topographie  im  J.  1854 
erschienenen  Druckschriften*)  erheben  sich  im  Ganzen  auf  222,  soso 
i  i.  auf  35  Bände  und  187  Hefte ,  wovon  auf  die  periodische 
Presse  nur  2  Hefte  entfallen.  Es  ist  daher  gegen  die  Zahl  des 
ersten  Berichtes,  der  255  Druckschriften  (37  Bände  u.  218  Hefte) 
ausweist,  namentlich  in  den  Heften  eine  Verminderung  eingetre- 
ten, u.  z.  im  Ganzen  um  33  Druckschriften  (2  Bände,  31  Hefte).  80«5 
Nach  den  Sprachen  vertheilen  sich  die  222  Druckwerke  folgen- 
dennassen: 139  in  italienischer,  67  in  deutscher,  8  in  magya- 
rischer, 2  in  polnischer,  2  in  cechischer,  1  in  slovenischer ,  3  in 
französischer  Sprache.  Die  Zahl  der  Verlagsorte  betreffend, 
80  ist  diese  gegen  die  des  Berichtes  von  1853  (24)  um  2  8090 
herabgegangen,  ako  22 ;  die  Zahl  der  Verleger  (64)  ist  gegen 
die  vom  Jahre  1853  (72)  um  8  geringer.  Uebersetzungen  befin- 
den sich  darunter:  23  Hefte  aus  dem  Französischen,  2  aus  dem 
Deutschen;  davon  erschienen  6  in  zweiter  und  je  1  in  dritter 
und  vierter  Auf  läge.  Den  stärksten  Verlag  weist  aus:  Civelli  8095 
in  Mailand  mit  42  Druckschriften  (IBd.,  41  Hefte);  Antonelli 
in  Venedig  mit  39  Heften ;  der  Lloyd  in  Triest  mit  26  Dinick- 
Mhriften  (IBd.,  25  Hefte);  Grimaldo  in  Venedig  mit  12, 
Brizeghel  ebendas.  mit  10  Heften. 

(Periodische    Schriften.)    Von   periodischen   Schriften   aus  sioo 
dem  Gebiete   der  Erdkunde    ist   nur    1    zu    nennen :    das   im 
Mre  1853  von  Hartleben  in   Pest  begründete ,   von  Dr. 
Ungewitter  redigirte  „Portfolio   ftir  Länder-  und  Völker- 


*)  IMe  Karten  erscheinen  in  der  Abtheilung  B  dieses  Abschnittes. 
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kutidc"  (Pest  und  Wien,  gr.  8°),  wovon  im  J.  1853  3,  im  J.  1854 

i  nur  1  Heft  er:*chionen  war,  Wolil  ist  das  Erscheinen  der  lieft« 
auf  dem  Umsehlnge  selbst  als  zwanglos  bezeichnet,  doch  äat 
Erscheinen  von  3  Heften  binnen  2  Jahren  von  einer  mit  dem 
Gescliniacke ,  JH  der  Eleganz,  welche  aiie  Artikel  des  wissMh 
schaftlichen  Verlages  von  Ilartleben  auszeichnen,  verlegten  perii>' 

D  disehen  Schrift  liisst  auf  Mangel  an  Theilnnhme  schliessen.  Boi 
genauerer  Prüfung  des  Inhaltes,  dessen  einzelne  ArHkel  mil 
Sorgfalt  gewiiliJt  und  gut  gearbeitet  sind,  dürfte  dieser  Man^ 
an  Theiinahme  sich  zunächst  aus  der  Monotonie  des  GeboteaBn 
erklären   lassen;    ferner  ist  Oestreieh,   das  noch  einen   wahren 

A  Schatz  wenig  oder  gar  nicht  gekannter  Gegenden  —  piner  To!t.i- 
thiiiniichen  Darstellung  gewärtig  —  verbirgt,  in  allen  3  Heften 
nur  durch  ein  Bild  und  einen  Aufsatz  über  Ein  ICionland  ver- 
treten; nämüeb  das  1.  Heft  brachte  die  Ansicht  einer  Puszt« 
in  Ungarn,  in  einem  wirklich  gut  ausgeführten  Bilde  in  Far- 

1  bendruck;   das  2.   Heft   enthielt    einen    Aufsatz:    „Die  Theiss- 

Igegend  und  ihre  Puszten;  hingegen  brachte  das  3.  Heft 
2  Artikel  über  China,  und  einen  über  die  brasilianiache  Pro- 
vinz S.ui  Paolo;  feriK^r  iiliiT  (Vic  (!cutsoh<?ii  Coloiiicn  in  Russ- 
land ;    über  die   Lebensverhältnisse  in    Sibirien.    Die    Quellen 

812a  über  die  Kunde  fremder  Welttheile  in  fremden  Sprachen  sind 
zu  zahlreich  ,  und  die  Kenntniss  fremder  Sprachen ,  ja  die 
Sitte,  Werke  in  denselben  zu  lesen,  ist  zu  verbreitet,  als  dass 
durch  ein  „Portfolio  für  Länder-  und  Völkerkunde",  das  seine 
Mittheilungen  fremden  Werken   entlehnt  und  von  einer  nähern 

M.io  Kunde,  sowie  einer  detaillirtcn  Berücksichtigung  des  an  Natur- 
schünheitcn  so  reichen  Kaiserstaates  ganz  absieht,  einem  Bedürf- 
nisse abgeholfen  wäre.  Desshalb  mag  auch  die  Theiinahme  des 
Lesepublicunis  nicht  in  demMasse  rege  geworden  sein,  als  es  die 
Kostspieligkeit   des   Unternehmens,   wobei  der   Verleger   keine 

Sias  Opfer  gespart,  erheischte. 

(Encyklopädische  Terke.)  Geographische  Wärterbücher 
griisstcn  Umfanges  erschienen  im  lombardisch -venetianischen 
Königreiche,  u.  z.  deren  3,  nämlich:  das  „Dizionario  coro- 
grafico  ttnifersale  deil' Itali'a"   {Mailand,  Civelli),  von  dem    im 

Hiiu  J.  1854  folgende  Abtheilungen  thcils  begonnen,  theils  fort- 
gesetzt und    geschlossen  wurden:   „Statt  Sarai  di  terra  ferma'^ 
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in    2  Bänden;    —    „Trentino^    in    1  Bande;    —    „Veneto^    in 
1  starken  Bande;    —    jyLomhardia^   in   1  starken  Bande;    und 
ebenso   j,To8cana^ \    alle  diese  wurden  geschlossen.    Fortgesetzt 
ward:   „Beame  di  Napolt^ ;  —  „Si'cilia,  di  quh  del  Faro^  mit  8H5 
dem  1.  Theile  des  4.  Bandes;  —  y^Sicilia  al  di  Ih  del  Faro^  mit 
dem  2.  Theile  des  4.  Bandes ;  —  ^  Mod€?ia^.  —  Begonnen  wurde : 
jiStato  Pontificio*^ .  Wie  aus  dem  Angeführten  zu  entnehmen,  ist 
das  Werk  sehr  gross  angelegt.    Jedem  Lande  geht  eine  ausführ- 
liche geographisch-statistische  Abhandlung  über  dasselbe  voran  8i5o 
uad  dann  folgen  alle  im  Lande  befindlichen  Ortschaften,  geogra- 
phischen Objecte,    als  Berge,  Flüsse,  Teiche,  Seen  u.  s.  w.   in 
alphabetischer  Ordnung,  und  bei  jedem  wird  das  Bemerkcnswerthe 
gesagt  —  Während    das  j^Dizionarxo^   nur  die  verschiedenen 
italienischen  Staaten  enthält ,  stellt  sich  Falconetti  in  der  von  815& 
ihm  redigirten,    bei   Antonelli    in   Venedig   erscheinenden: 
jfEnciclopedia  geografica  oasia  gran  Dizionario  contenente  la 
descrizione  di  tutti  i  luoghi  del  gloho  tnteresaanti^  eine  umfassen- 
dere Aufgabe,  die  bald  gelöst  sein  wird;  denn  im  J.  1854  war  das 
Werk  bis  zum  97.  Hefte,  das  die  Namen  mit  dem  Anfangsbuchsta-  sico 
ben  ü  enthält,  gediehen.  In  diesem  Werke  sind  alle  bedeutenderen 
Ortschaften,  Berge,  Flüsse  und  andere  geographisohen  Objecte  der 
ganzen  Erde  in  alphabetischer  Ordnung  mit  ihrer  Beschreibung 
enthalten.  —  Endlich  zum  Unterschiede  des  zuerst  angeführten 
^Dizionario*' j  welches  sich  in  die  einzelnen  Staaten  italienischer  8I65 
Zunge  theilt  und  die  Orte  jedes  einzelnen  alphabetisch  aufzählt, 
gab  Massimo  Fabi  eine  j^Corografia  dUtalia^^   bei  Pagnoni  in 
Mailand  heraus,  worin  die  Ortschaften  aller  italienischen  Staaten 
in  alphabetischer  Ordnung  verzeichnet  sind.    Dieses  Werk  wurde 
im  J.  1854  mit  dem  3.  Bde.  geschlossen ;   die  genannten  3  Werke,  8no 
alle  doppelspaltig,  im  grössten  Octavformate  —  das  letztere  mit 
Massimo  Fabi's  Porträt  als  Titelvignette  —  zeichnen  sich  durch 
reinen^  splendiden  Druck  und  überhaupt  durch  sehr  nette  Aus- 
stattung aus. 

(Geographische  Handbücher.)  An  Handbüchern,  die  das  Stu-  8175 
dium  der  Erdkunde  in  einem  bestimmten  Systeme  behandeln,  sind 
mehrere  und  darunter  einige  ganz  vorzügliche  erschienen.  Vor 
Allem  wurde  das  schon  1853  begonnene,  in  11.  Auflage  her- 
ausgegebene Werk  von  Galetti:  „Allgemeine  Woltkunde"  (Pest, 
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0  Wien  II.  Leipzig.  Jlarllcben)  mit  der  10.  Liefer.  vollendet.  D 
Werk  ist  ganz  neu  umgearbeitet,  und  haben  sich  diesem 
Schäfte  zwei  bekannte  Scliriftsteller;  Dr.  Ungewitter,  de 
geographische  Handbücher  ihi-er  praktischen  Einrichtung  w> 
gesucht  sind,  und  Dr.  C.  Mcynerl,  unterzogen.   Dem  in 

fi  geBchraackvoUcr  Ausstattung  verlegten  Werke  sind  5  astr 
mische  und  35  General-  und  Special-Karton,  nett  gearbeitet, 
gegeben,  wodurch  die  Brauchbarkeit  dieses  Werkes  wesen 
gesteigert  wird.  —  Die  „Allgemeine  politische  Geographie 
Statistik'  von  Max  von  Ridwald  (Wien,  Sommer),  ein.  o\r 

n  es  mit  besonderer  Rücksicht  für  östreichische  Militärs  gearb 
ist,  doch  auch  für  Andere  sehr  brauchbares  Handbuch,  ist 
dem  2.  Bande  geschlossen  worden.  Eine  sehr  gute  Ueben 
ferner  gewährt  das  „Tabollariseh-ststistische  Geraftlde  sär 
licher  Staaten  und  Länder  der  Erde",  von  Hugo  Fr.  B  r  a  c  c  h  < 

s  wovon  die  erste  Tabelle  in  3  Stücken ,  die  Staaten  Europa'a 
haltend  (Brunn,  Irrgang),  erschienen  ist.  —  Von  Fr,  Haul 
„Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie*  (Wien,  B 
miiller)  ist  die  5.  verb.  Äuäage  erschienen. 

H.iiHllHicher,  wolclii'  dir.'  mathematische  odi^rphysigche  Gen 

0  phie  abgesondert  behandeln,  erschienen  eines  in  ungar.  Spra 
„M^rtani fiildiraa  alapvonalai" ,  d.  i.  Grundzüge  der  matber 
sehen  Erdbeschreibung  (Pest,  Trattner);  und  eines  in  italienis 
Sprache  vonPietroLichtenthal:  „Manuale  diGeograßaßs 
(Mailand,  Ronchetti).  Ein  ganz  vortreffliches  und  in  seiner  Beh 

s  lung  eigenthümliches  Werk  ist  aber  das  bei  Corbetta  in  Mai 
herausgegebene  :  „  La  Geograßa  a  colpo  d'occhio",  das  au 
Kleinfol. -Tafeln  die  ganze  physische  und  mathematische  Geo 
phie  in  anschaulicher  Weise  enthält.  Die  erste  Tafel  versinn 
das  Sonnensystem;  die  zweite  bringt  eine  physische  und  »: 

0  nomische  Darstellung  der  Erde;  dio  dritte  erklärt  bildlieh 
geographischen  Bezeichnungen ;  die  vierte  enthalt  einen  Gern 
prospect  des  ganzen  Erdballes;  die  fünfte  die  Raeen;  auf  1 
sechs  sind  die  Flüsse,  Berge,  Seen  Europa's  gezeichnet; 
nächsten  Farbentafeln  geben  eine   Uebcrsicht  des  europäis« 

5  Staatensystems;  die  neunte  ist  eine  Sprachentafel;  die  zehnte 
ein  vergleichendes  statistisches  Bild  der  Staaten  Eurapa's.  Die 
genden  3  Karten  enthalten  Italien,  jedesmal  unter  einem  and« 
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Gesichtspunkte;  die  letzte  einVogelperspectivbild  der  Dardanellen 
und  der  Meerenge  von  Gibraltar.   Auf  den  Tafeln  selbst  und  auf 
besondern  Blättern  befindet  sich  ein  ausführh'cher  Text;    zahl-  8220 
reiche  Abbildungen  über  die  pliysischc  Geographie,  über  Nautik, 
Schiffsbau  u.  dgl.  m.,  erhöhen  die  Brauchbarkeit  dieses  Werkes. 
Von  geographischen  Werken  über  fremde  Staaten  erschienen 
nur  zwei;    eines  in  magyarischer,  das  andere    in   italienischer 
Sprache,    beide    aus    Anlass    des    orientalischen   Krieges.    Das  «225 
eretere,  von  Alex.  Fönyes:  „A  török  birodalom  leirnsa^,  d.  i. 
Beschreibung  des  Türkischen  Reiches  (Pest,  Ileckenast),  ist  mit 
Benützung   der  neuesten  Quellen  der  türkischen  Geschichte  in 
historischer,  statistischer   und   geographischer  Beziehung  gear- 
beitet Eine  Karte  mit  ungarischer  Schrift  erhöht  die  Brauchbar-  8230 
keit  des  Werkes.  —  Das  zweite,  in  italienisclier  Sprache,  ist  eine 
Uebersetzung  aus  dem  Französischendes  Buches  von  Ubicini: 
jiLettere  8u/la  Turckia*'  (Milano),  Die  Uebersetzung  ist  von  Zap- 
pcrt.    Das  Werk  selbst  gibt  ein  statistisches  Bild  des  religiösen, 
politischen,    administrativen,    militärischen    und    commerciellen  H235 
Zustandes  der  ottomanischen  Pforte  nach  dem  llattl  Scherif  von 
Gulkhane  (1839).    Zur  bessern  Verständlichkeit   ist    demselben 
ein  Wörterbuch  angehängt,  worin  die  türkischen  Wörter  erklärt 
sind;  auch  ist  eine  Karte  beigeschlossen.   Ubicini's  Werk,  von 
dem  schon  mehrere  Auflagen  gemacht  worden,  bildet  noch  heute  «240 
eines  der  besten,  wenn  nicht  das  beste  Buch  über  die  Türkei 
[Creposcoh,  1854,  S.  95]. 

Geographische  Werke  über  das  Kaiserthnm  Oestreich  selbst 
sind  nicht  weniger  denn  7  erschienen.  Obenan  steht  von  M.  A. 
Becker:  „Die  östreichische  Vaterlandskunde*^  (Wien,  Scidl),  82*5 
eine  musterhafte  Arbeit,  deren  Gehalt  sich  in  dem  ganz  und 
gar  nicht  grossen  Umfange  kaum  vermuthen  lässt.  —  Ritter 
▼on  Heufler's:  ,,Oestreich*'  (Wien,  Grund),  das  sich  einen 
geographischen  Versuch  nennt,  ist  der  Vorläufer  einer  grösseren 
Arbeit,  die  eine  gediegene  Besprechung  in  der  Oestreichischen  8250 
Gymnasial-Zeitschrift  1854,  S.  482  gefunden,  eine  jener  weni- 
gen Kritiken,  in  denen  sich  Werk  und  Kritik  wecliselseitig 
ergänzen,  und  ersteres  ohne  letztere  lückenhaft  bleibt.  —  Der- 
selbe Fall  findet  Statt  mit  F.  Schmitt's  „Statistik  des  östrei- 
chischen  Kaiserstaates ^  (Wien,  Tendier).  Das  Buch  ist,  wie  der  8255 


Autor  auf  dorn  Titel  angibt,  nach  Ilitin's  .Ilamlltuch  der  5 
tistik",  diesem  statistischen  Qucllcnwerko  den  Kaiserstaates,  du 
noch  unübertroffen  dasteiit,  gearbeitet.  —  Die  „Oestreidiische 
Slaatcnkunde*    von   Prasch    kat   in   Stejihan   Yinczc  (PmI, 

saso  MüJlor)  ihren  ungrarischen,  in  Adolph  Seiioner  (Brunn,  Wi- 
nickcr)  ihren  italienischen  Uelieisetzer  gefunden.  —  Mit  beson* 
derer  RUeksiuht  auf  den  Handel  und  die  Inilustrio  gab  Dr.  ¥'ni 
einen  „Geographischen  UeberblieW  des  Östreichischen  Kaiscr- 
staateu"  (Pest,  Müller)  in  2  Heften  heraus.  —  Nach  dem  Unle^ 

aioj  richts-Ministerial-Erlasse  vom  4.  August  1854,  Z.  11415,  voll- 
endete K,  Zapp  die  „Geographie  des  Kaiserthume* Oesterreict' 
(Prag,  Pos piäil),  welche  schon  in3.  Aufl.  herauskam. —  Endlich vam 
strategischen  Gesichtspunkte  fasst  das  Kaisei-thutn  niif  das  Wati- 
chen:  „Die  Grenzen  Oestreichs  von  Cuttaro  bis  nach  Krtikau* 

SSM  (Wien,  Sollinger),  worin  alle  in  der  Gegenwart  etrategisch  wich- 

I  tigen  Städte,  Dörfer,  Strasseozügo,  Pässe  berücksichtigt  werdenJI 

Auch  geographische  Handbücher  über  einzelne  KronUndd 

^  dcä  SaiMntaatM  sind  erschienen.   So  gab  über  Steiermark  J«M 

H  Herzog    eine    „Kurzgefasste   Geographie   dee   Rerzogthiiafl 

KJJ  Sloiormark"  (Or.itz .  Ferstl)  hej'iiii.s.  —  Uclicr  das  fjanze  K5- 
nigreich  Ulyrien  erschien  von  P.  Kozler:  „Kratek  stovenAi 
zemljopis  in  pregled  politHne"  (Wien,  Sommer)  d.  i.  Kur» 
slovcnische  Geographie  und  Ucbersicht  der  politischen  und 
gerichtlichen  Eintheilung  lUyriens  und  der  Steiermark.  —  Ueber 

S!8o  Böhmen  und  die  angrenzenden  Länder  arbeitete  B.  Z[app];  „Aorji 
proaConifrodni popü  Cech,  Moravy  a  Slezs/ca"  (Prag,  Pospisil)  d.  i- 
neue  populäre  Beschreibung  Böhmens,  Mährens  und  Schlesiens, 
und  einen  Auszug  dieses  Werkes :  „Kratiiky  zemipis  Cech,  Mo- 
ravy  a  Slezska"  (ebendas.),  der  bereits  in  4.  Auflage  herauskam- 

sssi  Bei  dem  ersteren  der  zwei  letztgenannten  Bücher  ist  benierkens- 
werth  ,  dass  der  Autor  in  dieses  volksthümliche  Handbuch, 
worin  die  Geographie  von  Böhmen ,  Mähren  und  Schlesien 
folgerichtig  enthalten  ist,  auch  noch  in  einem  Anhange  die 
Geographie    der    „ungarischen    Slovakei"     gebracht    hat      Das 

8380  zweite,  nämlich  der  Auszug,  ist  auch  in  deutscher  Sprache 
als  „Kurzgcfasste  Geographie  von  Böhmen,  Mahren  und  Oestreich,- 
Schlesien"  erschienen.  —  Ueber  Gallzien  kam  heraus  von  Hypolit 
Stupnicki  „Das  Königreich  Galizien  und  Lodomerion  sammt 
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lern  Grossherzogthnme  Krakau  und  dem  Ilerzogthume  Buko- 
irina*    (Lemberg  ,   Piller);    über  Ungarn  von  Andreas  Fay:  62 j5 
„AdcUok  Magytxrorazdg   hövehh  ismer tet^s^re^    (Pest,    Beimel) 
1.  i.   Mittbeilungen  zur  vollständigen  Kenntniss  Ungarn' s   mit 
7  Tabellen.  Endlich  ist  als  ein  interessanter  Beitrag  zur  Topo- 
graphie   Tirols    das    kirchlich  -  topographische   Werk    von    G. 
Tinkhauser    ^Beschreibung  der  Diöcese  Brixen^  (Brixen,  ssoo 
Wagner)  zu  nennen,  das  mit  dem  7.  und  8.  Hefte  fortgesetzt 
worden,  die  noch  immer  zum  erstenBande  dieses  Werkes  gehören. 
(Topographio.)   Die  topographische  Literatur  über  einzelne 
Städte  umfasst  mehrere  neue  Werke  und  mehrere  neue  Auflagen, 
darunter  sind  zu  nennen  über  Wien:  von  Dr.  J.  C.  Weidmann  8305 
,Die  Umgebungen  Wien*s*^,  2.  bis  1853  vermehrte  Auflage  (Wien, 
Mayer,  mit  einem  Plane);  —  über  Krakau:  von  Jos.  Mijczynski 
nKrcJcöw  datony  t  teraintejszy^  (Krakau,  Czech)  d.  i.  Das  alte  und 
gegenwärtige  Krakau,  ein  mit  vielen  Abbildungen  ausgestattetes, 
inhaltreiches  Handbuch,  worin  auch  auf  die  Umgebungen  Rücksicht  83io 
genommen  ist.  —  Ueber  Mailand  erschien  ein  „  Giude  de  Milan 
et  de  868  €7iviron8^  (Mailand,  Reina),  ein  Auszug  aus  dem  fran- 
zösischen Werke   von  Val^ry:    „Milan  et  sea  environ8^\   ein 
«weites,    betitelt:    j^Milano  numerizzato  ossia  Guida  immer ica 
della  Regia  citth   dt  Milano^  (Mailand ,  Lombardi) ;    —   über  83i5 
Verona :   von   G.    R  o  s  s  i    „  Nuova  guida  di    Vero7ia    e    della 
«tta  Provincia^  (Verona,  Frizierio);  —  über  Venedig  gab  der 
östreichische  Lloyd  in  deutscher  und  zugleich  in  italienischer 
Sprache  heraus :  „Venedig.  Historisch-topographisch-artistisches 
Reisehandbuch    für   die   Besucher   der   Lagunenstadt*^    (Triest,  832o 
Lloyd).  Auch  wurde  das  von  Päsquale  Negri  herausgegebene  Werk 
Ed.  Lundy's:  j^Soggiorno  in  Venezia^  fortgesetzt  und  in  zwei 
Bänden  geschlossen  (Venedig,  Grimaldo).  Eine  Ergänzung  dieses 
Buches  bildet  das  unter  den  Geschichtswerken  (Marg.  7105)  auf- 
geführte von  Font a na:  „Occhiate  storiche  a  Venezia^  (ebend.).  8325 
—  Ein  ganz  vortreffliches  Werk  erschien  über  Ofen  und  Pest 
▼on  J.  W.  H  ä  u  f  1  e  r :    „Buda-Pest.   Historisch  -  topographische 
Skizzen*'  (Pest,  Emich).   Dieses  mit  den  chromo-lithographirten 
Plänen  von  Ofen  und  Pest  und  der  Umgebung,  dann  mit  mehren 
Hstorischen  Illustrationen  ausgestattete  Werk,  dessen  typogra-  s^so 
pkiache  Ausstattung   auch   sehr  geschmackvoll   ist,   zei'fallt   in 
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Autor  auf  dem  Titel  angibt,  nach  Hain's  „Ilandbuch  der  St;i- 
tiatiit'',  diesem  statistischen  Quellenwcrlie  des  Kaiserstaatea,  da« 
nocb  unübertroffen  dasteht,  jjearbeitet.  —  Die  „Oestreicliische 
Slaatcn künde"    von   Prasch    liat   in   Stephan   Vincze  (Pest. 

sioü  Müller)  ihren  ungarischen,  in  Adolph  Senoner  (Brünnj  Wi- 
nicker)  ihren  italienischen  Uebersctzer  gefunden.  —  Mit  beson- 
derer Rücksicht  auf  den  Handel  und  die  Industrie  gab  Dr.  Pick 
einen  „Geographischen  Ueberblick  des  östreichischen  Kaiser- 
Staates"  (Pest,  Müller)  in  2  Heften  heraus.  —  Nach  dem  Unter-    ■ 

SMfi  rielits-Mimsterial- Erlasse  vom  4.  August  1854,  Z.  11415,  voll- 
endete K.  Zapp  die  „Geographie  dos  KaiserthumesOesterreich" 
{Prag,  Poapisil),  welche  schon  in  3.  Aufl.  herauskam. —  Endlich  vom 
strategischen  Gesichtspunkte  fasst  das  Kaiserthum  auf  das  Werk- 
chen: „Die  Grenzen  Oestreichs  von  Cattaro  bis  nach  Krakau" 

M70  (Wien,  Sollinger),  worin  alle  in  der  Gegenwart  strategisch  wich- 
tigen Städte,  Dörfer,  Strassenziige,  Pässe  berücksichtigt  werden. 
Auch  geographische  Handbücher  über  eintelne  Kronläudei 
difs  Eaiunt&at«  sind  erschienen.  So  gab  über  St«iennark  Jos. 
Herzog    eine   „Knrzgefasste    Geographie   des   Herzogthums 

8s:i  Steiermark-'  (Gratz .  Ferstl)  heraus.  —  Ueber  das  ganze  Kö- 
nigreich Ulyrieii  erschien  von  P.  Kozler:  „Kratek  sloeenski 
zemljopis  in  pregled  politiine"  (Wien,  Sommei')  d.  i.  Kurze 
alovcniscLe  Geographie  und  Ucbcrsicht  der  politischen  und 
gerichtlichen  Eintheilung  Illyriens  und  der  Steiermark.  —  Ucber 

8280  Böhmen  und  die  angrenzenden  Länder  arbeitete  B.  Z[app]:  „Xovi/ 
prostondroäni pöjiia  Öech,  Moravy  aSlezafca"  (Prag,Pospisi])d.  i. 
neue  populäre  Beschreibung  Böhmens,  Mährens  und  Schlesiens, 
und  einen  Auszug  dieses  Werkes:  „Kratiiky  zemipia  Cecft,  Mo- 
ravy a  Slezaka"  (cbendas.),  der  bereit»  in  4.  Auflage  herauskam. 

sa85  Bei  dem  ersteren  der  zwei  letztgenannten  Bücher  ist  bemerkens- 
werth  ,  dass  der  Autor  in  dieses  volkstUümlichc  Handbuch, 
worin  die  Geographie  von  Böhmen ,  Mähren  und  Schlesien 
folgerichtig  enthatten  ist,  auch  noch  in  einem  Anhange  die 
Geographie    der    „ungarischen   Slovokei"     gebracht    hat      Das 

8390  zweite,  nämlich  der  Auszug,  i^t  auch  in  deutscher  Sprache 
als  „Kurzgefasste  Geographie  von  Böhmen,  Mähren  undOestreich.- 
Schlesien"  erschienen.  —  Ueber  Oalinen  kam  heraus  von  Hypolit 
Stupnicki  „Das  Königreich  Galizien  und  Lo dorne rien  sainuit 
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dem  Grossherzogthume  Krakau  und  dem  ITcrzogthume  Buko- 
wina*   (Lemberg  ,   Piller);    über   Ungarn  von  Andreas  Fay:  62 j5 
jfAcUUok   Magyarorazdg    hövehh  xsmertet^s^re^    (Pest,    Beimel) 
d.   1.  Mittheilungen  zur  vollständigen  Kenntniss  Ungarn's   mit 
7  Tabellen.  Endlich  ist  als  ein  interessanter  Beitrag  zur  Topo- 
graphie   Tirols    das    kirchlich  -  topographische   Werk    von    G. 
Tinkhauser    ^Beschreibung  der  Diöcese  Brixen*'  (Brixen,  saoo 
Wagner)  zu  nennen,  das  mit  dem  7.  und  8.  Hefte  fortgesetzt 
worden,  die  noch  immer  zum  ersten  Bande  dieses  Werkes  gehören. 
(Topographie.)   Die  topographische  Literatur  über  einzelne 
Städte  umfasst  mehrere  neue  Werke  und  mehrere  neue  Auflagen, 
darunter  sind  zu  nennen  über  Wien:  von  Dr.  J.  C.  Weidmann  8305 
^Dieümgebimgen  Wien's^,  2.  bis  1853  vermehrte  Auflage  (Wien, 
Mayer,  mit  einem  Plane);  —  über  Krakau:  von  Jos.  Mijiczynski 
jfKrcJeöw  dawny  t  terazniejszy^  (Krakau,  Czech)  d.  i.  Das  alte  und 
gegenwärtige  Krakau,  ein  mit  vielen  Abbildungen  ausgestattetes, 
inhaltreiches  Handbuch,  worin  auch  auf  die  Umgebungen  Rücksicht  saio 
genommen  ist.  —  Ueber  Mailand  erschien  ein  „  Guide  de  Milan 
et  de  868  environs^  (Mailand,  Reina),  ein  Auszug  aus  dem  fran- 
zösischen Werke   von  Val^ry:    „Milan  et  ses  e7iviro?is^;   ein 
zweites,    betitelt:    „Milano  numerizzato  oasia  Guida  numerica 
della  Regia  citth   di  Milano^  (Mailand ,  Lombardi) ;    —    über  83i5 
Verona:    von    G.   Rossi    „Nuova  guida   di    Verona    e    della 
aua  Promncia^  (Verona,  Frizierio);  —  über  Venedig  gab  der 
östreichische  Lloyd  in  deutscher  und  zugleich  in  italienischer 
Sprache  heraus :  „Venedig.  Historisch-topographisch-artistisches 
Reisehandbuch   für   die   Besucher   der   Lagunenstadt*'    (Triest,  3320 
Lloyd).  Auch  wurde  das  von  Päsquale  Negri  herausgegebene  Werk 
Ed.  Lundy*s:  j^Soggiomo  in  Venezia^  fortgesetzt  und  in  zwei 
Bänden  geschlossen  (Venedig,  Grimaldo).  Eine  Ergänzung  dieses 
Buches  bildet  das  unter  den  Geschichtswerken  (Marg.  7105)  auf- 
geführte vonFontana:  „Occhiate  storiche  a  Venezia^  (ebend.).  8325 
—  Ein  ganz  vortreffliches  Werk  erschien  über  Ofen  und  Pest 
von  J.  W.  Häufler:    „Buda-Pest.   Historisch- topographische 
Skizzen'^  (Pest,  Emich).   Dieses  mit  den  chromo-lithographirten 
Plänen  von  Ofen  und  Pest  und  der  Umgebung,  dann  mit  mehren 
historischen  Blustrationen  ausgestattete  Werk,  dessen  typogra-  sjso 
phische  Ausstattung   auch   sehr  geschmackvoll   ist,    zerfallt   in 


3  Theile,  deren  1.  <iio  liiatorisclicn  Skizzen  von  Ofen  und  Po» 
der  2.  Andeutungen  über  die  näheren  oder  entfernteren  Um- 
gebungen dieser  Städte,  und  der  3.  die  topographischen  SkizKen 

M85  und  einen  WegTceiser  enthalt.  Durch  ühnlicbe  Werke  über  die 
grossem  Stüdte  der  Monariibie  würde  die  Ortnkcnntniss  in  grUod- 
lieber  Weise  gefördert  werden.  —  Don  Sehltisa  der  topographi- 
schen Handbücher  über  einzelne  Städte  bildet  eine  Monographie 
der  Stadt  BoBen  von  Dr.  A.  Bergm  ei  s  t  e  r  ,  Physisch -medi  ein  isth- 

ssw  statistische  Topographie  der  Stadt  Bozen"  (BozeHj  Selbstverlag). 

{Geopaphiache  Ansstattnngswerke.)  JUer  nun  ist  d«  geeig- 
netste SIl'IIo,  die  Kingangs  diesea  Abselinittcs  erwähnten  Aussla* 
tungswerke  anzuführen,  in  denen  sich  Wort  und  Bild  voreinigen. 
um  entweder  einzelne  Städte  oder  durch  Natur-  und  Kunsl^chSii 

SUIS  beifendenkwiirdigeGegenden  der  Monarchie  zu  verherrlichen.  Voi 
Allem  ist  in  dieserBeziehung  zu  nennen  das  über  Tirol  erachienotM 
Prachtwerk:  „Mnlcrischc  Ansichten  von  Süd-  und  Nord-Tirol* 
von  Fried.  Würthle  gezeichnet,  von  Fr.  Lentner  geachildeP 
(Salzburg,  Baldi,  Fol.}.    Zu  den  im  J.  1SÖ3  erschienenen  dre 

MW  Lieferungen  sind  noch  fUnf  hineugekommen,  und  d&s  Werk,  ^ 
pine  Reihe  der  schönsten  Anflehten  dieses  Gcbirgslrtndes  —  in 
Ganzen  40  Tafeln  — enthält,  ist  geschlossen.  Lentner'sToi 
bat  die  Vollendung  des  Textes  durch  seine  poetische  Fede 
unterbrochen,  und  der  übrigens  fleissig  gearbeitete  Text  zn  dei 

«35»  andern  Büdern  ist  abwechselnd  von  Meyr  und  Steu  b  vcrfas?! 
^  Ferner  sind  vier  italienische  Städte ,  nämlich  Triest ,  Mantue 
Treviso  und  Vicenza,  durch  eine  Beibe  lithographirter  Ansichier 
denen  ein  erklärenderText  beigegeben,  i Uus tri rt  worden.  Alle  dies 
in  Lieferungen  erscheinenden  AVerke  sind  bei  Einem  Buchbändle 

83S0  in  Venedig —  Brizeghel —  in  Querfolio  verlegt  und  dicAnaichte 
sind  Arbeiten  eines  und  desselben  Künstlers,  Mareo  Moro,  De 
Text  ist  bei  Treviso,  Viecnza  und  Mantua  von  Fr.  Zanotto,  bc 
Triest  nach  Angabc  des  Titels  „da  cetf.brt  penne  archeologich 
artiHttche."  —  „Treviso  e  la  sua  provi?icia, ßgiurate  in  24  i^edute 

83«s  ist  mit  dem  15.  Hefte;  —  „Mantova  citth  nobiliasima  ßgurala  i 
24  Vedute"  mit  dem  13.  Hefte  geschlosaen  worden;  —  „Triest 
citth  ffentilissima  e  coinmerciale  figurata  in  24  vedute"  began 
im  J.  1854  und  ist  bis  zum  3.  Hefte  fortgesetzt.  Der  küns 
lerische  Werth  der  Ansichten  hat  durch  die  mangelhafte  litht 
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graphische  Ausführung   —    wie    überhaupt    die   Arbeiten   der  837o 
italienischea  Lithographie  gegen  die  der  Wiener  weit   zurück- 
stehen —  gelitten^  doch  ist  die  Ausstattung  der  genannten  vier 
Werke  im  Uebrigen  geschmackvoll.   —  In  die  Kategorie  der 
Ausstattungswerke  gehören  noch  zwei,  nämlich  ,,Die  Donau  von 
ihrem  Ursprünge  bis  Pest^,  von  J.  G.  Kohl  (Triest,  östr.  Lloyd,  8375 
4);  und  der  „Malerische  Atlas  der  Eisenbahn  über  den  Semme- 
ring,*'  von  K.  Rit.  von  Ghega  (Wien,  Gerold  u.  Rauh,  Querfol.). 
Das  erstere ,    wo  für  den  Text  der   bekannte  Tourist  Kohl 
gewonnen  wurde,   enthält  nebst  einer  Karte  des  Donaustromes 
27  Ansichten  der  bemerkenswerthesten  Oertlichkeiten,  die  auf  ssso 
einer  Fahrt  auf  dem  majestätischen  Strome  besehen  werden  kön- 
nen. Mit  den  reizendsten  L'feransichten  wechseln  auch  Abbil- 
dungen der  schönsten  kirchlichen  Bauten,  Schlösser  und  Ruinen, 
die  sich  auf  dieser  Strecke  finden,    ab.    Von    den   mit  Kunst- 
fertigkeit von  Ahrens,  Falkner,  Willmann,  Riegel,  Rieh-  8385 
ter,  Fesca,  Abbema,  Hablitschek  und  Lang  gestoche- 
nen Ansichten  ist  der  grösste  Theil  nach  Originalen  des  belieb- 
ten Künstlers  Rud.  Alt  gearbeitet.  Die  Karte  des  Donaustromes 
ist  von  Härtung  gestochen.     Der  Text,   welcher  in  4  Abthei- 
lungen, in  die  schwäbische,  bairische,  östreichische  und  ober-  8390 
ungarische  Donau  zerfallt,  ist  auf  Grundlage  des  reichen  schon 
vorhandenen  Materials  sorgfaltig  gearbeitet.  —  Ghega 's  „Male- 
rischer Atlas  über  den  Semmering^,  der  bereits  in  zweiter  und 
vermehrter  Auflage  erschien,  gibt  in  8  panoramatisch  zusammen- 
bangenden,   sehr  schön   lithographirten  Tafeln  eine  klare  An-  8305 
schauung  dieses  wundervollen  Riesenbaues,  während  der  Text 
eine  historisch -statistische  Uebersicht  der  östreichischen  Eisen- 
bahnen ,  einen  geschichtlichen  Ueberblick  der  Semmering-Bahn 
und  eine  detaillirte  Erklärung  der  Ansicht  enthält.    Auch  ist  zur 
Vervollständigung  des  interessanten  Buches  eine  Karte  der  kais.  84oo 
Staats-Eisenbahn  über  den  Scmmering  beigegeben. 

(Topographische  Honographien.)  Ehe  ich  zu  der  alljähr- 
lich sich  wiederholenden  Topographie  der  Badeörter  übergehe, 
mögen  noch  die  wichtigsten  topographischen  Schriften,  welche 
sich  unter  die  bisherigen  Rubriken  nicht  leicht  einreihen  Hessen,  8405 
die  aber  alle  noch  den  Kaiserstaat  betreffen,  genannt  werden. 
Hier  ist  Yor  Allem  zu  nennen:    Dr.   Ad.    Schmidts    ;,Zur 
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Höhlenkunde  des  Karstes",  dem  ein  Atlas  mit  15  Tafeln  in  Fol. 
(Wien,  Akademie  der  Wissenschaften)  beigegeben  ist.     In  dle- 

8110  äem  Werke  werden  die  Grotten  und  Höhlen  von  Adebberg, 
Lueg,  Planina  und  Lsas  nach  den  verschiedensten  Gesichts- 
punkten besehrieben.  Die  geognostischen  und  mineralogiachea 
Bemerkungen  sind  von  Willielm  Zippe;  die  Flom  anhterranea 
dieser  Höhlen  von  Dr.  Pokorny;  und  die  Fauna  deraelben  von 

»"'■>  Dr.  A.  Schiner.  Das  ganze  Werk,  durch  das  alle  früheren 
Arbeiten  über  diesen  Gegenstand  überflüssig  geworden,  ist  Pine 
der  trcfflichRten  Monographien,  die  wirklich  andern  Arbeitpri 
ähnlicher  Richtung  als  Muster  dienen  kann.  Das  sehr  schön 
verlegte  Werk  ist  auf  Kosten  der  kais.  Akademie  der  Wissen- 

si*i  Schäften  herausgegeben. 

Nach  einer  anderen  Richtung  hin  sind  interessant  zwei 
Schriften,  nämlich  eine  von  Baron  Vöcsey  «Beiträge  »ur  Ge- 
schichte der  Flüsse  und  Sümpfe  Ungarns  mit  Hinweisung  auf 
Kweckmässige  Wasserregulation"   (Pest,  Müller).   Dieses  Werk- 

mvii  chen,  das  Resultat  SOjährigor  an  Ort  und  Stelle  gemachten 
Studien  bobandelt  auch  ausführlich  die  Thebsregulirung ,  und 
ist  zum  bcisriTu  Vcrstiindiiisse  des  Textes  mit  oincr  Wiif^.-^ei-k.iito 
Ungarns  versehen.  Die  zweite  Schrift  ist  von  J.  W,  Marschan: 
„Das  Vorkommen  des  Waschgoldes  in  Ungarn,  wie  am  Ural,  in 

s)3"  Brasilien  und  in  Califomicn"  (Wien,  Zamarski),  worin  der  Gegen- 
stand financiell,  geologisch,  technich,  industriell  dargestellt  wii-d. 
Kleine  topographische  Monographien  sind   von   Dietrich 
„Das    Elbethal"   (Leitmeritz,  Medau).    Dasselbe   ist    bistoriseh- 
statistisch  und  pittoresk   beschrieben,  mit   einer  Elbekarte  und 

843i  vier  A  nsichten ;  ein  fiir  Reisende ,  welche  die  Elbe  befahren,  recht 
brauchbares  Handbuch;  —  dann  von  J.  N.  Hall  „Der Hauns- 
berg  und  seine  Umgebung"  (Salzburg,  Oberer);  —  von  einem 
Anonymus:  „Der  Kahlenberg  (vorm.  Josephsberg)  bei  Wien 
und    seine    Schicksale"    (Wien,     Mechitaristen);    —   von    Dr. 

tijn)  Baffico:  „Savona.  Cenni  geograßvi,  statistici,  stonci  e  com- 
merciali"  (Venedig,  Anfonelli);  —  und  vonArrigoni:  „Una 
corsaper  la  Vahasaina"  in  neuer  Auflage  (Mailand,  Redaelli).  — 
AU  Beschreibung  einzelner  Bauten,  —  die  über  den  einfach 
darstellenden  Charakter  der  Beschreibung  nicht  hinausgeht,  al-o 

B«s  unter    den   archäologischen   Werken   nicht    aufgezählt   werden 
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konnte — ist  zu  nennen  die  in  französischer  und  deutscher  Spraclie 
erschienene:  ^Beschreibung  des  Inneren  und  der  Fassade  (sie)  des 
Domes  von  Mailand^  (Milane^  Pirola),  wovon  die  5.  verb.  und 
verm.  Auflage  erschien. 

(TopograplÜa  der  BadeOrter.)    Die  Arbeiten  auf  diesem  Ge-  »4:>o 
biete  beschränken  sich  für  diessmal  auf  wenige  Schriften.    Ueber 
die  iteirisolLen  Bäder  gab  Dr.  Rud.  Puff  einen  ;, Wegweiser  in 
sämmtliche  Gesundbrunnen  und  Bäder  Steiermarks*'  (Gratz,  Ley- 
kam)  heraus.  Ueber  die  böhnÜBohen  Bäder  erschienen,  u.  z.  über 
Teplitz:  zwei  Schriftchen ,  von  Poblig  ;,Vademecum  für  den  84w 
Badegast  in  Teplitz  und  Schönau*'  (Leitmeritz,  Pohlig),  und  von 
Konr.  Neuhaus  „Die  kleine  Chronik  der  Stadt  und  Herrschaft 
Teplitz  seit  Auffindung  der  Heilquellen*'  (Teplitz,  Helm);  —  über 
Karlsbad  gab  Ritter  von  Carro  den  24.  Jahrgang  des  „Alma- 
nach  de  Carlsbcid^  (ebendas.)  heraus,  eine  Schrift,   die  wegen  sico 
der  darin   enthaltenen  geschichtlichen  Skizzen  und   in  Bruch- 
stücken mitgetheilten  Memoiren  des  an  Verbindungen  so  reichen 
Herausgebers  von  Interesse  ist.  —  Ueber  das  oberöstreichische  Bad 
Ischl  schrieb  Weidmann:  „Ischl  und  seine  Umgebung*'  (Wien, 
Hölzl);  W.  Lehmann:  ,  Gedanken  über  Ischl  und  seine  Natur-  sn>5 
scKönheiten*'  (Wien,  Gerold);  und  das  Ischler  Badc-Comite  gab 
einen   „Ischler  Führer''   (I^rag ,  Haase)   heraus.  —  Ueber  ein 
Tirolerbad  erschien  von  J.  A.  Hammerle:    ^Neue  Erinnerun- 
gen aus  den  Bergen  Tirols.  Innsbruck  und  seine  Umgebung.  Das 
Kaiser  Maximiliansbad  am  Venusberge"  (Innsbruck,  Witting).  Die  sito 
vorgenannten  Schriften  sehen  von  einer  wissenschaftlichen  medi- 
cinifichen  Behandlung  des  Stoffes  —  wie  diess  vom  Gesichtspunkte 
der  Arzneiwissenschaft  möglich  —  ab,  und  solche  Werke,  welche 
die  medicinische  Statistik  der  eigentlichen  Mineralquellen  und 
Gesundbrunnen  bilden,  werden  ausführlich  im  Abschnitte  „Medi-  8175 
ein«  behandelt. 

(Reisewerke.)  An  Beisewerken  über  Oestreich  oder  einzelne 
Gebiete  des  Kaiserstaates  beschränkt  sich  die  Literatur  auf  zwei 
ScKriften,  eine  italienische  von  Evaldo  „Note  a  Cinzio  sopra 
^na  gtta  autumncde  per  alcune  alpi  Bresciane  e  U7i  lemho  del  siao 
^irolo  nel  1844^  (Mailand,  Boniardi),  und  eine  magyarische  von 
Ladisl.  K6  väri  „  OyörJce Erddyt  tijra  ütazta^y  d.  i.  Gyorke's  neue 
ßeise  durch  Siebenbürgen  (Klausenburg,  Stein),  in  4.  Ausgabe. 


Reiclier  ist   die  Reiseliteratur  des  Auslandes ,  die  niltv 

w  gun«  vorzügliche  Werke  eothült.  Touren  nach  dem  OrieaU 
Mode  geworden ,  und  der  grössere  TLeil  der  Reisewerke  te 
delt  den  Orient  nach  allen  Richtungen:  Türkei,  Syrien,  Ac| 
tenu.  s.w.  Vor  Allem  ist  da  zu  nennen:  von  AoiiBoud  „Ite{ 
d" itiri/ratrea  dans  la  Turquie  d'Europe"  2  Bde.  (Wien,  Akadi 

w  der  Wissensch.).  Das  Werk  des  gelehrten  Akademikers  s 
dert  die  Türkei,  wie  sie  vor  vierzehn  Jahren  beachaöen  war 
theilt  darin  aus  seinen  zahlreichen  nach  den  verschieden 
Routen  durch  dieses  Land  goniacliten  Reisen  die  gewoimi 
statistischen,  topo-  und  geographischen  Er  fahnin  gen  und  B 

>'■•  Achtungen  mit.  —  Das  heilige  Xjand  bereiste  Emil.  Gandolo 
schildert  seine  Reiso  Im  Werke :  ,  Vtaggio  in  Egitto,  nel  Stu 
in  Stria  ed  in  Paleativn  ISÖO  —  1851"  (Mailand ,  Turotlj. 
gut  gcj5chri ebene  Buch  enthält  wenig  Neues.  Interessant  ist 
Auhwng ;    des   Sardiniers   Brun    Rollet  Bericht   über 

pt)  weissen  Stioni  in  den  nördlichen  Breiten  des   5.  Parallels, 
südlichsten  bisher  erreichten  Gegenden  von  Inner  -  Afrika, 
beigegebenea  2  Karten   sind  werthlos  (Fetermann'B  Hitthe 
BPH,  1855,  H.'ft  ^T).   —    In    ungiiri«cher    Sprache   erschien. 
Friebeisz  herausgegeben,  das  Werk  von  Franz  Kom^roi 

5  „Szent  sir"  d.  i.  das  heilige  Grab  (Pest,  Müller);  und 
Georg  Urhdzy:  „Kelett  k^pek",  d.  i.  Bilder  aus  dem  Or 
(Pest,  Emich).  —  In  polnischer  Sprache  gab  Moritz  Mi 
den  ersten  Theil  seines  Werkes  „PodröS  na  Wschöd'^  (Krai 
Druckerei   des  Czas)  d.  i.  Reise  nach  dem  Orient  heraus. 

a  Alexandrien  aus  fuhrt  uns  der  Verfasser  den  Nil  aufwärts, 
zum  zweiten  Katarakt  und  zm-ück  nach  Kahira.  Er  gibt  darin 
Bild  dieser  Gegenden  und  Länder  nach  ihrer  jetzigen  Ges 
Seine  Schilderungen  sind  lebendig,  seine  Beobachtungen 
und   klar.     Der  wiewohl   vorherrschend   siibjectiven  Ohara 

1  ristik  des  Orients  druckt  die  scharfe  Beobachtungsgabe  des'' 
fassers  glucklich  das  Gepräge  der  Wahrheit  auf.  Es  werden  r 
zwei  Bände  folgen  (Mag.  f.d.Lit.d.  Ausl.  1855,  Nr.  147,  S.  588).— 
durch  seine  Ausstattung  sich  bemerkbar  machendes  "Werk  ist 
Feiice  de  Vecch  i:  „Escursione  lungo  il  Teatro  della  gnerra 

[I  tuale  dal  Danubio  alte  regioni  caucasee"  (Mailand,  Wilmant, 
Das  mit  Illustrationen,  von  des  Verfassers  Hand  selbst  gczeicl 
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rpach  ausgestattete  Werk  ist  das  Bruchstück  einer  grösseren 
Beise  durch  Armenien;  Persien,  Arabien  und  Hindostan,  welche 
der  Autor  und  G.  Osculati  im  J.  1841  und  42  unternommen 
liftben.  Die  dasselbe  schmückenden  Illustrationen  reilien  sich  den  sb2b 
«chönsten  ihrer  Art  an.  —  Den  Schluss  der  Reisewerke,  die  den 
Orient  zu  ihrem  Inhalte  haben,  bilden  nun  noch  zwei  kleinere 
Schriften,  nämlich  von  Gius.  Sorio:  „Descrizione  dt  Constan- 
tinopoli'^  (Vicenza,  Tramantin);  und  von  einem  Anonymus: 
jfÜna  gita  a  Conataiitinopoli  e  nella  Oreci'a"  (Padua,  Seminar). —  853o 
Die  Reisewerke  über  andere  Gegenden  und  Erdtheile  als  den 
Orient  beschränken  sich  auf  das  grosse  Werk  von  Aleide 
d'Orbigny:  „Vtaggto  pittoresco  neue  due  Americhe^  (Vene- 
dig, Antonelli,  4*),  von  dem  im  J.  1854  33  Hefte  (von  26—59) 
erschienen  sind.  Es  ist  aus  dem  Französischen  übersetzt  von  8535 
Bandarini  und  verliert  durch  die  schlechten  Abbildungen  viel 
Ton  seinem  Werthe.  —  Zwei  ungarische  Werke  beschliessen  die 
Keiseliteratiu',  nämlich:  von  Gust.  Hamos  und  Ludw.  Kubinyi 
nÜti  jegyzeteJc*^  (Pest,  Müller),  d.  i.  Reisenotizen,  welche  die 
beiden  Reisenden  in  den  Hauptstädten  Westeuropa's  gesammelt;  smo 
Und  von  Podmaniczky  „  Uti  naplömhöl^  (Pest,  Emich)  —  aus 
Ginem  Reisetagebuche. 

(Topographie  des  KriegSSChanplatzeS.)  Die  orientalische  Frage 
*iat,  wie  in  den  Rechts-  und  Staatswissenschaften  (IVIarg. 5535  —  5559) 
^nd  in  der  Geschichte  (Marg.  7340 — 7403)  auch  in  der  Geographie  8545 
^ine  Literatur  begründet.  Es  erschienen :  „  H  mar  haltico  e  le  sue 
^r)8te"  (Triest,  Coen,  4^)  [Orepttscolo,  1 854,  S.5 1 1  ],  und  als  Seitenstück 
^azu  „La  guerra  d!  Oriente  nel  niare  nero^  (ebendas.),  beide  mit 
'ithogr.  Tafeln  und  Karten.    Diese  Werke  machen  den  Leser  mit 
^em  Terrain,  worauf  der  denkwürdige  Kampf  stattfindet,  genau  8500 
'bekannt,  indem  sie   eine  Topographie  und  Geograpliie  der  an 
tiieiden  Meeren  gelegenen  Ortschaften  enthalten.  —  In  Hartleben's 
%^erlag  in  Pest  und  Wien  erschien  die  Schrift:  „Die  türkischen 
^Nachbarländer  an  der  Südostgrenze  Oestreichs^,  w^orin  eine  aus- 
führliche Darstellung  von  beiden   Serbien,    Bosnien,  Türkiscli-  8055 
^I3roatien,  Herzegowina  und  Montenegro  enthalten  ist,  und  ihre 
-«edeutung  für  den  russisch-türkischen  Krieg  erörtert  wird.  — 
Die  Zeitungsleser  erhielten  ein  Handbuch  in  dem  „Zeitungs- 
^exikon*^  (Wien.  Wallishausser),   worin  ein  am  29.  Mäi'z  1854 

Ceben.  d.  lAU  d.  b'str.  Kaiscrtttaates  f.  1851.  1^ 
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die  ruasifich-tilrkischen  Differenzen  hen-or{i;crufenen  Kriegt 
halten  ist.  —  Und  Karl  LanzedellJ  braclite  ^Histo 
Denkwürdigkeiten  der  noueslen  Zeit",  die  den  russisch-tUrk 
Krieg  von  seinem  Entstehen  bis  auf  die  Gegenwart  um 

»m  (Wien,  Benko),  mit  vielen  schlechten  Illustrationen. 

(Ethnographie.)  Die  Ethnographie  ist  nur  durch  eine 
Schrift  —  und  diese  ist  Uehcrsetzung  aus  dem  Deutscheu  - 
treten,  näuilich;  „I  Morlachi,  roltato  dnl  Tedesco  daU\ 
Stefano  Paulovich-  Lucich"  (Spalatro,  Giovannizio),  d< 

«5TO  druck  eines  Artikels  aus  dei-  —  wie  ea  in  der  Vorrede  heia 
Hlustrirten  Zeitimg  „di  Monaco",  dessen AVahrh ei t  und  Tre 
keit  die  Uehersetzung  veranlasste.  Der  zahlreichem  Ar 
aus  dem  Gebiete  der  Ethnographie,  welche  in  Vereinascl 
zerstreut  vorkommen,   geschah  schon  im  Abschnitte:  GoK 

B5Ta  (Marg.  6629,  6751—6755,  6618)  Ei-wähnung. 

B.    Karten. 

Die  Literatur  der  Karten  ist  in  Ocstrcich  und  in  Deutsi 
bisher  so  wenig  berücksichtigt*)  und  an  eine  systcm.itiscli 
doch  nach  Ländern  alphabetisch  geordnete  Uelierr^icht  di 
sammtcn  Kartenwesens  ho  wenig  gedacht  worden,   dass  er 

«580  aussen  die  Initiative  dazu  crgriifen  werden,  und  ein  Werk  ci 
nen  musstc,  das,  wenn  es  in  gleicher  Weise  fortgesetzt 
kaum  seines  Gleichen  haben  durfte.  Ich  meine  nämlic 
„Repertoire  de  Cartes" ,  weiches  die  königl.  Gesellscha 
niederländischen  Ingenieurs  zu  Gravenhng  herausgibt,  und 

«SOS  die  ersten  3  Hefte  (142S.gr.  8°)  allein  dos  Kaiserthum  Oc= 


*)  Die  „  Mittheil ungon  nua  Justug  l'crthea'  gcographisclier  Atibtalt  ül>e 
tige  neue  Erforsphunftcn  auf  dem  OesairimlgeUiete  der  Goo(;rn|i!iie 
A.  Petcrmann"  (Gothn,  Perthes,  4°),  wovon  bisher  8  Hrfle  crsi 
sind  erst  im  Jnhrc  18ri5  begründet  worden,  npec  auftgc^oietineli 
digrhc  Sehrin  rus  dem  OcsammtKebletc  der  Erdkunde  enthüll  ni 
vnrlreffliche  Karten ,  eondem  brinjrt  sueh  eine  dem  pejtenKJirtigeii 
der  nibliogra|ihie  enüpreehcndc  Kurte nli (erat ur  und  Eedicgciie  Ito^i 
gen  wichüj-er  Kartenwerke, 
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und  seine   einzelnen   Kronländer  umfassen*).    Hingegen  wird 
die  Kartographie  in  Oestreich  seit  längerer  Zeit   mit  solcher 
ifeiflterschafit   behandelt,  und  haben  die  Arbeiten  des  geogra- 
pliischen  Institutes  so  belebend  auf  die  Arbeiten  und  Leistungen 
Anderer  auf  diesem  Gebiete  gewirkt,  dass  es  hier  ganz  am  rechten  8590 
Platze  wäre,  auch  diesen  Resultaten  östreichischer  Wissenschaft- 
L'chkeit  eine  Stelle  anzuweisen  und  das  Bessere  und  Beste  des 
Gebotenen  namhaft  zu  machen,  wenn  dieses  Institut  es  für  ange- 
messen hielte,  seine  von  Zeit  zu  Zeit  ausgegebenen  Karten  zur 
Aufnahme    in   die  „Oestreichische  Bibliographie '^    einzusenden.  8595 
Es  würde  dadurch  auch  das  grosse  Publicum  in  die  Lage  gesetzt, 
ron  diesen   interessanten  Arbeiten  Kenntniss  zu   nehmen.     In 
diesem  Berichte  müssen  daher  die  Karten  dieser  Anstalt  über- 
gangen und  können  nur  die  kartographischen  Leistungen  der 
Privaten  und  jener  Vereine  berücksichtigt  werden ,  welche  ihre  8600 
Arbeiten  zur  Aufnahme  in  die  „Oestreichische  Bibliographie*' 
pflichtmässig  abliefern.  Alle  Jene,  die  das  östreichische  Karten- 
wesen näher  interessirt,  müssen  auf  das  vorerwähnte  y^R^pertoire 
g4n&ale''y  und  auf  den  mit  allem  Fleisse  gearbeiteten  Artikel: 


*)  Die  „Gesellschaft  der  niederländisclien  Ingenieure^  hat  sich  die  dankens- 
werthe  Aufgabe  gestellt,  von  aUen  seit  Anbeginn  dieses  Jahrhundorts 
erschienenen  Karten  aller  Länder  Europa^s  und  der  andern  Weltthcile  ein 
Repertoire  in  20  Sectionen  herauszugeben,  worin  -von  jeder  Karte  und 
jedem  Plane  die  Projection,  Gradeeintheilung,  derMassstab,  die  Grösse 
und  Zahl  der  Blätter,  ihre  Numcrirung,  ihr  Preis,  der  Ort  und  die  Zeit  ihres 
Erscheinens,  der  Name  des  Verlegers,  Zeichners,  Kupferstechers  oder 
Lithographen  enthalten  sind.  Ausserdem  wird  von  jeder  Karte  eine  gedrängte 
Skizze  ihres  Werthes,  ihrer  besondern  Vorzüge,  ihrer  Brauchbarkeit, 
manchmal  auch  eine  kleine  Geschichte  ihres  Entstehens  gegeben.  Die  drei 
bisher  erschienenen  Hefte  enthalten  347  Karten,  sämmtliche  der  östreichi- 
schen  Monarchie  und  deir  einzelnen  Kronländer. 
Nr.  1 — 21  führt  die  Karten  des  gesammten  Kaiserstaates  auf. 
Kr.  22 — 56  die  der  Erzherzogtümer  Oestreich  ob  und  unter  der  Enns  mit 

Inbegriff  der  bedeutendsten  Pläne  der  Haupt-  und  Residenzstadt  Wien 

und  Provinzialhauptstadt  Linz. 
Nr.  57 — 91 :  die  Karten  des  Königreichs  Böhmen  und  die  Pläne  von  Prag, 

Karlsbad,    Teplitz. 
Nr.  92 — 114:  die  Karten  von  Mähren  und  Schlesien  mit  den  Plänen  von 

Olmütz,  Brunn,  Znaim,   Iglau,   Turas,   dem  durch  seine  grossartigen 

Lager  denkwürdigen  Orte. 

18» 
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a  „Obarten"  üu  I.  linnde  (l»3ö)  und  iui  Supplement bando  (1831) 
der  von  Gräffer  und  Czikann  berausgogebenen  „Oestreichi- 
seilen  National  - Encjklopiidie''  hingewiesen  werden.  Der  Artikel 
im  letztem  Werke  iimfasst  das  Kartenweaen  des  Katserstoates  bia 
zum  Jahre  1837;  das  Vorhaben  demnach  die  bedeutende  Lütte 

0  von  fast  2  Jahrzehenden:  1835 —  1853,  auszufüllen ,  musa  einer 
gelegeuheitlichcn  Arbeit  überlassen  bleiben.  Um  aber  doch  aclum 
jetzt  auf  manche  kartographische  Ai-beit  der  letzten  Jahre  auf- 
merksam zu  machen  und  sie  der  Vergessenheit  zu  entziehen, 
sollen  hier,  ausser  den  im  Jahre  1654  erschienenen,  auch  einig? 

a  wichligern  Karton  der  frühem  Jahre  namhaft  gemacht  werden. 

Die  üahl  der  im  J.  1854  in  Oeatreieh  ausgegebenen  Karteu 

und  Pläne  beträgt  80,  in  USBlättcm,  welche  sich  nach  denKron- 

ländcrn,  in  denen  sie  erschienen  sind,  folgen dermassen  vcrtheilen ; 

In  Niedoröstreieh  14,  in  Steiermark  2,  in  Bühmen   17 ,  in  «Iw 

iij  Lombardio  43,   in  Venedig  4,  in  Ungarn  1,  in  Siebenbürgen  j. 

Die  Zahl  jener  Karton ,   bei  denen  nicht  näher  angegeben 

ist,   wo  sie  erschienen,   und  der  Ort  ihrer  Ausgabe  nicht  mit 

Bestimmtheit  ermittelt  werden  konnte,    betrug  32.    Die  grosse 

Zahl  vun  llöKarten  ist  auch  Jurch  den  ruooiach-türJiischenKrii'^' 


Nr.  115—128:  flio  Karten  von  Tirol  mit  Planen  von  Innsbruck. 

Nr.  129  —  144;  die  Karten  von  Stcicrmarli  mit  Plänen  von  Oratz. 

Nr.  145—166:  die  Karlen  von  lllyrien   mit  Plänen   von   Laihach  ,   Tri^ri. 

Klagenfurt. 
Nr.  167—258  :  die  Karten  des  lomhsrdisrh-venetiani sehen  Königreichs  mii 

Plänen   von    Mailand,    Vonpdig,    Padua,    Mantua.    Crenion».    Viroiia 

ViconzB,  und  Karten  des  adrialiscben  Meeres. 
\r.  259 — 268  :  die  Karten  von  Dalniatien  und  den  Inseln. 
Xr.  269—281  :  die  Karten  der  Militiirgreme. 
Nr.  28ä-  290  :  die  Karten  von  Siebenbürgen. 
Kr.  291— .'(23  :  die  Karten  von  Ungarn   und   der  friiliern  Nebenländer   niii 

Piünen  von  Ofen  und  Pest,  Presaburg,  Fiume  und  Krcmnil?,. 
Nr.  324— 347  i  die  Karten  von  Gali^ien,   Kraltau   und   der  Bukowina   mii 

Piünen  von  Kraliau,  Lenibeig  und  Orodelc 

Dieser  mit  Sacbkenntniss  und  üründlielilieit  dnrcbgcfübrte  raisoiitii- 
rcnde  Kartenkfttalog  der  östreicbischen  Monarchie,  in  dieser  .\rt  der  er?ti>, 
Iiildet  einen  fiir  Militärs  und  Freunde  der  geograpbisehen  Wissensebuften 
inlere ssanten  Beitrag  zur  Kartenlileratur,  wodureh  eine  bislier  bostand^n.' 
Liielio  der  Itibliogtttjiliie  ausgefüllt  wird. 
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mitreranlasst,  da  derselbe  eine  Menge  graphischer  Darstellungen  8625 
des  Kriegsschauplatzes  zur  Folge  hatte. 

Wenn  man  die  Karten  und  Pläne  nach  den  Ländern  und 
Oertlichkeiten,  welche  sie  darstellen,  gruppirt,  so  ergibt  sich 
folgende  Special-Uebersicht: 

Rartea  des  Raiserthams  Oestrelch.  863o 

Karten  des  Gesammtstaates 3  in  22  Blättern, 

ji        j,   Erzherzogth.  Oestreich  ob  und 

unter  der  Enns  und  Salzburg  .  4  ,,  4       ,, 

Karten  von  Steiermark 2  „  2       „ 

Karte      „    Illyrien 1„  1  Blatt,        sess 

^  n        f>    Tirol 1  „  1      „ 

Karten   „    Böhmen  in  deutscher  Sprache  7  „  10  Blättern, 

„        „        „         „  «echischer      „  3  „  6       „ 

„      der  Lombardie  und  Venedig      .    .  11  „  14       „ 

Karte  von  Galizien  und  Lodomerien     .    .  1  „  1  Blatt,        864u 

„       „     Ungarn  (deutsch) 1  „  1       „ 

f)       f>          T»       (magyar.) 1  „  1       „ 

Karten  „     Siebenbürgen 4  „  5  Blättern, 

Karte     y,     Dalmatien 1  „  1  Blatt, 

Karten  „     Italien 3„  3  Blättern.  8645 

lartea  des  liiegsschaaplaties,  Rnsslands. 

Karten  der  Krim 4„  4  Blättern, 

.       «    Türkei 2  „  3       „ 

Karte     „    Wallachei      1  „  1  Blatt, 

Karten   „    Ostsee 2„  2  Blättern,  sew 

Rtrtea  der  Weltthelle. 

Europa 3„  3  Blättern, 

Asien 1„  1  Blatt, 

Afrika 2„  2  Blättern, 

Amerika  ...., 5„  5       „          8655 

Oceanien 3„  3       „ 

Pllne. 

Oestreichische  Städte 3„  11  Blättern, 

Italienische          „        \  „  1  Blatt. 

Fürtrag  70  in  108  Blättern.  8660 
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Uebertrag  70  in  108  Blätlem. 
Plioe  Tan  StädUu  des  KrlegMrbaupUI»ü. 

Kronstadt 3   ,  3  Blättern, 

Odessa ,    .    .  2  „  2       , 

»6äi      Sebastopol 1,  1  Blatt, 

Varna 1   ,  1       , 

eine  Karte  der  PolarlSnder 1  „        I 

eine  astronomische  Tafel 1   .        1       „ 

»eio      eine  statistische  Darstellung  aller  Staaten 

aller  Weltthoile 1  „        1       „     _ 

80  Karlen  tn  118  Blättern. 

Von  diesen  80  Karten  in   118  Blättern  ist  —  wie  kamn 

erinnert  zu  werden  braudit  —  nur  der  kleinere  Theil  so  beschif- 

SG75  fen,  dass  sich  eine  nominelle  Anflilirung  derselben  verlohnt  Denn 

viele  Karton  sind  iheils  Copien  anderer,  wobei  auch  nicht  immer 

gerade  für  ein  gutes  Original  Sorge  getragen  wurde;   wieder 

andere,   vrio  die  meisten  des  Kriegsschauplatzes,   hat  nur  eiD 

nioniO]it.-,ne>  Bcdürfniss  in^  Lülic-n  -crufon;  cndlicb  betlaacii  .Mi 

aiisu  darunter    mehrere    immer    wieder    aufgelegte    Sfbulkarien,    bei 

denen  —  mit  Aufnahme  der  Karten  des  Sehulverlages  —  eben 

keine  zu  ängstliche  BeiTicksiebtigung  der  mit  der  Zeit  vorgekuni- 

meucn  Veränderungen  stattgefunden  hat. 

Im  Folgenden  aollon  daher  nur  die  wichtigeren  und  besBercn 
awi5  Karten  fipet'iell  aufgeführt  werden. 

(Karten  und  Atlasse  des  Kaisettbnms  Oestreich.)  Von  ilc^i 

Karten  uljcr  das  Kaiser!  ii  u  ni  (.1  csti'ci cb  sind  zu  nennen: 
die  „Phjsiscb-pobtische  Kurte  aller  Üstreichischen  Ivronländer"' 
Für   die   Schulen   bearbeitet   von    Prof,    Const.   Desjardin^ 

-GVi>  ("Wien,  Bermann,  Querfol.,  2  Bl.  Massst.  1  Zoll  ^  15  dcuts,  Meilen, 
iith.  undcolor.). —  DasSeitonstiick  dazuistde8SCn,H^'dr(j-orogrn- 
pbischc  oder  physische  Skizze  der  östrcicbischen  Kronländcr' 
(cbendas.,  2  Bl,  Massst.  1  Zoll  =  15  deuts.  Meilen,  Htli,  und  eolor.). 
Die  crstere  gibt  ein  Gesanimtbüd  der  Monarchie  mit  der  in  Farben 

N«iis  nusgeführfen  Bcgi'enzung  der  einzelnen  Kronländer.  Die  zweite 
hingegen  bietet  nur  eine  Ucbersielit  des  Gebirgs-  und  Wnsser- 
systenis  des  Karserstaatcw.  —  Ein  gut  eingerichteter,  nett  ausge- 
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führter  und  sehr  brauchbarer  Atlas  der  Monarchie  ist  das  Karten- 
werk: „La  Oeografia  delV Impero d! Austria  in 9  tavole^  (Mailand, 
Corbetta,   QuerfoL),   das  Titelblatt  inbegriffen  in  10  Blättern,  stoo 
Das  Titelblatt  enthält  die  Wappen  des  Gesammtstaates  und  der 
Kronländer,  die  Flaggen  und  Ordenszeichen;  Taf.  1  enthält  eine 
Vogelperspectiv- Ansicht  des  Kaiserthumes  und  die  Volkstrachten; 
Taf.  2 :  die  Wasser-  und  Gebirgskarte,  Festungen  und  Eisenbahnen, 
dana  Telegraphenleitung;  Taf.  3:  geographisch -statistische  No-  8705 
tizen  über  Boden,  Klima,  Nationalreichthum,  Religion,  Industrie 
etc. ;  Taf.  4 :  politische  Karte ;  Taf.  5 :  Geschichtstafel ;  Taf.  6 : 
Sprachen-  und  Völkerkarte ;  Taf.  7 :  die  vollständige  Genealogie 
des  allerhöchsten  Herrscherhauses  Habsburg-Oestreich-Lothrin- 
gen;  Taf.  8  und  9 :  die  alte  Geographie  der  Länder  des  Kaiser-  srio 
Staates  in  17  Epochen.  —  Endlich  ist  bemerkenswerth  die  „Post- 
ond  Reisekarte  der  k.  k.  östreichischen  Monarchie  in  12  Blättern^, 
entworfen  und  gezeichnet  von  J.  Zakowsky  (Druck  und  Verlag 
von  J.  H.  E^iser  in  Gratz,  kL  Querfol.),  lithograph.  und  in  Far- 
bendruck ausgeführt.  Ohne  Einzeichnung  des  Terrains  sind  nur  8715 
die  Strassen  und  Eisenbahnen  roth,   die  Gewässer  blau  ausge- 
zogen.   Jedes  Blatt  enthält  das  Wappen  des  betreffenden  Kron- 
landes.   Die  Zeichnung  ist  rein,   die  Schrift  deutlich.    Auch  ist 
eine    Uebersichtskarte    der  Telegraphenleitungen    beigegeben, 
tfassstab  keiner  angedeutet  8720 

(Oestreich  unter  der  Enns.)  lieber  dieses  Ej'onland  erschien 
dn  wahres  Musterwerk  der  Kartographie,  nämlich  die  in  drei 
rerschiedenen  Ausfuhrungen  veröffentlichte  „Handkarte  von 
Sfiederöstreich  für  Schulen*'  (ein  überflüssiger  Beisatz),  heraus- 
gegeben vonW.  A.  Becker  nach  den  Angaben  von  A.  Stein-  8725 
lauser,  lithograph.  von  Simic  (Wien,  Bcrmann,  3  Blätter  Royal- 
^'ol.).  Das  erste  dieser  drei  in  der  Zeichnung  übrigens  gleichen 
Uätter  stellt  den  ganzen  Gebirgsstock  des  Erzherzogthums  mit 
len  äussersten  Ausläufern ,  ohne  Schrift  —  mit  Ausnahme  der 
jewässer,  deren  Namen  angeführt  sind  — ;  das  zweite  den  Ge-  8730 
^irgsstock  mit  Einzeichnung  aller  Ortsnamen ;  das  dritte,  die 
jebirge  nur  andeutend,  sämmtliche  Communicationen,  Gewässer, 
)rte  in  lichter  Ausfuhrung  dar.  Der  Massstab  ist  V290.Ü00  (gleich 
1er  Generalkarte  des  k.  k.  General -Quartiermeisterstabes).  Die 
toden-Plastik  der  zwei  Blätter  mit  den  eingezeichneten  Gebirgen  8735 
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ist  vortrefflich.  Nicht  nur  sind  die  Piateau-,  Rücken-  und  Kamm- 
bildungcn,  dio  Gipfelfomieii  und  Abdachungsverhaltnisse  durch 
die  Zeichnung  kenntlich  gemacht ,  selbst  das  Höhcnverhäll- 
niss   ist  wo  möglic(i   durch   dio  Stärke  des  Farbentones  nng»- 

«7W  deutet.  Wo  diess  mit  der  Farbe  nicht  auszurichten  war,  and 
HU  vielen  Stellen  absolute  Höhcuangaben ,  sowohl  von  Berg- 
gipfeln als  auch  von  Städten  und  anderen  Orten  beigefügt,  bo 
dass  ein  sorgfältiges  Anschauen  der  schönen  Blätter  ein  klarts 
Bild  des  ganzen  Bodenreliefs  zu  geben  vermag.     Die  Bevölke- 

s7ib  rung  der  Orte  ist  annähernd  durch  verschiedene  Schrift  ersicht- 
lich gemacht;  auch  das  Waid-Areale  bat  seine  besondere  Zeich- 
QUQg.  Das  Terrain  und  die  Röhenzahion  der  Beiggipfel  sind 
braun,  der  Wasserzug  ist  blau,  die  Ortsnamen,  Strassen  und 
Wege  schwarz.    Anton  Steinhäuser  hat  schon  im  J.  1844  in 

S7I10  den  von  Dr.  A,  Schmidl  herausgegebenen  ,Oestreichischen 
Blättern  für  Literatur  und  Kunst"  (im  Literatur-IilaHe  Nr.  5,  6,  7J 
allgemeine  Bemerkungen  über  topographische  Karten  mit  beson- 
derer Rücksicht  auf  die  vom  k.  k.  östroich.  General -Qaartie^ 
meister  -  Stabe   ausgegebenen  General-   und  Specialkarten   der 

":5S  Üstreichis<'bpn  Provinzen  ve rufte iit licht ,    und  in  dieser  niich  si'i- 
neu  Angaben   ausgeführten  Karte  ein  Probostiiek  geliefert,    das     i 
den  Wunsch   erweckt,  dnss  auch   dio  iibi'igen  Kronländer  der     | 
Monnz-cJiie  in  so  au  sgea  eich  neter  Ausführung  dargestellt  würden. 
Ueber  diese  treffliche  Karte  ist  in  der  Sitzung  der  kais-Akadeniic 

s-itso  der  Wissenschaften  vom  IE).  Jänner  1854  ein  besonderer  Bericht 
erstattet  worden  (Ocstr.  Zcitsclir.  f.  Gjmiias.,  1854,  S.  148).  —  Kine 
zweite  ebenfalls  sehr  interessante  Karte  über  einen  Theil  diese* 
Knjidniides  ist  die  BGcognostiachc  Karte  der  Umgebungen  toO 
Krems  und  vom  Mnnhardsberge",  im  Fläehcnr.  von  i!4  QJ  Meil- 

a;c5  von  Job.  Czjiek  aufgenommen  im  J.  1849  (Royaf-Fol.,  Wieii- 
lithograpliischer  Farbendruck  der  Slaatsdruckerci).  Die  Karte - 
im  ilnssstabc  4  Zoll  =  4(JU()  Klafter,  ist  in  Farbendruck  aus- 
geführt. Die  verschiedenen  Arten  der  Sccundär-  und  Tertiär -- 
Schichten,  des  krystallinischen  Schieler-  und  des  Massengestein ir^ 

h;to  sind  durch  besondere  Farben  kenntlich  gemacht.  Vier  Durch — 
schnitte  an  den  zwei  Seiion  und  am  oberen  Rande  der  Karte  mirf 
dem  Massstnbe  Itir  die  H<ihcn- Profile,  I  Linie  =  IKI  Fii:-s - 
oder  1  Zoll  =  1 Ü2II  Fuss,  geben  einen  Leberblick  der  Schichten— 
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bildung  und  der  Höhen.  —  Was  die  Hauptstadt  des  Kronlandes 
selbst  betiiffi;,  so  besteht  für  dieselbe  eine  der  vorgenannten  8775 
ilinüche  Karte,  nämlich  die  ^Geognostische  Karte  der  Umge- 
bungen Wiens,*'  von  Joh.  Cijzek.  Im  Massstabe  3  Zoll  == 
östr.  Meile  von  4000  Wien.  Klaftern  oder  10000  Schritten, 
rschien  die  Karte  in  Wien  (Staatsdr. ,  Farbendruck,  Fol.).  Am 
bern ,  dann  am  linken  und  rechten  Rande  der  Karte  befinden  878o 
ich  Längenprofile  der  in  der  Karte  bezeichneten  Linien.  Der 
ntere  Rand  weist  rechts  die  geognostische  Farbenerklärung,  links 
ie  Erklärung  der  üblichen  geographischen  Zeichen. 

(Oestreich  ob  der  Enns  nnd  Salzburg.)  lieber  diese  Kron- 

änder  erschienen  im  Jahre  1854  folgende  Karten:  „Uebersichts-  878.'> 
Carte  der  neuorganisirten  Gerichts-  und  Verwaltungs- Bezirke 
[er  Kronländer  Erzh.  Oestreich  ob  der  Enns  und  Herz.  Salzburg'' 
on  AI.  Souvent.  Zinkdruck  von  Wernig  in  Wien.  Massstab 
.  Meile  =  1  Wien.  Zoll.  Meridian  basirt,  orientirt  durch  und 
lach  dem  Gusterberge  nächst  Kremsmünster.  Die  Grenzen  der  879» 
Preise  sind  auf  der  Karte  durch  verschiedene  Farben  ersichtlich 
gemacht.  Die  Grenzen  der  Gerichtshöfe  fallen  mit  denen  der 
iCreise  zusammen.  Die  Grenzen  der  Bezirksämter  sind  auch  die 
jrenzen  der  Steuerämter.  Die  Ortssitze  der  Bezirks-  und  Steuer- 
Lmter  sind  mit  rother  imd  jene  der  Voruntersuchungs- Gerichte  879r) 
nit  grünen  Strichen  bezeichnet.  —  Eine  „Geologische  Karte  des 
lerzogthums  Salzburg^.  Auf  Grundlage   der  Karten  des  k.  k. 
jreneral-Quartiermeisterstabes.  Massstab  1  Zoll  =  2000  Klafter, 
ausgeführt  von  der  k.  k.   geolog.  Reichsanstalt   (Wien   1854, 
Staatsdruckerei).  Die  Karte  besteht  aus  15  Blättern,  u.    z.   1)    die  ssoo 
j'arbenerklärung   zur  geologischen  Karte;  —  2)  Umgebungen 
ron  Dittmoning,  von  Hauptm.   von    Stuttula  gezeichnet,   von 
Ponheimer  gest. ;  —  3)  Umgebungen  von  Ried,  von  dem  Vorigen 
jez.,  von  J.  Zutz  gest. ;  —  5)  Umgebungen  von  Salzburg,  von 
3berl.  von  Balz  gez.,  von  Ponheimer  gest. ;  —  6)  Umgebungen  88o:> 
Fon  Thalgau,  von  Hptm.  v.  Mederer  gez.,  von  J.  Zutz  gest. ;  — 
7)  Umgebungen  von  Hopfgarten,  von  Oberl.  v.  Manetinski  gez., 
iron  J.  Zutz  gest. ;  —  8)  Umgebungen  von  Saalfelden,  von  Hptm. 
Vihbek  gez.,  von  J.  Zutz  gest. ;  —  9)  Umgebungen  von  Radstadt, 
von  Oberl.  v.  Weingarten  gez,,  von  J.  Zutz  gest. ;  —  10)  Umge-  8810 
bungen  von  Zillerthal,  von  Hptm.  v.  Bergmann  gez.^  von  J.  Zutz 
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{jcst.;  —  11)  Umgebungen  dos  Grosaglockners,  von  Hplni.  ^. 
Balz  gez.,  von  J.  Zutz  gest.;  —  12)  Umgebungen  des  Rad- 
städtcr  Tauero,    von  Bftron  Born  gez.,   von  J.  Zutz   gest. ;  — 

5  13)  Umgebungen  von  St,  Leonbard,  von  Baron  Born  gez., 
von  Zutz.  gest.  i  14)  Umgebungen  von  Tefferenken,  von  Hptni. 
V.  Bauiugarten  gez.,  von  Zutz  gest.;  —  15)  Umgebungen  von 
Gmünd  in  Kärnthen,  von  Hptm.  v.  Weiss  gez.,  von  Zutz  gesL 
—  Die- Karten  sind  alle  colorirt, 

D  (Steiermark.)  Ucber  Steiermark  ist  die  „Karte  des  Kronhn- 

des  Steiermark"  berausgeg.  und  verl.  von  J.  F.  Kaiser  (Gruti, 
bei  dems.  Ein  Blatt  in  Koj-ol-Fol.)  im  Massst.  1  Zoll  =  1  deutsch, 
Meile,  nett  gearbeitet.  Das  Gebirge  ist  loicht  eingezeichnet;  difi 
Bezirke    durch    Farbenränder    kenntlich  gemacht.    Ausserdem 

16  befindet  sich  auf  der  Karte   ein  Schema  der  Gerichtsbehörden, 
die  Wappen  des  Gratzer,  Marbiu-ger  und  Brucker  Kreises,  ujid    ' 
eine    ziemlich    detaülirte   Zeichenerklärung.    —  Fino  specicllc 
Karte  ist:  „Situationsplan  und  Längcnprnfil  der  mit  Bewilligung 
des  h.  Ministeriums  für  Handel,  Gewerbe  und  ötfontl.  Bauten  an"» 

M  19.  Juli  1854,  Z.  14743/867,  projeetirten  und  im  Detail  ausge- 
stecktcn  G ratz -Köfla eher  Locomotiv-Kohlenbahn".  Diese  Knrt*^ 
ist  von  dem  k.  k.  IngcnieurEd.  Paulizza  ausgcfiilu't,  in  derartist 
Anstalt  von  Reiffenstein  und  Rösch  in  Wien  erschienen.  Ai "» 
obcrn  Rande  der  Karte  befindet  sich  ein  Lüngenprofil;  der  Mas=* 

IS  Stab  für  dieses  ist  für  die  Längen  1  W.  Zoll  =  lÜOÜ  W.Klft.,fit 
dicHohenl  W.Zoll=  20  Klft.  Der  Massstab  für  den  eigentliclio:^ 
Plan  ist  1  W.  Zoll  =  4ü0  Klft.  Auf  der  Karte  befinden  sie* 
zwei  kleine  Tabellen,  eine  über  die  Ncigungs-,  die  andere  über  j 
die  Richtungs Verhältnisse.  Die  Ausi^hrung  der  Karte  ist  tadcllo=^ 

w  (Tirol.  Illrrion.)    Die   über   diese  Kronländer  erschienener^ 

Karten  sind  Handkarten  von  untergeordneter  Bedeutung, 

(Böhmen.)  Ueber  Böhmen  erschienen  mehrere  Karten,  deren 
nähere  Anführung  sich  rechtferigen  lässt.  Die  „Topographiscb- 
statlstischo  Poat-Strassenkarte  des  Königreichs  Böhmen  nach  der 

IS  neuen  politischen  Einthcilung"  {Prag,  Marco  Berra,  1Ö54),  wclclie 
F.  Andel  lithographirt  hat,  bildet  4  kleine  Folio- Blätter.  Der 
Massstab  ist  1  Zoll  =  4000  Klft.  Die  Karte  enthält  auf  dem  linken 
Nordblatte  den  Plan  von  Prag  mit  einer  kurzen  topographischen 
Skizze  der  Stadt;  auf  dem  rechten  Nardblatte  eine  geogr.-statii>t.- 
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poh'tische  Uebersicht  und  die  Zeichenerklärung;    auf  dem  linken  885o 
Südblatte  die  polit -gerichtliche  Eintheilung  und  eine  Zusam- 
menstellung der  neuesten  Organisationsdaten  des  Königreichs,  das 
rechte  Südblatt  enthält  den  Titel  in  symbolischer  Zeichnung.  Die 
Karte  macht  sich  besonders  durch  grosse  deutliche  Schrift  der  Ort- 
schaften bemerkbar.  —  Ganz  dieselbe  Karte  ist  auch  in  £echischer  8855 
Sprache,  im  nämlichen  Verlage,  in  eben  so  vielen  Blättern  erschie- 
nen, auf  deren  Titel  Jan  Loth  als  derjenige  genannt  wird,  der  die 
Karte  entworfen  hat.  Was  überdiess  auf  der  ersteren  in  deutscher 
Sprache  enthalten  ist,  befindet  sich  auf  dieser  in  der  ^echischen.  — 
Zwei  andere  Karten  sind:  die  „Generalkarte  von  Böhmen  nach  8860 
der  polit -gerichtlichen  Eintheilung  v.  J.  1854  nebst  einer  Ver- 
waltungs-Uebersicht.   Streng  nach  der  Katastralvermessung  und 
den   besten  Quellen  bearbeitet^  von  C.  A.  F.  Hennig  (Prag, 
Calve,  1  Bl.  Royal-FoL).  Sie  ist  im  Massst.  1 W.  Zoll  =  2  deutsch. 
MeiL  entworfen.  Terrain  keines  eingezeichnet;  sie  ist  lediglich  eine  8865 
für  administrative  Zwecke  bestimmte  Karte.   Die  Schrift  der  Ort- 
schaften ist  sehr  klein,  aber  deutlich.  Auf  der  Kai*te  befindet  sich 
die  polit -gerichtliche  Eintheilung  nebst  der  Generaltabelle ;   eine 
kurze  Statistik  sämmtlicherKreise,  und  eine  sehr  sinnig  durch  Zah- 
len ausgeführte  geographische  Skizze  der  bedeutenderen  Orte  8870 
sämmtlicher  Kreise.  Die  Kreise,  Bezirksamts-Untersuchungs-Ge- 
richts-  und  Kreisgerichtsgränzen  sind  sehr  deutlich  durch  ver- 
schiedene Farben  ausgedrückt.  Die  zweite  ist  die  „Karte  des  Kö- 
nigreichs Böhmen  nach  der  Eintheilung  vom  J.  1854  auf  Grund- 
lage officieller  Daten  herausgegeben*^  von  F.  Tempsky  (Verlag  8875 
der  J.  G.  Calve'schen  Buchhandlung,  C.  Hennig's  Lithog.).  In 
der  untern  Ecke  rechts  ist  ein  Kärtchen:  Rayon  der  k.  k.  Polizei- 
Behörde  der  k.  Hauptstadt  Prag.  In  der  unteren  Ecke  links  ist  die 
Eintheilung   der    13  Kreise  Böhmens  in  gemischte  und  politi- 
sche Bezirksämter  mit  Angabe  ihres  Flächeninhalts.  Die  Grenzen  888« 
der  Kreise  sind  mit  verschiedenen  Farben  ersichtlich  gemacht. 
—   Um   die  verschiedenen   Communicationen   des   Königreichs 
Böhmen  zu  überblicken,  dient  die  „ Strassen -Uebersichts-  und 
külitär- Routen -Karte  des  Königreichs  Böhmen,    auf  h.  Befehl 
3r.  Durchlaucht  des  landcscommandirenden  Generalen  Fürsten  sSss 
5U  Windischgräz  entworfen  und  gezeichnet  von  dem  General- 
Juartiermeisterstabe  1854*'  (Prag,  M.  Berra,  1  Bl.  Royal-Fol.). 
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Diese  K.irte  Ul  von  J.  E.  Snn4t  nei-  Ittlingraphirt  und  an  Massst  | 
1  W.  Zoll  =  2  deutsch.  Meil.  ausgeführt.    Neben   dor  Zeichoo- 

S890  erldärung  enthält  sie  ein  Tableau  der  polit. -gerichtlichen  Kinthö-  | 
lung  und   die  detaillirte  Aufzählung  der  21  Hauptstrassenzüge  ' 
des  Königreichs.   Die  MarscL-  und  Zwischenstationea  sind  durch 
unterschiedliche  Schrift,  erstero  durch  Rotunde,   letztere  dureb 
Cursiv  kenntlich  gemacht.    —    Die  „General-Post-  und  Strassen- 

SMS  karte  des  Künigr,  Böhmen"    von  Franz   Schönfelder  Edl.  t. 
F  e  u  e  r  8  f  e  I  d  (Prag  1 854. 1  Bl.  in  Royal-Fol.),  nach  dem  Massslabe 
von  2  deutsch.  Meil.  auf  1  W.  Zoll,    zeichnet  sich  durch  eine  —  J 
ungeachtet  dos  eingezeichneten  Gebirges  —  sehr  deutliche  Schrift  I 
und  sehr  nette  Ausführung  der  Details  aus.  1 

«■m  Obwohl    die  nun  anzuführende  Karte   schon  ira  J.   1850 

erschienen  war,  so  verdient  sie  doch  ihrer  sorgfältigen  und  schö- 
nen Ausführung  wegen  noch  nachtrSglich  erwähnt  zu  werden. 
Es  ist  die  „General-UebersicJits-Karte  des  K.  Böhmea",  heraus-    ■ 
gegeben  von  C.  llennig  und  F.  Tempsky  (Sr.  Durclil.  Far- 

8TO6  sten  Altr.  v.  Windischgräz  gewidmet,  1  Blatt  in  Royal-Fol.).  Di«  j 
(mittlere)  Hnuptkarte  selbst,  nach  dem  Massst,  1  W,  Zoll  »  i 
1»  deutsch.  M.  enlhiili  keinr.  TciT^unciiii^ifichuiMig,  .-»>iiilei-.L  juinlic  ] 
StrHsaenzügc.  l'io  pnliti^clic  Kinlheilung  \on  I8.MJ.  die  Ziihlreifh  | 
aufgeführten  Ortschaften  sind  je  nach  ihrer  Grösse  mit  wechseln- 

8910  der  Schrift  sehr  deutlich  zu  lesen.  Ausserdem  sind  in  den  4  Ecken 
der  Karte  noch  4  kleinere  Karten  und  zu  beiden  Seiten  2  Plane 
angebracht.  In  der  linken  oberen  Ecke  befindet  sich  die  „Post- 
Fahrten- Influenz-  und  Bauamtsorts-Karto  von  Böhmen'-',  worauf 
alle  die  verschiedenen  Communieatio nen  Böhmens  dcutUch 

S9ii  ersichtlich  gemacht  sind.  In  der  rechten  oberen  Ecke  befindet  sieh 
die  „ Militär- Uebersiehts-Karte"  mit  genauer  Angabe  aller  für  di« 
Militär-Administration  erforderlichen  Momente.  In  der 
linken  untern  Ecke  ist  eine  Geschichtskarte  Böhmens  ange- 
bracht, in  deren  Peripherie,  wie  um  den  obern  Thcil  der  Peripherie 

saao  der  mittleren  Ilauptkarte  noch  auf  lU  Kärtchen  die  geschichl- 
licheii  Ilauptphascn  von  Böhmens  Lage  und  VcrUndcruogcn 
in  den  Jahren  830,  992,  1025,  113IS,  1279,  1333,  1503.  1572. 
1Ö80  und  1673  enthalten  sind.  In  der  rechten  untern  Ecko  findet 
sich  die  Gebirgs-,  Flussgebiet-  und  Berggerich tskartc 

S9SS  mit  den  genauen  darauf  bezüglichen  Daten  angebracht.  Von  den  zu 


285 

beiden  Seiten  befindlichen  Plänen  stellt  der  linke:  Prag  (Massst. 
lZoU=1000  W.  Klft.),  der  rechte  die  Umgebungen  Prag's 
(Massst.  9W.Lm.=r2000  W.Klft.)  vor.  In  beiden  Plänen  sind  durch 
Farben  die  Vorstädte  und  verschiedenen  Theile  des  Stadtgebietes 
kenntlich  gemacht.  Die  Karte  ist  mit  Sorgfalt  colorirt,  rein  und  893o 
genau  gezeichnet ;  die  Schrift,  so  klein  sie  ist,  überall  sehr  deut- 
lieb,  und  im  Rahmen,  der  alle  Karten  umfasst,  befinden  sich 
ausserdem  die  Wappen  von  Böhmen,  dann  der  Städte  Budweis, 
Pardubitz,  Gitschin,  Böhmisch-Leipa ,  Eger,  Pilsen.   Unter  den 
beiden  Plänen  befindet  sich  links  eine  statistische  Tabelle  der  8935 
neuen,   d.  i.  damals  politischen  und  gerichtlichen  Eintheilung 
(1850),  und  rechts  die  vor  1848  bestandene  politische  Eintheilung. 
Aus  dieser  Beschreibung   der  Karte  —  zu  welcher  ausserdem 
noch  eine  Orientirungskarte ,  ein  Compendiimi  zur  vollständigen 
topographischen  Erklärung  und  ein  Nachweisheft  über  alle  poli-  894o 
tisch-gerichtlichen  Orte  imd  ihre  Entfernung  von  Prag  beigegeben 
sind  —  ist  zu  entnehmen,  dass  dieselbe  ein  mehrfaches  histori- 
sches  Interesse  darbiete ,   wesshalb   sie   hier   auch    aufgeführt 
worden  ist 

(■ihren  nnd  Schlesien.  Ungarn.  Galizien.)  Die  über  diese  8945 

Kronländer  herausgegebenen  Karten  erheben  sich  nicht  über  den 
Charakter  gewöhnlicher  Handkarten,  in  denen  nur  die  jeweiligen 
politischen  und  gerichtlichen  Eintheilungen  durch  Farben  ersicht- 
lich gemacht  sind. 

(Siebenbflrgen.)    Ueber   dieses    sind   3  Karten  erschienen,  8950 
deren    jede    ihrer   Ausführung    wegen    genannt    zu    werden 
verdient.   Vor  Allem    die    „Karte  des  Grossfürstenthums  Sie- 
benbürgen nach   der  definitiven  politischen   und  gerichtlichen 
Landes  -  Eintheilung*' ,    herausgegeben    von    der    k.   k.   Orga- 
oisirungs  -  Landes  -  Conmiission    durch    den    k.    k.    Katastral-  ^955 
Landes -Obergeometer  Andr.  Mersich  (Hermannstadt,  Ki'abs, 
1854,  2  Blätter  in  Royal-Folio).   Die  im  Massstabe:  die  Einheit 
»4M.  oder  16000  Klafter,  in  Farbendruck  ausgeführte  und  von 
3inem  nach  der  Meile  des  Massstabes  bemessenen  Quadratnetze 
iberdeckte  Karte  ist  sehr  nett  von  L.  Bassler  lithographirt;  896o 
las  Waldland  ist   überall   durch   graue  Farbe  ersichtlich   ge- 
nacht.   Auf  der  rechten  Seite  der  Karte  befindet  sich  nebst  der 
lehr   reichhaltigen  Zeichenerklärung  auch  die  Uebersicht  der 
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definitiven  Lnniloscinthoilunf^  nach  den  allerhöchsten  Entschlies- 

*«fl4  aiingen  vom  11.  Noveniber  1853  und  17.  Februar  1854.  —  Die 
zweite  ist  die  „Karte  des  GrnssfiirstenthumB  Sicbenbiirfren  mit 
der  neuen  politbch -gerichtlichen  Einthcilung  und  den  aümnitli- 
chen  Ortschaften  dieses  Landes"  zusnoiraengeatellt  durch  E.  A. 
Biolz  (Hormannstadt ,   lilhoRr.  Anntalt  dos  Mich.  Bielz,  2  Bl 

MTO  Royal-Foh),  DieKarte  ist  im Massatabe :  Die  Einheit  =  1  deutsch. 
MeQe  nett  ausgeführt,  das  Gebirge  in  leichter  SchratHrun^,  die 
Schrift  gross  und  deutlich.  Die  Zeichen  beschränken  sich  nur 
auf  die  gewöhnlichen  Ortszeiehen  und  die  verschiedenen  Com* 
municationcn. — Im  nUnJichen  Verlage  erschien  auch  noch  eine 

iBJÄ  „Uebersichtskarte  des  Gross  fürs  tcnthu  ms  Siebenbürgen"  im  Mass- 
stnbc  vnn  1 :  864000  der  Natur,  in  der  aucli  die  neue  Organisation 
des  Landes  berüekHichtiget  ist.  Diese  Karte  bildet  das  Skelet  n 
der  ^Karto  der  Verbreitung  der  Salzquellen  und  des  Stcinsabies 
in  Siebenbürgen,  mit  Kückblick  auf  die  geognostischon  VerhSU- 

«Mii  aisse  dieses  Landes"  (ebendas.,  1  Bl.  in  Fol.),  Das  Vorkommen  d« 

Salzes  ist  darauf  durch  blauen  Farbendruck  ersichtlich  gemwl*  ■ 

(Dalmatien.)   Ueber  Dalmatien  erschien  die  ^Carta  prosplt"^ 

in:,   ,M/^  r',miil,>   r^„>->,<,rt-e   rh'lla    Thdmf>::,\,    scco»'!o    la    »n-rn 

dü*trtnHa::ione  1803"  {Mail.ind,Civclli,  Royal-Fol.),  Diese  Knrtc 

sasb  ist  auf  Befehl  des  Gouvemomenta  gezeichnet,  in  Farbend:*uct 
fleissig  ausgeführt.  Die  Schrift  ist  von  Gius.  Peaze,  der  Ma.is- 
Stab  1  Wr.  Zoll  =  6400  Wr.  Klafter.  In  der  oberen  Ecke  befin- 
det sich:  „AUegato  in  doppi'a  acnla  del  circoto  di  Cattam  e 
dei  dcstretti  di  liagusa  e  Eagiiaavecchia". 

»»üo  (Lombaidie  und  Venedig.)  Zahb-eich  sind  die  über  das  lom- 

bardisch-venetianische  Königreich  erschienenen  Karten.  Ueber 
beide  Liindcrgebietc ,  Lombardie  und  Venedig,  zusammen  erschien 
nur  Eine  Strassenkarte,  u.  z.  die  „Carla  postaie  del  Jieguo  Lom- 
ba-rdo-Veneto,    Tirolo,  Littorale  e  della  Dalmazia"  (Gratz,   F. 

899.'.  Kaiser,  1  Bl.  in  Fol).  Diese  Karte,  welche  nichts  als  die  ver- 
schiedenen Strassenzugc  der  im  Titel  angeführten  Länder  ent- 
hlilt,  ist  von  Jos.  Zakowsky  gezeichnet  und  von  Franz  Kaiser 
lithographirt.  Ausser  der  Erkliining  der  Postzeichen  ist  auch 
noch  ein  Post-Reisetarif  in    einer  Tabelle   darauf  befindlieh.  — 

sfluu  1  eher  die  Lombardie  allein  erschien  eine  „Carta  corograßrn 
delle  proi-iiicie  lonibarde  rappresentante  i  c.  N.  102  divtrelti  e 
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e  80  preture  cot  correspondentt   comum  ammintstratim  giusto 
il  nuovo  compartimento  territoriale^  (Mailand,    Civelli,   1  Bl. 
Imp.-FoL).  Die  im  Massstabe  1  Zoll  =  3200  Klafter,  in  Farben- 
druck ausgeführte  Karte  erfüllt  rein  administrative  Zwecke.  Ohne  »ooö 
Terraineinzeichnung,  mit  Ausnahme  der  Hauptgewässer,  ist  die 
Schrift  sehr  deutlich,  wenn  gleich  klein,  und  sind  die  einzelnen 
Districte  durch  Uebermalung  mit  abwechselnden  Farben  leicht 
ersichtlich  gemacht  —  Eine  Provinzialkarte  erschien  über  Cre- 
mona:  die  „Topografia  della  provincia  e  diocesi  di  Cremona^  9010 
(lithographirt  von  Feraboli,  4  Blätter,  Fol.).  Die  Karte  ist  im 
Massstabe  von   1  :  86400  der  Natur    sauber  gearbeitet ,    und 
enthalten  das  obere  rechts  gelegene  Blatt  eine  statistische  Skizze 
der  Provinz,  das  linke  untere  nebst  einer  lithographischen  An- 
sicht, die  Diöcesan- Statistik  von  Cremona.  —  Eine  ganze  Reihe  9015 
von  Specialkarten  erschien  aber  über  die  Provinz  Mantua  imd 
ihre  einzelnen  Districte,    alle  herausgegeben  von   dem  Litho- 
graphen Anton  Beretta,  und  gezeichnet  unter  der  Leitung  des 
Ingenieurs  Ant.  Arrivabene.    Schon  im  J.  1853  veröffent- 
lichten Beretta  und  Arrivabene  zuerst  eine  „Carta  topogra-  ooao 
ßca  dt  Mantova*^y  welche  von  L.  Podesta  gezeichnet,  lithogra- 
phirt und  geschrieben  war.   Dieser  Karte  sollten  noch  insbeson- 
dere 18  Districtskarten  nachfolgen.   Es  erschienen  auch   that- 
sächlich  davon  die  ^  Carta  topoffraßca  del  terrttorzo  distrettuale 
di  Mantova,  —  dt  Ostiglia,  — di  Marcaria,  —  di  Roverbella  j  —  9025 
di  Borgoforte ,  —  di  Bozzolo^.  Die  mittlerweile  ins  Leben  getre- 
tene neue  politisch  -  gerichtliche  Organisirung  der  Lombardie  ver- 
anlasste aber  eine  neue  Ausgabe ,  wovon  auch  bereits  erschienen : 
die  „  Carta  topograßca  della  Provincia  di  Mantova  con  maggiort 
dettaglt  disegnata  a  scala  quadrupla  in  altri  XL  fogli  aecondo  il  903o 
niMVo  compartimento  distrettuale  nelV  anno  1864  pubblica^a  dal 
litografo  Antonio  Beretta  di  Mantova  sotto  la  direzione  delV  In- 
tegriere Ant.  Arrivabene*^,  Diese  Karte  ist  unter  den  Auspi- 
cien   Sr.  Exe.   des  F.  M.  L.  imd  Festungscommandanten  Karl 
Baron  Culoz,  des  Delegaten  Karl  Breinl  Ritter  v.  Wallerstern  9035 
md  des  Podeste  Annibal  Marchese  Cavriani  herausgegeben  wor- 
len.    Von  den  präliminirten  Karten  der  eilf  Districte:  Mantua, 
Stadt  und  Gemeinde,  Bozzolo,  Viadana,  Castiglione  deUe  Sti- 
'iere,    Asola,   Conneto,    Volta,    Revere,   Gonzaga,    Sermide, 


9010  Ostiglia,  sind  ftber  im  J,  ]854  nur  erat  zwei  erscliieneii,  nfinl 
die   „  Carla   to^pografica    del   ti^rrt'tort'o  distrettuaie  dt  Bot 
und  „dt  Oatiglia" .  i/ftde  dieser  zwei  mit  grosser  Genauigkeit 
Deutlichkeit  ausgeführten  Distrietsknrlen  ist   unter  der  Lt 
des  Ligenieurs  Arrivabeiie,  von  J,  Negrini  gezeichnet, 

anii  L.  Podesta  gestochen  und  geschrieben  und  in  der  Lithograpl 
von  A.  Beretta  herausgegeben.  Der  Massstab  der  einaehien 
ten  ist  die  Einheit  =  1000  Metr.    Ausserdem  befindet  sich  iiif 
jeder  Kaito  nebst  der  ^Spiegasioite  d&t   segni"   noch  eine  »J»- 
tistische  ZahtenfabeJJe  mit  den  Rubriken :   L'ovruni,  Katitno  ctn- 

Väbu  »uario:  Scudi,  Lire,  Oltavi,  und  }'nj)olaeione  nl  1.  Ajin'fp  Jfl54. 

Ueber   Venedig   ei-scliion  eine  ^Corograßa  delltr  Profineit 

Venele  dimostraiite    it  compartiinfnto   terit'ton'ale  per  l'  imani- 

7iistra2ione  politica   e  giudteiaria"    (datla    litoffraf.  delC  1.  &. 

Direzione  Venela  del  Cemo,    12  Bl.  Fol.;.     Diese  im  April  1853 

WIM  beendete  Karte  ist  im  Massstabe  I  Zoll  ^  1600  Klaft-,  auf  BeftU 
der  Landesregierung  gearbeitet  und  mit  grosser  Sorgfalt  ausge- 
führt; das  Terrain  mit  seltenem  Fleisse  sehrnffii-t;  die  versctie- 
denen  Begrenzungen  sind  mit  Farben  ersichtlich  gemacht.  Auf 
Blatt   4  befinden   sich  die  statistischen  Uebersichtstabellcn  dei' 

906U  Provinzen  Venedig,  Paduu,  Kovigo,  auf  Blatt  8  die  der  Provinaw 
Verona,  Vicenza,  Treviso,  auf  Blatt  11  der  Provinzen  Belluno  und 
Udinc,  aufBlntt  12  einoGonfiral-Uebersicht  aller  Provinzen.  Die--'' 
Ucbcrsiclitcn  geben  die  Z.thiou  der  Districte,  administiulivcn  Ge- 
meinden, die  Bevölkerung  miinnliohcn  und  weiblichen Geschlecli- 

Mf.b  tßs  und  beider  zusammen,  der  Familien,  Wohnhäuser,  Pfarreien 
und  Curatien,  Censua-Gemeinden,  die  Oberfläche  des  bebauwn 
und  unbebauten  Landes  und  die  Summe  beider,  das  Erträgniss 
des  Bodens,  der  Fabricate  und  beider  zusammen  in  öatreichiscben 
Jiiren.  —  Ausser  dieser  grossen  Specialknrto  erschien  eine  „  Von- 

HoTii  graßa  delle  proviitci'e  leitete  gtuato  iC  Jmooo  crnnpartimeüto 
territoriale  per  V amminiatrazione  polilica  e  giudiziaria  aituato 
cot  I-  Luglio  1S53'-  in  zwei  Blättern  (ebendaselbst,  Royal-FoL). 
auch  im  Auftrage  Sr.  Exe.  des  daiiKilij^cn  Gouvernem-s ,  Ritier 
von  Toggenburg,   angefertigt.     Das  eine  Blatt  enthält  die  Karte 

wTj  oliue  Terrain- Einzeichnung,  bloss  mil  Angabe  der  neuen  politiscli- 
gerichtlichon  Eintheilung;  auf  dem  zweiten  Blatte  steht  die  sta- 
tistische Uebersicbt  der  einzelnen  Provinzen,  die  auf  der  früheren 
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grossen  Karte  auf  den  Blättern  4,  8,  11  und  12  ausge- 
fuhrt  waren.  —  Nebst  diesen ,  in  amtlichem  Auftrage  angefer- 
t^n  Karten  erschienen  noch  zwei  Specialkarten;  die  eine:  ooso 
j/Iojfografia  della  parte  inacquosa  del  Friuli  da  irrigarai  col 
fame  Ledra^  (kL  Fol.  ein  Blatt,  ohne  Angabe  des  Ortes  und 
Verlegers).  Auf  dem  Blatte  sind  die  zur  Bewässerung  projectii'- 
tcn  Canäle  mit  rothen  Linien  angedeutet ;  ausserdem  aber  befin- 
det sich  darauf  ein,,  Pro^peWo  atatistico  dei  Vülaggi  che  godranno  uüsä 
ielbeneßcio  col proposto  sistema  d^ irrigazione^ .  —  Die  zweite  ist 
die  „Carta  topographica  della  piu  hreve  e  pi'u  diretta  Unea  dal 
porti  dl  Trieste  a  Venezia  al  higo  di  Costanza  campre7iendo  il 
tmvo  tronco  di  strada  ferrata  in  progetto  da  Lecco  aiC  L  H. 
ttrada/errata  Lmnb.'Veneta^  (Milano,  Pagani,  ein  Blatt  in  Quer-  9ooo 
Fol).  Diese  Karte  im  metrischen  Massstabe  von  1:555555  ist 
in  Farbendruck  ausgeführt  und  enthält  einige  Längenbestimmun- 
gen der  projectirten  Linie  und  einige  statistische  Daten  über  die 
oachbarliehen  Gegenden. 

(Karten  des  Auslands.)  Von  den  Zarten  aiuländisoher  Staaten  9095 
ist  nur  Eine   ihrer   schönen    Ausführung    wegen    namhaft    zu 
machen,  nämlich:  „Italia,   Carta  corografica  e  statistica  colle 
tofograße  e  vedute  delle  principali  citth^  pubhlicata  da  Carlo 
Cerri  (15    auf  Leinwand    gespannte  Quartblätter,     Wien, 
Selbstverlag).   Diese  meisterhaft  gestochene  Karte  ist  im  Mass-  9100 
Stabe  von   1  :  1728000   der  Natur  ausgeführt.   Sie  enthält  aus- 
^T  der  Hauptkarte  noch   folgende  Nebenkarten :  1)  „Contomi 
deitre  laghi  nelV  alta  Lomhardia^^  im  Massstabe  von  1:576000 
der  Natur ;  2)  „  Contorni  di  Moma^  und  „  Contor^ii  di  Napoli^j 
beide   im   Massstabe  von  1:480000  der  Natur.    Ferner  in  den  9105 
obersten  3   Blättern  die  Pläne   von  Turin ,    Genua ,    Venedig, 
Bologna,  Mailand,  mit  Ansichten  von  Turin,  Venedig  und  Mai- 
land;  auf  den  untersten  3  Blättern  die  Pläne  von  Rom,  Flo- 
renz, Livomo,  La  Valette,  Palermo,  Neapel,  mit  je  einer  Ansicht 
von  Rom,  Florenz  und  Neapel.    Die  Städte-Pläne  sind  im  Mass-  9110 
ätabe  von  1 :  57600  der  Natm*  ausgeführt.  Der  Stich  der  Karte 
!st  von  musterhafter  Reinheit,  die  Schrift  zwar  klein,  doch  scharf 
md  deutlich.  Die  Schraffirung  der  Gebirge  ist  weich  und  pla- 
itisch.  Die  11  Pläne  sind  ebensowohl  im  Plane  selbst  mit  Schrift 
'ersehen,  als  wichtige  Gebäude  und  Oertlichkeitcn  durch  Num-  9115 

Uebers.  d.  lAX,  d.  o»tr.  KAiser^Uuites  f.  1854.  19 
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meni  bczcidmut  sind,  für  -welche  an  itcii  Kfkc«  der  IvUHcbeu 
Erklärungen  beigegeben.  Einen  ucböiicn  Schmuck  bilden  dicO 
Städte-Ansichten,  bei  denen  die  einzelnen  pimoranialiscii  grappir- 
ten  Punkte  unterhalb  angegeben  sind.  Die  Jilnf  BUitter  TcxL 
9iau  welche  die  Karte  begleiten  (Wien,  Sollinger,  4),  cothallwi 
statistische  Daten ,  die  im  Verhältnias  zur  Karte  viel  zu  dürftij 
ausgefallen  sind. 

(Karten  des  KriegSSChanpIatie».)    Die  übrigen  Karten  mi 
Diu-wtcllungcn  tlc-s  KricigssL'haujilatzcs,  gewöhnlich  —  u.  a.  nicht 

itisj  ininior  gelungene  —  Copien  englischer  und  fi-anzflaischor  Origi- 
nale ,  welche ,  von  dem  Bediirfhiaae  des  Augenblicks  in's  Leben 
gunifen,  durch  eine  nächste  bessere  Arbeit,  oder  in  Anbetracbl 
der  durch  den  Wechsel  des  Kriegsglückes  bedingten  Vej-iin- 
derungen   durch   neue   verdrangt   wiirdcu. 

W)  (Karten  der  Telttlieile.)  Die  in  Italien  Ubliebe  AusfUhmuj: 

der  Karten  der  Weltthciio  —  es  sind  deren  nur  im  lonibardisch- 
venotianischen  Königreiche  erscliicneu,  —  ist  wohl  zunächst  Jurd 
die  Kelief-Karten  B  auerkell  er's  in's  Leben  gerufen  wordon-  Dto 
Bauerkäller'schen  Relief-Karten  haben  sich  durch  die  AusOlhnin): 

.i:::.  des  i.cuon  Gedanken.,  die  ( ;ct,irg:^|.Iastik  kfirjaM-llub  dHrzii.^t?II<-ii. 
in  kujzcr  Zeit  grosse  Beliebtheit  verschaJt't.  Dieser  Uedanke  schieß    i 
von    einigen    Industriellen    fiufgegriffen  worden    zu    sein,   und 
namentlich  erschienen  bei  Vallardi  in  Mailand  die  Wolttheilc  wi 
mehiere  Karten  Italiens    in  Yogelperspectivo  f  Vt'sla  dalP  alto) 

uuo  und  in  Farbendi-uck ;  doch  lässt  das  bisher  Geleistete,  trotz  der 
glücklichen  Idee,  noch  sehr  viel  zu  wünschen  übrig.  Ein  vollen- 
deter Ausdruck  dieses  Gediinkcns  dürfte  aber  nicht  erfblgl« 
bleiben. 

(Pläne.)  Die  Zahl  der  Plliue,  welche  im  J.  1854  cingelan^ 

"145  sind,  belUutt  sicii  nur  auf  14  in  2'2  Blättern.  Vor  Allem  ist  da  zu 
nennen  ein  „Plan  vonKailand  und  seinen  Umgebungen",  von  dem 
8  BUitter  und  J  Ucbersichtsblatt  erschienen  sind.  Der  Plan  hat 
keinen  Titel;  er  ist  von  Professor  Franz  Valmagiui  gearbeitet 
und  bei  ihm   selbst  in  Mailand  zu  haben.   Die  Blätter  sind  alle 

Ol»  im  Massstabc  von  1  W.  Zoll  =  500  Schritten  ausgeführt.  Auf 
dem  Uebersichtsblatte ,  welches  den  Plan  von  Mailand  enthält, 
ist  rechts  und  links  ein  Verzeichniss  der  Stabil/'nientt  ciri'W  e 
miläurc,    dessen    Nummern    mit   denen    des    Planes   correspon- 
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iren,  angebracht.  Dio  übrigen  nicht  numerirtcn  Blätter  ent- 
alten  die  Umgebungen  Mailand -Novegro;  Mailand -Quinto;  oi55 
lailand-Quinto  sole;  Mailand  Bresso,  Morsenehio,  Givesco; 
^asina  de  Gatti  -  Lambrate,  Casa  Triulza  Lampugnano ; 
Corenteggio  -  Buccinasco.  Die  Blätter  sind  lithographirt ,  die 
Schrift  gross  und  deutlich^  die  Terraineinzeichnung  nicht  eben 
fein,  aber  rein.  oigo 

Von  Venedig  erschien:  „Planta  miova  di  Jmezia^  (auch 
mit  deutschem  Titel;  Qucrfol.  1  Blatt,  Venedig,  Münster). 
Der  Plan  ist  von  Wilhelm  Tempel  gestochen.  In  der  rechten 
obern  Ecke  befindet  sich  ein  Kärtchen  von  Venedig's  Lagunen 
von  den  Dämmen  des  Sile  bis  zur  Mündung  der  Etsch.  Der  Plan  oigä 
ist  in  ein  Quadratnetz  gethcilt,  und  können  die  an  den  Rändern 
aufgeführten  Namen  mcrkv^ürdiger  Gebäude,  und  insbesondere 
die  zahlreichen  Kirchen ,  welche  mit  Buchstaben  bezeichnet  sind, 
sehr  leicht  gefunden  werden. 

Ausser  diesen  zwei  Plänen  von  Mailand  und  Venedig  erschien  oito 
noch  ein  »Plan  von  Pest  und  Ofen*  (1  Bl.  in  4^,  Pest,  J.  Tyro- 
1er),  gest  von  Winkler;  —  dann  ein  „Grundriss  von  Oablenz* 
Royal-Fol.,  Prag,  Ilaase) ,  d.  i.  nämlich  der  im  Bunzlauer  Kreise 
Böhmens  wegen  Fabrication  von  Glasperlen,  Edelsteinen  und  Gra- 
natschleiferei bemerkenswerthe  Ort.  Der  Plan  ist  von  dem  0175 
Maurermeister  Jos.  Schwarz  b  ach  ohne  Angabe  eines  Massstabes 
ausgeführt.  Die  Wohnungen  sind  nummerirt  und  nur  einzelne 
?ankte  durch  Schrift  bezeichnet. 

Was  nun  die  Pläne  anderer  m'cht  im  Kaiserstaatc  gelegenen 

)ertlichkeiten  betriift,  so  sind  sie,  analog  den  Karten,  meistens  oi«o 

läne  von  Waflenplätzen  des  Kriegsschauplatzes,  die  nach  cng- 

schen  und  französischen  Originalen  bei  den  Kunsthändlern  Neu- 

lann  und  Paterno  in  Wien  —  beiersterem  Odessa  und  Sebastopol 

ei  letzterem  Kronstadt,  Odessa,  Varna — ,  oder  bei  Vallardi  und 

'orbetta  in  Mailand  —  bei  ersterem  Kronstadt,  bei  letztcrem  9i85 

ix)nstadt   und  Petersburg  in  Vogelperspective  —  erschienen 

nd.    Ausser    diesen  findet  sich  auch  noch  ohne  Angabe    des 

•rtes,  seines  Erscheincs  und  seines  Ilerausgebors  oder  Zeichners 

n  „Piano  del  Porto  di  Livorno^  (1  Bl.  in  4),   Proporzione : 

h  7000.  uioo 

«  « 

19* 


'    *•  ^' •:■:"- .■..•T;ij   Karten  bind   alle   iin   Jahre  1854 

.•-       .  ivri    iii  <lcr  letzteren,  diesem    Jahre  vonui- 

/,-.:  '..':.';  ni':ljt  unbedeutende  Menjre  l»e>ouders  guter 

■   •■  .-.•J.'ljt  worden,  s^i^  das:»  es  am  Platze  teheint.  aurli 

•/,  .^•-.'!i';ni  drjröcllien  hier  ^peciell  anzuftihren. 

•    '-.'iizcthie  Tlieih»  von  Steiennark  e^^ehien  die  -Geolo- 

\.ii\U:  «U;r   rmi^ebuniro::   v  ::  Ll-^vi:   und   Judenburjr- 

.'."•»  von  A.  V.  Morlvi     1  F..  kl.  F'.l.  l>-i^..  .>j"o  i?i  üsch 

Oj  I;-  Iii;d<'    di'r    <  i  enor;i!  -  '^'  .■  .u:l . .~:..-  :>:c  :>::.:  ■>  -  Kiir:^'   iLfses 

i.:f.'l«--,  liliitl  Ni".  ^<.  ausiivr..:.::.   .".::  M.^^^:/     1  :  i -r 4 '.".•".  .Jer 

„'  \\\\  y.i)\\  --^  l  ö>troicIi!?c:.-:^  M:.".:.  V  l1*..vM  ire*:..  c:r.S..Lrä 

•,.»ii('.  Stein.   Am  ur.to:c*.-.  :1.j.v  ..    .'-r.!-::  >./:.  üj«.  Fii ■ ':*ei.7:i»I- 

nintr  zur  lle^tinnuir.ii:  ».L.v  ^-.v  ^':'  rr:.>:.L:_  ui.-  irr:]:j-;-.irL '••::- 

liiillni>M*. 

I'ebor  das  K&steiLljaa  ..*>..:•:-  -■:   .Kj.. :-.    l-.r  K:  L-li>f 
«liiiz  niil(ir;ui:>vJ.  uv  .: '.-:.-•..:    *..  .  ::.*  :-.  .- >^:^.lr:tl":  i.:ii  ^UJ 
'rrii'>t  mit  doiv:*.  ■;.  L.::-c/.;.:  ...-.  ^-.•j.  :  ^-.-L:.  -  iJjLzLi '.. -^jr  ■  ü  -    . 
den    neiiosion    -A.'.i    "..;-./..    :■..:-.:•:-•:      -:•:;.-':     ^    _    "^  _i:-:ii 
Ki'Mner,  k.  k.  >::-j^>:-  -  *  ....:..->.."     i.  j:\::Jr  i^-  L  7'>  ' 

■     ;-'!:^:.    V'-^'    '  '  ■  " 

.■:..:i.    1»:.    \ 

.  Tirol  ;-:  .        •.  .      . 

....     , 

;..lin'lj  i;  .  ■ ,     > 

.    ---tal»  I-:   .    ■ 

I         •>       i       . 

_    .      .     .l-l'A,       _  l      .         -  .  . 

I 

'. .    l  „!i<'iji'  lii-     .      .  I 

I       ij!  liln".\-  i    .  -         i 

_.   ...:.    iiiil   dfi"    .     « 

. .. :.  zur  Kr-; 
iv-M'li.'ittr;.! 
-  ..'.--ll  iil»rr  Vc ;■.".: .:■:"- 

^     .  ;..  "ll  I  in  «!'■:.  ■ 
.-:.  \'  .'1  1  ^''  •  ■- 
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igabe  des  Verlagsortes,  aberwahrscliemlich  München,  Stich  von 
hach^  Druck  von  Minsinger,  1851.)  9230 

Ueber  Böhmen  kam  die  „Karte  des  nordwestlichen  Theilos 
Q  Böhmen,  mit  Einschluss  der  Badeörter  Teplitz,  Karlsbad, 
anzensbad,  Marienbad  und  ihrer  Umgebungen^  heraus.  Sie 
;  auf  Grundlage  der  Katastral- Vermessungen  und  militärischen 
ofioiahmen  verfasst  und  von  der  k.  k.  Direction  der  administra-  923:> 
^en  Statistik  herausgegeben  (Wien,  1  Bl.  Royal-Folio).  Der 
Bssstab  dieser  sorgfältig  gearbeiteten  Karte,  deren  Zeichner  und 
apferstecher  nicht  genannt  sind,  ist  1  W.  Zoll  =  3500  W.  Klfr. 
-  Ueber  einen  Theil  des  Gebietes  von  Böhmen  besteht  die 
Karte  der  kaiserl.  östreichischen  und  kön.  sächsischen  Staats-  9210 
isenbahn  von  Prag  nach  Dresden'^,  welche  gelegentlich  der 
röfihung  dieser  Bahn  am  1.  April  1851  ausgegeben  worden  ist 
Bl.  Querfol.).  Massst.  1  W.  Zoll  ==  2000  Klft.  Weder  Zeichner 
xxh  Kupferstecher,  noch  Ort  des  Erscheinens  sind  genannt.  Die 
nsTührung  ist  sehr  schön ;  doch  sind  nur  die  der  Bahnstrecke  924.'> 
mächst  gelegenen  Ortschaften  angegeben. 

Ueber  Krakan  erschien  die  „Karte  des  Krakauer  Kreises  im 
iSnigreiche  Galizien,  nach  der  neuesten  Aufnahme  zusammen- 
istellt  und  herausgegeben  von  den  k.  k.  Hauptleuten  Max  Baron 
Liechtenstern  undKarlRitterv.Kummersberg  im  J.  1849  9250 
ach  mit  polnischem  Titel,  —  2  Folio-Blätter,  Zinkdruck  von 
Temigk  in  Wien).  Diese  Karte  ist  im  Massstabe  von  2%  W. 
oll  =3  1  Meile  ausgeführt,  und  für  deren  Güte  bürgen  schon  die 
amen  der  Herausgeber.  —  Ueber  einen  Ki'eis  Westgalizien's 
iBchien  die  „Karte  des  Wadowicer  Kreises  im  Königreiche  9250 
alizien^,  nach  der  neuesten  Aufnalmie  zusammengestellt  und 
Brausgegeben  von  den  k.  k.  Hauptleuten  Max  Baron  v.  Liech- 
mstern  undK.Ritterv. Kummersberg  1849  (6 Folio-Blätter, 
inkdruck  von  Wemigk  in  Wien).  Es  sind  drei  westliche  und 
«i  östliche  Blätter.  Massstab  27»  W.  Zoll  =  1  Meile.  Ein  Pen-  920^) 
nt  zu  den  zwei  Blättern  der  Karte  des  Krakauer  Gebietes  von 
m  Vorbenannten. 

Ueber  die  Lagunen  Venedig's  findet  sieh :  Plan  de  la  Saitne 
in  Feiice  fond4e  par  M,    le   haron  8.   M.   de  Rothschild  et 
larles  Astruc  dav^   la   Lagune    de    Ventae^  (Venedig,  lith.  0265 
pamonti  -  Carpano,  Imp.-Fol.).  Diese  Karte  ist  im  metrischen 
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Die  bishur  anyefiiliiten  Karten  sind  nlle  im  Jalii-e  it;>! 
ersciiieneii.  Es  ist  aber  in  Jer  letzteren,  iliesem  Jnlire  vpiiin 
gellenden  Zeit  eine  nicht  unliedeutende  Menge  hesoiidera  guln 
KHrteii  veröffeotliclil  worden,  &o  daas  es  am  Platze  sclieint,  »udi 

VI9S  die  vorzüglichem  derselben  hier  speciell  anzuliiliroa. 

Ueber  einzelne  Tbeilc  von  Steiermark  erschien  die  „Geokf 
{^ioche  Karte  der  Umgebungen  von  Lcobon  und  Judenburg' 
beaibeitet  von  A.  v.  Morlot  (1  Bi.  kl.  Pol.  1848J.  Sie  ist  nich 
dem  Originnle   der   General-Qnai-tiernioisterstBbs-Earte   dieses 

wucp  Lnndes,  BhittNr.  8,  ausgeführt;  der  Mnsshlub  1  :  144000,  gtljr 
ä  Wr.  Zoll  ^  l  östi'eichische  Meile.  Von  David  geat.,  die  Schrift 
von  C.  Stein.  Aiu  unteren  Rande  befindet  sich  die  Farbeneriil»- 
rang  zur  Bestimmung  der  gcügnoatiachun  und  geologischen  Vei- 
bültnisne. 

njoa  Ueber  das  Kftatenlaad  erachien  die  ,Kai*tc  der  KronlänJci 

Görz  mitOradisca  und  Istrien  und  der  reich» unmittelbaren  Si^'H 
Ti'iest  mit  deren  jiolitiachen  uud  gei-ichtlichen  Eintheilung",  Jim 
den  neuesten  und  besten  Hilfsquellen  vcrj'aeat  von  Vinopii' 
Rettn«r,  k.  k.  Strassen-Commissiü-  (Zinkographie  au«  L.Fo^ 

fl:;io  slcr's  artist.  Anstalt    in   Wlci],    1  BI.  Ini[>.-FoI.),    Mas.sslab  niclil 

angegeben.  Die  Ivnric  enlhiilt  nur  die  jjolitibcbe  und  goriL'litliiJit 

Eintbeilujig  dei'  obbenannicn  Kronländcr.  Die  Ausführung  ist  gut 

Ueber  Tirol  ist  auf  Kosten  des  geognostiscli-montanisti^cheo 

Vereines  von  Tii'ol  und  Vorarlberg  die  „Geognostioehe  Karte 

wi6  Tiiors"  «ufgonomraen  und  iie rausgegeben  worden  (1851,  9  Blält. 
in  Imp.-Fol.,  Stich  von  C.  Schacli,  Druck  von  S.  Minsinger  in 
München).  Der  Slassstab  ist  1  W.  Zoll  =  2000  KIft.  Die  Blattei- 
enthalten  :  1)  Landeck,  2)  Innsbruck,  3)  Ratten  bcrg,  4)  Pcisei- 
lach  mit  der   1.   Tabelle  der  Bergbaue;   5)  Gluinsj   6)  Tricnt, 

naio  Botzen,  Meran;  7)  Brunek-Pnniiero,  mit  der  2.  Tabelle  der  Berg- 
baue; 8}  Licnz,  mit  der  Krkläiung  der  Farben  und  ZeicJioni 
0}  in  zwei  Thcilen,  aj  Gegend  Arco-IÜva,  bj  Roveiedo.  Die  gaiurt 
Karte  ist  colorirt,  zur  Ersiclitlichmachung  des  Teri'ains  und  seiner 
wechselnden  Beschaffenheit.    Die  Ausaibcitung  musterhaft.    — 

»ati  £Leu  so  eiscbicn  Über  Vororlbei^  eine  nGcogiiOfl tische  Kurie  vim 
Vor.irlbeig",  aufgenommen  und  gezeichnet  vomk.k.  Markscheider 
Ä.K.  Schmidt  in  den  Jahren  18^9—1841.  Diese  gute  Karte  hi 
im  Massst.  von  I  ^V.  Zoll  =  lli3'6%  W.  Klft.  ausgetliijrt.  (Ohne 
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igabe  des  Verlagsortes,  aber  wahrscheinlich  München,  Stich  von 
hach,  Druck  von  Minsinger,  1851.)  »230 

Ueber  Böhmen  kam  die  ,,Karte  des  nordwestUchen  Theilcs 
a  Böhmen,  mit  Einschluss  der  Badeörter  Teplitz,  Karlsbad, 
anzensbad,  Marienbad  und  ihrer  Umgebungen^  heraus.  Sie 
auf  Grundlage  der  Katastral- Vermessungen  und  militärischen 
ifiiahmen  verfasst  und  von  der  k.  k.  Direction  der  administra-  o23:> 
m.  Statistik  herausgegeben  (Wien,  1  Bl.  Royal-Folio).  Der 
ss-stab  dieser  sorgfältig  gearbeiteten  Karte,  deren  Zeichner  und 
ipferstecher  nicht  genannt  sind,  ist  1  W.  Zoll  =  3500  W.  Klfr. 
Ueber  einen  Theil  des  Gebietes  von  Böhmen  besteht  die 
arte  der  kaiserl.  östreichischen  und  kön.  sächsischen  Staats-  92iu 
jenbahn  von  Prag  nach  Dresden^,  welche  gelegentlich  der 
üflhung  dieser  Bahn  am  1.  April  1851  ausgegeben  worden  ist 
Bl.  QuerfoL).  Massst  1  W.  Zoll  =  2000  Klft.  Weder  Zeichner 
ih  Kupferstecher,  noch  Ort  des  Erscheinens  sind  genannt.  Die 
sfuhrung  ist  sehr  schön ;  doch  sind  nur  die  der  Bahnstrecke  92i:> 
lachst  gelegenen  Ortschaften  angegeben. 

Ueber  Krakan  erschien  die  „Karte  des  Krakauer  Kreises  im 
nigreiche  Galizien,  nach  der  neuesten  Aufnahme  zusammen- 
rtellt  und  herausgegeben  von  den  k.  k.  Hauptleuten  Max  Baron 
jiechtenstern  undKarlRitterv.Kummersberg  im  J.  1849  »250 
ich  mit  polnischem  Titel,  —  2  Folio-Blätter,  Zinkdruck  von 
emigk  in  Wien).  Diese  Karte  ist  im  Massstabe  von  2%  W. 
11 »  1  Meile  ausgeführt,  und  für  deren  Güte  bürgen  schon  die 
men  der  Herausgeber.  —  Ueber  einen  Ki'eis  Westgalizien's 
chien  die  „Karte  des  Wadowicer  Kreises  im  Königreiche  »255 
lizien^,  nach  der  neuesten  Aufnalime  zusammengestellt  und 
rausgegeben  von  den  k.  k.  Hauptleuten  Max  Baron  v.  Liech- 
nstern  undK.Rittorv.Kummersberg  1849  (6 Folio-Blätter, 
okdruck  von  Wcmigk  in  Wien).  Es  sind  drei  westliche  und 
3i  östliche  Blätter.  Massstab  2Va  W.  Zoll  =  1  Meile.  Ein  Pen-  0200 
ttt  zu  den  zwei  Blättern  der  Karte  des  Krakauer  Gebietes  von 
Q  Vorbenannten. 

Ueber  die  Lagunen  Venedig's  findet  sich :  Plan  de  la  Saline 
n  Felice  fond4e  par  M.    le   haron  S.   M.   de  liothschüd  et 
arles  Aatruc  davs   la  Lagune    de    Ve^nae^  (Venedig,  lith.  020» 
lamonti-Carpano,  Imp.-Fol.).  Diese  Karte  ist  im  metrischen 
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Miuastabc  vnn  V's»«n  aujigcitlbrt  {ichelU  du  50ll  tnelrea  liiau  U  rayf 
ile  1  h  fiOOO).  Tn  der  untern  rechten  Ecke  befindet  »ich  eine  i 
fiihrliche   Krklüning  in  fi-anzösiNcbcr  Sprache;    in  der  lioi 

r»  oberen  Ecke  der  „Plan  g^nA~ai  d^  la  concession  f^t  st'tuatioi 
ta  SfUme  datiit  la  Laijunii  ih  Yew'se-'. 

lieber  das  lombardisch-venetianisclieXÖnigTeich  kam  ho 
eine  Karte  der  „Gegend  zwisebeo  Veronn,  Pescbiera  und  S 
tova"   {4  Bl.  in  Fol.).    Von  den  drei  westlichen  Blättern  ent 

■5  das  obere:  Pastrengo,  Pozzolengo,  Sommacnmpngna;  dos  r 
lero:  Goito,  Pozzolo,  Villa  franca;  das  untere:  Castelluc 
Mantiia,  Canedole.  Daa  östliche  obere  Blatt  enthslt:  Poveglii 
Verona,  irassstab  1 :  43200  der  Natur.  Jahr  und  Vcrlagsort,  m 
Zeichner  nicht  genannt;  doch  erschien  die  Karte  jedenfalls  n 

"I  1850.  —  Eine  aelir  sorgfaltig  gearbeitete  und  gut  auBgcfül 
Karte  ist  femer  die. Specialkarte  der  Umgebung  von  Cantu  ia 
Lombardie  (Prov,  Como)",  von  Gio.  Brenn»  aufgenommen' 
geaeichnct;  von  Gio.  Prada  gestochen  (1  Bl.  Fol,,  Mailand  b 
Herausgeber,  1851).    Metrischer  Massstab:  Scala  diSOOOn 

i^  nella  proporsione  dt  1 :  35000. 

lieber  die  Wojwodina  erschien  die  -Karte  der  scrbiso 
Wojwodschaft  und  des  Teniescr  Banafs",  zu  adniinistrati 
Zwecken  herausgegeben  von  Jul.  Ritter  von  SchrÖeking 
Neudcnberg,   gezeichnet   von  W.  Wesscly.    Der  Masss 

u  nicht  angegeben.  Auf  der  gut  gearbeiteten  Karte  sind  Druck' 
Drucker  und  Verleger  niclit  bezeichnet.  In  den  vier  Ecken 
Grossfolio -Blattes  befinden  sich  die  Wappen,  u.  z.  links  oben 
Bacs  und  Bodrogh;  links  unten  vonTorontal;  rechts  unten' 
Krasso ;  rechts  oben  von  Temcs. 

s  lieber   die   Militäi^enze   zeichnete  und  voiötfentlichte 

Pokorny  eine  der  schönsten  Karten  der  neuesten  Zeit  ui 
dem  Titel  „Die  k.  k.  Militargrenze«  (1847,  6  Qucrfol.-Blät 
ohne  Angabe  des  Ortes  und  Dmckers).  Die  Karte  zei-fiilll 
3  nördliche  und  3  südliche  Blätter.    Das  1.  nördliche  Blatt 

u  hält  den  Titel,  dann  AVai'asdin,  Laibach  und  einen  Theii 
Statist.  Uebcrsicht;  —  das  2.  nördl.  Blatt  den  Schluss  der  sta 
Ucbersicht  und  Szegedin;  —  das  3.  nördl.  Bl.  Klausenbi 
Kronstadt,  und  in  einem  Eck-Kärtchen  Montenegro;  —  das  1. ; 
liehe  Blatt  Zara  und  Bauyaluka;  —  das  2.  südl.  Bl.  Bosna  Si 
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Peteiwardein ;  —  das  3.  südl.  Bl.  Widdin,  die  Höhen  und  Ge-  »305 
Wässer-Karte,  und  die  Zeichenerklärung.  Der  Massstab  dieser 
Karte  ist  1 W.  Zoll  =  2  östr.  Meil.,  die  Schrift  schon  und  deutlich, 
die  Gebirgsschraffirung  sicher  und  weich.  Es  bestehen  von  die- 
ser treäichen  Karte  auch  einzelne  sorgfältig  colorirte  Exemplare. 
Sie  ist  dem  dermaligen  Reichsrathe  —  vormals  Staats-  und  Con-  9310 
ferenzrathe  —  Karl  Freiherrn  von  Ilietzinger  gewidmet. 

Endlich  liegt  über  Europa  ein  ganzer  Kartenatlas  vor  in: 
^Europa  in  16  fogli  diaegnata  ed  tncisa  sotto  la  dtrezt07ie  del 
eapttano  Ferd.  Arrtffoni*'  (ilailand,  Civelli  u.  C,  16  Bl.  Koyal- 
FoL).  Diese  Karte  ist  von  All odi  gestochen,  und  erschien  im  9315 
J.  1852.  Massst  1 :  2500000  der  Natur.  Das  Blatt  5  enthält 
das  Skelet  der  Karte  im  Massst.  von  1  :  16000000  der  Natur. 
Ausführung,  Stich,  Gebirgszeichnung,  Schrift  vorzüglich. 

Analog  den  Karten  verdienen  auch  einige  Pläne  der 
letzten  3  Jahre  ihrer  Ausfühining  wegen  bekannt  gemacht  zu  9.".2o 
werden.  So  erschien  über  Venedig  „Pia/nta  della  citth  di  Vene- 
m^,  compilata  ed  incisa  da  A,  Nollaj  im  Masastabo  von  1 :  4080 
der  Natur  (1  Bl.  Fol.,  Venedig  1852,  Brizeghel).  Das  Blatt  ist 
in  ein  Quadratnetz  getheilt,  um  die  Auffindung  der  an  den  Rän- 
dern in  Menge  angeführten  Oertlichkeiten,  mit  IlUfe  der  zwei  9325 
Buchstaben  des  Quadrats  zu  erleichtern.  Sonst  sind  nur  die 
wichtigeren  Plätze  durcl»  Schrift  im  Plane  selbst  angedeutet. 
Die  Zeichnung  ist  nett. 

Ein  anderer  Plan  erschien  über  Finme,  nämlich:  „Planta 
della  cittii  di  Fiume  colle  aite  adiaceme^  (1  Fol.  BL,  Triest  93.30 
1852,  Lunassi  und  Comp.).  Dieser  Plan  ist  von  A.  P  iri  si  gezeich- 
net, von  A.  Magnaron  gestochen,  und  enthält  die  Ansichten 
des  Caaino  patrioticOj  Teatro  civico  und  der  /.  Ä.  Fabricca  del 
Tabacei  Die  Schrift  ist  deutlich,  die  Zeichnung  sauber. 

Ein  sehr  ausführlicher  Plan  ist  der  über  Mailand  bei  ITbicini  9335 

herausgekommene,  nämlich:   ^Pianta  di  Milano  disegnato  dal 

l  li.  P.  Tenente  Tng.  Geografo  Gio.  Brenna^  (1.  Bl.  Imp.-Fol.) 

Derselbe  ist  nach  dem  metrischen  Massstabe,  die  Einheit  =  500 

Metr.,  ausgefülirt  und  vonl^onatti  gestochen.  Zu  beiden  Seiten 

rechts  und  links  befinden  sicli  der  ganzen  Länge  nach  4  Doppel-  9340 

colonnen  mit  den  Namen  der  Oertliclikeiten,  die  im  Quadratnetze 

der  Karte  leicht   aus  den  Zahlen  und   Buehstal)en  aufgefunden 
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worden  kfinnen.  Im  Plane  selbst  sind  nur  die  .Strassen  und  Piiit«* 
mit  Schrift  bezeichnet. 

Endlich  erschien  über  Ticenza:  ^Piantn  della  IL  cilth  A 
Vicenxa"  (1.  Bl.  kl.  Fol-,  Venedig,  Ripamonti - Carpano) ,  umH 
dorn  metrischen  Mnasstabe  1  :  925  nusgefilhrt  und  von  Avogodro 
und  Marco  Moro  herÄUsgegeben.  Rechts  befindet  sich  eine  üeber- 
sicht  der  vorzüglichsten  Oertlichkeiten  der  Stadt,  links  einoDi- 

M50  stanz -Uebersicht,  welche  die  Entfernung  der  Stadt  von  d«n 
nächstgelogencn  Gemeinden  und  Districten  ersichtlich  macht 

Von  Plänen  anderer  Städte  und  Oertlichkeiten  der  Monarchie 
ist  zu  nennen  der  ^Plan  der  k.  k.  Provinzial- Hauptstadt  GraU' 
von  Heinr.  Mahr  (4  Quartblätter,  Gratz,  Jos.  Kaiser).  Er  ist  in 

93S0  Earbendruck ,  naeh  dem  Massstabe  1  Wien.  Zoll  =  80  Wien. 
Klafter  ausgefiihrt.  Es  befinden  sich  darauf  alle  bis  18Ö3  rorgt- 
nommenen  oder  noch  in  der  nächsten  Zeit  zur  Aüsfühnjng  kom- 
menden Bauten  mit  Bezeichnung  der  neuen  Ilausnummcm.  Die 
Gebäude  sind  braun,  die  Gewässer  grün.  Die  Schrift  ist  deutlich 

»afii)  und  sind  die  Gassen  und  Plätze  in  den  Plan  geschrieben.  Die 
Zeichnung  ist  rein. 

Alle  anderen  Arbeiten  sind  unbedeutend,  oder  die  besseren 
darunter  nicht  bekannt  geworden. 
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HatoTwissenschaft  Chemie.  Fharmacie. 
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Wohl  stellt  sich  in  diesen  unter  einander  verwandten  Gebie- 
Q  der  Wissenschaft  gegen  die  Leistungen   des  J.  1853  eine  9365 
3nninderung  heraus  j  doch  ist  diese  quantitativ  nicht  bedeutend, 
lalitativ    aber  unwesentlich,    da   der  Werth   des  Gebotenen 
in  geringer  ist    Gerade  in  diesem  Zweige  der  Wissenschaft 
igt  es  sich,    welch   ein   energisches   Streben,    der   Wissen- 
laften  Herr  zu  werden,  in  den  einzelnen  Ländern  des  Kaiser-  9370 
ates  rege  ist.   Dasselbe  hat  sich  sogar  bis  auf  die  Lehrbücher 
•ab    erstreckt,  die    man   sonst   eben   nicht   in's   Gebiet   der 
entlichen  Literatur  —  sie  ganz  kurz  als  Schulbücher  beseiti- 
id   und  abfertigend  —  einzureihen    und    höchstens    als  bes- 
e  Compilationen  anzusehen  pflegt.    Gerade  aber  die  Schul-  9375 
•her  der  obigen  Wissenschaftszweige  (siehe Marg.  3681 — 3698; 
t8  —  4Ö96  ;    u.  4186  —  4189)  tragen  nur  mehr  selten    das 
präge  der  Compilation  an  sich,   wie  diess  vordem  der  Fall 
vesen,  sondern  sie  sind  selbstständige  Arbeiten  tüchtiger  For- 
er, die  es  nicht  mehr  verschmähen,  ihre  Namen  Büchern  vor-  9380 
etzen,  welche  die  Bezeichnung:  „Lehrbücher^  nur  dem  allen 
:htlchrbüchern  gegenüber  sehr   zu  beherzigenden  Umstände 
danken,  die  höchsten  von  der  Wissenschaft  gewonnenen  Wahr- 
ten in  der  einfachsten ,  leicht  fassHchsten  Form  darzustellen. 
jr  zeigt  es  sich  am  glänzendsten,  welche  ICräfte  im  Kaiserstaate  9385 
borgen  gewesen,  denn  die  besten  Namen,  welche  auf  diesem 
de   auftreten,    gehören  gerade  nur  Oestreich    an,    das  der 
lentc  und  Geister  genug  selbst  zu  besitzen  scheint,  mn,  wenig- 
es in  diesen  Gebieten ,  fremder  Ki*äftc  cnti*athen  zu  können, 
sshalb  werden  auch  einige  tüchtige  Schulwerke — dicBezeich-  9390 
lg:  „Schulbücher^  erschien  bei  solchen  für  den  Bcrichterstat- 
nicht  mehr  bindend  —  in  dieser  Abtheilung  aufgeführt. 
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Dar  bei  Weitem  grossere  und  wichtigere  Tlieil  der  Thü- 
tigkeit    in   dieaea  Wissenschaften    concentrirt    eicJ»    io   luelirfr 

»MS  ron  periodisclien  Blättern  und  namentlich  io  den  Denkschriftro 
lind  Sitzungsberichten  der  mathematisch -naturwissenschaftlichen 
Classe  der  kai-.  Akademie  der  WiBsenschaften,  weit  nur  einew 
kaJaerlicL  dotirte  Gesellschaft  und  nur  die  Mittel,  welche  aus  den 
Beiträgen  Violer   zu  einer  namhaften  Summe  erwachsen,  eine 

B*oo  durch  die  unentbehrlichen  Kunstbeilagen  oft  kostspielige  Au«- 
«tattung  der  Werke  bestreiten  können. 

Die  Zahl  der  im  .1,1854  erschienenen  Dnickscbriften  aus  dem 
Gebiete  der  Naturwissenschaft,  Chemie  und  Phamiacie  erhebt 
sich  mif  44BSnde,  132  Hefte  und  100  Nummern,  wovon  49 Hefte 

MUS  und  die  100  Nummern  auf  die  periodische  Literatur  entfallen.  E» 
sind  sfimit  gegen  das  J.  1853,  in  welchem  46  Bände,  239  Ilofte, 
im  Ganzen  285  Druckschriften  erschienen  waren ,  um  2  Bünde 
und  107  Hefte,  also  im  Ganzen  um  109  Bände  und  Hefte  weni- 
ger herausgekommen.  Nach  den  Spraelien  grappiren  sie  weh  fol- 

MiD  gendormaasen:  163  deutsche,  S7  italienische,  tö  cechiMbe< 
4  magyariBchc,  S  lateinische .  2  englische,  3  franzSsiache.  Di" 
ZM  dorDrucliOite  tmd  Vci-l.-'cr  — im.J.  Is5:j  :  25  ntid  fö—  hü- 
leicht  begreiflich,  bei  der  Verminderung  der  Druckschriften 
überhaupt  —  und  namentlich  die  der  Verleger  —  doch  nicht  im 

aiib  Verhältnisse  abgenommen;  denn  erstere  stellt  sich  auf  16,  letztere 
auf  62.  Die  Zahl  der  Uebcrsetzungen  ist ,  da  das  Meiste  Ergeb- 
nlss  heimischer  Forschung,  geringe,  und  es  finden  sich  nor 
13  Uebcrsetzungen  aus  dem  Deutschen  —  worunter  Auers 
„Polygraphischer  Apparat"  gleich  4  Mal  erscheint  —  und  2  a"* 

»480  dem  Französchen.  Neue  Auflagen  waren;  8  in  zweifer,  3  in 
dritter,  1  in  vierter;  und  die  Verleger  gruppiren  sich  so:  Zueral 
die  Staatsdruckerei  mit  19  Druckschriften  (1  Bd.,  18  Hefte); 
dann  Vallardi  inMailand  mit  15  Druckschr.(2Bde.,  13  Hefte); 
die  Gesellschaft  der  Herausgeber  der  Annalen  in  Mailand  und 

!)i»  Fusi  in  Pavia  je  mit  13  Druckschr.  (1  Bd.,  12  Hefte);  Brau- 
müller in  Wien  und  Rohlicek  in  Prag  je  mit  12  Druckschr. 
(crstercr  5  Bände,  7  Hefte;  —  letzterer  12  Hefte). 

(Periodische  Schriften.)  Die  Zahl  der  periodischen  Schriften 
im  Gebiete  der  Naturwissenschaften  eiheht  sich  auf  1 0,    Davon 

»430  sind  7  in  deutscher,  2  in  italienischer,  1  in  cechischer  Sprache. 
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5  derselben  erschienen  in  Niederöstreich ,  2  in  Böhmen,  2  in 
der  Lombardie,  1  in  Siebenbürgen.  Hinsichtlieh  der  Zeitfolge 
ihres  Erscheinens  ist  1  davon  Jahresschrift,  4  erscheinen  nionat- 
lich,  1  halbmonatlich,  3  zwanglos,  1  ein  Mal  in  der  Woche, 
«reiche  zusammen  49  Hefte  und  100  verschiedene  Nummern  bil-  ardb 
len.  5  dieser  periodischen  Schriften  sind  Ergebnisse  von  Ver- 
?iüen;  die  anderen  5  werden  von  Privaten  herausgegeben.  Nach 
len  Fächern,  welche  sie  behandeln,  sind  4  der  Pflege  der  Natur- 
irissenschaften  im  Allgemeinen  gewidmet,  nämlich:  die  „Denk- 
ichriften  und  Sitzungsberichte  der  mathem.-naturwissciischaft-  auo 
ichen  Classe  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften*';  —  der 
jLotos"  in  Prag;  —  die  „Verhandlungen  und  Mittheilungen  des 
iiebenbürgischen  Vereines  für  Naturwissenschaften  zu  Hermann- 
iUidt*';  —  und  die  „Ziva^  zu  Prag.  Rein  zoologisch  ist  das 
jGiomale  di  McUacologia'^  iii  Pavia.  Das  Organ  der  Botanik  ist  wi5 
las  „Botanische Wochenblatt*';  —  das  der  Geologie:  das  „Jahr- 
)uch  der  k.  k.  geolog.  ßeichsanstalt*'  zu  Wien.  Die  Chemie  hat 
üe  „Annali  di  Chimica**  in  Mailand,  und  das  „Archiv  für  phy- 
iioiogische  imd  pathologische  Chemie  und  Mikroskopie*'  in  Wien. 
Endlich  für  Pharmacie  besteht  die  „Ocstreichische  Zeitschrift  für  9450 
Pharmacie*^  in  Wien. 

(Die  natarwissanschafUichen  Leistungen  der  kais.  Akademie 

br  Wissenschaften.)  Die  kais.  Akademie  der  Wissenschaften 
)e3itzt  neben  der  philosophisch-historischen  auch  eine  besondere 
Qathematisch  -  naturwissenschaftliche  Classe,  deren  Ergebnisse  ^'^ob 
uialog  jener  in:  „Denkscliriften*'  und  „ Sitzungsberichten*',  iu 
elbstständigen  von  ihr  herausgegebenen  oder  durch  ihi-e  Unter- 
tützung  zu  Stande  gekonmienen  Werken  von  Privaten  bestehen, 
'on  den  „Denkschriften**'  dieser  Classe  erschienen  seit  dem  Be- 
iande  der  Akademie  8  Bände,  wovon  die  ersten  4  in  Fol.,  die  «^«0 
brigen  in  4^,  mit  vielen  Tafeln.  Von  den  „Sitzungsberichten^ 
"schienen  bis  Ende  1854  14  Bände.  Ausserdem  gab  die  Classe 
3raus:  „Erster  Bericht  über  die  zur  Dampfschittfahrt  geeigneten 
teinkolilen  Englands^',  von  Sir  Henry  de  la  B  e  ch  e  und  Dr. Lyon 
laifair,  auf  Veranlassung  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  uwa 
i  Wien  aus  den  „Menioirs  of  the  geoloyical  survey  of  Great 
ritain^j  vol.  II,  pars  II,  übersetzt,  Wien  1849.  Ganz  auf  ihre 
Osten  erschienen  die  Werke  von  K.  M.  Diesing;   „Si/aietna 
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IMvuTithun}-,    2Bi[iuIe,  Vindnb.  1850,  1852,    ^•\ 
9"o  Pokorny:  die  „ Vegetation» -Verhältnisse  von  Iglan",  mit  ciaW  1 
Karte,  Wien  1852,  8';  —  von  F.  Unger:  „Genera  et  nptrki  1 
f /«»(nntm  yWsaiVtam",  Vindob.  18Ö0,  8';  —  desselben:  b^*** 
such  einer  Geschichte  der  Pflanaenwelt",  Wien  1852,  8' ;  —  von 
J.  Petzval;   , Integration  der  linearen DifferentiabGleichuageQ 
ana  mit  constanten  und  veränderliclien  Coefficicnfen",  2  Lieferungen, 
Wien  1851  und  1853,   4°.  —  Endlich  mit  ihrer  UnteratütKung 
erschien  von  J.  Barrandc:    „SyatSme  silurien  du  cejiCre  deb 
noMvie",  I.  Band,  Prag  1853,  4°;  —  uod  von  F.  Unger;  „Dia 
Urwelt  in  ihren  verschiedenen  Bildunf»sperioden,  14  landschaft- 
Oiso  liehe  Daratellungen  mit  erlKutorndein  Texte",  Wien  1851,  Fol. 
Nach  dicfier  Generalübeiaicht  der  Leistungen  der  niatheui»- 
tisch* naturwissenschaftlichen  Cl.isse  der  kaiserl.  Akademie  dcf 
Wissenschaften  in  den  8  Jahren  ihres  Bestandes  gehe  ich  nun 
insbesondere  auf  das  in  nächster  Beziehung  zum  Kaiserstaale  in 
11185  dun  B Denkschriften"  und  „Sitzungsberichten"  des  J,  1854  Eni- 
liultene  über,  -wobei  bemerkt  wird,   dass  ausser  diesen  spee 
angeftihrten   AufsKtzen   sich    noch  viele  andere  dieses  Wirai 
st'li;ifl.sz\vc-iges  in  den  orwiihnlcn  S.'iiiiiiicl>clii-irtpn  der  Ak^tilomif 
befinden.     So  brachten  die  DoiitaditiJicu  wwd  SitzungsbericltW    < 
B*9o  aus  der  Zoologie:  von  Kner  B^ie  Panzerwelse  des  k.  k.  Hof- 
Naturalien -Cabinets  zu  Wien"   (Denks.VI.Bd.,  1.  Abth-,  8.65);  — 
von  Ilauer  , Beiträge  zur  Kennfniss  der  Heterophyllcn  der  Bit- 
reichischen  Alpen"  (Sitz.  D,  xn.  Bd.  |18ö4j,S.861);  —  von  dem- 
selben:   „Beiträge   zur  Kenntniss   der  Caprieornier   der  östrei- 
Mfls  chischen  Alpen"  (S.  ü.  XUI.  Bd.  [18Ö4|,  S.  94,  mit  3  Tafeln);  —  und 
von  Suess  „Ueber  die  Brachiopoden  der  Kössener  Schichten' 
(D.  vn.  Bd.,  2.  Aliili.,  S.  29).  Aus  der  Botanik:  von  Pokorny 
„Ueber    die  Verbreitung   der  Laubmoose    von    UnterÖstrcich' 
(S.  B.  XII.  Bd.  [1854],  S.  124;  —  von  Fritsch  „ Vegetation s- Ver- 
sal» hültnisse  in  Oestreich  im  J.  185.^"   (S.D.  Xni.ßd.[I854],  S.  172). 
Ueber  Geologie  und  Paläontologie:  von  Rcuss  „Beiträge 
zur  Charakteristik  der  Kreideschichten  in  den  Ostalpen,  beson- 
ders hn  Gosnuthale  und  am  Wollgangsee"  (D.  VII,  Bd.,  1 .  Abth., 
S.  1);  —  Von  Unger    „Die  fossile  Flora  von    Gleichenbcrg" 
sMi  (ebendftsdlist  S.  157);     —    von    Reuss    „Pyroretiu,    ein    fossiles 
Harz     der    böhmischen    lirnunkohlcnfoimation"     (S,  U.  XII.  lld. 
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1854],  S.  551);  —  von  Ettin^^shauseii  »Die  eoceno  Flora  des 
[onte  Promina  in  Dalmatien*'  (D.  Vin.  Bd.,  1.  Abth.  S.  17.  Nachtrag 
i2u:S.B.  Xn,  Bd.  [1854],S.  180).  lieber  Meteorologie  und 
rdmagnetismua  in  jedem  Hefte  der  Sitzimgsberichte  »Ta-  osio 
3llarische  Uebersichten  der  Witterung  in  Oestreich^.  Ferner 
m  Kr  eil  „Resultate  aus  den  magnetischen  Beobachtungen 
iPrag  (D.  Vm.  Bd.,  1.  Abth.,  S.  89,  3  Tafehi  u.  S.  B.  XH.  Bd.  [1854], 
847);  —  von  ßeslhuber  „Ueber  das  magnetische  Obser- 
itorium  in  B[rcmsmünster  und  die  aus  den  Beobachtungen  bis  wif) 
ide  1850  gewonnenen  Resultate*^  (D.  VI.  Bd.  2.  Abth.,  S.  1).  Ueber 
hemie  von  Petzval:  „Ueber  die  Fortschritte  der  Photo- 
•aphie  in  Wien«  (S.  B.  Xm.  Bd.  [1854],  S.  400).  Diess  ist  nur 
IS  in  nächster  Beziehung  auf  das  Kaiserthum  in  den 
snkschriften  und  Sitzungsberichten  des  J.  1854  Enthaltene,  osso 
;e  Forschungen  der  Wissenschaft  beschränken  sich  aber 
r  ausnahmsweise  in  den  Grenzen  eines  Staates,  und  so 
mmt  denn  ausser  den  angeführten  Artikeln  auch  noch 
le  Fülle  allgemeiner  Aufsätze  aus  der  Zoologie,  Botanik, 
neralogie,  Geologie,  Geognosie,  Paläontologie,  Chemie,  Meteo-  »525 
iogie,  Physik,  Mathematik  und  Astronomie  in  den  erwähnten 
mmelwerken  vor.  Nebstdem  erschien  über  die  ersten  10  Bände 
r  Sitzungsberichte  der  mathem.-naturwissenschaftl.  Classe  ein 
jgister  (Marg.  2537),  welches  das  Auffinden  der  verschiedenen 
ifsätze  in  den  umfangreichen  Bänden  wesentlich  erleichtert.        i^^so 

(Leistangen  der  geologischen  Reichsanstalt.)  Eine  Schöpfung 

r  letzten  Jahre  und  schon  jetzt  auf  einer  Höhe,  dass  ihr  kaum  eine 
^eite  gleichgestellt  werden  konnte,  ist  die  „k.  k.  geologische 
nchsanstalt^,  deren  vielseitige  Thätigkeit  namentlich  durch 
s  Merkmal  praktischer  Tüchtigkeit  ausgezeichnet  ist.  Das  Organ  »ws 
»er  unter  dem  Schutze  der  Regierung  wirkenden  Anstalt  ist 
s  „Jahrbuch,*^  von  dem  jährlich  4  starke  Quarthefte  erscheinen 
taatsdruckerei).  Der  5.  Jahrgang,  d.  i.  eben  1854,  enthält  eine 
ille  von  Aufsätzen,  welche  die  gcognostische,  geologische  imd 
neralogische  Beschaffenheit  der  verschiedenen  Kronländer  des  omo 
liscrthums  erörtern.  Ueberdiess  werden  zur  genauen  Kenntniss- 
hme  der  Terrainverhältnisse  ganzer  Strecken  trefflich  gearbei- 
:e  Karten  beigegeben.  Die  Inhal ts-Uebersicht  des  Jahrbuches 
n  1854;  nach  den  einzelnen  Kronländern  gruppiit,  wird  die 
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Mu  Ii,ciclth,'iltig;kcit  dessclbca  crketuien  Insscm.  Es  liuiicn  sich  «latistfl 
UeberNiederÜatreicli:  „DuaHosalicngebirge  und  dorWecb^H 
iü  Niederüstreich''"  von  J.  Czjzck  (V.  Bd.  S.  465.);  —  über  SaldH 
bui'g:  „Dio  äRUbtugiachen  Kulkalpen  der  Säule"  von  I{^| 
K.  Peters  (S.  Uü);  „Die  Gi-ttuwackentormatioa  und   dio  Kül^| 

»Mü  uteinvoikommea   in  SÄlzburg"  von  M.   Lipoid  (fi.  36a);   »Q^l 
Siilaborg   um   Diii-nberg   nächst   Hallein"    von   Ebendeniselb«»^ 
(S.  590);    „Das   Geftill   der  Flüsse  im   Heraogtbumo    Salzburg" 
von   Ebendema.  (S.  61i)(   „Die   goologischen    Verhültnisse    de» 
Oberpin Kgauea"  von  Dr.  K.  Petera  (S.  766)i  ,Die  geologiaclicii 

i**w  VerhiiJtnisae     der     Nordseite     des     Kadatädter     Tauem*    von 
Ebendems.  (S.  808);  „Der  Nickelbergbau  ini  Leogangthnlc  nebsi 
geologischer  Skizze  des  letztem'-  von  Lipoid  i_S.  148);  —  ubfir    1 
ä teiermark:  „Ergebnisse  der  geognostischen  UnlersucLung  iu 
tiüdwcatliclien  Theilea  von  Oborsteiermark"  von  Dr.  F.   Rolle    ] 

»seo  (S.  323.);   „ Geognoatiflche  Verhültniase  über   den   Erzbeig  bfi 
Eisenerz  und  dessen  Umgebungen"  von  A.  Scbouppe  (S.  3Siii, 
„Bericht  Über  die  Ergebniisse  geognostischei'  Pdischungen  itu_ 
Gebiete  der  9.  Seelioa  der  General-Quai'tiermeisterstabs-Ki^ 
von  Steiermark   lui-i   Illyncn,    S(>JuimT   J85.^-    von  Dr.  K.J. 

n.'.'ii  Andrae  (S.  ö29j;  —  über  Üuiiinen:  „Geognostischc  Studien 
ttUd  dem  Bühmerwalde"  von  Dr.  E.  Hochstetter  (ä.  öS7,i; 
, Beitrage  zur  Kenntniss  der  Erzlagerstatte  bei  Adamastadt  und 
Rudolphstadt  im  südlichen  Böhmen"  von  J,  Jokely  ^S.  107); 
„Baiytkry stalle  als  Absatz   der  neuen  Uineralbadhausquelle  hl 

iwo  Karlsbad"  von  Haidinger  (S.  14a);  „Bericht  über  die  geob- 
gischc  Aufnahme  im  südlichen  Böhmen  im  Jahre  1853"  von 
Oijzfk  (S.  263);  n^"''  Geologie  des  Pilsener  Kreiseö  in 
Bölmien"  von  Zcpharovich  (S.  271);  —  über  Mähren  und 
SchleHien:  „Beiträge  zur  Kenntuisa  der  geognostischen  Va> 

MTs  hältnisse  dea  mährischen  Gesenkes  in  den  Sudeten-  von  Ali). 
Heinrich  (S.  87);  „Ueber  einige  im  Zwittawa-Thale  und  im 
südöstlichen  Mältreu  ausgeführte  Hohenmessungen"  von  K. 
Kotistka  (S.  161,  äliä  Anm,,  7Ü1);  „Geologische  Mittheilungeu 
über  die  östhchen  Ausläufer  der  Sudeten  Im  k.  k.  Schlesien  und 

ttwu  im  nördlichen  Mähreu  von  Dr.  Mclion  (S.  366);  „Zui-  geogno- 
stisühen  Kenntniss  Mälu'Cns-  von  Dr.  lieuss  (d.  659);  —  über 
Ungarn:  „Die  Silber-  Extractiou  in  Tajowa"  von Ez.  Markus 
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1.406); — über  Siebenbürgen:  ;, Zusammenstellung  der  bis- 
2r  in  Siebenbürgen  gemachten  Ilöhenmessimgen*'  von  A.  Seno- 
er  (S.  586).  —  Ausser  diesen  Oestreich  zunächst  betreffenden  9585 
id   anderen    allgemein   gehaltenen  Aufsätzen   über  Geologie, 
30gnosie;   Mineralogie  etc.,   enthält  jedes  Heft  die  stehenden 
ibriken :  Arbeiten  im  chemischen  Laboratorium  der  k.  k.  geolog. 
ichsanstalt  —  Sitzungen  der  k.  k.  geolog.  Reichsanstalt  —  die 
f  das  Montanwesen  bezüglichen  k.  k.  Erlässe  und  Verordnun-  9590 
tt  —  das  Verzeichniss  der  verliehenen  Privilegien  —  der  an 
I  geolog.  Reichsanstalt  einlangenden  Bücher,  Karten,    Pläne 
der  Mineralien,  Gebirgsarten,  Petrefacten  —  endlich  die  von 
it  zu  Zeit  ausgegebenen  Bergwerksproducten  -  Verschleiss- 
lise.    Diese  einfache  Uebersicht  der  Thätigkeit  einer  einzigen  9595 
Btalt  reicht  hin,  die  Bedeutsamkeit  derselben  für  das  Leben 
1  die  Wissenschaft  darzuthun. 

(Tob  anderen  TereiDen  und  ?onPri?ate]i  herausgegebeiie  perio- 

BheSchrifteil.)  Ausser  diesen  periodischen  Schriften  derk.Aka- 
nie  und  der  geologischen  Reichsanstalt  erschienen  noch  indeut-  96oo 
erSprachevon  Vereinen:  Der  „Lotos*'  in  Prag,  dendergleichna- 
jeVerein  herausgibt  Jährlich  bringt  derselbe  12  Nummern  in  8*. 
ch  hier  steht  nur  ein  Theil  der  naturwissenschaftlichen  Abhand- 
gen in  nächster  Beziehung  zum  Königreiche  Böhmen,  doch  aber 
die  Ausbeute  nicht  klein,  und  erschienen  über  Botanik:  von  9605 
iz  „Nachtrag  zum  „Seznam  rostlin  kvSteny  ieBk4'^  ^  d.  i.  zum 
*zeichnisse  der  böhmischen  Flora  (Nr.  1,  3,  4);  von  Wolf- 
r  „Zwei  neue  Pflanzenarten  Böhmens*^  (Nr.  7);  von  Knaf 
3rmischte  Beiträge  zur  Flora  Böhmens*'  (Nr.  10,  11);  —  über 
leralogie:   von  Melion  „Mineralogische  Mittheilungen  über  96io 
5rgnmd  bei  ZuckmanteH  (Nr.  6);   über  Oeologie  von  Lie- 
ih  „Böhmens  vegetabilischer  Brennstoff  (Nr.  7,  10,  12);  — 
Novicki:    „Das    wahrscheinliche  Alter  des  Moldauthaies 
L  des  Beraunthales^  (Nr.  4);  —  über  nTaturgeschlohte  im  All- 
leinen  von  Glückselig:    „Vorschlag,   die  Naturgeschichte  9615 
unens  betreffend*'   (Nr.  11).    Auch  sind  in  der  Zeitschrift 
>to8*'  zwei  biographische  Aufsätze  enthalten,  u.  z.  in  Nr.  1 
inerheft):   Corda's    „Biographische  Skizze  von  Weiten- 
ber*';  und  von  ebendemselben  „Dr.  F.  A.  Reuss,  biogra- 
iche  Skizze*'  (Nr.  6,  Juniheft).  —  „Die  Verhandlungen  und  9020 

>en.  d.  Ut.  d.  oitr.  KaisersUates  f.  1851.  20 


Mitlliciluiigiüi  lies  öicbenLlirgischeu  Vereines  fiii'  NatunvisBcn* 
Schäften  zu  ITeraiaanstadt",  welcLo  der  Yorcinsausschust<  rodigüt 
und  wovon  jährlich  ebenfalls  12  Hefte  erscheinen,  umfassen  aUo 
Gebiete  der  Naturwissenselinft  mit  ausschliesslicher  Beziehung  nuf 
Hts  Siebenbürgen,  und  enthielten  zurLandeekunde:  vonFuBs  „BcnVlii 
über  eine  Rcide  in  den  nordwcstlieheu  Karpathen  Siebenbürgen  •■ 
(Nr.  6);  vonCzekeliua^Ueber  die  Verbreitung  der  SalzqueUen 
und  dos  Steinsalzes  in  Siebenbürgen"  (Nr.  3) ;  —  zooit^iMkM 
Inhalts :  von  F  u  a  s  „lieber  die  siebenbürgischen  Arten  der  Eäfor- 
M30  gattung  Paedcnis'^(Nr.  1);  von  Eielz  „Nachträge  zum Veneiofc- 
olse  der  Land-  und  SUss'wasscrmoUusken  Siebenbürgens"  (Nr.5); 
—  zur  Flora  des  Landes:  von  Fues  „Zui- I'lora  Siebenbürgen»* 
(Nr.  l)j  von  Schur  „Beiträge  zur  Kennlniss  der  Flora  Siebm- 
biirgena"  (Nr.  5);  —  zur  Uineralogie,  Geologie,  Fetrefactn- 
aä3a  fcnnde:  von  Ncugeborn  ^^ur  Petrefaeten künde  Sicbenliür- 
gens"  (Nr.  2,  G,  7,  8,  11,  12) ;  von  demselben  „Ueber eincnneueo 
Fundort  tertiärer  Fossilien"  (Nr.  9) ;  von  F  i  1 1  s  c  hBlJcbor  das  Vor 
kommen  der  Braunkohle  am  rothen  Berge  bei  Mühlbach"  (Nr.  ä); 
vonBrera  „Ueber  die  Steinkohlen  von  Uhrikdn^  am  YiUcanpatW 
M40  von  Mlcbrlsbcrg  mid  lluIJuck-  (Xr.  7)  ;  von  domidbcn  .W'^f 
einige  Ablagerungen  dci'  Schwefelkiese,  Alaunschiefer  und 
fossilen  Brennstoffe  in  Siebenbürgen"  (Nr.  12).  — Die  übrigen  Bei- 
ti'ägo  gehören  zur  medichiischen  Topographie  SicbcnbiirgeDs 
und  werden  im  nächsten  Abschnitte  aufgeführt.  —  Endlich  eine 
n«4o  ganz  vorzügliche  periodische  Schrift,  welche  alle  Natunvisscn- 
ach.nften  umfasst,  ist  die  zu  Prag  In  cechischer  Sprache  im  2.  Jahr- 
gänge herausgegebene  „Ziva" ,  welche  ihren  Namen  von  dw 
alaviachen  Gottheit  der  Natur ;  Ziva,  fuhrt.  An  der  Redaction 
dieser  Zcitschi'ift ,  wovon  monatlich  1  Heft  in  gr.  8',  öfter 
ii«M  Abbildungen,  erscheint,  betlieiligt  sich  der  als  Naturforscher 
erkannte  Dr.  J.  PurkynS.  Ohne  die  spccicUo  Naturgesehiebtc 
Böhmens  zu  üborgeheu,  wendet  sich  doch  das  Blatt  vorzup 
weise  der  Na  tu  rgescl  lichte  im  Allgemeinen  zu  und  macht  es  sieH  I 
zum  Zwecke,  durch  oft  meisterhafte,  populär  gehaltene  Artlkd 
36.W  über  einzelne  Objecte  aus  allen  drei  Naturreichen  die  Kenntnis- 
der  Natur  zum  Gemeingute  zu  mnclien.  Wenn  man  einen  Jalir- 
g.tng  dieser  gediegenen  Zeitschrift  überblickt,  so  wird  man  durch 
den  Kcichtlmni  des  Gebotenen  überrascht.   Noch  fehlt  ein  dcut- 


307 

sches  Blatt  dicseä  Charakters  in  der  üötreichischeii  Journalistik, 
und  miiss   das  wachsende  Bedürfoiss  nach  solcher  bildender,  seeo 
\>elehrender  und  erheiternder  Leetüre  von  Deutschland  befriedigt 
werden.  MitUebergehung  der  vielen  allgemeinen  natiu'geschicht- 
licken  Artikel  der  „Ziva^  führe  ich  hier  nur  jene  an,  durch  welche 
dieLeser  dieses  Blattes  in  gediegenerWeise  mit  der  naturgeschicht- 
licken  BeschaiFenheit  ihres  Vaterlandes  bekannt  gemacht  werden,  eees 
PhiL  Czermak  sehreibt    „Ueber  den  Weinbau   in  Böhmen" 
(Nr.  5, 8);  „Chlomek,    der   Basalthügel   bei   Melnik«'  (Nr.  7); 
J.  Erej^i,   der  sich  mit  Purkynß   in  die  Redaction  theilt: 
,Von  der  Braunkohle  in  Böhmen*^  (Nr.   8);    derselbe   „Vom 
böKmischen  Granatstein"  (Nr.  8);  J.  Palacky  „Von  der  Ab-  oeio 
grenzung  Böhmens  durch  das  Pflanzenreich "  (Nr.  11);  Weiten- 
webcr  endlich,  dessen  Feder  man  so  manche  Biographie  aus- 
gezeichneter Böhmen  verdankt,   brachte  die  „Lebensskizze  des 
Naturforschers  Anton  Ritter  von  Jungmann"  (Nr.  12). 

Der  Arbeiten  und  mit  jedem  Jahre  steigenden  Resultate  9675 
einer  noch  jungen   der  Pflege  der  Naturwissenschaft  sich  wid- 
menden Gesellschaft,  nämlich  des  „Zoologisch-botanischen  Ver- 
eines in  Wien",  der  seit  seinem  Bestände  jährlich  Lebenszeichen 
seiner  regen  Thätigkeit  durch  Herausgabe  eines  Bandes  seiner 
„Verhandlungen"  gibt,  muss  hier  auch  gedacht  w^erden.  Im  J.  1854  oeso 
erschien  der  4.  Band  dieser  „Verhandlungen"  (Wien,  in  Com- 
mission  bei  Braumüller),  welcher  in  2  Theile  zerfallt,  deren  erster 
die  Sitzungsberichte,  der  zweite  die  Abhandlungen  enthält.   Die 
Fülle  von  Mittheilungen  botanischen  und  zoologischen  Lihalts, 
die  naturhistorischen  Verhältnisse  Oestreichs  betreffbnd,    bildet  »css 
eine  wahre  Fundgrube  einer  künftigen   naturhistorischen  Topo- 
graphie dei  Kaiserstaates,  ein  Werk,    das  noch  bis  heute  fehlt 
und  durch  einige  unzureichende  Notizen  in  statistischen  Werken 
nicht  ersetzt  wird.   So  enthalten  diese  Verhandlungen  zur  Natur- 
geschichte des  Kaiserthums  und  zwar  BTiederöstreicIui  von  Fin-  969o 
ger:   „Ueber  das  Jalir  1853  in  Wien  in  ornithologischcr  Bezie- 
hung" (Sitzungsber.  ö.  April);  von  Egger:   „Neue  östz'cichischc 
Zweiflügler"  (Abb.  S.  1);  von  Ortmann:    „Bemerkungen  über 
niederöstreichische  Pflanzen"  (Abb.  S.  9);  von  Pokorny:  „Vor- 
arbeiten  zur  ICryptogamen  -  Flora    von    Unterösterrcicli"   (Abh.  9695 
S.  35);  —  zur  Naturgeschichte  Oberöstreichs  von  A.  Kern  er: 
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pZur  Keiuitnisa  der  Flora  de«  Mühlviortels"  (Abh.S,ai3);  — von 
Heckel:  „Die  Fische  der  Salzach"  (Abh.  S.  189);— zur  Nati»- 
gSBchichte  Steieimarks    von  Dorfmeister:    „Uebcr  Zygacne«' 

»IM  in  Steiermark"  {Abh.  S.  47S'l;  von  Hanf:  „Omithologrisclie  Nofr 
zon  aus  Oberatcieniiark"  (Abh.  S.  617);  —  zur  Naturgcsehichtt 
Krains  von  Frauonfeld:  „Uebcr  mehrere Insectcn  derKrain» 
Kühlen"  (Abh.  3.  23);  von  ebendemselben:  „Ueber  einen  B* 
such  einiger  Krainer  Höhlen"  (Sitimigsber,  3.  Mai);    von  MaaiU 

Bi"ü  „Schmetterlinge  gesammelt  im  Wippach Üiale"  (Abb,  S.  546);— i 
Kur  Naturgcsclüchte  Istriens  von  Frauenfeld  „Ucbor  i 
Ausflug  von  Spalato  nach  Sign'  (SitzungBbericht,  7,  Juni);  vg^ 
Hornig:  „Lepidopterologischer  Beauch  des  Mangert  undRoit 
bon"    (zvrcior   Berge    Istriens)    (Abh.  S.  177);  —  zur  Naturgfr 

o;io  schichte  Tirol«:    von  Leybold   aus  München  ^BeobachtuDgeft 
über  die  Reptilien  Tirols"  (Sitzungsber.  4.  März);  —  zur  Na 
geschichte  Böhmeiu  von  Reinhardt:  „Verzeichnisa  böhmiat 
Pflanzen   gesammelt  von  J.  Neumann"    (Abh.  3.353); 
L.  Kirchner:    aVerzeiclmiss  der  Aderflügler  um  Kaplitz';— 

»m  (Abh.S.265);  —  zur  Naturgeschichte  von  K&hrea  und  Sehltllll 
von  Bayer  „Zur  Flora  von  Oestr. -Pchlesion"  fSitziint-fW. 
(i.Deo.);  von  A.Schwab:  „Vogelfamiavon  J]allt■cnu^dScblcsiefl- 
(Abll.  S.  487);  —  zur  Naturgeschichte  Dalmatiena  von  Frauen- 
feld:    „Die  Algen   der    dalmatinischen  Küste'^    (Abh.  S.  317); 

BjsD  „Reise  an  der  Küste  Dalmaticns"  (Abh.  S.  445),  —  Ausser  diesen 
Aufsätzen  enthalten  aber  die  Verhandlungen  noch  mehrere  über 
Naturgeschichte  anderer  Liindcr  uud  Weittheilo. 

Die  folgenden  periodischen  Schi'i/'tcn  is'md  bestimmten  Kate- 
gorien der  Naturivissenschaft  gewidmet.    So  erschien   aus  Jw 

H7äi  Zoologie  über  die  Wcichthierc  der  2.  Jahrgang  des  „  Gi'or- 
nale  di  Maiacologia"  (Pavia,  Fusi,  zwanglos),  worin  die  ein- 
zehien  Spocies  der  Weiclithicre  beschrieben,  das  System  der 
naturge^chichtlichen  Abtheilungen  festgestellt  und  die  neue- 
sten Eigebnisse  der  Forschungen  bekannt  gegeben  werden.  Im 

oiM  Jahre  1854  kamen  davon  6  Nummern  heraus.  —  Die  Botanik  iit 
durch  das  „  0  est  reichische  botanische  Wochenblatt"  (Wien,  SeiJei. 
jährlich  52  Nummern)  vertreten.  Der  nächste  Zweck  dieses 
Blattes,  das  bei^cits  im  4.  Jahrgange  erschien,  war,  Tausch  von 
Pflanzen  zwischen  Botanikern,  Prianzcnsammlern  und  Freunden 
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dieser  Wissenschaft  zn  vermitteln.  Nach  und  nach  gestaltete  es  sich  9735 
zum  gemeinnützigen  Organe  für  Botanik  und  Botaniker,  Gärtner, 
Oekonomen,  Forstmänner,  Aerzte,  Apotheker  und  Techniker. 
Ausser  den  zahlreichen,  allgemein  gehaltenen  botanischen  Auf- 
sätzen, als  Beschreibungen  von  Pflanzen,  Beobachtungen  der  an 
ihnen  eintretenden  Erscheinungen,  ihres  officinellen  Charakters,  «710 
Excursen  in  Nachbarländern,  deren  Flora  mitgetheilt  wird,  hat 
CS  schon  manchen  Aufsatz  gebracht,  der  die  Kenntniss  einzelner 
Oertlichkeiten,  Gebiete  und  ganzer  Länder  der  Monarchie  vom 
botanischen  Gesichtspunkte  aus  vermittelt  hat.  Auch  der  Jahr- 
gang 1854  ist  reich  an  solchen  Älittheilungen,  und  enthält  deren  9745 
von  Dr.  Milde:  „Zur  Flora  von  Karlsruhe  in  Schlesien^  (Nr.  11, 
12,  13);  von  Dr.  J.  C.  Schlosser  und   L.  Vukotinovic: 
flNaturhistorische  Wanderungen  durch  einige  Gegenden  Nord- 
Croatiens  im  Jahre  1853*^  (Nr.  14 — 18);  von  C.  v.  Hepperger: 
»Nachhall  zu  Ambrosi's  Flora  von  Süd-Tirol*'  (Nr.  20);    von  0750 
Vogl:  „Flora  von  Olmütz«  (Nr.  30—38);  von  Ernst  Ender: 
jGcitner's  Treibgärtnerei  zu  Planitz^  (Nr.  31 — 34); —  von 
Vukotinovic  zur  Flora  Croatiens  (Nr.  37);  —  von  Hillardt 
zur  Flora  des  südlichen  Böhmens  (Nr.  39);  —  von  Schade  zur 
Flora  des  Oderbruchs  (Nr.  42— 49).  Auch  ist  in  Nr.  4  dieses  Blat-  9755 
tes  die  biographische  Skizze  über  Ign.  Zwanziger  enthalten. 

Die  Chemie  und  die  mit  ihr  verwandten  Gebiete  des  Wissens 

erörtern   in    ihrem    mit   jedem    Tage    sich   vervollkommenden 

Stande  die  von  der  schon  erwähnten  „Societh  degli  editort  deglt 

Annali  univeraali  delle  acienze  e  delV  mdustria^  zu  Mailand  her-  976o 

ausgegebenen:  „Annali  di  Chimica^ ,  wovon  jährlich   12  Hefte 

erscheinen.  Diese  periodische  Schrift  steht  bereits  in  der  3.  Serie 

und  bildet  den  18.  Band  dieser,  den  58.  der  1.,  den  38.  der 

2.  Serie.  Sie  enthält  Original- Aufsätze  und  Uebersetzungen,  oft 

ganze  Auszüge  von  Werken,  welche  chemische  Untersuchungen  9705 

in  ihrer  Beziehung  zur  Diätetik,  Toxikologie,  Physiologie,  Patlio- 

logie,  Pharmacie  zum  Gegenstande  haben.    Ausserdem  enthält 

sie  die  Gesetzgebung  Oestreichs  und  des  Auslandes  bezüglich 

1er  Ausübung  der  mit  der  Chemie  in  Verbindung  stehenden 

Versuche  und  ihrer  Anwendung,  Berichte  über  den  Zustand  die-  «770 

;cr Wissenschaft  in  verschiedenen  Ländern;  auch  bringt  sie  die 

Nekrologe  ausgezeichneter  Persönlichkeiten  in  dieser  Wissen- 
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schuft,  wie  z.  B.  der  Jatirgang  1854  den  Nekrolog  tod  Camül« 
Bro^tia  (Aprilbeft)  enthält  In  nächster  Beziehung  zum  Küm- 

ffiT»  aUatc  brachte  äie  nur  zwei  Aufsätze,  niimlicfa:  „Sulla  elato  de3a 

Jarma/iia  in    Milano^   Ton    Gio.  Polli,   dem   Fferausgeber  der 

„Jjtiii«/(''fApril-ii. Maiheft};  und  von  ebendemselben:  „Sui nuan 

piano  dt  »tndii  pei  farmacisti  delt  Austri'a"  (Sepleraberheft). 

Die  zweite  der  Chemie  gewidmete  periodische  Schrift  id 

»Tso  das  „Archiv  für  physiolo^sche  und  pathologische  Chemie  iinJ 
Mikroskopie",  herausgegeben  von  Dr.  Flor.  Heiler  (Wien, 
Sommer,  in  zwanglosen  Heften).  Von  diesem  „Archiv*  ist  in 
J.  1854  der  6.  Band  mit  dem  Hefte  10,  11,  12  geschlossen  wif' 
den.  Er  enthält  Original-Aufsätc  und  Besprechungen  chemiwliw 

■.P7S6  Werke.  Unter  denselben  ist  bemerkenswerth  dea  Herausgebers 
Dr.  Heller:  ^Ucbersicbtlicber  amtlicher  Bericht  Über  die  m 
k.  k.  pathologisch-chembchon  Laboratorium  zu  Wien  im.  J.  1SÖ3 
vorgekommenen  Untersuchungen" , 

I>ie  Ptuinnseie  endlich  bat  auch  ein  selbststUndigcs  Organ: 

>Tw  die  „Ofistreichischß  Zeitschrift  iUr  Pharmacie'',  im  8.  Jafai^an^ 
von    Ehrmann   herausgegeben   (Wien,   üebcrreuter).    Dai 
.;r.-^  eil  einen  jähi-lleli  24  Xuriiineni  in  S°.  I'ntcr  den  vii 
pharmac  cutis  eben  Aufsätzen  von  Chemikern  und  Pharmaceuten 
des  In-  und  Auslandes  schildern  mehrere  die  darauf  Bezug  neh- 

o!3s  mcndcnVcrhiiltnisseimKaiserstaatc,  als:  „DieVerhältnissedcr 
Apotheker  in  GaUzicn"  (Nr.  2) ;  —  „Würdigung  von  Jos.  Stapf  * 
Etablissement  zu  Innichen  in  Tirol"  (Nr.  10);  —  nDie  neuePÄo''- 
makojyoea Austriaca"  (Nr.  23  u.  24);  —  oder  aber  Einrichtimgcn 
in  der  Fremde,  als:    „Der  Apotheker-Gehilfcn-Verein  In  iler 

■jxuu  Wallachci"  (Nr.  10);  —  „Die  Gründung  eines  Apotheker-Gre- 
miums in  der  Moldau"  (Nr.  22);  —  auch  übersichtliche,  diese 
Wissenschaft  und  ihre  Industrie  bctrefFcnde  Artikel  kommen  vor, 
als:  „Zur  Geschichte  und  Literatur  der  Stiichiometrie"  (Nr.  13 
u.  13);  —   „Zusammenstellung  der  neueren  Entdeckungen   im 

m;b  Gebiete  der  Chemie"  (Nr.  17);  —  „Bericht  über  den  gegenwär- 
tigen und  wahrscheinlich  weiteren  Zustand  des Di-oguen-Handcb" 
(Nr.  24). 

Das  n  atu  rhistoris  ehe  Landes  m  US  cum  vonKärnthen  vcröfFcnt- 
iicbto  vor  längerer  Zeit  ein  „Jahrbuch",  das  der  Museums-Custos, 

asio  der  als  Naturforscher  bekannte  J.  L.  Canaval,  herausgab  (Kla- 


rgan; 
)av«l 
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«nfiirt,  Kleinmayer).  Der  zweite  Jahrgang  (1853),  dessen  Ans- 
ähe sich  verspätet,  und  der  erst  1854  eingesendet  wurde,  ent- 
ält  mehrere  die  Naturgeschichte  Kämthens  betreffende  Artikel, 
Is:  „Die  Reptilien  von  Kämthen^  von  Prof.  v.  Gallenstein;  — 
lieber  die  Käfer  in  den  Umgebungen  von  Sagritz  und  Heiligen-  osis 
lut*'  von  Dav.  Fächer;  —  „lieber  die  Flora  von  Kärnthen*'  von 
d.  Josch;  —  „Beiträge  zur  Klimatologie  der  Alpen*'  von  Joh. 
rettner;  —  endlich  „Beiträge  zur  Mineralogie  und  Geognosie 
on  Kärnthen^  vom  Herausgeber.  Dem  Jahrbuche  ist  als  Anhang 
eigegeben  ein  Bericht  über  die  „Entstehung  und  Wirksamkeit  982o 
es  naturhistorischen  Museums  zu  Klagenfiirt^  von  Dr.  Ad.  J. 
leinrich. 

Manche  Anstalten  enthalten  in  ihren  Berichten  Arbeiten 
US  verschiedenen  Wissenschaftsgebieten.  Der  geschichtlichen 
bbeiten  des  14.  Berichts  des  Francisco -CaroUnum  geschah  9825 
chon  (Marg.  6519)  Erwähnung;  hier  finde  nur  noch  der  natur- 
üstorischc  Aufsatz  von  J.  Hinterberger:  „Die  Vögel  von 
Destreich  ob  der  Enns^  als  Beitrag  zur  Fauna  dieses  Kronlandes 
line  Stelle. 

(Ratlirwissenschaft  im  AlIgemeineD.  NatnrgeschichtlicheWerke  »sso 

liier  drei  Reiche.)    Ueber  nratorwiBsenschaft  im  Allgemeinen  er- 

chien  vor  Allem  von  Humboldt's  riesiger  Geistesschöpfung: 
Kosmos*^  die  erste  italienische  Ucbersetzung  von  Lazari  in 
E Bänden  (Venedig,  Grimaldi);  —  femer  von  Dr.  Schoedler's 
Buch  der  Natur*'  auch  die  erste,  nach  der  6.  Auflage  des  Origi-  9835 
als  ausgeführte  italienische  Uebersetzung  von  Aug.  Cavalieri 
Priest,  Lloyd),  welche  den  ersten  Abschnitt  dieses  Werkes:  die 
*hysik,  mnfasst;   und   von   Natal.   Beroaldo   das  Werkchen : 
Vumverso^  (Mailand,  Silvestri).— Von  natui^^eschichtlichen  Wer- 
ken aller  drei  Beiohe  sind  zu  nennen:  Von  Dr.  In.  Malacarnc  984o 
as  yjCompendio  di  storia  naturale  con  un  sunto  dt  Oeologta^ 
Mailand,  Gnocchi).    Dieses  ganz  in  jener  musterhaften  Weise, 
reiche  die  von  Vieweg  in  Braunschweig  verlegten  Werke  aus- 
eichnet  und  so  beliebt  machte,  ausgestattete  Werk  erschien  in 
:.  Auflage  und  enthielt  sehr  zahlreiche  Abbildungen  im  Texte.  —  9845 
Ton  Dr.  Wenzel  Stafick*s    j^Prirodopts  jprostondrodni^,  d.  i. 
populäre  Naturgeschichte,  wurde  das  1.  Heft  der  3.  für  die  Schu- 
on  bearbeiteten  Auflage  (Frag;  Pospisil)  herausgegeben. 
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2ienüich  stark  ist   die  Zoologie   vertreten,   doien   einzelne 

»850  Theile  sowglil  Uebersetzungen  anerkamiter  Werke,  als  auch 
intereäsante  Original  werke  enthiiltcn.  Ueber  die  Natu  rgeaclii  cht* 
des  Kenaohen  besorgte  I.  Malacarne  eiuo  mit  AnmerkungeD 
versehene  Uebersetzung  des  Werkes  von  Alcott:  „htrusioitt 
2>opoiare  sulla  »truttura  e  le  fnmioni del  corpo  umano"  (Mailand| 

US55  Gnocchi).  —  Das  gesammtc  Thierreich  lunfasst  die  „Scorta  natti- 
rale  illuslrata  del  Uegno  anünale'',  die  scbon  IS53  zu  ersclieiDOn 
begonnen  (Venedig,  Antonelli),  und  im  J.  1854  von  der  7.  bis 
14.  Lieferung  ist  fortgesetzt  worden.  Den  in  den  Text  gednickten 
Abbildungen  zu  Folge,  deren  ZaM  auf  den  Titel  mit  4000  angfr 

vmv  geben  ist,  und  welche  genaue  Copieu  aus  der  bekannten  und 
durch  ilire  artistische  Ausstattung  ausgezeichneten  „Naturge- 
Bchichto  der  drei  Reiche"  bei  Weber  in  Leipzig  sind,  durfte 
dieses  Werk  kaum  den  Anspruch  machen.  Original  zu  sein.  — 
In  deutscher  Sprache  erscliicn  von  Dr.  Oscar  Schmidt  dw 

üBos  „Lehrbuch  der  Zoologie"  (Wien,  Braumüller);  ferner  von  Rud. 
Kner:  „Das  Lehrbuch  der  Zoologie  zum  Gebrauche  für  böhei« 
Lehranstalten "  (Wien,  Seidel)  in  2.  umgearbeiteter  Auflage; 
und  von  Dr.  Eng.  Netolicka  das  „Lehrbuch  der  Zoologie 
mit  besonderer  Kucksicht  auf  das    praktische  Leben"   (Brunn, 

ysTo  Buschak),  ein  für  untere  Lehranstalten  bearbeitetes  schön  illu- 
strirtea  Handbuch.  —  Ludwig  Schmarda's  Lehrbuch  ward  in's 
Italienische  übersetzt;  „Elementi  dt  Zoologia"  (Wien,  Gerold) 
und  erschien  mit  in  den  Tc,\t  gedruckten  Abbildungen,  Bei  Fusi 
in    I'avia    kamen     heraus:     3    Hefte    der    „Quadri  sinottici  di 

9S7S  Zoulogia" ,  und  in  ungarischer  Sprache:  „liar-mänzat" ,  d,  i, 
Thierkunde  (Pest,  Staatsdruckerei).  (Ander«  naturgeschicliüiche 
Lehrbücher  siehe:  Marg.  4048  ctc)  —  Ueber  die  einzelnen  Thctle 
der  Zoologie  und  zwar  über  die  Vögel  erschien  die  Fortsetzung 
des  Werkes  von  Anton  Fritsch:  „Vögel  Europa's" (Prag,  Fol.). 

U3S0  Die  Zeichnung,  Lithographie  und  der  Farbendruck  der  Tafeln, 
von  Joseph  Habcl  ausgeführt,  offenbaren  besondere  Sorgfalt 
und  Naturtreue.  Von  diesem  leider  nur  sehr  langsam  fort- 
schreitenden Werke  kam  das  3.  lieft  heraus,  dessen  Tafeln  5 
und    6    Adler    und    Falken    darstellen.   —  Hier    findet    auch 

»885  seine  Stelle  das  praktische  Büchlein  von  J.  K.  Blumen bacli: 
„Aller  Sing-  und  Stubcnvögel  Fang,  Wartung  und  Zäliniung '■ 


313 

(Wien,  Wcnedlkt,  mit  2  col.  Tafeln).  —  lieber  die  Fische 
erschien  eine  kleine  Abhandlung:  j^Sopra  due  specie  dt  pesci 
pubblicati  come  nuoiw  dal  Prof,  H,  MoltUy  osservaziom  del 
Dr.  Nardo^  (Venedig,  Cecchini).  —  Ueber  die  Amphibien  han-  989o 
dein  zwei  Monographien:  die  crstere  sehr  interessante  in  franzö- 
sischer Sprache  „Htatoire  naturelle  d^velopement  et  m^tamor- 
phoae  de  la  Salamandre  terrestre par  Maur.  Rusconi,  ouvrage 
posthume  tn4ditj  puhl%4  par  le  Dr,  Jos,  Morganti"  (Pavia, 
Bizzoni,  gr.  4^).  Dieses  mit  6  von  Busconi  selbst  gezeichneten,  9895 
fein  gestochenen  Tafeln  ausgeschmückte  Werk  ist  nur  in  der  klei- 
nen Auflage  von  100  Exemplaren  aufgelegt  worden.  Die  zweite 
Monographie  ist  Dr.  Massalongo's:  „Saggio  diun  erpetologia 
popolare  Veronese"  (Verona,  Antonelli).  —  Ueber  die  Insecten 
erschienen  gleichfalls  2  Monographien,  u.  z.  über  die  Geradflügler  9900 
von  Dr,  F.  X.  Fieber  die  „Sinopsis  der  europäischen  Ortho- 
pteren mit  besonderer  Bücksicht  auf  die  in  Böhmen  vorkommen- 
den Arten*'  (Prag,  Gerzabek).  Es  ist  diess  ein  Separat-Abdruck 
der  im  m.  Jahrgange  der  Zeitschrift  ;,Lotos^  erschienenen  Ab- 
handlung; dann  eine  Local-Monographie  über  Schmetterlinge  von  9905 
Achil.  Nizzoli:  y, Lepidoptert  diumt  del  Mantovano ^  ( Pavia, 
Fusi),  welche  als  Dissertations -Abhandlung  herausgegeben  ward. 
Die  Pflege  der  Botanik  rief  mehrere  und  darunter  ganz  tüch- 
tige Werke  in's  Leben.  Für  den  Schulgebrauch  erschienen  von 
Dr.  J.  Geo.  Bill  der:  „Grundriss  der  Botanik*'  (Wien,  Gerold),  9910 
mit  nahezu  tausend  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten,  häufig 
nach  Originalzeichnungen ;  ein  vortreflliches  und  dcmgemäss  auch 
sehr  sorgfaltig  ausgestattetes  Buch  [Zeitschrift  f.  östr.  Gymnasien, 
1854,  S.  240];  und  von  Gustav  Lorinser  ein  „Botanisches 
Excursionsbuch  für  die  deutsch -östreichischen  Kronländer  und  9915 
das  angrenzende  Gebiet*'  (Wien,  Tendier).  —  Ueber  verschie- 
dene Länder  des  Ejuserstaates  kamen  die  imter  dem  Namen 
Flora  üblichen  Handbücher  für  Botaniker  heraus  und  zwar 
über  Kämthen  von  £d.  Josch:  die  „Flora  von  Kärnthen^ 
(Klagenfurt,  IQeinmayer).  Eine  Aufzählung  der  in  Kämthen  9920 
wildwachsenden  Pflanzen  mit  Blüthen  hatte  bisher  gefehlt; 
dieses  mit  alier  Gründlichkeit  gearbeitete  Buch  —  ein  Separat- 
Abdmck  der  im  Jahrbuche  des  naturhist.  Museums  in  Kärnthen 
erschienenen  Abhandlung  —  füllt  nunmehr  diese  Lücke  aus.  — 


9»5  lieber  Tizol  worden  Evrd  Floren  herims^gefaen ;  die  eine 
vou  FroihciTn  von  Hausmann:  „Flora  von  Tirol-,  wurde 
mit  dem  3.  Hefte  vollendet  (Innsliruok,  Wagner).  Die  Pflanzen 
sind  darin  nach  KocIi'h  Sinopsis  der  deutschen  Flora 
g:cordnet.     Dieses    mit     staunenswerthem    Fleissc    gearbeitete, 

9Mn  grtindlicJie  und  umfangreiche  Work  enthält  auch  die  Literatur 
der  Flora  des  Landes  und  Notizen  über  die  zi>  ihr  in  Beziehung 
stehenden  Botaniker,  zweifelhafte  und  irrige  ältere  jVngaben, 
Flühenmessungen ,  einen  Vergleich  mit  den  Nachbarfloren  in 
tabellarischer  Uebcrsicht  mid  ein  vollständiges  Synonymen -Ri>- 

093B  gistcr.  —  Das  zweite  Werk  ist  von  Frnne,  Ambrosi:  ^Flora  df! 
Tirolo  meridionale"  (Padua,  Sicca),  und  ward  erst  begonnen. 
Es  ist  auf  2  ßände  in  circa  8  Heften  angelegt,  und  erschien  davon 
im  J.  1854  nur  das  1.  Heft,  welches  die  Einleitung  enthalt  und 
99  Species   von  Pflanzen   beschreibt, 'die  auf  dem  Gebiete  von, 

DJiu  Tricnt  und  in  den  nachbarlichen  Gebieten  zwischen  den  rhütischen 
AJpcn  und  den  lombardisch -venetianischeu  Grenzen  wachsen. 
Das  Werk  ist  nach  dem  natürlichen  Sysleme  geordnet  und  nach 
dcmHerbar  vouFacchini  bearbeitet  —  Endlich  erechten  zugleich 
über  Tirol  und  dos  nördliche  Italien  die  „Flora  deU'Italia  »et- 

fl»46  teTUrionale  e  del  Tirolo  meridionale ,  rappresentate  coUaßsiott- 
pia"  (Trieiit,  Berini,  kl.  Fol.).  Das  Werk  ist  in  Centurien  ab- 
gctlieilt.  Es  kamen  zwei  Lieferungen  der  ersten  Centurie,  jede 
mit  10  Tafeln  im  Natu rsclbst druck  ausgeführt,  heraus.  Jede  Tafel 
cnlliält   die  Abbildung  einer  Pflanze,    ihren  Namen,  die  Classe 

uuou  wohin  sie  geliürt,  den  Ort  und  die  Zone  wo  sie  wächst.  Die  Aus- 
führung des  Naturselbstdruckes  ist  hier  wohl  nicht  zu  jener  Voll- 
endung gebracht,  die  zu  erreichen  miiglich  ist  und  wofür  es  bereits 
Belege  gibt;  aber  die  Anwendbarkeit  dieser  Erfindung  für  solche 
Zwecke  stellt  sieb  entschieden  heraus.    Man  bekommt  von  den 

imsü  Pflanzen  ein  viel  treueres  Bild,  als  diess  die  Zeichnung  zulässt,  — 
Auch  mehrere  Monographien  über  einzelne  Pflanzengattungen 
sind  erschienen,  u.  z.  von  J.  G.  Beer:  „Praktische  Studien  an  der 
Familie  der  Orchideen"  (Wien,  Gerold).    Dieses  schön  ausgestat- 
tete, mit  erläuternden  Holzschnitten  im  Texte  versehene  Werk. 

yaco  das  Resultat  langjähriger  Studien,  gibt  Aufschlüsse  über  die 
Pflanze,  nennt  und  beschreibt  alle  bisher  bekannten  Species  und 
spricht  mit  besonderer  auf  Erfahrung  begründeter  Ausführlich- 
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keit  über  deren  Cultur.  —  Ucber  Pilze  und  Schwämme  erschien 
der  6.  und  letzte  Band  von  Aug.  Corda's  ^^Icoyies  fungorum 
hucüsque  cognitorum**  (P^^S^  Ehrlich,  Fol.  mit  2  Tafeln).  Da  99C5 
Corda  bei  seiner  Rückkehr  aus  Texas  im  nicxicanischcn  Meer- 
busen verunglückte  (1849),  gab  J.  Bapt.  Zobel  diesen  letzten 
Band  aus  dem  Nachlasse  des  Verstorbenen  mit  lateinischem  und 
deutschem  Texte. heraus.  —  Eine  kleine  Monographie  über  die 
Moose  erschien  von  A.  Massalongo:  yjGeneaccena  lichenum^  9970 
nomter  proposita  ac  descrtpta^  (Verona,  Ramanzini). 

Die  Pflanzen -Geographie  und  die  verweltliche  Botanik  sind 
durch  zwei  Monographien  vertreten,  nämlich  ^Cenni  dl  Oeo- 
grafia  e  Paleontologia  botanica  in  relazione  specialmente  d' Italia 
seUentrtonale  e  Dalmazia^  (Verona,  Antonclli)  von  Ant.  Man-  9975 
ganotti;  und  yjMonografia  delle  Domheyacee  foasili ßno  ad  ora 
c(fno8ciute^  (Verona,  Antonclli,  mit  1  Tafel)  von  Dr.  Mas- 
salongo. 

Andere  in's  Gebiet  der  Botanik  gehörige  Werke  sind  noch 
von  H.  Schott:  die  y,Analecta  hotanica^  (Wien,  Gerold),  die  9980 
der  bekannte  Naturforscher  in  Gemeinschaft  mit  Nyman  und 
Th.  Kotschy  herausgegeben;  ferner  in  magy«arischcr  Sprache 
von  Dion.Katona:  ^IJöv^ny  honositds^  d.i.  über  die  Acclima- 
tisirung   der  Pflanzen   (Pest,    Trattner);  dann   als  Monographie 
über  eine  einzelne  durch  ihren  trefflichen  Zustand  hervoiTagende  9935 
Anstalt  ist  interessant  Anton  C  e  n  i '  s  .,  Ouida  alV  7.  li.  Orto  bo- 
tanico  in  Tadova^  (Padua,  Bianchi),  welches  Büchlein  zu  einem 
wohlthätigen  Zwecke  herausgegeben  und  mit  7  Lithographien: 
Plan  und  Ansichten  dieses  Gartens  und  seiner  Abtheilungen  von 
Prof.  Tosini,  illustrirt  ist.  9990 

(Kneralogie.  Geologie.  Geognosie.  Paläontologie.)    Diese 

unter  sich  verwandten  naturwissenschaftlichen  Gebiete  sind  in 
ihrer  nächsten  Beziehung  zum  Kaiserstaat  in  dem  bereits  angeführ- 
ten „Jahrbuche  der  k.  k.  geologischen  Reichsanstalt ^  am  ausführ- 
lichsten behandelt  worden ;  doch  finden  sich  auch  einzelne  ver-  9995 
dienstliche  Arbeiten  darunter,  welche  ebenso  diese  Wissen- 
schaft im  Allgemeinen ,  als  in  ihrer  speciellen  Beziehung  zu 
gewissen  Ländern  oder  Oertlichkciten  fördern.  Als  Ergebnisse 
ganzer  Vereine  sind  vorerst  zu  nennen,  aus  dem  Gebiete  der 
Geologie  und   Geognosie    der    „Dritte  Jahresbericht    über    die  10000 
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Wirksamkeit  des  Werner  -  Vereines  zur  geologischen  Durch- 
forschung von  Miibren  und  Schlesien  im  Jahre  1853"  (Wien, 
Gerold);  und  ebenfalls  der  „Dritte  Bericht  des  goognostJsch- 
montanistischea  Vereines    für    SteJerrnark"  (Gratz,   Tanzer).  — 

1(1006  Uebei-  Hähren  und  SohlflBien  ei-schien  auch  noch  von  Kole- 
nati:„DieMineralien Mährens  und Oesti-.-Schlesiens, deren  Fund- 
orte und  ÖkonomiBch-technische  Verwendung"  ^riinn,  Buschak). 
Ueber  Böhmen  von  Prof.  Dr.  A.  Reuss:  eine  „Kurze  Ucbersichl 
der  geognostisehen  Verhültnisse  Böhmens"  (Prag,  Calve),  welche 

10010  der  bekannte  Naturforachcr  in  filnf  im  wissenschaftlichen  Vereine 
„Lotos"  gehaltenen  Vortragen  entwickelt  und  durch  3  geo- 
logische Uebersichtßkarten  erlUutert.  —  Die  Hineralogie  ist  dui-eli 
mehrere  recht  brauchbare  Handbücher  vertreten,  als:  von  S. 
Fellöcker  „Anfangsgrunde  der  Mineralogie"  (Wien,  Gerold), 

looia  (Zeitachr.  f.  öclr.  Gjmnas.  1853,  S.  408);  ferner  durch  das  „Sup- 
plement zu  dem  Werke:  „Das  Mohs'scho  Mincralsystom  dem 
gegenwärtigen  Standpunkt«  der  Wissenschaft  gemäss  bearbeitef^ 
von  Dr.  A.Ken ng Ott  (Wien,  Gerold);  und  von  Lorenzo  Ghisi: 
„Corsa  elementare  dt  Mineral^gia  st'atemaftca  e  descritti'va  e  dt 

10020  Orittognosia"  (Mailand,  Gnocchi).  — Ein  ganz  besonders  prakti- 
sches Hilfsmittel  beim  mineralogischen  Unterrichte  bilden  Dr. 
A,  Kenngott's  „60  Krystallformennctzc  zum  Anfertigen  von 
Krystallmodellcn"  (Wien,  R.  Lechner),  welche  in  2  Heften  mit  je 
5  Tafeln  herausgekommen  und  Jeden  in  die  Lage  setzen,  sich  auf 

10025  die  einfachste  Weise  die  Krysfallmodclle  selbst  zu  fonnen.  ■ — 
Hierhergehört  auch  noch  die  Schrift  von  Kotikovsky:  „Ucber 
die  Nicht-Einfachheit  der  Metalle,  des  Schwefels,  der  Kohlo,  des 
Chlors  .  .  .  und  überhaupt  über  die  Nicht-Einfachheit  der  gegen- 
wärtig sogenannten  einfachen  Stoffe*  (Wien,  Sclbstverl.  in  Comni. 

10030  bei  Mnnz),  welche  Schrift  der  Verfasser  als  den  Auszug  aus  dem 
1.  Buche  einer  umfassenden  noch  nicht  veröffentlichten  Abhand- 
lung bezeichnet.  (Andere  Schriften  über  Mineralogie  s.  Marg.40G8  de.) 
(Handbücher  Aber  Physik.)  Ueber  Physik  sind  die  aus- 
gezeichneten Lehrbücher  von    Kunzck    über;    „Expcrimenfal- 

10035  Physik"  (Marg.  4078),  von  Weiser  (Marg.  4088)  und  das  in 
italienischer  Sprache  von  Z  a  m  b  r  a  {Marg.  4üy0)  schon  im 
Abschnitte  der  Erziehungs-  und  IJntorrichtsbüclicr  näher  ge- 
würdigt  worden.    Zur  Ergänzung    des  dort  Gcs-tgten  werden 
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hier  noch  angeführt:  das  ^Lehrbuch  der  Physik^  von  Dr.  Ferd. 
Hessler   (Wien,  Braumüller),  ein   ausgezeichnetes,    nament-  10040 
lieh   praktische   Zwecke   verfolgendes  Handbuch,   worin   diese 
Wissenschaft  insbesondere  mit  Beziehung  auf  Technik ,  Künste 
und  Gewerbe  vorgetragen  wird.    Das  Werk,  von  ^er  Verlags- 
handlung sehr  reich  ausgestattet,  mit  763  in  den  Text  einge- 
druckten  Holzschnitten,   erschien   in  zweiter  stark  vermehrter  10045 
Auflage.  Wenn  Hessler  in  seiner  Physik  namentlich  technische 
Schulen  und  den  Selbstunterricht  im  Auge  hatte,  so  erörtert 
diese    Wissenschaft    von     einem    anderen   Gesichtspunkte    aus 
J.  Schabusin  seinem  ;,LeichtfassIiche Anfangsgründe  dorNatur- 
lehre^   (Wien,   Gerold),   welches   für  Unter -Realschulen  und  10050 
Ünter-Gynmasien  geschrieben  und  auch  schon  in  zweiter  Auf- 
lage erschienen  ist  —  Dem  weiblichen  Geschlechte  sollte  die 
Naturlehre  zugänglich  gemacht  werden  inFladung's^yPopuläre 
Vorträge  über  Physik  für  Damen*'  (Wien,  Wallishausser),  2  Bde., 
welche  in  3.  vermehrter  Auflage,  mit  Holzschnitten  ausgestattet,  10055 
erschienen.  —  Zu   der  von  Vallardi  in  Mailand  herausgege- 
benen :  ^  Collana  dt  manuali  acientifici  e  letterarj^,  gehört  von 
G.  Ambrosoli:  „Pn'we  notizie  dißstca^j  wovon  der  1.  Band 
erschien;  und  einen  Theil  der  von  Turoti  in  Mailand  verleg- 
ten jjBiblioteca  politecmca^  bildet  die   „Fiaica  popolare  ossta  looeo 
elementi  difisica  e  di  meteorologia  compilatt  aulle  operedi  Pouillet 
et   Qanot**  per    cura   dt  Ambr,   Bobtatz,    welche  in  3.  ver- 
besserter Auflage    herauskam.    —    Schliesslich  gehört  hierher 
auch   die  Abhandlung  von  Dr.  Netolicka:  „Welchen  Einfluss 
übt  ein  gründliches  Studium  der  Physik  auf  die  Geistesrichtung  loocs 
und  Charakterbildung  der  Jugend  aus?*'  (Brunn,  Buschak.) 

(HandbUcher  über  Chemie.)  Ungewöhnlich  reich  sind  die 
Arbeiten  über  Chemie  ausgefallen.  Zu  den  bereits  unter  den 
Unterrichtsbüchern  angeführten  Lehrbüchern  von  Quadrat 
(Marg.  4095)  und  Beer  (Marg.  4096),  von  denen  das  letztere  10070 
mittlerweile  schon  in  2.  Auflage  erschienen,  ist  hier  noch  bei- 
zufügen :  Hinterberger's  „Lehrbuch  der  Chemie*'  (Wien, 
Braumüller),  das  mit  in  den  Text  eingedinickten  Holzschnitten  in 
2.  Auflage  erschien;  femer  eine  italienische  und  magyarische 
Bearbeitung  des  ausgezeichneten  Lehrbuches  der  Chemie  von  10075 
Regnault,   erstere    von  Vinc.  Masse rotti   „rrimi   elenienti 
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di  V/timica  tlcl  Ueguault'^  {Mailand,  Vallurdi),  ni  S.Auflagc;  und 
letztere:  ^.A  vegi/tan  elemei"  {Pest,  Kilinit),  das  K.  Nündtvicb 
iiaclk  dem  FraozösUchca  iii'a  Magyarische  übcrsoteto. 

10080  lui  besonderen  HiubUcke  auf  das  Studium  der  Pbanti&cie 

bearbciteteii  Yiucenzo  Masi^crotti  und  Eiiiil  Cornalia  ihr 
„  Manuale  dt  Chimica  e  di  etorica  naturale  elementare  appUcatt 
allo  studh  della  Fw-niacta" ,  wovou  in  dcu  Jabren  1853  u.  18&4 
9  Hefte  erscbieuoii;  und  „Aiifaiigegründe  der  Chemie  für  Thi^ 

loosi  ärzte"  gab  V,  A.  BruckmüIIer  (Wien,  Braumüller)  heraus. 

.\l3 Dissei-tations- Abhandlung  brachte Gius.  Picotti:  „Lumi 

che  pud  Spargere  la  chimica  nelle  apiegaeioni  deifenomem  orga- 

nici"  (I'adun,  Bianchi).     An  Bearbeitungen  dieser  Wi8eensch;ift 

für  epecielle  Zwecke  eischieueu  von  Karl   Balliug:    ,DiB 

iiwoo  Giihruugs-Chemie  wiasenschaftlich  begründet"  (Prag,  Calve), 
\-on  welchem  ausgezeiclmeten  Buche  des  1.  Bundes  2.  Tbei! 
erschien,  der  die  ^Bierbrauerei  wiasenscbaftlich  begründet  und 
praktiscli  dargestellt'",  zum  Gegenstando  hat;  und  von  Joi- 
Jobn   „Die  Schule  der  Gäbrung»-Chemie  in  Auweuduug  auf 

looBE  Bierbrauerei  und  Bieruntersachung"  (Prag,  Medau),  worin  der 
Verfasser  seinen  Oej^eustiiLHl  rüi-  lÜcrbraucr  und  CnTiicriilit'li'n 
wisseuscbnftUch  und  Icicbtfasslicb  darstellt.  —  Endlich  liesscQ 
Aecum  und  Pozzi  den  1.  Band  einer  „Chimica  diletterole- 
(Mailand,  Majocchi)  erscheinen,  worin   die  Metbodo,  eine  Reihe 

10X00  leicht  ausführbarer  cbemiscber  Vcrauebe  anzustellen,  mitgetheilt 
wird. 

(Monographien  am  dem  Gebiete  der  Physik.)   Au^cr  den 

biaher  genannten  Schriften  über  Physik  und  Chemie  eröcliiencn 
noch  nicbrcrc  AVcrke  und  Monographien  über  Meteorologie  und 

loioa  Erdmagnetismus,  über  Photogi'aplüe  und  Natu rselbst druck,  Tele- 
graphik  und  Optik,  von  denen  mcbrcre  die  Resultate  mehr- 
jähriger Beobachtungen  bewahrter  Männer  der  Wissenschaft 
sind.  Vor  allem  wurden  die  Beobaclitungen  über  Keteorolo^e 
und  Erdmagnetismua  bereichert  durch  das  von  der  kaiserl.  Aka- 

loiio  dciiiie  der  Wissenschaften  herausgegebene  Werk  von  K.  Kreil. 
die  „Jahrbücher  der  k.  k.  Central  -  Anstalt  für  Meteorologie  unJ 
Erdmagnetismus'"'  (Wien,  Stantsdruckerei,  4')  In  2  Bänden,  deren 
ei'stcr  die  Jalirpiinge  184S  und  184il,  der  zweite  den  Jahrgang  lt!;iU 
umfasst.  —  Ein  nicht  minder  wich  liger  Beitrag  ist  das  von  P.  Aug. 
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Beslhuber   verötFendiclite  Werk:    ;,Uober   das  magnetische  10115 
Observatorium  iii  Kremsmünster  und  die  vom  Jahre  1839 — 1850 
aus  den  Beobachtungen  abgeleiteten  Resultate*',  und  2  Beilagen: 
aj  die  täglichen  Beobachtungen  der  magnetischen  Declination  und 
Horizontal  -  Intensität ;  b)  die  Beobachtungen  an  den  Termins- 
tagen. War  der  Theil  ;,Ueber  das  Observatorium  mid  die  Resul-  10120 
täte**  schon  in  den  Denkschriften  der  kais.  Akademie  der  Wissen- 
schaften abgedruckt^  so  erscheinen  die  2  Beilagen  a  und  b  hier 
zum   ersten  Male  im  Drucke.  —  Ueber  die  Photographie  gab 
A.  Martin,  der  sich  seit  Daguerre's  Erfindung  miausgesetzt  dem 
Studium  derselben  gewidmet  und  sorgfiiltig  alle  neuen  Ergebnisse  10125 
b  Frankreich,  England  mid  Nordamerika  gesammelt,  auch  die 
Literatur  derselben  zusammengestellt  hat,  das  ^^Handbuch  der 
gesammten  Photographie*^  (Wien,  Gerold)  in  4.  Aufl.  heraus, 
worin  auf  die  CoUodiumbilder  besondere  Rücksicht  genommen 
ist  —  In  italienischer  Sprache  erschien  das  aus  dem  Fi*anzösischen  loiso 
von  Barreswil  und  D a v a u n e  übersetzte :  „ Chinvica  fotografica 
contenente  gli  elevnentt  di  Chimica  apiegatt  col  mezzo  delle  mani- 
fulctzioni  fotographiche^  (Mailand,  Tamburini).  Die  Uebersetzung 
besorgte  Gius.  Ravani.  — Die  Erfindung  des  Haturselbstdriickes 
wurde  gleich  in  4  Sprachen  in  der  Welt  verbreitet,  nämlich  die  10135 
Uebersetzung  des  deutschen  Orginals  von  A.  A  u  er  in's  Italienische, 
Französische  und  Englische  bewerkstelligt.    Im  Französischen 
als :  „Decouverte  de  Vimpreaaion  Naturelle^;  im  Englischen  als : 
jiTJie  diacovery  of  the  natural printmg procesa^ ;  im  Italienischen 
aber  schon  als  eine  Erfindung  der  Nationaldruckerei  bezeichnet :  louo 
jfScoperta  della  stampa  nazionale^  (alle  diese  Schriften  in  der 
Staatsdruckerei).  —  Ueber  Telegraphik  ist  die  Literatur  —  eine 
deutsche  Schrift  ausgenommen  -^  meistens  in  italienischer  Sprache. 
Ein  formliches  System  der  Telegraphik  ist  enthalten  in  „Hiassuiito 
generale  dt  Telegrafia  elettrica^  (Mailand,  Ponti,  mit  4  Tafeln),  10145 
worin  ein  umfassender  Unterricht  in  der  Telegraphie  ertheilt 
wird;  und  in  dem  deutschen  Werke  von  J.  Forsach:  „Hand- 
buch der  elektrischen,  galvanischen,  magnetischen  und  elektro- 
magnetischen Telegraphie'*  (Wien,  Gerold),  worin  der  Unterricht 
im  Telegraphircn  mit  Hilfe  der  45  Tafeln  auf  das  Fasslichste  loiso 
dargestellt  ist.  Es  ist  in  diesem  Buche  eben  sowohl  auf  die  neuesten 
Verbesserungen  der  Telegraphie,  als  auch  auf  den  Telegraphen- 


dienst  in  Ocstreicli  besonders  Bedacht  genommen.  Von  den  übrig:cn 
Schriften  über  diesen  Gegenstand,  ■worunter  auch  eine  in  franaü- 

loiM  sischcr  Sprache  sich  befindet,  sind  nur  bemerkenawerth  vnnMarf- 
P.  Kesc.illi  und  P.  A.  Balostrini:  „Nowelle  methode  pour 
inataller  et  iaoler  parfnitement  /es  fih  conducteurs  des  Tele- 
graphes  eleetri'qnfs"  (Mailand,  Ripamonti,  Fol.).  ^Wiasenschaft- 
licho  Arbeiten  aus  dem  Gebiete  der  Optik  sind:  von  Stellwag 

joieo  V.  Carion  „Thcorio  der  Augenspiegel  auf  olementarem  WcgP 
aus  den  Grundsätzen  der  Optik  entwickelt"  (Wien,  Gerold, 
3  Tnf.);  und  von  Ang.  VittadJni:  die  „Teon'a  ßsi'oioffiea 
della  fiaione"  (Pavia,  Fnsi),  worin  der  Verfasser  alle  gegen 
seine  frühere  Schrift:   ^Osservaeioni  ed  eaperinienti  auUa  vi»ta 

loiEs  e  aul  gtisto"  erhobenen  Einwendungen  zu  widerlegen  sucht.  — 
Die  ]tlanic  des  Tisohrltckeiu  gab  eine  verhSltnissmKssig  sehr 
kleine  literarische  Ausbeute  in  einer  deutschen  Broschüre  :  „Der 
von  einem  Physiker  unternommene  ausführlich  durchgeführte 
Versuch,   die  Erscheinung  des  Tisch  rücken  a  auf  rein  mechani- 

1U170  acheni  Wege  zu  erklären"  (Wien,  Prandl);  und  in  der  italieni- 
schen von  Carlo  Rupnik  „Intorno  alla  tafola  semorenle" 
(Triest,  Lloyd).  Dagegen  wurde  diese  Sinnentäuschung  in  der 
Journalistik  verschwenderisch  abgehandelt. 

(Ph&miaoie.)    Ausser  der  schon  erwähnten   Sstreichischen 

10175  Zeit.spbriftriirPharmncic  sind  von  pharmnceufiscbon  Werken  nofh 
anzuführen,  das  „Frontuarto  di farmacia.'^ ,  welches  die  Doctorcn 
C.  Zucehi  und  Aleas,  ßanzoii  (Mailand,  Selbstverlag)  began- 
nen und  M-ovon  im  J.  1854  die  ersten  6  Lieferungen  hernus- 
kanicn.    Das  Work,  auf  5  Bände  angelegt,  soll  folgende  Tbcile 

loiso  umfassen;  Farmaceutica ,  Nozioni  di  Chivn'ca  legale,  No:/'oiii 
de  C/timica  Tnedica,  e  leginlazione  farmaceutica.  — Von  W,  Ber- 
natzik  erschien  die  gekrönte  Preisschrift:  „Pharniakologisch- 
therapeu  tische  Abhandlung  über  die  gebräuchlichsten  Jodapp.i- 
rate*  (AVicn,  Solünger'sWw.),  Endlich  enthält  Aufschlüsse  über 

IU18S  den  Zustand  der  Pharmaeie  in  der  Lombardie  die  Schrift  von  Piciro 
Viscardi:  „Dello  stato  della  Farmacia  in  Lomhardia"  (Mai- 
land ,  Pirotta) ,  worin  der  Autor  den  von  Giov.  R  u  s  p  i  n  i 
vorgeschlagenen  Rcformplan  widerlegt. 
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Die  Bedeutenheit,  welche  dieser  Zweig  der  Literatur   in 
^streich  bereits  seit  Jahren  behauptet^  ist  eine  Thatsache,  die  loiso 
rch  die  neuen  Fortschritte  dieser  Wissenschaft,  durch  die  wie- 
•holten  Auflagen  und  die  üebersetzungen  der  älteren  Werke 
reichischcr  Aerzte  eine  neue  Bestätigung  findet.   Die  Wiener 
l  die  Prager  ärztliche  Schule  haben  sich  dem  Auslände  gegen- 
\r  eine  solche  Geltung  zu  verschaffen  gewusst,  dass  nicht  selten  10195 
Namen  einzelner  Mitglieder  beider  Schulen  theils  als  Gewähr 
die  eine  oder  andere  Ansicht,  theils  als  solche  genannt  und 
rt  werden,  die  den  Begründern  eines  neuen  Systems  angehö- 
.  Die  Literatur  der  Lombardie  und  Venedigs,  so  sehr  sie  in 
allen  übrigen  Gebieten  der  Literatur  ihre  Selbstständigkeit  zu  10200 
aupten  versteht,  oder  wenn  sie  etwas  borgt,  diess  meistens 

den  sprachverwandten,  den  romanischen  Völkern  zu  thun 
gty  flüchtet  auf  dem  Felde  der  Arzeneiwissenschaft  zu  den 
rkannten  Arbeiten  deutscher,  insbesondere  der  Wiener  und 
ger  Aerzte,  welche  die  Ehre,  übersetzt  zu  werden,  fast  nur  in  10205 
(cm  Wissenschaftszweige  mit  den  Franzosen  und  Engländern 
len.  So  ist  Spreng el's  umfangreiches  Werk,  „der  Versuch 
5r  pragmatischen  Geschichte  der  Arzneikunst*',  übersetzt  und 
gesetzt  worden.  Femer HyrtTs  „Anatomie*',  Rokitansky's 
ithologische  Anatomie*',  Zehetmayer's  „Lehrbuch  der  Per-  10210 
jion  und  Auscultation*'  wurden  übersetzt  und  von  den  Ueber- 
ern  durch  Anmerkungen  erläutert  und  ergänzt;  und  in  den 
fincUt  dl  Medtctna^'y  einer  in  Mailand  herauskommenden  modi- 
schen Monatschrift,  wird  die  deutsche  Literatur  der  Heil- 
ide  sorgfaltig  und  ununterbrochen  gewürdigt,  und  werden  die  10215 
en  Forschungen  dieser  Wissenschaft  zugleich  mit  denen  der 
^lischen   und  französischen  Arbeiten   in  Auszügen   bekannt 

21* 


324 

gemacht.    Die  mediciuische  Journalistik,  die  iiu  J.  1854  um  Ja» 
nur  für  die  Zeit  der  Cholera- Epidemie  auägegebene„MediciniscLo 

loaso  Notizenblatt",  und  um  ein  italienisches  Journal  JerThierheilkunde, 
den  inMailandei'BcheineudennPfeierjnnnb"  zugenommen,  dagegen, 
um  ein  italienisches  mediciniscbes  Journal,  die  zu  Trient  in  Monat- 
heften  von  Esterle  herausgegebene  „Oazetta  medico - cktrur- 
gica  del  Trentino",  abgenommen  hat,  gehört  beinahe  zur  Hälfte 

Uli»  dem  letzten  Johrzcbe II d  an,  und  datiren  mehrere  Journale  ihrea 
Ursprung  vom  J.  185U.  So  z.B.  erseheint  im  J.1854  die „ Wiener 
mediciniachoWot'henschrift''iuihrem4. ;  die  „Zeitschrift  für  Natur- 
und  Heilkunde"  im  ebeuaovielten ;  die  , Prager  Monatachrift  für 
Homöopathie "  im  2.;  die  Mailänder  „Crunaca  del  mag7ieti»mo'^ 

lussü  im  ebensovielten ;    die   „Viortcljahrsdirifl  für   wiasenschaftlidie 

Vetorinärfcuude"  im  5.;  der  „  Veterinan'o"  in  Mailand  im  1.  Jalir- 

gange.  Selbst  die  übiigen,  mit  Ausnahme  dwr  „Aiinali  äi  Medt- 

■        ctna"  und  der  „Qazelta  jiiedica  ttaliana",  —  die  zwei  ältesten 

I        medieiniscbcn  Blätter  Oestroichs ,    welche    beide    in    Btlailand, 

linsa  ersteres  mit  dem  150.  Baude  und  im  37.  Jahrgänge,  letzteres  aelioa     | 
mit  dem  5.  Bande  dei-  3,  Serie  herauskommen  —  datiren  ihre  Ent- 
stehung kumii  über  ein  Jahrzehcnd  zurück;  denn  die„Zcitschnit 
der  k,  k.  GescUschaft  der  Aerztc  in  Wien"  begann  1854  ihreu 
lü.  und  die  „  Präger  Vierteljahi-schrirt  für  die   pr'aktischc  HcU- 

1U3M  kundo''  mit  dem  41.  Bande  den  II.  Jahrgang. 

Wenn  man  die  einzeln  dastehenden  Schriften  der  Kronländer 
Obcrüstrcich,  Steiermark,  Krain,  Tirol,  Mähren,  Galizien,  und  Jic 
52  Nummern  der  zu  Pest  und  überdicss  in  deutscher  Sprache  er- 
scheinenden „Zeitschrift  für  Natur-  und  Heilkunde-'  wcgrcchnct, 

I024S  so  sind  ca  nur  4  Ki'onländcr,  welche  eine  medifinischo  Literatur 
aufzuweisen  haben,  u.  z.  Niederöstreicli  2U  Bände,  35  Hefte, 
62  Nummern;  Böhmen  8  Bände,  11  Hefte,  12  Nummern;  Loni- 
bardie  11  Bände,  113  Hefte,  52  Nummern;  Venedig  Ö  Bände  und 
122  Hefto,    AVenn  man  von  den  in  der  Lombardie  und  Venedig 

joiio  zusammen  erschienenen  16  Bünden,  235  Heften  und  52  Nummern 
die  89  Hefte,  welche  die  Dissertationen  aufmachen,  abzieht,  wo- 
nach 16  Bände  und  146  Hefte  bleiben,  und  wenn  man  dabei 
bedenkt,  dass  unter  den  146  Heften  viele  Hefte  einzelner  in  Forl- 
sctzungcn  erscheinenden   Werke  enthalten   sind,   wodurch   die 

lusis  Heftezahl  so  gross  auefalll,  so  stellt  sich  Niederöstreich  mitsemcii 
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^0  Bänden  und  35  Heften  fast  gleich  jedem  einzelnen  der  zwei 

ifah'enischen  Königreiclie.  Eine  aus  den  Zahlen  sprechende  That- 

3ache  ist  esaber,  dass  die  medicinische  Literatur  des  Kaiserstaates 

ausschliesslich  eine  deutsche  und  eine  italienische  ist;  und  dass 

<3ie  ungarische  und  die  slavischen  Sprachen  so  viel  als  gar  nicht  io26o 

in  ihr  vertreten  sind. 

Die  Zahl  der  über  Heilwissenschaft  und  Thierheilkunde  im 
J.  1854  erschienenen  Druckschrifl;en  beträgt  49  Bände,  289  Hefte, 
i78  Nunmiem,  wovon  4  Bände,  78  Hefte,  178  Nimimem  auf 
^lie  periodischen  Schriften  entfallen,  so  dass  sich  also  die  nicht-  io865 
periodische  Literatur  auf  45  Bände  und  211  Hefte  beläuft.   Die 
obigen  49  Bände  und  289  Hefte  den  44  Bänden  und  302  Heften 
^es  Jahres  1853  entgegengehalten,  geben  für  das  Jahr  1854 
«inen  Ueberschuss  von  5  Bänden  und  eine  Verminderung  von 
13  Heften.  In  dieser  Wissenschaft  sind  nur  2  Sprachen  vertreten,  10270 
nämlich   die   deutsche  mit   77   Bänden  und  Heften,   und   die 
italienische  mit  254  Bänden  und  Heften;  denn  die  äechische, 
xuthenische,  magyarische  Sprache  weisen  je   1,  die  polnische 
2  Schriften  auf,  und  ausserdem  findet  sich  1  in  lateinischer,  1  in 
französischer  Sprache.  Uebersetzungen  erschienen  11  aus  dem  10275 
[Französischen,  4  aus  dem  Englischen,  6  aus  dem  Deutschen.  Die 
2ahlen  der  Verlagsorte  und  Verleger  im  Jahre  1853:  22  und  70, 
sind  ungeachtet  der  Verminderung  der  Verlagsschriften  gestiegen, 
imd  bestanden  im  J.  1854 :  24  Verlagsorte,  75  Verleger,  darunter 
die  stärksten:   Bianchi  in  Padua  mit  46  Druckschriften  (1  Band,  10280 
45  Hefte) ;  Fusi  in  Mailand  mit  44  Heften ;  Dalla  Pace  in  Venedig 
mit  36  Heften;  Antonelli  ebendaselbst  mit  19  Heften;  Gerold  in 
Wien  mit  17  Druckschriften  (2  Bde.  und  15Hfte.);  Braumüller 
ebendaselbst  mit  12  Druckschriften  (7  Bde.  und  5  Hfte.). 

(ledicmÜChe    Zeitschriften.)    Die   Zahl    der  periodischen  10285 
medicinischen  Schriften  erhebt  sich  auf  12,  u.  z.   7   deutsche, 
5  italienische.  Von  diesen  12  erschienen  4  in  Niederöstreich, 
2  in  Böhmen,  4  in  der  Lombardie,  1  in  Venedig,  1  in  Ungarn; 

2  vierteljährig,   4  monatlich,   3   ein   Mal   in   der  Woche  und 

3  zwanglos.   Davon  behandeln  8  die  Heilkunde  im  Allge-  10290 
meinen,  u.  z.  die  ;, Wiener  medicinische  Wochenschrift^;    die 
;,Zeitschrift  der  k.  k.  Gesellschaft   der  Aerzte  zu  Wien^;  die 

;, Vierteljahrschrift  für  praktische    Heilkunde^    zu    Prag;    die 
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„Zeitechrift  für  Natur-  und  Heilkunde"  in  Pestj  die  ^Oatett^* 
losM  medica  üaliana"  in  Mailand;    die  „Ännait  u-aiversali  dt  Medi'— 
cina"  ebcndas. ;  und  das  „Giornale  ^eneto  di  scienze  mediche^ 

I         in  Venedig.   —   In  speciellen  Eiclitungen  der  Mcdicii». 

b       arbeiteten    die     „Prager     Monataehrift    für    tlieoretiscLe     unX    ' 

F  praktische  Homöopathie"  und  die  „Croitaca  del  magnett»m» 
loBW)  animale"  zu  Mailand.  Endlich  die  Thierheilkunde  vertretea 
die  „Viorteljahrsschrift  für  wissenschaftliche  Veterinärkunde*  ia- 
Wien;  und  der  „Veterinario"  m.  Mailand.  Und  nur  für  eine 
gewisse  Periode  —  während  der  Dauer  der  Cholera-Epidemie —  i 
erschien  das  „Wiener  medicinische  Wochenblatt". 

^  losus  Von  den  die  Heilkunde  im  Allgemeinen  behandelnden     I 

periodischen  Schriften  wird  die  „Wiener  medicini»che  Woehen- 
schrift"  Von  Dr.  L,  Wittelshöfer  redigirt;  sie  erschien  in  ihrem 
4.  Jahrgänge  (wöchentlich,  Wien,  Pichler,  4°);  in  einer  Beilage 
bringt  sie  eine  Joumalrevuc.  Die  Aufsätze,  grösseren  und  kleineren 
iW)o  Inhaltes,  behandeln  das  ganze  grosse  Gebiet  der  Arzneiwissen- 

tschaft,  und  betheiligen  sich  ala  Mitarbeiter  an  dem  Blatte  Aorzte 
des  In-  und  Au.slandes.  Ausser  den  wissenschaftlichen  streng 
me  di  ein  i  sehen  Artikeln  bringen  die  Blätter  auch  mehrere 
Mittheilungen     über   mcdicinelle     Statistik,     Ueber sichten    dos 

IU315  Krankenstandes  in  Spitälern,  Berichte  über  Epidemien  in 
bestimmten  Oertcrn,  von  denen  als  bezüglich  auf  Oestreich 
liier  angeführt  werden:  des  Dr.  Warschauer  „Bericht 
über  eine  Wcchselficber  -  Epidemie  im  zweiten  Halbjahre 
1853  in  Krakau"   (Nr.7,  8);  —  Dr.  Wcinborger's    „Bericht 

10320  über  die  Leichen -Obductionen  im  Jänner  und  Februar  im  k,  k. 
allgemeinen  Krankenhause"  {Nr.  9,  12,  13);  —  der  „Aerztliche 
Bericht  des  k.  k.  allgemeinen  Krankenhauses  in  Wien  im 
J.  1852"  (Nr.  14—16);  —  Dr.  Piltz's  „Beiträge  zur  Cholera- 
Epidemie  am  Semmei-ing  im  J.  1850*  (Nr.  37,  38,  39). 

11J325  Die  von  Dr.  Ferd.  Hcbra  redigi.te  „Zeitschrift  der  k.  k. 

Gesellschaft  der  Aerztc",  welche  bereits  im  zehnten  Jahr- 
gange  (Wien,  Gerold)  in  monatlichen  Heften  herauskam ,  enthüll 
auch  Original -Aufsätze  und  Kritiken  ivichtigcr  medicinischcr 
Werke.     Die   Original -Aufsätze    bestehen    in   Berichten    über 

in  3  au  die  Sani  tut  8  -  Ans  tal  tcn  fremder  Staaten,  als:  des 
Dr.  Pleischl  „Bemerkungen  über  Holland  und  Amsterdam  in 
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Sanitätsrücksichten^  (Februar -Heft);   —  von  Dr.  Dietl  ^Kri- 
tische Darstellung  europäischer  und  asiatischer  Krankenhäuser^ 
(Pebniar-,  März-  u.  April-Heft) ;  —  des  Dr.  M  e y  r  „Mittheilungen 
über  den  Zustand  der  Augenheilkunde  in  Grossbritannien,  Irland,  Joa:j5 
Celgien  und  Frankreich"    (October-,  November -Heft).    Ferner 
neben  Original-Artikeln  rein  medicinischen  Inhaltes  auch  Bei- 
träge  zur   Medicinal  -  Statistik    und  -Topographie  des 
lEaiserstaates,  als  vonDr.  C.Sigmund:  „Aus  dem  klinischen 
«Jahresberichte  über  Syphilis  vom  J.  ISöS*'  (Juli-Heft);  —  von  losw 
Dr.  Pleischl:   „Beiträge  zur  medicinischen  Topographie  von 
"Wien^  (Juli-Heft);  —  von  Dr.  Hebra:  „Bericht  über  den  Stand 
cler  Hautkranken  1853  an  der  Klinik  zu  Wien*'  (August-Heft);  — 
^on  Dr.  Schuller:  „lieber  einige  im  J.   1853  an  der  k.  k. 
f  indelanstalt  häufiger  beobachteten  Krankheitsformen  **  (Septem-  losiö 
l)er-Heft);  —  von  Dr.  Vallon  :  „Bericht  über  die  auf  der  medi- 
csinischen  B[linik  des  Prof.  Raimann  1852/53  und  1853/54  be- 
liandelten  Kranken*^  (October-,  November-Heft). 

Die  in  Prag  von  den  Professoren  Dr.  Halla  und  J.  v.  Has- 
ner  redigirte  „Vierteljahrsschrift  fiir  die  praktische  Heilkunde*^,  10350 
'welche  von  der  medicin.  Facultät  in  Prag  (Prag,  Andre)  heraus- 
^geben  wird,  erschien  in  ihrem  11.  Jahrgange.  Jeder  Jahrgang 
bildet  4  starke  Bände  in  gr.  8^,  und  die  4  Bände  des  Jahres 
1854  sind  der  41. — 44.  der  ganzen  Serie.    Jeder  Band  zerfallt 
(mit  Ausnahme  der  in  jedem  besonders  paginirten  Abtheilung  10355 
der  Original-Aufsätze)  in  folgende  separat  paginirte,  in  jedem 
der  4  Bände  eines  Jahrganges ,  in  der  Seitenzahl  fortlaufende 
Abtheilungen:  Original- Aufsätze,  Analekten  (worin  Auszüge  aus 
fremden   medicinischen'  Journalen  vorkommen),  Verordnungen 
in  Studiensachen,  Verordnungen  im  Sanitätswesen  und  Misccllen.  10360 
Ausser  den  rein  ärztlichen  Abhandlungen  von  den  Notabilitäten 
der  berühmten  Prager  ärztlichen  Schule  bringt  die  Vicrteljahrs- 
schrift  auch  statistische  Mittheilungen,  von  denen  sich  zunächst 
auf  Böhmen  und  seine  Hauptstadt  beziehen:  Dr.  W.  Güntner's 
„Bericht  über  die  unter  der  Leitung  des  Dr.  Pitha  stehende  loscä 
chirurgische  Abtheilung  des  allgem.   Krankenhauses    zu  Prag 
1850  —  1852^  (42.  Bd.);    und  von  Dr.   Willigk   „Scctions- 
ergebnisse   an   der   Prager  pathologisch -anatomischen   Anstalt 
vom  I.Februar  1852  —  I.Februar  1853«  (44.  Bd.). 
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iwio  Die   „Zeitschrift   für  Natur-   und   Hoükundo   in  üngMii^ 

welche  Dr.  Wachtel  in  Pest  redigirt,  erschien  IMal  in  derWodl( 
(Pest,  Hckenast,  4°).  Im  J.  3854  echloaa  der  4.  und  begann  dr 
5.  Jahrgang.  Der  Schlnss  eines  solchen  fallt  immer  Ende  Jörn, 
80  dags  mit  Juli  ein  neuer  beginnt.  Diese  Zeitschrift  nimmt  in  ihrw 

10575  Aufsätzen  gleiche  Rücksicht  auf  Naturforscher,  SanitUtsbeamKi, 
Aerztc,  Wundärzte  und  Pbarmaeeutcn ;  die  übersiclitlichen  meiü- 
cinisch  -  statistischen  und  topographischen  Artikel,  die  sich  doeh 
alle  auf  Ungarn  zunächst  beziehen,  sind  thatsächlich  darin  seh 
zahlreich  vertreten,  und  die  zwei  Hälfton  des  IV.  und  V.  Jaht- 

iiisgi)  ganges,  welche  im  J.  1854  herauskamen,  enthalten  von  Saloinoü 
Rothfeld:  „Kurze  Skizze  der  Scharlach-Epidemie  zu  Altofen 
im  Jahre  1853"  (IV.  Jahrg.  Nr.  46);  von  Dr.  Jos.  Rozsay; 
„Sanitätsbericht  über  dm  Zwangsarbeitahaus  und  die  Armenver- 
sorgungsanstalt zu  Pest  von  1854"  (rv,  50);  —  „Bericht  Über 

1U3B5  die  im  Herbst  1853  im  Zempliner  Komitate  behandelten  Augeii- 
kranken"  (rv,  51);  —  von  Dr.  Komeuy;  , Bericht  über  die 
zu  Szolnok  behandelten  Augenkranken"  (V,  2,  3,  5);  —  von 
Dr.  Kanka:  „Bericht  über  die  im  Saroser  Komitate  behandel- 
ten Augenkrankheiten  (V,  8,  9);  —  von  Ott:  „lieber  die  Wccb- 

1U330  selfieber  des  J.  1853  im  Stuhlbezirke  St.  Gotthard  im  Eisenbur' 
ger  Komitate  (V,  17);  und  von  Dr.  Schönheit:  ,.BeobachtuQ 
gon  über  die  im  J.  1854  im  Güssingor  Bezirke  epidemisch  herr 
sehende  Scarlatina  miliaria"  (V,  20).  Ferner  brachte  diese: 
Blatt  chemische  Analysen  einzelner  Mineralwässer  Ungarns  und 

HJ39S  wie  sein  Titel  andeutet,  auch  naturwissenschaftliche  Aufsätze, 

Die  B  Gnzetta  medica  itoUana",  welche  in  Mailand  unter  de 
Leitung  der  Doctoren  Panizza  und  Strambio  {bei  Chinsi,4' 
erscheint,  ist  in  Ihrer  Form  ein  Scitenstück  zur  „Wiener  mcdi 
cinischen  Wochensclu-ift".   Sie  wurde  auch  in  Wochennummen 

1II4II0  ausgegeben.  Im  J.  1854  kam  der  5.  Band  der  III.  Serie  heraus,  de 
unter  einer  Fülle  ärztlicher  Aufsätze  aller  Art  folgende,  die  mcdi 
cinellen  Verhältnisse  der  Lombardie  betreffende  übersichtliche 
Artikel  enthielt:  Von  Gherini  „Itendt'conlo  degli  ottalmic 
cui-ati  nelV  oapedale  maggiore  di  Milano  1853"    (Nr.  22);  — 

i(i4u5  „Frospetto  e  atoria  delle  operazioni  eaeguite  nelV  ospedal 
maggiore  di  Lodi  nel  1802"  (Ni:  3  a.  7);  —  von  Zezzi  ,.lieH 
diconto  au  li  espert'menti  nella  prnvt'ncia  di  Cremona  cn"  l  nvor 
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rürovato  del  Dr,  Willems  per  preservare  t  hifalangi  dalVetisia 
polmonare^  (Nr.  31);  —  von  Giosuö  Eletti  „Breve  rendiconto 
iopra  cid  che  nguarda  la  zoojatria  durante  lo  acorso  anno  1853  imio 
tratta  dm  registri  noBologici^  (Nr.  34);  —  von  Dr.  Rodolfi 
„Epülemta  ttfoidea  regnante  in  Brescia  nelV  Agosto  1864'' 
pfr.  37).  —  Ausser  diesen  Artikeln  sind  noch  bemerkenswertli 
die  Vekrologe  mehrerer  berühmter  Aerzte ,  als  des  Dr.  Camillo 
Broglia  (Nr.  19),  des  Dr.  Franc,  della  Chiesa  (Nr.  30),  und  imi5 
des  Dr.  Feiice  Senna  (Nr.  52);  endlich  ein  grösserer  bio- 
graphisch-kritischer Artikel:  ^ Sulla  vita  e  U  acrttti  medici  dt 
Ant.  Vah'snert   (Nr.  26  —  29). 

„Das  y,  Otomale  veneto  dt  scieme  mediche^  erscheint  zu  Vene- 
dig (Dalla  Face,  8*).  Es  wird  von  den  Drn.  Fario  und  Namias  i<h2o 
redigirt  Im  J.  1854  begann  der  3.  Band  der  n.  Serie.  Ein  Band 
enthält  22  Nummern,  und  sein  Inhalt  zerfallt  in:  y^Lavori  origi" 
nalt^y  in  die  „litvtsta  critica^  und  in's  ^Bolletino  chimico-far' 
maceutico^.  Unter  den  „ Original-Mittheilungen '^  sind  neben  rein 
medicinischen  Abhandlungen  die  laufenden  Monatsberichte  der  10425 
den  ärztlichen  und  chirurgischen  Krankheitssälen  des  Hospitals, 
dem  Gebär-  und  Irrenhausc  zu  Venedig  vorstehenden  Aerzte 
enthalten;  in  der  „Etvüta  critica^  werden  die  im  Gebiete  der 
Hedicin  erscheinenden  Werke  kritisirt,  und  im   „Bulletin*'  die 
Analekten    und    die    chemisch -pharmaceutischen    Fortschritte  io4so 
mitgetheilt. 

Alle  bisher  angeführten  medicinischen  Journale  haben  einen 
vorherrschend  localen  Charakter    und    ihre   Beobachtungen 
beschränken  sich  wesentlich  auf  die  Krankheitserscheinungen  und 
Sanitätsverhältnisse  des  Kronlandes  oder  der  Hauptstadt,  in  der  10435 
de  erscheinen;  so  nimmt  die  „Wittelshöfer'sche  Zeitschrift*'  zu-    . 
nächst  auf  Wi  e  n ,  die  „Prager  Vierteljahrsschrift''  auf  Prag  und 
B  ö  hm  e  n,  die  „  Wachterscho  Zeitschrift  für  Natur-  und  Heilkunde*' 
auf  Pest  und  Ungarn,    die  ^Oazetta   medica  italiana^    auf 
Ifailand  und  die  Lombardio  und  das  y^Giornale  Ven^to^  auf  10440 
Venedig  vor  allem  anderen  Rücksicht.  Einen  universellen 
Charakter  besitzen  und  die  Fortschritte  der  Arzneikunst  in  allen 
Staaten  berücksichtigen  die  von  den  Drn.  Annibale  Omodei  und 
CA.  Calderini  in  Mailand  herausgegebenen  „Annali  univer- 
Bolt  di  Medicina^.  Sie  kommen  im  Verlage  der  schon  erwähnten  10445 
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Herausgeber  der  allgemeinen  Annalcn  heraus.  Im  J.  1854erschi( 
der  11.  bis  14,  Band  der  4,  Serie,  oder  der  147.  bis  150.  Bui 
der  ganzen  Reibe.  Der  Inbalt  der  Annalcn  zcrtallt  in  „Memor 
ed  osäervazioni  originali" ,  und  in  „Ä/ialtai  tf  opere,  dissertat 

louo  atti  dl  Acadevne'^.  Die  Ori;Er'Ji''^ 'Aufs ätze,  oft  sehr  bedeutenden 
ümfanges,  handeln  von  verschiedenen  Materien  der  Arzneiwissen- 
schaft, und  auch  hier  finden  sich  übersichtliche  Artikel,  Beitrügo 
zur  medicinischen  Topographie  und  Ausweise  von  Belang  für 
medtcinische  Statistik,  als:  von  Vorga  „Uendtconto  dflM 

10155  beneßcexsa  delf  oapedale  maggiore  e  del  Pio  J»tituto  di  Santa 
Corona  in  Milano per  P anno  1853" (Fase.  MaggioJ ; — vonCagti- 
gliono  „Su.  labeneßcenza  del puhhlico  manicomio:  ta  Senavra, 
Itendiconto  per  l'anno  1852"  (Faec.  Apn'lJ;  —  von  dems.  „Docv- 
irwnti  per  aervire  alla  »toria  delle  alt^raeioni  patologiche  in  raf- 

luiou  porto  alle  alienazioni  mentali,  raceoUi  nel  pubblico  manicomio  di 
ililano:  la  Senaora"  (Faac.  Maggio  et  Settemb.);  —  von  Gero 
lami  „Rapporto  intorno  adun  viaggio  »dentißco  aimanicomi 
delle  principali  nasioni  di  Europa"  (Fase.  Setlembr.J;  —  vou 
Fornasini  „Diuna  influema  vwrboaa  predomitiante  in  ßretmi 

lotes  nei  due  mesidi  Lngh'o  e  di  Agosto"  (Faac.  Ottohre  et  Noremhre)- 
—  Die  zweite  Abtheilung  aber,  welche  die  Auszüge  aus  anderen 
Werken  und  den  kritischen  Theil  enthalt,  umfasst  die  mcdicinischc 
Literatur  aller  anderen  Staaten,  und  kaum  dürfte  ein  ausgezcicli- 
netes  Werk  in  irgend  einer  Sprache  zu  finden  sein,  aus  welchen 

10410  die  „Annalt  di  Medicitia"  nicht  Jlittii eilungen  hrUcliten,  Eini 
besondere  Aufmerksamkeit  widmen  sie  fremden  Sammelwerken 
als:  den  „ife'moires  de  l'Acad^mie  imperiale  de  la  medicine  d 
Paris";  den  „Medico-chirurgical  Transactions"  u.  a. 

Dielleilkunde  bestimmter  Systeme  ist  inOestreichdurcl 

10175  zwei  periodische  Schriften  vertreten,  u.  z.  die  Homöopathie  durcl 
die  von  Dr.  Altschul  in  Prag  gegründete  „Prager  Monatsschril 
für  theoretische  und  praktische  Homöopathie" ;  und  der  thieriich 
Hagnetismns  durch  die  in  Jlailand  erscheinende  „Cronaca  dt 
magnetiamu  auivmle".  —  Die  „Präger  Monatsschrift"  erschien  ii 

10180  J.  1854  im  2.  Jahrg.  {Prag,  Medau),  wie  ihr  Titel  andeutet,  i 
Honatheftcn;  sie  zieht  in  ihren  Kreis  die  physiatrischc  llci 
niethode,  die  Hydropathie,  Balneotherapie.  Von  allgemeinem  Ii 
teresse  waren  darin  dieAufsUtze  des  Herausgebers;  „Ein  voUstä 
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di^  Auszug  der  ganzen  homöopathischen  Literatur  bis  1850*' 
(Nr.  5);  —  von  Dr.  Opitz:  ;,Die  homöopathische  Flora 
Böhmens*'  (Nr.  8,  10),  und  der  Nekrolog  über  Dr.  Em.  Nusser 
(Nr.  10).  —  Die  ^  Cronaca  del  magnetiamo  animale^  in  Mailand 
redigirt  Dr.  Gius.  Terzaghi.  Sic  erscheint  in  zwanglos  aus- 
gegebenen Heften  (Mailand,  Chiusi),  und  begann  1854  mit 
dem  15.  Hefte  den  U.  Band,  der  bis  zum  18.  Hefte  fortgesetzt 
irurde.  Es  werden  meistens  merkwürdige  Krankheitsfalle  erör- 
tert, an  denen  entweder  die  Heilart  des  thierischen  Magne- 
tbmus  angewendet,  oder  deren  Heilung  durch  diese  Methode 
bewirkt  worden  ist. 

Der  Thierheilkunde  sind  zwei  periodische  Schriften  ge- 
iridmet:  die  ältere  „Vierteljahrsschrift  für  wissenschaftliche  Vete- 
rinarkunde^,  welche  von  den  Mitgliedern  des  Wiener  k.  k.  Thier- 
tfzenei-Institutes  herausgegeben  und  von  den  Professoren  Dr. 
Müller  und  Dr.  Roll  redigirt  wird.  Von  dieser  erschien  im 
J.  1854  der  5.  Band,  der  unter  anderen  ganz  speciell  die  Thier- 
heilkunde betreffenden  Aufsätzen  eine  Reihe  übersichtlicher 
Artikel  enthält,  als:  „Bericht  über  die  Ergebnisse  der  am  k.  k. 
Wiener  Thierarzenei-Institutc  vom  1.  October  1852  bis  30.  Sep- 
tember 1853  vorgenommenen  Sectionen*'  von  Dr.  Brück- 
müller;  —  „Uebersicht  der  Ausbreitung  der  Rinderpest  in 
den  einzelnen  Kronländem  des  Kaiserthums  vom  October  1853 
bis  April  1854*^  von  Dr.  Roll;  —  „Ergebnisse  der  in  Oestreich 
angestellten  Versuche  der  Einimpfung  der  Lungenseuche  nach 
Dr.  Willems  Methode*^,  von  Ebendems.  —  Der  in  Mailand  (bei 
Pirotta)  erscheinende  „  Veterinarto^  begann  im  J.  1854  seinen 
ersten  Jahrgang;  er  wird  von  Dr.  L.  Corvini  redigirt,  und 
erschienen  davon  im  genannten  Jahre  8  Hefte.  Sein  Inhalt 
ömfasst  die  verschiedenen  Zweige  der  Veterinärkunde ,  als : 
»Thierische  Pathologie;  Therapie;  Helminthologie;  Toxikologie*' 
u.  8.  w.;  seine  stehenden  Rubriken  sind:  y^Rwista  dei  giornali^j 
»Zoqjätria  legale*^  und  „  Veterinaria  mtlitare^. 

Während  der  Dauer  der  Cholera  im  zweiten  Halbjahre  1854 

erschien,  wie  bereits  erwähnt,  von  Dr.  J.  J.  Knolz  redigirt:  das 

j„ Wiener  medicinische  Notizenblatt*',  welches  die  Mittheilungen 

über  das  Verhalten  während  der  Cholera-Epidemie,  ihre  Heilart 

and  statistisclie  Daten  über  die  Bewegung  der  Krankheit  enthielt. 
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Es  B-urdo  von  dorn  DoctovGn-Collegium  der  modiciniscben  Facii 
in  Wien   herausgegeben   und    erschienen   davon    10  Nui 
{Wien,  Bcnko,  4-). 

mi!,        (ledicmisch-escyblopädischeTetke.  Gesc&icfate  derletitit' 

Geiammtansgaben.)  in  dieser  Abthcilung  ist  die  Literatur  durcli- 
aus  italieniscii.  Eine  ärztliche  Encyklopftdie  erscliien  von  Dr. 
M.  G.  Levi:  „Dizionarto  economico  delle  sci'eme  medicke"  (Ve- 
nedig, Antonelli,  gr.  8  '  zweispaltig),  wovon  im  J.  1854  13  Hefte 

1ÜÄ3U  (Faac.  28  —  41,  d.  i  n,  Tlieü  des  IT.  Bandes)  lieraustamen,  V» 
zum  Artikel:  Generaeione  reichend,  —  Die  von  Dr.  Fahre  in 
Gemeinschaft  mit  mohi-eron  Aerzten  herausgegebene  „BiVi'otht- 
qne  du  Medeciv"  wurde  voo  den  Doctoren  Asson  und  Coen  in 
italienischer Uebersetzung  unter  dem  Titel:  „Bibh'oteca  del  meda« 

fihii  pratico"  vom  45.  —  49  Hefte,  d.  i-Vn.Bd.  (Venedig,  Naratovich) 
fortgesetzt.  Dieses  Werk  enthält  einen  allgemeinen  Auszug  nilcr 
Werke  über  modicinische  Klinik  und  Chirurgie,  aller  Monogn- 
phien,  aller  alten  und  neuen  in  Frankreich  und  in  andern  Süa- 
tcn  gehaltenen  Vorträge  über  Mediein  und  Chirurgie. — Auch  iiu 

loM»  Ucborsefzung  eines  andern  französischen  encyklopädiscbcnW<^ 
kcs  vonBouillaiid  wurde  gleichfalls  von  Asson  schon  früiier 
begonnen  und  fortgesetzt,  nÜnJich:  der  „Trattato  di Nosoffraßa 
medica"  (Venedig,  Ceceluni).  Es  ist  diess  die  erste  italicniscbe 
Uebersetzung  der  einzigen  im  J.  1846  begonnenen  und  volleo- 

i»Ms  deten  Ausgabe  des  Originals.  Von  diesem  Werke,  da.s  vollendet 
5  Blinde  umfassen  soll,  ist  das  35.  Heft  —  Schluss  des  3.  und 
Beginn  des  4.  Bandes  —  erschienen.  —  Was  nun  die  Oeactiichle 
der  Hedicin  betrifft,  so  Iiat  zu  der  bereits  früher  ausgegebenen 
itniicnisehen  Uebersetzung  dos  ,.  Versuches  einer  pragmatischen 

i"5»  Geschichte  der  Arzeneikunst"  von  C.  Sprengel,  Dr.  Fr- 
Freschi  die  Fortsetzung  gebracht:  ^Sforin  della  Medi'ei»« 
in  oggiunta  e  continuazione  a  giielta  di  Vurzio  Sprengel'' 
wovon  das  96.  Heft  (Mailand,  Ronchetti, gr.  8°  zweispaltig),  d.  i. die 
Fortsetzung  des  2.  Tbeilcs  des  \1II,  Bandes  erschien.  —  Endlich 

11)555  die  Gesammtausgaben  der  Werke  berühmter  Aerztc  beschränken 
sich  auf  die  von  den  Doctoren  Mugna  und  Colotti  bewerk- 
stelligte Herausgabe  der  Werke  von  Giacomnndrea  Giacomini. 
welche  fortgesetzt  wurde  und  von  dessen  „Opere  edite  ed  inedilt'' 
im  J.    1854  das  1.5.  bis  26.  Heft  (Padua,  Bianchi)  borauskamen. 
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omit  der  8.  Band  geschlossen  wurde.  Zu  Giacomini's  Gesammt-  io56o 
lÄgabe  seiner  Werke  gehört  auch  noch  von  Dr.  Coletti:  „Le- 
7ne  aggtUTUa  alla  seconda  ediztone  delle  opere  Oiacominiane^ 
adua,  Bianchi). 

(Werke  ans  einzelnen  Gebieten  der  ledicin.)  Die  Leistun- 

Q  in  den  einzelnen  Gebieten  der  Arzeneikunde,  als  der  Ana-  io565 
nie  des  gesunden  und  der  Anatomie  des  leidenden  Körpers 
der  pathologischen  Anatomie;   der  Geburtshilfe;    der  Ej-ank- 
tten  des  äusseren  Körpers,   als  der  Haut,   einzelner  Organe, 
r  äussern:    des  Auges,    der  iimem:    des  Herzens,  der  Leber 
i  Lungen;  des  Nervensystems  u.  s.  w.,  sind  in  einer  Reihe  10570 
1  Werken  vertreten,  in  deren  Verfassern  man  Namen  begegnet, 
lohe  zu  den  ersten  dieser  Wissenschaft  zählen,  einer  Wissen- 
ift,  die  gerade  im  Kaiserstaate  sich  einer  besonders  gründlichen 
ege  erfreut.   lieber  Anatomie  des  gesimden  Körpers  erschien 
a Dr.  Gaet.  Strambio:  ^ Element i di Änatomia umana deacrtt-  10575 
dj  topografica  e  generale^  (Mailand,  Vallardi).  Von  diesem  auf 
3ände  angelegten  Werke,  welches  auch  einen  Abriss  der  Ge- 
lichte  dieser  Wissenschaft  in  Italien  enthalten  wird,  erschienen 
her  8 Lieferungen;  die  Ausstattung  des  mit  eingedruckten  Ab- 
düngen versehenen  Werkes  ist  selir  schön.  Von  dem  nämlichen  10500 
itor  wurde  auch  die  Ucbersetzung  des  französischen  Werkes 
aA.  Jamain:  „ TrattcUo  elementare  dt  Änatomia  deacrittiva 
\i preparazioni  a?iatomicke^  (jVIailand,  Vallardi)  begonnen  und 
zum  4.  Hefte  fortgeführt.   Auch  dieses  Werk  ist  mit  in  den 
xt  eingedruckten  Abbildungen  ausgestattet  imd  dem  Schlüsse  io585 
»elben  im  3.  Bande  wird  die  Abhandlung  des  Dr.  Vermeuil 
er  die  Embryologie  folgen.  —  Ueber  Anatomie  in  Beziehung 
^  die  PhyBiologie  und  über  pathologiiMihe  Anatomie  erschien : 
e  italienische  Ucbersetzung  des  deutschen  Werkes  von  Jos. 
rrtl  „Manitaie  dz  Änatomia  umana  avuto  riguardo  al  fonda-  losoo 
nto  fistologtco^  (Wien,  Sommer).  Von  dieser  ersten  von  Piet. 
Guarinoni  nach  der  3.  Auflage  des  Originals  bewerkstel- 
ten  Ucbersetzung  kamen  die  ersten  3  Hefte  heraus.  —  Auch 
xihten  über  pathologisclie  Anatomie  schon  vor  längerer  Zeit  die 
ctoren  Richetti  und   Fano   eine   erste  Ucbersetzung   des  10595 
iihmten  Werkes   von   C.   Rokitansky:    ,, Änatomia   pato- 
ica^  (Venedig,  Gattei).    Von  diesei'  mit  Erläuterungen  und 


Zusätzen  der  Ueborsetzer  erschienenen  TJebertragim^  sind 
J.  1854  daa  18,  —  20.  Heft  ansgegeben  worden.  —  Änsat 
lOBi»  bebandelten  diesen  Gegeastand:   Dr.  Heaehl  in  seinem 

pendium    der   patliologischen  Anatomie"    (Wien,    Braumöl 
wovon  der  allgemeine  TbeU   erschien  {Zcilachr.  der  t.  k.  Gesi 
der  Äerzte,  1854,  Decemlier-Heftj ;  ferner  Dr.  Nicodem  Bgtkowgl 
in  der  „Patologiczna  Analomia"    (Krakan,  Dmokerci  des  Ci 

10605  und  Ludw.  ArÄnyi  begann  seine  „Memoranda  der  pathologh 
sehen  Anatomie  für  Praktiker"  {Pest,  Landercr)  mit  dem  1.  Hefte. 
Endlich  erschien  in  italienisclicr  Bearbeitung  vollständig  nitb 
der  5.  Ausgabe  des  tronzösischen  Originals  von  G.  Andral: 
„Corao  di  Vatologia  .interna ,    raccolto    e  distesa    da  Ainadtt 

w.io  Latour"  (Mailand,  Redaelli). 

"Während  die  Literatur  über  „Fraiienkraiü±eiten  im  Mg^ 
meinen"  aich  nur  auf  Ein  Werk,  nämlich  das  von  Kiwiscb 
lUtter  V.  Rotterau  begonnene,  nach  dessen  Tode  von  Scan* 
znni   fortgesetzte   und   durch   Zusätze    vermehrte:    nKlinisclie 

inflia  Vorträge  über  spociollc  Pathologie  und  Therapie  der  Krankhei- 
ten des  weiblichen  Geschlechts':  (Prag,  Calvc,4.  Aufl.)  beschrSnltf, 
wovon  der  l.u.  2,Theil  imd  des  3.  Bandes  ersten  2  Hefte  eracüe- 
nen,  ist  die  Literatur  über  die  l^ebiirtBhUfe  sehi'  reich  undnacb 
verschiedenen  Gesichtspmikten  bearbeitet  worden.    So  kam  ru 

lOBSo  deutscher  Sprache  heraus:  von  PcnnzonJ  das  „ Cfimpcndium 
dorÜcburtsbilfc-  (Wien,  Sfidl,  nat  Jlolzschnilton) ;  —  voiiRii:-! 
von  Mayrhofen  daa  „Lehrbuch  der  Geburtshilfe  für  lieh- 
ammen"  (Innsbruck,  Wagner);  —  von  Ed.  Lumpe  BCouipen- 
dium  der  praktischen,  Geburtshilfe  mit  vorzüglicher  Berücksith- 

108»  tigung  der  Grundsätze  der  AA'iencr  geburtshilflichen  Schule" 
(Wien,  Erauinüllcr);  —  in  itnlicnisclicr  Sprache;  der  l.Theü  von 
Prof.  L.  rnstorcllo's  „Trattato  d{ Ostetricia"  (Pavia,Bi2Zoni); 
—  endlich  über  künstliche  Geburt;  vonTcod.  Lovati  „Monnalf 
tief  parto  meccaiuco  ed  iiiatramentale."    (Mailand,  Chiusi);   uno 

looao  von  Dr.  Vinc.  Pedorciui  „DeiV  uhoi-to  ^rovocato  per  evitnr' 
l'  operazione  cesarea.  Memoria-  (Pavia,  Fusi).  Für  GcburtsbelfiT- 
innen  gab  Maria  Phil,  Band  ein  „Ifandbuch  der  Geburtshilfe  in 
Fragen  und  Antworten"  (Wien,  Sollinger)  heraus. 

Ueber  Krankheiten  der  Leber  und  der  Lnn^  wurde,  ii.  i- 

in«3j  über  erdtere  das  Werk,  von  Budd   in  italienischer  Uebersetzung 
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mit  dem  6.  Hefte  vollendet  (Mailand,  Redaelli).  Es  erschien  unter 
dem  Titel:  „Delle  malattie  del  fegato  dt  Oeorgio  Bvdd^y  und  ist 
diese  erste  italienische  Uebersetzung  von  Dr.  Bosisio  nach  der 
2.  englischen  Original  -Ausgabe  ausgeführt  und  vom  Uebersetzer 
mit  Anmerkungen  und  Zusätzen  versehen.  —  Lungenkrankheiten  io64o 
erörterte  Rud.  Seifort   in  der   Schrift:    ,, lieber   die   Tuber- 
culose  der  Lungen*'  (Wien,  Wallishausser).   —   Ueber  Haut- 
krankheiten    und   die  verschiedenen   abnormen  Bildungen  am 
Süsseren  Körper  erschienen  mehrere  Werke;   vor  Allem  eine 
italiem'sche  Uebersetzung  des  deutschen  Buches  von  Dr.  Gust.  10615 
8imon:  „Le  malattie  della  pelle^  (Venedig,  Gattei);  —  dann 
von  M.  Errera:  „Studj  sulla  cute  e  aulle  aue  malattie^  (Vene- 
dig, Andreola).    Diese  letztere  Schrift  ist  zwar  eine  Liaugural- 
Dissertation;  doch  ihr  beträchtlicher  Umfang  weist  ihr  eine  Stelle 
unter  den  hier  genannten  Werken  an.    Die  Uebersetzung  des  loew 
ersteren  Werkes  haben  die  Dm.  F  a  n  0  und  R  i  c  h  e  1 1  i  veranstaltet, 
imd  erschienen  davon  im  J.  1854  die  ersten  4  Hefte.   —  Ferner 
dnd  zu  nennen:    die  gekrönte  Preisschrift  des  Dr.  Ign.  Rex: 
»lieber  die  Geschwüre*'   (Prag ,  Kronberger)  [Zeitschr.  der  k.  k. 
Gesellschaft  der  Aerzte  in  Wien,  1854,  October-  u.  November -Heft]; —  i0€5ö 
▼on  Dr.  Fr.  Schuh:    „Pathologie  und  Therapie   der  Pseudo- 
plasmen*'  (Wien,  Braumüller);  —  von  Studienicki:  „Ucbcr 
den  Weichselzopf,    die   Cornification   und   die   lues    corntfica- 
fe'öo  (Pltca  polonicaj*^    (Wien,    Gerold);    —    und   über   die 
Krebskrankheiten  von  Dr.  Rud.  Weinberger:    „Die  Behand-  loeco 
'ung  des  Krebses   und  der  krebsähnlichen  Krankheiten  nach 
liandolfi's  neuer  Actzmcthode^  (Wien,  Gress).   —  Das  Werk 
»lieber  die  Unterleibsbrüche  und  VorfäUe^  des  Dr.Wilh.  Goll- 
laann  erschien  in  2.  vorm.  Aufl.  (Wien,  Sonuner).  —  Dr.  Vict. 
^»  Ivanchich  gab  „Sechs  und  zwanzig  neue  Fälle  vollfuhrter  io66ft 
Blasenstein -Zertrümmerung*'  (Wien,  Seidel)  heraus  [Zeitschr.  der 
k'k.Ges^llsch.  d.  Aerzte  in  Wien,  1854,  Dccember-Heft].  —  Endlich  über 
Ansteokung  erschien  von  Giulio  Sandri:  y^Guida  allo  studio  cfe' 
dontagi  e  Bimili  morbi  specifici*'  (Verona,  Antonelli) ;  und  über 
btsündungen:  von  Dr.  G.  Corneliani  y^Opuscolo  sulla  coten-  ioöto 
naztone  del  sangue  e  sulla  applicazione  di  oleum  prtncipj  alla 
teorta  della flogosi'^  (Padua,  Bianchi).  —  Ueber  Nervenkrankheiten 
und  Krankheiten  des  Oeistes  schrieben:    Dr.  A.  Lab  er  „Eine 


336 

populKro  Beldiruug  übor  die  Ncrvcmleidcii  aller  Art*  (Vika, 
1(1676  Weoedikt);  und  Majer  in  polnischer  Spraclie:  „Fieyologija 
itkladu  nerwowego",  d.  i.  Physiologie  des  NeiTensystcms  (Kratau, 
Friedlein).  —  Von  Dr.  Jos.  Spielmunn  wurde  die  „Diagno»tit 
der  Geistes lirankheiten  für  Acrzte  und  Richter"  (^"^ien,  Brau- 
niiUler),  und  endlich  eine  italienische  von  Znpp  er  t  auagefuhrW 

101180  "üeborsctzung  des  französischen  Werkes  von  Descuret  iü  „io 
medicina  delle  paaaioni"  (Mailand,  Guglielmini)  heransgcgebcii- 
Die  Cbolera  hat  auch  eine  kleine  Literatur  in'a  Leben  gerufen. 
Ausser  den  zahlreichen  Artikeln  in  Journalen  und  selbst  in  sol- 
chen, die  nicht  niedicinischen  Inhalts  sind,  erschienen  9  Bro- 

iDWi  schüren,  xmd  zwar  5  in  italienischer  Sprache,  darunter  voo 
Dr.  NaniJas,  und  eine  als  Dissertation  von  Aug.  Zonnaro;  und 
4  in  deutscher  Sprache,  darunter  von  Chorin,  Pellischek  und 
Dr.  Bastler. 

Die  Literatur  dt»-  Krankheits  •  Diagnose  hat  durch  nichrcri' 

loiiM  Werke  und  neue  Außagen  über  Auscnltation  und  Percnanon  einen 
Zuwachfi  erhalten.  Von  Dr.  Jos.  Skoda,  deni  das  Verdienst  eio- 
gcräunit  werden  niuss,  diese  von  dem  Wiener  Arzte  Dr.  Le«]i. 
Aiioiibrü.(-st:r  ("-ob.  zu  Cmtz  1723)  i^iitdecktf  Melliodc,  wolrh.' 
ziiorst  von  den  FrauzosL-n,  u.  z.  von  liozicre  de  lu  ChassnijiK 

IÜ63S  (1770),  zum  andern  Male  von  Corvisart  (1818)  gewürdigt 
worden  und  von  dort  in  ihr  Vaterland  zurückwanderte,  in  Oestreich 
wissenschaftlich  begründet  zu  haben,  erschien  die  5.  Aufl.  seiner 
„Abhandlung  über  Percossion  und  Auscu Italic n"  (Wien,  Seidel). 
—  Zehetmayer's  „Lehrbuch  der  Per eussion  und  Auscullation- 

io;i)i)  wurde  in  der  3.  Aullage  von  Dr.  Jos.  Oppolzer  eingeleitet 
(AV'en,  Brauniüller) ;  auch  erschien  davon  eine  italienische  von 
L.  Concat»  ausgeführte  Ucbcrsetzung :  „Prhici^t  fondan\ent(di 
ddla  percKsawnc  ed  ascoltastone"  (Padua,  Bianchi);  und  Dr. 
LuigtRipagah  heraus  ein  „Compeudio  dt  cognizioni  leorico- 

^K'Cb  pratiche  di  percHssione"  (Mailand,  Chiusi).  — Ucber  den  Pnlf 
brachte  Ginnib.  Borsieri:  „Del  puho  tratiato  posluvio"  Qini- 
land,  Chiusi).  Diese  Abhandlung  wurde  von  D.  J.  Fecen  über- 
setzt und  mit  der  Biographie  des  Verfassers  herausgegeben. 

(BlagnetisniQg,  Tassercnr,  Leroy  etc.)  Medicinischc  Werke 

1U7J1'  nach  bcslimmtcn  Systemen  der  Heilkunde  sind  folgende:  Ccber 
den  animalischen  UagnetismnB  .,  Manuale  del  mag7tetismo  atiimale 
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desunto  dalle  piU  recentt  opere  magnettche^  (Mailand,  Cioffi), 
in  2.  Auflage;  —  über  die  Heilkraft  des  Wassers  von  Rinaldo 
Colombi:  jfRicerche  8ulV  origme  e  lafortuna  delVuso  igienico 
emedtcinale  deir  cLcqua  comune^  (Milano,  ßedaelli);  —  ferner  10715 
über  den  in  Italien  so  stark  verbreiteten  Gebraucli  des  von  dem 
franzöß.  Chirurgen  Leroy  bereiteten,  nach  ihm  benannten  Ileil- 
trankes  die  Schrift :  „  La  medtcina  popolare  osaia  la  purgazione 
diretta  contro  la  causa  delle  malattie  del  Leroy- Pelgas^  (Mailand, 
Borroni);  —  und  endlich  über  die  heilende  Kraft  der  Magneto-  10720 
Bektrioität  die  Schrift  von  G.  11.  Weber:  „Sichere  Heilung 
der  nervösen,  rheumatischen  und  gichtischen  Uebel  etc.  durch 
Magneto-Elektricität*^  (Wien,  Seidel).  —  Sogenannte  ,^nsärzte'' 
erschienen  je  zwei  in  deutscher  und  in  slavischer  Sprache;  in 
ersterer  von  Hieron.  Pogliano:  die  „Heilkunde  für  Familien-  10725 
Väter  oder  der  eigene  und  der  Kinderarzt^  (P^^g?  Haase),  worin 
Andeutungen  über  den  Gebrauch  des  gegensauren  englischen 
SjTups,  als  eines  Universalmittels  gegeben  werden;  und  mit  Be- 
rücksichtigung eines  bestimmten  Systems  von  Dr.  Härtung: 
,Der  homöopathische  Selbstarzt"  (Wien,  Sollinger).  —  In  slavi-  10730 
jeher  Sprache  gaben  K.  Robida:  „Domaci zdravnik^,  d.  i.  der 
Hausarzt  (Klagenfurt,  Leon),  eine  Compilation  aus  den  Werken 
ron  Hufeland,  Rust,  Tissot;  —  endlich  S.  Kodym  die  „Gesund- 
leitslehre^  „ZdravotySda^,  in  2.  Aufl.  (Prag,  Pospisil)  heraus. 

(Gerichtliche  ledlciii  —  Pharmakopoea.)  Ueber  gerichtliche  10735 

f  ediein  und  medicinische  Gesetzgebung  erschienen  einige  Werke, 
I.  z.  über  letztere  von  Dr.  F.  X.  Linzbau  er  die  „Einleitung^ 
les  1.  Bandes  seines  „Codex  santtarto - medicinah's  Hicngariae^j 
rovon  der  2.  und  des  3.  Theiles  erste  Abtheilung  bereits  vollendet 
lerausgegeben  worden  (Pest,  Prov.  Staatsdruckerei).  — Die  neue  10740 
streichische  Pharmakopoe  commentirte  Dr.  V.  Kletzinsky, 
on  dessen  Werke  das  erste  Heft ,  die  Einleitung  enthaltend 
Wien,  BraumüUer),  herauskam,  und  D.  Schneider,  von  des- 
en  „Commentar  mit  steter  Hinweisung  auf  die  bisher  giltigen 
''orschriften  der  Pharmakopoe  vom  Jahre  1834^  (Wien,  Manz)  10745 
er  ganze  1.  Theil  erschienen  ist.  —  Wilhelm  Joachim  gab  in 
lagyarischer  Sprache  heraus:  y^Törv^nykezäsi  orvostan^y  d.  i. 
erichtliche  Arzneikunde  (Pest,  Müller);  und  Dr.  Fricdr.  Abi 
ine  mit  dem  ersten  Preise  gekrönte  Preisschrift:    „Revisions- 

Tebars.  d.  Lit.  d.  oetr.  Kaieerstaatos  f.  1854.  22 
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107J0  Protokoll  fiir  die  CivU-Apotheketi,  anwendbar  in  allcu  civilisirt«, 
Stajiten^  (^'''ag,  Crcdncr). 

(Thierheilkonde.)  Die  Vetcrinärltiinde  ist  %-orzug8wei*c  in 
italieuiaclier  Sprnclic  behandelt  worden,  und  zwar  erschien 
von  D.  Änt  Amorth   der  2.  Band  seines  Werkes :  „3fti/;"i 

i'iiss  potitp/eto    dl    materia    inedi'ca     vetennnrta    e    »ho  Jorfno/-'' 
elirtico -farmaceutico"    (Mailand,  Ronchetti),   womit  dn«  Wnk 
beendet   ist.    —    Brucinferio   liess   ein    „Compendio   mediea 
dt  materia  veterinaria"  (Adriu,  Viftnello)  erscheinen.     Dr.  Vir 
tollani'n   Werk:     ^A6oezo    pvr    ttn    frattaio    di    avatimia  t 

10J6I1  ßsiologia  veterinaria"  (  Mailand ,  Ronchetti ) ,  wovon  berdt^ 
S  Bände  erscLienen  waren ,  wurde  mit  dem  3.  Bande  fortge- 
setzt. —  Ausserdem  erechien  nur  »och  in  nngarischer  SprftdM, 
eine  Uebersetzimg  der  Preisachrift  von  Hohlwoa:  „KSxkanM 
barcnnortwgi  kOn/ff",  d,  i.  Gemeinnütziges  Tliierarznelbuch  (Pest, 

10IB5  Müller).     Die  Uebersetzung  ist  von  Pröly  nach  dei'  14.  Am 
läge  der  obbenannten  Preiaschrift  HUsgefUbrt.   —   Heber  Vti. 
rbür-Legislatui-  edirte  D.  H.   Volpi:   „Sunto  deUe  jWwri^paA  ■ 
dtspoaiisioni  di  Politia  Veierinaria,  vigenti  »el  re^no  Lor^ar^m 
I>»-7'>-  fPadim.  Rianclii). 

io--M        (Hedicinische  Statistik  und  Topograptie.)  itiest-lin^  zeriüli' 

(hrils  in  BcriL'hU'  über  iifi].insl;illcii .  ihre  Pmiiiniz  und  die  Re- 
sultate der  darin  in  Ausübung  gebracliten  KranAenbehandJung; 
theiia  in  jene  Schriften  welche  sich  mit  der  Untersuchung  der 
Mineralwasser  beschäftigen.    Von  Bericht«D  Über  Heilanstalten  er- 

iu:;s  schienen  mehrere  u.  z.  über  öffentliche  und  Privatanslalten ,  al^: 
der  „Aerztliche  Bericht  über  das  k.  k.  allgemeine  Krankenhaus 
in  Wien",  u.  z.  einer  für  das  J.  1852,  und  der  zweite  zu  Folge 
h,  Ministerial-Erlasses  vom  30.  Jänner  1854  für  das  J.  1853  (beide 
Wien,  1854).  Beide  Berichte  sind  reich  mit  statistischen  Tabellen 

lOTso  ausgestattet.  Von  andern  sind  nocli  zu  nennen  „Der  Jahresbericbl 
für  1853  über  das  erste  Institut  für  schwedische  Ileiigj'mnastit 
und  Orthopädie  zu  Wien",  erstattet  von  seinem  Gründer  L.J- 
Mclichar  (Wien,  Wallisliaiisser ,  4*);  —  „Bericht  über  deu 
Zustand   dos  Prager  Privat- Eczichungs-    und   Ileilinstituls  für 

lüTji  Blinde  für  die  Zeit  vom  1.  April  1853  bis  Ende  April  1854' 
(Prag,  Landau,  4°);  —  in  italienischer  Sprache  von  Franc.  Bo- 
bolotti:    „Ütorta  e   staUstica  economico-medica    deW  ospedalt 
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maggiore  di  Gremona,  Itbrt  tre*^  (Cremona,  Feraboli) ;  —  von  D. 
Castiglione:  „Sullo  stato  morale  e  tgentco  della pta  latituzione 
Jki  ricovert  pei  hambini  lattantt  in  Milano^  (ebendaselbst,  Val-  10790 
Ivdi);  —  von  Meyer:    y, Memoria  dello  atabtlimento  tdropatico 
Maglia  tn  RegoUdo  sul  lago  dt  Como"  (Mailand,  Boniardi-Po- 
g^ani) ;  —  und  von  G.  G.  Z  a  n  e  1 1  a :  „  DelV  orfanotroßb  Trentino  ^ 
(Frento,  Morietti).  —  Ueber  eine  auswärtige  Heilanstalt  erschien 
cme  ^üebersi^ht  über  die  Ergebnisse  der  medicinischen  Klinik  10795 
des  Dr.  Frerich's  in  Breslau*^  (Wien,  Pichler).  —  Ueber  Heil- 
fltttalten  im  Allgemeinen  gab  endlich  heraus  J.  Erb:    ;,Die 
KlitSrspitäler    und    Militärärzte,    wie    sie    nach    dem    Stand- 
piAikte  der  neuesten  Heilprincipien  sein  sollen^  (Wien,  Pichler); 
K&id  Dr.   Forst  er:    „Das   Fremdenhospital   für  arme  Kranke  losoo 
■Der  Nationen  in  Karlsbad^  (ebendas.  Franiek). 

Die  medidniiehe  Tapographie,  die  sich  vorzugsweise  mit  der 
Blianischen  Untersuchung  der  Mineralwässer  und  Bäder  be- 
ftdilftigt,  ist  reich  vertreten.    Schon  unter  der  Topographie  der 

r  (Marg.  8450)  sind  einige  Schriften  aufgeführt  worden,  io«o5 

werden  jedoch  jene  genannt,  denen  ihre  w^issenschaftliche 
Gattung  einen  Platz  unter  der  medicinischen  Topographie 
ttnreist  Ueber  Mineralwässer  im  Allgemeinen  schrieben  Dr. 
iloseph  See  gen  „Die  naturhistorische  Bedeutung  der  Mineral- 
Hellen'  (Wien,  Gerold)  [Zeitschr.  der  k.  k.  Gesellfich.  d.  Aerzto  10810 
bWien,  1854,  März- und  April-Heft] ;  und  Dr.  Danzer  „Ueber 
Bninnen-Literatur^  (Wien,  Gerold).  Ueber  mehrere  Bäder  Oest- 
tfUtm  und  anderer  Staaten  schrieb  Dr.  Capsoni  „Ghit'da  alle 
^cjue  mineralidiAcqui  tnPtemoTUe,  Atx-les-batns  tn  Savoja  ec,^ 
[KaOand,  Colombo).  Die  medicinische  Topographie  Viederöst-  10815 
rieidii  beschränkt  sich  auf  einen  Aufsatz :  „Medicinische  Topo- 
Sraphie  von  Wien^  in  der  Zeitschrift  der  k.  k.  Gesellschaft  der 
A^ente  in  Wien,  1854,  Nr.  7.  —  Ueber  Bäder  Oberöstreicha 
dnchien  von  C.  Man  dl:  „Die  jodhaltige  Salzquelle  zu  Hall*^ 
(Xinz,  Sandböck)  [Zeitschrift  der  k.  k.  Gesellschaft  der  Aerzte,  1854,  10820 
Oetober-  u.  Norember-Heft].  — ■  Ueber  Bäder  in  Kämthen  kam  von 
loLWerbitfe:  „Physisch-chemische  und  medicinische  Beschrei- 
bung der  Sauerbrunnen  in  Kämthen*'  (Laibach,  Millich);  — 
Iber  Bäder  Tiioli:  „Kurzer  und  gründlicher  Bericht  vom  Gesund- 
leitswasser  und  Bad  in  Egerdach  bei  Innsbruck^  (Innsbruck,  10825 

22* 
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Wittig);  und  von  Dr.  Ehrharter:  ,Dio  naturwartncn  Quellen 
in  ICnterilux  im  Central  -  Alpenhociithale  Dux"  (Innsbruck, 
Wittig)  heraus- 

Die  Biider  BOhraou  weisen,  vric    diess   aus   ihrer   Bedcu- 

10830  tcnlieit  leicht  erklärlich  Ist,  eine  reichere  Literatur  auf.  Uebcr 
Karlsbad  ist  der  „Almanach"  von  Dr.  de  Cnrro,  der  ein 
vorzugs'weiac  hiatorisches  Interesse  darbietet,  schon  unter  dwi 
historischen  Schriften  aufgcfilhrt  worden  iMnrg,  8459).  l\n-h 
die   statistischen ,    spociell   diesen   Gesundbrunnen   betreficnJen 

1U83S  Abschnitte  weisen  ilini  auch  eine  Stelle  unter  den  Schrifirii 
dieser  Ahtheilung  an.  Eine  andere  Schrift  über  Karlsbad  ist: 
von  Dr.  Flekles  „  Balneologische  Skizzen  ans  der  Curzeit  in 
Karlsbad  im  J.  1853«  (Prag,  Fleischer).  -  Ueber  Eger-Frsn- 
zcnsbad  erscluen  von   Dr.  L,  Küstler  „Die  Heilw-irkungon 

108«  der  Eger-Franzensbader  SILneralwüsser  und  des  Eisensalzmoorw* 
(Eger,  Kobrtaeb).  ^  Ueber  Marienbad  erschienen  3  Schriften;  j 
von  Dr.  Ad.  Danzer  ,  Brunn  endiKtetik  Tür  Marienbad 's  Cor- J 
g'iatc"  fW'ien,  Gerold);  voii  Ebendemselben  „Marienbad's  IM- 
quollen   naturhistorisch    und     mediciniseh    dargestellt«    (\\  irr, 

1ÜS45  Gerold) ;  und  ,Kurze  Nachi'icht  über  Marienbad  mit  besonderer 
Kucksicht  auf  den  Nutzen  und  Gebrauch  seiner  versendeten  llcil- 
Wässer"  (Eger,  Kobrtsch).  —  TJebcrdie  Bäder  In  MihrenundSchle- 
siengabllydrophylusFrosch  heraus:  „DieWassercur  in  Griiten- 
berg",  eine  Reihe  humoristischer  Bilder,  welcbein  2.  Auflage  (W  icn. 

10850  Gerold)  erschienen;  und  Dr.  Polansky:  , Ueber  die  Molkcncur 
in  Rüznau  in  Mahren"  (Neutitschein,  Enders). 

Zahlreich  ist  auch  dicLitcratur  der  Gesundbrunnen  des  lom- 
bardisch-TenetianiscIien  Eän^eiclis.  So  gab  Rossi  heraus:  ^S"l/" 
nitova  fönte  dt  S.  Zenotie"  (Bassano,  Baseggio),  eine  unweit  Pavia 

10855  gelegene  Quelle;  —  Franz  II  offmann:  ,,Kecoaro  und  seine llcü- 
ijuellc"  (Wien,  Sommer);  ^  L.  Pcllegrini:  .Brere  cennosiiik 
acque  sofforoao-saline  dt  Val Uriiiioiie  dt  Berbenno  t'v  In/  Imai/ii"- 
proitHcia  dl  Bergamo"  (Bergamo,  Cattaneo);  —  F.  Ragazzini- 
„liisuttati  aHotitico  -  chimici  deW Acqtta  mmerale  salino-ferrofa 

la^e«  di  Volpan"  (Padua,  Sicca);  und  Fr.  Ragazzoni;  „Analifi 
c/ii'mt'ca  deir  acgua  solforoso-sa/ina  Jodurata  fredda  di' S.  Gior- 
ijio  /'»  Anffaraiio"  (bei  Bassano)  (Bassano,  Baseggio),  über 
welches  letztere  Bad  auch  noch  ein  zweites  Schriftcheu:  „Ac'ii"* 
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idroBolforosa  salino -jodurata  dt  Angarano  preaao  Bassano^ 
(ebend.)  erschien ;  —  und  ohne  Angabe  des  Autors :  „  Notizte  loses 
tntomo  air  acqua  sulforosa  Rameriana  Euganea  che  scaturtsöe 
alla  Costa  dt  Äcqita  nella  Provincia  dt  Padova^  (Venedig, 
Naratoyich).  Endlich  enthielt  die  zu  Mailand  erscheinende  „  Oa- 
eetta  medtca  ttaltäna^  1854,  Nr.  28,  von  Farina  den  Aufsatz: 
f,Äcyua  mtnerale  salino  -  solßirea  dt  Broni^.  i0870 

üeber  Ungarn  gab  Dr.  Karl  Torrn ay  eine  „Medicinische 
Topographie  der  Stadt  Pest  mit  besonderer  Beziehung  auf  die 
meteorologisch -sanitätischen  Verhältnisse   des  J.  1853*^    (Pest, 
Lukacs)  heraus,  worin  namentlich  über  öffentliche  und  private 
Homanitäts- Anstalten  ausführliche  statistische  Schilderungen  ent-  10875 
halten  sind  (Zeitschr.  der  k.  k.  Gesellsch.  d.Aerzte,  1854,  Sept.-Heft). — 
Von  Monographien  über  Bäder  Ungarns  und  der  Nachbarländer 
erschienen  aber  als   selbstständige  Werke   nur   die  folgenden 
2  Schriften:  von  Dr.  Lengyel  de  Przemysl   „Die  Heilquellen 
nnd  Bäder  Ungarns,  Siebenbürgens,  Croatiens  sammt  Slavonien,  losso 
der  serbischen  Wojwodschaft,  des  temeser  Banats  und  der  Mili- 
tärgrenzländer in  medicin. -statistischer  Hinsicht*'  (Pest,  Geibel), 
worin  die  chemischen  Analysen  oder  Charakteristiken  von  mehr 
denn  fUnfthalbhundert  Bädern  mitgetheilt  werden.  —  Die  zweite 
Schrift  ist  von  Moritz  Say:  „Analyse  des  Mineralwassers  zu  10885 
lippa  im  temeser  Banate*'  (Arad,  Goldscheider).  —  In  medici- 
nischen  Journalen  aber  kamen  mehrere  Aufsätze  vor,  u.  z.  über 
den  Curort  und  die  Wasser  von  Füre  d  in  der  „Wiener  medicini- 
schen  Wochenschrift*',  1854,  Nr.  20;  und  in  der  „Zeitschrift  der 
L  k.  Gesellsch.  der  Aerzte  zu  Wien*',  1854,  Heft  5;  ferner  eine  losso 
„Analyse  der  Franz- Josephs-Quellen*  in  der  Zeitschrift  fiirNatur- 
und  Heilkunde  in  Ungarn,  1854,  V.  Bd.,  Nr.  7.  —  Ueber  andere 
Bäder  enthielt  dieses  Blatt  noch:  eine  „Skizze  über  Szliacs  und 
dessen  Gasbäder",  1854,  IV.  Bd.,  Nr.  44;  —  „Ueber  das  Eisen- 
bad in  Rosenau*',  1854,  IV.  Bd.,  Nr.  52;  und  in  Nr.  5  seines  io896 
V.Bandes  eine  „Analyse  des  Plattensee -Schlammes".  — End- 
lich enthielten  über  Bäder  Siebenbtlrgens   die  „Verhandlungen 
des   siebenbürg.  Vereines  für  Landeskunde  in  Hermannstadt" 
die    „Chemischen   Analysen    der    Borszdker    und    Elöpataker 
Mineralquellen"  (Nr.  8,  10  und  11),  beide   von  den  Doctoren  10900 
Schnell  und  Strenner. 


342 
(ffledicinische  Bissertatioaen.)  Den  Hest  der  mcdicioischen 

itciatur  bilden Disacrtaiioiieiijaümiiitliob  iuitftlicnUcLerSprftcho, 
weiche  in  I|adua  und  P&via  gclcgenhcitlich  der  Erlangung  der 

lOBos  medicinischen  Doctorswürde  herausgegeben  zu  werden  pflegen. 
Es  sind  deren  89,  entweder  Monographien  einzelner  Krimtliei- 
tcn,  oder  aber  allgemein  natunvissens  oh  ältlichen  und  chemisch- 
pharmaceutischen  Inhaltes.  Ueber  die  ärztliche  Kunst,  ihre  Ge- 
schichte und  über  Reformen  derselben  handeln  6j  über  die  Ehe 

xuuio  lind  das  Woib  überhaupt  3;  naturwiEsenschaftlichen  Inhalt«»  sind 
2;  Über  eineelne  Krankheiten,  u.  z.  des  Auges  6;  über  den  Scor- 
but  2;  die  Auszohi-ung  3;  die  Wasserscheu  2;  über  den  Friesel  3; 
über  typhöse  Fieber  2;  über  die  Kiankheiten  der  Zähne  2;  über 
das  Säugegeschäft  und  die  Beliandlung  süugender  Kinder  5 ;  über 

luois  die  ÄuseultatioQ  und  Percussion  2;  über  Veterinärkunde  2;  über 
einzelne  Heilmittel  6,  und  dai-uuter  2  über  den  Gebrauch  de» 
Merours;  1  über  Gifte  im  Allgemeinen  und  1  über  Araeaik  iiw- 
bcsündere.  Die  übrigen  endlich  sind  einzelne  Abhandlungen  über 
verschiedene  innere  und   Süssere  Krankheiten.   Bei  Weitem  der 

iiiOTO  grössere  Theü  dieser  Dissertationen  beträgt  nur  1  Druckbogen; 
lÖ  ^iiid  -2  Dcuukhogeu.  :.l  sinil  ii,2  l>rui.'kbogen  stark.  Zwei  er- 
reichen die  Grösse  einer  bedeutenden  Broschüj'C,  nämlich  dii' 
schon  früher  erwähnte  von  Errcra:  „Ueber  die  Kautkrank- 
lieiten";    und  von  Aug.  Scnren  zin:    „Bella  jiaraiigi  generale 

lujis  progressiva  dei  non  alieHati"  (Mailand). 
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Die  Zahl  der  mathematischen  und  astronomischen  Werke 
im  J.  1854  beträgt  48  Druckschriften,  nämlich  24  Bände  und 
24  Hefte  y  somit  um  9  Druckschriften  mehr  als  im  J.  1853  aus- 
gewiesen worden  sind,  das  16  Bände  und  22  Hefte ,  zusammen 
38  Druckschriften,  brachte.  Nach  den  Sprachen  geordnet  ergeben  10930 
sich  24  in  italienischer,  18  in  deutscher,  4  in  magyarischer,  2  in 
polnischer  Sprache.  Die  Zahl  der  Verlagsorte  und  Verleger, 
welche  im  J.  1853  12  und  22  betrug,  ist  im  J.  1854  auf  14  und 
27  gestiegen.  Uebersetzungen  sind  ausser  3  aus  dem  Deutschen 
in's  Slavische  und  Ungarische  keine  erschienen.  Von  neuen  Auf-  10933 
lagen  ist  nur  Eine  3.  vorhanden.  Die  Verleger,  nach  der  Stärke 
ihres  mathematischen  Verlags  gruppirt,  stellen  sich  so:  Gerold 
in  Wien  und  Salvi  in  Mailand  mit  je  5,  Müller  in  Pest  mit  4  und 
Gnocchi  in  Mailand  mit  3  Druckschriften. 

(Arbeiten  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  im  Gebiete  10940 

der  Astronomie  und  Mathematik.)  Seit  dem  Bestände  der  kais. 
Akademie  der  Wissenschaften  wurden  in  ihrem  Schoosse  die 
mathematischen  Wissenschaften  nach  allen  Richtungen  sorgfältig 
gepflegt  und  man  begegnet  in  den  „Denkschriften^  und  insbeson- 
dere in  den  13  Bänden  der  „Sitzungsberichte  der  mathematisch-  10945 
naturwissenschaftlichen  Classe*'  einer  bedeutenden  Menge  von 
Aufsätzen  aus  der  Astronomie,  reinen  und  angewandten  Mathema- 
tik, in  deren  Verfassern  man,  neben  bewährten  Fachmännern,  die 
Koryphäen  dieser  Wissenschaft:  Carlini,  Doppler,  Ettings- 
hausen,  Littrow,  Petzval,  Santini,  Stampfer  u.  A.  10950 
anerkennt.  Eine  übersichtliche  Darstellung  des  seit  dem  Bestände 
4er  kais.  Akademie  von  deren  Mitgliedern  in  sämmtlichen  Zwei- 
gen der  mathematischen  Wissenschaft  Geleisteten  muss  einem 
späteren  Berichte  überlassen  bleiben.  Die  Sitzungsberichte  dieser 
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s  Classe  im  J.  1854,  welclie  den  Xn.  u.  XIII. Band  bilden,  enthalten 
eine  Fülle  von  AufsUtzen.  u.  z.  aus  dem  Gebiete  der  Astrononüe 
von  Grunert:  „Theorie  der  Sonnenfiasteniisse,  der  Durchgänge 
der  untern  Planeten  vor  der  Sonne  und  der  Sternbed eckungen 
für  die  Krdo  überhaupt"  (Denksch.  Vm.  Bd.,  1.  Abtli.,  S.  133)  oai 

lOMo  von  demselben:  „Ueber  die  ProKimitäten  der  Bahnen  derPlanetcn 
und  Kometen"  (Sitz.  B.  xm.  Bd.,  S.  38);  von  Littrow:  „BaKn- 
aähen  zwischen  den  periodiachen  Gestirnen  des  Sonnensystems' 
(Sita.B.XII.Bd.,  S.  44);  von  Rornstein:  „Bestimmung  derBak 
des  ersten  Kometen  vom  J.  1853«  (Siu.B.  XU.  Bd.,  S.  14)  und  von 

ttssfi  demselben:  „Bestimmung  der  Bahn  des  ersten  Kometen  vom 
Jahre  1S47"  (Sto.B.XÜ.Bd.  S.803);  vonSantini:  „Oesersazioni 
della  II  Cometa  deW  anno  1854''  (Sit/.  B.  XU.  Bd.,  S.  J07J);  von 
Oeltzen:  „Ergänzungen  zur  At'stoire  Celeste  frart^ee  und  M 
andern  Sternkatalogen'  (Siu.  B.  XU.  Bd.,  8.  911);   von  demsel- 

0B70  ben:  „Nachweis  des  Vorkommens  von  Sternen  aus  den  Argelaß- 
der'seben  nördlichen  Zonen  in  anderen  Quellen"  (Sitz  B.  xm.  Bd., 
s.  617);  von  demselben;  »Verglcichungen  zwischen  den  Zonen- 
beobachtnngen  von  Bessei  und  Argelander"  (8iU.  B.XII.Bd.| 
>J.  I  i.'Jj.  —  Aus  der  reinen  Mathematik  von  Lieh  teiifols:  „T'obpi' 

u»:a  die  Theorie  der  linearen  algebraischen  Gleichungen'^  (Sitz.  B. 
XII. Bd.,  g.9S5);  von  Spitzer;  „lieber  die  Kriterien  des  Grüss- 
ten  und  Kleinsten  bei  den  Problemen  der  Variationsrechnung" 
(Sitz.  B.  XU.  Bd.,  S.  1014);  von  Carlini;  „Sülle  proprieta  ddk 
famioni  algebriche  conjugate''  (Siiz.B.  XIU.Bd.,  8.357);    und  aus 

niisio  der  angewandten  Hatlieinatik  von  Pierre:  „Beitrag  zur  Theorie 
der  Gaugain'sehen  Tangen ten-Boussole"  (Sitz.  B.  XIU.Bd.,  S. 527): 
von  Müller:  „Allgemeine  Ableitung  der  ki-ystallo  metrischen 
Grundgleichungen  (Sitz.  11.  XU.  Bd.,  S.  .'i  15)  und  von  Sohönc- 
mann:    „Theorie  und  Jieschreibung  einer  neuen  Brückenwage- 

nn-,-,  (Denksehr.VlII.Bd.,  2.Abth.,  S.  1   m.  2Tiir.  u.  Sit-z.B.  XII. Bd.,  S.28l). 

In  den  „Abhandlungen  der  kön.  böhmischen  Gesellschaft 

der  Wissenschaften''  sind  seit  ihrem  Bestände  die  mathematischen 

Wissenschaften  ebenfalls  stark  vertreten  und  begegnet  man  unter 

den  Aufsätzen  aus   dem  Gebiete  der  Astronomie  und  Chrono- 

Mfti  logic  den  Namen  eines  Bittner,  Doppler,  Gerstner,  .lütl- 
ner,  Kreil,  Kulik,  Strnad,  Triesneker,  Voigt,  unter 
den  Abhandlungen  aus  der  Mathematik  den  Arbeiten  derVergc- 
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nannten  und  andern  von  Bolzano,  W.  Matzka,  Moth,  Grafen 
Fr.  Schafgotsch,  Tessanek.   Die  Abhandlungen  des  Jahres 
1854  waren  beim  Schlüsse  dieses  Berichtes  noch  nicht  vollständig  10995 
durch  den  Druck  veröffentlicht. 

(Aritimctik.)  Mathematische  Journale  sind  in  Oestreich 
nicht  erschienen.  Eine  philosophische  Bearbeitung  der  mathe- 
matischen Wissenschaft  brachte  Ab.  Gius.  Bravi  in  seinem 
Werke:  j,Filo8ofia  delle  mathematiche^  (Mailand,  Lombardi).  11000 
Ueber  reine  Mathematik  sind ,  abgerechnet  die  im  Abschnitte 
der  Schul-  und  Erziehungsschriften  (Marg.  3684,  3975—3992, 
4176)  detaillirt  aufgeführten  mitunter  sehr  gediegenen  Werke, 
in  italienischer  Sprache  noch  erschienen:  von  G.  Da-Camin 
„TrattcUo  elementare  dt  matemattca  pura^y  u.  z.  1.  Band:  Arith-  11005 
metik;  2.  Band:  Geometrie  (Mailand,  Gnocchi);  —  femer  von 
Ab.  G.  Follador  „ Elementi  di  mcUematica pura^  (Padua,  Semi- 
nar) ;  —  anonym-  von  L.  O-  ^  Corso  d'Aritmetica  con  Supplemente 
pei  Decimali*^  (Mailand,  Guglielmini);  —  in  polnischer  Sprache 
von  P.  Brzezinski  „Przyklady  algiehratcene*^ y  d.  i.  Beispiele  noio 
aus  der  Algebra  (Ejrakau,  Druckerei  des  Czas),  worin  Gleichun- 
gen und  Proportionsrechnungen  als  Einleitung  zum  Studium  der 
höheren  Mathematik  abgehandelt  werden. 

(Geometrie,  Trigonometrie.)  Die  Geometrie,  Trigonometrie 
und  Feldmesskunst  sind  in  mehreren  Sprachen  behandelt.  Ueber  11015 
Geometrie  gab  in  deutscher  Sprache  Bud.  Sehne  dar  ,, Grundzüge 
der  darstellenden  Geometrie*'  (Brunn,  Winiker);  in  italienischer 
Sprache  Fortun.  Lodi  „Manuale  prattco  di  Geometrta^  (Mai- 
land, Salvi,  4^)  heraus.  Das  erstere  nimmt  besondere  Rücksicht 
auf  die  Schattenbestimmung,  Parallel-  und  Linear -Perspective;  11020 
das  letztere  soll  jede  Art  des  Zeichnens  erleichtem  und  ist 
für  den  Gewerbsmann  bearbeitet  —  Ein  anderes,  den  geo- 
metrischen praktischen  Zeichnungsuntorricht  abhandelndes  Werk 
ist  der  „Trattato  pratico  dt  proapettiva  lineare^  von  And. 
Tosini  (Padua,  Selbstverlag,  4^),  wovon  im  J.  1854  die  ersten  11025 
3  Hefte  mit  11  Tafeln  erschienen  sind.  —  Ueber  Trigonometrie 
schrieb  zum  Selbstunterrichte  K.  J.  Schmarda  das  „Lehr- 
buch der  ebenen  Trigonometrie''  (Wien,  Gerold).  Die  geo- 
metrischen Figuren  sind  in  den  Text  eingedruckt.  —  Ueber 
Eeldmeitkimst  erschienen  in  deutscher,  italienischer^  polnischer  11030 
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und  magvamclior  Sprache  ntcbr  oder  mindor  tini fangreiche  Ab- 

handlungcD,    u.  z.:    von  Karl   Breymann   ein  „Lehrbuch  der 

niedern  Geodiisic"  (W^ien,  Gerold);  dassdlie  ist  zum  Gebrauche 

an  forstlichen,  technischen  und  luiUtärischen  Lehranstalten  bear- 

l'Uo»  heitet,    und   erschienen  davon   2  Lieferungen.  —  Ant.  Canta- 

I  lupi  lieea  schon  im  J.  1853  einen  „Tratiato  comp/eto  dt  Agri- 

mettsura"   (Mailand,  Salvi)  erseheinen,  welcher  im  J.  1854  in 

2  Bänden  geendet  ivorden  ist  —  Von  dem  Ausschüsse  der  gali- 

zischen  Landwirthschaftsgescllschaft  wurde  eine  entsprechende 

nata  Uüiarheitung   eines  deutschen  Werkes  über   die  Feldmesekunst 

angeordnet    und    erschien   das  Werkchen:     „Naitka   pomt'aru 

gruntöic"  (Lemberg,  Ossolinski's  Druckerei),  d.  i.  Feldmesaungs- 

lehre   zum   praktischen  Gebrauche ,   wobei   namentlich  auf  das 

für  die  Gnindbesitzer  Wissen swerthe  Bedacht  genommen  wor- 

110*5  den  ist.  —  In  magyarischer  Sprache  erschien  von  Karl  Koller: 

„ M^rtani  n^eiettati" ,  d.i.  Anschauungsunterricht  der  Messkunst 

(Pest,  Müller),  in  2  Bänden. 

(Logarithmen  und  inalysis.)  lieber  Logarithmen,  die  Ana- 
lysis  und  Differential -Rechnung  liegen  manche  Arbeiten  vor,  und 
iio;.o  zwar  schrieb  über  die  Anwendung  der  Iiogarlthmen - Bectmung 
im  geschäftlichen  Leben  G.  Da-Camin  „L'usa  dei  Logaritmi" 
(Mailand,  Gnocchi) ,  worin  der  Verfasser  insbesondere  den  Ge- 
brauch der  Logaritlimen  bei  Interessen -Rechnungen,  Leibrenten 
und.  Annuitäten  erörterte;  und  von  G.  Follador  erschienen  die 

11065  ^Tavole  contenenti  i  logaritmi  dei  itumeri  dalV  1  fino  al 
10.000"  (Padua,  Seminar),  in  S.Auflage.  —  Uebor  höhere 
Analysis  und  analytische  Geometrie  erschienen ,  u.  z.  über  erstere 
in  deutscher  Sprache:  von  J.  Rogner  „Materialien  zum  Ge- 
brauche bei  und  nach  dem  Unterrichte  aus  der  höheren  Analysis' 

iiueo  (Grata,  Hesse),  von  welchem  Autor  auch  einlieft:  „Uebungs- 
aufgabon  über  die  Anwendung  der  Lehre  vom  Maximum  und 
Minimum  auf  die  Kegels chnittlinien  und  die  Theorien  der  ebenen 
Curven  überhaupt"  (Gratz,  4°)  licrauskam;  —  über  analytische 
Geometrie  in  italienisclier  Sprache  von  G.  Sacchi:    „Sulla  ijeo- 

11066  metria  analitica  delle  linee  piane"  (Pavia,  Bizzoni);  und  endlich 
über  Sifferential-Becluinng  auf  Kosten  der  kais.  Akademie  der 
Wissenschaften  die  Fortsetzung  des  Werkes  von  Dr.  Jos.  Petz- 
val:     „Integration   der   linearen   Oitferential  -  Gleichungen    mit 
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Constanten  und  veränderlichen  Coefficienten^  (Wien,  Staatsdru- 
ckerei, 4*),  wovon  im  J.  1854  der  1.  Band  vollendet,  der  2.  be-  iio7o 
gönnen  wurde. 

(Kanfinlnnisches  Rechnen ,  Comptabilitlt.)  Auch  sind  unter 

den  mathematischen  Werken  noch  mehrere  praktische  Hand- 
und  Hilfsbücher  über  kaufmännisches  Rechnen,  Comptabilitäts- 
und  Staatsrechnungswissenschaft  u,  dgl.,  anzuführen,  und  zwar  11075 
über  das  kanfimäTiniwche  Bechnen  ein  deutsches  von  6.  Kurz- 
bauen  „Lehrbuch  des  kaufmännischen  Rechnens*'  (Wien, 
Gerold),  und  ein  italienisches  von  Nie.  Introna:  „Manuale 
ck'  calcolaziom  mercantili  (Triest,  Coen),  in  2  Theilen.  Das 
erstere  Werk  von  Kurzbauer  imifasst  in  1  Bande  das  iioso 
ganze  mercantile  Verrechnungswesen.  Das  zweite  von  Introna 
zerfallt  in  3  Abschnitte;  im  ersten  enthält  es  die  y^Teorie  pra- 
liehe  appltcate  cd  commercio  camhiario^ ;  im  zweiten  die  „Teorte 
prattche  applicate  alle  calcolazioni  dt  merct^ ;  und  im  dritten 
Abschnitte  die  „Serie  dz  conti  stmulatz  d'acquiato  e  dt  vendita  iio85 
dei  principali  articoU  dz  commercio  nelle  precipue  piazze  del 
mondo^.  —  lieber  Comptabilität  und  Staatsrechnung  erschienen 
2  Werke,  u.  z.  über  erstere  von  Franc.  Villa:  „Elementi  di 
ammimstrazione  e  contabilitä^  (Pavia,  Bizzoni),  welches  Werk 
in  2  Aufl.  herauskam;  über  letztere  von  D.  J.  Schrott:  „Der  iioso 
östreichische  Aerarial-Rechnungsprocess*'  (Wien,  Manz).  —  Eine 
specielle  Monographie  ist  die  Schrift  von  6.  Padova:  „Drf  si- 
stema  metrico  della  regia  citth  di  Casahnaggiore  a  confronto 
del  Decimnle  e  di  altri^  (Casalmaggiore ,  Bizzarri). 

(Astronomie.)  Die  astronomischen  Arbeiten  beschränken  sich  11095 
im  Ganzen  auf  2  Schriften,  nämlich  auf  die  von  Karl  v.  Littro  w 
herausgegebenen  „Annalen  der  k.  k.  Sternwarte  in  Wien  **  (Wien, 
Sommer),  wovon  im  J.  1854  der  Jahrgang  1853,  d.  i.  der 
3.  Band  der  dritten  Folge  erschien;  und  auf  den  „Leitfaden 
für  den  Unterricht  in  der  nautischen  Astronomie^,  von  Dr.  F.  moo 
Schaub  (Triest,  Lloyd),  wonach  in  der  k.  k.  Marine- Akademie 
vorgetragen  wird. 
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Kriegswissenscliaft.  Pferdezucht.  Marine. 
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Die  Literatur  dieser  drei  Gebiete  hat  sich  in  den  Jahren 
1853  und    1854   numerisch   unwesentlich   geändert;    denn   im 
J.  1853  erschienen  26  Bände  und  21  Hefte;  im  J.  1854  betrug  11105 
die  Zahl  der  Bände  23 ;  die  viel  höhere  Zahl  der  Hefte  45  ent- 
springt aber  aus  den  in  diesem  Jahre  einbezogenen  24  Heften  der 
»wei  Marine-Zeitschriften,  ohne  die  sich  die  Heftezahl  des  J.  1853  • 
nnd  des  J.  1854  (21)  gleich  geblieben  wäre.  Die  Literatur  dieser 
tacher  ist  nur  deutsch  und  italienisch,  und  zwar  von  ersterem  imo 
51  Bände  und  Hefte  und  105  Nummern  in  deutscher,   17  in 
^Wienischer  Sprache,  wovon  12  Hefte  zur  y,Rivi8ta  marittima^ 
■allen.  Von  Ucbersetzungen  ist  nur  Eine  aus  dem  Deutschen  zu 
üennen.    An  neuen   Auflagen   erschienen   1  zweite,   2  vierte, 
1  fünfte  und  4  wiederholte  Auflagen  überhaupt  ohne  bestimmte  uns 
Angabe.    Als  stärkste  Verleger  sind  der  Lloyd  in  Triest  mit 
6  Bänden  und  25  Heften  und  Gerold  in  Wien  mit  3  Bänden  und 
105  Nummern  zu  nennen. 

(lilitirische   Zeitungen.)   Die   Kriegswissenschaft  in  ihrer 
Gesommtlieit  ist  nur  durch  Eine  periodische  Schrift  oder  eigent-  11120 
lieh  Zeitung,  nämlich:  den  „ Soldatenfreund '^  vertreten.  Dieselbe 
erscheint  wöchentlich    2   Mal   und   bringt   Aufsätze   aus    allen 
miUtärischen  Fächern.  Diese  Zeitschrift,  welche  sich  besonders 
in   den  Jahren   1849,   1850  und  1851   durch  ihre  zahlreichen 
biographischen    Artikel,     ilire    Nekrologe,    vor    Allem    aber  11125 
durch  die  in  der  Rubrik  „Ehrenhalle^  veranstaltete  Aufzeichnung 
von  WafFenthaten  östreichischer  Helden  in  allen  Kreisen  grosse 
Beliebtheit  erworben,  hat  im  Jahre  1854,  wie  leicht  begreif- 
lich, die  Besprechung  der  Kriegsereignisse,  dann  der  Soldaten- 
Literatur   des  Auslandes,    insbesondere   Frankreichs   und  Spa-  11130 
niens ,    die    durch    zahlreiche  L^cbcrsetzungen    repräsentirt   ist, 
vorangestellt.    An  kriegsgesohichtlichen»  die  östreichische  Armee 

Ueben.  d.  LIt.  d.  oitr.  Kafserstaaten  f.  1854.  23 
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boü-offeiidfii  AulisUt/en  dind  vorzugswciaci  zwei  zu  neancn,  die 
aucli  von  grfjsaerem  TjKifange  sind,  uümlicli:  die  „Gesehicble 
der  3.  Landwehr-Division  des  Regiments  Leopold  König  der 
Belgier  Nr.  27  ia  den  Jahi-en  1848  und  1849",  von  Dr.  Roi 
Puff  (Nr.  10,  U,  34,  26,  27,  28);  und  die  „Geschichte  de» 
Infanterie  -  Regiments  Eai-on  Sivkovich  in  den  Jnhrcn  1848 
und  1849"  (Nr.  53—56,  dazu  eine  Berichtigung  Nr.  63).  Anden 
kriegsgcachichtlicUe  AufsStee  geringern  ümfangs  sind :  die  „Wm- 
dorungen  über  das  Schlachtfeld  Austerlits"  (Nr.  68);  —  „iiW 
das  Schlachtfeld  von  Aspern  und  Wagrara«  (Nr.  97  und  98), 
und  „Die  Fahiioii  in  OestieichM  ZeugLäusein"  (Nr.  92,  93). 
alle  drei  von  dem  durch  sein  kriegagesohichtliches  Werk:  „Dif 
kriegerischen  Ereignisse  im  Herzogthnmc  Salzburg  in  den  Jsl)- 
reu  1800,  1803,  1800"  rühmlichst  bekannten  Hauptmann  Ritlw 
von  Schalhammer  (Marg.  7417).  An  biographiMhen  Artikeln 
brachte  der  „ Soldatenfreund "^  im  J.  1854  nur  2,  nämlich:  einen 
„Nekrolog  des  Feldmarschalls  Max  Frcihorm  von  Wimpfan' 
(Nr.  70) ,  und  die  „Biographie  des  F.  M.  L.  Freiterra  von 
Kempen",  bei  Gelegenheit  eines  ausführlichen  Artikels  üb« 
lÜL-  j:.ciuh,nncvk-^  (Nv.  ir;  11>  Drii  Rest  Lüden  lielohiTmlc 
Aufsätze  über  die  Wehrverfassungen  anderer  Staaten,  ülier 
deren  Marinen,    als    z.  B.    Frankreichs   und    Englands;    hiito- 

SS  rische  VorfUUe  aus  dem  Soldatenlcben,  als:  „Die  Ermordung  des 
Marsclialls  Brune-  (Nr.  79,  80,  81),  und  Soldatengeschiehtcn. 
Auch  der  Kritik  ist  ein  Platz  cingei'iiuml ,  und  werden  darin 
sowohl  inländische,  als  auslUndisclic  militärische  Werke  all« 
Art    beurtheiJt. 

«0  (Militärstatistik.)    Einen  bedeutenden  Beitrag   zni-  Mllitür- 

■statistik  bildet  der  jährlich  ausgegebene  „Militär -Schematismus- 
(Wien,  Staatsdnickerei),  worin  eine  umfassende  namentliclic 
Uebersiclit  der  ganzen  östi'eichischon  Armee  und  ihrer  Ver- 
fassung  in    der  Gegenwart   entJialteii   ist.     Ferner  finden  sich 

es  schäl  Kons  werf  he  Beiträge  zurMiliturstatistik  und  Militärgeschich  tf 
in  Ilirtcnfeld's  „Oestreich.  Militär-Kalender",  der  im  5.  Jahr- 
gang (Wien,  Gerold),  imd  inAug.  Dub's  ,Ocstreicli.  Militür- 
Almanacli  für  1854",  der  zum  ersten  Male  (Wien,  Somnicrl 
ausgegeben    wurde.    —    fürtenfeld's    Kalender   enthält    aiicli 

iTo  einen    historischen    Artikel;     „Die   k.    k,    Armee   im    Iti.    mit! 
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.  Jahrhundert^ ;  eine  Nekrologie  der  östr.  Armee  vom  Sept 
'53  bis  Aug.  1854;  und  ausfiihrKchere  Nekrologe  folgen- 
tr  denkwürdigen  Helden  und  sonst  ausgezeichneten  Soldaten : 
.  M.  L.  Appel;  —  Fürst  Dietriehstein;  —  F.  M.  L.  Doli  von 
rünheim;  G.  d.  C.  Graf  Falkenhayn;  — Hauptm.  Ritter  von  uns 
ieudegg;  —  G.  d.  C.  Graf  Grünne;  —  Graf  Hardegg;  —  G.  M. 
on  Körber;  —  Oberst  Lauseker;  —  F.  M.  L.  Malkowsky;  — 
)berst  Neuberger;  —  G.  M.  Freih.  von  Schuster;  —  F.  M.  L. 
'reiher  von  Stregen;  —  Freih.  von  Stürmer;  —  G.  M.  Ritter 
onSziljak;  —  F.  X.  Waltl;  und  F.  M.  Wimpfen.  inso 

Der  ^ Gendarmerie- Almanach^  von  Ehrenstein,  der  im 
ahre  1853  zum  ersten  Male  imd  im  Jahre  1854  für  1855  als 
.Jahrg.  heraus  kam,  ist  ein  hübsch  ausgestatteter  Kalender,  dem 
in  Gendarmerie -Schematismus,  eine  Gendarmerie -Ehrenhalle, 
nd  der  Rechnungsausweis  der  Ehrensteinischen  Stiftung  für  iii85 
rüppelhafte  Gendarmen  beigegeben  sind.  Der  erzählende  Theil 
es  Inhaltes  ist  mit  säubern  Holzschnitten  illustrirt.  Ueberdiess 
^hmückt  diesen  Jahrgang  das  wohlgetroffene  Portrait  des  k.  k. 
'.  M.  L.  Joseph  von  Gerstner  in  Stahlstich. 

(RcglemontS.)  Davon  erschienen :  ein  „Abrichtungs -Regle- mso 
lent  für  die  k.  k.  Linien-  imd  Grenzinfanterie  1851^  (Wien, 
ommer,  mit  21  Plänen);  —  die  „Provisorische  Instruction  über 
ie  Bestimmung,    Handhabung    und    das    Exerciren   mit  der 
estungs-  und  Depressions-Lafette ^  (Wien,  Gerold,  mit  5  Taf.); 
-  femer  ein   „Auszug  aus  dem  Cavallerie-Abrichtungs-Regle-  11195 
ent  für  k.  k.  Artillerie-Equitationen*^,  im  Anhange  die  „Zäu- 
imgslehre*^  (Wien,  Gerold,  mit  3  Taf.) ;  —  ein  anderer  „Auszug 
8  den  Reglements  zum  Unterrichte   der   Unterofficiere   und 
^meinen   der   k.  k.    Cavallerie*^,    von   Gorischek   (Wien, 
rund).  —  In  italienischer  Sprache:  ein  y^Regolamento  müitare^  11200 
edenburg,  Romwalter),  und  „  JZ  servizio  dellePatuglie  per  tutte 
L  R.  Truppe  dl  fanteria  e  di  cavalleria  a  norma  delle  ptü 
jentt  prescn'ztom^  (Troppau,  Trassier).  —  Ausserdem  wurde 
B  „Reglement  für  die  mit   allerhöchster  Entschliessung  vom 
.Febr.  1854  restaurirte  k.  k.  inedicinisch-chirurgische  Josephs-  11205 
cademie^  (Wien,  Staatsdruckerci,  4^)  amtlich  .ausgegeben. 

(Handbtlcher  (Br  den  lilitärdienst.)  Mehrere  praktische  Hand- 
cher  behandelten  militärische  Gegenstände  im  Allgemeinen, 

23* 
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andere  mit  nächster  Beziehung  auf  die  östreiohlsche  Armee  den 

I  isiu  Dienst  Jes  Officlers  oder  einzuiner  Chargen,  endlich  einige  beson- 
dere Waffengattungen,  Eine  Art  In  System  gebraehto  Tasehen- 
Encyklopädie  militärischer  Gegenstände  ist  von  J.  Hirtenfelti 
das  „Allgemeine  niilitäriachellandbnch"  (Wien,  Gerold),  worin  die 
Organisation  der  europäischen  Heere  In  Bezug  onf  Etat,  Einlhoi- 

iiBifl  lung,  Bewaffnung,  Ausrüstung,  Uniformiruug,  Dislocatlon,  u.  s.v. 
BUBeinandcrgcscIzt  und  eine  militärische  Bibliographie  des  Jahrc- 
1853  mitgetheilt  wird  (Preiiss.  Wehrieitung  1854,  Nr.  586).  —  lieber 
die  öBtreicMsche  Armee  insbesondere  erschien  die  Fortsetzung 
des   umfassenden    und    gediegenen   Werkes   von    StrefflBur; 

iiwu  „Die  Aruieo  im  Felde"  (^Vien,  Selbstverlag).  Es  kam  davon  die 
5.  Lieferung  mit  den  Beilagen  8.  9,  luid  10  heraus,  welche  den 
Schluss  des  1.  Bandes  bilden.  In  diesem  Bande  ist  der  Dieniit  ddiI 
die  Organisation  der  Infanterie,  der  Cavallerie,  Artillerie,  der 
Geniowaffe,  des  Pionnicr-  und  Flottillencorps,  des  Armee-,  Fubr- 

nm  und  Pflckwescns,  des  inneren  Dienstes:  der  sogenannten  Ädju- 
tRDtur  durch  alle  Waffengattungen  auseinandergesetzt  (Owtreid. 
Soldfttenfreimd,  1851,  Nr.  33,  imd  1854,  Nr.  74).  —  HandbfKiw 
mit  iiliclutcr  Pdickslflit  auf  .Im  Dienst  dr>  Officiers  gaben  Jioimi- 
Fr.  Grüll  .DerOflicierbnFcide- (Wien,  Jasper,  mit  UPläiien). 

11230  ein  militärisches  V  ad  cm  e  cum  reichen  Iniialts,  mit  gut  gezeichnelen 
Plänen,  welche  taktische  Notizen,  Terra  in  auih  ahme,  convenlionellf 
Zeichen,  Feldbefestigung  (6  Taf.)  imd  Kriegsbriicken- und  Lager- 
bau  (7  Taf.)  darsteilen  (Oestreich.  Soldat cnfrcund,  1854,  Nr.  7T):  - 
Melczer  von  Kclleraes:   „Verwendung  der  Adjutanten  beim 

iii'3ä  Exercieron  in  der  Brigade"  (Wien,  Sommei',  1  Plan),  in  gedrängter 
Küi'zo  einen  Th eil  des  Adjutantendienstes  behandelnd;  und  ein 
Veteran:  „Andeutungen  fi'u-  die  Selbstausblldung  subalterner 
Officiero  zu  Befehlshabern"  (Gratz,  Kienreicb).  —  Für  besonderf 
Waffengattungen  erschien  nur  über  den  Pionnierdienat  eine  „An- 

ii^iii  Icitung  zur  Ausführung  der  einfachsten  Pionnier-Arbeiten  im 
Fcldo  für  Schanzzeugträger "  (Ofen,  Lniv.-Druck.),  —  Ucber  den 
Felddienst  gab  A.  R.Gavonda:  einen  „Kurzgefassten  Felddien-'t 
für  Infanterie  und  Cavallerie,  mit  besonderer  BorücksichwgtiD^ 
der  Liigerung"  (Troppau,  Trassier),  mit  12  Plänen  heraus;  ein 

uiis  Buch  ebenso  praktisch  als  desselben  Autors :  ,P8trouillendieii'' 
für    füuimtlidip   Fusstriippen    und  Reiterei    nach    den    neuesten 
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Vorschriften^,  welche  Schrift  binnen  einem  Halbjahre  5  Auflagen 
erlebte  (Oestr.  Soldatcnfreund,  1853,  Nr.  8,  1854,  Nr.  26). 

(liliUriSChe  nnterrichtsbtlcher.)   Für  den  Militärunterricht 
erschienen  auch   einige   Schriften,    u.   z.   ausser   der  im   Ab-  ii^'>o 
schnitte  ^^Geo-,  Ethno-  und  Topographie^  aufgeführten,  auch  für 
Nichtnulitärs   selir    brauchbaren  Geographie   von   Riedwald 
(Marg.  8188),  ein  „Handbuch  der  reinen  und  politischen  Geo- 
graphie mit  besonderer  Bücksicht  auf  militärische  Wichtigkeit^ 
von  J.  Slama   Ritter  von  Freyenstein   (Brunn,  Buschak),  11255 
worin  besonders  auf  Regiments-Cadeten-Schulen  Bedacht  genom- 
men und   die   Militärgeographie  sowohl  Oestrcichs  als  anderer 
Staaten  sehr  ausführlich  behandelt  ist  [Oestr.  Soldatenfreund,  1854, 
Xr.  60];  —  Adolph  Noväk  gab  ein  „Handbuch  zur  Ausbildung 
in  den  Disciplinar-  und  Dienstesvorschriften  zum  Gebrauche  für  11260 
Compagnieschulen^  (Wien,  Benko)  heraus;  und  K.F.  Badowitz 
liesd  „Uebungstafeln  für  den  Unterricht  in  der  Militärgymnastik 
auch  fUr  den  pädagogischen  Gebrauch^  (Ilermannstadt ,  Steiii- 
bauser)  erscheinen,  womit  ein  sehr  brauchbares  Handbuch  für 
«Massengymnastik^  geboten  wh'd  [Oestr.  Soldatenfr.,  1854,Nr.l3I; —  ii265 
Gius.  Cerri   ertheilt  in  seinem  „Tra^to^o  teorico-pratico  della 
9cherma  di  bastone^  (jülailand,  Civelli,  Queroctav  mit  18  Tafeln) 
theor.-praktischen  Unterricht  in  der  Kunst,  sich  mit  dem  Stocke 
gegen  jede  andere  Waffe  ebensovc^ohl  auf  den  Hieb  als  auf  den 
Stich   zu  vertheidigen.  —  Das  „Lehr-  imd  Handbuch  der  mili-  11270 
tärischen  Stylistik,  umfassend  den  militärischen  Brief-,  Geschäfts- 
und Lehrstyl ,  die  kriegsgeschichtliche  Schreibart  und  die  mili- 
tärische Beredsamkeit^,  von  G.  H.  Schuster  ist  in 5. verm.  Aufl. 
(Wien,  Manz)  ausgegeben  worden;  —  endlich  verdient  ein  Lese- 
buch für  junge  imd  angehende  Soldaten,  nämlich  J.  Ebers-  11275 
berg's:  „Soldatenpflicht  und  Ehre^, wovon  schon  eine  2.  Auflage 
(Wien,  BraumüUcr)  herauskam,  insbesondere  seiner  glücklichen 
stofflichen  Anordnung  wegen  genannt  zu  werden. 

(Schriften  Aber  militärische  Administration.)  Der  militärisch- 
administrative  Dienst,  als:  die  militärische  Geschäftsführung  im  ii28u 
Allgemeinen,  die  Montursgebahrung ,  Transportfühning ,  Stan- 
des-, Geld-  und  Naturalien -Verrechnung  sind  in  einzelnen 
Schriften  erläutert  worden ,  u.  z.  ist  hier  vor  Allem  zu  nennen 
das  die  Benützung  der  Militärgesetzgebung  sehr  erleichternde: 
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iiaas  ,II(niptregistei-  der  im  Fache  der  Militär  -  Veiwaltung:  vom 
Jahre  IHib  bis  ciasdil.  1849  ergangenen  Gesetze  und  Nor- 
mal Verordnungen'"*  (Briinn,  Rohrer);  vom  Jahre  1850  begann 
das  k.  k.  „Armeeverordnungsblatt"  zu  erscheinen,  dessen  Braucli- 
barkeit  durch  gut  gearbeitete  chronologische  und  deportemenlj- 

11390  weise  Uehersichten ,  alphabetische  Real-  und  Personenrogister 
erleichtert  wird.  —  „Die  militärische  Geacbäftafühning"  ist 
der  Titel  eines  Buches  von  A.  NovÄk  (Brunn,  Bnschak),  worin 
eine  volistündige  alphabe  tisch -geordnete  Sammlung  aller  Tot- 
mnlarien  und  Tabellen  zu  militärischen  Dienstaugaben  —  es  sind 

11295  deren  300  —  enthalten  ist.  —  Von  F.  Sehlemiller'a  „Auarag 
aus  der  Belehiung  über  die  Standes-,  Geld-  und  Naturaiien- 
Vcrrechnung  sämmtiicher  Parti cular  -  Rechnungsleger  der  k.  k. 
Ainiee"  {Wien, Sommer) erschien  die  2.  Aufl.  —  \V. Damasciiita 
schrieb  »Die  Montursgebahrung  bei  den  Unterabtheilungen  der 

iiaüo  k.  k.  Armee"  (Wien,  Sommer),  und  F.  BaertI  ein  „Handbuch 
über  die  Führung  von  Pferde-Transporten";  dann  ein  gleicb« 
über  die  „Führung  von  Mannschafts-  und  Ürarischen  Gütertraw- 
porten"  (beide  Olmütz,  Slawiit);  —  endlich  gab  A.  Richter dn 
^Iliirulbii.'Ii  zur  J'iiln-uit-  von  i^monloii  ucid  -iranMlien  I'rVjJi- 

11305  gcloits-Comni.indeii"  (Wien,  litli.  !ici  .SiiigiT.  Fol.)  heraus. 

Der  Werke  über  HilitärgeBetzgebiu^  geschah  schon  im 
Va.  Abschnitte  iMarg.  600!  —  6i)'>l),  der  kriegsgeBohichtliclWB 
.arbeiten  im  VIII.  Abschnitte  (Marg.  74ö4 — 74711  auslulnliclie 
Frwiihnung;  wie  ebendaselbst  auch  dieLitcratiir  des  orientalischBit 

iiaiu  Krieges  (Marg.  73-10  -  740.1)  und  im  IX.  Abschnitte  (Marg.  S543i 
aul'getiihrt  wird. 

(Pferdekunde.)  Uebcr  Pferdekunde  sind  sehr  schiifzenswcrtlic 
Arbeiten  erschienen.  Vor  Allem  gab  Ü.  J.  Müller  eine  voll- 
ständige Anatomie  des  Pferdes  heraus  indcmWerko:„Lehrevoni 

ini5  Exterieur  des  Pferdes  oder  von  der  äusseren  Pferdekenntniss" 
(Wien,  Brauniiüler),  das  gründliche  Werk  eines  anerkannten  Fach- 
mannes. —  Von  Alex.  v.  Nadosy's  vortrefflichen  .Equitaliorii- 
Studien"  ist  im  J.  1854  erst  der  1.  Band  (Wien,  Gerold)  ausge- 
geben worden.  Dieses  umfassende  Werk  ist  mit  besonderer  Rüct- 

mio  sichtnahnie  auf  den  Ünlerricht  in  den  Artillerie -EijuitationcD 
zusanimongestcUt,  und  eiifhiilt  dieser  Band,  dessen  Inhalt  Abbil- 
dungen auf  5  gut  gezeichneten  Tafeln  erläutern,  sechs  abgcson- 
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5 ,  auch  abgesondert  paginirte  Abschnitte :  Vom  Reitunter- 
;  die  Zäumungslehre ;  die  Abrichtung  der  Rcmonten ;  der 
Unterricht;  die  Geschirr-  und  Beschirrungslehre,  und  die  11325 
Ordnung.  —  Noch  können  hier  genannt  werden  der:  ^Leit- 
i  zur  Abrichtung  der  Remonten'^  (Wien,  Gerold),  und  eine 
)achkenntniss  geschriebene  Broschüre:  „Ansichten  über  die 
lern  Continente  gemachten  Versuche,  die  Pferderacen  zu  ver- 
1*^  (Komom,  Siegler).  11330 

(Marinewosen.)  lieber  das  Marinewesen  erschienen  zwei 
»dische  Schriften ,  eine  in  deutscher  und  eine  in  italienischer 
che,  nämlich:  die  „Marine-Zeitschrift*,  und  die  y^Rimata 
itima^  y  beide  im  2.  Jahrgange  und  monatlich  ausge- 
n.  Erstere  ist  ein  Beiblatt  der  „Triester  Zeitung*';  letztere  11335 
von  Pietr.  Brunclli  redigirt  (beide  Triest,  Lloyd).  Die 
ine-Zeitschrift''  enthielt  verschiedene  die  Marine- Wissen- 
t,  den  Schiffsbau,  den  Hafen-  imd  Arsenalbau,  die  Vcr- 
ng  der  Marine  in  fremden  Staaten  und  andere  verwandte 
anstände  betreffende  Artikel.  In  den  ersten  Heften  befand  iis4o 
eine  stehende  Rubrik,  die  „Bibliographische  Uebersicht*' 
(Terke,  die  im  Gebiete  der  Marine- Wissenschaft  in  verschie- 
1  Sprachen  erscheinen,  die  aber  später  einging.  Auch  wur- 
m  Jahre  1854  statistische  Uebersichten  der  Marinen  firemder 
en,  als:  über  die  sardinische  Marine  (S.  117);  die  fran-  11345 
3he  Marine  (S.  129,  278,  310);  die  preussische  Kriegs- 
ae  (S.  173);  die  griechische  Handels  -  Marine  (S.  179);  die 
sehe  Kriegsmarine  (S.  243,  268,  293) ;  die  russische  Marine 
40)  gebracht.  Das  östreichitche  Seeweien  betreffen  die  Ar- 
:  „Triest's  Schiffifahrt  im  Jahre  1853«  (S.  43,  72);  „Stand  11350 
streichischen  Kriegsmarine*^  (S.  74);  „Die  Wohlthätigkeits- 
.Iten  der  östreichischen  Marine''  (S.  151);  der  „Personalstand 
k.  k.  Kriegsmarine*'  (S.  202);  „Der  östreichisch  -  belgische 
lels-  und  Schifflfahrts- Vertrag  vom  2.  Mai  1854*^  (S.  232); 
*t  de  Pola^  (S.  17);  und  ein  Beitrag  zur  physicalischen  11355 
jraphic  Oestreichs  ist:  „Die  Bestimmung  der  magnetischen 
eichung  im  Adriatischen  Golfe«  (S.  193,  250,  284).  — 
t  weniger  inhaltreich  ist  die  y^Rivista  marittima  del 
d  Austriaco^y  welche  unter  den  stehenden  Rubriken  ihres 
Its  die  Seegesetzgebung  Oestreichs  enthält  und  ein  gleiches  nseo 
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Augenmerk  aiicli  auf  die  Seegesetzgebung  freiuttor  Sta&ten  rich- 
tet, ■welche  beide  dann  am  Sclilussc  des  Jahrganges  aus  dem 
Bommarto  (jenernle  leicht  ersehen  werden  können.  la  nächsttr 
Besiehung  zum  Kaiacrstaate  brachte  die  Hiviata  folgende  Artiiie!; 

1W5  Trattati  dt  commercio  e  naetgusione  stijmlati daW Auetrta  cogh 
statt  eitert  (S.  54);  —  „/ jwV  istt'tuti  della  man'na  A^tgtriam' 
(S,  117);  —  gProapetto  dimoatrante  la  forza  del  matertale  dfHt 
martna  mercantile  austriaca  col  fine  delV  anno  1853''  (S.  138); 
und  „  Navigli  austriaci  patentati  et  navigli  austriaci  naufraijiil'' 

MIO  (in  vielen  Fortsetzungen).  Ausserdem  aber  eine  Reihe  oft  umfang' 
reicher  Artikel,  z.  B.  über  den  See-Schiffsbau;  über  Chronometer; 
auch  der  Seemediciu  vnirde  in  sich  öfter  fortsetzenden  Abharnl 
lungen  als:  „ Lezioni  mediche  per  i  naviganti"  del  Dr.  Giacich 
und  „Farmacia  navale",  einige  Aufmerksamkeit  zugewendet. 
ws;6  Ausser   den  genannten  zwei  Marine -Zeitschriften  erschioi 

der  4.  Jahrgang  des  ^Aitnuario  vtarittimo  per  l'anno  1854 
(Trieat,  Lloyd),  dann  von  Vineenz.  Gallo:  „Guida  dei  na» 
ffotUi  at  lungo  corso"  (Trieat,  Weiss)  in  zwei  Theilen,  wovo 
der  1.  die  nautische  Astronomie  und  die  praktischen  Regeln  d« 

uso  SchifFfahrt;  der  2.  alle  zur  Fahrt  auf  der  See  nöthigeu  matheni^ 
tischen,  Logarithmen-  und  nautischen  Tafein  enthält.  —  F'ernt 
kam  von  G.  ToncUo's  ^Corso  ristretto  di  vavigazioHe  teoric- 
pratico"  die  4.  verbesserte  Auflage  in  2  Bänden  heraus  (Tries 
Favarger,  4  Tafeln).  Der   erste  Band  enthält  eine   genaue  Bi 

1385  sclireiliung  und  Gebrauchsanweisung  der  Schifl's-  und  See-Instr 

iticnte.  Der  zweite  alle  zur  Schi tffahrt  nothwcndigen  Ziihlcntafol 

Den  Schluss  der  Schriften   dieser  Abtheilung   bilden :  di 

„Leitfaden  tVir  den  Unterricht  in  der  nautischen  Astronomie  n 

der  k.  k.  Marine-Akadeniic"  von  D.  F.  Schaub  (Tricst,  Lloyd 

1330  über  dessen  Vortrefflichkeit  j.Grunnert's  Archiv  für  Matlicmati 
und  Physik"  XXU.  Thcil,  l.Hcft,  ausführlich  spricht:  und  d 
ohne  Kennung  des  Herausgebers  erschienenen  „Xau tischt 
Tafeln,  der  k.  k.  Kriegsmarine  gewidmet"  (Trieat,  Lloyd),  wold: 
von  Ör.  k.  Hoheit   dem  Erzherzoge  Ferdinand   Maximili.i 

[390  herausgegeben  wurden  und  von  dem  ebongcnanntcn  compi 
tcnten  .Archive"  Gninnert's  als  in  jeder  Beziehung  trefflich  un 
ausgezeichnet  erklärt  worden  sind  (Marme-Zeitschr.  11^54,  S.  -JTl. 
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XIV. 

Land-,  Haus-,  Forstwirthschalt  und 

Gartenkmist 
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Die  land-  und  forstwirthschaftliche  Literatur  des  J.  1854 
concentrirt  sich  in  einer  ziemlich  grossen  Anzahl  von  periodi- 
schen Schriften,  welche  in  dem  grösseren  Theile  der  Kronländer  ihoo 
des  Kaiserstaates  erschienen  sind.    Die  meisten  derselben  sind 
eine  Schö'pftmg  der  neuen  Zeit ,   und  reicht  ihre  Gründung  — 
nur  einige,  wie  das  ^Centralblatt  der  gesammten  Landescultur^ 
in  Prag,  die  „Eozprawy^,  d.  i.  Verhandlungen  der  k.  k.  galizi- 
schen  Landwirthschafts-Gesellschaft  in  Lemberg,  und  die  „Annali  luob 
i Agricoltura^  in  Mailand  ausgenommen  —  kaum  5  —  7  Jahre 
zurück.  Auch  werden  die  meisten,  mit  Ausnahme  der  y^Novice^y 
d.L Neuigkeiten, weichein  Laibach  erscheinen;  des„Centralforst- 
organes^  in  Prag;  und  der  „Annalt  d' Agrtcoltura^  in  Mailand, 
Ton  den  in  den  einzelnen  Kronländern  der  Monarchie  theils  schon  ii4io 
früher  bestandenen,  theils  in  neuerer  Zeit  gebildeten  land-  und 
forstwirthschaftlichen  Vereinen  herausgegeben.   Die  Berg-  und 
Hüttenkunde  beschränkt  sich,  mit  Ausnahme  zweier  Monogra- 
phien, nur  auf  eine  wöchentlich  erscheinende  Zeitschrift  und  auf 
zwei  Jahrbücher.  Ist  also  das  numerische  Ergebniss  der  einzel-  ihjö 
nen  Schriften  in  diesen  Wissenschaftszweigen  nur  ein  geringes, 
so  befindet   sich   dagegen   in  den   periodischen  Schriften  eine 
Fülle  von  Material,    das  im  Folgenden  bei  der  —  wie  es  eben 
das  vorhandene  Material   zu  fordern  schien  —  bald  nach  den 
Objecten,  bald  nach  Kjonländern  gruppu'ten  Zusammenstellung  11420 
recht  ersichtlich  werden  und  zeigen  soll,  wie  auch  nach  die- 
ser Seite  hin  mannigfaltige  Kräfte  im  Kaiserstaate  thätig  sind, 
um    theils    die  Verhältnisse    in    der   Gegenwart    darzustellen, 
theils  die  von  der  Zeit  gebotenen  Verbesserungen  anzubahnen, 
sei  es  auch  nur  durch  Benützung  der  Siege,  welche  die  Wissen-  11423 
Schaft  täglich  feiert,  oder  durch  Prüfung  der  hie  und  da  vielleicht 
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I         volltommenern  Zustünde  der  einzelnen  Kronländer  des  Gesanimt- 
I         Staates  und  ti'emder  Länder. 

I  Die  Zahl  der  in  den  oben  benannten  Fächern  erschienenen 

Klitao  Druckschriften  betrug  im  Jahre  Itibi:  41  Bünde,  117  Hefte  und 

■  786  Nummern.  Sie  betnig  im  Jahre  1853:  51  Bände,   143  Hefte 

■  —  die  periodische  Presse  blieb  unberücksichtigt ;  —  ea  ergibt 
sich  also  für  1854  eine  Veraiindcrung  von  10  Bänden,  26  Heften. 
Nach   den  Sprachen  gruppirt  ergibt  sich  mit  Hinzuzählung  der 

■  11135  786  Nummern  folgende  Reihe:  in   deutscher  Sprache  475,  in 

^        italienischer  129,    in  sloveniacher  105,  in  magyarischer  64,  in 
polnischer   63,   in   ceehischer    56   und  in   croatischer  52.  Von 
den  slavischon  Dialekten  sind  also  nur  der  serbische  und  der 
ruthenische   nicht  vertieten.    üebersetzungen  sind   2   aus  dem 
UDO  Deutsehen,  12  aus  dem  B'ranzösischen.  Von  neuen  Auflagen  kim 
nur  eine  zweite  vor.  Die  Verlagäorte  und  Verleger  stellen  sieb 
L        erstero  mit  31,  letztci-e  mit  75,  und  den  stärksten  Verlag  weisen 
^L,      nachi  die  GrCü ollschaft  der  Herausgeber  der  „AntiaJi"  in  Mailand 
W       mit   1   Bande  und  24  Heften.  Ostinelli  ebondos.  mit  14  Heften, 
fl\ut,  und  Ileckcüftst  in  Pest  mit  7  Bänden  und  2  Heften. 

(Periodisclie  Presse  der  Land-  und  Forstwirthschaft.)  T^'k' 
periodische  IVesüe  dieser  Abtlicilung  ist  eine  der  giUnzenderL'U 
Parficn  der  Östreichisehen  Journalistik;  denn  nicht  nur  imponirt 
ibrc  Zaiil:    29  pcriodiscbc    Schriften,    auch    ihre    Gediegenheit 

iiiio  ist  anerkannt.  Die  periodische  Presse  dieser  Wissenschaften 
nmfasst  1  Band ,  42  Hefte  und  786  Nummern.  Von  den 
29  periodischen  Schriften  erschienen  17  in  deutscher,  4  in 
italienischer,  1  jn  ungarischer,  1  in  tcchiscbcr,  4  in  polnischer. 
1  In  croatischer,    1    In  slovenischer  Sprache.  Nach  der  Art  ihres 

111»  Erscheinens  sind  es  2  Jahresschriften,  1  erscheint  viorteljährifr. 
■i  monatitch,  2  halbmonatlich,  8  zwanglos,  und  13  ein  Mal  in  der 
WocJie,  Nach  den  Kronlündern  gruppirt  entfallen  4  auf  Niedcr- 
östrcich,  1  auf  S.ilzburg,  1  auf  Steiermark,  2  auf  Ivrain,  1  auf 
Känithen,  6  auf  Böhmen,    2    auf  Mahren,    1  auf  SclUesien.  4  auf 

jj4fio  Galiziou,  3  auf  die  Lombardic,  1  auf  Venedig,  2  auf  Ungarn, 
1  auf  Croatien;  es  waren  also  im  Jahre  1854  in  diesen  Fächern 
die  Kr onl ander  Oberostreich,  Triest,  Görz,  Küstenland,  Tirol, 
die  Bukowina,  die  serbische  Wojwodschaft ,  Siebenbürgen,  D.il- 
maticn  und  die  Militargrenze  durch  keine  periodisclie  SohiiU. 


die    Kronländer  Oberöstreich,  Tirol,  Siebenbürgen,  Bukowina,  in«^ 
temeser  Banat,  Wojwodschaft  und  die  Militärgrenzo  aber  durch 
gar  keine  Druckschrift  dieses  Wissenszweiges  vertreten.  Nach 
den  einzelnen  Fächern,  welche  die  periodischen  Schriften  beson- 
ders behandeln,  ergibt  sich  folgendes  Schema:  Land-  und  Forst- 
wirthschaft  zugleich:  die  „Allgemeine  land-  und  forstwirthschaft-  mio 
liehe  Zeitung^  in  Wien;  —  das  „Ccntralblatt  für  die  gesammte 
Landescultur"  in  Prag ;  —  das  „Wochenblatt  der  Land-,  Forst- 
und  Hauswirthschaft   für  den  Bürger    und  Landmann*',   eben- 
daselbst; —  und  die  y^Novice^  in  Laibaeh.  —  Landwirthschaft 
aiuiohliesBlich:  die  „Verhandlungen  der  Landwirthschafts-Gesell-  mib 
Schaft  in  Wien*';  —  das  „Wochenblatt  der  landwirthschaftlichen 
Gesellschaft  in  Salzburg*';  • —  das  „Wochenblatt  der  Steiermark. 
Landwirthschafts-Gesellschaft  in  Gratz*';  —  die  „Mittheilungen 
über  Gegenstände  der  Landwirthschaft  und  Industrie  Kärnthens 
in  Klagenfurt*' ;  —  die  „  HospoddfsJc^  Noviny*^,  d.  i.  landwirth-  ii48o 
schaftliche  Neuigkeiten  in  Prag;  —  die  „Mittheilungen  der  k.  k. 
mähr.-schlesischen  Gesellschaft    des  Ackerbaues  in  Brunn" ;  — 
die  „AnncUi  dAgricoltura^  in  Mailand;  —  die:  „Rozprawy  c,  k, 
galicuj  towarzyatwa  gospodarskCego^  j   d.  i.  Verhandlungen  der 
k.  k.  galizischen  Landwirthschafts*- Gesellschaft  in  Lemberg ;  —  n*« 
der  ffTyffodmk  rolmczo  przemysiowy^,  d.  i.  das  landwirthschaft- 
liche  und  industrielle  Wochenblatt  in  Krakau;  —  der  „Roczm'k 
towarzyatwa  gospodarakiego*^  j    d.  i.    das  Jahrbuch   der  Land- 
wirthschafts-Gesellschaft  ebendaselbst;  —  die  j^Goapodarake  No- 
vtne'^y  d.  i.  landwirthschaftlichc  Neuigkeiten  in  Agram;  —  und  luoo 
„G<izdaadgi  lapok^,  d.  i.  landwii'thschaftliches  Blatt  in  Pest.  — 
Ueber  Poistwesen  ausschliesslich:    die  „Oestreichische  Viertel- 
jahrsschrift für  das  Forstwesen  in  Wien";  —  die  „Mittheilungen 
des  Forstvereines  der  östreichischen  AlpenlUnder  in  Laibach";  — 
das  „Central-Forstorgan  Oestreichs  in  Prag";  —  die  „Vereins-  i34oä 
Schrift  für  Forst-  und  Jagdwesen"  ebend. ;  —  die  „Verhandlun- 
gen der  Forstsection  für  Mähren  in  Brunn";  —  die  „Jahresschrift 
des  galizischen  Forstvereines  in  Bielitz";  —  die  „Mittheilungen 
des  ungarischen  Forstvercines  in  Pressburg";  —  in  polnischer 
Sprache   die   y^Roxpratcg   aekcyi   leänej^ ,   d.  i.  Verhandlungen  11500 
der  Forstsection  in  Lemberg.  —  Ueber  Gartenkunst  erschienen 
nur  in  italienischer  Sprache:  der  „Giardmiere*^  in  Mailand;  ein 
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zweites,  betitph  „J  Qmrdim"  hatte  nnch  Eraclipinen  des  ersten 
Heftes  schon  aufgeliürt  —  Ufber  Sohafzuolit :  die  pVcrhandlungeu 

iiNis  dos  Ausschusses  für  Schafzucht  in  Bühmen"  in  Prag;  —  und 
über  Bergbau  und  Httttenknnde..'  die  „Zeitschrift  für  Bergbau  und 
HuttCEfeunde"  in  Wien;  —  das  ,Berg-  und  hüttenmännisclio 
Jahrbuch  der  k.  k.  Montan lehranstalt  zu  Leobcn";  iiad  ds» 
„Jahrbuch    für  den  Berg-  und  HUttenmann  des  östreichischen 

"510  Kaiserstaat  es",  beide  in  Wien. 

Nach  dieser  tlebersicht  stellt  es  eich  heraus,  dasa  die  Land-  | 
wirtbschaft  und  Forstcultur  durch  die  periodische  Presse  in  glei-  ' 
eher  Weiae,  und  beide  bedeutend  vertreten  süid.  Dieses  Verhält-  \ 
nisa  aber  neigt  sich  bei  den  einzelnen  Werken  auf  die  Seite  der 

11515  Lnndwirthschnft,  welche  im  Folgenden  nach  den  bedeutenderen 
Leistungen   in   der   periodischen   und  nichtperiodischen   PresM    ' 
näher  skizzirt  worden  soll. 

Die  „Allgemeine  land-  und  forstwirthschaftliche  Zeitung" 
in  Wien,  von  Pr.  D.  Arenstein   redigirt,   erschien  wochent- 

"^  lieh  in  einer  «Nummer  grossen  Quartformats.  Zu  joder  zweiten 
Nummer  wird  ein  Beiblatt  ausgegeben,  worin  die  Sitzungs- 
berichte verschiedener  landwirthschaftlicher  Vereine  der  Monar- 
chie u.  dgl.  mitgetheilt  werden.  Diese  letzteren  werden  auch 
als    „Verhandinngen   der  k.   k,    Landwirthschafts  -  GesellschÄft 

1I52J  in  Wien"  abgesondert  ausgegeben,  und  erschien  im  J.  I8fi4 
davon  der  4.  Band  der  3.  Folge  in  26  Nummern.  Der  Inhalt 
des  Ilauptblattes  umfasst  alle  Gebiete  der  Land-  und  Forst- 
wirtliscbaft  und  bringt  ebensowohl  allgemein  gehaltene  Arti- 
kel über  diese  Gegenstände,  als  auch  Beobachtungen,  Resultate 

1153(1  angestellter  Versuche  und  Winke,  welche  die  Hebung  der  Lan- 
descultur  des  Kaiserstaates  und  seiner  Kronländer  betreffen- 
Derglcichcn  enthielt  der  Jahrgang  1854,  u.  z.  über  landwirth- 
achaftliolie  Anstalten :  „Die  erste  niederöstrci einsehe  Ackerhau- 
schule  zu  Neu-Aigen"  (Nr. 4);  —  „Wirthschafts- Erfahrungen  der 

I1J35  landwii-thschaftl.  Lehranstalt  zu  Ungar. -Altenburg"  (Nr.  22);  — 
,Ueber  die  Drainage-Anlage  zu  Radlnw  in  Galizien"  (Nr.  26). 
—  Ucber  spoeielle  landwirthschaftlicbe  Verhältnisse  der  Grundbe- 
sitzer, landwirthsobaftliclien  Handel  nnd  Kostenaufwand  in  Oe>t> 
reich:    „Die  Waldweidc,    deren  Regiilirung  und  Ablösung  mit 

jiHo  besonderer  Berücksichtigung  der  neuen   östreichischen  Gesell- 
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;ebting"  (Nr.  23, 25);  —  ,,Die  inOestreich  zurFördeiningderLan- 
lescultur-Zwecke  jährlich  verwendeten  Geldmittel^  (Nr.  29);  — 
,Oestreichs  Aus-  und  Einfuhr  von  Honig  und  Wachs''  (Nr.  26).  — 
Lieber  land-  u.  foistwirthsehaftliche  ITaturgeschichte:  ;,Die  schäd- 
ichen  Forstinsecten  in  Niederöstreich^  von  Freiherrn  von  Bin-  11545 
der  (Nr.  8) ;  —  „Die  Benützung  des  BüiFels  in  Siebenbürgen'' 
(Nr.  12);  —  „Das  Szekler- Pferd''  von  Zwickl  (Nr.  52).  — 
Ueber  die  Scha&ucht:  „Der  Werth  der  langwolligen  englischen 
Schafe  flir  Oestreich''  (Nr.  1);  —  „Ueber  die  Fortschritte  der 
Schafzucht  Oestreichs  im  gegenwärtigen  Jahrhundert  "(Nr.  27 — 29,  11550 
35,  36,  39,  41);  —  „Ueber  Seidenzucht  inOestreich"  von  Fr. 
v.  Doblhoff  (Nr.  40).  — 'Ueber  die  Flaohflonltur,  den  Flachs- 
bau:  „Der  Zustand  des  neuen  Flachsröstverfahrens  in  Oestreich" 
(Nr.  3,  15).  —  Auch  brachte  dieses  Blatt  die  Hekrologe  über 
zwei  um  die  Landwirthschaft  in  Oestreich  verdient  gewordene  11555 
Männer,  nämlich  über  Stock  er  (Nr.  45),  und  über  Ritter 
V.  Kleyle  (Nr.  48). 

Das  „Wochenblatt  der  k.   k.  steiermärkischen  Landwirth- 
Jchafts-Gesellschaft",  welches  im  III.  Jalirgange  erscheint,  wird 
ron  dem  in  diesem  Fache  anerkannten  Dr.  Hl  üb  ek  redigirt,  und  ii56o 
erschienen  davon  28  Nummern   des  HI.  und  4  Nummern  des 
[V.Jahrganges,  da  jeder  neue  Jahrgang  mit  dem  Monat  November 
infängt.    Auch  der  Inhalt  dieses  Blattes  ist  allgemeiner  Natur 
ind  mnfasst  alle  Erfindungen,  Neuerungen  und  Versuche,  die  auf 
andwirthschaftlichen  Gebieten  irgendwo  vorgenommen  werden,  ii565 
ind  behandelt  wieder  speciell   das  Kjonland  Steiermark  nach 
'^erschiedenen  Richtungen  dieser  Wissenschaft.  Der  reiche  Inhalt 
les  Jahrganges  1854  brachte  unter  Anderm :   Ueber  landwirth- 
oliaftliche  Statistik:   „Flächeninhalt  und  gegenwärtiger  Besitz- 
tand des  productiven  Bodens  in  Steiermark''  (III,  Nr.  6—8,  10,  11570 
1,  16  —  18,  20,  21,  23—26).   —  Ueber  Anstalten  zur  Hebung 
ler  Landeicnltur:    „Ueber  Errichtung   eines  Creditinstituts    für 
Jteiermark"  (HI,  Nr.  Iß).  —  Ueber  (L'e  forstlichen  Zustände  und 
lie  Waldwirfhschaft  Steiermarks :   „Die  Seckauer  Forste  und  der 
teirische  Forst -Verein^   (III,  Nr.  2,  3);  —  „Waldwirthschaft  11575 
les  Gutes  Göss  in  Leoben*'  (III,  Nr.  16);  —  „Die  Ilolzpreisc  in 
Steiermark^    (m,  Nr.  3);  —  „  Forstwirthschaft  auf  der  Filiale 
V^flenz*  (m,  Nr.  21);  —  „Waldwirthschaft  in  und  um  Wildon*' 
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(m,  Nr.  23);  —  „Forstwirtfaschaft  auf  dem  Gute  Hohenwsny* 

"M"  (UI,  Nr.  25);  „in  der  Filiale  Stainz-  (ni,  Nr.  2»),  »Netunirif 
(in,  Nr.  26).  —  Ucber  Arrondinmg:  pEntvnaf  eines  ArroDdi- 
nings  -  Geselzea  fUr  Sf eiermark"  (m,  Nr.  19,  20).  —  üebw  die 
Cnltnr  der  Rebe:  -Weintau  und  Wpinverkebr  in  Steieniivk' 
(III,  Nr,  12,  rs'.  Nr.  2).  —  Ueber  l&ndwirüuchamiol»  Arbeil». 

iiMS  kräfte:  „Mangel  an  Arbeitern  bei  der  Landwirthscbafi  in  Staia^ 
mark"  rm,  Nr.  8,  11  —  13). 

Die  „Mitlhetlungon  Über  GegcnstSnde  der  IiAndwirt^scluA 
ond  IndastrieKitrnthena"  ersciieinen  in  Klapciifurl;  sie  wordm 
roreiiit  ron  der  -Landwirtbschafta - GescUschaff  und  dem  ,Gfr 

iiwo  werbe-  und  Industrio -Vereine  KSrnlhens'  herausgegeben,  uoJ 
jede  der  gonanoten  GeselUchaftcn  stellt  —  erstere  in  Dr.  Bll^ 
ger,  letztere  in  Dr.  Heinrich  —  den  Eedactcur  dieses  Blatt«  bfi 
Von  dieser  periodiscteu  Sctrift,  wclebe  im  J.  1851  den  10.  und 
II.  Jahi-gang  zusammeoiasste,  erscheint  monatlich  eine  Nuaua« 

iis!>5  in  4*  (Klagen fürt,  Leon).  Unter  den  mannigfniligeu  AuliKUen 
geben  über  die  Agricultnr-Verhältnisse  Kiünit[ieii±t  folgend« 
nähere  Andeutungen:  „üeber  den  Zuatand  der  landwirtbsdHft- 
ürhon  Gc-wtIm'  Kärntiu'ns-'  Tnu  \.  v.  TI  uiiirl  .i  u  or  iXr.  I. 
2):  —  „Ucbci-Armndirun;^  und  Urbarmachung  von  Grundstücken 

iiciK,  in  Kämlhen*  (Nr.  9);  und  in  Nr.  6  werden  die  .Statuten d« 
kiirnthneriaehen  Industrie-  imdGewerbe- Vereines"  mitgetheüt. 

War  das  kärnthn.  landwirlb.schaflliphe  Blatt  nicht  xu  reiel 
an  Aufsätzen,  welche  die  Culturverhältnisse  dieses  KronlanJfs 
bctrcflcn,    Bo  ist  hingegen  das   „Centralblatt    für  die  gesaiiinilf 

11605  Landeacuitur",  welches  von  der  k.  k.  patrio  tisch -ökonomischen 
Gesellschnft  im  Königreiche  Böhmen  im  5.  Jahrgange  heraus- 
gegeben  und  von  A.  Borroseh  redigirt  wird,  um  so  reicher »ii 
Aufsiifzen,  die  aich  auf  die  landwirthschaftiichcn  Zustande  des 
Gcsammtstaales  und  des  Kroulandes  beziehen.  In  den  52  Wochen- 

iiiii"  niiiiimcrn  dieses  Blattes  befinden  sich  in  nächster  Beziehung  "cf 
die  biiKlwii-thschaftlichen  VerhiiUnisse  des  Kaiserstaatea  im  AU- 
gemeinen :  „Ernte-Evgebniss  dfr  ösli-eieh,  Monarchie  (Nr.  3);- 
,nie  Pleniczucbi  in  Oe.-Iteicii-  (Nr.  31);  —  ,Die  östreichischfn 
Ail.enländer    und    ihre    F^nstü"    fNr.  34,    IMÖ.   37).    —    UeW 

)i'-.]j  den  Preis  landvirthschaftlicher  Prodacte;  „Ucbersicht  d<;r  in 
den   Jahren    KS.'iI.    1851^    und  ltl53    üul  Pnigcr  Miirktainte  lUf 
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isnotirung  angemeldeten  Körnerquantitäten  ^  (Nr.  6);  — 
übersieht  der  durchschnittlichen  Getreidepreise  in  den  öst- 
hischen  Kronländern  Ende  Februar  1854"  (Nr.  14).  —  Die 
LwirthMhaftlichen  Verhältnisse  einzelner  Kronländer  erörtern  nf^^o 
ende  Aufsätze,  und  zwar  jene  von  Böhmen:  ,,Böhmens 
iwirthschaftliche  Verhältnisse  der  Gegenwart''  (Nr.  11,  12); 
i,Die  böhmische  Forstcultui'  der  Jetztzeit"  (Nr.  39,  52); 
„Beitrag  zur  Statistik  der  Bodencultur  Böhmens"  (Nr.  44  bis 
47 —  49,  50,  52);  —  „Die  Schweinezucht  in  Böhmen"  ne25 
.  12,  52);  —  „Der  Obstbau  in  Teplitz"  (Nr.  18,  20);  — 
Ungarn:  „Ungarns  dermaliger  landwirthschaftlicher  Zustand 
seine  Zukunft"  (Nr.  4,  6,  7,  9—18,  20) ;  —  „Die  Güter- 
ise  in  Ungarn"  (Nr.  35);  —  „Ungarns  Schafzucht"  (Nr.  30); 
des  Banats:  „Untersuchung  der  Ackererde  aus  dem  Banate"  neso 
.  33);  —  von  Oalizien:  „Die  landwirthschaftlichen  Verhält- 
e  Galiziens"  (Nr.  44 — 46);  —  der  Bukowina:  „Einiges  über 
Waldwirthschaft  der  Bukowina"  (Nr.  41, 42);  —  von  Schlesien : 
e  landwirthschaftlichen  und  Handelsverhältnisse  in  Oestr.- 
Jesien"  (Nr.  45,  46) ;  —  „Betrieb  der  Merinozucht  in  Schle-  neas 
"  (Nr.  50);  —  von  Tirol:  „Die  Viehzucht  in  Tirol"  (Nr.  24). 
Ueber  einzelne  landwirthschaftliche  Cnltnren  handelt  der 
satz :  „Versuche  mit  dem  Flachsbaue  mit  Thon-,  Kalk-  und 
rmwasser-Röste ,  dann  mit  der  Damp&öste  nach  Watt  auf  der 
näne  Tetsclien  im  Jahre  1853"  (Nr.  3).  ii64o 

Eine  nicht  minder  reiche  Ausbeute  liefern  die  „Mittheilungen 
k.  k.  mähr.-schlesischen  Gesellschaft  zur  Beförderung  des 
Lerbaues",  wie  überhaupt  in  diesem  Kronlande  nach  den  ver- 
iedensten  Richtungen  hin  sich  eine  wohlthuende  geistige  und 
ktischen  Zwecken  zugewendete  Thätigkeit  kund  gibt,  und  nc45 
es  gethan  wird,  die  mannigfaltigen  Schätze  des  Landes  nach 
)r  Seite  hin  auszubeuten  und  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu 
Igen.  Die  „Mittheilungen"  werden  interimistisch  von  E.  C. 
5b er  redigirt,  und  erscheint  von  ihnen  wöchentlich  eine 
nmer  in  4^  (Brunn,  Rohrer).  Das  Blatt  enthielt  über  Mähren,  ii65o 
:  zwar  über  einzelne  Anstalten :  „Die  Ritter  v.  Unckhrechts- 
g'sche  Sternwarte  in  Olmütz"  (Nr.  7).  —  Ueber  die  Verhältnisse 
Bodens:  „Von  der  Nothwendigkeit  und  Nützlichkeit  der  Boden- 
wässerung  im  Stadtgebiete   von  Nikolsburg-   (Nr.  19);   — 

bers.  d.  JAt.  d.  ostr.  Kaiserstaates  f.  lübi.  *<^^ 
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iifiss  „Eiiijfihriger  Gel  droh  eitrag  derBodcnjiroduclc  von  Mähren  samm! 
Enclaven"  (Nr.47).  — Ueber  Font- und Waldcnltnr:  „DieAbssu- 
wegc  des  Holzes  in  Mähren  und  Schlesien"  {Nr.  13).  — Ueber  icn 
Ohst-  und  Weinbau:  die  „Obstbaumzueht  in  Mähren  und  ScMe- 
sien"    (Nr.   22);  —  die  „Obstcultur  auf  dem  Gute  Eichhorn' 

iiflB»  (Nr.  91).  —  Ueber  den  „Weinbau  in  Mähren«  (Nr.  27).  - 
üebei-  Bienenznctit :  „Bericht  über  die  erste  Versammlung  mäh- 
rischer Bienenzüchter  in  Niklowitz "  (Nr.  29).  —  Ueber  die 
Viehzucht:  nDie  RindTiehzucht  im  schlesischen Gebirge" (Nr. 21). 
—  Ueber  die  zoologischen  Verhältnisse  beider  L&nder:  „Fauna  d« 

iiesä  Vögel  von  einfiti  Tbcilc  Mährens  und  Schlesiens"  (Nr.  33,  34).  — 
Ueber  das  landwirthachafEliche  FabriksweBen :  „DieRunkelrüben- 
Zuckerfabrication  Mährens  und  Schlesiens  insbesondere,  und 
des  Kaiserstantes  überhaupt  (Nr.  48,  49,  50,  51).  —  Ausserdem 
noch  folgende  Aufsätze:    „Productives  Flächenmass  der  Provin» 

iiGTO  Böhmen  nach  der  neuen  Katastral  Vermessung"  (Nr.  48);  — 
„Leber  Beleuchtung  mit  Holzgas  in  Mähren"  (Nr.  41) ;  und  der 
„Nekrolog  Kablik's«  (Nr.  17), 

Der  erste  Jahrgang  des  „  Tygodmk  rolmceo  prxemjfaioiey'', 
d.     i.    landwiith^'cbnfllioh  -  indiijiti-iclles    ■Wochcnblnlt    (Kr.ik;)!!. 

1107»  Druck,  d.  Gzas)  entfaltet  einen  Reichthum  von  MittheUungcn. 
der  einen  Beleg  dafür  gibt,  dass  das  Blatt  seine  Aufgabe  be- 
griffen habe,  und  in  der  Lösung  derselben  von  tüchtigen  Kräften 
unterstützt  werde.  Dasselbe  wird  von  der  k.  k.  Landwirthsehafe- 
Gesellschaft  in  Krakau  herausgegeben  und  von  Marcell  Jawnr- 

11BW  nieki  redigirt.  In  den  52  Wochennuni mem  befanden  sich  unter 
andern  in  polnischer  Sprache  geschriebenen  Aufsälzen  über  die 
landwirthschaftlichen  Verhältnisse  Oaliziens  folgende:  „Die  Bah- 
nen, welche  die  Landwirtlischaft  Galiziens  seit  dem  Anfangf 
dieses  Jahrhunderts  zurückgelegt  hat"  (Nr.  32 — 39)  ;  —„Ursachen 

110":,  der  Amiuth  Galiziens"  (Nr.  9,  11);  —  Ueber  eimelne  lanä- 
wirthschaftliche  Cnltiiren  dieses  Kronlandes:  „Piekary  in  Und- 
wirthschaftlicher  irinsieht"  (Nr.  20  ~  22).  ~  „Ueber  die  Mais- 
cultiu'  in  Brzesko"  (Nr.  5).  —  Ueber  die  Fabriken  dieses  Landes : 
„Die  Fabriken  des  Herrn  Stcinkeller  in  Podgorze"  (Nr.  10— 13j. 

n.jHii  —  T'^ebcr  die  Viehzucht  daselbst:  „Die  Verbesserung  der  Vieli- 
zucht  in  WestgaUzien  und  im  Grossberzogthumc  Krakau' 
(Nr,  38,  39). 
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Die  „Sossprawy  c.  k,  gaUcyjskiego  towarzystwa  gospodar- 
nego'^j  d.  i.  Verhandlungen  der  k.  k.  galizischen  Landwirth- 
jhafts-Gesellschaft,  von  denen  im  J.  1854  der  15.  Band  (Lern-  11695 
erg,  Ossoliiiskisches  Institut)  erschien,  kommen  zwanglos  in 
inselnen Bänden  heraus,  und  unter  den  im  15.  Bande  enthaltenen 
Lrdkeln,  sämmtlieh  in  polnischer  Sprache  geschrieben,  sind  zu 
lennen:  die  „Bemerkungen  über  des  Grafen  M.  StarzeAski 
Lbhandlung  über  die  Schafzucht  in  Galizien*',  von  Grafen  Kas.  inoo 
^odzicki  (Art.  10);  —  „Ueber  die  Veredlung  der  Eichenwälder 
ciGalizien^,  von  Jos. Lehr  (Art.  11);  und  dann  wird  im  7.  Arti- 
el  das  „Statutenprogramm  für  die  zu  begründende  wechselsei- 
ige  galizische  Brandschaden -Versicherungsanstalt^  mitgetheilt. 

Die  slovenischen  „Nomce^  —  Neuigkeiten  —  erscheinen  in  inos 
laibach  und  werden  von  Dr.  Bleiweis  redigirt.    Sie  konmien 
wei  Mal  in  der  Woche  heraus  und  bilden  jährlich  einen  ziem- 
ch  starken  Quartband.    Obwohl  ihr  Inhalt  sehr  mannigfaltig  ist 
id  darin  neben  einer  Uebersicht  der  politischen  Ereignisse  auch 
illetristische  Aufsätze  ^    femer  Uebersichten  über   die   geisti-  11 710 
m  Zustände  Krains,  Aufsätze  über  krainische  Geschichte ,   sla- 
sche Literatur u.  s.w.  geboten  werden,  so  ist  doch  die Landwirth- 
haft  darin  am  stärksten  vertreten,  und  der  Redacteur  —  zugleich 
3cretär  der  krainischen  Landwirthschafts-Gesellschaft  —  sucht 
irch   seine  populär  gehaltenen  Artikel,  wobei  er  auch  von  11715 
idem  slovenischen  Schriftstellern  unterstützt  wird,  den  Land- 
ann zu  belehren,  was  in  Ajibetracht  des  jährlich  steigenden 
bsatzes  auch  nicht  erfolglos  geschehen  mag. 

Die  „Annalz  d^  Agricoltura^ ,  welche  in  Mailand  in  halb- 
onatlichen  Heften  herauskommen,  sind  eine  Fortsetzung  des  11720 
>rmals  erschienenen  „Giornale  agrario  Lombardo -Veneto^. 
le  werden  von  der  Gesellschaft  der  Herausgeber  der  allgemei- 
m  Annalen,  welche  in  gleicherweise  über  Statistik,  Industrie, 
edidn  und  Chemie  erscheinen,  veröffentlicht  und  von  Dr. 
ranc.  Peluso  redigirt  Im  J.  1854  erschien  der  1.  Band  der  11725 
Serie,  und  ein  Jahrgang  umfasst  2  starke  Octavbände.  An- 
nglich kamen  sie  für  sich  allein  heraus;  mit  dem  7.  Hefte  aber 
Orden  mit  ihnen  auch  die  ^Annali  d!  orticoltura^  vereinigt, 
eiche  vordem  bei  Ubicini  veröffentlicht  wurden ,  so  dass  jedes 
eft  in  2  Theile  zerfiel,  von  denen  der  erste  der  Landwirthschaft,  11730 

24* 
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der  zweite  <lor  Onrtoukunst  gewidmet  war.  Der  lohall  dar 
„Ännali"  int  oben  eo  reich  ala  maaüigfaltig.  Ihn  cliarnklcrisiii 
das,  WBS  auch  die  übrigen  „Atina/i"  gern  eins  eh  aftl  ich  habt^ 
nilmlich,  daaa  auf  die  Verhältnisse  der  fremden  Staaten,  hJcri 

6  lue  landwitthschaftlichen,  vorzugsweifle  Bedacht  gcoonimcii  ist  u 
dieselben  oft  in  sehr  ausführlichen  Aufsätzen  geseliildert  werdl 
DerCultur  des  Weines  und  demgemäss  derTraubenftiule,  derS 
denzucht  und  der  Ki'ankheit  der  Seidoowümier,  sowie  der  H* 
lung  beider,  werden  darin  zahlreiche  Artikel  gewidmet.    Au« 

10  wird  von  Monat  üu  Mtiaat  ein  Uericht  über  den  Stand  i» 
Saaten  im  ganzen  Lande  veröffentlicht.  Es  ist  mJro  die  Z^ 
solcher  Aufsätze,  welche  iiaeL  anderen  Seiten  hin  die  landwirA 
schaftiichen  Verhältuisse  Italiens  schildern  —  da  sich  die  lanj 
wirthsehaftiiche  Productioii  der  Lombardie  und  Venedigs  in 

tu  Seideuzucht,  im  Weinbau  und  iiebstbei  in  der  Itcisscultur  c 
centrirt  —  vorhältnissmJlssig  gering,  und  boschrflnkt  sich  in  a 
24  Heften  auf  folgende ,  mituntei'  jedoch  sehr  auafilhrlichc  Äufr 
Sätze:  gDei  Magnxtj  «  dei  loro  rapporlt  coh  eotUadim  i»  Lc» 
hardia'  (Nr.  7);  —  „11  Ouano  del  Peru,  potrehhe  giovare  eomr 

i»  ,.fj7,-  r,.„.-in,e  ,n'Ih:  .yHVH/a^ÖJ,,/ >u/nu;l'  dt  L<;m'»'nl,a.'-^  fSv-h'  : 
—  ^/>ei/oriiifiyi/iii  l'armi'jiftaii",  mm  uton'a,  sua  qHalitii  e  i/i"!'' 
impnrtaitsn  ahbiu  nella  nc/atra  agricottura  e  iiel  conaMrci»^ 
(Nr.  13,  14,  15);  -  „U irrigazäme  artilßciale  itettti  Lmubordla' 
(Nr.  21,  23,  3.'i)i      -    und    .llellf  /•f)ietnereme  dei   Veiieti  iifUa 

:.:,  ]lnu,„irn-  (Nr.  IH). 

(Landwirthschaftliche  HandbOcher.)  Ungewöhnlich  stark  i^i 

liic  Zahl  der  landwirthschaftJichcn  Handbücher,  weiche  in  Jeul- 
scher,  italienischer,  ungari-scber,  böhniischcr  und  slovcnisohcr 
Sprache  erschienen    sind.     Zuniiehst    seien    liier    genannt  z^tcj 

IM  \\'crkc  ülier  Landwirthschafts-Chemie  in  ceehiscber  Sprache,  u.  i. 
ein  Original  von  D.  A.  Amei'ling;  „Liicebni  ziifeladoi-i' hoi^"- 
dnrst'-i  a  renieslnictiH",  d.  i.  Ornndsiitzo  der  Chemie  für  Lanil- 
wirtJischaft  und  Gewerbe  (Prag,  Itohlicok):  und  eine  Uekr- 
sctzmig  des  deutschen  Werkes  über  Landwirthschafta-Cbemie  von 

«Stückhitrdt:  „Luiba  rolmckd",  die  F.  S.  Kodyni  bosorflf 
nnd  wovon  der  2.  TiieiJ  (Prag,  Pns|iisil)  hcrausgckonuneii. 

t'ebcr  Landwirthschaft  im  Allifemeinen,  über  landwirthschaft- 
liche Verwaltung  uml  Kechnoagsführung  erscliii.'ncii  in  deut^cki 
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he:    ;,J.  L  e  i  b  1 1  z  e  r's  populäre  Encyklopädie  der  prak- 
a  Landwirtlischaft  ** ,    2  Bände  ^   von  Fernand  Stamm  11770 
i,  Heckenast),  in  3.  Auflage  herausgegeben.    Das  Werk, 
ielen  in  den  Text  eingedruckten  Holzschnitten,  ist  dem 
Lwärtigen  Stande  der  Naturwissenschaften  gemäss  umgear- 
.  —  Von  C.  E.  Ebert's:  „Die  landwirthschaftlichen  Ver- 
sse  in  vergleichender  Darstellung  ihrer  wesentlichen  Mo-  117-5 
)  und  Erfahrungsresultate  für  das  praktische  Bedürfnisse, 
ielen  Tabellen  und  Abbildungen  (Prag,  Andre),  kam  die 
Lieferung  heraus.  —  Populäre  Bearbeitnngen  sind:   „Das 
buch  für  den  Bürger  und  Landmann  e,   dessen   2.  Band 
kvirthschaftliches    enthält    (Wien,    Sollinger,    4^);    und  ii78o 
r.  Hirth :  „Peter  Klug  und  seine  Nachbarn^,  ein  Hand- 
der  ausübenden  Landwirthschaft  (Wien ,  Grund).  —  Die 
irthMhafUiche  Verwaltung  behandelt  Fr.  J.  Schopf  in 
n  Werke:   „Die  Verwaltung  der  Landgüter  in  den  deut- 
,  böhmischen,  galizischen  und  ungarischen  Kjonländem^  11 785 
,   Heckenast) ;    und    die   landwirthschaftliohe  Eeclmungs- 
ig  Alex.  Schlosser  in  seiner  „Controlirenden  Buch-  imd 
lungsführung  bei  der  Landwirthschaft^  (Pest,  Heckenast). 
Die    italienische  Literatur    zählte  mehrere  umfang- 
j  landwirthschaftliche  Schriften,  u.  z.  über  Landwirthschaft  11790 
Ugemeinen:  den  „Agncoltore  modemo^f  wovon  der  1.,  2. 
3d.  zu  gleicher  Zeit,  jeder  in  Lieferungen  (Casalmaggiore, 
rri,  4*,   2spalt.)  ausgegeben  wurden.   Es  erschienen  vom 
ide  14,  vom  2.  8,  vom  3.  4  Liefer.  Das  Werk  ist  eigentlich 
earbeitung  eines  französischen  Werkes,  bei  welcher  auf  die  11795 
irthschaftlichen  Verhältnisse  Italiens  besonders  Rücksicht 
imen  worden.  Der  1.  Band  behandelt  die  eigentliche  Land- 
schaft, das  Maschinenwesen,  die  Baum-  und  Obstbaumzucht, 
jserung  des  Bodens ,  den  Wirthschaftsbau  u.  s.  w. ;  der  2. 
lehzucht  und  die  .landwirthschaftlichen  Künste ;    der  3.  die  iisoo 
dtung,  Gesetzgebung  und  Gärtnerei.  Mehr  als  2000  in  den 
^druckte  Abbildungen  versinnlichen  denselben.  Das  Werk 
*.  C.  A.  Pezzi:  „Prtncipj  pratici  di  Agricoltura^  wurde 
dessen  Tode  in  3.  Aufl.  (Mailand,  Silvestri)  ausgegeben, 
leser  Ausgabe  befinden  sich  j^cenni  necrologtci^  über  den  11805 
)rbenen  vonNicolo  Tommaseo.  —  L  Malaearnegab  den 
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„A.-jricoltore  vioderiw peprati,  eampi  ßd  orti"  in  vor b.  Aufl.  (Mai- 
land, Valontiai)  heraus.  —  Die  landwirtluchaftliche  Cnltar  eine 
bestimintea  Gegend  bcarbcitote  wissen schaftlicb  Dr.  G.  Cantoui 

iisio  in  seinem  Werke:  „UÄgricoltttm  leorieo-pratica  deita  volle  dd 
Po",  wovon  schon  die  ersten  Liefej-ungen  im  J.  1853  zu  erschei- 
nen begonnen  haben  und  im  J.  1854  vom  3. — 8.  Hefte  (Mailand, 
Vallardi)  fortgesetzt  worden  sind.  Die  Ausgabe  ist  Behrgeschnucl;- 
voll  und  der  Test  mit  HolzEohnitten  ausgestAttet  Das  Werk  bildet 

iisiB  ausserdem  den  6.  Band  des  tn  diesem  Verlage  erscheinendHi 
Sammelwerkes:  „Collana  di  Maituali  ncieKtißci  e  letterarj".— 
Ueber  Bodenbew&Bserong  erschien  die  Schrift  von  Pietro  de 
Grandi:  „Nuovo  trattato  teorico-pratico  d'offri'coltura  e  ttl 
regolamenta  delle  acqueßumaii^  in  2.  Aufl.  (Spnlatro,  Piper«ts). 

1I8S0  Die  Bearbeitungen  dieser  Wiasensehaft   in  ungarischer 

Sprache  beschränken  sich  auf  die  Fortaetzang  des  Werkes  von 
Pabat:  über  die  Land  wir  thschaft,  welches  Gabr.  Lonyai  untw 
dorn  Titel:  ^Amezögazdasäg  It^si  kSnyve"  Übersetzte,  und  wovon 
der  4.  Band  (Pest,  Emich)  herauskam ;  onA  auf  die  popalfirc  Be«- 

nsas  beitungvon  K.  Galgdczy:  „Meeei gazda",  d.  i.  der  Landwirüi. 

wovon  ;  flffto  f  Pc>t,  Ilcckuiiast)  iTM'hicricn  w;,rcn,  die  da.-^  pu,^.' 

System  der  Landwirtlisebaftj  Bodentulliir,  Viehzucht,  landwirlli- 

schaflliche  Technik  und  Baukunst  in  populärer  Weise  entwickeln- 

In    polnischer   Sprache   ^ab   Ottmar  Viktorvn  den 

1183Ü  „Przeirodnik  praktyczny  gospodarski",  d.  i.  praktischer  land- 
wirtlischafllicher  Führer  (Lemberg,  Poremba);  und  in  slove- 
nt scher  Sprache  die  krainiache  LandwirtUschafts-Gesellschati 
des  J;m  Zalokar  „Unino  hnetovanje  in  gospodarstvo",  d.  l 
vernünftige  Haus-  und  Landwirthschaft  (Laibach,  Blasnik)  her- 

I1SS6  aus.  Das  gründlich  behandelte,  gemeinnützige  Werk  ist  populür 
geschrieben,  und  sind  einige  Abbildungen  landwirthschaftlichcr 
Geräthe  beigegeben. 

Endlich  eine  ganz  specieUe  Monographie  ist  die  von  Ritter 
von  Flick  verfasste:   „Bewährte  Düngor-Composition"  (Znaiiii. 

,m.  Hoffmann). 

O-iteratur  det  Gartenkunst.)  l'eber  tläi-tnerci  erschien  eine 
periodische  Schrift  in  italienischer  Sprache:  ,77  Giw- 
diniere",  nla  Beiblatt  der  „Atumli  d'Agn'co/tura" ,  auch  unter 
dorn  Titel:    „Annali  <f  Orticolturn-'.     Im  ersten  Semester  Hefen 
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i  Seitenzahlen  beider  Abtheilungen  in  einander;   im  zweiten  11345 
»cheint  jede  für  sich  paginirt  und  bildet  eine  abgesonderte 
btheilung.     Das  Blatt   behandelt  ausschliesslich  die  Garten- 
inst  und  Blumenzucht  und  lässt  demgemäss  nichts  vorüber- 
then,  was  in  diesen  Gebieten  in  Belgien,  Holland,  Frankreich 
id  England  Neues  hervorgebracht  wird.  Jedem  Hefte  ist  eine  ii85o 
hr  sorgfaltig  colorirte  Tafel,  welche  eine  neue  Blume  oder 
nchtspecies  darstellt,  beigegeben.  —  Von  einer  zweiten  perio- 
schen  Schrift:  „/  Oiardmi'^y  welche  bei  Ubicini  in  Mailand 
rauskam ,  erschien  nur  das  1.  Heft,  in  Form  und  Inhalt  ganz 
m  „OiarcUmere^  ähnlich,  der  an  des  genannten  Blattes  Stelle  11855 
treten.  —  In  den  übrigen  Sprachen  ist  die  Horticultur  durch 
ine  selbstständige  periodische  Schrift  vertreten.  Einzelne  Auf- 
tze  aus  diesem  Gebiete  befinden  sich  in  landwirthschaftlichen 
d  naturhistorischen  Journalen,  und  sind  die  darauf  bezüglichen 
rbeiten  schon  in  letzterer  Abtheilung  aufgeführt  worden.  —  11860 
isser  einem  italienischen  Taschenbuche,    den  Freunden  der 
urtenkunst  gewidmet  und  im  Titel  gleichlautend  mit  der  Zeit- 
irift:  yfH  Giardiniere^,  die  in  Mailand  bei  Ricchini  ausgegeben 
»rden,  erschienen  über  Gärtnerei  nur  zwei  Werke  in  ungari- 
her  Sprache:    das  eine  von  Galgdczy  „Kert^szet  k^zt-  uses 
nyve^^y  d.  i.  Handbuch  der  Gartenkunst  (Pest,  Heckenast) ;  — 
8  andere  von  F.  Entz  j^Kertäszeti  füzeteh^^y  d.  i.  die  Gärt- 
rei  (Pest,  Lukacs)  in  3  Heften.     Beide  Werke  behandeln  die 
ichen-  und  Ziergärtnerei  und  die  Pomologie. 

(Literatur  der  Obstncht  und  des  Weinbaues.)    Ueber  die  hsto 

tmcht  allein  erschien  von  Georg  Liebl:  „Gemeinfassliche 
ileitung  zum  Obstbaue ^  mit  vielen  Holzschnitten  (Prag, 
»hlicek).  Dieses  populär  geschriebene  Buch  ist  auf  Kosten 
r  k.  k.  patriotisch -ökonomischen  Gesellschaft  im  Königreiche 
Ihmen  herausgegeben  worden.  —  Ausserdem  erschienen  nur  11375 
Schriften  in  magyarischer  Sprache,  die  eine  von  J.  Oläh: 
}yümölc8fa  '  kert^szet*' ,  d.i.  Obstbaum  -  Gärtnerei  (Komorn, 
igler) ,  worin  nebst  dem  Obstbau  auch  die  Cultur  der  Wein- 
36;  nach  den  Erfahrungen  deutscher  Landwirthe,  als  Christ, 
siger,  Petri,  abgehandelt  wird;  die  andere  eine  Monogra-  iisso 
ie  über  die  Melonencultur  von  Gust.  Szontagh:  „A  szenvedel- 
s  dinny^8z^  (Pest,  Heckenast),  welche  in  2.  Aufl.  erschien.  — 
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Uobcr  die  Hebe  und  üire  Cnltur  beschräntt  sicii  die  Lilcrntur  auf 
eine   deutsche  umfassende  Monographie  von  F.  X.  Trunnerr 

ii«)5  ,NftchtrBg  zur  systematischen  Classification  und  Beschreibung 
der  im  Herzogthnnie  Steiermark  vorkommenden  Itebeasorteß* 
(Gratz),  welche  von  der  k.  k,  Landwirthschafts- Gesellschaft  lu 
Steiermark  herausgegeben  wurde,  und  —  mit  Ausnahme  einer 
einzigen  in  italienischer  Sprache  von  G.  C.  Ncssi:    „Sullacol- 

nm  tipasione  della  mte'  (Mailand,  Silve?tri)  in  2.  Auflage  —  unf 
8  kleinere  Schriften  über  die  Traabenkrankheit,  sümmtlich  io 
italienischer  Sprache  von  Defendini,  Rosa.TreTisan, 
Fasoli  u.  A,,  und  da  durch  die  T i au henföide  Weinmangel  ein- 
trat,  wurde   auch  die  Bereitui^  künstlichen  Weines  in  ein  patf 

11895  Schriften  eröi-tert ,  worunter  zu  nennen  von  Prof.  Grimelli: 
„  Vera  metodo  dt  fare  i'l  Hno  senz  uva"  (Mailand,  Colombo). 

(LandTirtbnhattliehe  lonogr&phien.)  Ueher  andere  Pfloa- 

zen  ^vnrdcn  nur  drei  Monographien  li  er  ausgegeben ,  u.  z.  über 

den  Hopfen  von  Dr.  Fernand  Stamm:  „Das  Buch  vom  IIopfBn» 

usixi  (Brux,  Schü'nfeld);  über  die  Hhwediiohe  EoUrfibe,  vulgo  Tumips, 

in  polnischer  Sprache  eine  Abhandlung  von  S.  Smarzewski: 

„0  uprairie  tumipsu"  (Lemherg,  (.)ssoliilskische  Druckerei,  mit 
TnfolnJ,  welche  Schrift  aus  dem  Englischen  übersetzt  und  von 
der  galizischon  Lnndwirthschaft-Gesellsohaft  herausgegeben  vot- 
uMi  den  i.*t;  über  den  Flach),  nicht  aber  in  Koti-eif  seiner  Cultur,  i^on- 
dern  seiner  Zubereitung,  von  Reuter:  „Ueber  die  Zukunft 
clijr  hosfehcndon  und  im  Entstehen  begrifFenen  FInchs -Zurioli- 
tniigs  -  Anstalten  in  Ocstrcjch-'  (Wien,  Gerold). 

(Literatur  der  landwirthscbaftlicfaen  Zoologie.)  T'cber  Vieli- 

iiaiij  zuchl,  und  zwrtr  speciell  ülier  die  Zttchtung  der  Schafe  ersckii'n 
das  18.  lieft  der  „Verhandlungen  de.'i  Schafzüchter -Vereines  fiir 
Böhmen"  (Prag,  Ilaase);  —  von  dem  Wirthschaftsrathe  Fricdr. 
lltieschil  „Die  vollständige  Schafzucht  -  Schidc  thcorcti^cli 
und  praktisch  zusammengestellt"  (Prag,  Selbstverlag);  in  polni- 

iisis  -scher  Sprache  von  Mich.  Gf,  Starzcnski;  „Kriilka  7imtka  chnm- 
Dirier"  (Lemberg,  Ossoliß.skische.«  Institut),  d.  1.  kurzer  Unter- 
rieht  in  der  Schafzucht,  und  von  L.  Starszew.ski:  üi)er  Giin- 
tlier's  „Betraclitungen  über  die  Zucht  des  in-  und  nusiiiiuli- 
seilen  Hornviehes"    eine  l>cso[idcce  Schrift:    ^liosbiVir  püemh 

„u2,i  ]K  A.  (iinuhn-a^  (Krakau,  Druck,  dos  Czas),  welche  GüntlicrV 
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Lnsichten  kritisch  beleuchtet.  —  Ueber  Bienenzucht  erschienen 
I  Werke  in  deutscher  Sprache,  nämlich  von  Fr.  W.  Hof  mann: 
,Die  Bienenzucht  mit  Bücksicht  auf  die  Ergebnisse  der  neuesten 
Forschungen  in  allen  Betriebsarten^  (Wien,  Wallishausser,  mit 
}  Tafeln);  und  von  J.  Stern:  ^Wie  kann  die  Bienenzucht  mit  11025 
(Nutzen  betrieben  werden"  (Wien,  Gerold),  welche  letztere  Schrift 
sin  Separatabdruck  alis  der  „Allgem.  land-  und  forstwirthschaffc- 
üchen  Zeitung*^  von  Arenstein,  1854,  ist  —  Die  Literatur 
über  Seidenzneht  ist  ausachliesslich  in  italienischer  Sprache,  und 
bezieht  sich  dieselbe  theils  auf  die  Cultur  der  Seidenraupe  im  11930 
Allgemeinen,  theils  auf  Wahrnehmungen  über  die  Krankheiten 
ier  Seidenraupe  und  die  Mittel,  diese  zu  heilen  oder  zu  verhüten, 
a.  z.  von  Dr.  Cav.  And.  Campana,  Carlo  Crivelli,  Giulio 
Sfussi-Gallarati,  Carlo  Berti  Pichat,  Dr.  Fr.  Gera  und 
Gracco  Sala.  11935 

(LandwirtkSChafUiche  laSChineil.)  Das  landwirthschaftliche 
Kaschinenwesen  einer  einzelnen  Anstalt  schQdert  Frz.  Bitter  v. 
[nnfeld  in  der  Broschüre:  „Die  Ackergeräthe  und  landwirth- 
schafdichen  Maschinen  der  herzgl.  August  von  Sachsen-Coburg- 
Gotha  Ackergeräthe -Fabrik  zu  Bima-Szecs  in  Oberungarn ^  11940 
[Pest,  Heckenast).  —  ITeber  einzelne  Maschinen  findet  sich  ein 
„Bericht  der  k.  k.  priv.  conischen  Mahl-Mühle,  deren  Vortheile 
etc.*^  (Wien,  Stöckholzer,  mit  Tafeln);  und  von  Ferd.  Leiten- 
berger  die  „Beschreibung  und  Anleitung  zur  Selbsterzeu- 
gung des  rotirenden  Schlauch- Wasserzubringers  ^  (Beichenberg,  11945 
Gerzabek). 

(Landwirthschaftliche  Statistik.)  Auch  liegen  mehrere  selbst- 
ständige Berichte  vor  über  die  einzelnen  landwirthschaftlichen 
Vereine,  die  von  diesen  veranlassten  Ausstellungen  landwirth- 
Bchafilicher  Erzeugnisse,  und  die  dabei  stattgefundenen  Preis-  11950 
vertheilungen.  Mehrere  von  diesen  Berichten  haben  eine  Stelle 
in  der  landvrirthsehaftlichcn  periodischen  Presse  gefunden;  zu- 
dem sind,  weü  mit  diesen  Ausstellungen  landwirthschaftlicher 
Producte  auch  die  industrieller  Erzeugnisse  verbunden  ist,  in 
denselben  auch  diese  letzteren  eingeschlossen.  —  Ueber  die  11955 
Oftner  Auistellnng  erschien:  y^Relazione  sulla  prima  riunita 
esposvsioTie  dt  prodotti  agricoli  ed  induatriali  del  circolo  di 
Gorisda^  (Görz,  Paternolli);  —  über  die  Ausstellung  in  Padua 


378 

am  12.  Juni  1854  der  3.  Bericht:    „ÄtW  della   terza  diatr^ 

119BU  sione  de'  jtretif/  eaeguita  dalla  Kocielh  cC  ineorroffffiameuto  per 

l'  agricoltura  e  V  iTHiustria"    (Padua ,    Sicca) ;    —   über  die  in 

Venedig:  „AUt  deila  dUtribushne  dei  prevy    di  agricolhtra  ej 

induitria  fatta  in  Venezta"  (Venedig,  Cecclüni,  4);  —  und  über 

die  zu  ParlB:  „Ätti'per  la  eapogizione  d'agrieoltura  e  tTinduttria 

iisefi  i«  Farigi  nel  1853  »»ui7iati  daW  I.  Jt  miniatero  del  conunercM, 

Iiiduatn'a  e  pubbUche  construsioni  e  da  altre  autorith"  (]Uailaad, 

Bernardoni)  in  2  Heften.  Die  Uebcrsetzung  dieser  gÄtti^  wurde 

von  der  Mailänder  Handels  knniiiier  veranlasst.  —  Ueber  den  Stanii 

dor  k.  k.  galizischenLandTirtluctiafte-OeseUKli&ft  ereclLieu  nach  der 

11810  14.  Generalversammluiigim  J.  1SÖ3:  „Statt  c.  k.  towarzyatwa goi- 

pudarakiego  Galiciijskiego^  (Leniber/-,  Ossoliüakiselie  Druckerei). 

(Statuten  landwirtliscliaftlichet  Tereine.)  Die  im  Jahre  1854 

ei'scbioiiencn  Statuten  und  Beglementa  einzelner  Vereine  sind: 
„Die  Grundvorfassungs-   und  BeHtatigungs- Urkunde  der  k.  k. 

11S7S  Landwirthschafts-Gesellachaft  in  Steiermark"  (Gratz,  Tanzer); 
—  über  einen  nicht  östroichisch-italieiuacben  Verein  die  „Cmm 
e  norme  delP  istituto  Agn'aola-indujitnale  eretto  nel  Conuate 
di  Medirhia  T'rm-inci<,  di  Bologna^  (M;tiIan<I,  Bonftnlil;  im.l 
die    „  Istruzioni  diretti  agli   agenti  priticipali  della    Riimioiie 

nano  Adriaiica  de  at'curth  nelle  assicurazioni  contro  i  danni  della 
gra/idine"  (Vemedig,  Naratovicb  ,  4*). 

(Literatar  ftber  den  Gennss  des  Pferdefleisches.)  Ucber  den 

Genuss  des  Pferdctieiachcs  erschienen  drei  Scliriften.  Die  im 
J.    1853   erschienene   Schrift   von  Khuen:    „Das   Pfcrdcflciscli 

nass  kann  gegessen  werden",  wurde  von  Stanisl.  Mensik  tn'i 
Cechischc  übersetzt  unter  dem  Titel:  „Konakg  maso  muSe  st 
jisti"  (Neuhans,  Landfrass).  —  Ausserdem  sind  zwei  Schriften 
in  deutscher  Spraclio  erschienen,  eine  von  dem  mittlerweile  ver- 
storbenen Dr. Wildner-Maithstein,   der  in  dieser  Frage  in 

ii»uo  Ocstreieh  die  Initiative  ergriöcn  hatte,  und  „lieber  den  Genuss 
des  Pferdefleisches  gemachte  Erfahrungen"  (Wien,  Sommer) 
niitthcilte;  eine  andere  von  Rudolph  Rutta:  „Das  Pferdcticiscli 
als  Nahrungsmittel  aller  Stände"  (Pest,  Emich). 

(nonogiapbien  Aber  die  Bodencultur.)    Den  Schluss  der 

li'jos  landwirthschaftlichcn  Literatur  bilden  einige  ganz  specielle,  Jii' 
Cuttur    des    Bodens    im    Allgemrinen    oder    einen    bestimmten 
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Boden  betreffende  Schriften,  als  von  Fürst  Joseph  Adolpli 
von  Schwarzenberg:  ,,Die  Kräftigung  des  Bodens*'  (Wien, 
Gerold),  der  Abdruck  eines  in  der  allgemeinen  Versammlung 
der  k.  k.  Landwirthschaft;s  -  Gesellschaft  in  Wien  gehaltenen  12000 
Vortrages;  — von  F.  Eschler:  „Project  zur  Cultivirung  und 
Bepflanzung  der  Leithen  und  Hutweiden  im  Deutsch -Eonizer 
Gebiete*  (Znaim,  Hoffinann);  —  und  von  Giov.  Colombetti: 
yiQwd  sarebbe  tl  genere  di  coltivcusione  pik  utile  per  il  auolo 
deüa  Protnncia  di  Mantova^  (Mantua,  Beretta).  12005 

Die  Schrift  von  Stefano  Jacini:  j^La proprieth  fondiaria  e 
le  popolazioni  agricole  in  Lombardia^j  ist  schon  im  Abschnitte 
der  juridischen  und  staatsrechtlichen  Werke  unter  den  national- 
Ökonomischen  Schriften  (Marg.  6046)  genannt  worden. 

(Literatur  dor  HaUSWirtllSChftft)  Die  Hauswirthschaft,  worin  12010 
im  J.  1853  die  Koohbuoh-Literatnr  ziemlich  stark  vertreten  war, 
w6ist  im  J.  1854  vier  Schriften  nach;   eine  über  das  Dienstboten- 
woien  von  Renatus  Münster  (S.W.  Schiessler):  „Der  erfahrene 
und  wohlunterrichtete  Rathgeber  für  Domestiken  und  Dienstherr- 
schaften in  allen  Fällen  des  Gemein-  und  häuslichen  Dienst-  i2oii> 
lebens'  (Wien,  Schmidbauer) ,  ein  Dienstboten -Vademecimi;  — 
über  Brodb&okerei :  y^Arte  di  fare  il  pane  insegnata  a  Parigi  da 
A.  A,  Parmentier"  (Mailand,  Silvestri,  mit  ITaf.);  —  über 
Beleaohtaxig  und  Beheuung;   über  erstere  aus  dem  Englischen  r 
„Die  Vortheile  der  Gasbeleuchtung  für  Privathäuser^  (Wien,  12020 
Gerold);    über   letztere  von  Th.  Du  ras:    „Blas-Oefen  nach 
einem  ganz  neuen  eigenen  Systeme  construirt,  mittelst  welchen 
Zimmeröfen  lediglich  mit  Steinkohle  beheizt  zu  werden  brauchen 
etc.*'  (Pilsen,  J.  M.  Schmid). 

O^orstwirthschafUiche  Zeitschriften.)  Wie  schon  im  Ein- 12025 

gange  dieses  Abschnittes  erwähnt  worden,  ist  die  periodische 
Presse  über  das  Forstwesen  fast  so  bedeutend  vertreten  wie 
über  die  Landwirthschaffc.  Ausser  jenen  periodischen  Schriften, 
welche  der  Landwirthschaft  und  dem  Forstwesen  vereint  gewid- 
met sind,  erscheinen  auch  Blätter  speciell  über  das  Forstwesen,  12030 
und  zwar  —  ein  polnisches  ausgenommen  —  alle  in  deutscher 
Sprache.  Unter  diesen  steht  obenan  die  „Oestreichische  Viertel- 
jahrsschrifk  für  Forstwesen*^  (Wien,  Sollinger).  Dieselbe  wird 
vom    (tetreiehischen    Beichsforst  -  Voreine  herausgegeben ,   von 
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ISU35  Griibner  reJigirt,  und  erschienen  im  J.  1854  3  Hefte,  welolio 
den  4,  Band  dieser  Vierteljahr sscbrift  bilden.  Unter  dem  reichen 
Tnhjüte  derselben  befinden  aich  folgende  jVrtÜel,  die  Östreiehische 
Foratcultur  betreffend,  u.  z.  des  Oes&mmtatastea:  „Geschichte  des- 
östreichischen  Ciinieral-Taxations-Mctbode*-  (Heft  2);  —  ,D»;( 

HO»  üatreiehischo  WaldseiTfituten- Ablösungs-  und  Regulinm^gcseti 
vom  5.  Juli   1853,   vom    praktischen  Standpunite   bclcuchlel' 
(Heft  3);  —  des  Ersherzogthoms  Oestreich:    „Der  Wionerwald'    | 
(Heft   1);   —    Salzburgs:    „Die  Regulii-ung    der  ForstvcrhSlt- 
nisse   im   Herzogthume   Salzburg"    {Heft  2);   —    „  Inatructinn 

1S015  zur  Ausfiilirung  der  zum  Zwecke  der  Forstregulirung  im  Krön- 
lande  Salzburg  veranUssten  Taxation  der  Wälder"  (Heft  2);  — 
Tirols:  ;.Da8  Jagdwesen  in  Tirol"  (Heft  3);  —  Böhmens:  ,Dio 
Zljiruvor  Ileichsforste  und  ihr  Wirthschaftsbctrieb"  (Heft  3);  — 
Siebenbüi^ena :   „Die  Borkenkäfer- Verheerungen  in  Siebenbilr- 

liuM  gen"  (Heft  1). 

Die  nMittheilungen  dea  Forstveroines  der  Ostreich iscben 
.Vlpculänder"  cracheineu  in  halb  monatlich  oß  Nununem  (Laibach, 
K]oia[nayr}.ImJ.  1854  kam  der  IQ.  Jahrgang  heraus,  und  enthiel- 
ten ilio  211  Nuninioni  illoscs  Blatlc-i  unter  Andcrni  libmlas  Forst- 

iL'uM  wesen  Tirols:  „Forstliche  Briefe  aus  Tirol"  (Nr.  6);  —  der  „Forst- 
vcrcin  von  Nordtirol"  (Nr,  8);  —  „Protokoll  der  Verhandlungen 
der  ersten  Versamnihing  des  nordtirolischen  Zweigforst^-erein^ 
zu  ISrixlegg"  (Nr.  22,  23);  —  Erains:  „Betrachtungen  über  die 
Zusammenlegung  und  den  Austausch  kleiner  Waldparcellen  mit 

laoou  liiicksieht  auf  Krain''(Nr.  11);  —  „Zur  Bewaldung  des  Karstes" 
(Nr.  l-'S);  —  Isthens:  „Amtlicher  Bericiit  über  die  Verbnndlun- 
,nen  des  Fdrstvereins  der  c'Jstrcicbischon  Alpetiländer  wührcml 
der  3.  allgemeinen  Versammlung  zu  Uörz"  (Nr.  18  —  24). 

Von  der  „Vcrcinsschrift  für  Forst-,  Jagd-  und  Naturkunde", 

12065  welche  vom  Vereine  böhmischer  Forstwirthe  unter  der  Redac- 
tion  von  F-  X.  Smoler  herausgegeben  wird,  kam  i.  J.  1854 
das  4.,  5.  und  6,  Heft  der  neuen  Folge,  das  lÖ.,  lf>.  und  20. 
der  ganzen  Reihe  heraus  (Prag,  Gcrzabck).  Aus  dem  roicbea 
Inhalte  dieser  Vereinssehrift  beziehen  sich  auf  das   Jagdwesen 

liijTi)  Böhrnem:  „Die  Parforcc- Jagden  zu  Gestütlhof  bei  Neubau'' 
(Heft  4);  und  „Jagdergobniss  der  Relihühner-Jagden  in  Lissn- 
(Sladt  in  Böhmen)  (Heft  (5);   -     auf  das   Fontweaen   Böhmen! 
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und  UhrenB:  ^Lohrplan  und  Statuten  der  vom  Forstschulen- 
Vereine  für  Mähren  und  Schlesien  gegründeten  Forstschule '^ 
(Heft  4);  —  ^Excursion  in  die  fürstlich  Fürstenberg'schen  Forste  12075 
za  PUrglitz  und  Toblerau  über  die  unternommene  Waldcultur 
in  Pürglitz«  (Heft  6);  — ;,Forststatistische  Notizen  über  die  Stif- 
tongsdomäne  Ronow*^  (Heft  4);  —  ;,Ueber  schädliche  Forst- 
insecten  in  Böhmen^  (Heft  5). — Ausserdem  enthielt  die  Vereins- 
schrift die  Vekrologe  zweier  Forstmänner:  des  Forstmeisters  Nuss-  12080 
baumer  (Heft  4)  und  des  Franz  Friess  (Heft  6). 

Von  dem  zu  Prag  erscheinenden,  von  Liebich  redigirten 
^Central- Forstorgan  Oestreichs*'  wurde  im  J.  1854  das  6.  Heft 
herausgegeben  (Prag,  Vetterl).  Neben  den  Aufsätzen  in  diesem 
Blatte ,  unter  denen  mehrere  die  Forst-  und  Waldcultur  anderer  12080 
Staaten  würdigen,  erschienen  auch  folgende  über  die  östreichi- 
schen  Forstzustände,  u.  z.  den  ganzen  Kaiserstaat  betreffend: 
„Staats- Domänen- Einkommen  in  Oestreich*'  (Nr.  6);  —  „Oest- 
reichs  Staatsschuld  und  die  Mittel  zu  ihrer  leichten,  sichern  und 
kostenlosen  Verminderung^  (Nr.  7);  —  „Mittel  den  Wohlstand  12090 
and  Reichthum  Oestreichs  durch  eine  reichhaltige  und  rationelle 
Waldwirthschaft  wesentlich  zu  heben*'  (Nr.  12,  13);  —  Böhmen 
betreffend:  „Die  Eisenindustrie  Böhmens*'  (Nr.  14);  über  ein- 
wdne  Fontwirthschaften :  „Die  Saganer  Forstwirthschaft  (Nr.  7); 
—  über  öfEantliche  Anstalten  und  Schalen:  „Die  Prager  Schule  12095 
gegenüber  gehalten  der  Neustadt -Eberswalder  k.  preussischen 
Schule*'  (Nr.  8,  15);  —  „Das  Forstinstitut  Böhmens,  seine  Oert- 
lichkeit  und  seine  BildungsmitteP  (Nr.  11) ;  — Galixien  betreffend : 
„Galizische  Waldzustände^  (Nr.  16). 

Einen  sehr  reichen  Inhalt  bieten  die  „Verhandlungen  der  12100 
Forstsection  für  Mähren  und  Schlesien*',  redigirt  von  Weeber 
(Brunn,  Bohrer),  wovon  im  J.  1854  4  Hefte  in  gr.  8^  erschienen 
sind.  Ihr  Inhalt  beschränkt  sich  ausschliesslich  auf  die  im  Titel 
genannten  Eronländer.  Alle  4  enthalten  einen  umfassenden  Auf- 
satz: „Zur Forststatistik  von  Mähren  und  Schlesien*^,  in  welchem  12105 
die  forstlichen  Verhältnisse  von  30  mährischen  Bezirken  in  alpha- 
betischer Folge  geschildert  werden.  lieber  forstliohe  Anstalten 
beider  Eronländer  berichten  die  „Mittheilungen  über  die  mähr.- 
schles.  Forstschule  in  Aussee*'  (Heft  1);  —  „Relation  über  die 
forstlichen  Staatsprüfungen  in  Mähren  und  Schlesien  imj.  1854^  12110 


mp 


382 

(Rahi);  —  eiucii  Bcih-a;^  zur  Fonttopographie  bildet:  die  pFom- 
bcschieibuog  der  zum  Guto  Biaeiiz  gehörigen  Waldungen*  vaa 
Knorr  (Heft  1).  —  Ausserdem  gibt  A.  Senoner  eine  „Zus&ni- 
menstellung  der  bisher  gemachten  Höhenmessimgen  in  Mähren  und 

isiii  Schlesien"  (Heft  3);   und  Rodaclour  Weeber   eine   „Kritische 

Rundschau  über  dieForst-  undJagdlitCü'atur  im  J.  1853"  (Heft  4). 

Ton  der  „Jahresschrift  des  westgalizischen  Forstvereines', 

welche  erst  mit  1853  begonnen,  erschienen  im  J.  1854  das  3.  und 

4.  Heft  (Bielitz,   Prohaskn),     worin   mehrere   die   Wald-  und 

liiao  Forstcultiir  Gsliziena  betreffende  Abhandlungen  vorkommen,  als: 
„  Ucbcr  die  in  dem  gab'ziscJien  Hochgebirge  anzuwendende 
Schlagwirthschaft"  von  B  roa  ifr  (Heft  3);  —  „Uober  die  Wald- 
wirthscbnft  des  Rzcszowor  Kreises"  (Heft  3)  und  „des  Herzog- 
tbuma  Krakau"  (Heft  3);  —  ferner  „Ueber  die  Frage:  Wäre  die 

laiM  allgem.  Ablösung  der  Wal dweidebo roch tigung  in  GalizJen  er- 
sprieaslich?"  (Heft  4).  —  Der  westgaliziache  Forstvorcin  gab 
auch  unter  dem  Titel:  „Sprawosdam'e  gjnedu  ceiojJeito  toi^r- 
zyatioa  leinego  zachodn^  Galicifi  w  Zakopan^'"  (Krakau,  Ulli- 
Tcrsitdta  Druckerei)  einen  Bericht  über  seine  Yeraamnüang  tu 

i:i3i  Znkrj  -ini  itji  21  -?5.Aiisii't  1853  im  rtnickc  ht-raiis. 

Die  gilizischc  Landwirthschafts- Gesollschaft  hat  für  das 
Forstwesen  eine  besondere  Section  gebildet,  und  diese  veröffent- 
licht seit  1853  ihre  Verhandlungen  unter  dem  Titel:  „ÜosproTi/ 
sekcyi  lesnej"  (Lemberg,  Ossoiiiiskische  Druckerei).   Im  J-  )('ö4 

i!i35  erschien  das  2,  Heft  derselben,  das  sich  in  der  Seitenzahl  an  Jss 
erste  anscliliosst.  Es  wurden  darin  die  Aufsätze;  „Bemerkungen 
über  den  Stand  der  galiztschcn  Wülder",  von  Brodowicz, 
—  und  „Ueber  den  Anbau  der  Eichenwälder  in  Galizien  mit 
besonderer  Rücksicht  auf  die  Staatswaldungen«,   von  J.  Lehr 

lauo  mitgetheilt. 

Eine  Schöpfung  de^  Jalu-es  1854  endlich  sind  die  „Mitthei- 
lungen des  ungarischen  Forstvereincs"  (Pressburg,  Sclmiid),  wo- 
von im  Jahre  1854  noch  2  Hefte  herauskamen.  Das  erste  brachte 
die  Gcscbicbtc  der  Entstehung  und  Entwickelung,  dann  die  Sta- 

liiij  tuten  und  die  Geschäftsordnung  des  Vereines,  auch  den  Bericht 
der  4.  Hauptversammlung  seiner  Mitglieder  zu  Ncusobl;  ausser- 
dem aber,  das  Forstwesen  Ungarns  betreffend:  „Ueber  den  WalJ- 
.^itand   im  Ncogradcr   Coniitate    Ungiirus",   von   J.    Kaulfuss 
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Heft),  und  ^Ueber  die  Ertragsverhältnisse  der  Waldungen  an 
unteren  Donau  *f  (2.  Heft).  ^^^^ 

(HaadMcber  Iber  das  Forstwesen.)  Die  übrige  forstwirth- 

aftliche  Literatur  beschränkt  sich  auf  Leop.  Grabner's 
orstwirthschaftslehre  für  Forstmänner  und  Waldbesitzer^, 
von  der  1.  Band  in  2.  verbesserter  Auflage  (Wien,  Brau- 
11er)  erschienen  ist;  —  auf  Phil.  Rothkögers  „Anleitung  12155 
•  Eenntniss  der  Forstwirthschaft  und  der  Grundsätze  der 
rsttaxation*'  (Pest,  Geibel);  und  auf  Rud.  FeistmanteTs 
llgemeine  Waldbestandstafeln^  (Wien,  Braumüllcr),  worin 
e  übersichtliche  Darstellung  der  vorzüglichsten  Wachsthums- 
i  Holzertragsverhältnisse  der  Forste  enthalten  ist.  Den  Rest  12160 
len  kleinere  Schriften  populären  Inhalts,  als:  die  „Anzucht 
i  Waldungen  auf  verödeten  Gründen*'  (Prag,  Rohlicek),  eine 
leitung  für  Gemeinden  und  Landwirthe,  auf  Kosten  der  k.  k. 
riotisch-ökonomischen  Gesellschaft  im  Königreiche  Böhmen 
leutscher  u.  iechischer  Sprache  herausgegeben;  und  SchopTs;  12165 
Banzet  Holz*'  (Pressburg,  Heckenast),  ein  Aufruf  an  Grund- 
iitzer  und  Gemeinden  zur  Abhilfe  der  Holznoth. 

(Schriften  Iber  das  Jagdwesen.)  Das  Jagdwesen  ist  nur 
•ch  eine  ungarische  Schrift  von  Georg  Szalbek:  „  Vaddszok 
ijfve^j  d.  i.  das  Jagdbuch  (Pest,  Emich)  vertreten.  12170 

(Periodisehe  Literatur  des  Bergbaues  —  Jakblcber.)  lieber 

»  Bergwesen  erschien  in  Oostreich  eine  periodische  Schrift: 
I   „Oestreichische   Zeitschrift   fiir  Berg-   und  Hüttenwesen*^ 
Wien.    Dieselbe  kam  im  2.  Jahrgange  heraus  imd  wird  von 
siherm  v.  Hingenau   redigirt.     In   ihrem   reichen  Inhalte  12175 
ngt  sie  Aufsätze  über  die  Verhältnisse  des  Bergwesens,  die 
stände  der  Bergwerksarbeiter  in  fremden  Staaten,  über  die 
lerwärts  angestellten  Versuche  neuer  Methoden,  mit  neuen 
schinen  u.  dgl.  Dabei  aber  ist  auf  das  Bergwesen  des  Kaiser- 
Eites  nach  allen  seinen  Richtungen  sorgfaltig  Bedacht  genommen  12180 
1  wird  dasselbe  in  einer  grossen  Anzahl  oft  sehr  ausftihrlicher 
üsätze  dargestellt ;  u.  z.  über  die  Organisation  des  Bergwesens 
Oeitreioh:    „Die  Errichtung   von  Berghauptmannschaften  in 
garn*^  (Nr.  32).  —  Ueber  den  Ertrag  der  tetreichischen  Berg- 
rke  und  über  den  Handel  mit  Bergwerksprodnoten:  „Bericht  der  12185 
neral-Agentie  der  Eisenindustrie  des  östreichischen  Kaiser- 
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reielies"  (Nr.  l'l),  „Tlclior  Proiluctinn  dor  östreichischcn  Salioi'n* 
(Nr.  38);  —  „Ucbcr  ilio  Ci^jcnpvoductioo  in  Mähren'-  (\r.  43, 
44,  45).    —   lieber  gewisse  beim  öitreiohüctien  Bergbane  bM» 

liiM  tiende  Einriolitiuigeii  und  HascMnen:  „Uober  die  Gelialtbeslim- 
mung  der  Soole  bei  den  k.  k.  Salzberg^verkon"  (Nr.  6);  — 
„Ueber  die  bei  den  östreiciiisolien  Montanwerken  bestehe [idfln 
Mascliinen"  (Nr.  12,  13,  14);  —  „Versuche  der  k.  k.  ösireidii- 
Bchen  Montanbeamten  über  die  Bewegung  des  Wassers  in  Cani- 

1S1BS  len«  (Nr.  46);  —  ,Ueber  die  Darstellung  des  Urangelb  bei  der 
k.  k.  Silberhütte  zu  Joacbimsthal ^  (Nr.  5,  6);  „Versuche  »r 
Beetiramung  des  Nutzeftectes  des  Waasorsäulengöppels  am  t-t- 
Einigkeitsschacht  in  Joachimathal"  (Nr.  21);  —  „Neue  FBh- 
rungsart  der  Pocbstenipel  Im  Tliinnfclder  Pochwerke  in  Pfibrim* 

näoo  (Nr.  30).  —  Zur  Topographie  des  Bergbaues,  u.  x.  in  Bühmon: 
oDio  Eisenwerke  des  Präger  Kreises'-  (Nr.  1);  —  „Vorkommai 
des  Zinns  in  Böhmen"  (Nr.  32);  —  »Der  noue  Silbererzaubmcb 
am  Geistergange  zu  Joachinisthal"  (Nr.  39) ;  —  ^Die  Verbindung 
der  Gruben- Aufnahmen  inPfibram  mit  der  LandeSTermessung  ia 

isMs  Böhmen"  (Nr.  41);  — in  Mähren  und  Sohlesiea:  ^DaBEiseü- 
wfrk  ^VitknwilK-'  (N\\  40):  —  -Die  Brniinkohlenlager  de?  siii'." 
Miifuvu-  (Nr.  'J',<);  —  iji  Uiigurn:  ., Abbau  der  Puehgiingc  ^lUl 
dem  Ilauptgange  der  k.  k,  Grossgrubc  in  Felsöbilnya"  (Nr.4);  — 
oUebcr  den  Mätrnoi- Bergbau"  (Nr,  II);  —  in  Siebenbürgen: 

12310  ^Vorkommen  des  Schwefels  daselbst"  (Nr.  8  und  Bemerkum: 
dazu  Nr.  lU);  —  in  Nin der. 'ist  reich:  „Das  Puddlings-,  WaU- 
und  Stahlhaniinerwerk  Klisabcthhültc  nächst  üollcnsfciu  in  Nlc- 
(Icriistroich "  (Nr.  45);  —  „Bosciireibnng  östreichischer  Berjr- 
wcrksdiatricte"  (Nr.  11);   —   in  Steiermark:    ^.Ueber  ds^ 

luais  Ki'iHacb-Voitsberger  BruunkohlenreTJcr"  (Nr.  19).  —  Zur  Be- 
schichte des  Bergbaues:  _Ucber  die  alten  Goldwäschen  in  Bidi- 
nieii-  (Nr.  'J);  —  „Kurze  Uebersicht  der  Pribramer  Bergdau 
Verhältnisse  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zur  Gegenwart"  (Nr,  36): 
—  „Beifrag  ziirGcscbichtc  des  Piibranier  Bergbaues  (Nr. 44. 45L 

i^iiso  —Auch  brachte  dieses  Blatt  den  Nekrolog  des  Berghauptniannes 
Lconhart  (Nr.  17). 

Ausser  obiger  Zeitschrift  erschienen  über  das  Bcrgwc-c» 
noch  zwei  J.ibrbüclier:  Das  eine  „Jahrbuch  liir  den  Berg- uinl 
IIütteniiia)ui   des  fislreidii.-'chon  Kaiscrstaate.-i -  für  das  J.  lS->-l, 
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koransgegeben  von  J.  K.  Kraus  (Wien,  Sallmayer).   Von  die-  12225 
lem  Jahrbuche  erschien  der  4.  Band,  der  neben  vielen  rein 
toelmischen  den  Bergbau  betreffenden  Artikeln  auch  manchen 
rar  Topographie  des  öitreiohiflchen  Bergbaues  brachte ,   als  über 
Böhmen:  ^Bemerkungen  über  das  böhmische  Erzgebirge  von 
Jbachimsthals  nächster  Umgebung*^  von  F.  Jantsch  (S.   54);  12230 
Bnd  über  den  ,,  Abbau  der  Braunkohlenlager  bei  Teplitz  und 
Bröx  in  Böhmen«  von  F.  Schott  (S.  63);  —  über  Ungarn: 
^Geschichtliche  Darstellung  des  Erzkaufes  bei  dem  Schemnitzer 
Irarischen  Bergbaue  im   19.   Jahrhundert*'    von   A.  Wexler 
[8.  78);  —  „Die  Gewinnung  des  Quecksilbers  aus  Fahlerz  zu  12230 
Altwasser    bei  Schmölnitz   in  Ungarn*'    von  Jos.  W  i  n  k  1  e  r 
[8. 72),   und  „Resultate  des  Spleissabzug-Schmelzens  mit  Kiesen 
bei  FelsAbänya  in  Ungarn''  von  R.  v.  Berks  (S.  85).  —  Nebst- 
lem  kürzere   statistische  Mittheilungen    über  die   Productions- 
rorhältnisse   des  Grubenbaues  zu  Joachimsthal^  zu  Schemnitz,  12240 
Srenmitz^  der  ärarischen  Steinkohlen  -  Bergwerke  des  Kaiser- 
hums  (8. 181);  —  zwei  biographische  Artikel:  ;,Bergrath  Mohs" 
»-on  Rössler  (S.  160)  und  ^Virgil  Helmreichen  von  Brunnfeld*' 
^on  Poetterle  (8.   164);  —  endlich  ganz  besondere  Zugaben 
lieses  Jahrbuches  sind  ein  vollständiger  Kalender ,   einige  poe-  12245 
ische   und  prosaische  Unterhaltungsartikel,  und   am  Schlüsse 
[esselben  ein  Namens-  und  Inhalts  -Verzeichniss  der  bisher  er- 
chienenen  4  Jahrgänge. 

Die  zweite  Jahresschrift  ist  das  von  Tunner  herausgege- 
►ene  „Berg-  und  hüttenmännische  Jahrbuch  der  k.  k.  Montan-  12250 
Lehranstalt  zu  Leoben**  (Wien,  Tendier),  wovon  unter  diesem 
^itel  der  4.,  als  Fortsetzung  des  Jahrbuches  der  vormals  steier- 
lärkischen  ständischen  Montan-Lehranstalt  zu  Vordernberg  aber 
er   siebente  Jahrgang  herauskam.    Auch  in  diesem   wechseln 
ein  technische,    den   Bergbau  und   seine   Fortschritte   abzwe-  12255 
kende  Artikel  mit  geschichtlichen  und  beschreibenden  Darstellun- 
en,  welche  das  östreichische  Bergwesen  schildern  und  seine  Yer- 
ollkommnung  betreffen;  als:   ^Die  Geschichte  der  wichtigern 
»ergbaue  in  Nieder -Ungarn  von  ihrer  Entstehung  bis  zur  Ge- 
enwart^  von  Weixle  r;  —  der  ^Firstulmbau  im  Braunkohlen-  12260 
ötze  bei  Leoben''  von  Alb.  Miller;   —  „Die  Förderung  auf 
er   Miesbach'schen    Braunkohlengrube    bei   Leoben"    von    E. 

Ueb«n.  <L  Lit.  d.  ostr.  Kai:ier8taate8  f.  1854.  25 
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Seeland;  —   »Dfic  tirolische  k.  k.   uod   mitgewerkschaftÜchr 
EUenhandel  von  Kapellen*';  —  „Notizen  über  einen  Yerbucii  der 

iiäss  Benützung  des  lut'ttiockcnen  Torfes"  von  F.  v.  Lürzer.    Ancl 
eiae  interessante  biblit^xaphitclie  MoiK^rapliie :    „Die   Literatur  l 
der  M&rkacLeidekunst  Ton  der  ältesten  Zeit  bis  auf  die  Gegen- 
wart" von  KleszGzynski,  war  in  diesem  Jahrgänge  cntbalteD.  | 
Zur  Statistik  des  Berg-  und  Hüttenwesens  bildet  einen  ausfiih^ 

liiin  liehen  Beitrag  das  „Handbucli  füi'  das  Berg-,  Münz-  und  Forst- 
wesen im  Kaiserthume  Oestreich  für  das  J.  1Ö54'"  {Wien,  Sall- 
mayer),  wovon  der  15.  Jalirgang  erschienen  ist  und  worin  oine 
übersichtliche  Darstellung  der  Organisation  dieses  Verwaltungs- 
zweiges in  der  Monarchie,  mit  Angabe  des  Namens  und  Range» 

1M7S  der  dabei  Bediensteten,  enthalten  ist. 

(lonographien  Aber  deo  Beigbaa.)    Die  übrige  Literatur 

dieses  iiweiges  beschränkt  sich  auf  2  Monographien,  niünlich: 
über  den  Torf  von  D.  J.  F.  Lorenz  „Ueber  Torfbildung» 
{Salzburg,  Glonner),  worin  das  Entstehen,  die  Verwendung: 
iiiso  und  Wiedererzeugung  des  Torfes  mit  besonderer  Rüeksicht  auT 
das  am  Fusse  des  Untersbergea  bei  Salzburg  gelegene  Moor 
dargestellt  werden;  dann  über  die  Salinen  Venedigs  von  Federicf 
Federigo's;  „Delle  antiche  e  deiie  iiiiove  Saline  Veneziane  ceunt' 
storico-tecHologici"  (Venedig,  Antonelli). 
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Handel  und  Gewerbe. 
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Ceber  das  Handels-  und  Gewerbowosen  crscliicnon  im  J.  12285 
54:  40  Bände,  172  Hefte,  5435  Nummern  (in  diese  letzteren 
ö  Handels-  und  Gewerbeblätter,  Anzeigeblätter  und  Badelisten 
gerechnet).   Im  J.  1853  wurden  nur  19  Bände  und  115  Hefte 
{gewiesen;  es  fand  also  —  ohne  die  Nummern  zu  rechnen  — 
den  Bänden   und  Heften  zusammen  eine  Vermehrung  um  1221K1 
Druckschriften,  d.  i.  21  Bände,  57  Hefte  Statt.     Nur  drei 
rächen  des  Kaiserthumes  sind  darin  vertreten,  die  deutsche, 
I  italienische  und  die  magyarische;    erstere  mit  Einrechnung 
r  Nummern  mit  4139,  die  italienische  mit  1401  und  die  magy- 
sche  mit  106.    Es  kamen  7  Druckschriften  in  zweiter,   1  in  12295 
tter  Auflage  vor;  Uebersetzungen:  13  aus  dem  Französischen, 
rlagsorte  und  Verleger  waren  im  J.  1854:  55  und  113;  im 
1853:  29  und  57,  beide  Zahlen  also  sind  im  J.  1854  fast  um 
Hälfte  gestiegen.   Nach  der  Grosse  ihres  Verlages  gruppiren 
h   die  Verleger  so:    Coen  in  Triest  mit  30  Dinickschi^iften  12300 
Bände,  24  Hefte);  Antonelli  in  Venedig  mit  18  Druckschriften; 
irold  in  Wien  mit  10  (4  Bände,  6  Hefte). 

(Periodische  Presse  des  Handels  lud  der  Gewerbe.)  Die 

riodische  Presse  zählt  20  Handels-,  18  gewerbliche,  27  An- 
g^blätter,  und  sind  die  4  Badelisten,  da  sie  eigentlich  auch  12305 
r  Anzeigeblätter  sind,  in  diese  Kategorie  mit  einbezogen 
rden ;  es  beträgt  also  die  periodische,  den  Handel,  die  Gewerbe 
i  die  Förderung  des  Privatverkehres  —  dem  die  Anzeigeblätter 
cvidmet  sind  —  vertretende  Presse  die  ansehnliche  Summe  von 
Druckschriften.  Von  diesen  erschienen  15  in  Niederöstreich,  12:510 
n  Oberöstreich,  1  in  Salzburg,  6  im  Küstenlando,  5  in  Tirol 
d  Vorarlberg,  8  in  Böhmen,  3  in  Mähi*en,  3  in  Schlesien,  1  in 
r  Bukowina,  10  in  der  Louibardic,  3  in  Venedig,  8  in  Ungarn, 
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2  in  der  Wojwodscliaft.    Nach  den  Sprnchen  sind  48  iu  deot- 

18S1»  scher,  19  in  italienisoher ,  2  in  magyarischer,  und  nach  der  Art 
ihres  Erscheinens  kommen  8  nionatlicli ,  3  halbmonatlich,  25  ein 
Mal  in  der  Woche,  6  zwei  Mal,  2  drei  Mal,  1  \4er  Mal,  9  aeehi 
Mal  und  15  zwanglos  heraus. 

Von  eigentlichen  Handelsblättern  erschienen:  in  Wien  dit 

issBo  pAuBtria";  —  ,.ilamle)  und  Wandel";  —  der  „Wiener  Geschäft»- 
berieht";  —  der  „Handelstandsbericht";  —  der  „Wiener  Cour»- 
Zettel";  —  der  Courier  aller  Eisenbahnen  und  Dampfschiffe':  — 
das  „Wiener  Allgemeine  Coursbucb"; — in  Triest  die  „Statt 
mentili  del  conimerrio" ;  —  der  „  Listtno  di  rambia  valuW;  — 

lasis  die  „Prezzi  cnrrenti" ;  —  „Parienza  dtti  haatimenti"  und  gÄrriri 
dei  hastimentt" ;  —  die  „Nota  dfllf  vendite" ; — in  Mailand  d» 
„Bollettno  di  notizie  »tatiatiahe  delt  t'nduttrtn'  :  —■  der  ,/.«( 
dei  prfsxi  quotidiani' ;  —  da*  „Foglio  dfUa  ramern  dicontmerae 
di'Mäano"  und  der  „Presso  norrente  delle  aete"  :  —  in  Venedig 

laaao  der  „Aeifiaatore  mercatUile" ;  —  in  Czernowitz  die  „MonaU- 
schrift  der  Bukowinaer  Handelskammer^;  und  in  Pest  die 
„Pest-Ofner  McrcantÜ-Correspondenz*. 

Vim  <l<'ii   gewerblichen  lil:ifk-rn    oisdiicnfn:    in   Wien  ili'' 
..Monatssfbnrt  der  Privilei;ii'n'^;  —  die  -Verhandlungen  des  Gc- 

i->:a'j  werbe- Vcrriiics":  --  __ Der  Bahnhof-:  und  4  Scliiieidorzcitungcn; 
^Dic  AVicner  Elegante'-';  —  ,Dcr  Klogante";  —  die  „National- 
Modczeituiig";  —  der  „Modeniirotcus":  --  endlich  ein  ,,Meubpl- 
Journal"';  —  in  Prag  das  „Modcblatt  für  Ilerrenkleider -Vcr- 
l'eitiger" :  ^  in  Troppau  die  „Solilesischeu  Sonntagsbliitter":  — 

j:!ji»  in  JIniljind  der  ^Artt'^la  itiiliano" ;  —  der  „Addohatore'^ :  — 
dann  tvir  Öchneider  die  „Grandi  rnodelli"  ; —  ^La  Moda" :  - 
„l'oKtiiiii/  dpi  (i'i'orno":  —  -Novet/i  pfC  faiicüdli'^ ;  und  Jas 
.(.lion>n(e  dai  xiirti''. 

Von  den  Anzeigeblätt«m  erschienen  2  in  Ohcröstreich: 

ij.tii  ,Dor  IiinvIortirrCourier''  zulüed,  und  das  „Gmundner  Wodien- 
blalf "  /u  <  Imunden.  —  5  in  Tirol  und  Vo  r  n  r  1  b  c  r  g:  da^ 
.Ffl.lkirc'lmcr  Wochenblntt- ;  —  .Brogenzer  Wochenblatt;  — 
die  .Iririsbnickcf  Nachrichten-;—  das  .Innsbrucker Tageblatt-; 
und  der    -I'uslerlbalcr  Bote"    /u  Brimcck.    —    tJ  in  Böhmen. 

].':i,-,i]  ».?..  in  Prag:  ,.^rcri:_v's  Anzeiger  für  Böhmen ";  —  in  Eger:  der 
„Kgei'cr    Anzeige)'";  —    in   Böbmisfh-Leippa:    das    „Büiiiisi'h- 
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Leippaer  Wochenblatt*  ;   —   in  Asch  :    das   ^Ascher  Wochen- 
blatt*; —  zu  Reichenberg:  das  ;,Reichenberger  Wochenblatt* ; 

—  za  Bndweis:  der  ^Anzeiger  für  das  südliche  Böhmen*.  —  In 
Mähren  3:   zu  Znaim  das  ;,Znamier Wochenblatt*;  —  zu  Iglau  12355 
das  ^ Sonntagsblatt*;   —   zu  Neutitschein  der  ^Allgemeine  An- 
zeiger* als  Beilage  zur  ^Biene*.   —   In  Schlesien   2:    der 
»Troppauer  Telegraph*,  und  der  ^Bielitzer  Anzeiger*  zu  Bielitz. 

—  In  Ungarn  6  in  deutscher  Sprache:  zu  Pest-Ofen  das  Pest- 
Ofiier  Kundschafts-  und  Auctionsblatt* ;  —  in  Lugos  der  ;,Lu-  i2S6o 
goser  Anzeiger*;  —  in  Arad  das  ^ Kundschaftsblatt  aus  Arad* 
und  der  ;,Arader  Anzeiger*;  —  zu  Kaschau  das  ^Kaschau- 
Eperieser  Kundschaftsblatt*;  —  zu  Gross-Becskerek  das  ^Gross- 
Becskereker  Wochenblatt*;    —    2   in   magyarischer   Sprache: 

zu   Arad   der   „Aradt   Hirdetmenyek" ;   —   zu  Debreczin   der  12305 
„Debreczent  varadi  erteaitö*'^   und   im    Banat:    der  ;,Teme8- 
virer  Anzeiger*  zu  Temesvär. 

Badeligten  sind  eingelangt:  das  ;,Ischler  Fremdenblatt*,  und 
der   „Ischler  Fremdensalon*;  —  die  „Karlsbader  Badeliste*, 
nnd  die  „Gasteiner  Badeliste*.  Ausserdem  erscheinen  aber  auch  12370 
Badelisten  für  das  Franzensbad  in  Eger,   für  Hofgastein,  für 
Teplitz-Schönau  und  Marienbad. 

Ein  grosser  Theil  der  erscheinenden  Handelsblätter  bietet 
keinen  anderen  Inhalt  als  die  im  Handelsstyle  abgefassten  Noti- 
zen über  Cours,  Preise,  Kauf  und  Verkauf  an  den  verschiedenen  12375 
Handelsplätzen  der  Monarchie  und  auch  den  wichtigsten  anderer 
Staaten,  Ankunft  und  Abfahrt  der  Handelsschiffe  etc.  Ihr  eigent- 
licher Zweck  wird  auch  schon  aus  dem  Titel  ersichtlich,  wie 
„Handelstandsbericht*,  „Courszettel*,  oder  „Partenza^^  „Arrivt 
dei  hdatimenti*' j  „Prezzo  rorrente  delle  sete^.  Einen  höheren  12380 
als  den  rein  mercantilen,  anzeigenden,  geschäftlichen  Charakter 
haben  nur  einige  wenige  Blätter;  vor  Allem  die  „Austria*, 
welche,  die  Sonn-  und  Feiertage  ausgenommen,  täglich  in  gr.  4^ 
erscheint  und  ausser  den  vorerwähnten  rein  geschäftlichen  Rubri- 
ken eine  Fülle  von  Artikeln  über  Handel,  Industrie  Oestreichs  12385 
und  fremder  Staaten  in  abgeschlossenen  selbstständigen  oder 
Correspondenz-Artikeln  enthält.  Die  stehende  Frage  des  Tages 
behandelt  sie  von  ihrem  Gesichtspunkte  aus  und  stellt  sie  mit 
den  von   ihr  vertretenen   praktischen  Ansichten   in  ein  anderes 
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1S390  Licht.  Welche  Meage  von  Artikeln  sio  bringt,  ia  denen  sie  die 
Vcrhiiltnissc  dc8  Kaiser  Staates  nach  mehreren  Seiten  hin  beleuch- 
tet, wird  Hclion  aus  der  nur  oberäUctdiclien  Skizze  der  im  Jakr- 
gange  1854  entlialtcnen  „Äastriaca''  bervorgolieii.  Uober  <lif 
ITationalbailk  tindet  sich  darin;  „Das  Vermügcu  der  Nationalbant- 

i«"5  (Sr.  flj;  —  ülier  Oestrelchs  Handel  mit  fremden  Staaten:  -Trun- 
sitohandol  mit  der  Wallachci"  (Nr.  löj;  —  „Oc^trcichs  Handel 
mit  Moskau"  (Nr.  ÖÖ);  —  , Handelsverkehr  zwischen  Oestreidi 
und  Russland"  (Nr.94);  —  ^^Belgieus  Handelsverkehr  mit  Oest- 
reich"   (Nr.  68);    —    »Die  commercielle  Wichtigkeit  der  pyre- 

Liiüo  näiachen  Halbinsel  für  Oestreieh«  (Nr.  187,  188,  193,  195.  2t)0. 
202,  209,  214,  216,  232,247,  249.  252,  258);  ,Der  Expu« 
üstreiciiiseher  Weine  nach  AmenkH"  (Nr.  195).  —  UeberT«- 
kehr,  Landr  und  WasBentrassen  in  Oestreieh  und  zwar  über  lüc 
Strassenverbindungcn  zu  Lande:    „Die  Brunn -Rossttior 

liifts  Eisenbahn"  (Nr.  24);  —  ,Die  Semmeringbahn"  (Nr,  30);  — 
,Strassenwesen  in  Siebenbürgen'  (Nr.  37);  —  ^Die  Commuiii' 
cationsmittcl  Ungarns"  (Nr.  133);  —  gStraasenbauTouS.Pietra  tui 
Edolo"  (Nr.62);  ^Die  neue FinstermUnKstrasae"  (Nr.256); — über 
dicWas^oivorbiiiduii-cn:    .Dir  Dimiaiv-^uYniiu-s-  (Nr.  i'^9 

-iii"  Uk  :it)L').  —  .iHo  Donaurc^rulir-unp:  am  Strudel-  (Nr.  151.  17:'. 
J73);  _  „Dninplacbiffi"ahi-t  an  der  untern  Donau-  (Nr.  156};  - 
„Schiffbarmachung  der  Drau '■  (Nr.  1C3);  —  „Flussbauten  an  de: 
biijiii.ischen  Kilip"  (Nr.  24) ;  ^  .Kpguliruugsbauten  an  der  Eibi- 
(Nr.  82);  —  „Scliitffahrt  zwischen  Bfilimen  und  der  untern  Elbe- 

i-.-i:.^  (Nr.  2:J8);  —  „Ucgulining  des  Wattawaflusses-  (Nr.  öS);  — 
„(jiita-verkcbr  auf  der  Marns-'  (Nr.  ,54);  —  ^Thcissregulirunsr" 
(Nr.  Ö7,  13«,  16U,  210,  284).  —  Ueber  das  Fabritenwesen 
in  der  Honarchie:  „Die  StccknadelFabrieatiüii-^  (Nr.  115):  - 
„llobuiig  der  Spitzen-Fabrication-  (Nr.73};  —  ^.Ocstreichs  Zünil- 

i-.'ij"  waareu-Fjtbrication"  (Nr.  267). 

Das  „Bolletino  de  notizi/:  statiatirlie'^ ,  weiches  in  Mailanil 
erscheint  (Sor.ifth  degli  edi'tori  degli  annali  univeraalij ,  ki)ninii 
in  Mnnat.'^hei'tcn  heraus  und  liildrt  im  Jahre  zwei  massig  stärkt 
Uiindo.     Es    .sind   1854  der  ganzen  Folge  36.   und   37.   BanJ 

121«  erschienen.  Das  „ßolletino"  ist  nur  ein  Auszug  der  „A/utalid' 
/ttafist/'-tr"  (Marg.  5:iRl),  aus  welchen  alle  auf  Handel  und  (Je- 
w-orbc  be/ii^'lirJicn  stalistlscben  Artikel  im  „Bo/leUiio^  vtiivlM 
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wieder  abgedruckt  werden.  —  Das  y,Foglio  della  camer a  dt  com- 
mereio^j  das  in  Mailand  in  Folio,  wöchentlich  in  einer  Nummer, 
und  auch  die  ;, Monatsschrift  der  Bukowinaer  Handelskammer^,  12430 
welche  in  Monatsnummem  in  Gzernowitz  in  Folio  herauskommt, 
enthalten,  wie  aus  dem  Titel  ersichtlich,  nur  die  Arbeiten,  Be- 
richte und  Berathungen  der  Handelskammern;  —  endlich  der 
^Atnfisatore  Tnercantile^ j  zu  Venedig  in  Folio  wochenllich  2  Mal 
erscheinend,  enthält  unter  den  Rubriken:  y^Economia  pubblica^,  12435 
^Oturüpruclema  mercantüe^^  „StcUistica  delV  estero*^^  „Selvi- 
eohura  e  Agronomia^  darauf  bezügliche  Mittheilungen. 

Von  den  gewerbliohen  und  industriellen  periodiflchen  Schriften 
sind  zu  nennen:  die  „Verhandlungen  des  niederöstreichischen 
Gewerbe -Vereines*'  (Wien,  Gerold),  wovon  im  Jahre  4  Hefte  12440 
erscheinen,  und   die  in  zwei  Abtheilungen   zerfallen:    in   die 
eigentlichen  Abhandlungen,  worunter  sich  die  Berichte 
der  verschiedenen  Sectionen  und  Abtheilungen,  u.  z.  der  Abthei- 
lungen für  gewerbliche  Zeichnung,  für  Druck  und  Weberei,  der 
Handelssection,  der  für  Chemie  und  Physik,  für  Mechanik,  für  12445 
Baugewerbe,  u.a.  befinden;  und  in  die  technischen  Mitthei- 
lungen, worin  die  wichtigeren  technischen  und  industriellen 
Erfindungen  des  In-  und  Auslandes  mitgetheilt  werden.  —  Der 
„Arttsta  ttal%ano**j  welcher  zu  Mailand  im  2.  Jahrgange  erschien 
(Dom.  Degregori,  kl.  Fol.),  enthält  Decorationszeichnungen  aller  n\bo 
Zeiten  und  aller  Nationen ,  welche  von  C.  Inverni^zi  und  A. 
Sidoli  in  correcter  Zeichnung  ausgeführt  sind.  —  Den  „Addo- 
batore  moderno^  gibt  Gius.  Cima  auch  in  Mailand  (Centenari, 
4^)  heraus,    und  ist  derselbe  eine  periodische  Sammlung  aller 
Gattungen  von  Einrichtungsstücken  und  modernen  für  den  Luxus  i2ir>5 
und  häuslichen  Comfort  berechneten  Wohnungsgeräthschaften. 

Was  die  ziemlich  zahlreich  vertretenen  Schneiderzei- 
tungen anbelangt:  4 Wiener,  5  Mailänder,  1  Pester,  so  sind  die 
beigegebenen  Mustertafeln  Aller  Copien  der  französ.  Modebilder, 
ohne  jedoch  die  Originale  an  Feinheit  und  Grazie  zu  erreichen.  i246o 
Ausserdem  enthält  die  „Wiener  Elegante^,  wovon  monatlich 
3  Nununem  erschienen  waren,  unterhaltlichon  Text,  ein  Notizen- 
Feuilleton  und  zugleich  mit  den  Modebildern  auch  Schnittmuster- 
bogen. —  Die  in  Mailand  halbmonatlich  erscheinenden  „  Goatumi 
del  fftorfio"  bringen  mit  den  Detailbeschreibungen  der  Kleider-  12405 


moden  aucli  Novellen  und  kleinere  Unferhal  tun gs- Artikel :  hin- 
gegen  das  „  Qiontale  dei  narti^ ,  halbmonatlich  in  Mailand  ersclici- 
nend ,  nur  gewerbliche  das  Handwerk  zunächat  betreffpDde  Auf- 
sätze und   aebatdeni  Modebildej'  und  Musterbogen  für  Mliiiiier- 

1  trachten,  welche  auch  derS  MalimMonateerscheinendeHpJ/txüi* 
li  eil  legen. 

Der  .Inhalt  der  Am«i^1iULtter  ist  aber  sehr  verschieden; 
wühread  einige,  wio  das  ^Feldkirchct-  und  „B  regem  er  Wochen- 
blatt" bloss  amtliche  Kundmachungen,  Privat-  und  andere  Anzei- 

i  gen  von  rein  localem  Interesse,  Preistarife,  VictualienpreistabelloB 
enthalten,  nehmen  es  wieder  andere  nicht  zu  streng  mit  deo 
Meiu  und  Dein  dea  literarischen  Eigenthums  und  füllen  ihn 
Spalten  ohne  Angabe  der  Quelle  mit  den  bessern  Aufsätzen  dff 
Unferhallungsblätter    des    Auslandes    und    der  Feuilleton»  dff 

»  grossen  politischen  Blätter  des  Inlandes,  wie  z.B.  das  „Böhmisch- 
Leippaer  Blatt"  ;  das  „Pest-Oiher  Kundschaftsblatt ";  das  ,,GrO!*s- 
Becskereker  Wochenblatt";  derBPusterthalerBotO";  nur  einzelne 
bringen  Stylproben  aieh  heranbildender  Localtalente ,  oder  wi« 
die  deutschen  Blätter  in   nicht-deutschen  Kroninndcm  Ueber- 

:.  .Setzungen  besserer  Arbeiten  tler  vaterländischen  iSchriflütcUcr. 
wie  ■/..  li.  ilcr  ,Arader  Anzeiger-,  der  einen  Roman  von  Jökai: 
„Die  richlaclil.  am  Balkan-  das  ganze  Jahr  hindurcli  fortäCtzle, 
und  in  einer  stehenden  llubrik:  ,Pe:itcr  Briefe-  alles  Interessautp 
aus  der  Hauptstadt  berichtete.   Ein  paar,  wie  der  .Bielitzer  An- 

ü  zciger-  und  der  „Troppaucr  Telegraph"  sind  eigentlich  nur  auf 
der  UUckseile  mit  Aiiecdolcn  und  nachgedruckten  Erzählungen 
bedi'uckte  Coinüdienzettcl.  deren  Papier  in  seiner  Qualität  iiiil 
dem  schlechtesten  Löschpapier  wetteifert,  von  der  anderen  Aus- 
stattung nicht  zu  reden.  Bei  einer  ganz  kleinen  Zahl  der  Anzeige- 

li  hliitter  tritt  aber  das  Bestreben  deutlich  hervor,  aus  der  niedcrn 
Stufe  eines  Anzeigeblattes  in  die  höhere  des  Tnterbal- 
tungsblattes  überzugehen ,  bei  welcher  Metamorphose  de? 
Blattes  das  Inserat  wohl  der  llniiptbestandtheil  seines  Inhalts, 
doch  nicht  die  eigentliche  und  einzige  Quelle  seiner  Einnahme 

hl)  und  die  (jrundlagc  seines  Bestandes  zu  sein  aufhört.  So  z.  H' 
druckt  das  .Ascher  Wochenblalf  (wochentl.  1  Nummer  in  4°i 
auch  nach,  aber  mit  Auswahl,  die  Geschmack  verräth,  mir  leider 
ohne  Angabe  der  Quelle;  —  das  „Relchenberger  Wochciibiaii' 


395 

(wöchentlich  1  Nummer  in  4^)   bringt   sogar  Artikel  national- 
ökonomischen und  statistischen  Inhalts;  bergmännische  Briefe;  12^5 
Hittheilungen  der  Handelskammer  von  Reichenberg. — Der ;,  An- 
zeiger aus  dem  südlichen  Böhmen*^  (Budweis,  wochentl.  1  Num- 
mer in  4*)  gab  Unterhaltungslectüre,  Poesien,  Mährclien  aus  dem 
Sagenschatze  des  Kronlandes;  sogar  die  ^Elbeschiffiahrt^  und  die 
^Brodfrage^  werden  in  einzelnen  Artikeln  abgehandelt.  —  Das  12510 
,Znaimer  Wochenblatt^  (wochentl.  3  Nummern  in  4^)  brachte 
belletristische  Artikel  aller  Art,  und  darunter  öfter  Originalien. — 
Der  als  Beilage  zur  „Biene*'  in  Neutitschein  erscheinende  „Allge- 
meine Anzeiger*'  zeichnete  sich  durch  besonders  hübsches  Papier 
wSf  enthielt  mehrere  landwirthschaftliehe  und  gewerbliche  Arti-  ii5ir> 
kel  und  fühlte  sogar  das  Bedürfniss,  seinen  Lesern  eine   „Ge- 
schichte der  Türkei**  und  ein  „Kriegslexikon**  mitzutheilen.— Von 
den  zwei  in  Innsbruck  erscheinenden  Anzeigeblättchen :    „Inns- 
bmcker  Nachrichten**   (6  Mal  in  der  Woche)  und  „Innsbrucker 
Tageblatt**  (6  Mal  in  der  Woche),  enthält  ersteres  eine  Menge  12520 
unterhaltlicher,  freilich  meist  nachgedruckter  Aufsätze ;  das  zweite 
aber  yiele  culturhistorische  Artikel  aus  dem  Sageuschatze  des 
Landes,  Beiseskizzen   aus  den  Bergen  Tu^ols,  topographische 
Skizzen  über  Innsbruck  und  seine  Umgebungen.-;- Endlich  das 
«Iglaner  Sonntagsblatt**  theilte  in  fortlaufender  Folge  Auszüge  1252Ä 
der  Sitzungen  des  Gemeinderathes  mit;    dann  aber  wurden  in 
sich  fortsetzenden  Briefen  gewerbliche  und  industrielle  Inter- 
essen im  populären  Tone  besprochen. 

Die  Badelisten  erscheinen  nur  während  der  Bade-Saison  und 
sind  zur  Hälfte  Listen  der  im  Bade  angekommenen  Fremden,  zur  i2R3ü 
andern  Hälfte  Anzeigeblättchen,  worin  die  Reclamen  und  Inserate 
der  während  der  Badezeit  dort  etablirten  Gewerbsleute  u.  dgl. 
enthalten  sind;  nur  zur,  „Ischler  Badeliste**  gesellte  sich  im 
Jahre  1854  im  1.  Jahrgange  der  „Ischler  Fremdensalon**,  der 
zwar  auch  nur  während  der  Bade-Saison  erscheint,  aber  nebst  12535 
seiner  Fremdenliste  medicinische ,  das  Badeleben  betreffende 
Aufsätze  und  topographische  Schilderungen  aus  der  Umgebung 
brachte. 

(Die  Berichte  der  Handelskammern.)  Wenn,  wie  aus  dem 

Vorstehenden  ersichtlich ,  das  Ergebniss  dieser  starken  periodi-  12540 
sehen  Presse  mit  nur  wenigen  Ausnalmien  sich  in  der  Förderung 
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spocielier ,  zum  grossen  Thoile  privater ,   aber  lueüteas  ihrem   [ 
Umfange  nach  enggezogener  loteiesscn  zersplittert,  eo  ist  hin- 
gegen das  Ergebnis»  der  nun  folgeniien,    erst  in  der  ucueatea 

liMb  Zeit  in's  Leben  gerufenen  „Haudehkanuner-BenclLte"  für  Handel 
und  Gewerbe  im  Allgemeinen  von  unberecheiibiu'eiu  Einäuäse, 
Tür  dio  Wisaenschaft  aber  eino  Fundgrube  von  Matcnale,  dais  nur 
noch  des  Meisters  harrt,  der  die  darin  entliaJtenen  massenhafteß 
Daten  zu  einem  übersichtlichen,  systematischen  Ganzen  zu  ver- 

lawo  arbeiten  versteht.  Mit  der  Verordnung  des  Handelsministeriiuus 
vom  äö.  März  1850  ist  das  vom  18.  März  1850  sanclionirlc 
provisorische  Gesetz  über  Handels-  und  GeMorbekanimern  kund- 
gemacht worden.  Mit  demselben  wurden  liir  sämmtliche  21  Kron- 
iUnder  der  Monarchie  6lt  Standorte  bestimmt,   in  denen  Haadek- 

itMi  und  Gewerbekaramorn  eingerichtet  weiden  sollten.  Von  diesen 
Kammern  sollen  nun  aUjSlirUcb  gedruckte  Berichte  über  das 
gewerbliche  und  mercantile  Loben  des  Kammerbezirkes  heraus- 
jegeben  werden.  Im  J.  1854  lagen  nun  von  folgenden  Slädtca 
gedruckte  Handelskammer-Berichte  vor:  von  Wien,  Linz,  Grati,    , 

uiev  Leoben,  Kiagenfiirt,  Laibach,  Iniubmok,  Pilssn,  Budtrei^  BrilnHy    i 
1  )liiiütz.  Troppnii,  Knikati.  Pre-^sbur^.  Oedeidiurg.  Pest.  Ka.scba», 
IJcbreczin,    Kronstadt,    Agriiiii,   Mailand  und   Pavia,    also    von 
'J2  Handeiskamiiiern.  Von  ö,  die  sich  erst  gegen  das  Ende  dc^ 
Jahres    185^    constituirt  hatten,    liegen    die  „Reglements    ilircr 

ur.üs  Gesehüftsführungeii'-'  vor,  u.  z.  der  Handel skaiimier  von  Trevixi 
(funst.  59.  Xov.  1853);  von  Lodi  u.  Orenia  (const.  21.  Xov.  185.ÜJ; 
von  Brescia  (const.  '2S.  Dcc.  185*S);  von  Mantua  (const,  Üit.  März 
185^),  und  von  Belluno  (censl.  Ende  1853).  Von  den  Ilan- 
dclskanimcrn    in  Salzburg  *,  CJiirz,    Uovigno,  Trieat  *  (\r.  Ilf^ 

ii,',70  und  ser^.J,  Botzen,  lloveredu  *  (Nr.  3S  und  seij.),  Prag  *  (Nr.  ,'i. 
57  und  sei^.),  Ileicbenberg  *  (Nr.  164),  Eger,  Lcniberg  *  (Nr.  - 
und  seij.J,  Brody,  Czernowitz  *  (Nr.  6,  28  und  seq.),  Teiues- 
war*(Nr.  214),  Klausenburg  «  (Nr.  283),  Esseg  *  (Nr.  17 
und  seij.),   Fiume,    Zara,    Öpalalo,    Kagusa,  Venedig,    Udine  * 

ias-5  (Nr.  lyOJ,  Treviso,  Padua,  Vicouza,  Beliuno,  Uuvigo,  Verona* 
(Xr.  löl),  Mantua,  C'remona,  Lodi,  Bergamo,  Brcsola,  Coiiui. 
Sondrio  wai'Cii  im  Jahre  1854  uoch  keine  selbststiinJigen  Be- 
richte erschienen,  sind  aber  von  den  mit  Öteniclien  bezeicbnclcn 
Ölädlen  in  der  Zeitschrift  ..Viisfria-  n.  ■/..  in  den  in  der  Klaiiiiua 
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mgesetzten  Nummern  dieses  Blattes  die  Verhandlungen  mitge-  i25«o 
;heilt  worden.   Von  den  22  Handelskammer -Berichten  erschie- 
len  6  dritte,  12  zweite  und  5  erste  Berichte.  Eine  genauere  Prü- 
ung  des  Inhaltes  dieser  22  Berichte,  von  denen  die  der  Handels- 
vammem  von  Wien,  Gratz,  Pilsen,  Budweis,  Brunn  in  ihrer 
\rt  wahre  Musterarbeiten  sind  und  den  Beweis  geben ,  dass  es  i-i&w 
lur  im  WiDen  des  Arbeitenden  und  in  der  Erkenntniss  der  gege- 
benen Aufgabe  liege,  wenn  man  sich  ihre  Grenzen  enger  oder 
jveiter  zieht,    zeigt  unwiderleglich,  welche  Resultate   sich   mit 
liesen  Arbeiten  erzielen  lassen,  wenn  die  noch  mangelhaften 
)der  lückenhaften  Berichte  die  besten  Muster  nachahmen  und  läi^y« 
rielleicht  —  wenigstens  für  gewisse  Theile  der  Berichte  —  eine 
jrleichformigkeit  in  der  Anordnung  des  Stoffes  beobachtet  würde. 
[Jm  die  ausgezeichneten  Einzelheiten  der  einzelnen  Berichte  spe- 
ziell  anzudeuten,  führe  ich  an,  dass  während  der  Bericht  der 
Wiener  Handelskammer  alle  Gewerbe  mit  einer  ins  Kleinste  12505 
gehenden  Genauigkeit  durchnimmt  und  bei  allen  die  interessanten 
»Tagelohntabellen*'  mittheilt,   der  Bericht  der  Gratzer  Han- 
lelskammer  dagegen  eine  meisterhafte  landwirthschaftliche  und 
gewerbliche  Statistik  seines  Kammerbezirkes  und  eine  von  kei- 
lem  Berichte   mit   solcher  Präcision  durchgeführte  Skizze  des  12600 
/^ereinswesens  enthalte.    Im  Berichte  von  Pilsen  sind  die  geo- 
^aphischen  und  Territorial  -  Verhältnisse ,  namentlich  aber  die 
5trassenstatistik  und   die  Tabellenstatistik  des  Bergbaubetriebes 
oit  einer  lobenswerthen  Ausführlichkeit  gearbeitet.    Im  Berichte 
on  Budweis  ist  der  geologische  Theil  und  die  Bearbeitung  der  12605 
Bodenverhältnisse  das  Hervorragende.    Im  Berichte  für  Brunn 
st  die  tabellarische  Zusammenstellung  der  Zunft-  und  Innungs- 
erhältnisse  musterhaft;    in  dem  für  Olmütz  die  Darstellung 
ler  Flachsspinnerei,  Linnen-,  Baum-  und  Schafwollenindustric 
ttit  allem  Fleisse  gearbeitet.     Die  zwei  Pest-Ofner  Han-  12610 
lelskammer-Berichte  ergänzen  sich,  und  namentlich  ist  im  zwei- 
en —  jedoch  nicht  mit  der  Musterhaftigkeit  des  Gratzer  Berlch- 
es  —  das  Vereinswesen  geschildert.    Im  Mailänder  Berichte 
agt  die  Schilderung  der  Industrie  des  Buch-  und  Kunsthandels 
md  der  Porcellan-Fabrication  hervor,  von  denen  in  den  ande-  12615 
en  Berichten  —  der  Wiener  ausgenommen  —  oft  gar  keine, 
der  doch  nur  nebenbei  Erwähnung  geschieht.  Um  aber  einen 
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ToUkommeaen  ße^ff  ron  der  RctchhAlti^icit  des  Uaimale« 
Ton  den  Tereckicdenen  in  Anordnung  de»  Sloffes  beobadittM 

■•  Vor^üiißen  zu  geben.  1bs8g  ich  hJer  eine  g^edrängte  Inhalu-Sknt 
der  2'2  Dcrichtn  nju^b  der  Reihe  der  Kronlünder  folgen,  wev 
(Udtirch  infboa'jDÜPrc  die  nocbmanni^altigcr  AnweDdimg  (Siüft 
Theorie  de»  TsItpUcas^Eteiiis  recht  deailicli  berrortreien  Trird  nad 
die  gewerbliolie  oder  niercantilc  Wichtigkeit,  velche  djt£  eine 

i  oder  Andere  Kronland  in  ir^nd  einem  HiindeU-  oder  Industrie- 
zweige bciilzt ,  zur  weiteren  ICenntni^s  gelan^n  kann. 

Oe«tre>eli  unte^  der  Ebm«. 

(W\n.}  Bericht  .ief  lUndeU-  und  Ge»"h*k*innwr  für  De«t«{t4  uaenl 
Cnnt  ini  J.  1853.  (^'ien,  äommer.  213  5.,  tO  gross«  DeUil-Tftb«tleoV  m.  Bcriih. 


Kine  Fülle  von  Material  in  einer  überaus  glücklich  gmppirtCD 
Darstellung,  besonders  durch  die  ArbeitstabeUcn  werthvoll. 
Oesl reich  ob  der  Eons« 

1  <Un)  Jahr^shcrichl  (ifr  Hamlclf-  iiiiJ  fipwerbekammer  fvit  d»s   Et7t" 

iftElhuiu  Oesireich  ob  >l.  Enns  über  Inrlustrip ,    Handel  und  Verkehr  im  J.  li» 
ll,inz  l«.il.  Wimmer,  126  S.).  HI.  Berichl. 
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■ 

Steiemiark*  i2665 

(Ariftl.)   Bericht  der  Grata^r  Handels-   und  GFewerbekammer   über  den 
Zustand  der  Landescultor,  der  Industrie,  der  QewerbsTerhältnisse  und  des  Ver- 
kehres im  Jahre  1853  (Oratz,  Kienreich,  212  S.  mit  7  grossen  Detail-Tabellen). 
Q.  Bericht. 
EnthSit :  Eine  ftllgemeine  Schildenmg  der  Handels-  und  ge^rerbliohen  Verhältnisse  im  Jahre  12670 
18&3.  Dann 

I.  Urproduction. 

1)  Pflanxenbao :  aj  Ackerbau ;  b)  Graslandbaa ;  ej  Weinbau ;  d)  Forstcoltor. 

S)  Thienucht :  aJ  Hornvieh ;  bj  Seidenbau ;  cj  Bienenaucht. 

3)  Bergbau:  aJ  Metalle;  bJ  Alaun;  r)  brennbare  Fossilien.  12675 

II.  Productionsverhaltnisse. 

1)  Fabriken :  aJ  Eisenindustrie  nach  allen  ihren  Zweigen ;  b)  Glasfabrication ; 
e)  Papierfabrication ;  dj  übrige  Fabrieate. 

2)  Bürgerliche  Gewerbe :  aJ  Zustand  der  einaelnen  Gewerbe  ,  und  bJ  bestehende 
Innungen.  12680 

S)  Handel :  aJ  Postrerkehr ;  b)  Markte ;  eJ  Bestand  der  Handlungen ;  dJ  Zustand 
des  Handels :  Verkehr  in  Badern ,  Kunst-  und  Musikalienhandel,  Schnittwaaren, 
Lieder- ,  Hola- ,  Weissgeschirr- ,  Wein-Handel  und  Champagner-Eraeugung. 

Vereinswesen:    Seidenbauverein ;  —  Gleichenberger  Johannisbrunnen  -  Actien- 
vereln;  —  Aetienverein  der  bürgerl.  Schiessstatte ;  —  Hauptarmenversorgungsvereln ;   —   10685 
Kinderspital;    Kaiser    Franz- Joseph-Verein ;    Paulus  verein;   Frauenverein    für   Kinder- 
bewahranstalten ;  Krippenverein;  —  Kathol.  Frauonverein  der  werkthätigen  christlichen 
Liebe;   —    Wohlthatigkeits-    und    Bildungsverein    von  Frauen    aller    christlichen  Con- 
fesslonen;  —   Kathol.  Mannerverein  für    das    geistige    und  leibliche  Wohl  der    hilfs- 
bedürftigen männlichen  Jugend;  —  Schutzverein  für  aus  Straf-  und  Verwahrungsanstalten  12690 
entlassene  und  verwahrloste  Personen ;  —  Witwen- Institut  des  uniformirten  Bnrgercorps ;  — 
Handlungsdiener  -  Versorgungsverein ;  —  Der    Manner  -  Kranken-    und    Leichen  -  Unter- 
s^txungsverein ;  —  Unterstntzungsvorein   für  würdige  und  dürftige  Schüler  der   steir. 
stand,    technischen   Lehranstalten;   —  K.   K.   Landwirthschafts-Gesellschaft ;   —    Steir. 
Industrie-  und  Gewerbverein;  —  Forstverein;  —  geognostisch-montanistischer  Verein ;  —   12695 
Gartenbauverein ;  —  Der  katol.  Gesellenverein. 

Sparcassen:  Die  steiermarkische  Sparcasse  zu  Gratz;  —  Die  Sparcasse  zu 
Hartberg ;  —  Das  k.  k.  Versatzamt  zu  Grats ;  —  Die  k.  k.  priv.  inneröstr.  Brandschaden- 
Verslchemngs  -  Anstalt. 

Anhang:  Dampfmaschinen;  —  Verzeichniss  der  protokollirten  Firmen;  —  Fabriks-  12700 
niederlagen. 

Die  Tabellen  weisen  aus :  1)  Die  Markt-Durchnittsprelse  im  J.  1853  in  Gratz  sammtlicher 
Lebensartikel ;  —  2)  Durchschnitt  des  Brodgewichtes  und  der  Fleischsatcung  auf  dem 
flachen  Lande  im  J.  1853,  Preise  in  W.  W.;  —  3)  Die  neueste  polit.  EintheUung;  —  4)  Aus- 
weis über  die  Steinkohlen  •  Production ;  —  5)  Ausweis  der  Berg-  und  Hüttenuntcr-  12705 
nehmungen  auf  Metalle;  —6)  Ausweis  der  Eisen-  und  Stahlhammer,  Puddling- Walzwerke ;  — 
7)  Ausweis  der  Glasfabrication. 

Dieser  Bericht  übertrifft  den  gediegenen  des  vorigen  Jahres 
durch  noch  grössere  Vollständigkeit  und  ist  einer  der  besten. 

(L60b6ll.)   Bericht  üher  den  Zustand  des  Handels  und  der  Gewerbe  im  i27io 

Bezirke  der  Handels-  und  Gewerbekammer  Leoben  im  J.  1853  (Gratz,  A.  Ley- 

kam's  Erb.,  26  S.). 
Inhalt:  I.  Montan  -  Industrie :  aJ  Roh-  und  Gusseisen-Produetion ;  bJ  Stabeisen  und  Stahl- 
production  mit  einem  tabellarischen  Ausweise  der  Stabeisen-  und  Stalüproduction  für  1853  ; 
e)  Steinkohlenbergbaue    und    Sensenfabrication.    —    Diese    Abtheilung    ist    ausführlich   12715 
bebandelt^  die  übrigen:  Tl.  Sonstige  Gewerbe;  —   ITI.  Handel;  —  TV.  Transportanstalten 
und  Bodencoltor,  sind  nur  angedeutet. 
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1^^^                                KSrathPn. 
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millcl  im  J.  1852  (Klupinftirt  18Ö3,  Klolnmayr,  88  8.)-  11.  Bericht 

Inhill!  Liiud"lnii.ch»n.  Maiilwerke. 

(}a«crli««MMi :  KIODir,  Lcdsnr.  P^w,  OUa,  B«**Jire  (d»bd  ti<-flndrt  •Kk  ri« 

191  £ft 

uufl  Si'.bifWDlKs-Iadn.Diii. 

1 

1 

ilmdol,  «cid-  und  Cr(nUli»«eii. 

VortoUnmin«! :  8lr»iH.n  und  DriinfhilTrthM. 

12730 

Krain. 

(Lalbach.)    Beriobt  der  Hutdele-  and  Oeworbekiuomer  fiir  Am  Kmnlui 

ciellen  Zustand  ihr«  KammerbeiirltM  im  J.  I85S  (Laibaoh  1854 ,  Kleinnuyt  n. 

Food.  Bamberg.  49  S.,  8  gr.  TabeUan).  HI.  Boriclit 

und  e»bt  inf  dsn  Buai  d>r  Erfolge  der  Auitraikntui«  dui  Lalbuchsr  Mcon»  aber. 

Nnn  foJgl  dlP  DoUUichlldwuD»  rtorM™t»D-Iiidu>lrfr,  u.  i.  der  Gawwkirhuftan  nnfl 

TV»rkc6mp!eis  Ton  Sigor,  81.  Mueln.  NeumHiHI.  Ob«r-  B.  ünlCT-Kropp,  EI.Bern,  Hat;  - 

D)sT>b«Uea«nihalMDlb  I-  IK  lOHlinittichin].  SBMtiOk  du  I<Md«  Xnla:  Kär- 

nw-inlW     b      fi    d«»aht,WUd>l«d    Nf.n:  TMwnAljm.  m:  CalWMMtd« 

(Innsbruck  )  n  H      d  nd  (lowerbekaminfr  in  Innsbruck  .  ,  , 

d         L  nduslrie,  der  Geworbsverbältniffi'  und 

k         ä,  Kauch,  63  S.,  7  Tab.).   II,  Beric-ht. 
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(Ptl86n.)  Bericht  der  Handels-  und  Qewerbekammer  in  Pilsen  .  .  .  über  12770 
i  Zustand  der  Industrial-  und  bürgerlichen  Oewerbe,  des  Handels  und  der 
rkehrsmittel  im  Jahre  1852  (Prag  1853,  Haase  Söhne,  108  S.,  3  Tabellen). 
Bericht 

nhalt:  B5rgerllehe  Gewerbe;  —  BUdongsuisUlten ;  —  Orossgewerbe ;   —  Bergbau;  — 
Eisenindostrie ;  —  Glulndostrie ;  —  MineralhSttenwerks  •  Prodnete ;  —  andere  Fabriken;  12775 
—  Handel;    —   Jahrmarkte;   —  Sparcassen;  —  Yerkehrsnütte].  —  Als   Anhang:   Die 
Handel«-  nnd  Gewerbsstatistik   des  Pilsner  Kreises  für  das  Jahr  1851  mit  besonderem 
Titel.    Hier  wird   eine   systematische   Arbeit  geboten,   und   die    geographischen  Ver- 
haltnisse,   der    Territorialomfiuig ,    die   politische  Eintheilang,   relative   Bevolkerang, 
die  physischen  and  geognostischen  VerhStnisse  —  diese  letzteren   mit  grosser  Ans-  12780 
ftülu-Iichkeit   —   dargestellt;    dann    folgen   alle  Strassen    des  Bezirkes,    n.  c.   erst   die 
Aerarialstrassen ,    dann     die    Priratstrassen    mit    einer    Aosfährlichkeit     geschildert, 
dass    der   Name,   das  Postnommero,  der  Zug  von  woher  and  bis  wolün  die  Strasse 
fShrt,  die  onaasgebaaten  Intenralle,  die  aasgebaaten  Langen  and  Breiten,  and  endlich 
die  Constractionsart  angegeben  werden.  —  Nun  folgen  die  Hohl-,  Langen-,  Grabenfeld-  12785 
maassen   and  Gewichte;   die  Woehenmaxkt- Getreide -Darehschnittspreise  der  Städte: 
Pilsen,  Rokitzan,  Mies,   Bischoftetnits ,  Hostaa,   Taas,  Horacdiowits ,  Wodnian,  Stra- 
konlts,  Netolits,  Pisek,  Schüttenhofen  and  Klattaa,  monatweise  and  für  die  Fruchte, 
Weizen,  Korn,   Gerste,   Hafer  in  W.  W.  —  Dann  die  Bildangsanstalten ;  die  Arbeits- 
lohne der  verschiedenen    Industrien.   —  Bergbau;   Bergbruderladen  -  Vermögen ;    eine  12790 
ToUstSndlge  Statistik  des    Bergbaubetriebes    in  Tabellen;   and  in  gleicher  Weise  der 
Tersehiedenen  Fabriken. 

Den  Besehloss  bilden  die  Tabellen  Gber  den  steuerbaren  Handels-  and  Gewerbe- 
itand,  o.  z.  der  fabriksmassigen  Unternehmungen,  der  Handwerker  und  mechanischen 
Künstler,  der  Verkehrsgewerbe  und  endlich  der  Kaufleate  und  Handelsgewerbe.  12795 

Diese  Statistik  ist  eine  musterhafte  Arbeit,  eben  sowohl  im 
ysteme,  als  in  der  Präcision  der  Ausarbeitungen  des  Details. 

(BndWOis).  Jahresbericht  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Budweis 
)er  Industrie  I  Handel  und  Verkehr  im  Jahre  1853  (Bndweis  1854,  Zdarssa^s 
rb.|  144  S.y  16  Bl.  Taf.  und  1  Tab.).  m.  Bericht.  12800 

Inhalt:  Witterung.  Geologie  des  Kreises. 
Bevölkerung. 

Naturersengnisse :  I.  SOneralreich :  Bergbau. 

n.  Pflansenreich :  Angabe  aller  Bodenverhaltnisse  mit  genauen ,  detaillirten  Zahlen ; 
Drainage  und  Marktpreise.  12805 

m.  Thierreich:  Viehau^t,  Viehhandel,  Jagd,  Fischerei. 
Oewerbliche  YerhiQtnisse :  1)  bürgerliche  Gewerbe ;  2)  Fabriksindustrie. 
Handel.  Auswanderung.  CommunioaUonen. 

Die  Gewerbtabelle  des  Budweiser  Kreises  umfasst:  aj  Fabriken;  6J  Handwerker; 
ej  Yerkehrsgewerbe ;  dj  Kaufleute  und  Handelsgewerbe,  nach   den    einzelnen   Steuer-  12810 
amtsbesirken    nummerisch    aufgeführt.    Eine    ausführliche    Tabelle  gibt  ein   Bild  der 
Bodenflache  des  Budweiser  Kreises  nach    der    Beschaffenheit  desselben.    Eine  andere 
Tabelle  gibt  den  Yiehstand  des  Budweiser  Kreises  im  Jahre  1858. 

Der  Bericht  ist  sowohl  durch  seine  Anordnung  als  Ausfuh- 
ung  eine  musterhafte  Arbeit.  12815 

niahren. 

(Itrihm.)  Bericht  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Brunn  über  die 
;ewerb8-  und  handelsstatistischen  Verhältnisse  ihres  Bezirkes  im  Jahre  1851 
Uebers.  d.  Lit.  d.  ö'str.  Kaiserstoates  f.  1854.  ^^ 


(Bfiiiin  18.i!.  Winikcr.  .(21  .S.  Und  1G7  S.  mit  '. 
u  TertiültnisBC  dri  Zünfte,  GTcmicn ,  Innungen  in 

UükiLlI:   Lftudnlnhfidun,   Forslvlrüiach^ft  mit  einer 
£D£lrliehaupiiiiiuD9rhines   asd    gsMuer  Ang.be   ■ 


pressen  TabeUn").  Als  AuhBif; 
Kammcrbexirke.  I.  Bericht. 


iDd  lUoddib' 

I  InibeieDilsr 

II  BUdungi« 


riali.  F&brlkcn.  iDnuneen.  OeDerbobctricb  lii>bMini4«n. 
BugtwerbB.  Hudeltbitrlob.  VcrkebnmlKal. 


r  18S1.   Dt*  BiW'thrUo  Unt 


Ceicvr 


Arbolieriiüil  In  des  Tcru^biadancD  Ortachaften  d<>i  KunmsrbeiirkM.  —  C]  Eloa  V«Mr- 
ilclii  lÜniintllchuF  aeveib«  anil  Indnitrlaa  Im  Kaminsibulrke,  —  ))  Ebit  TabaOl  du 

Der  ganze  Beiücht  wSre  ein  Meisterstück ,  wenn  ihm  die 
0  systematische  Aiiordnuiij;  nicht  gebräche.  Doch  in  der  Äusiiibr- 
lichkeit  steht  er  einzige  da. 

(OlnAts.)  Boriobt  dor  Handels-  und  Gewarbekammer  in  Olmfiti  . .  .  Stin 
d«a  Ztutand  dec  LudeMoUiiT  der  Indtutne  der  OawOTbBreriuJtniuB  and  Ah 
Verk  h      ra  Jah       8  3   0  mö       8B4   S    w  k       9  S    8  Tai)  HI  B  n 


Schlesien. 

(Troppan.)  Bericlit  der  Handels-  utiH  Oewerbekammer  für  das  Hsri<ipii 
liSfio  iSi'hlofien  .  .  .  iihpr  den  Zustand  dos  Handels,  der  Industrie  und  der  Vctkebr'- 
vcrhiiltnisao  des  Kammorboiirkos  im   .lahre    1853    (Troppau    1854.    Trsselcr. 
104  S.).  II.  Bericht, 


ni  AllijPni 


i<.r6b.u 


;.  -  Eluic 


Tabellen  und  die  Daten  über   die  Bodcnproduction  fdilf'i 
1  die:)ena  Berichte. 


403 

GraUsien. 

(KrakaiL)  Bericht  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Krakau  .  .  .  über  12870 
sn  Zustand  der  Industrie,  des  Handels  und  der  Yerkehrsmittel  im  Jahre  1852 
inkaxL  1854,  Gzas,  48  S.,  2  Tabellen).  H.  Bericht. 

Beginnt  mit  der  Eisenindustrie,  dann  folgen:  TuchfabricAtion ;  Linnenindiutrie  und 
Montan-Industrie ;  einzelne  Fabrikszweige ;  eine  allgemeine  Skizze  des  Handels ,  Acker- 
baoM ,  und  ichliesst  mit  der  Schilderung  der  Waldcultur.  12876 

Dem  Berichte  sind  heigegeben:  ein  Ausweis  der  in  den  Jahren  1850,  51,  52  im 
Grosahenogth.  Krakau  erzeugten  Steinkohlenquantitaten ;  ein  zweiter  der  in  denselben 
Jahren  in  den  westgalizischen  Montan-  und  Hüttenwerken  stattgefündenen  Erzeugung 
«D  Rohproducten  und  Elsenwaaren;  endlich  eine  Tabelle  der  Gewerhtreibenden  in  den 
25  konii^l.  Freistädten  des  Kammerhezlrkes.  12880 

Ungparn« 

(Pr088birg.)  Jahresbericht  der  Handels-  und  Gewerbekammer  des  Press- 
ing Districts  fiir  1852  (Pressburg  1853,  Schmid,  29  S.).  11.  Bericht. 

Enthalt  die  Fruehtpreistahellen  fSr  1852  ron  den  bedeutenderen  Markten :  Pressburg, 
Tymau,  Neutra,  in  Quartalen.  12885 

Dann  die  Angabe  des  Vermogenstandes,  der  Ein-  und  Bnckzahlungen  von  den  Spar- 
eassen  In  Pressburg,  Tjmau,  Neusohl,  Schemnitz,  Komom,  Kremnitz,  Neuhausel,  Losoncz. 
Im  Uebrigen  nur  allgemeine  Daten. 

(Ood6llblirg.)  Jahresbericht  der  Handels-  und  Qewerbekammer  in  Oeden- 
irg  .  .  .  über  den  Zustand  der  Landescultur,  des  Handels,  der  Industrie  und  i289o 
xr  Veikehrsrerhältnisse  des  Kammerbezirkes  im  J.  1852  (Wien   1854,  Gerold, 

S9  S.).  L  Bericht 

Enthalt:  I.  Landwirthachaft  mit  genauer  Angabe  der  Flachenmasse  aller  Cultnren 
in  vielen  Tabellen. 

Berghan,  Seidenzueht,  Mineralquellen.  12895 

IX.  Handel  in  allen  8  Oomitaten  des  Kammerbezirkes  und  Jahrestabellen  der  Durch- 
•ehnittapreiae  tax  Weizen,  Korn,  Gerste,  Hafer,  Kukurutz,  und  den  Preisen  der  Land- 
fraehten. 

m.  Gewerbe:  aj  Fahrfkslndustrie  aller  8  Oomitate;  bj  Gewerbewesen. 

lY.  Creditrerhaltnisse:  TSparcassen,  u.  z.  inOodenburg,  Baab,  Guns,  Szezird,  Fünf-  12900 
kirchen,  Gross-Kanlsoha,  Veszprim,  mit  dem  Stande  ihrer  Capitalien. 

Y.  Yerkehrsmittel:  aJ  Wasserstrassen;  bj  Landstrassen,  Eisenbahnen,  Postver- 
bindnngen. 

YI.  Lehrinstitnte :  Ganz  kurze  Uebersicht  der  Yolksschulen,  deren  1852  in  1758 
Gemeinden  bestanden  und  in  687  fehlten,  und  der  13  Normalschulen.  12905 

(Pest-Ofen.)    l)  Jahres-Bericht  der  Pest-Ofner  Handels-   und  Gewerbe- 

uuner  für  1852  (Pest  1853,  Lukacs,  141  S.).  H.  Bericht. 
Inhalt:  I.  Handel  im  Allgemeinen.   aJ  Produetenhandel :   Getreide,   Branntwein,  Hadern, 
Holz,   Knoppem,  Beps,   Salz,  Schafwolle,  Seide,  Steinkohlen,  Tabak,  Wein;    bj  Manu- 
fketorenhandel.  12910 

II.  HUfserfordemisse  des  Handels:  Handelsgerichte;  Yereine;  Asseeuranzen ;  Hau- 
•triuundel ;  Handelsagenten ;  Sensale ;  Mass  und  Gewicht ;  Hauptzollamt  in  Pest ;  Fester 
Llojd;   angarischer  wechselseitiger  Yersicherungsrerein  gegen  Hagelschlag. 

m.  Communieationsmittel :  Landstrassen  ;  Eisenbahnen ;  Dampfschifffahrt :  Donau, 
Thelas,  Franzenscanal ;  Postwesen;  Telegraphen.  12915 

lY.  Geldinstitute  :  Filial-Escompte- Anstalt  der  k.  k.  priv.  ostr.  Nationalbank;  Pester 
«UBgar.  Commereialbank ;  Sparcassen. 

Y.  G«w«rb«:  Flelaeher,  Baeker,  Müller,  Maurer,  Zimmerleute,  Ziegeidecker, 
Tlichler. 

YI.  Bealiehiden.  12920 

26* 


3)  Heriuht  iler  Peal-Ofticc  Handel»-  nnd  Oewcrtekamnier  über  lien  ZniUsd 
dea  Handele  und  der  Industrie  iui  J.  1S5Ö  (Pest  lübi,  Endah,  233  S.^ 
ni.  Berinhl. 


Hi]B«*birjcbArii 


MI>»olM,     ErUll,    GySngygj, 
3SS811  xn.  Cntettliil. 

"Wie  aus  einer  Vergleichung  beidei'  Berichte  ersichtlich,  : 
ergänzen  sich  dieselben  durch  dna  dnrin  aufgenoraniBnc  Detail. 
(Kucban.)  tiericht  Act  Haiidolü-  und  Gewerljekammec  für  den  Kssrhun 

Diatrict  .  .  .    über  die  Handala-,   InduBlrie-  unii  Vetkehcsyerhältnisie  18! 
IBSBi  (Kftsehau,  TVerfer,  89  S.,  15  Taf.),  n.  Berichl. 

EDtliii]t:I.uid*ir(hiFhtft.  Dgü  Bedüht  erlSuleni  l3TikboDeD  der  Ku-kQ^retH  «IbMSl 
dBrlSHon.ldlSSSlnlB  OfUchaflen  de«  KurhiOBrniilrlcl 
duinBntUir,  6i;hiTeliiei(hiiuiIi,  IJpcck.  Jrder  Manu  liit  slu 
Aiuw«)a   dca   Im  J.   1S53  etaUgebubten   KörnerfTfichMnrei 
ItMO  EptHca,  Zebeu,  BkTlfeld,  LcuUoliiu. 


FabtlntlPi 

luglea  Berlrhlen  Im  J.  »SM  i 


»ligBliiiTiwn  rrachtgaierTertelini 


nlehtr  »ir  dnrd  «• 


Die  15  Tabellen  ausgenommen,  die  sieb  aber  —  die  12  Mp- 
natstabollen  auf  1  Jahreatabclle  redufirt  —  auf  nur  4  Tabellen 
herabsetzen,  ist  der  ganze  Bericht  mehr  referirend  und  nur  aus- 
nahmsweise mit  ZaJilen angaben  ausgestattet. 
5  {DebrecslO.}  Bericht  der  Handels-  und  Gewerb ekammer  in  Debrociin  . 

über  ilRn  Zualand  der  Laiidegculf  ur,  den  Handels,  der  Industrie,  der  Oewcrbf- 
verhältai.'isc  uml  ilos  Vtrkekres  iiü  J.  1852  fPest,  Landerer  Und  Hcckcnast,  fit."^- 


Nur   theüweise  mit   genauen    ätatistisehen    Zahlenanf;abeit 
.usgeMattct ;    mehi-  referirend  gehalten. 
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(KrOlStadt.)  Bericht  der  Handels-  und  Qewerbekammer  in  Ejronstadt .  .  . 
iber  den  Zustand  der  Gewerbe,  des  Handels  und  der  Yerkehrsverhältnisse  des 
Sammerbezirkes  im  J.  1852  (Kronstadt  1853,  Gott,  163  S.).  H.  Bericht. 
Inhalt:  Lage.  Bodenverhältnisse.  12975 

Landwirthschaft :  Komer,  Tabak,  Obsteoltor,  Maulbeerbarnnzncht  and  Seide,  Wein- 
bau, Wiesen  und  Weidegriinde;  Viehxucht. 
Waldangen. 
Bergbaa. 

Kleingewerbe.  FabriksindaBtrle.  HandeL  12980 

Die  Städte  Kronstadt,   Hermannstadt,    Schassbarg,    Bistritz  and  Siohsisch-Been  in 
ihrer  Bedeatong  für  Handel  and  Indastrie  betrachtet 

Creditanatalten :  Kronstadter  allgem.  Sparcasse;  Hermannstadter  allgem.  Sparcasse; 
Kronstidter    Yersataamt;    Hermannstadter    National- Versatsamt;    KronstXdter    allgem. 
Pensionsanstalt ;  Haaptagentsehaften  der  Triester  and  Wiener  Versicherongsanstalten ;  12985 
Versieherangs-Yereine  in  Marcs- Vasarhely;  —  Kronstädter  Gewerbverein. 
Unterrichtsanstalten. 
Oommonicationsmlttel. 

Croatieii« 

(AgrilD.)  1)  Bericht  der  Handels-  und  Gfewerbekammer  für  Groatien  .  .  .  i2990 
über  den  Zustand  der  Urproduction,  der  Gewerbe,  des  Handels  und  der  Ver- 
kehrsmittel ihres  Bezirkes  während  des  Jahres  1852  (Agram  1853,   Suppan 

S4  S.).  L  Bericht 
Enthalt:  Bodenverhältnisse,  Beyolkerang. 

Physische  and  klimatische  VerhiQtnlsse.  12995 

Prodaction:    aj   Landwirthschaft   nach   ihren   speciellen   Theilen,    bj    indastrlelle 
Prodaetion.  Mit  tabellarischer  Uebersicht  des  wahlberechtigten  Oewerbestandes. 

HandeL   Credit.   Verkehrsmittel,  mit  einer  Strassenobersicht.   Oetreidehandel   and 
DetailTerkehr. 

ArbeiterverhaltniBse  and  Lebensamstande.  13000 

2)  Bericht  der  Handels-  und  Gewerbekammer  für  Groatien  . .  .  über  den 

Zustand  der  Urproduction ,  der  Gfewerbe,  des  Handels  und  der  Verkehrsmittel 

iires  Bezirkes  im  Jahre  1853  (Agram  1854,  Gaj,  24  S.).  ü.  Bericht 
Inhalt: 

I.  Allgemeine  Verhaltaisse ,  ohne  nähere  Daten.  II.  Urprodaction.  m.  Indastrie.   13005 
rv.  Handel. 

Alle  vier  Abschnitte  entbehi^en  der  Angabe  näherer  Daten. 

Der  n.  Bericht  fiel  so  klein  aus,  weil,  nach  dem  Ausspruche 
des  Berichterstatters,  die  geringe  agricole  und  industrielle  Pro- 
duction  und  die  so  vielfach  beschränkte  Handelsthätigkeit  des  isoio 
Kammerbezirkes  schon  an  sich  keinen  genügenden  Stoff  zu  jähr- 
lichen Berichten  bietet  (!). 

liombardie. 

(Mailand.)  Bapporto  della  camera  dt  commereio  e  d^Industria  ddla  prov. 
äiMäano  .  .  .  nUh  ttato  delV  Jndustria  e  dd  commereio  della  propria  provincia  J3015 
ne^anni  1852  e  1853  (Mailand  1854,  Bornardnni,  85  S.).  IT.  Bericht. 


MM'M  ;  I)  dttla  frif*  j  J)  A  Ol 


:    »)    d.« 


(FäVla.)  Jtapporto  annuata  ddia  Camera  di  eommareio  td  IndtulHa  MI» 
iaaS5  FTOfincia  di  Paria,  per  l'imjto  1853  (Paria  1855,  Faal,  48 

luliatl:   fVtianmnia  in4uUrtalt  della  Procinria  *el  IStS. 

Parte  /■   IluiiHirta  ofriaala.    Patiifo»  detla  JVoiäiifa,  v< 
ftolti,  iotdii  mandri:  aj 
FaMc  II.  IndvtlrSa  f 
IWSO  ftirl«  III.  Iitdiulria  rammerrMi.  airadt /crrare.  n-a<tiuio7u  ania   td  a  1 

Der   Bericht  enlhüll  uieh  3  Tibellen:    Die  DutchiclminiFniie  der  rrochitö 
im  Jihre  1893  la  Pdiij   i>b[  Tibellcn  der  Mit  dun  Pfingil-    Lnd  8l,    AagDiÜn   >l 


(Handelsstatistik.)    Die  Arbeiten  über  HandeUwisseiischaft 

vom  recbtlicbea  Standpunkte  aus  betrachtet  sind   schon  in  der 

Abtheilung  der  Rechtswissenschaft  (Marg.   582a  etc.)  angcTührl 

worden.    Icli  gehe  also  sogleich  zur  Hasdelutatütik  über,  die 

ISMO  durch  SdieiiiatinBen  und  Adreueabficher  rertreten  ist.  Hier  mos 

nun  wohl  hcmtrkt  werden.  Aas^  dns  in  diesom  Oebiote  im  Kai- 
aertliuuie  Ijeleiatete  in  Form,  Anordnung,  Ausliiiirliuhkeil  uiiJ 
Zweckmässigkeit  weit  hinter  den  Arbeiten  in  Frankreich  und 
Belgien  zurückbleibe,  deren  Nachahmung,  bis  ins  kleinste  Detail 

13045  möglich,  der  praktischen  Bedürfnisse  aller  Stande  wegen,  nur 
gewünscht  werden  kann.  Ich  mache  hier  nur  beispielsweise  .i"!' 
das  bei  Finnin  Didot  in  Paris  alljährlich  erscheinende  f-Annuairf 
g^n^ral  du  Commerce  et  de  i' Industrie"  und  auf  die  statistisebi'n 
Arbeiten  des   „Etablisseiuetit  Gi^ographirjue  de  Bruxeltea  fondf 

13050  parP/i.  rraHdermwe/ew"  aufmerksam,  welche  in  ihrer  Art  wahre 
Muster^ycrkc,  bisher  noch  unübcrtroftcn  dastehen.  Wohl  mögen 
sich  der  Zustandebringung  Ülmlicher  Leistungen  nicht  unbedeu- 
tende Schwierigkeiten  entgegenstellen ,  doch  sind  deren  in  vielen 
anderen  Arbeiten  nicht  geringci'C  bewältigt  worden ,    so  da$s  die 

13055  Ausfülirung  eines  ernstlichen  Vorhabens  von  einem  hei  joder 
neuen  Wiederholung  sich  vcrvollkoiiinmcnden  Ke.-ultal*'  grkn'ini 
werden  würde.  — Unter  den  Schematismen  isit  als  amtliches  IlaiiJ- 
buch  vor  Allem  das  unter  dem  Titel  r  .Personalstand  des  k.  t- 
Ministcriunis  ftir  Handel,   Gewerbe  und  öffcntliclic  Bauten  uiiJ 
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der  demselben   unterstehenden  Verwaltungs  -  Organe "  (Wien,  isoeo 
Tendier)  herausgegebene  zu  nennen.  Es  ist  diess  ein  nach  dem 
Organismus  des  Handelsministeriums  und  der  im  ganzen  Kaiser- 
staate demselben  unterstehenden  Organe  eingerichtetes  Namens- 
and Standesverzeichniss  mit  einem  ausfuhrlichen  alphabetischen 
Personenregister.  —  Ferner  lässt  der  niederöstreichische  Gewer-  i306:> 
beverein  alljährlich  das:    ^Handels-  und  Gewerbe- Adressenbuch 
der  östreichischenMonarchie*^ (Wien,  Gerold,  2 Bde.)  erscheinen; 
dasselbe  ist  von  Gottfried  und  Pernold  redigirt  und  kam  im 
J.  1854  im  11.  Jahrg.  heraus;  der  erste  Theil  enthält  die  Adressen 
von  Wien,  der  zweite  die  der  Provinzen.  —  Em.  Pernold  gab  i307o 
auch    ein    „Firmenbuch*    (Wien,    Sommer)   heraus,    worin   in 
aiphabet  Ordnung  alle  beim  k.  k.  Handelsgerichte  in  Wien  proto- 
kollirten  Handels-,  Fabriks-  und  Gewerbsfirmen  mit  Angabe  ihrer 
Domicile  zusammengestellt  sind.    Dasselbe  ist  am  30.  December 
1853  abgeschlossen.  —  Von  Ebendemselben  erschien  endlich  ein  13075 
jyGremial-Almanach  für  das  Jahr  1854*  (Wien,  Sollinger) ,  worin 
die  alphabetisch  geordneten  Verzeichnisse  aller  dem  Gremium  des 
k.  k.  priv.  bürgerl.  Handelsstandes  einverleibten  Mitglieder  der 
einzelnen  Gremien  nach  den  vorzüglichsten  Handelsfächem ,  der 
neunte  Jahresbericht  des  Wiener  Handlungs-Gremial-Kranken-  13080 
Vereines,  und  in  einem  Anhange  der  Stämpeltai*if,  das  Postwesen, 
die  Messen   und  Jahrmärkte  der  Monarchie  und  die  Häuser- 
nummerinmg  der  Stadt  Wien  enthalten  sind.  —  Ausser  diesem 
erschien  für  Wien  ein  j,  Schematismus  der  a.p.  Kaiser-Ferdinands- 
Nordbahn  für  1854*   (Wien,  Stöckholzer),  ein  nach  der  Ein-  isoss 
richtung  der  Nordbahn- Administration  zusammengestelltes  Per- 
sonen-Schema. —  Für  andere  Länder  und  Städte  der  Monarchie 
erschien  von  J.  Stiasny  das  „Adressenbuch  der  Ilandlungs- 
Gremien,  Fabriken  und  Gewerbe  des  Königreiches  Böhmen  für 
das  J.  1854*  (Prag,  Haase);  im  Anhange  das  Häusernummem-  13090 
Verzeichniss  der  Stadt  Prag.  —  Für  Triest  das  „Amiuario  inarä- 
timo  per  V anno  1864^  (Triest,  Oestr.  Lloyd),  wieder  eine  jener 
vorzüglichen  Arbeiten  aus  dem  Gebiete  der  niederen  Statistik, 
wie   deren   später   imter    der    Abtheilung    „Niedere   Statistik* 
noch  etliche  erwähnt  werden  sollen.  Der  1.  Band  enthält  I.  einen  13095 
vollständigen  Seekalender;  —  II.  den  Personalstatus  des  östreichi- 
achen  Handelsministeriums,  der  Central -Seebehörde,  der  Hafen- 
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und  Sanitäts-Beliörden  [ia  Triest,  der  Kriegsmarine ,  der  iüstrei* 
chiaeheo  Consuln,  der  fremden  Consuln  in  Oestrcich,  der  Filisl- 

I31UU  Scontobank  in  Tricst,  der  Börsendeputation  der  Handelskammern 
von  Triest,  Venedig,  Fiume,  Rovigno,  Zara,  Spalato,  Ragusa, 
und  des  üstreicIiischenLIoydsämmtlicher  4Sectioiien^  —  m.  den 
Material  Status  der  öatreicli.  Kriegs-  und  Handelsmarine  und  die 
Handelsschiffifahrt  für  1853  ;  —  rv,  den  Schematismus  der  Capi- 

13105  tüne  und  derjenigen,  welche  aasgezeiciinet  worden  sind;  —  V.  die 
Dampfscliii!Pfahrt  des  östreichisclicn  Lloyd  in  ihrem  ganzen  Det«il. 
Diesem  ersten  Baude  liegen  auch  mehrere  Karten  bei:  1)  „Carla 
delle  corse  deiPiroscaß  del  Lloyd  austriaco" ;  —  2)  Navigasione 
a  vapore  del  Lloyd  atistriaco  in  Italia",  von  Magnaro  gestocheo; 

1311U  —  3)  „Naviffosione  del  Lloyd  austriaeo  tut  lago  magffiore".  — 
Der  2.  legislative  Band  enthält  die  Ostreich,  Seegesetzc  und  die 
verscbiedenen  das  öatr,  Seewesen  betreffenden  ämtlichen  Erlässe. 
—  Für  Ungarn  erschien  das  vom  Pester  Lloyd  herausgegebene 
„Handels-  und  Gewerbe -Adressenbuch  für  Ungarn  mit   beson- 

13110  derer  Eückaicht  auf  Pest,  Ofen  und  Altofen"  (Pest,  Landerer). 
Darin  ist  auch  auf  die  übrigen  Städte  Ungarns  Bedacht  genom- 
mcii.  D.1S  Biipli  ist  c-'m  n.ncli  dnn  i^inzrlniTi  Handwerken  ein- 
gerichtetes Namensschema.  -—  Endlich  enthält  der  „Prcssburger 
Wegweiser"  auf  das  Jahr  ]8.')4  {Pressburg,  Schreiber),  welcher 

131J»  im  3.  Jahrgange  erschien,  ein  vollständiges  Adressenbuch  der 
k.  Froistadt  Pressburg. 

(Handbftcber  Aber  HaDdelswisaenschaft.)    lieber  Handels- 

Wissenschaft  im  Allgemeinen  orseliienen  zwei  italienische,  umfan<r- 
rciclicre  cncyklopädische  Werke,   nämlich  das  eine  von  Dr.  Inii. 

1311»  Malacarno  „Manuale  del  Commereiante"  (Mailand,  Vnlcntini), 
wovon  das  6. — 9.  Heft  herauskam.  Dieses  „Manuale'*  enthält  eine 
Darstellung  sümmtlicher  Ilandelsstoffe  und  eine  Geschichte  ibrcd 
Ursprungs,  ihrer  weiteren  Ausbildung  und  Benützimg.  Das  an- 
dere Werk  ist  von  Vigano:  ^Bibliotern  dei  negosinnti  e  apeci'al- 

J3130  mente per  quetli delle  citth  marittime"  (Tricst,  Coen),  und  erschio- 
non  davon  im  J.  1854  Hefte  5 — 32.  Es  erscheint  in  einzelnen  Trac- 
taten,  und  kamen  bisher  heraus :  der  Trattato  di  conti ßgamti;  — 
ragguaglio  delle  mtsure  h'neari;  —  delle  mtsure  siiperßciali  di 
pesi;  - —  delle  materie  secche  e  dei  cereali;  ■ —  delle  monete;  — 

1313S  Arilmefira  merrantile;  —  nsi  merca?tlili  di  Trieste;  —  Mattuale 
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el  codtce  dt  commercto  dt  terra  e  dt  mare,  —  Ein  Compendiiun 
ämmtliclier  Handelswissenschaften  enthält:  J.  v.  Ditschei- 
ler's  ;,Neue  Wiener  Handelsschule^  (Wien  und  Pest,  Heckenast) 
n  5  Bänden,  wovon  die  einzelnen  Bände  in  wiederholten  Auf- 
agen  und  unter  besonderem  Titel  herauskamen.  Der  1.  Band  isho 
n  2.  Auflage  umfasst  einen  ^  Systematischen  Unterricht  der 
^esammten  Correspondenz -Wissenschaft;  —  der  2.  Band  ein 
rollständiges  Handbuch  der  Mercantil  -  Stylistik ;  —  und  der 
).  auch  in  2.  Auflage  ein  ;,  Vollständiges  Lehrbuch  der  einfachen 
Buchhaltung^.  —  Ein  Werk  über  Handelswissenschaft  in  italie-  18145 
lischer  Sprache  begann  mit  der  1.  Lieferung  der  „Sctenza  del 
rommercio^  von  L.  Casetta  zu  erscheinen  (Udine,  Tonello). 
Oas  vollendete  Werk  wird  3  starke  Octavbände  umfassen.  — 
Einzelne  Arbeiten  wurden  endlich  über  Haadeli  ■  Correspondenz, 
caufinännisches  Bechnen  veröffentlicht  und  zwar  erschienen  über  13150 
Hercantil-Correspondenz  eine  von  J.  M.  Hoff  er  ausgeführte 
leutsche  Bearbeitung  des  italienischen  Originalwerkes  von  Isaac 
llaestro  „Lehr-  und  Handbuch  der  italienischen  und  deutschen 
landeis- Correspondenz^  (Wien,  Dorfmeister);  —  eine  Bear- 
)eitung  des  Werkes  von  Jaclot:  „Manuale  dt  acritturazione  13155 
fiercantile^  von  Margaroli,  welche  in  3.  Auflage  (Mailand, 
liombardie)  herauskam;  —  und  von  Bibanco's  „Theoretisch- 
iraktische Anleitung  zur  kaufmännischen  Stylistik^  wurde  die 
..  Abtheilung  in  5.  Auflage  ausgegeben  (Pest,  Kilian).  Des 
iVerkes  über  Mercantil- Rechnung  von  Introna  wurde  schon  13100 
mter  den  mathematischen  Schriften  (Marg.  11078  und  11081) 
2;edacht. 

(H&ndelswissenschaftliche  lonographien.)  Speciello  Arbeiten 

erschienen  von  J.  Geyer  „Darstellung  der  neuen  Methode  einen 
!7onto  current  mit  Zinsen  zu  berechnen^  (Wien,  Gerold);*— einen  isieö 
^Leitfaden  zur  Waarenkimde  mit  Rücksicht  auf  den  Zolltarif 
}estreichs  und  des  Zollvereines^  gab  Dr.  Heinrich  Costa  hcr- 
lus  (Laibach,  Blasnik);  —  und  von  A.  Preissler's  j,Waaren- 
liexikon^  erschien  die  2.  vermehrte  Auflage  (Prag,  Selbstver- 
ag).  —  Ueber  auswärtigen  Handel  im  Allgemeinen  schrieb  D.  13170 
P.  Scolari:  „Cennt  statistici  circa  il  movimento  ed  i  risulta- 
nentt  precipui  del  comrnercio  franceae  nelV  anno  1863^  (Venedig, 
Perini) ;"  —  und  über  die  Handelsbewegung  eines  bestimmten 
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Productes  im  In-  und  AualanJe  Cotta  Moraiidini:  „C^mimn-i" 

iKi7fi  interna  ed  estertto  de  grani  (Mailand,  Borroni). 

(Tecbnische  EDCyklop&dieu.)  Dos  Gewei'bcwescn  und  dir 
Iiiiliiatrie  Ilaben  aucli  eine  ganz  spezielle  Literatur  sowohl  grös- 
serer Sammelwerke  als  llandbüclier  einzelner  Industriezweig 
aufauweisen.  —  Von  grösseren  Sammelwerken  erschienen  fori- 

isisu  gesetzt:  dienTechnologiscJieEncyklopädie"  von  J. R.  v.  Precbll 
(Wien,  Gerold;  Stuttgart,  Cotta),  wovon  der  19.  Band  heruw- 
kam.  Diese  Encyklopädie  ist  ein  alphabetisches  Handbuch  der 
Technologie,  technischen  Chemie  und  des  Hasch  inen  wesent. 
und  zum  Gebrauche   für  Cameralisteu ,  Oekonomen,    Kiüisdef, 

13185  Fabricanten  und  Gewerbtreibende  jeder  Art;  mit  dem  19.  Bande 
kam  auch  die  19.  Lieferung  der  Tafeln  (Taf.  160  —  lüS 
enthaltend)  heraus.  Da  diose  Encyklopädie  schon  seit  dein 
Jahre  1830  erscheint ,  so  besitzen  die  früheren  Bände  — 
wenn  man   die  in  neuester  Zeit  im  Gebiete  der  Industrie  und 

1.11911  Fabrication  mit  jedem  Tage  sich  mehrenden  Verbesscninpco 
bedenkt  —  Tiir  viele  Aitikol  oft  nur  mehi*  einen  hlgtorischeii 
Werth.  —  Auf  dem  Standpunkte  der  Gegenwart  steht  dis 
\w\  C.  iliiosc  Söliiip  in  Vr.ip:  '.Tx'licIüCJide  ,Todiiii.schc  \V(i:-- 
terbudi'',  (iiis  auch  ein  llaiidbuch  dei'  Gewcrbakimde  in   ;iljjlt.i- 

13195  betischer  Ordnung  ist.  Dieses  Werk,  von  Karmarsch  und  Dr. 
F.  Heere  n  herausgegeben ,  erscheint  in  2.  Aufl.  Die  erste,  vor 
einem  Jahrzchend  erschienene,  war  eine  deutsche  Bearbeitiini: 
des  englischen  Werkes  von  Urc.  Das  neue,  worin  auf  die  Be- 
nützung   des  Merkes  durcli   Verwaltungs-  und   Camendbeaiuti' 

13*00  besonders  Bedacht  genommen  ward,  ist  ein  Muster  von  fasslicii«' 
Uebcrsichtliclikeit  und  gedrängter  Vollständigkeit  dessen,  was  dem 
Gcwerbsmanne  und  jedem,  der  sich  daraus  unterrichten  will,  zu 
wissen  ugthig  ist.  Von  diesem AVerko  wurde  im  J.  1854  der  l.Baml 
geschlossen  und  der  2.  bis  zum  Artikel  „Heizung*  fortgesetzt.— 

1SS03  In  italieniseher  Sprache  kam  das  „Kuovo  dizioiiario  um'rf- 
aale  tecHologico.  Supplemento"^  {Venedig,  Antoneili).  eine  l'ebi'i- 
setzung  des  französischen  Werkes  von  Lenormand,  Paycn. 
Moiard,  Laugier,  Francoeur,  Robi<juez  in  Paris,  heraus. 
und  ward  vom  144.  —  1513.  Hefte  fortgesetzt.    E»  hat  damit  dfi' 

nüiü  37.  Band  des  ganzen  Werkes  begonneu ,  und  ist  dasselbe.  •''■' 
es  in  alphabetischer  Folge  erseheint,  bis  zum  Artikel  „Slalütif" 
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degli  Invenzioni^  des  Supplements  fortgeführt.  Auch  zu  die- 
sem Werke  erschien  ein  Atlas ,  wovon  102  Lieferungen  heraus- 
gekommen sind.  —  Das  letzte  grössere  Werk  dieser  Abthei- 
lung ist  die  von  E.  Julienne  herausgegebene  ^Industria  arti-  13215 
stica*^  (Venedig,  Antonelli,  QuerfoL),  wovon  im  Jahre  1854  Heft 
34  —  39  erschienen  sind.  Dasselbe  enthält  schön  gearbeitete 
Tafeln  mit  Abbildungen  von  Geräthschaften,  ornamentalen  Aus- 
schmückungen, Tapeten,  Bronzen,  denen  ein  erklärender  Text 
beigegeben  ist,  und  eignet  sich  insbesondere  zum  Gebrauche  für  issso 
Gewerbsleute,  die  mit  der  Einrichtung  und  Ausschmückung  der 
Wohnungen  beschäftigt  sind. 

(■onographien  einxelner  Gewerbe.)  Die  übrigen  Schriften 

auf  diesem  wissenschaftlichen  Gebiete  sind  Unterweisungen  in 
speciellen  Gewerben,  als  in  der  Weberei:  von  Ant.  Ponti  „II 1322» 
nuovo  telajo  Bonellt  e  il  elettro  'magnettsmo  applicato  al  telajo 
Jacquard*^  (Mailand,  Baldassaro,  mit  Tafeln);  —  von  Gius.  Bar- 
celo:  „Testimoniame  pel  nuovo  metodo  dimendatura  e  rasaetta- 
iura  che  st  fa  aopra  Cachemtr  delF India,  Crepe  della  China  etc." 
(Mailand,  Boniardi);  —  in  der  Fabrication  der  Seide:  von  Jos.  issso 
Rauert  „Anleitung  zur  Seidenerzeugung ^  (Prag,  Vetterl);  — 
In  der  Färberei :  eine  Uebersetzung  des  deutschen  Werkes  von 
Hölterhoff  „Nuovo  metodo  pet  ttntori)  onde  colortre  economt- 
camente  e  con  otttmo  effetto**  (Mailand,  Majocchi).  Diese  Ueber- 
setzung, der  auch  ein  Anhang  über  die  Färberei  der  Seide  und  13235 
der  Cachemirs  beigegeben,  ist  von  G.  Pozzi  ausgeführt.  —  A. 
Weinhold  gab  eine  „Praktische  Gebrauchs-Anleitung  paten- 
tirter  Steinpappe  zur  Bedachung  von  Kjrchen,  Häusern  u.  s.w.^ 
(Wien,  Gerold);  —  und  K.  Hartl  eine  „Grundanleitung  zum 
Massnehmen  und  Schnittzeichnen  nach  der  neuen  französischen  is24o 
Centimetre-Methode*'  (Wien,  Mechitaristen)  heraus.  —  Im  opti- 
sehen  Gebiete  erschien  von  C.  J.  Rospin i  „Brille  und  Fern- 
rohr in  ihren  Wirkungen  auf  gesunde  und  geschwächte  Augen*' 
(Wien,  Gerold).  Das  Büchlein  ist  von  dem  Augenarzte  Dr. 
Jäger  bevorwortet ;  —  über  den  Bau  von  Locomotiven :  von  13245 
W.  Enger th  „Die  Locomotive  der  Staats-Eisenbahn  über  den 
Semmering*;  und  „Deacriptton  dea  machtnea  locomottvea  du 
chemtn  de  fer  du  Mont  Semmenng"  (beide  Schriften  Wien, 
Gerold)    [Auatria,  Nr.  30],  worin  eine  Darstellung  der  für  die 
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isaao  Bergfahrt  constriiirtcn  ConcursHiaschinen ,  die  Resultate  der  Er- 
probung der  Kettenkuppelung  daran,  und  die  Beachreiboji^ 
melircrer  projectirten  Gebirgs -Locomotive  enthalten  sind.  DßD 
Text  erläutert  em  Atlas  mit  13  Tafeln  In  Querfol.  —  Mehr 
geschiclitlich  oder  beschreibend  sind  gehalten:  Auor's  in  vier 

i3*M  Sprachen  erschienener  oPo'ygi'iphischer  Apparat"  „Vapparata 
poligraßco  ovvero  i  differenti  rami  artiatici  della  atamperta 
imperiale  di  carte  e  di  atalo  a  Vienna"  (Wien ,  Staats druckcrei), 
worin  der  vielverzweigte  Arbeitsorganismus  dieses  Institutes  in 
deutscher,  italienischer,   französischer  und  englischer  Sprache 

laseo  erklärt  wird;  und  von  Giov.  Giacomuzzi  :  „Sulla  necei- 
sieh  di  riformare  ed  eatejtdere  inaggiormente  Vesercizio  deU 
arte  oetraria  in  Venezia"  (Venedig,  Folio). 

Gewerbliche  Hilfsbücher   zur  schnelleren   Orientining  im 
Geschäfte  oder  zur  Vereinfachung   der  Arbeit    sind  :    von  F- 

isaes  V.  Schwind  die  „Ailgenicine  Tabelle  der  wichtigsten  Bezie- 
hungen von  Dampf  und  Luft  in  Form  eines  logarithniisch-grapbi- 
schcn  Schiebmasses"  (Salzburg,  Oberer),  eine  Schrift  für  E^ 
bauer  von  Dampfmaschinen  aller  Art,  Gebläse  u.  dgl. ;  und  dar 
„Vollständige  Fauilenzer  zur  Berechnung  der  Meiilpreise  nach 

13270  Muth  und  Ccntnern"    (Wien,  Grcss). 

(Literatur  Aber  die  Yeltansstellnngeu.)   Die  in  letzter  Zeit 

ins  Leben  gerufenen  Weltausstellungen  haben  auch  eine  kleine 
Literatur  hervorgerufen,  und  zwar  erschien  anläsalich  der  IndnBtrie- 
AoEsteUimg   in   München   von   Dr.    D.    C  o  1  u  ni  b  u  s  :    ,  Obcr- 

132-s  Ostreichs  Ausstellungsgegenstände  auf  der  allgemeinen  deut- 
schen Industrie  -  Ausstellung  in  Münelien"  (Linz,  Eurich);  uml 
von  Dr.  Kreuzberg:  „Beiträge  zur  Würdigung  der  Industri<? 
und  Industriellen  Ocstreichs,  begonnen  zur  allgemeinen  deut- 
schen Industrie  -  Ausstellung  von  München"  (Prag).   Von  dicf^ci« 

13280  Beitrugen  erschien  das  1,  Heft,  worin  die  Etablissements  vai» 
Gottl.  Ilaase  Sohne  in  Prag  geschildert  werden.  —  Uebcr 
die  Londoner  Ansstellnng  erschienen  „Mittheilungen  über  dir 
Industrie -Ausstellung  aller  Viilker  zu  London  im  Jahro  1^51' 
(Wien,  Staatsdruckcrci).  Diese  Mittheilungen,  aus  den  Berichten 

13285  der  von  der  iistreichischon  Regierung  delcgirten  Sachverstän- 
digen redigirt,  wurden  in  3  Heften  vollendet.  In  populärer 
Weise    schrieb    über   diese    Ausstelluntr :    .\.    Bii'/invi:   ,S,'h;b 
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kristäly-palotäban^y  d.  i.  Spaziergänge  im  Ejystallpalaste 
3st,  Müller).  —  Endlich  anlässlich  der  PariBor  Ausstellung  im 
1855  erschien  ein  Programm  in  italienischer  Sprache:  „Espo-  iswo 
n'one  universale  in  Parigi  nel  1855^  (Venedig,  Cecchini). 
e  Berichte  jener  Industrie- Ausstellimgen,  welche  vereint  mit 
n  Ausstellungen  landwirthschaftlicher  Producte  stattgehabt, 
e  solche  zu  Venedig,  Pavia,  Görz  abgehalten  worden,  sind  im 
)schnitte  der  landwirthschaftlichen  Literatur  erwähnt  worden  i8296 
arg.  11947). 

Was  die  technische  Bildung  in  Oestreich  anbelangt,  auf 
dcher  Stufe  sie  steht,  wie  sie  sich  nach  und  nach  entwickelt 
d  welches  deren  Hilfsmittel  sind,  darüber  gab  D.  H.  J.  Bie- 
rmann in  seiner  Schrift:  „Die  technische  Bildimg  im  Kaiser-  issoo 
ime  Oestreich^  genaue  Aufschlüsse.  Dieselbe  ist  aber  schon 
sfuhrlicher  im  Abschnitte  der  Erziehungs-  und  Unterrichts- 
driften besprochen  worden  (Marg.  3623). 
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Die    bauwissonschaftlichc    Literatur    beträgt   im  J.  1854: 
)Bändey  98  Hefte,  48 Nummern;  im  J.  1853  betrug  sie  7 Bände,  13305 
!  Hefte;  es  ist  also  auch  in  diesem  Zweige — die  Nummern  nicht 
)rechnet  —  eine  Vermehrung  von  3  Bänden  imd  10  Heften,  im 
anzenvon  13  Druckschriften  eingetreten.  Die  Literatur  ist  analog 
T  vorjährigen  —  in  der  nur  Ein  öechisches  Werk  sich  befand — 
sschliesslich  deutsch  und  italienisch,   u.  z.  theilt  sie  sich   in  13310 
deutsche,  74  italienische  Schriften.  Davon  sind  20Uebersetzun- 
n  aus  dem  Französischen.   Von  den  Auflagen  ist  nur  eine 
itte  aufzuweisen.    Die  Zahl  der  Vorlagsorte  ist  15,    die  der 
deger  37;  sie  ist  also  gegen  das  Jahr  1853  bei  ersteren  (8) 
1  7,  bei  letzteren  (27)  um  10  gestiegen;  und  nach  der  Stärke  13310 
8 Verlages  gruppiren  sich  die  Verleger  so:  AntoneUi  in  Vene- 
j  mit  22  Druckschriften ;  Bcnko  in  Wien  mit  8 ,  und  Salvi  in 
uland  mit  5  Druckschriften. 

(Jouni&l6  (tr  B&uklinst.)  Die  periodische  Presse  dieses  Wis- 
ischaftszweiges  beschränkt  sich  auf  3  Blätter;  nämlich  2  in  13320 
iitscher,  1  in  italienischer  Sprache;  davon  erschienen  2  in 
ien,  1  in  Mailand;  1  monatlich,  2  halbmonatlich.  Es  sind:  die 
llgemeine  Bauzeitung^;  die  „Zeitschrift  des  Ostreich.  Inge- 
ur-Verelns;^  und  das  jfGiornale  delV  Ingegnere  architetto  ed 
'onomo^.  —  Die  „Allgemeine  Bauzeitung*^,  von  Prof.  Chr.  Fr.  13325 

Förster  redigirt  und  herausgegeben,  erscheint  in  ihrem  19. 
irgange  in  Monatheften,  der  Text  in  4^  (Benko),  die  Tafeln  in 
erfolio  (Förster's  artist.  Anstalt).  Der  Text  des  Blattes  zerfallt  in 

eigentliche  Zeitung,  worin  theoretische  Aufsätze  und 
chreibende  Artikel  über  neuere  und  ältere  Werke  der  Arehi-  13330 
tur  aus  allen  Zweigen  derselben  von  Fachmännern  enthalten  sind 
l  oft  mit  in  den  Text  eingedruckten  Zeichnungen,  am  häufigsten 

)b«r8.  d.  lAi.  d.  ö'atr.  KaiscrBtaatos  f.  1854.  27 
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aber  durch  die  uiil  adtcner  PiScision  gpzoiclineten  und  geatochfr 
ncnTaWn  erlüulert  werden ;  dann  ic  das  Notizenbl  att.  woriu 

i3»,w  Reisen  mit  besonderem  Hinblick  auf  arclutektomsclie  Zwecke, 
Biographien  ausgezeichneter  Architekten,  und  andere  auf  die  Biu- 
kunsl  Bezug  habende  Vorfalle  mitgetheilt  werden;  und  in  in 
Literatur- und  Anzeigetlatt,  worin  die  Werke  über  B»w- 
kiiDst  aller  Literaturen  gewürdigt  werden.  Da  dus  Literatur-  urni 

13510  Anzeigeblatt  von  der  eigentlichen  üauzeitung  ab  specielle  Ablbei- 
hingen  derselben  getrennt  worden  sind,  so  bilden  sie  ancb  für 
sich  bestehende  Werke,  und  hat  neben  den  19  Bünden  derZeilung 
in  4°,  mit  den  19  Bänden  der  Tafeln  in  Folio,  ein  voUstÄuJip-» 
Exemplar  auch  4  Bünde  Literatur-  und  Anzeigebhitt  und  2  BSudc 

133(5  Notizenblntt.  Im  Jahre  1854  begannen  von  den  zwei  letzteren  der 
5,  und  3.  Band.  —  T'nter  den  Aufsätzen  des  llauptblattes  sind 
mehrere  zur  Oesohiehte  einielaer  Banten  in  Oestreioli  gehörige. 
als:  „Die  alte  steinerne  Brücke  über  die  Wien  vor  dem  Kärnih- 
nerthore    und    die    an    dieser  Stelle    nach  den  Plänen  von  U 

IM»  Förator  im  Bau  begriffene  neue"  (Heft  l)j  —  „Die  Marktlinllp 
in  VöbUu"  vom  Ileramgeber  (Heft  1);  —  „üeber  den  Bau  il'- 
neuen  k.  k.  EiziiCiv-ogio  So])li(Vntci<h<'fl  l.ci  Priluvini "  \<tnU <■:'■ 
scher  (Heft  6);    —    „Die   KlisabetlibrUckc  in  Wien"  (lieft  Sti; 

—  und  im  Notizcnblatte :  „Die  Semmeringbahii  und  die  neuesico 
laaäs  Resultate  mit    den  Enghert' sehen  Loeomotiven"  (Ud.  ni,  Nr.  1- 

—  pDas  listrcichische  Eisenbahnnetz"  (Rd.  III,  Xr.  5), 

Die  „Zeitschrift  des  üstreich.  Ingenieur -Vereines"  begann 
im  Jahre  1854  ihren  6.  Jahrgang.  Sie  wird  von  Ed.  Schniiiil 
redigirt,  und  erscheinen  im  Jajii'e  24  Xuiumern  (Wien,  (.ieri>lil- 

isaso  4°,  mit  vielen  Tafeln).  Ihr  Inhalt  umfasst  alle  Gebiete  der  liigC- 
nieurkunst  und  Technik,  theoretisch  und  pi'aktisch. 

Analog  dieser  Zeitschrift  ist  das  „Giornnle  de//'  l>itjei/ntrf 
architetto  ed  (i^röJiOwio"  (Mailand,  Saldiul,  gr,  8',  2.spaltig).  wov"" 
je  24  Nummern  einen  Band  ausmachen.    Im  J.  13Ö4  wurde  ilf 

\mb  I.  Band  beendet  und  der  U.  bis  zu  Nr.  6  fortgesetzt.  Auch 
dioer  Zeitung  sind  den  Text  erliiufenide  Tafeln  beigegeben 
Der  Text  unifasst  aber  den  Landbau,  die  AVasserbaukunst.  dfn 
Eisenbalinbau,  die  Physik,  Mechanik,  elektrische  Tclegraphii'. 
Technologie,    die    gewerbliche  Chemie,    Agronomie,  und  brinfi 

i3:(:i>  ebenso   umfassende  Original-Aufsätze  aus    diesen  Eiicliern,  W'' 
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iuch  Ausüzge  aus  den  neuesten  periodischen  und  nichtperlodisclicn 
Sclirifken  der  gesammten  Wissenschafksfacher. 

(ArdÜtaktoniSChe  AnSStattnilgSWerke.)  Ausser  den  genannten 
periodischen  Schriften  ist  aber  dieser  Zweig  der  Wissenschaft 
durch  eine  Beihe  grossartiger  Fortsetzungswerke  und  umfassen-  13375 
der  Handbücher  vertreten,  die  ebenso  grossen  Kostenaufwand 
erfordern,  als  durch  ihre  Ausfiihrung  hervorragend  sind.  Doch 
ist   die   nun  folgende   Literatur  eine  fast  ausschliesslich  italie- 
nische.   So    wurde    das    Werk:    „Nuovo    cor  so    completo   di 
pubbh'che  costruzioni  dietro   il  celebre  Programma   dt  M.    O.  i338o 
Sffamtn  compilato  da  Betbell^  vom  54.  —  63.  Hefte  (Vene- 
dig, Antonelli,  gr.  Folio)  fortgesetzt.   Dasselbe,   ursprünglich 
französisch,  ist  in  der  gegenwärtigen  von  Dr.  Nicoletti  ausge- 
führten italienischen  Bearbeitung  mit  den  nöthigen,  durch   die 
Fortschritte  der  Wissenschaft  bedingten  Fortsetzungen  und  Ergän-  is385 
Zungen  aus  französischen,  englischen  und  deutschen  Journalen 
bewerkstelligt  worden;    die   Ausgabe   ist   splendid;    den   Text 
erläutern  schön  gezeichnete  und  gestochene  Tafeln,  deren  bisher 
180  erschienen  sind.  Der  Inhalt  erstreckt  sich  auf  alle  Zweige  der 
Baukunst,  und  ist  in  den  neuesten  Heften  schon  auf  den  Bau  der  13390 
neuen  amerikanischen  Brücken,  die  Eisenbahnen  und  auf  die 
Beleuchtung  mit  Gas  Rücksicht  genommen.  —  Ein  zweites  Werk: 
ff  Trattato  di  Archttettura  contenente  nozioni  generali  suiprincipü 
iella  costruztone  e  sulla  storta  delV arti  di  Leonzio  Reynaud^ 
[Venedig,  Antonelli,  gr.  Folio)  wurde  vom  8. — 15.  Hefte  fortge-  13395 
jetzt-  Auch  dieses  Werk  ist  eine,  u.  z.  die  erste  Uebersetzung  aus 
dem  Französischen,  von  Lorenzo  Urbani  besorgt.  In  den  bisher 
erschienenen  Heften  ist  nur  die  antike  Baukunst  berücksichtigt, 
und  werden  alle  historischen  Denkmäler  der  griechischen ,  römi- 
tnischen  und  mittelalterlichen  Architektur,  berühmte  Tempel,  13400 
Äj*caden,  Triumphpforten,  Säulenhallen,  Basiliken  vorgeführt. 
Die  Tafeln  sind  musterhaft  gearbeitet,  und  jeder  einzelne  Bau 
wird  in  den  Zeichnungen  bis  ins  kleinste  Detail  vergegenwärtigt. 
—  Hoffstadt's  „Grundregeln  der  gothischen  Baukimst*'  sind 
auch  in's  Italienische  unter  dem  Titel :  yjPrtnctpj  dello  stile  gotico^  13405 
von  Francesco  Lazzari  übersetzt,  und  davon  das  8. — 10.  Heft 
[Venedig,  Brizeghel,  gr.  Fol.)  ausgegeben  worden.  Auch  diesem 
Werke  sind  gut  gearbeitete  Tafeln  beigegeben.  —  Von  Ferdin. 

27* 
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Caasina'e:    „Lf  fabbricvke  jnh  coapiciie  di  Miiaiio'    arschiai 
13410  das  18.  Heft  des  1.  Bnndes  (MaUand,  Boniardi,  FoL),  welch« 
auf  7  Tafeln  Plan,  Prospect  und  Detail  der  von  Lnigi  Talli  a^ 
bauten  Chieaa  della  heata  vergine  preaso  S.  Satiro  enthält. 

AJs  Semesteibeilagon  zum  „Qt'omale  delV  Jngegnerf'  er- 
scheinen grossartigc  Bauprospecte  unter  dem  Titel:  „Raceolia  ii 
M>i\!<  progetti  inediW  tU  Ärchiletüera"  (Mailand,  Saldini,  Imp.-FoL). 
Ini  J.  18Ö4  erschienen  deren  zwei :  das  eine  —5  Tafeln —  „Pro- 
gelto  di  una  bam'era  per  vaaia  cittb"  nach  dem  Piano  d« 
Arfhitektcn  Fr.  Durelli;  —  das  aijdei-e  —  3  Tafeln  —  ,Pw- 
getto  di  unfamedio  o  tevipio  della  Fama,"  nach  Plan  und  Zeiclb- 
U12U  nunp  von  Luigi  Voghera. 

(HandbUcher  Qber  Banviuenschaft.)  Unter  diesen  i»t  vor 

Allen  zu  nennen  das  „Nirovo  manuaie  compteto  delC  i'ngegna* 
civiU"  (Venedig,  Ccccliini),  welches  nach  dem  von  E.  SchniilB> 
JuUien  und    Lorentz   heramgegobenen   Originale  von  Nat 

vuti.  A  V  a  n  z  i  italienisch  bearbeitet  und  mit  einem  Atlas  von  30  Tafelo 
ausgestattet  ist  Dieses  Werk  ist  im  Jahre  1854  bis  zum  6.  Hefla- 
gediohen  und  umfasst  Brücken-,  Strassen-,  Canal-,  Eisenbahnbit^ 
M'.isscrleitunfien,  unterirdij^ehc  lä-iitten  ii.  k.  vr. 

Kin  Saninichverk,  welches  die  !>estcn  Schriften  üljcr  die  vci- 

iMju  schicdencn  Zweige  der  ILTiiwi^senschafl  entlialteii  will,  isi  die 
„Numa  liihliotef.-'i  delV  tugi-gnere  nrchitetto  rti-i/c''  (Wail;i!iil. 
Öalvi),  worin  die  Uchersetzung  dos  fraiizii.si.ichcn  Werkes  vnnA. 
Mori  n:  „  Lezioni.  di  itiercnnicn  pnit.ira  —  rrm'.iteiizd  dci  iii'i''- 
riali —"  erschienen.  Die  L'ciiertr.ifriing  i^t  von  Ant.  Cantaliipi 

i.iiK  besorgt,  und  kamen  davon  im  .T.  18r)-J  die  2  ersten  Hefte  her.iii^. 

Auch  melirore  Handhiiclier  iilier  Banwisseiischaft  im  Allirc- 

meinen  wurden  veröffentlicht,  u.  z.  die -t.  A«^^.^go  der  YnlLinli- 

sehen  Ansgalio    des    nlten    liekaiinicn  Werke«    (erste    Aii>fr.il"' 

15G3)vonJ.   Bnrozzi  de  Vignola;    „f,7/  ordiui  JArr/,.'-'- 

iii\-  ittrn  ciri/e"  (Jlailand,  Rnnchelti,  4°).  Vjillardi  liesu  von  dii's'i" 
Werke  schon  4  Auflagen  in  },'rnss  4°  und  eben  .«n  viele  in  ^^ 
er.-iciicinen.  Diese  Ausgiibe  enthüll  aber  im  (ic;;onsatzc  /ii  il''" 
früheren  nur  die  einfaclion  l'iiirrsse  jener  aroliitektoni.-elien  '^1'- 
jeete,  die  in  jenen  in  Detail »usfiihiTmg  or.'^clii'inoii.  Die  Zeirliium 

i.iii:,  -■eil  sind  luallienLatisch  fiivnnii.  und  i.-;!  diess  ein  iretVIicIies  Hili- 
hueh  Oir  finj.'clionde  Arcliilekten.  —  Das  schon  1785  in  üa^^^M-' 
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3hienene  Werk  von  Fr.  Millzia:  „Prtjunpj  dz  Ärchüettura 
ile^j   welches   zu  Ende   des   vorigen  Jahrhunderts   auch  in 
itscher  Uebersetzung  herauskam,  wurde  in  der  3.  Mailänder 
sgabe  (Mailand,  Pirotta)  veröffentlicht.  Dieser  Ausgabe  ist  die  13400 
;  Zusätzen  von  Antolini   (Mailand  1817)   versehene  zum 
unde  gelegt  und  Anhänge  über  den  Bau  eiserner  Brücken, 
•  Eisenbahnen  und  der  Wölbungen  beigefugt.  —  In  2.  Aufl., 
n  Autor  neu  durchgesehen  und  erweitert,  erschienen  auch: 
tcorde  per  Vingegnere  civile^  von  A.   GiordanI   (Mantua,  13455 
gretti),  und  das  „Manuale  <JU  Architettura  civile^  von  Ant. 
ementini  (Mantua,  Negretti).  —  Ueber  die  Baukunst  einer 
ionderen  Gattung  von  Gebäuden  gab  Luigi  Fatti:   „iVo- 
Ht  per  la  coatruzione  tU  bagm  e  lavatoj  pubbltci  per  laclasse 
iraja  m  Milano"  (Mailand,   Salvi)  heraus.  —  In  deutscher  isieo 
räche  erschienen  von  Einem  Verfasser  drei  praktische,  das 
uwesen   betreffende  Werke,    deren  Inhalt    aus  den   Titeln 
ichtlich,  u.  z.  von  A.  Mühlböck:  „Der  wohlerfahrene  und 
iktische  Bau-Rathgeber^  (Gratz);  —  »Der  praktische  Bau- 
ost- Verständige^  (Gratz,  Dirnböck)  ;   und  „Baugeschäftsstyl^  is4eö 
ratz,  Ludwig).  Das  erstere  erschien  in  2.  ganz  umgearbeite- 
Auflage  und  enthält  alles  in's  Gebiet  der  bürgerlichen  Bau- 
ast Gehörige,  von  dem  Entwürfe  des  Bauplanes  an  bis  zum 
itail  der  Professionisten- Arbeiten; —  das  zweite  ist  eine  Samm- 
Lg  theoretisch-praktischer  Bauaufgaben  und  ihrer  Lösung;  —  13470 
d  das  dritte  eine  Anleitung ,    wie  man  sich  in  Baugeschäften 
er  Art  benehmen  müsse.  —  Endlich  gab  Federico  Federigo 
le  für  Bauau&eher  entsprechende  Zusammenstellung  aller  Nor- 
'.n  und  das  Bauwesen  betreffenden  Erlässe  in  dem  „  Manttale  pel 
^egliarUe  delle  Pubbltche  coatruzioni  e  norme  prattcke  utili  13475 
?  ingegnere^  (Venedig,  Antonelli)  heraus. 

Die  bisher  angeführten  Werke  behandelten  das  System  der 
.ukunst  im  Allgemeinen,  und  entwickelten  die  Grundsätze 
rselben  ohne  Rücksicht  auf  einen  besondern  Theil. 

(Literatur  der  Strassenbaaknnst.)    Ueber  Erhaltung  der  isisu 

nditraasen  erschien  von  Franc.  Tormenton:  „ Dücorao 
IIa  manutenzione  delle  strade  forest  ed  urbane  in  generale  ec. " 
icenza,  Paroni),  worin  insbesondere  auf  die  Erhaltung  und 
iisbesserung  der  Strassen  von  V icenza  Rücksicht  genommen 
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läjsi  ist.  —  Ueber  Eisenbahneii  im  AUgeineineii  erschien  cia  Separat* 
Abdruck  des  im  Crepoacolo  Anno  F.,  Nr.  22.  ealhalteoen  Arti- 
kelfl  von  J.  Decio:  „Cenni  atatistici  tulle  rete  delle  straiU 
ferrate  europee"  (Maüand,  Valentini).  —  Uebor  den  Bau  von 
Eisenbahnen  begaan  ein  ausführliches  Werk  zu  erscheinen  vou 

13190  Ä.  Milesi:  „La  costruzion«  delle  »trade  ferrate'*,  wovon  ia 
J.  1 854  4  Hefte  Text  und  eben  so  viele  Hefte  Tafeln  (Venedig, 
AntonelU,  Text  in  8°,  Tafeln  in  Fol,)  herauskamen.  Das  Werk 
ist  ganz  praktisch  eingerichtet,  und  schildert  schon  bestehende 
Bahnen,  als:  Strada  da  Londra  a  Birmingham;  —  Strada  dd 

1M95  Nord  in  Franda;  und  die  bei  Bahnen  befindlichen  Ncbenhautöi; 
lii'messe  per  locomotivc ;  —  Varie  dispoaizioni  dei  fnagaesini  ptr 
le  merci  u.  dgl.  m.  Die  ausführlich  and  gut  gezeichneten  Tafeln 
erläutern  den  Text.  —  Auch  mehrere  den  Bahndientt  betret 
fendo  gesetzliche  Bestünmnii^eii,  als:  „Signalish-ungs -Vorscbiif- 

isMwten";  —  ,Instruction  fijr  die  Locomotivfuhrer" ;  —  „Bestim- 
mungen über  den  Verkehr  der  Züge",  alle  drei  für  die  k.  k. 
priv.  Ostreich.  Elisenbahn  (Linz,  Eurich);  „Vorschriften  für  die 
Signali sirung",  nut  14  Seiten  Signalbilder;  und  Blnstruction  für 
die  Danipfpunipen -^Värter'' ;    diese  zwei  für  die  Kaiser  Ferdi- 

13M5  nands-Nordlialin  (Wien.  Stöckholzcr).  sind  im  Druck  ai)*- 
gegeben  worden. 

(Literatur  der  WasserbaDknost.)    Ucber  WaBserbankmut 

erschien  nur  von  Gio.  Casoni:  „liisultati  dt  .itudii  Jdrodim- 
mioi,  noulici  e  commercia/c  siti  Porto  dt  Li'fonto  e  sul  viiglioro- 

i3iio  mento  ed  üigrandtmento  del  medesimo"  (Venedig,  Cecchini,  iiiil 
1  Plan);  —  von  Franz  v.  Sehwind:  „Die  V  er  Wässerung  dvi 
Haselgcbirgs  (Salzthon)  als  Motiv  der  Bauanlagen  mit  besonderer 
Ilücksiclit  auf  die  jüngsten  Erfolge  der  schnellen  und  sogenann- 
ten eontinuirliclien  Wässerung"  (Wien,  Sallmeyer),  ein  Separat- 

1-1-M5  abdnick  aus  dem  Jahrbucho  für  den  Ostreich.  Berg-  und  Hiitteri- 
uiann;  —  und  über  Bodenaustrocknnn^  von  Cesare  de  Lotto: 
„Sit/le  inarliine  tdrofore  da  adottarsi  per  l'  asciugamcjito  de 
fondi  rnllivi^  (Adria,  Vianello). 

(Literatur  der  Commonicationen.)    Ueber  Commimicatdonea 

ij.v.'u  im  Atigemeinen  zu  Lande  und  zu  Wasser  in  Ocstreieh  erschienen 
mclircre  Hilf:ibüclier,  und  zwar  wurde  das  „JLindbuch  für  den 
gesammtcn  Eisenbalin-,  Danipfscliifffahrt-  und  Telegraphendieiirt 
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Kaiserthume  Oestreich^  von  Ad.  Jantzen  und  F.  Kast- 
3r  mit  der  4.  Lieferung  geschlossen  (Wien,  Braumüller), 
aaselbe  enthält  alle  Bestinmiungen,  Tarife  und  andere  darauf  13525 
izügliche  Kundmachungen,  die  bis  zimi  1.  November  1853 
rschienen  sind.  —  Von  F.  Heinzel's:  »Post-,  Eisenbahn-, 
ad  Dampfschiff- Coursbuch ^  (Wien,  Lechner)  kam  die  erste 
jieferung  heraus.  Dieses  sehr  praktisch  eingerichtete  und 
eichhaltige,  nach  ämtlichen  Quellen  bearbeitete  Buch  enthält  13530 
ine  alphabetische  Uebersicht  über  Abgang  und  Ankimft  aller 
Eisenbahnen-,  und  Dampfschifffahrten,  nebst  den  dazu  gehöri- 
gen Postcoursen  in  Oestreich,  Deutschland,  Italien  und  den 
ngrenzenden  Ländern,  dabei  die  sämmtlichen  Postrouten  und 
leren  Distanzen  in  der  Monarchie,  der  Rittgebühren  -  Tarife  13535 
iir  Extraposten.  Auch  die  Ausstattung  ist  sehr  anständig.  — 
Teber  das  Telegraphenwesen  liess  A.  Gottfried  eine  „Eurz- 
^efasste  Zusammenstellung  aller  bis  Ende  des  Jahres  1853  kund- 
gemachten Vorschriften  und  Tarife  der  zu  dieser  Zeit  in  Europa 
)e8tehenden  Telegraphen-Linien*'  (Wien,  Sollinger)  erscheinen.  13540 
-lieber  Commimicationen  zu  Wasser  erschien:  „Navigazione  sul 
asso  Danubio  relativamente  al  trasporto  dz  cereali^  (Trieste, 
Veiss);  —  ferner  im  Allgemeinen  von  Elia  Lombardini: 
Importama  degli  studj  sulla  statiatica  dei  fiumi^  (Mailand, 
•emardoni,  4^);  —  und  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Ungarn  13545 
as  bereits  erwähnte  Werk  von  Bar.  Nik.  Vecsey:  „Beiträge 
ir  Gesclüchte  der  Flüsse  und  Sümpfe  Ungarns,  mit  Hinweisimg 
if  zweckmässige  Wasserregulation*'  (Pest,  Müller)  (Marg.  8421). 

Endlich  sei  hier  noch  als  interessanter  Beitrag  zur  Gteschichte 
'!•  Baukunst  genannt  die  Monographie  von  G.  G.  Ort  i :  j^Dei  13550 
'^ori  architettomci  dt   Fra    Giocondo   in    Verona  ^    (Verona, 
Utonelli,  mit  4  Taf.). 

Andere  auch  auf  die  Baukunst  bezügliche  Werke  müssen  ob 
-r  Behandlung  ihres  Stoffes  von  künstlerischem  Gesichtspunkte 
i8  hier  übergangen  und  werden  Im  Abschnitte:  Kunst  ange-  13555 
ifiihrt  werden.  —  Wieder  andere  kunstgeschichtliche  über  ein- 
'Ine  Bauten,  als  Kirchen,  Paläste  und  Denkmäler  sind  schon 
^  Abschnitte  der  Kirchengeschichte  und  Geschichte  genannt 
Orden  (Marg.  2904,  7236  etc). 
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xvn. 

L  Schöne  Literatm  im  Allgemeinen, 
ünterhaltnngsblätter.  Almanache. 
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Die  belletristische  Literatur  des  östreichisehen  Kaiserstaates  13560 
ist  im  ersten  Berichte  mit  Freimüthigkeit  geschildert  worden,  und 
die  Kritik  des  In-  und  Auslandes  hat  diese  Schilderung  nicht  nur 
äIs  wahr  bezeichnet,  sondern  es  wurde  dieselbe  auch  in  mehreren 
deutschen  und  östreichisehen  Blättern  öfter  mit  zustimmenden 
Glossen  wiederabgedruckt.  Dass  binnen  Jahresfrist  der  Geist  eines  13565 
Theiles   der   Literatur,    der   nicht   allein  von   der  ästhetischen 
Seite   aufgefasst   werden   darf,    sich    nicht    umändern    könne, 
braucht  nicht  bewiesen  zu  werden;   gewiss  ist  aber,    dass  die 
ästhetischen    Leistimgen,     seien    sie    nun    Gedichte,    Bomane 
oder  Dramen,  eben  diejenigen  sind ,   welche  vor  Allem  auf  Bil-  13570 
düng  und  Gesittung  eines  Volkes  einwirken,   weil  sie  verwebt 
mit   den    meisten   Wissenschaften    und   die   ungesehenen  aber 
nichtsdestoweniger  mächtigen  Leiter  des  jugendlichen  Gemüthes 
sind,   das  doch  am  Ende  das  meiste  Gefallen  an  diesen  freien 
Schöpfungen  des  Geistes  findet.   Die  Fralge  also:    Wie   wirken  13575 
die  schöngeistigen  SchriflÄteller  Oestreichs  auf  die  Jugend  zu- 
nächst und  auf  die  Lesewelt  im  Allgemeinen?   ist  eine,   deren 
Beantwortung  sich  Jedem  unwillkürlich  aufdringt,  der  an  litera- 
rischen Arbeiten  Antheil  nimmt  und  das  bedruckte  Papier  für 
etwas  anderes  ansieht  als  für  zubereitete  mit  Druckerschwärze  13580 
bedeckte  Lumpen.  Die  Detailbeantwortimg  dieser  Frage  gehört 
aber  weniger  in  den  Umfang  und  zur  Aufgabe  dieses  Berichtes, 
der  sich  eben  nur  vorzugsweise  darstellend  verhalten  und  es 
Anderen  überlassen  muss ,  das  unsaubere,  sumpfige  Terrain,  das 
er  vor  ihren  Augen   aufdeckt,   näher  zu  beleuchten   und   auf  i35«5 
Mttel  zu  denken,   dasselbe   trocken  zu  legen  und  für  edleres 
Gewächs  empfanglich  zu  machen. 

Die  schöngeistigen  Productionen  wirken  durch  die  periodi- 
sche Presse;  die  sogenannten  ,,Unterhaltimgsblätter^  und  durch 
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nsM  selbststündigc  Arbeiten  in  verschiedenen  poetischen  und  prosai- 
schen Formen,  als  lyrische  und  epische  Gedichte,  Romane,  No- 
vellen, Erzählungen,  Dramen.  —  Die  Scheidung  der  öatreicLi- 
sehen  Unterhaltungsbliitter  nach  Sprachen  ist  unvermeidlich;  ihr 
äpecÜiHch  nationaler  Charakter  bedingt  eine  solche,   und  dem- 

isssi  gemääs  haben  wir  deutsche,  italienische,  slavische  und  m&gjtr 
rische  Unterhai tungablätter  und  auch  dem  analog  ebenso  viel« 
belletria tische  Literaturen.  — Was  die  deutschen  belletristi- 
schen Blätter  betritft,  so  ist  der  Verfall  derselben  ebenso  la 
Oestreich  wie  im  übrigen  Deutschland  nicht  in  Abrede  zu  stel- 

13SM  len.  Die  guten  deutschen  Unterhalt« ngsbiätter,  wie  es  das  „Mor- 
genblatt";  das  „Abendblatt";  derBlIesperus";  der  „Gesellschifc 
ter";  der  ^Figaro";  Lowald's  „Europa";  der  „Duller 
Phönix";  das  „Mittemachtsblatt" ;  die  „Zeitung  fiir  die  elegaoll 
Welt";  „Diezmann's  Modenzeitung",  und  noch  20  oder  30  »a- 

lünni  dere  gewesen,  Blätter,  an  denen  die  besten  Namen  der  deutsclini 
Literatur;  Schefer,  Tieck,  Müllner,  Franzflorn,  Th.  Hell,  Stern- 
bcrg,  Wachsmuth,  Gubitz,  Lewald  u,  A.  theügenommen,  soldiß 
BISttcr  erscheinen  gar  nicht  mehr  oder  doch  nur  mit  den  selten- 
.^IpriAiisn.ihmcn.  Die  -uli?  driit.--flicT!onc!ridtik  (.•■mcLMilrirt  >.u-h- 

13511)  was  die  Journale  betriti't- — in  ilie.^eniAugenbJieke  in  Uob.Giejt 
eke's  „  Novell  cnzei  tun  g  " ;  im, Bremer  Sonntagsblatt";  der  .Leip- 
ziger Modcnaeitung";  den  „Jahreszeiten";  den  Gutzkow'selicu 
„Blättern  für  den  häuslichen  Herd";  der  „Gartenlaube;  Jf» 
Jlackländer'schcn  „Hauablättcrn",  und  den  „Weimarer  Sonn- 

IM5  lagfiblätteru",  welche  Blätter  siininitlich  in  ihrem  Ilaupttlicile  Ori- 
ginalartikcl  bringen.  Nach  drei  besondern  Riehtungen  sehlios^tn 
würdig  drei  Unlcrhaitiingsblälter  hühcrn  Styles  den  nicht  zu 
reichen  Kranz  guter  deutscher  Blätter;  in  kritischer  Hinsicht  jcIU*l- 
ständig,  im  Urtheilc  streng,  jede  sich  vordrängende  Mittehuässig- 

iM-.M  kfit  zurückweisend,  vor  allem  aber  das  literarische  LclicnDeutscli- 
hinds  vertretend,  „Das  deutsche  Museum"  von  Rob.  Prutz:  lU'i' 
Wei'th  der  schöngeistigen  Arbeiten  joder  Gattung,  vorzugsweise 
abei-  der  deutschen  Literatur,  ohne  docli  die  Arbeiten  tVciiiilcr 
!:?prachen  anderer  Fächer  ganz  aiiszuscldicsscn,   Icstsetzeml,  ill'' 

IMS.-.  „IMiitter  Tiir  literarische  Unterlialtuiig",  und  die  Kennloiss  Jt'r 
Lileralurzustäiidc  anderer  Nationen  vcrniittclnd ,  das  luil  li<' 
sHiick  und  hficli.tgluckliohci- Auswahl  rcdigirlc -Magazin  tViiMll^ 
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teratur  des  Auslandes^.  —  Der  bessere  Roman  hat  sich  — 
nige  vereinzelte  Erscheinungen  wie  Freitag's  ;,Soll  und  Ha- 
in*, Kompert's  ^Am  Pfluge^,  die  Arbeiten  der  Frau  Fanny  i363o 
•ewald  abgerechnet  —  in  die  von  Otto  Müller  herausgegebene 
libliothek  deutscher  Original -Romane*'  geflüchtet,  die  wirklich 
nitunter  gediegene  und  schöne  Arbeiten,  wenigstens  lauter  solche 
bringt,  bei  denen  man  sich  nicht  des  Geständnisses,  sie  gelesen 
zu  haben,  zu  schämen  braucht.  Doch  eben  die  meisten  der  isead 
letztgenannten  Unterhaltungsblätter  sind  aus  dem  Bedürfnisse 
nach  edlerer  Leetüre  erst  in  neuerer  Zeit  ins  Leben  gerufen 
worden,  nachdem  die  guten  alten  Blätter  entweder  eingegangen 
sind  oder  das  Programm  der  Langweile  und  Geschmacklosigkeit 
auf  das  Emsigste  pflegen.  iscio 

Nicht  gleichen  Erfolg,  wenn  auch  dasselbe  Streben,  thei- 
len  die  östreichischen  Unterhaltungs -Journale,  in  denen  sich 
nit  nur  sehr  wenigen  Ausnahmen,  gelinde  gesagt,  die  Ge- 
chmacklosigkcit  und  sittliche  Haltlosigkeit  nach  allen  Rich- 
tmgen  hin  ausbreiten,  so  dass  sie  sich,  ehe  ein  Jahrzehend  13645 
ergeht,  schämen  werden,  das  Gebrachte  als  ihr  Eigenthum 
[izuerkennen,  wie  sie  sich  jetzt  schon  schämen  sollten,  die 
cwissenloseste  Piraterie  zu  treiben.  Dabei  kann  von  einem 
jthetischen  Werthe,  zu  dessen  Bewusstscin,  das  doch  den 
leisten  Arbeiten  der  bewährten  deutschen  Schriftsteller  aufge-  laeüo 
rückt  ist,  keiner  der  östreichischen  Romantiker  gekommen,  gar 
eine  Rede  sein.  Blätter,  wie  einst  das  Ri dl cr'sche  „Archiv*'; 
ie  Witthauer'sche ,  früher  Schikh'sche  „Wiener  Mode- 
ßitschrift^;  das  „Sonntagsblatt*'  von  L.  A.  Frankl;  das  „Mor- 
cnblatt**  anfänglich  von  Nie.  Oesterlein,  später  von  J.  N.  13655 
ogl;  sind  durch  keine  besseren,  ja  nicht  durch  gleiche 
rsetzt.  Die  Landplage  der  politischen  Vielschreiberei  hat  sie 
Ue  verdrängt;  die  Brodschriftstellerei  des  nördlichen  und 
Idlichen  Deutschlands,  die  dort  schon  seit  zwei  Jahrzchcn- 
en,  aber  doch  meist  würdevoll  florirte,  hat  sich  in  Oestrcich  13660 
ingebürgert;  nur  sind  die  Brodschriftstellcr,  welche  in  die- 
»m  Augenblick  der  Kaiserstaat  beherbergt,  sehr  selten 
rundlich  und  praktisch  gebildete  Männer;  es  sind  müssige 
ungen,  die  nichts  gelernt  haben,  vom  Scandale  leben  und 
icht    anstehen,    —   wie   dicss    erst    in   jüngster   Zeit  vorgc-  18665 
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e  Leiche,  der  ein  Hottentolt  die  Ehre  und  Ilii 
gönnt,  Angesichts  der  ganzen  Welt  zu  beschimpfen;  weleJn 
die  franzöaiachc  Erfindung  des  Fenilletaiu  glücklich  als  llecbt 
ihrer  ITniviasenhcit  und  Anniassung  zu   benutzen  wissen.    Da» 

lasio  Feuilleton  !  ja  in  diesem  Worte  liegt  die  ganze  Misere  unserer 
schöngeistigen  Produetion.  Da«  Feuilleton  läuft  mit  dem 
ephemeren  Inhalte  des  politischen  Theiles  parallel.  War  mu, 
so  lange  es  kein  Feuilleton  gab,  bemüht,  jeden  belletristisoli(B 
Aufsatz,  so  gut  C8  der  eine  oder  andere  verstand,    zu  einan 

iKi»  kleinen  ästhetischen  Kunst^'erke  zu  gestalten ,  so  hilft  Einoi 
das  heutige  Feuilleton  aus  der  YerlegenLeit ;  denn  es  n-eissTOt 
einer  künstlerischen  Gestaltung  kaum  mehr  etwas  zu  sago^ 
und  in  ihm  werden  uns  eben  von  den  vorher  gezeiclineten  Ilero« 
der  Feder  ihre  Flanerien,   ihre  Promenaden  in  der  Wüste  ihr« 

1MM  Geistes,  ihre  Jagden  in  den  Sümpfen  der  AUtUglielikeit,  ihr* 
Gedankenmonstra  und  Phanfaaiezwitter  mitgetheilt,  deren  Sphäre 
nichts  mit  jener  Welt  gemein  hat,  in  der  wir  wohnen;  eine 
Wirthsehaft,  dio  uns  einen  Begriff  geben  zu  wollen  scheint  ytA, 
der  alten  Schöpfiingsktinst,  ans  Nichts  Etwas  zu  machen ,   wobfi 

u<;n:,  aber  das  Etwas  noch  viel  =cliiiniii.or  i^l,  als  das  Xiohts  .selbst.  Die 
iistreichische  Unterhai tungsjournaJistik  steht  wirklich  auf  einer 
bedauerlich  nicdern  Stufe.  Die  deutsche  Unterhaltungspresse  hat 
für  den  Verlust  einiger  sehr  guter  und  den  Verfall  früher  mit 
Gcistredigirter  Zeitschriften  Ersatz  in  Einem  gefunden,  wozu  sieb 

13690  in  Oestreich  lange  kein  Bcdürfniss  gezeigt,  nämlich  in  dem  Auf- 
schwünge der  Natunvissenschaften.  Dieser  geht  mit  dem  Bedürf- 
nisse der  Menge,  sich  mit  den  Eroberungen  der  W'issenschall 
bekannt  zu  machen,  Hand  in  Hand.  In  Deutschland  tauchen  nun 
inimerwäJirend  neue  naturwissenschaftliche,   ganz  in  populärem. 

lafioi  fast  unterhaltendem  Tone  gcscliriebcne  Blätter  auf,  nach  denen 
das  Publicum  mit  Begierde  greift  und  worin  eine  Fülle  wirklich 
belehrenden  Inhalts  geboten  wird.  Ich  nenne  hier  nur  beispiels- 
weise das  „Buch  der  Welt";  „Dio  Natur";  ,Das  Archiv  für 
Natur";  „Die  illustrirte  Welt,"  u.  a. ,  die  selbstständigen  Arheiien 

ij;m  auf  diesem  Gebiete  und  die  zahlreichen  mit  schonen  Illustrationen 
geschmückten  Volkskalender  nicht  gerechnet.  Erst  in  neuester 
Zeit  ist  das  Bcdürfniss  nach  solcher  Lcctüre  auch  in  Oestreich  s" 
bedeutend  geworden,  dass  das  „Familienbuch"  des  östreichisclien 
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Loy d  für  die  besten  naturhistorischen  Artikel  Preise  auszuschrei- 
m  für  gut  fand^  sowie  in  Deutschland  die  Leipziger  ^NovellenBei-  13705 
mg**  für  ihrBlatt  einen  Preis  von  30  Ducaten  für  denbesten  Aufsatz 
über  die  Fortschritte  der  neuesten  Heilkunde^  bestimmte,  der  in 
iesem  Blatte,  einer  Novellenzeitung  I,  abgedruckt  erscheinen  soll. 
Das    Streben,    die    ö'streichische  Unterhaltungslectüre   zu 
leben,  ist  in  einzelnen,  namentlich  jüngeren  Blättern  unverkenn-  13710 
\BT,  und  in  dem  Augenblicke,   als  dieser  Bericht  geschrieben 
nrd,  bestehen  auch  wirklich  schon  Blätter  im  Kaiserstaate,  die, 
ine  gewisse  Monotonie   in  ihren  Aufsätzen  abgerechnet,  der 
fithetischen  Form  grosse  Sorgfalt  widmen,  und  ist  nur  die  ein- 
nal  gerettet,  wird   der  Inhalt  nicht  zurückbleiben.   Doch  gilt  13715 
lieses  nur  von  Einzelnen;  von  vielen,  wenn  nicht  gar  von  der  über- 
wiegenden Mehrzahl  wird  das  bekannte  thebanische  Gesetz,  wor- 
lach  die  Nachahmung  des  Schönen  anbefohlen,  die  desHässlichcn 
»ei  Strafe  verboten  war,  geradezu  umgekehrt.    Die    Caricatur, 
lieser  unwürdige  Kunstgriff,  die  Aehnlichkeit  durch  Uebertrei-  13720 
ung  der  hässlicheren  Theile  des  Urbilds  zu  erreichen,  wird,  wie 
in  Blick  auf  mehre  Blätter  darthut,  in  der  bedauerlichsten  Weise 
;epflegt.  Ja  man  begnügt  sich  gar  nicht  mit  der  Caricatur,  die  ja 
uch  ihreAesthetik  hat*),  ein  Blick  auf  das  französische „e/bt^ma/ 
^aur  rtre^,  den  englischen  „Punch^  und  die  deutschen  „Fliegenden  13725 
tlätter^  kann  davon  überzeugen.  Bei  uns  ist  man  damit  nicht  zufrie- 
.en,  man  erfand  die  Caricatur  der  Caricatur,  denn  nur  so  kann  man 
3ne  empörenden  Verzerrungen  nennen ,  die  auf  den  ersten  Blick 
in  nicht  erheitern,  sondern  anwidern.  Unwillkürlich  gedenkt  man 
lei  solchen  Erscheinungen  der  merkwürdigen  Worte  Lessing's:  i878o 
Ueber  die  Wissenschaft  haben  sich  die  Gesetze  nie  eine  Macht 
ngemasst  Der  Endzweck  der  Wissenschaft  ist  Wahrheit,  Wahr- 
icit  ist  aber  der  Seele  nothwendig,  und  ihr  in  Befriedigung  die- 
68  wesentlichsten  Bedürfnisses  den  geringsten  Zwang  anzuthun, 
iräre  Tirannei.   Der  Endzweck   der  Künste  ist  aber  nicht  der  i8785 
1er  Wahrheit;   der   Endzweck  der  Künste  ist  Vergnügen;   das 
Vergnügen  ist  aber  entbehrlich,  daher  darf  es  allerdings  von 
lem  Gesetzgeber  abhängen,  welche  Art  von  Vergnügen  und  in 


*)  Schrieb  doch  Rosenkranz  das  interessante  Werk:   die  Aesthetik  des  Häss- 
liehen. 
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welcUem  Masse  ei-  jede  Art  Jesitelbeii  gostatWu  wül."   (Vgi-  Lc*. 

iwia  siiii;'*  Werke,  neue  Ausgabe,  Bd.  in.,  S.  15.)  Es  sind  dies»  gewich- 
tige Worte,  deren  Anführung  als  Ausspruch  eines  Mannes,  wie 
Leasing,  keiner  Entschuldigung  bedarf. 

Nach  diesen  allgemeinen  Wnrten  über  die  deutsche  jow* 
n&listischc  Belletristik  Oestreichs  gehe  ich   zu  einigen  allgeraei- 

137«  neo  Andeutungen  über  die  der  drei  anderen,  der  italieni^chon, 
magyariaclien  und  alavischen  Literaturen ,  dann  zu  den  einzelneo 
Gattungen,  und  endlich  zu  den  aelbstst&ndigen  Arbeiten  der  m^ 
zelnen  Volksstämme  über. 

Die    italioniäche    Journal belletrietik   ist    edler    al»   tue 

I3IM  deutsche;  vorerst  lebt  sie  nicht  vom  blossen  Raube  wie  die  meist« 
deut-ijclien  ünterbaltungablättei-  des  Kaiäerstaatos ,  und  dann  ut 
ihr  das  eigentliche  ästhetische  Piincip.  worauf  es  bei  schöngcisü- 
gen  Arbeiten  doch  zunächst  ankommt,  noch  nicht  ganz  fi-enid 
geworden.  Die  italienischen  Journale  haben  den  Franzosen  nicbt 

UTW  bloss  die  Vielschreiberci  abgelernt  wie  die  deutschen,  sie  haben 
auch  die  französische  Grazie,  Eleganz,  die  dem  letzten  fransäsi- 
sehen  Unterhaltungsblatte  nicht  fehlt,  beibehalten,  undhatihn 

ruktor.    Miincho  Journale,  wie  z.  1!.  die  „Gnzetia  mimirale''  in 

laTBu  Mailand,  welche  bei  Ricordi  erscheint;  das  „Emporio  artintico- ; 
der  fCiirriere  delle  Dome'^  sind  gut  rcdigirte  Blütlcr;  ci-stci-c- 
kann  im  (icliiclc  der  Stiisik  mIs  Aulorität  gelten.  Kin  wcscnilifln- 
Mcrkiijal  der  belletristischen  Journalistik  Italiens  ist,  dass  sie  jidi 
iiicbt  der  hohlen  Romantik  allein  bedient,  um  die  Leser  zu  ajiiii- 

ijti;ü  .siren.  Die  Scliiifzo  der  Gescbichte  werden  in  niannigfalli^'rr 
Weise  ausgcbeulct;  das  Vorfahren,  das  Dumas  in  Franl;rci(li 
im  Gn>.sscn  ausübt:  das  Volk  durch  seine  Romane  mit  der  Gf- 
scliiehto  des  Vaterlandes  bekannt  zu  machen,  wobei  er  es  frciüili 
mit  der  historischen  Wahrheit,  den  Cliarakteren  und  selb.<t  den 

i:i;7o  Thatsachen  nicht  sehr  genau  nimmt,  verwirklicht  der  It.ilioncr 
in  kleinerem  Massstabo;  die  kleine  bistorJscbe  Novelle,  die 
„Künstleranckdotc",  die,  wenn  nian  ,so  sagen  kann,  novolli.'^ii'l*^ 
( icscbielite,  wird  dort  mit  Erfidg  gepflegt,  und  die  Journale  gelii'ü 
in  jeder  Nummer,   die    „ä^/'chwc"   auf  jedem   lilnitc    Belege  für 

i:i;;j  diese  Ansieht.  Auch  wird  in  der  italienischen  Joiirjialislili,  wn- 
noch  immer  als  ein  Zeichen  des  iLenscbenden  guloii  Gcsflijuail»*'" 
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ten  kann,  der  Kritik  dasjenige  Recht  eingeräumt,  das  ihr 
entlieh  zusteht;  sie  ist,  was  der  Pädagog  für  die  Jugend,  dort 
das  Volk,  sein  Mentor,  der  es  belehrt,  ihm  in  der  Lcctüre 
rechtein  Pfade  weist  und  nicht  nach  Laune,  sondern  nach  den  13780 
ibenden  Gesetzen  des  Schönen,  Wahren  und  Guten  urtheilt.  Es 
hen  aber  auch  Männer,  die  etwas  gelernt  haben,  nicht  Knaben, 
)  noch  nicht  den  Kinderstaub  von  den  Sohlen  abgeschüttelt, 
!ht  Leute,  welche  die  Laune  des  Augenblickes  als  Massstab 
•er  Ansichten  an  die  Arbeiten  Anderer  setzen,  an  der  Spitze  i3785 
s  literarischen  Richteramtes;  man  findet  Männer,  die  im 
rgerlichen  Leben  noch  etwas  anderes  sind  als  sogenannte 
traten  oder  wie  der  Italiener  sie  treffend  bezeichnet:  „leite- 
hizzt  dl  mestiere^  y  an  der  schöngeistigen  Literatur  ihres 
.terlandes  thatsächlich  und  ohne  dass  sie  es  verschmähten,  13790 
h  zu  nennen ,  durch  ästhetische  Arbeiten  aller  Art  betheiligt, 
ie  sich  diese  Erscheinungen  im  Inhalte  des  Gebotenen  geltend 
chen,  so  ist  auch  dem  analog  die  äussere  meist  sehr  geschmack- 
le,  elegante  Form,  welche  die  italienischen  Blätter  auszeichnet, 
hrend  die  deutschen  mit  nur  sehr  wenigen  Ausnahmen  durch  13795 
saubere,  geschmacklose  Ausstattung  schon  von  vorne  herein 
^en  sich  einnehmen. 

An  die  italienische  Journalistik  reiht  sich  in  Gehalt  dessen, 
8  sie  bietet ,  und  im  Geschmack  ihrer  Form  die  magyarische, 
hinsichtlich  der  letzteren  übertrifft  sie  vielleicht  jene,  was  in  issoo 
betracht  ihrer  Jugend  ein  sehr  bemerkenswerther  Umstand  ist. 
jungarischen  Unterhaltungsblätter — es  sind  hier  die  in  magy- 
jcher  Sprache  geschriebenen  gemeint  —  zeichnen  sich  sammt 
1  sonders  durch  die  eleganteste  Ausstattimg  in  Druck  und 
istration  aus,  und  kann  jedes  magyarische  Blatt  das  Tabouret  13805 
es  Damenboudoirs  schmücken,  was  bei  den  deutschon  Blättern 
im  von  3 — 4  gelton  mag.  Aber  auch  in  dem,  was  sie  enthalten, 
Umsicht  der  Redaction  und  eine  wohlthuendc  Geschmacks- 
itung  bemerkbar.  Der  „  Vasdrnapt  Ujsdg^j  d.  i.  Sonntags- 
tung,  enthält  Gedichte,  Erzählungen,  geschichtliche  Schil-  i38io 
ungen,  Artikel  über  Kunst  und  Literatur,  über  Handel  und 
lustrie  von  den  Kor}i)häen  der  Nation.  Der  yfDwatcsarnoJc^ , 
i.  Modehalle ,  hat  gerade  in  jüngster  Zeit  einen  schönen 
fischwung  genommen,  und  auch  er  bringt  in  seinen  Spalten 

tbers.  d.  Lit.  d.  östr.  Kaiserstaates  f.  1854.  28 
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t»*i5  AufgittzG  von  den  Besten  seiner  NAtion,  welche  die  schöne  Ute-' 
rnlur  noch  »icht  fiir  die  Garküche  ansehen,  in  der  hungrcrrnlc 
Litcrsten  gespeist  sein  woUeii,  sondern  für  dna,  was  sie  ist,  \'\,' 
dn»  belebende  Princip,  das  die  Aufgobo  hat,  den  vom  GeschäfiM 
onnüdeten  Geist  neu  zu  lu-üftigon  und  dem  Ernste  des  Lebeiu 

iw*)  aU  treue,  angenehme  Begleiterin  die  heitere  Miise  zuKugcseUen. 
Die  ^Osalädi  iapok",  d.  i.  Fumilienhlülter,  liaben  die  von  dem 
deutschen  „Füiuilienbuehe'*  und  den  ,Letture  di  famiglüt"  'oäx 
Gliiek  und  Erfolg  aufgegriffene  Aufgabe  zm  der  ihrigen  geuiubt 
und  suchen  im  Wege  dei-  BeUetristik  die  Bildung  Im  Familien- 

isssa  kreide,  die  beim  Einzelnen  in  der  Schule  begonnen  worden, 
fortzuactzen.  GeächieUte  uml  Naturgeschichte,  Poesie  und  Pro» 
wechseln  in  geföUigor  Harmonie  darin  ab,  und  alles,  was  die 
Ideen  erhebt  und  läutert,  titidet  darin  seinen  PlutB.  Die  honW 
Darstellungs weise  hat  einen  Ausgangspunkt:  Gott,  Tugend  und 

13SS0  Familienglück,  und  dieser  wird  mit  Consetjuenz  und  sorgfältig 
Vermeidung  alles  Unsauberen  und  Unschicklichen  angestrebt 
Ja  selbst  der  „BuJapeati  ViasJtang'^,  d.  i.  Pest-Ofoor  Echo,  dat 
vorzugsweise  der  jüngeren  schriftstelleruden  Generation  soot 
Raiin.r  i'lflnet,  trai.'!  (■irif  GoallUtlit  vmv  i^Av.w.  \vii-  sie  cIdht.!  W' 

i,i-<:i;.  fjuton  dt'utsclicn  Blüttern  Sitte  war,  und  in  der  ganzen  mag^an- 
schcu  Presse  kommen  Plattheiten,  ja  Gemeinheiten,  von  denfii 
die  deutsche  Belletristik  des  Kaiserstaatos  winmiclt,  gar  iiiclil 
oder  doch  so  selten  vor,  dasd  sie  kaum  bemerkt  werden. 

Die  belletristische  Presse  der  slavisehen  ypraclien  eonccn- 

lashi  (rirt  sich  wohl  nur  in  sehr  wenigen  BlUttern,  aber  auch  da  ist  ein 
edles  ästhetisches  Streben  unverkennbar.  Wenn  man  die  Lembor- 
gcr  „Xofiiii/"  ausnimmt,  worin  ein  paar  Öcliriftstcllcr  die  Prob'- 
faiior-Niivelle  pflegen,  welche  unbesti'itlen  der  wirksamste  Hcl'cl 
der  Knisittlit-hung  des  Volkes  ist,  ein  Unwesen,    das    von    äcr 

i.isi;,  iiHV'iilliehcn  Meinung  selioii  l;(ni,^st  vprm'theilt  worden,  so  ist  die 
übrige  bcUctrislisebe  Journalistik  der  Slaven  sehr  ehrenwcrtli- 
und  der  „Liiinir-'  in  Prag,  der  ^Neren"  in  Agrani,  der  ^Snhk' 
prijatd-'  in  Klagenfurt  können  als  vortreft'liclie  Unterlialtuiip- 
bialler  bezeichnet  werden. 

v.f-M  Wiis  nun  die  Pflege  der  einzelnen  Gebiete  der  sebönen  Lite- 

ratur, der  Lyrik,  E()ik,  dos  Kumaiies  und  des  Drama'.-;  im 
AUgeiiicinen  betrilit,  so  drängen  sieh  dem  sorgluitigen  BeobacliUT 
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stimmte  Erscheinungen  auf,  die  im  Nachfolgenden  charaktc- 
iirt  werden   sollen.   Poesien,  seien  es  lyrische  oder  epische, 
enn  es  gute,  formschöne,  von  echt  poetischem  Geiste  durchwehte  13855 
rbeiten  sind,  erscheinen  mit  selir  seltenen  Ausnahmen  im  Kai- 
^rstaate.   Die  östreichischen  Verleger  haben  nur  in  einzelnen 
ällea  dieses  Verlagsgeschäft  cultivirt,  und  so  haben  sich  die 
esseren  Kräfte  ihre  Verleger  im  Auslande  gesucht  und  sich 
ort  nicht  selten  Bahn  gebrochen.  Von  dieser  üebung  fand  im  isseo 
ahre  1854  nur  insofern  eine  Abweichung  Statt,  als  w^irklich 
Ine   ungewöhnlich   grosse  Zahl   poetischer  Arbeiten   in  allen 
prachen  aufgetaucht  ist,   von  denen  jedoch  nur  einige  durch 
iren  Werth  oder  aber  auch  durch  ihre  Ausstattung  die  allgc- 
leine  Aufmerksamkeit  auf  sich   gezogen  haben.    Von  ersteren  i3865 
t  zu  nennen  L.  A.  FrankTs  „Hippokrates*',  der  den  ausser- 
rdentlichen,  aber  durch  den  gesunden  Humor  und  die  leicht  les- 
ireForm  des  Knittelverses  gerechtfertigten  Erfolg  von  6  Auflagen 
.  Jahres&ist  erlebte;  die  „Soldatenlieder*^  von  Levitschnigg, 
id  der  „Ehrenbusch'n*'  von  Alex,  ß  au  mann,  beide  Gedicht-  issto 
mmlungen  aus  der  Begeisterung  für  die  glorreiche  Armee  ent- 
irungen;  die  erstem  unstreitig  die  besten  dieser  Gattung,  frisch, 
urig,  von  soldatischem  Geiste  beseelt;   die  letztern  die  besten 
it  Seidl's,  Stelzhammer's  und  Castclli's  Dialektdichtungen  in 
e  OefFentlichkeit  gelangten  Poesien  in  östreichischer  Mundart,  i3875 
orin  auch  die  Mundartpoesie  den  WafFenthaten  der  Armee  ihre 
xddigung  darbringt,  die  in  dem  Verfasser  dieser  trefflichen  Lie- 
ir  einen  glücklichen  Sprecher  gefunden.  An  die  vorgenannten 
lihen  sich  noch  die  italienischen  Gedichte  von  Ciconi,   die 
Passifloren   von  Vogl,   und    die   italienischen    Gedichte   von  izsso 
usinato.  VogPs:   „Passifloren  ist  durch  die   Sinnigkeit  der 
lustrationen   bemerkenswerth.   Die  Gedichte    von   Fusinato 
änzen  durch  die  genialkecken  Illustrationen  von  Oswald  Monti, 
issen  groteske  Manier,  Gedanken  und  Humor  des  Gedichtes  im 
ilde  wiederzugeben,  den  Antheil  erklärt,   den  dieses  so  kost-  i3885 
lielig  ausgestattete  Werk  haben  muss,  wenn  nur  die  Kosten 
jreingebracht  werden  sollen. 

Der  Inhalt  der  deutschen  poetischen  Arbeiten  sind  die 
^wohnlichen  lyrischen  Träimiereien,  die  in  ihrer  subjectiven  Auf- 
ssung  selten  so  formschön  gehalten  sind ,  dass  sie  den  Antheil  i389o 

28  • 
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Drittpr  erwecken.  Von  einer  UrsprüngÜchkeit  ist  bei  deu  nicbicn 
derselben  keine  Spur  zu  finden ;  ea  ist  ein  bequemes  Sichanlehnen 
an  unsere  besten  Muster  in  DeutscIUand,  wieUhland,  Schwab, 
CliaraiBso,  oder  in  Oestreicb  an  Griin,  Seidl,  Vogi.  Wai 
13806  darunter  gut  ist,  hat  einen  bewährten  Namen  an  der  Spitze, 
wie  Frankl  oder  Vogl,  oder  es  sind  glückliche  Uebersetzm- 
gen  der  Sangweisen  anderer  Stämme  des  Kalserstaatea ,  wie 
Wenzig'a  vortreffliche  „Blumenlese  aus  der  böhmischen 
Kunst-  und  Naturpoesie*-' ;    Dux':  „Ungarische  Dichtungen'.  la 

iMoo  einzelnen,  wie  in  Woilen's  „Männer  vom  Schwerte";  Bo- 
■witscli's  „Epheuranken";  Gigl's  „Erinnerungen  ausBaiom"; 
Bnkodj's  „Lilien  und  Rosen",  ist  unrerkennbar  die  poetisch* 
Stimmung  vorhanden ;  aber  sie  wirkt  durch  die  Monotomie  des 
Stoffes,    den   immer   und    immer   die   Blumen    im   Felde,   die 

1.1906  Vügol  in  der  Luft,  oder  eine  schon  zehn  Mal  in  Vcrae  ge- 
brachte Sage  imd  Hcldenthat  bilden,  nur  schwach  au/  den  Leser, 
der,  statt  dadurch  geistig  angeregt  zu  werden,  in  dieser  Lcctüre 
ermattet  Es  geschieht  in  allen  diesen  Gedichten  nichts  oder  sehr 
wenig.   Die  Phrase  ist  vorherrschend,  und  die  Variationen   der 

w.m  Kchon  von  grossen  Poeten  ausgesprocliencn  Gedanken  sind  nicht 
so  eigcntliündich,  dass  sie  die  Aufmerksamkeit  der  Leser  zu 
fesseln  im  Stande  wären. 

Günstiger  stellen  sich  die  Resultate  der  italienischen 
Poesie,  die  aber  in  diesem  Augenblicke  sich  in  einer  Uebergaui:.-- 

i;iai5  pcriode  befindet,  deren  Ausgang  sich  bei  den  zwei  fast  gleich 
vertretenen  Riehtungen  der  Gegenwart  kaum  vorherbestimincii 
lässt.  Eines  haben  die  Arbeiten  der  italienischen  Poeten  vor  den 
deutschen  voraus :  die  vom  classischen  Geiste  gelragone  Form, 
das  Sciiwunghafte  des  Ausdnickes,  der  bei  poetischer  Begabuni: 

13320  BCJion  aus  dem  Charakter  der  feurigen  Sprache,  so  zu  sagen, 
fertig  he i'\-oräp ringt.  Das  gewöhnlichste  GcdicJil,  da»  ein  gulcr 
Freund  seinem  Freunde  f.j>er  le  nnzze'  überreicht,  trügt  in  der 
Regel  den  Stempel  einer  poetischen  Form.  Nichtigkeiten  uinl 
Faseleien  vonBlilmlein  und  Zephyr,    vom  WäJderrauschcn  uml 

l3aa^  Bächleinplütschcrn,  dahintei'  sicJi  die  (jcdankenln^igkcit  uii(i 
Geistesa rniuth  verbergen,  zeigen  sich  nur  ausnahmsweise.  ^Volii 
bringt  aucli  in  [tauen  die  Freude,  sich  gedruckt  zu  sehen,  luclir 
poetische  Productc  zw  Tage  als  der  Bedarf  es  erlieischt  und  tiJr 
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ie  Literatur  ehrenhaft  ist;  doch  jene  poetische  Armuth,  wie  sie 
i  deutschen  Gesängen  mit  und  ohne  Weltschmerz  sich  aus-  i39so 
)richt,  von  denen  die  letzteren  zwar  keinen  Weltschmerz  aber 
lieh  kein  gesundes  Körnlein  Poesie  in  sich  haben ,  kommen 
ttter  den  italienischen  Poeten  doch  nicht  vor.  Die  Vertreter 
er  einzelnen  Gattungen  im  J.  1854,  wie  Ciconi,  Solera  der 
lystischen;  Carcano,  Fusinato  der  satyrischen;  Maffei  der  13935 
[assischen;  Gazzoletti  der  Natur-;  Mazzoli,  Nannarelli 
er  Weltschmerzpoesie,  sind  jeder  in  seiner  Art  ganz  tüchtige 
oeten,  und  wenn  die  Producte  von  einzelnen  derselben,  wie 
on  Mazzoli,  Nannarelli,  auch  nur  Erstlinge  sind,  so  fehlt 
inen  doch  nicht  Kraft  imd  wirkliche  poetische  Anschauung.  13940 

Noch  aber  besteht  der  Kampf  der  älteren  Schule  mit  der 
euen,  deren  Hauptunterschied  auf  die  Form  hinausgeht.  Die  alte 
chule  verstand  und  versteht  Mass  zu  halten;  der  Styl  ist  ge- 
jhlossen,  gedrängt,  der  Gedanke  wird  wie  er  gedacht  ist,  ohne 
'mschreibung  und  Bilder,  ausgesprochen ;  aber  der  Gedanke,  der  13945 
a  Lapidarstyl  sich  offenbarte,  war  an  und  für  sich  ein  gewaltiger, 
reilich  fiel  dabei  manches  schroff  und  rauh  aus,  doch  es  drang 
L  die  Seele,  in  der  es  ein  Echo  fand.  Der  Vertreter  dieser 
chule  war  Leopard i.  Die  neue  Schule  fühlte  das  Schroffe  imd 
auhe  der  Form,  dem  abzuhelfen  war;  sie  half  auch,  aber  auf  13950 
hosten  des  Gedankens.  P  r  a  t  i  vertritt  jenen  mystischen  Schwulst, 
inter  dessen  zauberhafter  Weichheit  nur  leider  zu  oft  die  hohle 
hrase  steckt,  die  uns,  so  lange  wir  lesen,  in  den  schönen 
chwingungen  einer  melodievollen  Sprache  schaukelt,  aber  als 
nicht  der  Leetüre  nichts  in  uns  zurück  lässt,  nicht  einmal  so  13955 
iel,  um  von  dem  Inhalte  des  Ganzen  Rechenschaft  geben  zu 
önnen.  Prati  ist  es  auch,  welcher  die  von  der  alten  Schule 
nangetastet  gelassene  Seite  der  Gesellschaft  zuerst  berührt  hat 
nd  dadurch  die  Veranlassung  zur  Weltschmerzpoesie  gab,  die 
ch  in  den  jüngeren  Poeten  Italiens  ausspricht.  Er  begann  von  13900 
en  Armen  zu  singen,  welche  leiden,  und  forderte  die  Reichen 
if ,  Balsam  in  die  klaffenden  Wunden  des  Elends  und  Jammers 
1  giessen.  Aber  während  Prati's  Originalität,  Glanz,  Zartheit, 
er  gleichwohl  die  Kraft  nicht  fehlt,  angenehm  wirken,  ja  selbst 
nne  oft  deutsche  Naivetät,  sein  Mysticismus,  seine  Träumereien  i3965 
icht  unbehaglich  stimmen,   werden  seine  weit  über  das  Ziel 
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acbieiisendcii  Niiclibeter  trotz  der  Lübschen  Fomi  und  des  oA 
unverkennbaren  poetischen  Talentes  langweilig,  abgeBchmacki 
und  geradezu  durch  die  Lüge  der  Phrase  unangenehin. 

tm»  Eine  bemcrkenawcrthe  Eraclieinung  stellt   sich  uns  in  dtr 

noch  jugendlichen  Poesie  des  Magyarenvolkes  entgegen,  die 
aber  die  sclmell  errungene  Glorie  noch  Bcimoller  verlieren  lu 
wollen  Bcheint.  Dort  knüpft  sieh  die  Poesie  an  wenige,  aber 
bald  ausserhalb  den  Sehranken   der  Heimath   bekannt   gewor- 

i3s^i  dene  Namen ,  denen  sich  jedoch  in  neuester  Zeit  eine  solch» 
Menge  ndttelmUssiger  Nachahmer  der  Unarten  der  guten  Dichter 
anschloss,  dass  man  es  vorziehen  wird,  zu  den  alten  PoetM 
zurückzukehren.  Die  Richtungen,  welche  die  ungarische  Poesie 
von  allem  Anbeginne,  von  der  Zeit  an   als  Kisfaludy  sang, 

I39SU  eingeschlagen,  sind  mit  wenig  Worten  gezeichnet.  Kisfalndy 
war  der  Sänger  der  Aristokratie;  was  Scott  den  Schottländen 
mit  seinen  Bomancn,  war  Kisfaludj  dem  magyarischen  Adel 
mit  seinen  Gedichten,  worin  er  die  alten  Schlösser  and  du 
chovalercske  Thun  der  ungarischen  Magnaten  besang.    lo  Cso- 

liiMs  konay  brach  sieh,  wenngleich  schwankend  unter  dem  Ein- 
Husse  t'rcmdor  poetischer  iSchulen,  die  Miiac  der  Volkspoc^ii.' 
durch.  IJerzseny  sang  für  jenen  Tbeil  de.«  Volkes ,  der 
hitciniselic  IJildung  genoss;  wahrend  Kölcscy  der  Schiller- 
und  (rüthe- Literatur  huldigte  und  in  seinen  Gesängen  ihr  Kehr 

i.i'.w  war.  In  Ivitzinczy  flössen  alle  diese  Ui  eh  tun  gen  zusaninicn,  und 
mit  ihm  begannen  die  eigentlichen  Reformen  der  ungarischen 
iSjirache  und  Literatur  im  Allgemeinen,  wahrend  Vörösmartv 
(t  I85Ö)  der  Schöpfer  der  ungai'iscben  poetischen  Sprache 
genannt  wird.    Mit  diesem  war  die  magyarische  Poesie  am  Sta- 

i:iu:i;.  diuni  einer  Uchergangsperiode  angelangt.  Aus  der  Reihe  meh- 
rerer begeisterter,  vielbcgabter  Sänger,  die  aber  zu  keiner  inneren 
AI  lg  ese  blosse  nhcit  zu  kommen  im  Stande  waren,  erhob  siel  i 
Pclöfy  als  Repräsentant  einer  neuen,  das  ist  der  eigcntliehen 
jungen  magyarischen  Literatur,  welcbe  in  neuer  Form  auch  neue 

mm  Ideen  aussju-ach.  Pctöfj',  der  lange  vorher  nur  der  Liebe,  dorn 
W  eitle  und  den  einlachen  Freuden  des  Volkslebens  seine  Saileu 
iirtiinen  lic;siS ,  fiel  der  politischen  Hegeistening  in  die  Arme,  und 
von  ihr  hingerissen  schlug  er  jene  Tiine  an ,  welche  ihren 
Refrain   airs   den  Sälen    der  <'ongregationen,  den  Debatten  der 
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Kammern  und  den  Petitionen  der  Missvergnügten  holten.  Pierre  14005 
Dupont  in  Frankreich  hat  mehrere  Jahre  später  in  gleicher 
Weise  mit  Petöfy  seine  eigentliche  poetische  Stärke  verkannt 
und  die  Siege,  die  er  mit  seinen  ^yldyllischen  Volksgesängen *^  so 
wohlfeil  gefeiert,  mit  seinen  matten,  rothrepublikanischen  Poesien 
bleibend  verdunkelt  Petöfy's  Verirrung  v^ar  nicht  geringer;  14010 
die  That  des  Arena-KlopfFechters  Spartacus  ist  Petöfy's  poeti- 
sche Politik  oder  politische  Poetik ;  in  dieser  Handlung  sieht  er 
das  Ideal  menschlicher  Thätigkcit,  und  Petöfy  war  von  dem 
Pesthauche  der  politischen  Poesie  tödtlich  getroffen. 

Unter  solchen  Umständen  wurde  es  Arany  m'cht  schwer,  14015 
sich,  als  er  für  sein  Werk:  „Toldi^  von  der  Kisfaludy-Gesell- 
schaft  mit  dem  Preise  gekrönt  worden  war,  als  Nebenbuhler 
Petöfy's  hinzustellen.  Arany  ist  Epiker,  erfindungsreich, 
plastisch  gestaltend,  Charaktere  schaffend,  während  Petöfy 
ausschliesslich  Lyriker  ist,  der,  wenn  er  nicht  von  Wein,  Frauen  14020 
und  Liebe  singt,  seinen  Schöpfungen  das  Kainszeichen  seines 
Yagabundenthums  aufdrückt.  Mit  ihm  begann  die  Noth  der 
magyarischen  Poesie.  Man  ahmte  seine  Weise  im  Leben,  seine 
Verkehrtheiten  in  der  Poesie  nach;  wie  Heine  in  Deutschland 
eine  Unzahl  Nachbeter  fand,  so  Petöfy  in  Ungarn;  die  Lü-  14025 
derlichkeit  seiner  Poesien  glaubte  Jeder  nachahmen  zu  müssen, 
und  die  Extravaganzen,  welche  man  am  Urheber  noch  liebens- 
würdig fand,  wurden  an  seinen  Nachtretern  unausstehlich.  Ein 
geistreicher,  ungarischer  Kritiker,  dessen  Ansichten  im  Vorstehen- 
den enthalten  sind,  sagt  daher:  „Weil  Petöfy  seinem  Berufe,  uoso 
seiner  ganzen  Laufbahn,  den  Rechten  des  Genies  und  des 
Herzens  nach  Volksdichter  war,  trägt  heute  joder  Dandy  einen 
beschnürten  Dolmany  wie  Petöfy;  singt  statt  der  Sonette 
Volkslieder;  Jeder  fühlt  dieselben  Leidenschaften,  erlebt  dieselben 
Abenteuer  und  brüstet  sich  mit  ein  und  derselben  Persönlich-  14035 
keit*'  So  hat  denn  die  magyarische  Poesie  in  den  letzten  Jahren 
nach  dieser  Richtung  hin  sich  mehr  und  mehr  verirrt;  das  eitle 
Kokettiren  mit  sich  selbst,  das  Hineinziehen  prosaischer  Alltäg- 
lichkeiten ins  Gebiet  der  Poesie  wird  täglich  widriger,  die  Schule 
P  e  t  ö  f  y 's  ist  zu  einem  Zuchtstall  poetischer  Caricaturen  geworden.  14040 

Doch  auch  nach  einer  andern  Seite  hin  führte  der  volksthüm- 
liche  Charakter  der P  et öfyVehcn  Poesien  auf  einen  Abweg.  Man 
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suclilc  die Volksthümliclikeit  in  Aeusaerlitbkeiten,  in  derSprache; 
die  gewöhnliche  Schriftsprache  —  die  selbst  noch  in  ihrer  Au*bil- 

iw«  düng  begriffen  ^  genügte  nicht,  man  suchte  Dinlekto  und  erfuid 
die  IdiompoGäie,  indem  man  im  eorrumplrten  Idiome  einiger  laa- 
gj-arischer  VölkerBchaften,  in  den  von  der  Schriftsprache  abwei- 
chenden Dialekten  derselben  sclirieb.  Von  welchem  EinflusM 
solche  Verirningen  des  Geschmacks  auf  die  Poesie  sctbät  und, 

i*as(i  hraucht  nicht  erst  erörtert  zu  werden.  Die  im  Vorstehenden  eiifr 
wickelte  Ansicht  über  die  Lyrik  der  Magyaren  ist  aber  nicht  etwi 
die  einseitige  Ansicht  eines  Deutschen,  sondorn  nur  der  zusammen- 
gcfflsste  Auszug  des  im  „  UJ  wigyar  Muzewm"  veriiööntlichien 
Aufsatzes  eines Ungara, Paul  Gyulay,  dessen  vonirtheilslose  An- 

MuM  schauungen  dieser  Darstellung  zunächst  zur  Folie  dienen  durfteo. 

Was  endlich  die  slavischePoesie  anbelangt,  eobeschränU 

sich  dieselbe  gegenwärtig  —  mit  wenigen  Ausnahmen  —  vö^ 

zugsweise  auf  eine  neue  Herausgabe  älterer  Gedichte,  als  b.  B. 

des  „Osman  von   Guudulic*  in  ki'oatischer;  der  „Königinhoßir 

iMGo  Handschrift"  in  üechischer  Sprache  und  in  kroatischer  Uober- 
Setzung;  oder  aber  auf  die  Sammlung  der  in  der  Tkat  oft  mseo- 
den  Volkslieder  der  vcTsdiicdrncii  slii^J^fhcn  Yolkislämn.c.  S,> 
erschienen  die  „  Moramke  nurudne  pian^",  d.  i.  die  miilirischen 
Volkslieder,   in  3  Heften  (Briinn,  Winikor);  und  Math.   Aha- 

Houi  cel  gab  „KoroSke  in  Stajerske  l'esmi'^,  d.  i.  kärnthiierische  unil 
steierische  Lieder,  (Klagenfurt,  Leon)  heraus;  beides  gute  und 
glücklich  zusammengestellte  Ausgaben,  von  denen  insbesondere 
(UcSiimnilung  der  erstem  durch  die  Wahl  des  Gebotenen  sich  aus- 
zeichnet. Die  illyrisehc  Kunstpoesie  inDalmalien  — denn  die  Voiki- 

uurn  poesic  ist  doit  verbreiteter  als  irgendwo  —  hat  in  jüngster  Zeil 
einige  Namen  aufzuweisen,  und  unter  diesen  die  Dichterin  Vido- 
vie,  den  Poeten  Zorecie  und  Prcradovich,  in  welchen  sieh 
aber  der  Einfluss  der  deutschen  Poesic  ziemlicli  deutlieh  ausspricb', 
der  in  den  Arbeiten  des  letztem  —  dessen  „l'errei/ci-,  d.  i.  Ersl- 

I  iwi  linge,  einen  Uuf  erlangt  —  «ich  auf  die  sehr  glückliche  l'eberti.v 

guug  dcutsclicr Poesien  von  Burger,  Gleini,  Göthe,  Lenau  crstrctkl. 

(Jliai'akteristiscbc  Verschiedenheiten  in  seiner  Art  bietet  die 

Form  des  Bomans  dar.  In  welcher  Gattung  aber  ganz  eigenthiira- 

liciic  Leistungen  nur  in  der  deutschen  und  italienischen  Sprache 

nuju  erschienen   sind.     An    erstem    niaclicn   2    Ilauptinonicnte    tieb 
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merkbar:  der  Erfolg,  der  sich  zu  Gunsten  des  einen  Verfassers 
a  Seiten  der  Leser  in  kaum  glaublicher  Weise  herausstellte,  und 
r  Gedanke,  Personen  aus  der  nächsten  Vergangenheit  zu  Haupt- 
stalten der  Romane  zu  wählen.  Bisher  pflegte  man  durch  künst- 
rische  Verarbeitung  eines  historischen  Stoffes,  oder  sonst  durch  14085 
aale  Schöpfimgen,  denen  ein  höherer  Zweck  zu  Grunde  lag, 
3  Leser  zu  unterhalten  und  zugleich  zu  bilden;  bei  den  in  Frage 
3henden  Schöpfungen  entscheidet  aber  zunächst  die  Wahl  des 
ofFes,  der  in  seiner  Specialität  die  Leselust  des  Publicums  in 
Iherem  Grade  anzuregen  versteht,  weil  Personen,  die  noch  in  iiooo 
ir  Erinnenmg  eines  grossen  Theils  der  Mitwelt  fortleben,  her- 
sgegriffen werden;  dann  aber  die  vorherrschende  dialogisirte 
nkleidung  der  Handlung,  weil  mit  dieser  sozusagen  dramatischen 
bwicklimg  der  Handlung  leichter  das  Interesse  rege  zu  erhalten 
,  als  mit  der  kunstgemässen  Charakteristik,  mit  den  in  Miss-  11095 
edit  gekommenen  Malereien  der  Natur,  und  der  geschickten 
irwebung  philosophischer ,  künstlerischer  und  anderer  Ansich- 
1,  die  man  einzelnen  Gestalten  des  Romans  als  Trägern  und 
3rtretem  derselben  in  den  Mund  legte.  Dass  eine  solche  Vor- 
sehung der  Formen  des  Romans  und  Dramas  zm*  Förderung  moo 
s  Kunstwerks  nichts  beiträgt,  bedarf  keines  Beweises,  dass  aber, 
aderbar  genug,  der  Geschmack  des  Publicums  daran  Genügen 
id,  erhellt  aus  der  Thatsache,  dass  der  Erste  der  diese  Gattung 
d  mit  Glück  angewendet  bereits  eine  Schaar  von  Nach- 
mern  hinter  sieh  hat,  welche  wieder  die  Mängel  des  Urhebers  14105 
j  zum  Ueberdruss  pflegen,  ohne  einen  seiner  Vorzüge  zu 
sitzen.  Es  ist  hier  von  Adolph  Bäuerle  die  Rede,  der  mit 
^herese  Krones*'  den  Reigen  dieser  ganz  eigenthümlichen 
ittung  von  Roman,  mit  einem  Worte  bezeichnet:  des  Local- 
Dians  begann ,  und  sie  als  die  Heldin  des  Lustspiels  auf  uuo 
r  Bühne  und  eines  Trauerspiels  im  wirklichen  Leben  cha- 
kterisirte.  Die  eigentliche  Tendenz  dieses  von  mehreren 
iten  angefochtenen  Romans  ist  die  aller  folgenden  dessel- 
n  Autors,  nämlich:  das  entschwundene,  gemüthliche  Treiben 
d  Leben  im  alten  guten  Wien  im  Gewände  des  Romans  vorzu-  14115 
bren.  Zu  diesem  Behufe  greift  er  aus  den  Erinnerungen  seines 
Irenen  Lebens  jene  Persönlichkeiten  heraus,  welche  als  volks- 
ümliche   Typen    gewisser   Zeitperioden    den   Charakter    des 
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Wi'enerthumB  uiid  Wieucriobens  darstellen,   und  ISsst  dabei  dk 

mau  Personen  in  oft  roher,  aber  h-otz  der  rohen  Unirisae  sehreicni] 

wahrer  Plastik  hervortreten.   Weiss  er  nach  der  einen  Seile  hin 

in  der  aKrones"  die  Leichtfertigkeit  des  damaligen  Lebens  Tasi 
liebenswürdig  erscheinen  zu  lassen ,  so  fehlen  ihm  auch  nicht  dt« 
richtigen  Tinten  dort,  wo  die  Empfindung  schreckhaft  aiilgcrill- 

uiss  tclt,  das  Gewissen  ans  seinem  Schlummer  geweckt  werden  toll, 
wofür  Jarosinski's  Gestalt  von  ihrem  ersten  Auftreten  bis  Jiiini 
letzten  verhängnissToUcn  Gange  ununterbrochene  Belege  gibt, 

Nach  einer  andern  Seite  hin,  nämlich  im  zweiten  Roman: 
„Ferdinand  Kaimund",  womit  sieh  des  VerfaBsers  Beliebtheit  sld- 

1U30  gerte,  schildert  er  die  goldene  Zeit  der  Wiener  Posse,  weiche  in 
Riiimund  ihren  Gipfelpunkt  erreichte,  und  gruppirt  um  diesen 
dem  Volke  durch  seine  bisher  unübertroffenen  Volkastückc 
und  seine  noch  beut  in  einigen  Nachahmern  fortlebende  geniale 
Dar» teil uugsgabe    liebgewordenen    und    liebgcbliebenen    Hasa 

I113A  alle  Gestalten  jener  Zeit,  an  welche  sich  die  Erinnerungen 
aus  den  guten  Tagen  der  damals  noch  hoffnungsvollen,  heote  in 
den  letzten  Zügen  verröchelnden  Wiener  Posse  ankntlpfen.  - 
A-iJw-  nMilHi.'h  -iclil  c-  nilL  dm  Xiiil.nl. nifin  :ii,.,  ■Inini  AIL- 
fehlt,  wns  der  Verfasser  der -Kroncs"  mitbraclite:  Humor,  Ce- 

iuiii  niuthlichkeit,  die  unbestrittene  Begabung,  in  dramatischer  Leben- 
digkeit darzHsIclIcn,  und  die  Alles  besassen,  was  Jener  vci- 
scluuähtc;  die  Pro  1  et  arienm  sc  hauung,  die  Bierkneipenroniaiitik 
und  die  Scliarfriclitermoral.  Was  Bäuerlo  aus  dem  Schachte 
scijier  Efinncrungen,  die  ein  halbes  Jahrhundert  iiinfassen,  nuf- 

liub  baute  und  als  Selbsterlcbtes  mit  oft  überraschender  Wahihclt 
wiedergab  ,  schaffen  seine  an  Jahren  jüngeren  und  an  Taleiil 
iirnicreu  Nacliahmer  aus  ihrer  Phantasie  heraus,  und  so  entste- 
hen jene  romantischen  Monstra ,  welche  man  unwillig  wie  die 
Pilze  über  Nacht  eniporscbi essen  sieht.  Wenn   Büucrle  .'^einf 

uiM  Krnnes  in  dem  Augenblicke  die  Spinnerin  am  Kreuze  passiren 
liisst,  als  Jarosinski  dort  seine  verdiente  Strafe  erleidet,  so  i^t 
diesä  gewiss  eine  eben  so  tief  pnelische  als  sittliclic  Inscenesetziin^' 
der  rächenden  Nemesis.  Seine  Nachtrcter  haben  aber  im  falschen 
Verstiindnisse  des  Ausgangspunktes  der  Bäuerle'schen  Konianc, 

11105  oder  in  pei-fider  Absicht  ein  Ileroentlium  des  Schindangor- 
geschaffen,  haben  dem  Scandal   Fb'iseJi  und  Blut  gegeben  uml 
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h  selbst  als  die  Cloakenarchitekten  der  journalistischen  Roman- 
3ratur  proclamirt  So  steht  es  mit  dem  östreiehisch- deutschen 
imane,  dessen  Begründer  selbst  in  Deutschland  ausführlicher 
ürdigung  werth  beachtet  (Blätter  für  lit. Unterhaltung,  1855,  Nr.  43),  uieo 
t  Theilnahme  gelesen  wird ,  während  seine  Nachahmer  schon 
Wien  —  ein  glückliches  Zeichen  des  sich  bessernden  Ge- 
Simackes  —  verlacht  und  verspottet  zu  werden  beginnen. 

Als  Reaction  gegen  dieses  Treiben  in  den  sogenannten  Ori- 
lal-Romanen  und  gegen  den  im  ersten  Berichte  gewürdigten  i4ic5 
ust  von  Uebersetzungen,  der  sich  in  allen  Sprachen  mehrt, 
tiob  sich  das  ebenfalls  in  jenem  Berichte  mit  Lob  erwähnte 
mmelwerk  Kober's:  „Album.  Sammlimg  deutscher  Original- 
^mane*',  das  mit  dem  Wiederabdrucke  älterer  aber  guter,  meist 
sseröstreichischer  deutscher  Romane  begann,  nach  und  nach  uno 
er  durch  die  Solidität  und  den  ernsten  Willen,  der  sich  im 
nzen  Unternehmen  Bahn  brach,  auch  dahin  gelangte,  östrei- 
ische  Arbeiten  zu  liefern,  wie  z.  B.  von  Anton  Langer,  dem 
nmehrigen  Redacteur  des  Hanns  Jörgel:  den  „Denuncianten 
n  Anno  Neun*' ;  von  J.  Rank:  die  „Freunde*' ;  von  Martini:  14175 
[tillleben*';  vonProschko:  „Die  Höllenmaschine*'  u.a.m., 
oimtlich  Arbeiten,  in  denen  sich  das  Streben  nach  künstlerischer 
3staltung  und  jene  Sittlichkeit  ausspricht,  die  der  Galgenroman- 
:  der  vorgeschilderten  Schule  diametral  entgegengesetzt  ist. 

Der  italienische  Roman  im  J.  1854  ist  fast  ausschliesslich  14180 
Übersetzung  aus    dem  Französischen,   aber  mit  bemerkbarer 
iiswahl  des  Bessern.  Was  nicht  Uebersetzung,  zersplittert  sich 
ir  in  sehr  wenigen  Arbeiten,  welche  theils  in  die  Gattung  der 
Italien  mit  besonderer  Vorliebe  und  nicht  ohne  Erfolg  gepfleg- 
1  historischen  Romane  gehören,  theils  in  die  des  katholischen  14185 
mdenzromanes,  der  in  neuester  Zeit  durch  Bresciani'sin  der 
limlth  cattolica^  zuerst  abgedruckten  und  in  der  deutschen 
>lkshalle  in's  Deutsche  übersetzten  „Juden  von  Verona"  begrün- 
t  und  bald  nachgeahmt,    oder  dessen  Vorbild  in  einer  mit 
m   Genre    des  Romans   nicht    ganz   harmonirenden   Art    ist  141% 
nützt   worden.    Mit   dem   „Juden   von   Verona"    aber   schuf 
resciani,  wie  gesagt,  den  katholisch -politischen  Tendenz- 
man,  der  in  seiner  Art  ein  Meisterwerk  ist,   aber,  wie  jede 
miale  Schöpfung,  bald  nur  mehr  das  erste  goldene  Glied  einer 
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uioa  Kette  von  wertli-  unJ  nutzlosen  Arbeiten  bilden  dürfte,  deren  Ver- 
fasäcrdem Original donGedaiücenstahteu,  ohne  ihn  bcwältigeim 
können.  Bresciani's  Roman  gibt  ein  Bild  der  sinnlosen  Zustiüiile 
der  letzten  Jahre  in  Italien  mit  einer  Walirfaeit,  die  sich  bis  aofs 
Detail  der  dnrin  hau  dein  den,  veischiedencnGcatalten  aus  allen  Stäm- 

11SU0  men  Italiens  erstreckt.  Die  Yolksscencn ,  die  standhafte  Aahäng- 
lichkeit  au  das  Oberhaupt  der  Kirche  und  die  Kirche,  welche  die 
Trasteverinnen  seit  jeher  auszeichnet,  dati  sinnlose  Gerede  der 
Strassenpolitiker,  das  verbrech  erische  Treiben  der  Volksaufwiegler 
ist  mit  allen  der  Sprache  eigenen  Wendungen  und  Nuancen  »o 

US06  wiedergegeben,  dassman  seibat  daTonsprach,Bresciani  werde  Eum 
Veratändnisae  seluea  Buches  ein  besonderes  Lexikon  herausgebeo. 
Was  aber  dem  Romane  einen  ganz  besonderen  Werth  gibt,  sind 
die  Enthüllungen  über  die  geheime  Geschichte  der  letzten 
italienischen  Umti-icbe,  bei  welchen  uns  der  Autor  in  die  goheim- 

uaiH  Bten  Spelunken  der  Volkaverfuhrer,  zu  ihren  gotteslästerischen 
Orgien,  zu  den  Junten,  in  denen  die  Mordanschläge  borathen, 
beschlossen  und  die  Mörder  gewählt  werden,  geleitet  und  Thaten 
und  Personen  mit  so  fürchterlicher  Wahrheit  schildert,  dasa  man 
staunt,  wie  Bicsciani  zur  Mitwissonschaft  vünDini^eii  gekoniiupii. 

U2i,'i  deren  Zuverlässigkeit  constatirt,  deren  Kenntniss  aber  für  einen 
Dritten  nicht  minder  geheim  ist  als  die  Mittheilungen  sclbäi. 
Dieser  Roman  erregte  natürlicli  Aufsehen,  und  schon  beginnen 
die  Nachalunungen  ohne  Talent  und  Wahrheit. 

Der  ungarische  Roman  wandert  auf  den  brcilgctrcteiien 

JW211  üeleiscn  des  sentimentalen  und  Walter  Scott'schen  Genrc's  dahin. 
und  schildert  entweder  die  psychischen  Zustände  der  Seele  in  ilireu 
Wandlungen  und  Ge«ehicksverkettungcn ,  oder  verarbeitet  dnn 
reichen  Inhalt  der  stoffvollen  und  glänzenden  Geschichte  il« 
alten  ungarischen  Adels  zu  Schöpfungen  im  Geiste  des  beliebten 

i4>ij  scholtisclien  Romantikers,  dessen  trefflichster  Vertreter  Baron 
Josika  ist,  der  durchdiogute  I'ebersetzung  seiner  interessantem 
Romane  zum  Tlicil  auch  der  deutschen  Nation  bekannt  ist. 

Die  slaviscIicnRomanc,  imtcr  denen  es  eigentlich  nur  pol- 
nische und  cechische  gibt,  sind,  was  die  erstem  anbetriti't.  mci.-i 

I  li.iu  grossere  historische  Erzälilungcn ,  und  arbeitet  in  jüngster  Zoit 
Szajnocha  auf  diesem  Gebiete,  dem  die  mannigfaltigen  histo- 
rischen Forschungen,  deren  wissenschaftliche  Ergebnisse  er  auch 
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er  im  Drucke  erscheinen  lässt,  ein  ziemlich  reiches  Materiale 
die  Hand  liefern;  oder  es  sind  Salon-Novellen,  dem  französi- 
len  Genre  nicht  immer  glücklich  nachgebildet ,  welche  Scenen  11235 
i  dem  Leben  der  höheren  Welt  darstellen,  dabei  aber  mit  Vor- 
be  die  verderblichen  Abenteuerlichkeiten  des  gesellschaftlichen 
bens  mit  allem  Aufwände  der  Proletarier- Aesthetik  schildern. 
e  Cechen  aber  haben,  mit  Ausnahme  der  älteren  Poeten,  deren 
beiten  in  neuen  Auflagen  erscheinen,  wie  J.  KoHr's  „Sebran^  14240 
ndny",  d.  i.  Koldr's  gesammelte  Romane,  nur  meist  Ucberse- 
mgen  aufzuweisen,  u.  z.  .aus  andern  slavischen  Sprachen,  wie 
DOL  Russischen:  von  Puschkin,  Bulgarin;  dem  Polnischen: 
j  Novellen  imd Romane  von  Korzeniowski,  Kraszewski; 
er  auch  aus  dem  Deutschen:  die  Novellen  von  Herlosssohn;  14245 
dlich  aus  dem  Französischen  und  Englischen. 

Was  die  dramatuchen  Arbeiten  anbelangt,  so  schliesst  die 
ut sehen  der  auf  dem  Titelblatte  fast  durchgängig  aufge- 
iickte  Beisatz:  „Als  Manuscript  gedruckt^,  von  jeder  weiteren 
Tücksichtigung  aus,  da  sie  sich  so  des  Charakters  eines  selbst-  14250 
jidig  gedruckten,  für  die  Lesewelt  bestimmten  Buches  bege- 
n.  Li  dieser  Eigenschaft  sind  sie  rein  geschäftliche  Hilfisbücher, 
•  die  Directionen  zur  Leetüre  entstanden,  denen  sie  zur  Auflfiih- 
ag  zugesendet  worden  sind,  und  ihr  Lihalt  gehört  erst  nach 
schehener  Darstellung  vor  das  Forum  der  eigentlichen  Kritik.  14255 

Die  italienischen  dramatischen  Arbeiten  bestehen  meist 
den  Opern-Libretto's  und  in  ein  paar  Sammelwerken,  nämlich 
r  y,B%bltoteca  ehdomadaria  teatrale*^  j  und  dem  ^Florüegio 
ammatico"  y  worin  alle  Novitäten  der  französischen  Bühne, 
er  oft  in  schlechter  Uebersetzung  enthalten  und  im  Ganzen  14260 
deutungslos  sind. 

Von  den  magyarischen  Arbeiten  im  Gebiete  des  Dramas 
schien  im  J.  1854  nur  die  Sammlung  der  Werke  Dobsa's. 

Die    slavische   dramatische   Literatur   bringt  auch  zum 
össern  Theile  Uebersetzungen ,  oder  das  Original  trägt  keinen  14265 
cigenthümlichen  Charakter  an  sich,  um  in  einer  allgemeinen 
jbersicht  als  literarisches  Moment  berücksichtigt  zu  werden. 

Nach  dieser  allgemeinen  Uobersicht  der  östreichischen  Belle- 
stik  in  ihren  verschiedenen  Zweigen  und  ihren  verschiedenen 
»rächen  folgt  nun  die  statistisch  -  bibliographische  Darstellung  14270 
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dpr  im  J.    1854   erschienenen  Druckschriften  dieses  Litcratot- 

gebictes. 

Die  erste  Abtheilung;  der  schiinen  Literatur,  nämlich  der 

Vnterhaltimgibltltter  und  TaBclieiibtkciier,    ist  im   J.   1S54  durch 
lisTs  35  Bünde,  205  Hefte  und  5652  Numniern  vertreten ;    oa  ergibt 

sich  aiso  gegen  das  Jahr  1853  ^  in  desüon  Berichte   43  Bünde 

und  50  Hefte  —  die.  Journalistik  wurde  nicht  berücksichtigt  — 

ausgewiesen  wurden ,  ein  "Weniger  von  8  Bänden  und  ein  Mckr 

von  155  Heften,  von  welchen   letzteren  aber  137  auf  die  peiio- 
U3BÜ  dische  Presse  entfallen. 

Von  der  zweiten  Abtheilung,  den  „Oedichtea",  ei-sehicnen 

im  J.   1854:  54  Bände  und   101  Heft;  im  J.  1853:    44  Bände 

und  113  Hefte;   also  im  J.  1854  ein  Mehr  von  10  Bänden  und 

ein  Weniger  von  12  Heften. 
uasfl  Von   der  dritten   Abtheilung:    „Romane",    erschienen   ini 

J.  1854:    181  Bände,    365   Hefte;  im  J.   1853:    348  Bände. 

381    Hefte ;    also  im  J.   1854    um  die  bedeutende   Zahl    von 

167  Bünden  und  16  Heften  weniger. 

Von  der  vierten  Abtheilung:  „dramatiscke  Arbeiten",  sind 
N2«!  im  J.  1854:  14  Bände  und  132  Hefte:   im  J.   1853:  9  Bänilc 

und   195  Hefte;  also  auch  davon  im  J,   1854  um  ö  Bände  und 

63  Hefte  weniger  erschienen. 

Endlich    unter    der    fiinftcn   Abtheilung :    „Vermäblns^ 

Bchriften",    sind  die  aus  Anlass  der  allerhöchsten  Verniähhiiii: 
11205  Ihrer  Majestäten   des  Kaisers    und  der  Kaiserin    von  OestrcicJi 

erschienenen    Festschriften    in   Prosa    und    Reimen    verstanden. 

welche  sich  —  die  zahlreichen  einzelnen  Blätter  und  die  in  allen 

Journalen   der  Monarcliic  niedergelegten  Huldigungen  in    Prosa 

undVorsen  ausgenommen  —  auf  TBände  und  76  Hefte  belaufen. 
113011  H'erden  alle  5  Kategorien  zusammcngefasst ,  so  stellt  ^ie!i 

der  Vergleich  folgenderniassen : 

1854.  „i;„rte    n.ru.     Nummom 

Zeitschriften,  Taschenbiiclier 35  20ö  5652 

Uedichte 54  101  — 

ii-Mb       Romane 181  365  — 

Drainatiselie  Schriften 14  132        — 

Vcrmiihlungs-Literatur 7  76  -- 

Summe  2i)l  879  560- 
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1853.  BSnde      Heft« 

Zeitschriften,  Taschenbücher 43       50      hsio 

Gedichte 44     113 

Romane 349     380 

Dramatische  Schriften 9     195 

Simmie  445     738" 
und  beide  Summen  einander  gegenübergestellt,  ergibt  sich  im  14315 
Jahre  1854  ein  Weniger  von  154  Bänden  und  ein  Mehr  von 
141  Heften,  oder  nach  der  Gesammtsumme  der  Bände  und  Hefte 
ergeben  sich  im  Jahre  1854:  11 70 Druckschriften;  imjahrel853: 
1183  Druckschriften;  also    im  Jahre   1854:   13  belletristische 
Druckschriften  weniger,  ungeachtet  die  im  Verhältnisse  nicht  14320 
geringe  Summe  der  83  Schriften  der  Vermählungs  -  Literatur, 
welche  Rubrik  im  Jahre  1853  fehlt,  darin  eingeschlossen  ist. 

Nach  den  Sprachen  gruppirt,  stellen  sich  die  periodlBchen 
Unterhaltungsschriften  und  Taschenbücher  im  Jahre  1854,  die 
Nummern  inbegriffen,  folgendermassen  :  3632  in  deutscher,  14325 
866  in  italienischer,  506  in  polnischer,  466  in  magyarischer, 
109  in  serbischer,  98  in  ruthenischer,  59  in  ^echischer  und  je 
52  in  croatischer,  slövakischer  und  armenischer  Sprache. 

Von  den  Gedichten  erschienen  79  in  italienischer,  43  in  deut- 
scher^ 22  in  magyarischer,  je  2  in  cechischer  und  slovenischer,  14330 
und  je  1  in  polnischer,  serbischer,  croatischer,  hebräischer,  arme- 
nischer, lateinischer  und  französischer  Sprache. 

Die  Bomane  gruppiren  sich  so:  208  in  deutscher,  134  in 
italienischer,  68  in  magyarischer,  55  in  cechischer,  4  in  serbi- 
scher, 3  in  polnischer  Sprache.  14335 

Die  dramatiBchen  Arbeiten  sind:  95  in  italienischer,  39  in 
deutscher,  8  in  cechischer,  4  in  magyarischer  Sprache;  die 
übrigen  slavischen  Dialekte  sind  durch  keine  Schrift  vertreten. 

Die  Vermählnngs-Literatnr  theilt  sich   in  61  in  deutscher, 
11  in  italienischer,  4  in  cechischer,  je  2  in  magyarischer  und  pol-  14340 
nischer,  und  je  1  in  serbischer,  lateinischer  und  englischer  Sprache. 

Demnach  begreift  die  ganze  schöngeistige  Production  nach 
Sprachen  gruppirt  mit  Inbegriff  der  Nummern  der  periodischen 
Presse:  4055  Druckschriften  in  deutscher,  1185  in  italienischer, 
562  in  magyarischer,  512  in  polnischer,  128  in  cechischer,  115  14345 
in  serbischer,   98   in  ruthenischer,  55  in  armenischer,   54  in 
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slovGnlsclicr,  53  in  croatisclier,  '2  lo  lateinischer,  2  in  französischer 
und  je  1  in  hehiäischer  und  engliscbor  Sprache. 

Von  den  Gedichten  craclüen  I  Uebersetzung  aus  dem  Denl- 

143»  sehen  und  eine  Druckschrift  in  2.  AiifluKe;  —  ron  den  Boil>ihb 
sind  154  Druckschriften  ans  dem  Französischen,  11  aus  dtn 
Polniflchc»,  7  aus  dem  Englischen,  3  aus  dem  ItalieuiacheUj  2  im 
dciu  Deutschen  und  2  aus  dem  Russischen  übersetzt,  und  erschie- 
nen 15  in  zweiter,  2  in  dritter,  1  in  vierter  Auflage;  —  von  des 

IJ.1M  dramatLaohen  Arbeiten,  mit  Ausschluss  der  in  den  geQ^nnM 
2  italienischen  Saramel-werken  enthaltenen,  die  durchvi'egs ^'ebe^ 
Setzungen  aus  dem  Französischen  sind ,  bestehen  7  Uebersetzun- 
gcn  aus  dem  Französischen,  3  aus  dem  Italienischen,  2  aus  dem 
Deutschen,   1  ans  dem  Cechischen,  und  2  dritte  Äuflageo. 

iiaBo  Die  Verleger  gruppiren  sieh  nach  der  Stärke  ihres  Verlag«, 

u.  z.  bei  den  Gedichten:  Müller  in  Pest  mit  10;  Naratovich  in 
Venedig  mit  9  und  Bianchi  in  Padua  mit  7  Druckschriften;  — 
bei  den  Romanen:  Hartleben  in  Pest  und  Wien  mit  144;  StÖdi* 
holzer  in  Wien  mit  58 ;  Borroni  und  Scotti  in  Mailand  mit  39} 

luu  Pospiäil  in  Prag  mit  31 ;  Gerzabek  ebenda»,  mit  27;  Müllerfe 
I'csl  mit  2(1;  Jasper  in  Wien  mit  lö  und  Heefcenast  in  I'csi  iiiil 
15  Druckschriften;  —  liei  den  Dramen:  Borroni  und  Scotti  iii 
Jlnilaiul  mit  •2;i;  Pichler  in  Wion  mit  10;  Visaj  in  Mailand  mit  t>: 
Ricordi  in  Muilaiid  und  Gattei  in  Venedig  mit  je  7;    Pospisil  in 

lu-.o  Pnig  UJid  Walli^haiissei'  in  Wien  mit  je  6. 

(Oestreichischeünterhaltungsblätter.)  Die  periodische  Umer- 

haltuiigsjircssc  im  ristreichiscJiL-n  Kaiserstjüite  zählt  70  Journale, 
u.  z.  iV.i  in  deutscher,  18  in  italienische)',  5  in  magvarisclii.T_ 
5  in  ])oIiiiseher,    3  in  serbiseli-illyriscbcr,    2  in  ruthcnisclier,   Je- 

113:5  1  in  foeiiischcr,  croati:-ch-illyrisclicr,  sloveuischer  und  anue- 
niscbor  Sprache;  davon  3  monatlich,  !l  halbmonatlich,  7  zwani-- 
los,  34  ein  Mal,  13  zwei  Mal,  2  drei  Mal,  2  vier  Mal.  4  sc.'b> 
Alal  und  2  sii'bcn  Mal  in  der  Woche  erscheinen,  und  bilden 
znsanmicn:    137  Hefte,    5002  Nummern    (Iü(38    in  Folio,    43ii7 

ujtio  in  4°,  414  in  8°).  ~  Nach  den  Kronländern  ergibt  siiii  l'..l- 
gende  /usammenütellung:  14  in  Niederöstreicb,  2  in  (Hur- 
Ji.-trcicli.  I  in  .Steiermark.  2inKiirnthen,  2  im  Küstenlandc.  1  In 
Tirol- Vorarlberg.  T  iiilinbmcn,  4  in  Mähren.  2  in  Scblc.k'ii. 
(>  in  Galizicii    und    Krakaii.    S*  in  der  Lombardic,  7    in  Veiicdij:, 
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f  in  Ungarn,  1  in  der  Wojwodschaft,  2  in  Croatien,  1  in  Sieben-  i4385 
»iirgen,  1  in  der  Militärgrenze.  Die  Kronländor  Salzburg,  Krain, 
Bukowina  und  Dalmatien  sind  durch  kein  belletristisches  Blatt 
'ertreten. 

Die  deutschen  TTnterhaltnngsblätter  waren:   In  Wien  :   die 
jAllgemeineTheaterzeitung*^  (6Mal  i.  d.Woche);  die  „Oestreichi-  14390 
iche  ülustrirte Zeitung^  (2  Mal  i.  d.W.) ;  die  „HlustrirteNovellen- 
seitung«  (2 Mal i.  d.  W.) ;  der  „Oestr.  Volksfreund«  (2 Mal  i.  d.W.)  5 
las  j,MontagsbIatt«,  Beiblatt  des  Humoristen  (aUe Montage);  der 
, Wiener  Modespiegel *^  (wochentl.  1  Mal) ;  der  „Hanns  Dampf*^ ; 
ier  „Hanns  Jörgel*^  (jedes  wochentL  1  Mal) ;  der  „Pumpernickel*^  14395 
Wanglos)  imd  die  „Abendstunden«  (zwanglos  in  Heften).  —  In 
Oberöstreich  zu  Linz:  das  „Oestreichische  Bürgerblatt«  (2  Mal 
.  d.  W.);  das  „Linzer  WochonbuUetin  für  Theater,  Kunst  und 
Belletristik«  (wochentl.  1  Mal).  —  In  Steiermark  zu  G  r  a  t  z  : 
lie  „Iris«  (4  Mal  im  Monat).  —  In  Kämthen  zu  Klagenfurt:  14400 
lie  „Carinthia«  (2  Mal  i.  d.W.).  —  Im  Küstonlande  zu  Triest: 
las  „Familienbuch«  (monatl.  1  Heft).  —  In  Böhmen  zu  Prag: 
lie  „Bohemia«  (7  Mal  i.  d.  W.);   der  „Salon«  (7  Mal  i.  d.  W.); 
md  die  „Erinnerungen«   (monatl.   1  Heft);  —  zu  Pilsen:  der 
Pilsner  Bote«  (2  Mal  i.  d.W.);  —  zu  Neuhaus:  die  „Neuhau-  14406 
er  Wochenpost«  (wochentl.  IMal);  —  zu  Brüx:  „Der  Bote  von 
er  Eger  und  Biela«  (2  Mal  i.  d.W.).  —  In  Mähren  und  Schlesien 
uOlmütz:  die „Olmützer Eilpost«  (4 Mal  i.  d.W.);  —  zuNeu- 
itschein:  „Die  Biene«  (1  Mal  i.  d.  W.);  —  zu  Jägerndorf: 
,Das  Echo«  (2  Mal  i.  d.  W.);  — zu  Iglau:  „Das  Morgenblatt«  14410 
2  Mal  L  d.  W.).  —  In  Ungarn  zu  Pest-Ofen:  das  „Pest-Ofner 
:iOcaIblatt«  (6  Mal  i.  d.  W.);  die  ^Pester  Post«  (6  Mal  i.  d.  W.); 
las  „Pester  Sonntagsblatt«  (wochentl.  1  Mal).  —  In  Siebenbür- 
gen zu  Kronstadt:  „Blätter  für  Geist  und  Gemüth«.  — In  Croa- 
ien  zu  Agram:  die  „Lima«  (wochentl.  1  Mal).  —  Im  Banat  zu  14415 
Temesvär:  die  „Unterhaltimgsblätter«  (wochentL  2  Mal.) 

Die  italienischen  TTnterlialtimgsblätter  des  Jahres  1854 
ivaren:  In  Tirol  zu  Trient:  „V  Äpe^  (wochentl.  1  Mal).  — 
[m  Küstenlande  zu  Triest:  „Letture  di  famiglia^  (monatl. 
1  Heft).  —  In  der  Lombardie  zu  Mailand:  das  y^Cosmorama  14420 
pittortco^  (wöchentlich  2  Mal);  die  „Fama^  (wochentl.  2  Mal); 
der  jfCorriere  delle  Dame"  (wochentl.  1  Mal);  die  „Gazzetta  dei 

Uebers.  d.  Lit.  d.  östr.  Kaiserstaatos  f.  18M.  29 
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teatri'  fwocbentl.  1  Mal);  Aie  ^Gtuwtta  muneaU*  (wodteaiL 
1  Malj;  ^Italia  mtuicaU"^  (lulbmoiwtl. j ;  die  ,Art*  aUeatitt* 
s  (zwanglos);  —  zoLodi:  Ale ^(iazsttia  deita  Provi^eia  4i  Lo^t 
CrwBW»«(*fodieHtlichlMa]).  — In  Venedig  :dw,£n»j»ff«»<w*f- 
*fjco-  {halbiDonatL);  —  ZQ  VeronK:  der  ,ColUttore  deWAdige* 
(wocbentL  2  Hai). 

In  alaTiachmi  flpTachen,  n.  z-    in  Zeebiicher  zu  Prag:  d« 

m  „Lttmir'*  —  NamcderisIaviscbcnGoIlheit  dcsLiehiea  —  (wochentL 

i  Heft).    In  polni»oh«f  Spraelie   zu   Lembeig:    der  „Telf^n^^ 

(wocbenü.  3  Mal);   die  „Noirüiy"  (wochenlL  3  Mal);    die  .//*»■ 

maCtotci",  d.  I.  Miscellen,  Beililatt  der  Amtlich^D  Zeitung  in  pobi- 

scher  Spracho  (wochentl.  1  Mal);  der  ^Da&nnii  h'teractt".  d.  L 

u  literamciivs  VVocbenblatt  (wocbenlL  1  Mal);  der  „Preigaeül  do- 

mofrij",  d.  L  Uausfreund  (wochentL  1  Mal) ;  und  in  Schlesien  za 

Tcsciiun:die0 Gwiasdka Cie»zifn*ka^ , i\. i.  da« jschlesischc Stera- 

leiit  fvrncbeutl.    1  Mal).    In   terbisolwr  Spracho  m  S  e  m  1  i  n : 

die  „Sedmica",  d.  i.  Wocbenblatt  (wochontl.  1  Mal),  und  in  M*!«!): 

w  d«r  „Soetomd" ,  der  Name  einer  slaviitcben  Oottlieit  (wocbend. 

I  Hai).   In  croatüclier  Sprache  zu  Agratn:   der  .ilAnm",  d.  i- 

Uiiij.-''IMuiiJc   («ucJiLiiiI.   ]   yUlj.    hl    sloveDisoher    ;5pi<ifiie    ^<. 

Kla^^eiifurl:  Aav  „Selaki prijntel- ,  li.  i.  Volksfreund  ('wochend. 

1  Malj.     In   mthenischer   Spiiicbe   zu  Wien:     der    ^S/H-rL/'i- 

i:  ote':ziitlirr:iiHiji-,  d.  i.  valcrländl.itlicr  Sammler,  aU  Beibliiit  de- 

„  Wim»'//.-  (wfJthcnll.  I  Mal), und  zuLciiiberg:  die  -Zorja  h'ili-- 

/ciija-,  i\.  i.  f:alizisclic  Morgoniütiie  (wochciitl.  1  Mal). 

Die  magyarlBChen  L'iiterhalluiif;'.sb lütter  waren  folgende:  n" 
I'e.st:  der  „  l'<i«ar»(fpi  njaitg'^,  d.  i.  S<niiita<[szeitiinf;  (woolieml. 
M  1  Mal);  der  ^lUilgufutdr'' ,  d.  i.  Dnnieucouricr  (G  Mnl  i.  d.  W.v. 
i\li:^Jjr/i//'i//'-,  d.  i.  Luftspicf,'ehing  oder  Fata  niürfiana  (woelienil. 
IMalj;  <li<^  Jh-'-atcxanwk'^,  d.  i.  Jlodelialle  hvoclientl.  2  Mali: 
die  „CKotfidi  l.apak",  d.  i.  Familioiifiliitler(lial!imon;iti.).  und  der 
^Hinliqi<-i''i\'ii':fiamj'',  d.  i.  Pest-Ofncr  Eebo  (wochentl.  1   Mali. 

50        (Deutsche  ünterhaltungablitter.)  Vun  den  deutselicn  rmii- 

halluiijfshliittoni  sind  Kenierkeiiswertli  die  Wiener  Journale. 
[n  der  .Tliealerzeiluiij,'-,  welche  unter  derliedaetion  des  Adolph 
If  iiiicrle  lierauskoiumt,  ei'.'cbicncn  zuerst  die  in  der  allgenieincii 
I.'cljer.-^iclil  dieses  Abschiiirtes  hesproehenen  Kombine:  „Tlicrcsc 
„n,  ivrüne.->-,  ,l-'erdi]iiLridltainiuiul''.  — l)ie„Oe,s(r.  illu.-liirieZeiiuiiir- 
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hatte  im  J.  1854  den  4.  Jalirgang  erreicht  Die  Illustrationen,  in 
den  ersten  zwei  Jahrgängen  ein  Schmuck  des  Blattes ,  waren 
im  4.  —  und  auch  letzten  —  in  der  Ausfuhrung  viel  schwächer 
geworden.    Die  biographischen  Artikel,   ausser  mehreren  ande- 
ren auch  über  folgende  Oestreicher:  Jos.  Dumreicher  (Nr.  138);  i4465 
Vinc.  Zusner  (Nr.  146);   AI.  Grois  (Nr.  150);   General  Knifanin 
(Nr.  152) ;  Ritt  G.  v.  Plenker  (Nr.  154);  Nikol.  SchoU  (Nr.  156); 
Ritter  v.  Seeburger  (Nr.  174);    FZM.  Wimpfen  (Nr.  176,  177); 
Ritter  r.  Ghega  (Nr.  179);    Jos.  Hyrtl  (Nr.  181),    denen  mei- 
stens gut  getroffene  Portraits  beigegeben  waren,  bildeten  den  iino 
besseren  Theil  des  im  Uebrigen  sehr  mittelmässigen  Inhalts.  — 
Die  ,,Illustrirte  Novellen-Zeitung"  adoptirte  wohl  den  Titel,  aber 
nicht  die  Feinheit,  den  Geschmack  in  der  Auswahl  und  die  Ele- 
ganz der  „Leipziger  Novellen -Zeitung*'.   Sie  bringt  schlecht  ge- 
schriebene Novellen  mit  auffallenden  Titeln:  „Satan  in  Wien";  hits 
—  »Der  Dämon  des  Goldes";  —   „Ein  Wiener  Taugenichts". 
Die  Illustrationen  sind  geschmacklos,  gemein  und  unschön.  — 
Das  Saphir'sche  „Montagsblatt"   ist  eine  fort  und  fort   spru- 
delnde  Quelle  kaustischen,   oft  verletzenden   Witzes.   —  Der 
„Oestreiclusche    Volksfreund"    bringt    Geschichten    aus    dem  mso 
Volksleben  in  populärem  Geiste  geschrieben,  und  als  Organ  des 
Severinus- Vereins  enthielt  er  auch  alle  erbaulichen ,  im  Vereine 
gehaltenen  Reden  und  Vorträge.  —  Die  in  zwanglosen  Heften 
erscheinenden  „Abendstunden"  werden  vom  Vereine  zur  Ver- 
breitung von  Druckschriften  für  Volksbildung  herausgegeben,  ui»b 
u.  z.  jährlich  in  6  kleinen  Octavheften.    Was  sind  diese  6  Heft- 
chen trotz  des  guten,   belehrenden  und  mannigfaltigen  Inhalts 
geg^n  die  Fülle  von  Kreuzerblättern,  welche  ihre  Belehrung  in 
schlechten  Witzen,  hässlichen  Caricaturen,  in  gemeinen  Anspie- 
lungen und  schauerlichen  Romanen   täglich   um  einen  Kreuzer  U490 
in  die  Welt  schicken!  —  „Pumpernickel",  „Hanns  Dampf"  und 
„Hanns  Jörgel"  sind  drei  Volksblätter,  erstere  zwei  matt,  oft  ge- 
mein;   letzteres  voll  Humor,  oft  sehr  derb,  und  noch  gern  und 
viel  gelesen.  —  Der  „Wiener  Modespiegel "  ist  ein  Damenblatt 
mit  französischen  Modebildern  aus  dem  in  Paris  erscheinenden  ui96 
Modeblatte  „Jfjroir".     Sein  Inhalt  sind  fast  durchgängig  Ueber- 
setzungen  gewählter  französischer  Romane  und  grösserer  No- 
vellen, welche  in  den  Pariser  Modeblättern  erscheinen. 

29* 
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Von  den  in  einzelnen  KiOBl&iidern  erschienenen  ünterhBt 

iiMQ  tangsblütlcra  sind  anznTiihren:  in  Obertatraich  das  in  Linz  htr- 
ausgegebeno  nOestr.  Bürgerllatt " ,  das  viel  nachdrackl ,  aber 
im  J.  1854  in  seinem  sieh  oft  wiederholenden  Artikel  , Wande- 
rungen durch  Unx"  antiquarische  Localmittheilnngen  enthalt,  die 
Tür  die  Loealgeschichte    von    Interesse    sind ;    —    in  Stetcmtlt 

JU05  die  „Iris*  in  Gratz  mit  den  Iranzösischcn  Modebildem  des 
Pariser  Journals  „Iris'-.  Sehon  oben  beim  „M'icner  Kode- 
Spiegel"  wurde  bemerkt,  daaa  die  Modebeilagca  echt  fran- 
zösische Bilder  sind.  Ein  Gleiches  ist  auch  bei  dem  „Fesler 
Sonntagsblatte"  der  FalL  Dieser  Ucbelstand  ist  auflallend,  crklSit 

luiu  sich  aber  aas  dem  Umstände,  dass  trotz  des  hohen  Porto 's  uoil 
des  llieuren  Preises  der  Pariser  Bilder  dieselben  doch  noch  immer 
billiger  zu  stehen  kommen ,  als  die  Ausfiihrnng  solcher  Bilder  in 
Wien  kosten  würde,  wo  das  Papier,  die  Colorirung  und  die  Fein- 
hoit  der  Arbeit  franzSsiscIier  Bilder  —  von  der  Schönheit  der 

lUiA  Figui-en  gar  nicht  zu  reden  —  auch  um   die  höchsten  Preise 
jetzt  noch   nicht   erreicht   werden   würden.    Die    »Iris'*    selbst    I 
ist   ein  Frauenjotunal  seichten   Inhalts,    der   im   J.    18Ö4,   in 
wrlclir'm    iili    ilo-    lipdirli'iji-swpi'h-ifls    urnc   nes-^enin;,'    cnvarM 
wurde,  iiocli  matter  und  schaler  aj^  vordem  geworden  ist.  —  In 

uijii  Kärnthen  erscheint  die  „Carintliia"  in  Klagenfurt;  sie  hat  ikni 
uuterJialllichcn  Charakter  ihrer  Aufsätze  fast  gänzlich  dem  Bcicli- 
rcndrii,  OcnieiniiUtnigcn  geopfert,  und  mehrere  ihrer  AutViitzc 
behaupten  einen  mehr  denn  ephemeren  Wcrlh,  ab:  „Ueber  dii' 
Dnui    und  ihre  Fahrbarmucliung  fiir  Dnmpfscliitte";  —  „Ucbcr 

1  i;.jj  Witterung  und  ihre  Einfiiisse  in  Kärnthen"' ;  —  „Beitrüge  zur  I!c- 
urlhciJung  der  ICiscnfrage  in  KUrnthcn";  —  ,MittheiluiigOM  Ji'- 
kUnithncrisclicn  CiCschiclitavercincs";  —  „Versuch  einer  kurz- 
gofiis:ilcn  Gcsfhichtc  des  am  20.  Juli  1854  aufgelüsten  Obcr- 
iaiuU's-    und   Ajipelliitioiisgeridites   in  Kiirutlien-.   —   Das   iui 

UM»  KüBtenlande  zu  Triebt  ausgegebene  „Familienbuch"  ist  in 
der  Tliat  das,  was  es  sich  selbst  im  Titel  nennt.  Seine 
arlititischcn  Beilagen,  an  denen  nur  die  Monotonie  des  :*ia!il- 
stichcs  und  bei  einzelnen  der  Umstand  zu  tadeln  ist,  da?* 
nicht  iiimicr  das  Bild  des  Textes ,  soudern  der  Text  dos  Bilde^ 

iiiiii  willen  da  ist,  entliatlen  rorlmite,  tifädteansichtcn  der  ^lonarcbic 
—  ilicsc  letzteren  eine  walirc  Zierde  des  Buciics  —   und  Ide^l- 
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bilder,  wozu  dann  gewöhnlich  ein  Gedicht  geschrieben  oder  ein 
schon  geschriebenes  benützt  wird.  Der  Inhalt,  an  dem  sich  die 
besten  Kräfte  des  In-  und  Auslandes  betheiligen,  —  wir  nennen 
Namen,  welche  das  Jahr  1854  ausweist:  Masius,  Gerstäcker,  i4mo 
Löher,  H.  König,  Julie  Burow  —  ist  mannigfaltig,  in  der  Novelle 
edel  und  belebend,  in  der  historischen  Skizze  belehrend,  in  der 
Weltkunde  Msch,  lebendig,  und  nur  die  Naturgeschichte  ist 
sparsamer  vertreten,  als  es  dem  Fortschritte  der  einzelnen  Zweige 
dieser  Wissenschaft  und  dem  Bedürftusse  der  Leser  nach  solcher  1454& 
Leetüre  genügt  Vielleicht  könnte  auch,  da  der  Bedarf  ähnlicher 
Lectüre  durch  gute  periodische  Schriften  Deutschlands  gedeckt 
ist,  das  Familienbuch  dem  Kaiserstaate  selbst  mehr  Aufmerksam- 
keit zuwenden,  der  in  den  Artikeln  der  verschiedenen  Richtungen 
sehr  sparsam  vertreten  ist — Unter  den  in  Böhmen,  u.  z.  in  Prag  14550 
erscheinenden  Unterhaltungsblättern  pflegt  die  „Bohemia^  sehr 
fleissig  die  Novelle  imd  besitzt  ein  sehr  reiches ,  nichtpolitisches 
Notizen-Feuilleton  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Kron- 
landes. — Der  „Salon*'  ist  in  Form  und  Inhalt  der  Doppelgänger 
der  „Bohemia*'. — Die  „Erinnerungen ^'j  welche  im  35.  Jahrgange  14555 
erschienen,  kamen  monatl.  in  einem  starken  Quarthefte  heraus 
und  enthielten  Erinnerungen  an  merkwürdige  Gegenstände  und 
Begebenheiten,  Novellen,  Humoresken,  Sagen  mit  Beilagen  von 
Portraiten,  Tableaux  in  Holzschnitten  und  Steindruck,  Musikalien 
und  Modebilder.  Neben  Original-Mittheilungen  enthalten  sie  auch  i45co 
Vieles  aus  anderen  deutschen  und  östreichischen  Blättern.  Die 
artistischen  Beilagen  haben  geringen  Werth;  aber  der  Text  ist 
reichhaltig,  mannigfaltig  und  in  der  Kegel  belehrend.  —  Die  zu 
Neuhaus  erscheinende  ^ Wochenpost ^ ,  welche  durch  ihre 
schöne  Ausstattung  auffallt,  enthält  nachgedruckte  Novellen  und  i45C5 
gemeinnützige  Artikel  —  Der  zu  Brüx  herausgegebene  „Bote 
von  der  Eger  und  Biela*'  ist  aber  eines  der  besten  Unterhaltungs- 
blätter. Seine  Aufsätze  sind  zum  grossen  Thcile  Originalien ;  die 
zahlreichen  humoristischen  Artikel  sind  voll  Frische,  und  selbst 
das  Nachgedruckte  verräth  Geschmack  in  der  Auswahl.  —  14570 
Unter  den  Blättern  Mährens  und  Schlesiens  füllt  die  schlecht  aus- 
gestattete,, Olmützer  Eilpost^  ihre  Spalten  meistens  mit  Nachdruck. 
—  Die  „Biene *^  inNeutitschein  entwickelt  ein  reges  Leben, 
enthält  Unterhaltungslectüre  von  jedem  Gt^nre,  darunter  mehreres 
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!6  Orifrinni,  und  gibt  Prümien:  bald  Bilder,  AJbum's  u.  dgl.  — 
Das  „  Jägeradorfer  Echo  "  bedjuckt  die  Reveraaeite  des  löscli- 
papiernen  Comödieiizetteis  mit  zusammengerafftem  Nachdruck;  — 
und  das  „Iglauer  Morgenblatt"  unterscheidet  sich  vom  „Echo" 
nur  durch  das  bessere  Papier.  —  Von  den  deutschen  Unterhal- 

!(>  tungstlüttern  Üngartu  ist  das  „Peet-Ofnor  Localblatt"  in  seinen 
Notizen  ein  Seitensiuck  zum  „ Fremde nbiatte"  Wiens,  bringt 
aber  ausserdem  Novellen,  Erzählungen,  meistens  Nachdruck  oder 
Uebersetzungon  aus  dem  Französischen.  —  Die  „Pester  Post"  ist 
ein  unterhaitliehes ,  gut  redigirtes  Notizenblatt.  —  Das  „Peater 

ii  Sonntagsblatt"  zeichnet  sich  durch  Eleganz  der  Ausstattung 
aus,  bringt  aus  dem  Ungarischen  übersetzte  Novellen,  und  ul» 
Damenblatt  ist  es  mit  Original-Modebildern  eines  Pariser  Jour- 
nals ausgestattet.  —  In  Croatieii  ist  das  Beiblatt  der  „Agramer 
Zeitung':    die   nLuna",  der  unterhaltenden  LectUre  gevridmot, 

10  welche  das  Blatt  ohne  besondere  Auswahl  anderen  Blättern 
nachdruckt. 

(Italienische  UnteihaltoagsbUtter.)  Unter  den  italieniscbim 
Unterhaltungsb lüttem  stehen  die  „Letturedifavu'glia"  inTriest 
obenaii.    Sie  sind  in  Aussiattung  und  Inhalt  ein  Scitonstück  zu 

li  dem  von  demselben  Verlage,  dem  üstr.  Lloyd,  herausgegebenen 
deutschen  „Familienbuche",  dessen  Kunstbeilagen  auch  die  der 
„  Letture"  sind.  Der  Inhalt  derselben,  an  dem  sicli  die  besten  Schrift- 
steller Italiens  betheiligen ,  ist  mannigfaltig.  Geschichte.  Kunst- 
geschichte,liiographik,  Topographie,  Naturwissenschaft  sindinfail 

")  gleichen  Verhältnissen  darin  vertreten,  doch  bei  den  geschicht- 
Jiciien  und  kunstgeschichtlichen  Artikeln  ist  fast  ausschliesslich 
nur  auf  Italien  Rücksicht  genommen.  Einen  stehenden  Artikel 
jedes  Heftes  bildet  vonIgnazioCantü  das  „Bolietöio  de//e  receuti 
ftfoj)erte,uivemtom',leetere,arliedi>iduslria'',fiineum{itssende. mit 

■:.  Geist  und  geschickter  Auswahl  verfasste  Zusanmienstellung  des 
Interessantesten  im  Gebiete  der  im  Titel  angekündigten  Katego- 
rien. Eine  nähere  Würdigung  des  in  mannigfaltigen  Ilichtungcn 
vondem^Familicnbuche"  und  den  „  Lettir.r^  di faniiglia'  Geleiste- 
ten, luuss  einem  spätem  Berichte  vorbehalten  bleiben,   weil  sich 

I.  der  eigentliche  Geist  und  Gehalt  eines  solchen  Unternehmens 
doch  erst  in  einer  Reihe  von  Jahrgängen  mit  Sicherheit  bcur- 
thcilen    iiisst.    —    In    Mailand    erschienen;    das    „  Coamorama 
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fittorico^  j  eine  Art  illuatrirter  Zeitung  mit  mittelmässigen ,  in 
den  Text  eingedruckten  Lithographien.  Des  Hauptblattes  Inhalt 
war  mehr  belehrend  und  hielt  mit  den  Ereignissen  der  Zeit  glci-  uci:i 
chen  Schritt,  demgemäss  es  Episoden  aus  dem  letzten  Kriege, 
die  Topographie  des  Kriegsschauplatzes  in  topo-  und  geographi- 
schen Bildern  über  das  schwarze  Meer,  die  Krimm,  die  Ostsee 
brachte.   Im  Feuilleton  dieses  Unterhaltungsblattes  erschienen 
die  Erzählungen  und  Novellen.  —  Der  j,Corrtere  delle  Dame''  14620 
enthielt  neben  ausführlichen  Modeberichten  kleinere,  aus  dem 
Französischen  übersetzte,    meist  historische  Novellen  und  ein 
gut  redigirtes  Notizen  «Feuilleton.    Die  Modebilder  sind  hübsch 
gearbeitete  Copien  französischer  Originale.  —  Die  „Ärti  edu- 
cattve*^  und  die  „Carttä'^y  beide  ebenfalls  in  Mailand  erscheinend,  i4625 
brachten,  u.  z.  das  erstere  gute,  das  letztere  mittelmässige  Kunst- 
beilagen, die  in  nächster  Beziehung  zu  dem  unterhaltenden,  meist 
dem  Grebiete   der  Geschichte   und  Landeskunde  entnommenen 
Texte  stehen.  —  Endlich  die  in  Trient  erscheinende  Unter- 
haltungsschrifi  „Äpe''  enthielt  wohl  selten  Original-Artikel,  aber  i463o 
ihre  Mittheilungen  sind  nicht  sowohl  bequemer  Nachdruck,  als 
vielmehr  mit  Geschmack  ausgewählte  Lesefrüchte. 

(SlaTMche  und  magyarische  Unterhaltnngsbl&tter.)  Von  den 

Unterhaltungsblättem  der  slavischen  und  magyarischen  Presse 
sind  die  besseren  schon  in  der  allgemeinen  Uebersicht  dieses  i46S5 
Abschnittes  (Marg.  13798)  namentlich  aufgeführt  und  näher  cha- 
rakterisirt  worden;  die  übrigen  Blätter  dieser  beiden  Sprachen, 
die  kein  wesentlich  unterscheidendes  Merkmal  auszeichnet,  erhe- 
ben sich  durch  nichts  über  den  Charakter  der  gewöhnlichen 
Unterhaltungslectüre.  i464o 

(TaSChenbUcher  —  Almanaclie.)  Taschenbücher  erschienen  nui* 
in  deutscher  und  italienischer  Sprache.  Von  den  deut- 
schen erhalten  sich  die  „Libussa^  im  14.  Jahrg.  zu  Prag  — ; 
das  ,y Gedenke  mein^,  im  24.  Jahrg.,  —  die  „Aurora*^  im  30. 
Jahrg.,  von  Gabriel  Seidl  herausgegeben,  sowie  die  „Thalia*^,  14645 
im  43.  Jahrg.,  von  J.  N.  Vogl  redigirt,  letztere  drei  zu  Wien 
erscheinend,  fortwährend  in  der  Gimst  des  Publicmns.  „Aurora^, 
^Gedenke  mein^  und  „Thalia*'  bieten  keine  wesentlichen  Unter- 
schiede im  Charakter  ihrer  Beiträge,  und  bringen  alle  di-ei  prosai- 
sche Aufsätze  erzählenden  und  novellistischen  Inhalts  und  Poesien.  u65o 
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Unter  den  Naracn  dor  Mitarbeiter  begegnet  man  den  guten  ilcr 
Sltorcn  östre  icliia  eh  on  Dichter  und  Schriftsteller  und  den  neuen  jün- 
gerer, aufstrohender  Talente.  Alle  3  Taschcnblichcr  sind  mit  urti. 
stiachen  BeiUgon,  u.  z.  Stahlstichen :  ideale  Portrnitc,  Landschaften, 

ueas  Grenrcbilder  vorstellend,  ausgcatattot.  Im  „Gedenko  mein'  befindet 
sich  immer  auch  das  wohlgetroffene  Portrait  eines  östreichisiAan 
Dichters ,  dem  dann  eine  ausführticlio  Biographie  beigegeben  ÜL 
Für  das  J.  1855  war  es  das  Poi-trait  von  Deinhardstein.  Diow 
Umstand  bewahrt  dem  „Gedenke  mein"  einen  litcrarhistoriacben 

14660  Worth,  denn  seit  fast  zwei  Jahrzehndcn  sind  in  demselben  die  bio- 
graphischen, authentischen  Skizzen  Tonfast  zwanzig  ö'streiciÜBchen 
Schriftstellern  enthalten  und  die  betreff  der  Aebnlichkeit  nach 
verbürgten  Originnlien  gestochenen  Portraite  sind  kleine  Meistw^ 
werke  des  Grabstichels  von  Mahlknccht.     Diese  Almanaobe 

U6ee  bilden  (n  ihrer  oleganten  Ausstattung  sinnige  Neujahrsspenden. 
Die  „Thalia"  UbcrdiesB  erfüllt  einen  wohlthätigcn  Zweck,  da  ihr 
Erlös  eine  Unterstützung  der  Witwe  des  Begründers  dieses 
Taschenbuches,  des  Hofscliauspieiers  Ziegler,  bildet.  Einen 
wesentlich  anderen  Charakter  hat  die  von  dem  Krcisrathe  Panl 

11070  Alois  Kliir  hornusgegebeno  „Libu^sa",  die  mit  dem  belletristi- 
schen Tiieilc  ihres  Inhalts,  an  dem  sich  überwiegend  die  Schün- 
gcister  Bühmcns  betheiligcn,  auch  einen  ernsten,  der  Geschielitr, 
Biographik,  Kunstgeschichte  und  Topographie  gewidmeten  ver- 
bindet.    Dieser  zeichnet  sich  nun  durcli  gehaltvolle,  mit  Griind- 

I4C7&  lichkeit  gearbeitete  Aufsätze  aus.  An  der  Stolle  der  Idealbilder, 
welche  die  obgcnanntenTaschcnliüchcr  bringen,  sind  in  der  .Li- 
bussa"  Darstellungen  von  historisch-merkwürdigen  Bauten,  Monu- 
nicnton  u.  dgl.  enthalten,  welche  zum  historischen  oder  kuiift- 
gcsc  hiebt  liehen  Theile  des  Taschenbuches  in  nächster  BczioIiiiTi:; 

iiGso  stehen,  und  gleich  dem  „Gedenke  mein"  bringt  auch  die  -I.i- 
bussa"  immer  das  Portrait  eines  östreichischcn  Dichters  —  bi>licr 
waren  es  nur  Bilder  von  geborenen  Böhmen  — ,  dem  alsdann 
eine  ausfiihrliche  biographische  Studie  beigegeben  ist.  Bei  der 
sichtlich  abnehmenden  Vorliebe  desPubiicums  fTirTascIienhüilior 

UMS  überhaupt,  würde  die  „Libussa"  bei  dieser  geschickten  Vctt'in- 
dung  von  Geschichte  und  üsthctischen  Arbeiten  sich  wohl  :iucli 
diiiin  noch  die  Theilnahmc  bewahren,  wenn  ilu'  diese  nicht  mehr 
in  Anbetracht  ihres  wohlthiitigcn  Zweckes  —  ihr  Ertrag  i.ft  cinciii- 
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Blindeninstitute  in  Bö'hmcn  gewidmet  —  erhalten  bliebe.— Andere 
Taschenbüclier  in  deutscher  Sprache  sind :  Die  kleine,  wohl  an  drei  i469o 
Jahrzehende  alte  ^Iduna^,  welche  noch  immer  einen  bcstinmiten 
Leserkreis  für  sich  hat;  —  dann  die  von  Jul.  Helb  ig  herausgege- 
bene jfFriedlandia^  (Wien,  Jasper),  ein  Wohlthätigkeits- Album, 
welches  im  3.  Jahrg.  erschien,  und  dessen  Ertrag  den  Nothlci- 
denden  des  Erzgebirges  gewidmet  ist.  —  W.  H.  Landt  gab  den  i4C95 
1.  Jahrg.  des  ,,  Album's  der  Erinnerungen*'  heraus  (Prag,  Medau), 
in  welchem  alle  guten  Namen  schöngeistiger  Schriftsteller 
Oestreichs  durch  Beiträge  in  Prosa  und  gebundener  Rede  ver- 
treten waren. 

Grösser  ist  die  Zahl  der  italienischen  Taschenbücher:  utoo 
„Ricardo  dt  Amictssia^ ;  —  „Strenna  del  BrerUa^ ;  —  „Strenna 
itcdtana^ ;  —  „ie  Belle^ ;  —  „i?  Oastronomo^ ;  —  „Nuovo 
Truffaldino  del  Ooldont^ ;  —  „La  scuola  dt  Minerva^;  — 
„Stmbolo  d^ Ämtctzta'' ;  —  „L* Album  delle  donne" ;  —  „La 
Ohirlanda*^;  —  „Serto  pantografico'^ ;  — „Le  veglie  difamiglia^;  14705 
—  „H  foletto** ;  —  „Potpourri^ ;  —  „11  Bamboccione^ ;  — 
„Parapiglia^  ; —  „U Stmpattco'' ;  —  „V  Zfmoriata^  ; —  „Strenna 
del  Dtavoletto*^  ec.  ec.  ist  die  Musterkarte  der  Titel,  unter  denen 
die  italienischen  Taschenbücher  in  Mailand,  Venedig,  Padua, 
Verona,  Lodi  erscheinen.  Viele  von  ihnen  sind  mit  Kunstbeilagen  htio 
ausgestattet,  die  aber  nicht  über  die  Mittelmässigkeit  hinaus- 
reiehen.  Die  den  besseren  italienischen  „Streune^  eigenthümliche 
Erscheinung,  dass  sich  die  besten  Prosaisten  der  italienischen 
Literatur  —  die  Aesthetiker  mit  ästhetischen,  die  Historiker  mit 
geschichtlichen,  die  Archäologen  mit  archäologischen,  die  alten  i47ir> 
g^ten  Poeten  in  Lyrik,  Epik  und  Drama  mit  poetischen  Artikeln  — 
daran  betheiligen,  und  in  jeder  bessern  „Strenna*^  die  ersten 
Namen  der  Wissenschaft  neben  den  aufkeimenden,  zum  ersten 
Male  auftretenden  Talenten  stehen,  ist  schon  im  Berichte  des 
vorigen  Jahres  ausfuhrlich  besprochen  worden.  h72o 
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Die  Dichtungen  in  deutscher  Sprache  sind  satyrischen, 
lyriadien,  religiöBen  und  epischen  Inhalts^  IKalektdiohtungen  und 
ITebenetamgen.  — Von  satyrisohen  erschien  L.  A.  Frank  l's 
schon    erwähnter    ^Hippokrates    und    die    moderne  Medicin^ 
in    5.  Auflage   (Wien,   Jasper) ^   welche  die  vordem   getrenn-  14725 
ten    zwei  Abtheilungen:    1.  Aerzte,   2.   Charlatane,  vereinigt. 
Eine  andere  satirische  Schrift  desselben  Dichters  war  ^Hippo- 
krates  und  die  Gholera'^y  ganz  von  dem  Geiste  der  kaustischen 
Satyre  der  erstem  beseelt  ^   deren  Seitenstück  sie  ist.   —   Mit 
lyriflohen  Arbeiten  traten  Oswald  Abgar,  Th.  Bakody^  Kurd  htso 
Brüely  Alex.  Gi  gl,  Günther  Hey  der,  Hickel,  Marinelli, 
Victor  May,  L.  G.  Neumann,  Will.  Neumann  u.  A.  auf,  u.  z. 
bald  nur  mit  der  einfachen  Bezeichnung:  Diclitungen,  bald  imtcr 
den  Titeln:  Zeitlosen,  Lilien  und  Rosen,  Wiesenblumen,  Moos, 
Bilder  und  Klänge  u.  dgl.,  mit  wenigen  Ausnahmen,  wie  Hickel,  U7s& 
Bakody,Gigl;  lyrische  Tändeleien  in  mittelmässiger  Form,  wohl 
zunächst  durch  die  Freude,  sich  auch  gedruckt  zu  sehen,  in  die 
Oeffentlichkeit  gerathen. — Das  religiöse  Thema  schlug  Ad.  Wil  d- 
gruber  in  seinen  „Heiligen  Dichtungen^  (Innsbruck,  Wittig)  an. 
—  Das  Beste  wurde  in  epischen  Dichtungen  geleistet,  so  von  J.  N.  u74o 
Vogl:  „Kloster-Neuburg^,  ein  Sagencyklus  (Wien,  Sollinger); 
„Passiflore*',  ebenfalls  ein  Sagencyklus  (Wien,  Sommer),  noch 
überdiess  durch  seine  Illustrationen  besonders  bemcrkenswerth ; 
ausserdem  brachte  Isidor  Müller:  „Die  Braut  dos  Kaiserjägers*', 
epische  Dichtungen  (Innsbruck); — Ludw.  Bo  witsch  einen  Bai-  14745 
ladencyklus  in  seinen  „Epheuranken*'  (Wien,  Dorfmeister);  und 
Weilen  einen  Ki*anz  von  Soldaten-Balladen  in  seinen  „Männern 
vom  Schwerte*'.    —   Das  von  J.  B.  Rousseau  herausgegebene 
„Russenbüchlein **    (Wien,   Schmiedbauer)    enthält    durch   die 


463 

«SM  orieolalisclie  Frage  veranUsste  Zeitpediclite,  —  Bialektdielitangeii 
gab  ein  Anonymus  L.  v.  S.  unter  dem  Titel:  „Gediciite  im  Tiroler 
Dialekte-  (Innsbruck,  Bauch)  heraus,  die,  von  ihrem  poetiscbün 
Werthe  abgesehen,  sprachlich  bemerkenswerth  sind.  —  Endlich 
cracliicnen  Uebersetziuigen ,   und  zwar  die  sehr  gelungenen  von 
HTM  Jos.  Wonzigr    ,BlujnenIese  aus  der  böhmischen   Kunst-  uiiJ 
Xaturpoesic    neuerer   und    älterer  Zelt*  (Prag,   Rohlicek);    und 
von  Ad.  Dux:   „Ungarische  Dichtungen"  (Presaburg,   Knapp). 
Unter  den  italienischen  Poesien  ist  vor  Allem  die  avw 
Ausgabü   A-on    Dante's    , Göttlicher  Comödie"    aitznfiiluren; 
u:«o  „Cojnmedia  dl  Dante Äli'ghieri  con  ragioname»to  e  note  dt  NCcCola 
Tommaseo"  (Mailand,  Rejna,  gr.  8',  Sspaltig),  wovon  die  ersteo 
3  Tiefte  erschienen  sind.  Es  ist  bemerkenswerth,   dass  das  Sta- 
dium Dante's  in  allen  Epoelien  der  italienischon  Literatur  gleich- 
sam einen  Masastab  der  allgemeinen  Cultur  Italiens  gibt.  Wih- 
Hieb  rend  das  16.  Jahrhundert,   in  welchem  dieses  Land  von  Parto-    i 
ungcn  und  Bürgerkriegen   zerrissen   an  ollen  AVunden   bluteiei    i 
nicht  nielir  denn  3  Ausgaben  Dante's  aufzuweisen  bat,  so  daf 
eineAusgabe  auf  33  Jahre  kam.  erschienen  im  15.  deren  vietng: 
iiii.I   ::iiKjMbMb>>vorif;Tii  J;ili]Iiiiridri-t^,  nni  wclchcZclt  Ya  |-m  :i... 
uT7u  j'iiriiii,    Alfici'i    den  guten    Geschmack    wieder  herzustellen 
anfingen,  stieg  das  Studium  Dante's    in    solchem  Masse,  dasr^  in 
kaum    Ij    Jahrzehenden    34   verschiedene    Ansgaben    erschienen 
waren.    In  un^icrcni  Jahrhundert  iialmi,  insbesondere  durch  Vinc 
Monti's  Bestrebungen.  diePriege  dieser  Literatur  noch  mehr  zu. 
uTTj  so  dass  liis  jctut  schon  SOAuÄgabeii  von  Dante  veranstaltet  wor- 
den, und  diese  j^'cwiss  nicht  ausreichen;    denn  gerade  die  letzte- 
ren .Tahre  bracliten  mehrere  neue  Editionen,  worunter  die  olicn- 
frcnannte  durch  ihre  schone  Ausstattung  und   den  geistreichen, 
inlinhvollcn  (.'onimentar  Tonimasco's    hervorragt.    Ausserdem 
iiTfio  erschienen  iibci-  Dante  mehrere  selbsiständige Conmiontare.  wie 
von  G.  Agrati    das  erste  itändehen  seines  „Manua/e  di'  tefte- 
firtin-n  jioetio-ßn'slioiia" ,  Aas  Dante  behandelt  (Marg.  38901  — 
(i.Trezza  schrieb:    „/.fi  di'riita  Coininedia  cjnsiderata  in  rr'h- 
ziont; roH  aiitilnijia-'  f\"ernna,  Vicentini);  und  in  mehreren  italieni- 
i4;si  sehen  Journalen  wurden  ausführliche,  darunter  geintvollc  Abhanil- 
lungcn  ülicj'  Dante  und  sein  Werk  vcröffenllicht.   Ja,  da  Te.ii.- 
masGu';>    Uijnmientar   docii  nur  dem  gründlich  gebildeten  uuJ 
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unkenden  Leser  verständlich  ist,  so  verfielen  Andere  auf  ein 
[inreiches  Mittel,  die  Kenntniss  der  grossen  Classiker  im  Volke 
1  verbreiten,  und  so  entstanden  von  Curti  die  „Istorte  ita-  u79o 
ane  del  secolo  XIIL  narrate  colla  acorta  della  dimna  com- 
^dta^  j  wovon  schon  2  Bände  erschienen  sind,  und  worin  der 
LUtor  durch  die  populäre  Darstellung  der  Geschichte  jener  Zeit, 
1  -welcher  Dante  lebte,  wesentlich  zum  Verständnisse  des  gros- 
m  Dichters  beiträgt.  — Von  einem  zweiten  Heros  der  classischen  utos 
alienischen  Poesie,  nämlich Tasso,  erschien:  Poesta  e  amorCj 
anto  tnedito  del  Torquato  Tasso^,  herausgegeben  von  Jacopo 
Üabianca  (Mailand  1854).  — Lässt  man  so  den  alten  Dichtern 
ir  Recht  widerfahren ,  so  sind  auch  die  jüngeren  Talente 
emüht,  sich  geltend  zu  machen,  und  die  Ausbeute  der  italieni-  hsoo 
eben  Poesie  im  J.  1864  ist  eben  nicht  klein.  Die  satyrischen 
redichte  von  Amaldo  Fusinato  verherrlichte  Oswald  Monti, 
^ie  bereits  gesagt  worden,  mit  originellen  Illustrationen  (Ve- 
ledig,  Cecchini).  Im  Jahre  1854  ist  der  1.  Band  geschlossen 
forden.  —  Unter  den  Lyrikern  müssen  genannt  werden  i4805 
?eob-  Ciconi,  dessen  „Poesie^  bis  zum  3.  Hefte  fortgesetzt 
nirden.  —  Von  Cav.  Andrea  M  äff  ei  erschienen  von  classi- 
ehem  Geiste  durchwehte  Gesänge  in  seinem:  j,Dal  Benaco. 
yisrat^  (Milano).  —  In  y^Le prime  poesie^  di  Carlotta  Ferrari 
Lodi),  und  „  Verat^  di  Erminia  Fuä  (Padua)  begrüsste  die  italie-  h«ii> 
ische  Kritik  zwei  hofihungs volle  Dichterinnen,  die,  um  Treff- 
iches  zu  leisten,  sich  nur  erst  abklären  müssen.  —  Unter  den 
lingeren  Talenten  würdigte  die  italienische  Kritik  ausführlich  die 
arbeiten  vonF.Nanarelli,  Gazzoletti,  Mazzotti,Bianchi, 
leren  lyrische  Poesien  unter  verschiedenen  Titeln  erschienen  sind.  ii8i5 
—  Belipöse  Dichtungen  gaben  heraus:  Leon.  Solera:  y^Varpa 
cUtolica*^  (Mailand);  — G.  B.  Cotta:  ,tDio^,  Sonettt  ed  mm 
Codogno).  —  Von  anderen  Dichtungen  in  italien.  Sprache  sind 
nzuführen ,  von  G.  Bezzonico:  „Poesie  varie^  (Mailand,  Val- 
ardi)  ;  von  Aug.  Beltrame:  „Le  migliori  poesie*^  (Vicenza,  u82o 
jongo);  von  Flaminio  L  olli:  „Saggio  di  verai  la  maggior  parte 
nediti^  (Venedig,  Naratovich) ;  und vonFra G i n  e  p r o :  „Del vivere 
ano,  Poemette  del  Excapucino  sen'tto  nel  suo  anno  ottantesimo^ 
Mailand).  Endlich  gab  Gaet.  Cerri  die  „Ispiraztom  del  cuore^ 
Cremona,  Ottolini)  heraus,  bemerkenswerth  durch  den  Umstand,  i4825 
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dass  dcrDicIiter  mit  gleicter  Gewandtheit  die  itallenisctc  niiddie 
doutsche  SpracLo  handhabt,  iu  welch  letzterer  auch  schon  mehrm 
Proben  seines  achöocn  Talentes  erschienen  sind.  —  Von  epüeliet 
und  idyllischen  Dichtungen  gab   nur  Ber,  Vollo:  „Abelardo" 

nsäo  (Venedig,  Cecchini),  und  Enr.  Bixio  ein  grösseres  Idyll:  »Äi- 
chele"  (Mailand,  Boniardi)  in  2.  Aufl.  heraus,  —  Unter  den  etwu 
zahlreicher  als  in  der  deutschen  Sprache  vertretenen  italieniioha 
Dialektdiciitiuigeii  sind  zu  nennen  im  Tenetianer  Dialekte:  ^t 
la  coltivation  del  bruco  de  la  aeda.  Poemato  t'n  dialelto  Veneiäa^' 

11831  (Venedig,  Tondelll);  —  im  Vicentiner  Dialekte:  von  Giac.  Pei- 
zotti  ^Bernesc/ie  poesie  e ^roae  in  dialetto  Visentin"  (Vicen», 
Picutti);  —  im  MaU&nder  Dialekte:  von  Gio.  Rajberti  „Ifeti 
deNatal"  (Mailand,  Bernardoni),  und  von  Carlo  Po  rta:  „Poetü 
in  dialelto  Milaneae"  (Mailand,   Viscontini);    diese  Ausgabe  ist 

luio  nach  dem  Texte  des  Originals  von  Fr.  Pagnoni  besorgt;  end- 
lich im  Fiianler  Dialekte:  „Poesiia  furlania  dal  paruchir  Pien 
Savi  clamat  Velen"  (Udiue,  Toneto). 

Von  ITebenetziuigeiL  fremder  Poesien  in  itolieniacber  Spra- 
che sind  anzuführen:   die  „Ma»8ime  e  penmeri  dt  Yottttff"  Qbi- 

um:,  hii<!,  Pli.itt.'i),  wclHio  <\-'n  Ib.  V.:.n<\  der  Workr  v,.n  Ab, 
Hart,  linudr.irul  bilden.  —  Cav.  And.  Mafl'ci  iibcrsei/te  niii 
bekannter  Meisterschaft  ein  Bruchstück  aus  Milton's  verlurcnnu 
Par.adie.se:  „Frainmeiitn  del  canto  IV.  del  Paradiso  penliit'' 
(Verona,  Vicentini);  von  Lord  Byron:    „Cielo  e  terra- i   unJ 

us.-io  von  ebendemselben:  „II  priffioniero  di  Chillon  e  le  tmuhrt 
/'oeiKt"  (beide  Mailand,  Gnoccbi).  Ein  anderes  Gedicht  Byrniit: 
oDie  Braut  von  Abydos"  liessGio.Giovin  unter  dem  Titel :  .1" 
Pidanzata  d' Abido'^  (Mailand,  Selbstverlag)  erscheinen.  Eniilifli 
wurde    auch    II  o  m  c  r's    „Frosclmiäuackiicg"    in    einer   Ufbw 

iiHM  actzung;  „La  Bati-acontinmachia ,  Poemetto  attributo  ad  Oui"'" 
lestua/meitie   tradatto"  (Venedig,  Mci'Jii)  herausgegeben. 

Unter  den  ungarischen  Poesien  sind  die  neuen  AusguliS" 
der  iütcrcn  guten  Poeten  bcmcrkenswertb.  So  crschienpn  ^i'i 
Joh.  Garay:  „Oas^ea  io/lemcni/ei  eytj  kölethen'^yA.  \.  die  sänitul- 

iisBo  lii'lieii  (iediclite  Gnray's  in  Einem  Bande,  hcrauagcgelicn  wn 
Fr.  Ney  (P.\st,MUIIer);  — vonFr.Toldi:  „Szeut  XJa.-/J-.d.i.ii''r 
iieiiigcLadi^luus(lV.st,  Miilkr,4-),  ein  Heldengedicht  in  I2Üc^:'|^ 
gou.  -  Vr.u».  FaJudi   -al.    in    b.    Aull.   heraus   ,  Ft-r»«'".  .1,  i. 
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^dichte  (Pest,  Emich)  ;  —  J.  Arany:  „Toldt  est^e^j  d.  i. 
Idi's  Abend  (Pest,  Heckenast);  eine  poetische  Erzählung  in  6  i4865 
sängen;  —  Steph.  Friebeisz  „Cztcczor  n^piea  hölteminyei^ ^ 
.  Czuczor's Volksgesänge,  und  Tompa  Michsiel: „Veraet^,  d.i. 
dichte,  in  2.  Aufl.  (Pest,  Müller)  heraus; — Graf  Emer.  Mfko 
s  in  neuer  Ausgabe  von  Debreczeni:  „A  Ktövi  csata^y 
.  die  Schlacht  bei  Kiew,  ein  Epos  (Pest,  Emich);  —  Ign.  i487o 
gj  „Töth  Kdlmdn  Jeölteminyei^ y  d.  i.  Dichtungen  von  Colo- 
ti  Tdth  (Pest,  Beimel)  erscheinen;  —  endlich  ist  noch  die 
lektdichtung  von  Caspar  Spetykd  y^Kapäa  Oazda",  d.  i.  der 
nzer,  im  Dialekte  der  Gyöngyöser  Weinbauern  geschrieben, 
nennen  (Pest,  Trattner).  usib 

Von  slavischen  Poesien  erschienen  in  serbiflcher  Sprache 
L  J.  S.  Popowi6:  „Daworje^j  d.  i.  Kriegslieder  (Neusatz, 
dakovic);  —  in  dovenifloher:  die  bereits  erwähnten  „KoroSke 
Stajerake  Pesmi^^j  d.  i.  kämthnerische  und  öteirische  Volks- 
ler,  von  Ahäcel  (Klagenfuii;,  Leon)  aufs  Neue  zusammen-  i488o 
teilt,  im  Texte  verbessert  und  in  3.  Aufl.  ausgegeben ;  —  und 
.  Fr.  L  e  V  s  t  i  k  :   „Pesmz^,  d.  i.  Lieder  (Laibach,  Blasnik). 

neuen  Ausgaben  älterer  Poesien  sind  schon  im  Abschnitte: 
rachwissenschaft  und  in  der  allgemeinen Uebersicht  die- 
Abschnittes  genannt  worden  (Marg.  4842).  i*885 

Li  armenischer  Sprache  kamen  in  Einem  Bande  heraus  die 
gewählten  Gedichte  der  P.  P.  Gabriel  Avedichian,  Eman. 
mciam  und  El.  Tomagian,  alle  drei  der  Mechitaristen- 
igregation  angehörend  (Venedig,  San  Lazzaro);  endlich  in 
räischer  Sprache  gab  M.  E.  Stern  den  yfTachkemont^,  d.i.  lisso 
camen  oder  Diwan  von  Jehuda  Ben  Salomo  al-Charisi 
annt  Alchofni  (Wien,  Schmidbauer)  mit  möglichst  cor- 
er  Läuterung  des  Textes  und  der  Punktation  heraus. 

Was  sonst  noch  an  Poesien  in  einer  oder  der  anderen  Sprache 
ihienen,   ist  unerheblich  und  meistens  Gelegenheitsgedicht,  i4895 

namentlich  im  Italienischen  eine  grosse  Anzahl  unter  der 
annten  Bezeichnung  „Per  le  nozze*^  veröfientlicht  worden, 
^on  der  grösste  Theil,  als  bedeutungslos,  in  die  Biblio- 
phie  gar  nicht  aufgenommen  wurde. 


)er8.  d.  Lit.  d.  ostr.  KaisersUates  f.  1864.  30 
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XVII. 


3.  Eomane. 
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Die  literarische  Thätigkeit  im  Gebiete  des  Romans   war  14900 
allenthalben  quantitativ  sehr  bedeutend.  In  deutscher  Sprache 
erschienen  mehrere  Sammelwerke ,   u.  z.  das  ;,  Album.  Biblio- 
thek deutscher  Original -Romane  der  beliebtesten  Schriftsteller ^^ 
herausgeg.  von  L.  Eober  (Prag,  Gerzabek).   Im  Jahre  1854 
kam  der   9.  Jahrgang  heraus,  der  24  Bände  umfasst.    Diese  14905 
enthalten  Arbeiten  von  folgenden  6'streichischen  Schriftstellern : 
Jos.  Messner  „Zwei  Brüder'^;  —  von  Rank  „Die  Wirthin  von 
Dreieichen''  und  „Die  Freunde^;  —  von  Martini  „Bilder  aus 
dem  Honved-Leben^  und  „Bilder  und  Gestalten  aus  demBanate*' ; 
— von  Proschko  „Die  Höllenmaschine^.  Von  deutschen  Schrift-  14910 
steilem  begegnen  wir  darin  den  anerkannten  Namen:  J.  Scherr, 
V.  Wachsmann,  Julie  Burow,   Louise  v.  Gall,  Bernd  v. 
Gusek,   Lewin   Schücking.    Diese   Sanmilung   erfreut  sich 
allgemeiner  Anerkennung,  und  das  darin  Gebotene  ist  grössten- 
theils  gewählte  Unterhaltungslectüre.  —  Die  „Romantische  Lese-  14915 
halle''  (Wien,  Stöckholzer),  die  sich  eine  Gallerie  der  vorzüg- 
lichsten   zeitgemässen  Romane  des  In-  und  Auslandes  nennt, 
brachte  im  Jahre  1854  Liefer.  347 — 395 ,  also  nahezu  ein  halbes 
Hundert  Lieferungen  und  darin  vier  Romane  von  Kock,  einen 
von  Dumas  und  zwei    Romane  von    östreichischen  Autoren,  14920 
nämlich  von  Brei  er:  den  „Panduren^  (1  Band)  und  von  M. 
Garns:  „Elisabeth  Bathory^  (4  Bde).  Diese  letzteren  waren  vor- 
her in  Feuilletons  politischer  Journale  der  Residenz  abgedruckt. 
Während  Brei  er  nach  dorn  Verfasser  der  „Krones*'  der  einzige 
ist,  der  unter  den  östreichischen  Romanschriftstellern  Talent  besitzt,  14925 
und  dessen  Arbeiten  den  Willen  Besseres  zu  leisten  beurkimden, 
sind  die  Arbeiten  des  Letztern  —  namentlich  dessen  in  den  Jour- 
nalen abgedruckte  Novellen  —  durch  ihre  Frivolität  widerlich, 
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und  haben  einen  nicht  geringen  Antheil  an  dem  so  tief  gesunkeuM 

119S0  Gescuraacke  der  ontorn  Classcn.  —  Im  nämlichen  Verlage  begann 
im  J.  1854  die  „Neue  romantische  Lesehalle",  von  der  9  Bäod« 
erschienen,  sämmtlich  Originalien  von  Wiener  Autoren  enthil- 
tend:  von  M.  G.(ams)  „Der  Hexe  Töchtcrlein"  (3  Bände);  von 
Thcod.  Scheibe  „Der  Klosterknccht"  (3  Bände)  und  „Die  Bfr 

UBSs  bellen"  (3  Bände),  sämmtüch  Producte  vollendeter  Talentlosig- 
keit.  —  Zwei  bändereichc  Sammlungen  sind  das  in  Haitlebon'i 
Verlags-Expedition  (Wien ,  Pest  und  Leipzig)  erscheinende :  ^Neiie 
belletristische  Lese  -  Cabinet  der  besten  und  interessantesten 
Romano  aller  Nationen  in  sorgfsiltiger  Ueberaetzung",  wovon  1854 

11910  LIcferungllO — 189  erschienen;  und  die  „Zweite  Reihenfolge  des 
belletristischen  Lese-Cabinets",  Lieferung  222—290.  Während 
die  erste  Sammlung  französische  Romane  von  E.  Sue,  Paul 
F(;val,  Paul  de  Kock,  Gondrecourt,  Georg  Sand, 
Montcpin,    Foudras,    Maquot,    einen   schwedischen   vod 

ii9U  Blanche  und  einen  ungarischen  von  Jokai  enthielt,  brachte 
die  zweite  auaschlieaslich  Arbeiten  von  A.  Dumas,  und  zwar 
dessen  historische  Romane,  Memoiren  und  Reisebilder.  —  Eine 
neue  Sammlung  von  Original-llomanen  begann  mit  dem  „Belle- 
tristischen Ilaiissohatz"  (Wien,  Iliilzel) ;  doch  ersciuenen  von  der 

H8SU  1.  Serie  nur  2  Lieferungen,  wclcJie  ein  frivoles  und  ab^rc- 
schniacktcü  Sitten^cmälde  ans  der  Gegenwart:  „Die  Geheim- 
nisse der  Damenwelt"  von  L.  Wysbcr  enthalten.  — ■  Ausser 
den  genannten  Sammelwerken  erschienen  aber  noch  mehrere 
selbststiindige  Arbeiten  von  sehr  verschiedenem  Werthe,  tiieil^ 

ims  Original,  tlieUs  Uebersetzung,  von  denen  hier  das  Erheblichere 
angcrühi't  werden  soll.  Unter  den  Originalien  sind  zu  nennen: 
von  Adolph  Bäuerle  „Thercsc  Krones",  , Ferdinand  Rai- 
mund" und  „ilcnioiren  eines  Wiener  Advocatcn",  über  deren 
Richtung  schon  in  der  allgemeinen  TJebersicht  der  schönen  Litera- 

iiaGn  tur  OostrcichMgcisprochen  wurde  (Mnrg.  14077).  —  Eduard  Brei  or 
Hess  zwei  Romane;  die  _,SmHpfvögcI,  Roman  au.<  den  Naehtscilen 
der  Wiener  Gesellschaft''  und  den  zuvor  im  Feuilleton  der  Ost- 
deutschen Post  abgedruckten  Roman:  „Der  Congress  von  Wien- 
Kcparirt  erscheinen.  —  T'^ntor  den  üebersetztingen  isind  nur;  Ad- 

110G5  T  Ji  1  c  r  g  e  n'a  ,Dic  zehn  Gebote  Gottes  oder  die  neuen  Gp- 
lieinitiissc  von  Triest"  zu  nennen.    —  Die  von  Baron  Ow  heraus- 
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gegebenen  ^Aufzeichnungen  eines  Junkers  am  Hofe  zu  Athen^, 
sind   als  nicht  uninteressanter  Beitrag  zur  Memoiren  -  Literatur 
anzuführen.  Neben  der  ebengenannten  Schrift  machen  sich  noch 
ein   paar  andere   bemerkbar ,    die  wohl    erzählenden  Inhalts,  14970 
aber    nichts  weniger    als  Romane   sind,    und    ebenso    durch 
ihren   Stoff  als   durch   die  Form   ihrer  Darstellung  charakte- 
ristisch hervortreten.  Man  könnte  sie  auch  vielleicht  am  richtig- 
sten in  die  Ibmoiren-Literatur  einreihen ;  denn  sie  enthalten  Er- 
lebnisse ihrer  Verfasser,  die  schon  ihrer  Stellung  nach  berufen  14976 
sind,  sie  mitzutheilen.  Es  sind  darunter  die  ^Antediluvianischen 
Fidibusschnitzel^  (Wien),  als  Manuscript  für  Freunde  gedruckt, 
und  zwei  Schriften  von  Seb.  Brunn  er:  j^Diogenes  von  Azzel- 
brunn*'  (Wien,  Mayer),  und  „Woher,  wohin*'  (Wien,  Schweiger) 
gemeint.  Die  „Fidibusschnitzel^ — aus  der  Feder  des  „verabschie-  i498o 
deten  Landsknechtes^  — ,  wovon  der  4.  Fascikel  erschien,  wel- 
cher Reflexionen  und  Erlebnisse  des  Verfassers  aus  den  Jahren 
1842  —  1847  enthält,  sind  ganz  in  der  pikanten,  geistreichen, 
chevaleresken  Manier ,  die  den  früheren  Arbeiten  des  vielgerei- 
sten, den  höchsten  Ej*eisen  der  Gesellschaft  angehörigen  Autors  14985 
eigen,   gehalten.  —  Brunner's   „Diogenes   von  Azzelbrunn^ 
der  schon  vor  mehreren  Jahren  erschienen  war,   kam  nun  in 
zweiter  Auflage  heraus  und  behauptet  noch  immer  jenen  Werth, 
der  vorzugsweise  in  der  humoristischen,  oft  kaustischen  Lebens- 
anschauung seines  Autors  besteht.   Von  höherem  Werthe  aber  14990 
sind   die  zwei  Bände  des  „Woher,  wohin^,  worin  Geschichten, 
Gedanken,  .Bilder  und  Leute  aus  des  Verfassers  Leben  in  wech- 
selnder aber  spannender  Darstellung  durcheinander  mitgctheilt 
oder  gezeichnet  werden,  und  die  mehr  als  Eine  Wahrheit,  manchen 
zu  beherzigenden  Wink  in  anregender  Weise  aussprechen.  —  14995 
Endlich  ist  hier  auch  zu  erwähnen  die  Wiederauflage  der  aus 
dem  Arabischen  übersetzten  „Tausend  und  Eine  Nacht'',  welche 
in  netter  Ausstattung  (Wien,  Dorfmeister)  erschien,  und  nicht 
zu  verwechseln  ist  mit  einem  seichten  unter  demselben  Titel 
erschienenen  Roman,  der  besser  ungedruckt  geblieben  wäre.         15000 

Die  Romane  in  italienischer  Sprache  finden  sich  ebenfalls 
überwiegend  in  bändercichcn  Sammelwerken,  u.  z.  „Flora  roman- 
tica^  (Mailand,  Lombardi),  wovon  im  J.  1854  die  1.  Serie  und 
von  dieser  5  Lieferungen,  den  Roman  von  A.  Dumas:    „La 
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ambßfilia  del  lieggente"  enthaltend,  herauskamen.  ^ —  Da&  „Plan- 
legio  romantico"  (Mailand,  Borroni)  wurde  in  der  9.  Serie  fort- 
pesetzt,  von  der  21  Bände,  frunzösiscbe  Romane  von  Dumts, 
Suo,  Souliö  in  Ueber  Setzungen  vonFortis,  Masieri  H.A. 
enthaltend,  erschienen  sind.  —  Das  „Panteon  romantico"  (Mai- 

isuio  land,  Forrario)  gab  Heft  31 — 54  der  2.  Serie  heraus,  worin 
ebenfalls  nur  Arbeiten  von  Dumaa  und  Sue  vorkommen.  — 
Die  „Haccolla  nuova  di  iceltt  liomanzi  contemporanei"  (Cnsnl- 
maggiore,  Balbiani)  debütiite  in  ihrer  1.  Serie  mit  den  „Muten 
(ii'Äoma"  vonFel.Deriege,  Übersetzt  vonCastiglione,  welcbe 

1S015  12  Hefte  umfassten;  —  und  vom  „Gabmetto  acelto  di  noeeliien 
italiani  e  atraui'eri  de'  pik  acoreditati  autori  del  secolo  XIX' 
(Venedig,  Fontana),  unstreitig  eines  der  bessern  Sammelwerke 
dieser  Gattung,  kürzere  Arbeiten  von  Balzac,  Dumas,  Seribe 
und  den  Wiederabdruck  italienischer  Novellen  guter  Autoren,  wie 

isoio  Balbo,  Cantii,  Romani  enthaltend,  kam  das  11.  — 13.  Reh 
heraus.  —  Die  aelbstständigen  Arbeiten  der  italienischen  Roman- 
Literatur  theilen  sich  gleichfalls  in  Originale  undUebersetzungeji; 
doch  auch  darunter  sind  die  letztern  überwiegend.  An  Ori^nsUen 
erscbicnon  in  neuen  Auflagen:  von  A.  Cesari  ^Norelle-   (Jlai- 

]M25  land,  Mcssaggi),  mit  der  Zugabe  der  Lebensbeschreibung  des 
Verfassers;  und  von  Giac.  Ciceri  die  dritte  Auflage  des  ,// 
solitario  e  Cecil/'a"  (Oomo,  üinrgetti).  —  Von  liistorischcn  Ori- 
ginal-Romanen kam  nur  einer  von  AchiilcMauri  heraus,  niim- 
lich  „Catertva  Medici  di  Brom"  (Mailand,  Oliva)  in  2  Bänden. 

iiu:io  eine  Begebenheit  aus  dem  Ki.  Jalirh.  behandelnd.  —  Von  den 
übrigen  Originalien  sind  ku  nennen:  der  Roman  von  Thiergou 
„Niioi-i  misteri  di  Trieste  nssia  i  dieci  comviauditmenti-  (Triest. 
Coon),  5  Bände,  wovon  gleichzeitig  eine  deutsche  T.'ebersctzuujf 
erschien;  —  von  Facoanoni  ^Ifalsi  monetm-i"  (Triest,  Coeni. 

.:,oj^3  Hefte;  —  von  Viganö  „fhhassijia  o  Emido  f  (Huhlta' 
(Mailand,  Öalvi),  2  Bände;  — von  Olmi  „Adelaide  di  lirunsirih 
(Mailand,  Oliva),  2  Bünde;- — und  anonym  crscliicn  von  einer 
Mailänder  Dame:  „La  »<>«  (ie/ cwyj-e"  (Mailand,  Gnoeehi),  eiiu' 
Rciiic   ticfcmpfundoncr ,   gemiitbvoller   Erzählungen.   — -   l'nter 

isoiu  den  Vebersetzungeu  in  italienischer  Sprache  spielen  Sue  unJ 
Dumas  eine  gro:^sc  Rolle.  Von  erstcrem  wurden  die  bändi'- 
reicbcn  Roninne:   „Duplcssis'*;   „Der  ewige  Jude-;  und  desseii 
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frühere  Arbeiten:  ^Der  Salamander^;  ;,DerLöwe  von  Tebelen^; 
^Der  Gitano^,  und  ;,Der  Friedhof  der  Unschuldigen*';  —  von 
letzterem:  ^Balsamo^;  „Arciero'^,  und  ^Meulieu'^  übersetzt.  —  15045 
Die  Gesammtwerke  P.  de  Eock's  wurden  bis  zum  24.  Bande 
(Borroni  und  Scotti)  ausgegeben.  Ausserdem  erschienen  von 
älteren  Arbeiten:  die  ^Martyrer^  von  Chateaubriand  (Mai- 
land, Pagnoni);  und  Uebersetzungen  einzelner  Romane  von 
Ducange,  Souli^,  Sandeau,Regnault,Roveda,  Achard  15050 
und  Moncaut.  —  Von  Uebersetzungen  englischer  Romane  ist 
bemerkenswerth,  dass  nur  Eine  und  zwar  C 00 per's  y,Bravo^ 
schon  in  4.  Aufl.  (Mailand,  Oliva)  herauskam. 

Unter  den  slavischen  Romanen  ist  die  Literatur  der  cechi- 
lehen  und  mfthriBohen  quantitativ  am  stärksten.  Von  Original-  15055 
arbeiten  sind  6  Hefte  der  schon  erwähnten  gesanmielten 
Romane,  „Sehrane  romany^  von  J.  Eolär,  erschienen  (Prag, 
G^rzabek).  Im  Uebrigen  tritt  —  sofern  es  nicht  Uebersetzung 
ist  —  insbesondere  die  Volksmährchen-Literatur  in  den  Vorder- 
grund, u.  z.  in  folgenden  Schriften:  „Pohädki  a  pov^ati  ndrodu  15060 
Maravak^ho^j  d.  i.  Mährchen  und  Sagen  des  mährischen  Volkes 
(Brunn,  Rohrer),  wovon  die  ersten  4  Hefte ,  die  Mährchen  aus 
der  Umgegend  von  Rosenau  enthaltend,  von  Meth.  Euld  aus- 
gegeben wurden;  inPecfrka's  „Prdstkyj  to  jeat  krdtk^ povidky 
z  Izdu^,  d.  i.  die  Spinnstube,  kurze  Volksmährchen  (Tabor,  i5065 
Landfras),  wovon  2  Hefte  herauskamen,  und  in  den  Schriften  der 
Natalie  N  8  m  e  c  :  y,Ndrodni  Bdchorky^y  d.  i.  Volksmährchen, 
wovon  schon  4  Hefte  in  2.  Aufl.  (Prag,  Pospifiil)  veröffentlicht 
den  sind.  —  Der  Rest  besteht  aus  der  Uebenetzungs- Literatur, 
und  sind  darin  polnische  Schriften  von  Korzeniowski  und  15070 
Eraszewski,  die  sich  Beide  mit  Recht  einer  grossen  Beliebt- 
heit erfreuen  und  zu  den  besten  Repräsentanten  der  neuen  pol- 
nischen Literatur  zählen ,  am  stärksten  vertreten.  Von  ersterem 
erschienen:  „Novelly^  (Prag,  Pospiäil)  in  einer  Sammelausgabe, 
übersetzt  ven  Vorli^ek,  imd  sind  davon  3  Bände  ausgegeben  15075 
worden;  —  dann  „Tadeda  Bezejmeny^y  d.  i.  Thaddäus  Namenlos 
(Prag,  Pospiäil),  in  2  Bänden,  und  im  nämlichen  Verlage  „Spe- 
kulant^ ^  die  zwei  letzteren  übersetzt  von  Voläk.  —  Von 
Kraszewski  wurde  die  schon  1853  begonnene  „Kouzelnd 
ai>ittlna^j  d.  i.  Zauberlaterne  (Prag,  Rohlicek)  bis  zum  8.  Hefte  15080 
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fortgesetzt.  —  ¥on  ruaaiseiien  SchriftsteUem  ist  Bulgarin'» 
„ifazepa"  {Prag,  Poapisil),  3  Hefte;  und  Pusclikiil'l 
„Baehdiaerajsky  Fontifn",  d.  i.  der  Springbrunnen  von  Baksclü- 
Bcrai  (Prag,  Rohlicok)  übersetzt  worden.  ^  Die  Ueberaetznng 

ISO» 'französiscber  Romane  beschrUnkt  sich  auf  die  Portaetzung  yoo 
Dumas'  »  TZ-i'  MuSkttyri",  d,  i.  drei  Musketiere  (Prag,  Pospiül), 
wovon  Bändchen  22  — 2S  ausgegeben  wurden;  und  auf  zwei 
Romane  von  P.  de  Kock:  „Vojak  a  Kneena'^,  d.  i.  Krieg» 
und  Fürstin  (Prag,  PospiSil),    2  Hefte,  eine  Umschreibung  dei 

1SÜ90  Titels  „Tourlourou" \  und  auf  „TrojUstek  Pari'z/nich  »tudentit*, 
d.  i.  Kleeblatt  der  Pariser  Studenten  (Prag,  Pospiäil),  5  Hefte.  — 
Von  den  deutschen  Romanen  erschien  eine  Uebersetzung  ron 
HerlossBohn's:  „Der  Venetianer",  ein  hiatorisoher  Romuto 
unter  dem  Titel:  „Venecian"  (Prag,  Poapiäil),  in  2 Heften;   unil 

iwsa  von  F.  X.  Told's:  „Ci'ka?!",  d.  i.  der  Zigeuner  (Trautenan, 
Pospiäil).  —  Aus  dem  Englischen  endlich  ist  zu  den  zahlreiches 
üebersotzungen  des  Romans  der  Beecher  Stowe  eine  neue: 
„Sfrtfc  Tomas",  d.  i.  Onkel  Tom  (Erünn,  Winniker)  hinzuge- 
fügt  worden.  — Von   den  übrigen  filavischen  Idiomen  sind 

1SI0D  dio  in  polnischer  Sprache  erschienenen  Schriften,  sowohl  Orl- 
ginnlicri  wie  Ucbcrsctzungen  ,  von  keiner  Bedeutung,  und  in 
serbischer  Sprache  nur  ^Czicza  Tomina  koleha",  eine  Ucbei'- 
sclzung  von  „Onkel  Toin's  Hütte'-'  (Wien,  jUechitaristcn),  die 
mit  C  Heften  geschlossen  ^-urde,  bcmcrkcnswerth. 

15105  Die  ungarisch  eßoman-Litcraliir  entfaltet  einen  Reicht  hu  in 

von  Arbeiten,  denen  nocli  nicht  das  Schlimme  nachgesagt  werden 
kann,  was  Paul  Cryulay  über  die  Lyriker  Ungarns  aussprach. 
Die  Arbeiten  von  Josika,  Jokai,  Sigmund  Kcmdny,  Aloi? 
Degrt5,  Vas  Gereben,  Alois  Dobsa,  Jos.  Irinyi,  Ladlslau. 

15110  Bcötliy,  Alex.  Vahot  und  Andr,  Fay  erfreuen  sich  im  Lande 
einer  grossen  Beliebtheit.  Besonders  fruchtbar  ist  Bar.  Josika, 
von  welchem  im  Jahre  18.i4:  „As  utolaö  Bdtori",  d.  i.  der  letzte 
Batori  (.^  Bände);  „A  szegedi  boszorkdnyok",  d.  i.  die  Ilcxcn 
von    Szcgedin  (3  Bände);     „A    zöld  raddsz",    d.  i.    der  grüne 

15115  Jäger  (2  Bände);  und  die  3.  Aufl.  des  „Ahaß"  (2  Bände),  unJ 
„Jio/t/omi"  (1  Band),  alle  in  Pest  bei  Hekcnast  crsoiiiencn.  - 
Von  Mor.  Jokai  kamen  heraus;  r,T^g>j  marjyar  Kaboh^,  d.  i.  cm 
ungarischer  Nabnb  (4  Bünde);    „Töriik  rnnsgalinnk    IiSol'an: 
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d.  i.  die  Einfälle  der  Türken  im  Jahre  1730  (1  Band)  (beide 
Pest,   SzÄmväld);    und  „Erd^lyt  k^pek*',  d.  i.  Bilder  aus  Sie-  15120 
benbürgen  (2   Bände,  Pest,   Emieh).  —  Von    Jos.    Irinyi 
erschien:   j,Bda^  (Pest,  Müller),  2  Bände.    Die  bisher  ange- 
führten Arbeiten  repräsentiren  den  historischen  Roman.  —  Die 
Bcnrellistiflehe  Richtung,  die  sentimentale  Erzählung  cultiviren  fol- 
gende Schriftsteller:  Sigm:  Kemdny,  von  dessen  „Eeg^nyet  ^s  15125 
hesz^lyei*^ j  d.  i.  Romane  und  Erzählungen,  5  Bände  (Pest,  Emich) 
erschienen;  AI.  Degrd  mit  seinen  „Novelldi^j  d.  i.  Novellen,  in 
3  Bänden  (Pest,  Müller),  von  dem  auch  im  nämlichen  Verlage 
der  zweibändige  Roman  „^4  kalandornö*' ,  d.  i.  die  Abenteuerin, 
herauskam  ;  —  Ladisl.    D  0  b  s  a   mit   seinem  Roman   „Lydia*'  15180 
(Pest,  Müller)  l.Bd.;  —  Alex.  Vahot  mit  „Csapö  Maria;  Derü 
Ä  Borü^'y  d.  i.  Maria  Csapd,   Lust  und  Scherz  (Pest,  Müller). 
Zum  P.  de  Eock  Ungarns  arbeitet  sich  Lad.  Beöthy    heraus, 
von  dem  „Nesze  8emim)fogd  megjöl^j  d.  i.  da  hast  du  nichts,  halt' 
es  fest  (Pest,  Müller)  erschien.  —  Auch  mehrere  Volksbücher  15135 
erzählenden  Inhalts  wurden  geschrieben,  u.  z.  von  Steph.  Majer 
„Istvdn  hdcai^j  d.  i.  Onkel  Stephan   (Pest,  Landerer);  —  von 
Vas  Gereben:    „Faltisi  est^k^j  d.   i.    die  Dorfabende   (Pest, 
Heckenast)  4  Hefte;  —  von  Andr.  Fay:  „Jdvor  orvos  4s  szol- 
gdja  Bakator  Ambrus^y  d.  i.  der  Arzt  Javor  und  der  Knecht  i5uo 
Ambros,  eine  Sage  (Pest,  Heckenast);  —  und  A.  Csengery 
begann  mit  S.  Eem^ny  in  Gemeinschaft  die  Herausgabe  des 
jyA  magycnr  n4p  könyve^y  d.  i.  das  ungarische  Volksbuch  (Pest, 
Szämväld),   wovon  im  J.   1854  4  Hefte  erschienen  waren.  — 
Was  endlich  die  ungarischen  Uebersetzimgen  fremder  Romane,  15145 
namentlich  französischer  und   englischer  anbelangt ,   so  macht 
sich  thatsächlich  eine  gewisse  Sorgfalt  der  Wahl  bemerkbar.   In 
den  zwei  Sanmielwerken :    „Reg^rtycsarnok^ y  d.  i.  Romanhalle, 
welche  EmilRdcsi  (Pest,  Emich),  und  in  „Legujabb  külföldi 
reg^nycaarnok*' y  d.  i.  neueste  ausländische  Romanhalle,  welche  15150 
Steph.  Friebeisz  herausgibt  (Pest,  Müller),  erschienen  Romane 
von  Thakeray,  Dumas  u.  A.  —  Ausserdem  gab  Sigm.  Acs 
f,Pdl  4»   Virginia^  y   eine  Uebersetzimg  von  St.  Pierre's   „Paul 
und  Virginie*'  (Pest,  Geibel);  —  Szilägyi   der  Frau  Emilie 
Girardin:     y^Pontanges    Marquis^ y    d.  i.    Marquis   Pontanges  15155 
(Pest,  Lukäcs);  —  Alex.  Halmägyi  von  Sue:  y,A  kalandor  48 

{ 
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k^kszakdl",  d.  i.  Abenteurer  und  Blaubart  (Pest,  Müller);  und 
Montepin's  „Lucifer  kiaaszseony" ,  d.  i.  Fräulein  Lueifer  (Pest, 
Sziimvild)  beraus, 

iSiSH  Auch   die   armenische  Sprache  ist  durch  einen  Bomio 

vortreten,  u.  z.  duich  die  Uebersetzung  des  englischen  nOnid 
Tom",  die  In  Venedig  io  der  anneuiscben  Druckerei  erschien 
und  womit  die  Suite  der  üebersetzungcn  dieses  Roman«  in  den 
Idiomen  des  Kaiserstaates,  welche  im  ersten  Berichte  detaüürt 

laias  aufgeführt  wurden,  geschlossen  ist. 
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XVII. 


4.  Dramatische  Arbeiten. 
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Von  geringer  Bedeutung  sind  —  mit  wenigen  Ausnahmen — 
ie  dramatischen  Arbeiten,  welche  zum  grossen  Theile,  wie  in 
er  allgemeinen  Uebersicht  dieses  Abschnittes  bemerkt  worden 
tfarg.  14247),  sich  als  Bühnen-Manuscripte  einer  kritischen  Beur- 
beilung  entziehen.  Sie  erscheinen  auch,  in  Berücksichtigung  der  15170 
gestehenden  Bühnenverhältnisse,  meist  in  anderer  Fassung,  als 
liess  der  Fall  wäre,  wenn  sie  unbekümmert  um  ihren  nächsten 
^veck:  die  Darstellung  auf  der  Bühne,  im  Drucke  als  selbststän- 
lige  Werke  herausgegeben  würden.  — Unter  den  Druckschriften 
tt  deutscher  Sprache  wurde  das  „Wiener  Theater-Repertoir*',  15170 
las  bei  Wallishausser  erschien  und  im  Jahre  1853  auf  35  Liefe- 
"üngen  gediehen  war,  nur  mehr  in  3  Lieferungen,  der  36. — 38., 
ortgesetzt.  —  Femer  kam  von  Fr.  Hebbel  das  auf  mehreren 
leutschen  Bühnen  mit  entschiedenem  Beifall  gegebene  5actige 
rauerspiel:  „Agnes  Bemauer*'  (Wien,  Tendier)  heraus. — Vinc.  15180 
^eber,  der  Verfasser  des  „Spartacus*',  liess  „Paracelsus**,  dra- 
matisches Gedicht  in  3  Acten,  als  Manuscript  (Wien,  Eurich) 
Jacken.   —   Von  Bauernfeld  kamen  heraus:    „Im  Alter *', 
SusHche  Scenen  in  1  Aufzuge  nach  Octave  Feuillet  (Wien, 
-^ch)  und  „Welt  und  Theater*',  Lustspiel  in  3  Acten  (ebend.),  isiss 
tine  Angabe  der  Benützung  einer  französischen  Quelle. — Feld- 
lann  liess  in  Gemeinschaft  mit  Märzroth  den  „Biberhof'',  eine 
Dorfgeschichte  mit  Gesang  und  Tanz  (Wien,  SoUinger),  und 
lein:   „Immer  zu  vorschnell*',  Original-Lustspiel  in  3  Acten 
'V'ien,  Eurich)  erscheinen.  —  Den  Schluss  der  besseren  drama-  15190 
Jchen  Arbeiten  bildet  Grandjean's:   „Der  Stiefvater*',  Lust- 
iel  in  1  Acte  nach  Laurencin  und  Marc  Michel  frei  bear- 
itet  (Wien,  Eurich).  —  Die  Posse  ward  vertreten  durch  Fr.  Kai- 
r's:  „Im Dunkeln^,  frei  nach  Scribe  und  St.  George;  und 
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IS19S  „Harfenist  und  Wäaeliemiiidel",  Posae  mit  Gesang  in  3  Aden 
(beide  Wien,  LelJ).  Ueberdiess  gab  Kaiser  ein  Original-CU»- 
rakterbild:  „Palaia  und  Irrcnliaus"  (Wien,  ScIiYreiger)  beraus. — 
Andere  Possen  erschienen  von  Elmar:  „Tronunel  nnd  Trom- 
pete" (Wien,  PicUer);  —  von  Bittner:  „Der  fidele  Christel'' 

15800  (Wien,  Sommer),  und  „Das Ultimatum  in  der  Luft"  (Wien,  Wallis- 
hniisser);  —  von  Juin:  „Eine  kecke  Idee"  (Wien, Wallish ausser), 
und  pEin  Fuchs"  (Wien,  Lell);  —  von  Bcrla:  pEin  alter  Deutsch- 
meister" (Wien,  Uebcrreuter) ;  —  von  llerlin:  „Bestimmung 
und  Zufall"  (Wien,  Sommer). 

iMos  In  italienischer  Sprache  wurden  zwei  Sammelwerke  fort- 

gesetzt, und  EVfur das  „FloriiegioDrammatico"  (Mailand,  ßormni), 
von  der  4.  Serie  Fase.  209—218,  und  von  der  5.  Serie  Fase,  219 
bis  232,  worin  grösstentheila  das  neueste  französische  ThcatO- 
Repertoii-  und  einzelne  Originalwerke  itolieniscbcr  Dichter,  als 

läiio  von  Voll  0,  Leone  Fortis,  Tettoni,  OiandoHai,  SeccLioni, 
Bonnern, Amati  undMartinaKzi  enthalten  sind ;  —  daszwili" 
Sammelwerk  bt  die  „Biblioteca  ehdomadwia  teatralt" ,  wovon 
Fase.  534 — 541  herauskamen,  die,  mit  AusnAhmo  »weier  Origi- 
TinliniviM.  C.  Fari-en;i   und  F.  1!  on  [.I ;.  1,1  If,  rclKTsctziin-.  ;: 

1521S  Iranziisisciier  Stücke  lirachte. — Von  einzelnen  driioiatitiehcn  Arlfi- 
tcn  in  italienischer  Sprache  sind  anzufiihren:  von  Giul.  Solitrö 
„I Conti di  Spahto",  /)™/Hnw  (Venedig,  Perni) ;  —  von  B.  Zer- 
bini:  „La  famiglia  d'ErlaK",  Dramma  inedito;  und  desselben 
Verfassers :  ,  Fernando"  (Udinc ,  Tonetto)  ;  —  von  Fern.  V  a  1  e  a  - 

liaao  monifa:  ^Adtlh,  1'rosei-pt'na'^ ,  r/-(T(?c(/i'e;  und  von  deniselbcn: 
„Enrico  e  Fiorenso"  (alle  in  Cnnio,  Giorgetti,  in  3.  vom  Verf, 
durchgesehener  Aufl.);  —  von  Leone  Fortis:  „Le  ultime  ore  di 
Vinnoen.i  nUo  spedale  di  Lisbona"  (Fadua,  Bianchi),  eine  drnm- 
matisclic Scene  in  Versen;  — von  D.iU'Acqua:  „Anna  Erizcir. 

iä2!5  Tragedifi  (Venedig,  Andreola) ;  und  für  die  Accademia  de' Fifo- 
Tirnmmatici  in  Mailand  scliricb  ein  Gesellschaftsmitglied:  „Segre- 
tiirio  f  mog/ie",  Dramma  in  Ö  atti  (Malland,  Borroni).  —  In 
franziisischer  Sprache  gab  Sophie  Marie  de  Plaafnet  geb. 
Gcoffroy:  „Iled'cig  reine  de  Pidogne^,  Dmme  /listori/jne  (}Ul- 

152W  land,  Chiu.i)  heraus.  —  Carlo  Coche  fti's:  ^JT/fl^/z-e./*-,  Tragtdi'^ 
('  tiati^ie  storirhe  (Padua ,  Sicca)  in  2  Bünden ,  wurde,  da  ib'r 
1.  Band    rein  historische  Forschungen  umfasst,    schon  unter  Jou 
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Greschichtswerken  genannt  (Marg.  7675).  —  Von  Uebersetzun- 
gen  aus  anderen  Sprachen  in  die  italienische  ist  zu  nennen  die 
meisterhafte  eines  Schiller'schen  Trauerspiels  von  Cav.  Andrea  15235 
Haffei^  nämlich:  ^Za  congiura  dt  Fiesco^  (Mailand,  Pirola), 
welche  den  10.  Band  der  „Opere  edite  del  Cav.  Andrea  Maffei^ 
bildet  (Marg.  2379).  —  Elisa  Zwonar  übersetzte  frei  und  in  ge- 
bundener Rede  Voltair e's  „Maometto^y  Tragedia  (Venedig, 
Clementi);  —  L.  Talachini  begann  die  Herausgabe  der  Tra-  10240 
gö'dien  von  Racine,  wovon  der  I.Band:  „Fedra^  (Mailand, 
Manin)  herauskam.  Von  einem  Anonymus  erschien  Shell ey's 
„Prometeo  alegato^  und  Alastor^  (Cremona,  Ferraboli). 

In  den  slavischen  Sprachen  ist  nur  die  ^echische  durch 
mehrere  dramatische  Arbeiten  vertreten,   und  zwar  wurden  von  10245 
dem  Sammelwerke:  j,Biblioteka  divadelm^j  d.  i.  Theaterbiblio- 
thek (Prag,  Pospisil)  das  12.  und  13.  Bändchen  herausgegeben, 
welche  ein  Original  von  Tyl:  „Der  Bankrotier *f,  Lebensbild  in 
4  Acten,  und  Uebersetzungen  der  Stücke  aus  dem  Deutschen: 
jpDas  Gut  Lhota^  von  Frau  v.  Weissenthurn;  „Blind  geladen*'  15200 
von  Kotzebue  und  aus  dem  Französischen  „Der  Lumpen- 
sammler^ von  FeUx  Pyat  enthielt.  — Ausserdem  erschienen  ver- 
einzelt: anonym  die  ffDohrovolnici^j  d.  i.  die  Freiwilligen,  Drama 
in  5  Acten  (Wien,  Mechitar.);  —  von  Houwald:  „Smirem  aneb 
kletba  a  poiSekndm*' ,  d.  i.  Versöhnung  oder  Fluch  und  Abschied,  15255 
übersetzt  von  Filipek;  und  y,Karla  XIL  navrdceni  ae  do  vlastt", 
d.  1.  Karl  xn.  auf  der  Heimkehr,  aus  dem  Französischen  von 
Püner  übersetzt  (Prag,  PospiSil). 

Der  in  ungarischer  Sprache  von  Ladislaus  Dobsa  erschie- 
nenen dramatischen  Arbeiten:  „Sztnmüvet^  (Pest,  Müller,  2 Bde.)  15260 
geschah  bereits  Erwähnung. 

Den  Rest  dieser  Literatur  bilden  deutsche  und  italienische 
Opemtexte  oder  Balletprogramme ;  erstere  ohne  erheblichen 
Werth,  da  Arbeiten,  wie  die  italienischen  Opemtexte  von  Angelo 
Anelli,  die  ihrer  treffenden,  kaustischen  Satyre  wegen  auch  an  15265 
und  für  sich  einen  Werth  besassen,  nur  selten  mehr  vorkommen ; 
letztere  lediglich  Hilfsbüchlein  für  Balletfreunde,  worin  die  sonst 
oft  unverständliche  Mimik  und  Musik  erklärt  werden. 


U»b«rg.  d.  Llt.  d.  östr.  KaisentMtes  f.  1854.  31 
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[nldig^nngsschnften  aus  Anlass  der  a.  h. 
VernifthlTuigsfeier  am  24.  April  1854. 
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Die  Yermählungs-Literatur  zeichnet  sich  insbesondere  durch 
die  schöne^  geschmackvolle  und  oft  prächtige  Ausstattung  ihrer  i52to 
Werke  aus.  An  vielen  Druckschriften  sind  alle  typographischen 
Künste  angewendet^  um  ein  der  Bedeutung  des  gefeierten  Festes 
entsprechendes  Aeussercs  zu  erzielen.    Unter  den  zahlreichen 
Schriften  müssen  hervorgehoben  werden:  von  Heliodor  Truska 
„Oestreichs  Frühlings- Album  1854^  (Wien,  Braumüller),  eintypo-  15275 
graphisch  prachtvoll  ausgestattetes  Album  mit  Beiträgen  der  öst- 
reichischen  Poeten  und  Prosaisten  aller  Zungen  der  östreichischen 
üf  onarchie.  —  Femer  wurden  zwei  tjrpographische  Kunstwerke 
dargebracht  in  dem  „Album  delle  acuole  elementart  Venete  per  le 
lusjpicatisatme  aponacdtzie*^  (Venedig,  Antonelli,  FoL);  und  von  15280 
Dr.  Alessandro  Volpi:  das  „Album  letterarto  nella  fauatiasima 
^ccastone  delle  augttate  nozze^  (Padua,  Seminar,  Fol.).  —  Als 
B^chichtliche  Darstellungen  der  Vermählungsfeier  müssen  hier 
bemerkt  werden:  von  Tschudy  von  Glarus:  „Illustrirtes  Ge- 
ienkbuch  zur  immerwährenden  Erinnerung  an  die  glorreiche  10285 
Vermählungsfeier  etc.  ^( Wien,  Schmidbauer),  mit  10  Tafeln.  Diese 
Schrift,  von  der  einzelne  Exemplare  mit  sehr  sauber  colorirten 
Tafeln  ausgegeben  wurden,  enthält  das  zuverlässigste  und  ausführ- 
lichste Detail  über  alle  aus  diesem  Anlass  stattgehabten  Festlich- 
keiten, Beleuchtungen  und  aufgestellten  Transparente  in  Wien. —  15290 
Eine  zweite,  den  Stoff  ebenfalls  ausführlich  behandelnde  Schrift 
ist  die  von  A.  Werner:    „Die  Festtage  Wiens  vom  22.  bis 
30.  April  1854^  (Wien,  Jasper).  —  Geschichtliche  Erinnerungen 
an  Fürstinnen ,  welche  den  Namen  der  Kaiserbraut  trugen ,   ent- 
hält das  bei  Pfautsch  und  Voss  aus  Anlass  der  allerhöchsten  Ver-  15295 
mählungsfeier  erschienene   „Elisabethenbuch.  Album  denkwür- 
diger Fürstinnen^,  das  durch  schöne  Ausstattung  und  ein  schön 
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gestochenes  Portrnit  der  kaiserliclicn  Braut  ausgezeichnet  isl. 
Ueber  die  Reise  und  den  Aufenthalt  des  kaiserl.  Brautpaare*  •" 

lisoo  Prag  erschien  die  Sehrift:  „Die  Festwoche  Prags"  (Prag,  Meiii»» 
mit  8  Abbild.),  wovon  zugleich  eine  Ausgabe  in  cechiaclie' 
Sprache  veranstaltet  worden,  Bemerkens  wer  th  ist  auch,  das*  m» 
Tage  der  Vermählungsfeier  die  Blatter  der  meisten  im  Kaistr- 
staate  erscheinenden  Journale  —  es  waren  nur  eigentliche  Fwh- 

iswa  Schriften,  als  landwirtLsckaftJiebe  u.  dgl.  ai^genommen  —  b 
besonders  schöner  typographischer  Ausstattung,  in  Gold  und 
Farbendruck,  oder  in  eigena  für  diesen  Tag  angefertigter  gelun- 
gener ornamentaler  Zeichnung  herauskam en.  Die  poetischen 
Huldigungen,  zu  denen  sich  auch  einige  anagrammatieche  S[iaii- 

uaiu  den  und  Chronosticha  gesellten,  wurden  aber  in  vielen  Journalen, 
selbst  in  jenen,  welche  sonst  Poesien  von  der  Aufnahme  ausio- 
scbliessen  pflegen,  die  ganze  Festwoche  hindurch  gebracht. 
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Die  Zunahme  im  Gebiete  der  Kunstschöpfungen  hat  sich  im 
J.  1854  in  bedeutender  Weise  gesteigert.    Es  wurde  eine  nicht 
Unbeträclitliche  Anzahl  von  Werken  schon  unter  den  archäo-  15315 
logischen  (Marg.  7237—7264),   historischen   (Marg.   7102)    und 
geographischen  (Marg.  8341)  angeführt,  weil  mehr  auf  den  Text 
^  auf  die  Ausstattung  Rücksicht  genommen  ward ,  so  z.  B.  sind 
KohTs  „Donau«  (Marg.  8376);  Würthle's  „Nord-  und  Süd- 
Tirol*^  (Marg.  8347);  Moro's  „Vicenza*',  „Treviso*^,  „Mantova*',  15320 
jjTrieste*^  (Marg.  8361),  die  ihrer  Ausstattung  nach  auch  unter  den 
Werken  der  Kunst  aufgeführt  werden  könnten,  schon  unter  denen 
Über  Erd-  u.  Völkerkunde;  die  „Letture  difamiglia^  (Marg.  14593) 
und  das  „Familienbuch«  (Marg.  14530),  die,  wenn  man  ihre  arti- 
stische Ausschmückung  betrachtet,  auch  von  diesem  Gesichts-  15335 
punkte  eine  Würdigung  zulassen,  unter  den  Unterhaltungsschrif- 
ten; und  die  y^Arti  educattve^,  „Cartta^,  „H  costume  di  tutte  le 
lUUBtoni^  von  Menin  (Marg.  7916),   „Arttsta^y  „Industrta  ärtt- 
9ttca*^  (Marg.  13215),  die  grossen  Architekturwerke  von  Reibeil, 
Hoff  Stadt,    Cassina,   Reynaud  (Marg.  13375  —  13407),  15330 
mehrere  Portraitwerke,  als:   das  „Panteon  veneto^  (Marg.  7490), 
bei  denen  das  künstlerische  Moment  kaum  dem  schrifstellerischen 
untergeordnet  erscheint,  an  den  entsprechenden  Stellen  genannt 
\ind  näher  gewürdigt  worden.  Ungeachtet  dieses  sehr  ins  Gewicht 
fallenden  Umstandes  hat  sich  aber  auch  die  Zahl  der  unter  der  15335 
Unbrik  y^Kimst''  aufgenommenen  Werke  gesteigert.   Auch  dürfte 
eine   allgemeine  Bemerkung,    die   eben  mit  dem  wachsenden 
iLünstlerischen,  durch  mannigfaltige  Mittel  geweckten  Streben  in 
naher  Verbindung  steht,  hier  am  rechten  Platze  sein,  nämlich: 
dass  auf  die  Eleganz  in  der  Ausstattung  der  Druckschriften  in  15340 
neuerer  Zeit  bei  östr.  Verlagswerken  besonders  Bedacht  genom- 
men wird;  es  manifestirt  sich,  so  zu  sagen,  ein  gewisses  künstleri- 
sches Moment  darin,   das  man  früher  selbst  in  Deutschland  nur 
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selten  gewahr  werden  konnte.  Die  Schönheit  des  Papiers,  dieReb- 

1M15  heit  des  Satzes  und  Druckes ,  der  sorgfältige  ScJinitt  der  Letlem, 
die,  nur  mit  wenig  Ausnahmen,  östreichischea  Fabricat  sind,  die  tiei 
mathematischen,  physiealtscJicn ,  chemischen  und  uuulomischen 
Werken  im  Texte  befindlichen  Holzschnitte,  von  einer  Reinheit  da 
Sclinittes  und  einer  Deutlichkeit  in  den  selbst  schwierigeren  Con- 

isasu  fouren,  die  nichts  zu  wünschen  übrig  lüsst,  und  eine  Gleichstel- 
lung vielei"  Werke  mit  denen  des  eleganten  Verlages  von  Vicwt^ 
in  BrauQschweig  ziüässt,  alles  Diess  zusammengenommen  ist 
erst  in  den  letzten  3 — 4  Jahren  bewerkstelligt  worden,  und  z.  B. 
steht    der  juridiscJie  Verlag  von  Manz  in  Wien,  was  Elegnu 

15SSS  in  seiner  Ausstattung  botriSl,  neben  Braumiiller  und  Gerold, 
die  andere  Fächer  cultiviren,  auf  gleicher  Höhe  mit  den  besten  in 
Deutschland  und  zeichnen  sich  die  Arbeiten  der  Druckerei  von 
Zaniarski,vormaldSollingcr,  dienen  errichtete  von  Manz  dnreh 
schune  Typen,  Geschmack  und  corrccten  Druck  aus.  Dabei  ist  der 

1S3GI)  typographischen  Kunstwerke  der  Staats  drucke  rei  noch  gar  nicbt 
gedacht  worden.  Diess  gilt  aber  nicht  etwa  bloss  von  den  deutschoA 
Werken  und  den  Verlegern  der  Residenz;  auch  die  deutsehra 
Tcrlr.-,T  in  flen  Kronlimdcrn,  wie  Ilanso  in  Vr^,^,  O^.JI.mI, 
lleckcnast,  Hartleben  in  Pest,  statten  ihre  Verlagswerke  iiiii 

is3«s  Geschmack,  oft  mit  Eleganz  aus,  und  eben  so  haben  die  mag\'ari- 
sehen  und  slavischcn  Verleger  das  Bedürfniss,  ihren  Schritten  eiu 
angenehmes  Aeusseres  zu  geben,  gefühlt,  und  namentlich  iHi' 
erstercn  eine  Eleganz  in  der  Ausstattung  erreicht,  die  man  sonst  nur 
hei  englischen  Werken  zu  sehen  pHegt-  Diese  Vervollkommnun;: 

im;o  der  Form  hat  sich  am  moislcn  bei  den  Gebetbüchern  bemerk- 
bar gemacht,  von  denen  noch  vor  kurzem  ein  grosser  Theil  ein  'H 
trauriges  Aussehen  zur  Schau  trug,  dass  man  bedauern  musüc, 
den  Gedanken  an  die  Gottheit  in  einer  schlechteren,  elendcroi 
lllillc  gefesselt  zu  schon,  als  sie  das  nächste  beste  Traumbiichlciii 

10375  an  sich  hatte.  Dicss  ist  nun  anders  und  zwar  besser  geworden.  Itw 
Verleger,  seitdem  sie  bemerken,  dass  man  von  ihren  Arbeite» 
in  anderen  Kreisen  Notiz  nimmt,  als  es  jene  sind,  für  welche  i-ic 
in  der  Regel  thätig  zu  sein  pÜcgen,  mochten  zuweilen  über  ilnf 
eigenen  Verlagswerke  denn  doch  stutzig  geworden  sein  und  sicli 

iS3!*u  in  die  Lage  eines  Dritten  versetzt  haben,  der  solche  t^'pograplii- 
sehe  Slissgehurten  unbefangen  bcurtheilt    Dass  die  unmitlellai'' 
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Polge  eine  Vertesserung  in  Diesem  und  Jenem  gewesen,  bezeugt 
die  Thatsache,  sowie  die  Nothwendigkeit  derselben  sich  aus  dem 
allgemeinen  Fortschritte  erklärt,  dem  sich  Nichts  und  Niemand 
willkürlich  entziehen  kann.  Wie  bei  den  Gebetbüchern  eine  15335 
Vermeidung  oder  doch  Verminderung  der  Un-  und  Missform 
stattfand,  so  zeigt  sich  auch  eine  Steigerung  der  künstlerischen 
Ausfährung  bei  den  Musikalien,  deren  Titel  bei  sehr  vielen  nicht 
mehr  bloss  mit  gefalliger  Eleganz  und  Zuhilfenahme  kalligraphi- 
scher Mittel,  sondern  sehr  oft  mit  ornamentaler  und  anderer  i5S9o 
kunstgemäss  ausgeführter  Zeichnung  geschmückt  sind  und  einen 
sehr  wohlthucnden  Anblick  gewähren;  wovon  jedoch  die  italieni- 
schen Musikalien  ausgenommen  sind.  Und  doch  ist  in  Allem 
nur  der  erste  Schritt  geschehen,  der  den  zweiten  und  dann  noch 
weitere  bedingt.  Dergleichen  Wandlungen,  welche  mit  dem  15395 
Kunstbewusstsein  der  Nationen  in  engster  Verbindung  stehen, 
müssen  auf  das  Freudigste  begrüsst  werden;  denn  die  Läuterung 
der  Form  setzt  schon  eine  begonnene  Läuterung  der  geistigen 
Qualitäten  voraus,  und  weil  Nichts  stille  steht,  wird  ein  fortge- 
setzter Aufschwung  derselben  die  nächste,  wohlthätige  Folge  sein.  15400 

Die  Zahl  der  im  J.  1854  im  Gebiete  der  Kunst  und  über 
dieselbe  erschienenen  Drückschriften  beträgt  17  Bde.,  85  Hefte  und 
128  Nummern. Im  J.  1853  betrug  sie  3  Bde.  und  87 Hefte;  es  fand 
alsO;  ohne  die  Nummern  zu  berücksichtigen,  im  J.  1854  eine  Ver- 
mehrung von  14  Bdn.  imd  eine  Verminderung  von  2  Hftn.,  oder  15405 
eine  absolute  Vermehrung  von  12  Druckschriften  Statt.  Davon  sind 
33  in  deutscher,  98  in  italienischer,  1  in  französischer  Sprache  — 
ohne  die  Nummern  —  erschienen.  Die  Zahl  der  Vcrlagsorte  betrug 
12,  die  der  Verleger  36.  üebersetzungen  kommen  darin  nicht  vor, 
lind  von  wiederholten  Auflagen  erschienen  nur  2  ftinfte.  15410 

(PeriodiBche  Presse  Aber  die  Kflnste.)  Was  die  periodische 

Presse  anbelangt,  so  beschränkt  sich  diese  auf  3  Schriften, 
welche  die  Interessen  der  Kunst,  u.  z.  2  der  Musik,  1  der 
seichnenden  Künste  —  diese  letzteren  jedoch  nur  mittelbar 
durch  die  Beilagen  —  vertreten.  Zwei  davon  erschienen  in  15415 
leutscher  Sprache,  nämlich:  die  „Neue  Wiener  Musikzeitung*', 
äie  in  Wien  wöchentlich  1  Mal  (Mcchitaristen,  in  4^)  herauskam 
and  selbstständige  Artikel  über  Musik  nach  ihren  verschiedenen 
Grattungen,  ferner  Ea*itik  der  musikalischen  Erscheinungen  und 
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1 

der  I 

api-  I 


IM2U  der  Leistungen  der  Hofopernbiihne,  wie  aucli  Besprephimgen 
Concerte  entluelt.  Die  zweite  Musikzeitung :  „L'  Ilalt'a  musicaU' 
erschien  im  7.  Jalirg,  wochontl.  2  Mal  in  Mailand  und  ist  baupl- 
sSchlicIi   ein   musikaliselies    Geschäfts blatt ,   welches    Über  alle 
Operngeseilschaften    der    Welt  und   ihre   ZusammenBetzungea 

isufi  von  Zeit  zu  Zeit  Berichte  bringt  und  die  Arbeiten  mnalki- 
lischer  Scliriftsteller  kritisch  prüft.  —  Die  zeichnenden  Künste 
aber  vertritt  mittelbar  der  „Faust",  eine  halbmonatliche,  wie  er 
sich  selbst  nennt,  polygraphisch -illustrirte  Zeitsclirift,  begleitet 
von  Kunstbeilagen    aus  mehr   denn    30  Druck fä ch ern ,   wovon 

isiM  wirklichen  Werth  die  geschabten  Blätter  von  Chr.  May*r 
und  einzelne  KunstblÜtter  von  Benedetti  besitzen.  Was  den 
Inhalt  betriift,  an  dem  sich  mehre  östrelclusche  Sehriftsteller 
betheiligen,  so  sind  die  Neki'ologe  von  Hebenstreit  (S- 24); 
Maler   Tremf   (S.  40);   Kupferstecher   Rahl   (S.  64);   Malo 

15(35  Ranftl  (S.  175)  und  die  Biographie  des  Dichters  Hebbel 
(S-  127)  anzuführen,  deren  meisterhaft  gearbeitete,  von  Chr. 
Mayer  geschabte  Portraite  eine  wahre  Zierde  des  Werkes  bilden. 

(RandbOcber  Aber  Kunst  nnd  Gesehiclite  derEonst.)  Au^^r 

,lu>M-ji    |>n;n,!i,-,Hifn  Srhriltni  vvAürum  :nvU-<'ii-  ..■Il,-l-t;ii:.''-' 

15110  Werke  über  die  Kunst  imAl]gcnicIiicn,u.  z.  erörtert  dieselbe  vom 
philosophischen  Gcsiclitspunkte:  Niccnlo  Tommaseo  in  seinem: 
„Dizionario  esMi'co"  (Mailand,  Roina),  das  in  2  Theile  zernilU: 
Parle  moderva  und  Parte  antica,  und  worin  der  Autor  In  alpha- 
betischer   Ordnung    der    Namen,   welche  im  Reiche  der  Kunst- 

15J15  Schöpfung  massgebend  sind,  seine  Ansichten  austipricbt,  Ds? 
gehaltvolle  Buch,  ein  Resultat  gründlicher,  umfassender  Stiidieu. 
ist  in  sehr  eleganter  Ausstattung  im  J.  1854  vollendet  w-ordcn.— 
Ein  zweites  Werk,  das  auf  der  Kühe  der  philosophischen  An- 
schauung der  Gegenwart  stellt,  ist  Dr.  Ant.  Ileinr.Spr  ingcr*?: 

15150  nt*i'^  bildenden  Künste  in  ihrer  weltgeschichtliclienEntwickluii?. 
Kuiisthistorischc  Briefe"  (Prag,  Ehrlich),  wovon  im  .1.  1854  du? 
3.  Heft  erschien.  —  Ueber  die  Geschichte  der  Kunst  in  umfas- 
sender Weise  sind  2  itahenisehe  Werke  zu  nennen:  das  Origiiisl- 
werk  von  P.  Selvatico    „Storia  eateft'cn-crit/'ca  delle  Arli  ihl 

1S155  disegito"  (Venedig,  Naratovich),  worin  im  J.  1854  der  2.  B.nml 
bis  zur  11.  Lieferung  ist  fortgesetzt  worden;  —  und  die  I'eb"- 
Setzung  des  deutseben  Werkes  von  K  ng  l  er  übci' Kunst :  „  Mani"'/^ 
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fe//a  storta  delV  arte  del  Dr.  Fr.  Kuglerj  con  aggiunte  del 
!)r.  J.  Burchhardt^  (Venedig,  Gattei),  die  erste  von  Ab.  P. 
lugna  ausgeführte,  im  Jahre  1854  vollständig  ausgegebene  im6o 
Jebersetzung.  Der  Werth  beider  Schriften,  des  Originals  von 
Selvatico  und  der  Uebersetzung  von  Kugler,  ist  schon  wiederholt 
on  competenter  Seite  festgestellt  worden. 

Nach  einer  speciellen  Richtung  hin  die  Kunst,  nämlich  Schau- 
pielkunst,  Gesang  und  Tanz,  kritisch  und  historisch  zu  beleuch-  15465 
en,  haben  sich  die  ^Recensionen  und  allgemeinen  Bemerkungen 
iber  Theater  und  Musik*'  (Wien,  Gress)  zur  Aufgabe  gemacht 
Su  den  im  Jahre  1853  erschienenen  3  Bänden  derselben  haben 
ich  noch  4  hinzugesellt,  welche  die  Wiener  Theater,   Oper- 
ind  Concertzustände  mit  einer  bisher  in  selbst^ändigen  Schriften  «5470 
licht  dagewesenen  Umständlichkeit  besprechen.    Der  Verfasser 
Eeser  „Recensionen*',   der  seine  Anonymität  noch  immer  nicht 
aufgehoben,   urtheilt  mit  Sachkenntniss,   und  aus  der  Fassung 
einer  Urtheile  ist  zu  entnehmen,  dass  es  ihm  wirklich  um  Förde- 
iing  der  im  Argen  liegenden  Kunstzustände  der  Residenz  in  15475 
len  genannten  Zweigen  zu  thun  sei.  —  Wie  die  „Recensionen*' 
lie  ergötzenden  und  unterhaltenden  Künste  im  Auge  haben,  so 
uchten  die  mit  Geist  und  Sachkenntniss  geschriebenen  „Göttli- 
chen Briefe*'  (Wien,  Sommer),  im  Gebiete  der  construirenden 
Künste  wirksam  zu  sein.  Von  diesen  Briefen  sind  3  Hefte,  u.  z.  15480 
Lnlässlich  der  in  Wien  zu  erbauenden  Votivkirche  erschienen. 
'hl  Zweck  ist:   Reinheit  irgend  eines  gewählten   Baustils  zu 
srzielen,  und  hält  der  Verfasser  dafür,  dass  mit  der  Gothik,  u.  z. 
^e  sie  in  den  besten  Zeiten  gehandhabt  worden  ist,  zunächst 
iiese  Bedingung  zu  erreichen  sei.  —  Ein  anderes  Werk,  das  den  15435 
drehlichen  Baustyl,  jedoch  wesentlich  vom  geschichtlichen  und 
)hilosophischen  Standpunkte  aus,    einer  sorgfaltigen   Prüfung 
mterzieht:    Dr.  Gust.  Heider*s    »Die   romanische   Kirche   zu 
Schöngrabern  in  Niederostreich*'  (Wien,  Gerold,  4^),  worin  der 
Verfasser  interessante  Forschungen  über  die  christliche  Thier-  15490 
ymbolik   mittheilt,   ist    schon   ausführlich   in   diesem  Berichte 
erwähnt  worden  (Marg.  7249). 

(ZeichnmigS'TorlegeblUter.)  Als  Vorlagen  der  zeichnenden 
Künste  sind  vor  Allem  zu  nennen:  die  „Elementt  del  diaegno 
ratti  (Halle  pi'ü  eccellenti  opere  greche  e  da  alcuni  dipinti  di  15495 
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Hfffaelo  espasti  in  XL  tarole"  (Mniliind,  Vallai-di,  Imp.-Fol.), 
welche  unter  der  Leitung  der  Florentiner  Profeas.  Pietro  Benvo- 
nuti  und  Raphaele  Morghen  gearbeitet  und  nunmehr  neu  her- 
ausgegeben worden  sind.  Das  Werk  enthält  die  mit  künstleriaehpr 

ifläoo  Hcistorsebaft  auagefiihrten  Darstellungen  alter,  berühmter,  die 
Regeln  des  Schönen  am  Monachenkörper  in  seinen  verBchiedenen 
Momenten  versinnliclicnden  Gestalten :  des  Antinous,  der  Isis,  dos 
Diomedes,  Achilles,  Jupitei-  und  der  Minerva,  des  kämpfenden 
Gladiators,  des  DiscuäwcrferB,  der  medicäisebcn  Venus,  des  Aj«, 

isMi  der  Gruppe  des  Laokoou,  einzelnor  Gestalten  aus  Kaphael 'sehen 
Gemälden ,  dann  der  einzelnen  Körpertbeile  und  der  artistischen 
Anatomie.  Die  in  Imp.-Fol.  im  grössten  Massstabe  gezeichneten 
Figuren  sind  mit  allen  AbstufVingen  des  Lichts  und  Sehattens  aus- 
geführt —   Ein  zweites  Vorlag» werk  ist  die  „Scuota  dt  disegno, 

iMio  corso  elementare  e  progreasivo'^  (Mail.,  Colombo),  wovon  3  Hefte 
erachienen,  deren  erste  2  „Studio  dAmmali,"  das  3.  ^Studio  di 
Paenaggio'^  enthalten.  —  Für  gewerbliche  Zeich  nun  gs  künde  g«b 
Job.  Mraeek  eine  „Mustersammlung  technischer  Zeiclmungs- 
Torlagen  für  Bür^r-  und  Realschulen,  sowie  für  Gewwbtreibende 

1M15  b.-./n'hcItct-  (Pnig-,,  S.-mdtnor,  i  ■)  [iri-,nii.-.,  wovon  (rsl  Aä<  r-rste  Uffl 
mit  12  Blättern  veröffentlicht  worden. 

(Kupfer-  nnd  Prachtwerke  —  Ornamentik.)  Grüsser  ist  <Iic 

Zalil  jener  M'erkc,  die  ihrer  Ausstattung  wegen  unter  die  Kunst- 
werke autgenommen  werden  müssen,  oder  welche  bestimmte  ältere 

lasKO  AVerkc  verschiedener  Künste  bildlich  daratellen.  Iliehcr  gehüreii 
vor  Allem  „Die  Kunstsehätze  Wiens  in  Stahlstich  nebst  erlUu- 
terndein  Texte"  von  A.  Ritter  v.  Perger  (Ti'iest,  Lloyd,  4°). 
Vnn  allen  öffentlielien  und  von  vielen  Privatsammlungcn  grosser 
Stiidtc  dca  Auslandes  liostchen  prachtvolle  Werke,  welche  die 

iwas  in  diesen  Sammlungen  aut'hcwahi'ten  Kunstscliiitze  in  Kupfer, 
Stniilstieh  oder  Steindruck  wiedergeben.  Nur  für  Wien,  da,'' 
eine  grosso  Menge  und  darunter  sehr  reiche  rrivntsaininliin- 
gon  besitzt,  bestand  nichts  weiter,  als  das  schon  seltene,  in 
zu    kleinem  Massstabe   ansgefiilirte,     dabei    aucli    selir  kosts]iie- 

issau  lige  Werk  über  die  liildergallerie  im  Belvcdere  (Wien,  ll^ia:^, 
gr.  8°),  d.as,  wie  aus  dem  Titel  zu  entnehmen,  nur  die  Arbeiten 
KinerGallerie  entliiilt.  Mit  dem  Werke  des  Ritt.  v.  IVrgrr  w;ir.t 
also  einem  knggeluhlteii  Bedürfnisse  rtbgcJiolfcji;    denn  wie  aus 
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den  ersten  4  Heften  desselben  ersichtlich,  worin  Bilder  aus  den 
Gallerien  der  Residenz:  im  Belvedere,  der  Fürsten  Liechtenstein,  15530 
Eszterhäzy,  der  Grafen  Beroldingen,  Czemin  enthalten  sind,  wird 
dasselbe  alle  in  den  einzelnen  Sammlungen  befindlichen  Kunst- 
schätze umfassen  und  dabei  nicht  bloss  auf  die  alte,  sondern  auch 
auf  die  neue  Kunst  die  gebührende  Rücksicht  nehmen.  Die  ersten 
4  Hefte,  mit  Schöpftmgen  alter  Meister,  aber  auch  östreichischer  15540 
jüngerer  Künstler,  wie  Amerling,  Schnorr,  Gauermann,  und  mit 
einem  verständig  gearbeiteten  Texte,   sind  in  der  Ausstattung 
vorzüglich  zu  nennen.  —  Ein  zweites  Werk:  die  „Ptnacoteca 
di  Brera^  (Mailand,  Cioffi,  4^)  wurde  vom  9. — 18.  Hefte  fort- 
gesetzt, die  Tafeln  32 — 71  enthaltend.  Es  bestätigt  sich  bei  dem-  15545 
selben  die  schon  im  ersten  Berichte  gemachte  Bemerkung,  dass 
es  nämlich  nur  die  neue  Ausgabe  eines  schon  früher  erschiene- 
nen Werkes  sei,  welches  die  Copien  der  schönsten  Gemälde  des 
an  Kunstschätzen  so  reichen  Palastes  Brera  in  nur  sehr  schwach 
schattirten  Umrissen  dargestellt  hat.  Uebrigens  sind  die  Tafeln  15550 
nicht  immer  glücklich  retouchirt. — Das  Werk  von  Fr.  Zanotto: 
jfll  Palazzo  ducale  dt  Venezia^  (Venedig,  AntoneUi,  4^)  ist  bis 
zum  56.  Hefte  fortgesetzt  worden ;  es  sind  darin  mehrere  Pro- 
specte  und  die  Copien  mehrerer  Schlachtenbilder ,  zwar  nur  in 
Umrissen,  aber  mit  grosser  Genauigkeit  und  Schärfe  gezeichnet,  15555 
enthalten.  Ein  gründlicher ,  auf  Quellenstudium  beruhender  Text 
ist  dem  Werke  beigegeben.  —  Von  der  „  Vefiezta  monumentale 
ptttoresca^  (Venedig,  Kier,  Fol.)  ist  der  2.  Band  vom  10.  bis  13. 
Hefte  fortgesetzt  worden.  Die  von  Bat ta,  Cecchini  und  Moro 
gezeichneten  und  lithographirten  Tafeln  enthalten  Ansichten  der  i556o 
vorzüglichsten  Kirchen  der  Lagunenstadt,  u.  z.  die  im  J.  1854 
erschienenen  4  Hefte :  Das  Aeussere  und  Innere  der  Chieaa  dt 
Ä  OtorggtOy  del  SS.  Redentore,  dt  S.  Maria  dei  miracoli  und  dt 
8.  Stefano,   —    Des  Padre  Bern.    Gonzati:     „La  Baailica 
dt   8.   Antonio  di  Padova^  (Padua,  Isnenghi  et  Parolari,  4^)  i5565 
(Marg.  7240)  ist  vom  20.  bis  25.  Hefte  gediehen,  und  mit  diesem 
das  höchst  interessante  sowohl  durch  seinen  historischen  Text  als 
auch  durch  die  Kunstbcilagcn  ausgezeichnete  Werk  geendigt  wor- 
den. Die  Tafeln  dieser  letzten  6  Hefte  enthalten  nur  Monumente 
denkwürdiger  Personen  aus  Italiens  Geschichte,  ab  mehrerer  Glie-  15570 
der  der  Familie  dallaVolpe;  von  Antonio  Rosselli;Luigi  Visconti  5 
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Cardinot  Bembn;  Erasm.  Oallamelata;  RapL  Fulgoso;  Caterin» 
Cornaro;  AJe^s.  Contarini  und  Rolando  da  Pia^zola.  —  D« 
Werk  TOD    Gaet.    Ferrnnle:     „Piani  e  memorie  d^lt  ob/im 

I66?^  ÜoMlica  dt  Atjut/eja  con  i  capolaeori  d'Arte  che  in  etsa  ntn- 
vano"  (Triest,  Malorich,  Text  in  4',  Taf.  in  Fol.)  ist  geschloM« 
worden.  Die  16  Tafeln  enthalten  die  Grundrisse  der  Kirche,  die 
Ansicht  derselben  und  die  Copien  archäologischer  und  architek- 
tonischer  Objecto.  —  Von  dem  „Album  deW E»poaizione  tübeBt 

UMo  artt  di  Milano  e  Vevegia"  (Mailand,  Canadelli,  4").  welches  die 
Abbildungen  der  besten  Arbeiten  der  Malerei  und  Bildbauerei 
aus  dcQ  Ausstellungen  innerhalb  des  letzten  Jahres  enthält,  ist 
im  J.  1854  der  16.  Jahrgang  erschienen.  —  Den  Schluss  dieser 
Werke  bilden  zwei  Uebcrsetzungen ,  eine  aus  dem  Deutechen, 

lasi  eine  aus  dem  Französischen,  beide  über  die  Ornamentik.  Ersten 
ist  die  des  Ornamentenwerkes  von  Hcideloff:  „Omamentt'M 
media  evo",  in  der  ersten  italienischen  Uebersetzung  von  Loren» 
Urbani  herausgegeben  (Venedig,  Brizeghel,  kl.  Fol.),  wovon 
3  Hefte  mit  16  Tafeln,  ausgewählte  Ornamente  der  bjzantini- 

iMv>  sehen  und  gothischen  Baukunst  enthaltend ,  erschienen.  Du 
zweiteWerk  ist  eine  TTebersctzung  der:  „ Encichpedin  deir<irtt 
ornamentale,  oaaia  raccolta  di  ornomenti  tratti  da/ie  vugliori 
produsioni  di  ngni  tempn  e  di  ogni  stile"  von  C  Maiapeau 
(Venedig,  AntonoJIi,  Querfnl,).    Von  diesem  auch   zum   ersten 

iSMä  Mnlc  in  italinnischer  Uebersetzung  erscheinenden  Werke  sinJ 
die  ersten  4  Hefte  mit  8  Tafeln  ausgegeben  worden. 

(Knnststatistik.)  Die  licsullatc  der  Wirktiiimkeit  der  öst- 
i'cichisc'licn  Kunstvereine  beschränken  sich  eigentlich  nur  auf 
die    Institute    der    Lonibardic ,    Venedigs    und    Ungarns.     Der 

15600  „neue  Östreicliische  Kunstverein",  welcher  im  Jahre  18.Ö0  und 
1851  detaillirtc  Rechnungsausweise  seiner  Gebahrung  veröffenl- 
liehte,  hat  seit  1852  keinen  Ausweis  mehr  erscjicinen  lassen  und 
gibt  einstweilen  nur  die  Kataloge  seiner  MonatsausstcJluneon 
heraus,  welche  gesammeil  ob  der  darin  angegebenen  Preise  cinr; 

mvii  grossen  Theiles  der  Bilder  für  Kunstfreunde  Interesse  behal- 
ten. —  In  Mailand  kommen  jahrJicli  regelmässig  heraus  dif: 
„Atti  dtlC  T.  lt.  Accademia  di  belle  arti  in  Milaiio"  (Jlailand. 
Pirola),  und  in  Venedig  die:  ^Atti  del  I.  li.  Acradt>)nia  dihrlh 
ortiiii  rcTfc^m"  {T^enedig,  Nnratovich),  welche  genaue  Nach"  oise 
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über  die  zur  Auääteliung  eingesendeten  Bilder  und  Seulpturen^  iscio 
die  Zuerkennung  der  Preise,  und  anderes  auf  Kunst  Bezügliches 
enthalten.  Für  Venedig  erschien  im  nämlichen  Verlage  ausser- 
dem, und  zwar  unter  dem  Titel :  „Accddemia  dt  belle  arti  in  Vene- 
sia  il  di  20Ago8to  1854^  ein  Auszug  der  Gutachten  über  die  zur 
Preißbewerbung  eingesendeten  und  gewählten  Bilder  und  Kunst-  t56i5 
werke.  —  Der  Pester  Kunstverein  gab  in  deutscher  und  magya- 
rischer Sprache  heraus:  ,, Jahrbuch  des  Pester  Kunstveroins  für 
1853^,  redigirt  von  Alex.  Ritter  (Pest,  Landerer). 

(Klist  -  Monographien.)    Beschreibende  Arbeiten   aus   dem 
Gebiete   der  Kunst  erschienen  nur  auf  Bauwerke  bezügliche,  i^^^o 
u.   z.   eine   „Beschreibung    des  Innern    und   der  Fa^ade    des 
Domes  von  Mailand^   (Mailand,   Pirola),  in  deutscher  Sprache 
in    5.    Auflage ,     zugleich     auch    noch    in    italienischer    und 
französischer  Uebersetzung  (Marg.   8447);   unter    dem    Titel: 
y,Studj  artistici^   ein  erstes  Heft  (Mailand,   Handelsdruckerei)  im»* 
mit  einem  Berichte :    j^Sui   reatauri  del  Duomo   di  Lodi*^.  — 
Femer  gab  Pietro  Paolo  Martinati  heraus:  j^Disegno  di  una 
casa  antica  in  Verona^  (Verona,  Vicentini,  4^).  —  Unter  den 
„Per  le  nozze^  veröffentlichten  Druckschriften  befinden  sich  meh- 
rere interessante  Beiträge  zur  Kunstgeschichte,  als:  „La  villa  i563o 
Pcdhtdiana  in  Masery  ristaurata,  aJbbellita  ed  ampliata  per  cura 
di  Sante  Oiacamelli^  (Venedig,  Cecchini).  Es  ist  diess  der  Wie- 
derabdruck  eines  Aufsatzes  von   Fr.   Beltrame,   der  in  der 
Oazetta  veneta  (5.  Febr.  1853)  gestanden;  —  von  Abb.  Ant. 
Magrini:    „Intomo   il  vero   architetto   del  Ponte   di  Bialto^  i56S5 
(Vicenza,   Paroni).    —   Andere   Beiträge  zur  Kunstgeschichte 
sind  von  G.  G.  Orti    Manara:    „Dei  lavori  architettonici  di 
Fra  Giocondo  in  Verona*^  (Verona,  Antonelli) ;  —  in  deutscher 
Sprache:  „Zum  Andenken  an  die  Reparatur   der  alten  Kirche 
zu  St.  Stephan  in  Nadasd  1854*'    (Ofen,  Bagd),  worin  eine  i564o 
kurze  geschichtliche   Skizze  dieser  Kirche  gegeben  wird;   — 
in  6echischer  Sprache:   j,8truine  popsdnj  Praish4ho  hlawnjho 
Jeoatela    Swat^ho  Wjta^  y    d.    i.    Beschreibung   der    berühmten 
St  Veitskirche  zu  Prag^  (I^rag,   Rohli&k).  —   Endlich,    zur 
Erinnerung  an  die  Lebensrettung  Sr.  Majestät  des  Kaisers  er-  i5645 
schien:  „Das  Denkmal  zu  Ferlach'^  (Klagenfurt,  Kleinmayr,  4^, 
mit  1  Taf.),  eine  Darstellung  des  Baues  mit  der  Beschreibung 

Uebers.  d.  Lit.  d.  o«tr.  KaisorsUatoii  f.  1854.  32 
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<lcr  KnlhUllunfTsfcior  dieses  aus  obigem  Anlasse  von  der  Ferlacher 
Gemeinde  errichteten  Denkmals, 

iioüi  (Knnst-KatalogB.)  Ueber  einzelne  SamiulungeQ  von  Kuiut- 

wcrken  erschien  ein raiBonnirender Katalog  vonG. Riva:, ii/«» 
guitdri raccolti  eä  il/uatrati"  (Padna,  Penada),  worin  der  Autor 
seine  eigene  Sammlung,  welche  viele  Kunatschätze  berühmter  aller 
Meister  enthält,  Bild  für  Bild  beaclireibt,  —  Gescliichtlich  gehahea 

iHU  ist:  „IlMuseoGi/aldo  di'Vicenza  nei  aecoli  XVI.  e  XVII.,deacrMt 
da  Nicola  liaatiio"  (Vjcenza,  Paroni),  worin  eine  intercssanU 
Skizze  dieses  einst  so  berühmten  Museums,  einer  Zierde  Viceu- 
za's,  nach  einer  in  der  Bertolianischen  Conmiunalbibliothek  be- 
findlichoa,  vom  7.  Aug.  1644   datirten  Handschrift  zum  ersten 

IX6Q  Male  verötf entlicht  wird.  — Auch  von  einigen  öffentlichen,  noch 
bostchondeti  Sammlungen  kamen  sehr  gut  gearbeitete  Kataloge 
heraus.  Vor  Allem  von  Friedr.  Kitt  v.  Bartsch:  „Die  Kupfer- 
Stichsammlung  der  k.  k.  Hofbibliotbek  in  Wien.  In  einer  Ausw^ 
ihrer  merkwürdigsten  Blätter"  (Wien,  Braumüller) ;  —  von  Ällir. 

iMes  Krafft:  „Verzoichniss  der  k.  k.  Gemäldcgallerie  im  Belvedare 
zu  Wien"  (Wien,  PicUer),  in  5,  Aufl.;  und  von  demselben  «1* 
Aiil-.-ii^-  y.iun  vm'ficiüinnfpii  ^Vriki':  ..Die  riio,l,'iao  Srlmt,'  .I^t 
li.  k.  (ieniiiidogallerie"  (Wien,  Pichlci'),  das  auch  in  fi-nnzÜsi^iclLir 
Spraclic  unter  dem  Titel;  ^L't'folc  moderne"  ausgegeben  wui'di'. 

i>;7u  ^  Ausstellungskataloge  erschienen  2,  niinilicli:  „Cntat.ogu  d-gli 
'jggetti  d'  nrle  eajjouli  al  pubhlira  nelV  I.  IL  Accademia  dt  httlr 
arti  in  f'i-nesia-' ^  und  ,,Ktenco  degli  nggetti  d' arte  ammtssi <ilf 
EspoKiziitne  »cUu  aale  delta  I.  li.  Accademia  Veneta  dt  hellt  arti- 
fheidc  Venedig,  Naratovicli). 

u^--..,        (Literatur  der  Oasik,  der  Tanzknnst.)  Die  Musik  cndüiL 

ist  auch  durch  eino  kleine  Litei'atur ,  die  nach  verscliicdr- 
ncn  Seiten  hin  Üir  Object  beliaiidelfe,  vertreten,  und  wuiiic 
über  Geschichte  der  Tonkunst  eine  italienische  Uebersetzung  ilc? 
Werkes    von  Czorny:    „Schizzo    di  futta   la  »toria  della   tm- 

..WD  ^/cn-  (Mailand,  Ricordi),  u.  z.  der  1.  TJioil  (Qnerfolh.),  welctior 
bis  zum  .1.  18UU  reicht,  Iieiausgegebcn.  Auch  vom  t)rigiuale  i.-i 
bisjicr  nur  der  1.  Theil  verütfcntliclit  worden.  —  Eine  localo 
Ijesehichle  der  Kirchennm^ik  bcjiann  Franc.  Caft'i,  viui 
ilcssun    „üforifi    di  Miis/Cfi    t«irr<t    tiella   giii   '■apella    daciih'  -/' 

iM>.  6'.    Marvü    in     W-nezia  dal    131S  —  179T  ■    die   ersten    3    lldi. 
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enedig,  Antonelli)  erschienen.  —  Die  Tonknnst  vom  philosophi- 
tien  Gesichtspunkte  erörterte  C.  Csillaghin  seiner  ^Aesthetik 
r  Tonkunst*^  (Presburg,  Schreiber),  worin  auch  eine  ausführ- 
he  Grammatik  und  Poetik  der  Musiksprache  entwickelt  werden 
Uen;  es  kam  davon  der  1.  Band  heraus.  —  lieber  die  Theorie  iseso 
a  Gesanges  schrieb  Angelo  Savinelli:  „Le  prtme  noztont 
tsxcali  esposte  in  sei  lezioni^  (Mailand,  Ricordi) ;  und  Fr.  E i r  el : 
3ie  Stimmföhigkeit  des  Menschen  und  ihre  Ausbildung  für 
mst  und  Leben*'  (Wien,  Mechitaristen ,  4^).  — Ueber  Eirohen- 
isik  erschien  von  J.  F.  Kloss:  „Allgemeine  Kirchenmusik-  15695 
ire*'  (Wien,  Wallishausser) ;  —  endlich  ein  musikalisches  Hilfs- 
ch:  J.  B.  Zivsa's  „Kleines  musikalisches  Wörterbuch^, 
>rin  die  in  der  Musik  gebräuchlichen  Kunstausdrücke  erklärt 
srden  (Jägemdorf,  Schule). 

üeber  die  Kunst  des  Tanzes  concentrirt  sich  die  Literatur  15700 
einer  Schrift  von  J.  M.  Grisot:  „Tstruzione  sulla  danza  ec.^ 
adua,  Bianchi). 

(Musikalien  und  Kunstblätter.)  Ausser  diesen  literarischen 
istungen  im  Gebiete  der  Kunst,  wird  dieselbe  auch  sonst  noch, 
z.  sowohl  die  zeichnende  als  die  musikalische,  und  beide  in  15705 
ht  unbedeutender  Weise  inOestreich  gepflegt.  Aus  dem  Gebiete 
•  ersteren  erscheinen,  insbesondere  in  der  Hauptstadt  des  Kai- 
thums,  dann  auch  in  Mailand  sehr  viele  Kimstblätter,  Kupfer- 
ne, Lithographien,  Farbendrucke;  —  von  letzterer,  der  musi- 
ischen  Kunst,  findet  sich  ein  sehr  kleiner  Theil  classischcr  15710 
islk  in  neuer  Auflage  der  älteren  Meister  vor,  dann  aber  eine 
llo  moderner  Musik  für  Gesang  und  Tanz  und  fiir  alle  Instru- 
nte  von  den  ephemeren  Koryphäen  des  Tages. 

Der  Kupferstich  in  Oestrcich  —  es  sind  darunter  die  selbst- 

ndigen  Arbeiten  verstanden  —  ist  durch  den  Stahlstich,  die  15715 

hographie  und  den  Farbendruck  fast  ganz  verdrängt  worden ; 

nigstens  gelangt  von  solchen  Arbeiten  nur  Einzelnes  in  die 

fl^entlichkeit.  Hingegen  hat  die  Lithographie  sich  in  bemerk- 

•er  Weise    aufgeschwungen    und    bedeutend     zugenommen. 

3  Bestrebungen  einzelner  Wiener  Kunsthändler,  unter  denen  15720 

jumann  obenan  steht,  und  Müller,  Paterno,  Bermann 

t  allen  Kräften  nachstreben,  sind  nicht  erfolglos  geblieben. 

ch  sind  aber  die  Wiener  Lithographien  nicht  auf  jener  Stufe 

32* 


500 

angclnngt.  die  aaderwärts  bereits  erreicht  ist;  die  Ausbildung  lÜe- 
isias  ses  Kunstzweigea  in  Oestreich  hatte  und  liat  noch  mit  manchen 
HiBdernisaen  zu  kämpfen.  Zunächst  bestehen  im  Lande  für  densol- 
beu  keine  so  grossartigen  Anstalten,  wie  ea  solche  in  Paris,  Müd- 
chen,  Dresden,  Berlin  —  nicht  zu  reden  von  englischen  Städtea 
—  gibt,  und  -wo  jede  einen  bedeutenden  Künstler  zum  Leiter  bat 

1S7.1Q  Ferner  wenden  sich  in  Oestroich  nur  selten  fertige  Meister  diesem 
Kunstzvreige  zu;  die  massenhafte  Erzeugung  bleibt  meist  schul«- 
huflen  Copisten  überlassen,  und  nur  Lithographien  der  Portraiie, 
woleheinWien  von  Kriehuber.  Prinzhof  er,  Kaiser,  in  nen«- 
sterZeit  Ton  Dauthage,  in  Pest  vonBarabas  gleich  selbst  «if 

inss  den  Stein  gearbeitet  werden,  und  der  Inndschaftliclten  Bilder  von 
Straasgsehwandtner,  Weixelgärtner  sind  hiervon  aui- 
zunehmen.  Endlich  ist  man  auch  in  der  Kunst  des  Druckes  noco 
immer  weit  zurück,  und  daher  geschieht  es  oft,  daas  die  auf  dem 
Steine  gelungene  Zeichnung  nach  dem  Abdrucke  ganz  TCränderl 

isiio  ist,  oder  doch  ihre  Rundung  und  Frische  eiubUsäte.  Doch  all* 
diese  Uebelstände  werden  seit  Jahren  eifrigst  bekämpft  und  siad 
Ton  der  östreichischen  Lithographie  zwar  noch  keine  Bilder  gelie- 
fert worden,  wie  solche  II  a  nt'stiinjroi  gearbciiot,  oder  in  iIt 
Kvinstiui^ljilt   von    Arnz    und    (Jonip,   in  DUsscIdurf  erscheinen. 

liiio  wek'lie  Iclzterc,  wns  Farbendruck,  Conijio>ition  und  Luxus  in  dii 
Aii>>t;itturig  anbelangt,  gegenwärtig  die  erste  in  Deutschland  .-ciii 
diLiflc;  aber  die  französischen  Arbeiten  z.  B.  oind  in  der  TediiiiL 
von  den  Verlagsblälteru  Neumann's  und  Patorno'.s  längst  erreiclu. 
wenn  iiichl  oiti/oln  ^schon  übertrofien  worden,  und  die  Leistuniren 

litoo  im  Fiirbcniirueke  des  Verlai;es  von  Müller  —  von  denen  dor 
ötiiat.-dnjckerci  nicht  zu  reJcn  '— ,  sind,  wenn  auch  nichi  ver- 
gleichbar mit  den  obgenannten  Ar nz'schen  Kunstwerken.  <W\'- 
als  crnstliclie  Versuche,  das  Beste  zu  leisten,  sehr  bcachlenswcrrii. 
Kin    ausführlicheres  T\'ort   über    diese    Resultate    auf  dpiu 

i:.T.-.s  (jeliiete  der  Künste  imiss  dem  nächsten  Belichte  vorliehalion 
bloiijen,  weil  eist  niit  dem  Jnhic  18."i.")  aticli  die  Kunstldättcr  iiml 
Mu.-ikalieji  in  die  allgemeine  ni!)liogr;i]iliie  dc>  östreiclii.-iiit-ii 
Kaiscrtliiiines  sind  aufgennmnion  worden,  und  nur  ans  den  ;iul- 
i,'Ciion]i]ienen  Voilagen  aiicli  über  die  Arbeilen  im   (.iebieie  -k: 

i:,;.w  i\iiii,-l  eine  sla(i.-.liseli-bildioi:iaiibi,-che  1,'ebersLiht  niüi^lieh  i-i. 
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XX. 


Niedere  Statistik. 


Ststitei,  Jahres-  ud  Beeheisehtftsberiehte  irerseliiedeier 

Terelie  nid  Aastaltei.  ScheMatisMei  (politisehe  oid  geist- 

lielie).  Kaleider  ud  soistige  Gelegeiheitssehriftei. 
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Im  Berichte  des  Jahres  1853  ist  bezüglich  dieser  Abtheüting 
der  Druckschriften  bemerkt  worden,  dass  sie  in  literarischer 
Hinsicht  bedeutungslos,  in  statistischer  aber  eine  wahre  Fund- 
grube zuverlässigen  und  vereinigt  schwer  zu  erzielenden  Mate- 
riales  sei.  In  ihr  befinden  sich  —  von  der  Menge  unbeachtet  gelas-  is^es 
sen  imd  nur  von  Einzelnen  gewürdigt  —  Jahresberichte,  Rech- 
nimgsausweise  oder  Abschlüsse,  Statuten,  Reglements,  Protokolle 
der  Vereine  und  ihrer  Versammlungen,  die  Schematismen  ganzer 
Corporationen,  sei  es  nun  des  Staates,  der  Kirche  oder  der  bür- 
gerlichen Gesellschaft  überhaupt,  welche  mit  den  darin  enthal-  15770 
tenen  Organismen  und  Ziffern ,  combinirt  durch  den  gewandten 
Statistiker,  interessante  Resultate  zu  geben  vermögen.  Eine  Auf- 
zählung und  Gruppirung  dieser  Schriften  wird  schon  als  solche 
allein  eine  Grundlage  für  den  Statistiker  und  einen  schätzbaren 
Beitrag  zur  niederen  Statistik  bilden.*  15^75 

Die  Gesammtzahl  der  Druckschriften  dieser  Abtheilung 
beträgt  605,  u.  z.  164  Bände,  441  Hefte,  welche  sich  nach  den 
Sprachen  folgendermassen  gruppiren :  289  in  deutscher,  182  in 
italienischer,  55  in  magyarischer,  24  in  äechischer,  16  in  polni- 
scher, 6  in  serbischer,  5  in  slovenischer,  je  4  in  croatischer  und  15780 
lateinischer,  3  in  französischer,  2  in  rüthenischer,  1  in  romanischer 
Sprache. 

Weil  nun  in  dieser  Abtheilung  die  Zahl  jener  Druckschriften, 
welche  als  Resultate  der  verschiedenen  Vereine  und  Anstalten  — 
öffentlicher  oder  privater,  humanistischer,  wissenschaftlicher  oder  15785 
anderer  —  veröffentlicht  wurden,  die  bei  weitem  stärkste  ist,  da 
sie  eine  FüUe  von  Statuten,  Jahresberichten,  Rechnungsausweisen, 
und  bei  wissenschaftlichen  Vereinen  deren  Vereinsschriften 
umfasst ;  so  wurde  eine  übersichtliche  Zusammenstellung  jener 
Vereine  und  Anstalten  nach  17  verschiedenen,  in  der  anliegenden  15790 
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ibelle  ausdrücklich  genannten  Kategorien ,  und  in  den  ein- 
ben  Kategorien  nach  den  Kronländem  ausgeführt,  die,  insofern 
^nd  eine  Anstalt  oder  irgend  ein  Verein  im  Jahre  1854  durch 
iickschriften  ein  Lebenszeichen  seines  Bestandes  von  sich  gege- 
a  hat  und  diese  Druckschriften  eingelangt  sind,  als  vollständig  15795 
gesehen  werden  darf.  Alle  anderen  noch  bestehenden,  zahl- 
chen Corporationen  oder  Anstalten,  deren  Gebahrung  keine 
entliche  ist  und  über  welche  oder  von  welchen  im  J.  1854  keine 
uckschrift  heraus  kam,  konnten  als  in  das  Bereich  dieses  Be- 
htes, der  nur  die  Druckschriften  berücksichtigt,  nicht  gehö-  imoo 
,  auch  in  denselben  nicht  aufgenommen  werden.  Eine  solche 
gemeine  und  vollständige  Uebersicht  wird  aber  überhaupt  erst 
glich  werden,  wenn  der  Staatsschematismus  oder  die  Hand- 
cher  sämmtlicher  Kronländer  des  Kaiserstaates  werden  erschie- 
1  sein,  worin  gewöhnlich  auch  die  Vereine  und  Wissenschaft-  imos 
len  oder  Humanitätsanstalten  verzeichnet  sind. 

Um  das  Bild  möglichst  vollständig  zu  machen,  wurden  bei 
em  einzelnen  Vereine   auch  die  Druckschriften  mitgetheilt, 
Iche  im  J.  1854  von  ihm  veröffentlicht  worden  sind ,  wodurch 
besondere  bei   einzelnen  Vereinen   eine  Anschauung    ihrer  iwio 
fassenden  Thätigkeit  gewonnen  wird. 


A. 

IgiOse  nid  Colins -Yoroino  mit  Einscbliiss  der  religiösen  Brnderschaften. 

I.  Erzherzogthum  Oestreich  unter  der  Enns. 

Wien*  15815 

;  SeTerlim-Tereii. 

Gab  heraas  : 

1.  Den  „OestreichlBchen  Volks  freund'*  (wöchentlich  2  Nomem  in  8*). 

2.  Den  „Berieht  über  die  Thätigkeit  des  Severinas  -Vereines   auf  dem  Gebiete  der 
christlichen  Kunst  für  die  Zeit  vom  1.  Mai  1858  bis  leUten  April  1854"  (Wien  1854, 4*).    1582Ü 

j  Cfigregaiitie  iullaaa  aggiiit«  alla  ekleia  aaiUitle  in  Tieau. 
Von  ihr  erschienen : 

1.  Die  Satuten.  In  deutscher  und  italienischer  Sprache  zugleich  (Wien  1854,  8*). 

2.  „Catalogo  della  congregaslone  naxionalo  italiana  eretta  per  1*  ajuto  spirituale  degli 
Italiani   dimoranti    in   Vienna    per   11   sostegno   della   loro    chiesa    nazlonale  ed   15825 
altre  opere  pie**  (Vienna  1853,  4*). 

j  lastitat  der  btrahenlgeM  Schweitera  keknfi  der  Iraikeaplegt  fai  Wiea. 

lieber   dasselbe  kam  eine   im  Titel    mit  dieser  Ueberschrift  gleichlautende  Schrift 
heraus  (Wien  1854,  4% 
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Monsa« 

Ctifnianlti  <lel  SS.  StertBeil«  per  le  <lf  ue  U  Seregit . 
Davon  erschienen: 
Die  «Begole«*  (Monu  1854,  IS«). 

PftTia«  15880 

8«eieU  dt  Ue  ileue  iggregite  illt  eeifiratenlU  <lel  SS.  SaeruMiU  mIU  ekleia  parr.  41  Albiiiaie. 

Erschien : 
Dm  „Sepolamento"  (Pvrim  1854,  8^). 

Sal6  bei  Breseia. 

CeBBuiU  «eile  vergiil  lette  gli  tuplei  e  1«  regelt  41 S.  AigeU  leriei.  i:^^ 

Davon  kam  heraas: 
„Eegolamento  per  le  vergini  che  vivono  In  commnnlti  sotto   gli  anspicl   e  la  regola 
dl  S.  Angela  Merici  e  portano  titolo  dl  Orsoline  in  aggiunta  e  spiegazione  alle 
regole  di  detta  Santa  Imposto  da  monsign.  Glrolamo  Verxeri  vescovo  dl  Brescla 
aUe  Orsoline  dl  Said**  (Said  1854,  8«).  15890 

Tarese» 

Ceifratenlti  de*  dlieipllMtl  per  deerete  del  eeicIUe  prerlieiele  i eceide  dl  Hilue  rlfeniato'  giä 
per  erdlie  di  8.  Carle  cardii.  dl  S.  Pruiede  ed  arelTei c.  dl  Hilue. 

Davon  erscliien: 
Die  „Regola"  (Varese,  8^.  15895 


V.  Yenetianisches  Königreich. 
Venedig» 

aj  CeafratenlU  del  SS.  SaertHeite  lella  eUeu  parr.  dl  8.  SilTeatre  Papa. 

Davon  wurde  ausgegeben: 
Das  „Regolamento"  in  einer  seconda  edizione  approvata  dal  capitolo  (Venedig,  S9).     15900 
bj  Ceigregatie  erateril  Teietlarui. 
lieber  diese  erscliien: 
„De  privilegiis  congregaäonis  oratorii  Venetlarum"  (Venedig  1854,  8*). 
ej  Ceifratenilti  dl  8.  Maria  del  Oamele  la  Teaeiia. 

Erschien :  15905 

Das  „Begolamento"  (Venedig  1854,  9P). 

Padua. 

Ceigreguleae  del  88.  ed  iBaaeelate  eaere  di  Maria  per  la  eeafenleae  del  peeeaterl  ereUa  aella 
ehieia  dl  S.Aaaa  la  Padeva  ed  aggregaU  alle  priaarla  dl  Parlgi. 

Erschien  davon  unter  demselben  Titel  eine  Schrift  (Padua  1854,  12*).  15910 

Treiriso» 

nj  CeafrafteralU  del  SS.  Saeraaeate  eaaea.  eretta  aella  ckleia  parr.  dl  8.  Aadrea  apeit.  la  Trevlie. 
Gab  heraus: 
Das  „Statnto  disciplinare"  (Treviso  1854,  8«}. 
bj  Ceagregaileae  del  88.  aeae  dl  Maria.  15915 

Erschien  davon: 
Das  „Regolamento**  (Treviso  1854,  8*). 
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I.    „CitlUI  iDpok«',  d.  I.  FunlliiablsUcr  (In  uiigir.  Sfncbe,  In  i^.  (Hug.  I) 

S.    ,R>U>oUktu  nipiMp-,  d,  i.  kiUial.  VolkibliH  |i>»cbeomrih    l  Kti  In  !•  In 

fi^rubs].  (Ubff.  1?«3.! 

IW30  4.   Kilelleki  tmiln;  gm  dorn  ■  clrkao*,  d.  1.  kubolliiaia  KtulfkalUn  tär  Bi 

B.    ^ar  kiUisUicl»  Chrigt",  YelkibUII  (woatnUicb  l  Hai  In  4>,  denWck). 


ItKia  (•>  kdlign  ul  uliltetiia  I 


B. 

VoUtli&tlgkelti-,  BomaolUtg-,  ErankeD-Terelne  and  Institute. 

I.  Erzlierzogthum    Oestrcicli  unter  der  Eiins. 
Wien. 

)  Knaken'DaletKSIiaigi-TFttlD  ia  üalcr-flddliaj;. 
Seine  .Slälultn'  (Wicu  II 


i  am  S(b[illra[rld(. 


I.  JSnner    bl*    in.l. 


)  AllgrnrKei  Krintfiikaii: 
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)  Imelltiicke  liiier-BevtkruiUlt  ii  Wiei. 
Gab  heraus: 
Den  „eilften  Jahresbericht«'  (Wien  1854,  8*»). 
I  iraei-Uiier-Spltal  iia  kell.  Jewpk  iif  iea  SekiiBlvgergmie  li  TerkMug  alt  ier 

B«cler  BiflUer'sckei  IlB^sfriifli-BUiugsaaitalt  U  Win.  16970 

Davon  erschien  unter  dem  Titel: 
gYereln  zur  Erhaltung  desselben,    der  Personalstand  bis  Ende  April  ISM«*  (Wien 
1854,  8^. 
}  Geitnl-ferelB  fftr  leitklider-Beaifiiektlgug  ud  Irip^. 

Unter  diesem  Titel  erschien:  16975 

Der    Abdruck    der  ^.Sechsten  General  -  Versammlung    am    6.  April   1854  mit    dem 
Rechenschafts-Berichte  der  DireeUon.  —  Wahl  der  Ehrenmitglieder,  Wahl  des 
Ausschusses ,  Vortrüge  der  Mitglieder«"  (Wien  1854,  4^. 
}  Frtiei-WekllkItigkelU-Terela  smubI  velkllcker  irkelUiekil«  !■  Beiirke  BeiMi. 

Gab  heraus  :  16980 

Den  „Fünften  Jahresbericht  für  die  Zeit  Tom  1.  Jänner   bis  3t.  December  1853** 
(Wien  1854,  8«). 
)  Fraifli-¥«Utkltigkfllti.TerelB  fir  WIei. 
Davon  erschien : 
Der  „Vierte  und  fünfte  Jahresbericht  für  die  Zeit  vom  1.  Janner  1852  bis  letzten  15985 
December  1853  (Wien  1854,  8<^). 
)  Pniei'Tereii  flr  Arkeltiickilei. 
Davon  erschien  : 

1.  Eine  Schrift,  darsteUend  seine  Wirksamkeit  im  J.  1853; 

2.  im  J.  1854  (beide  Wien  1854,  8«).  16990 
)  TerelB  der  Cudldatei  der  ■edlclalick-cklrirglseket  Btidiei  ai  der  Wieier  leekickile  nr 

üiterstfitsug  kranker  ud  kUdkedirfUger  Cellegei. 
Ersclüen : 
Der  „Jahresbericht  für  d.  J.  1853  (Wien,  4*). 
)  WIeaer  TklrnekitiTereia.  16995 

Gab  heraus : 
Den  „Thierfk^und«"  (monatlieh  1  Mal,  8<0-   (Harg.  8487.) 
)  1. 1.  TaabstauieB-lBstItit  la  Wiea. 
Darüber  erschien: 
Ton  Venus  Alex.  „Das  k.  k.  Taubstummen-Institut  in  Wien  seit  seiner  Gründung  16000 
bis    zum    gegenwartigen    Zeitpunkte ,    nebst   einer  einleitenden   Geschichte  des 
Taubstummen  -  Unterrichts  und   einer  kurzen  historisch-statistischen  Darstellung 
der  in    dem   östreichischen  Kaiserstaate   bestehenden  Taubstummen  -  Anstalten** 
(Wien  1854,  8«).    (Marg.  8608.) 
)  lastitat  für  ickvediicke  Hellgyauaitlk  aad  Ortkepldle  la  WIea.  16005 

Dessen   Gründer  L.  J.  Melichar  gab  heraus : 
Den  „Jahresbericht  für  1853**  (Wien  1854,  4«).  (Harg.  10780.) 


n.  Erzherzogthum  Oestreich  ob  der  Enns. 

)  Terela  gegea  Hlsikaadlaag  der  Tklere  !■  Bnkeriegtkaaie  Oestreick  ek  der  Baal  aad  Im  16010 
lenegtkaae  Salikarg. 
Gibt  Heraus : 

1.  „Organ  des  Vereines"  (I.  Jahrgang,  monatlich  1  Mal,  S^. 

2.  „Bericht  über  die    am    5.    October  1854  zu    Linz   stattgehabte  dritte   General- 
Versammlung«  (Linz,  8«).  16015 

3.  Erschien  von  A.   Knörlein:    „Vortrag  desselben  bei  der  am  5.  October  1854 
stattgefundenen  General -Versammlung"  (Linz,  8*). 


\ 


r 
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,„.. 

ij  GeiellfB-Ttrtli  ■■  U». 

Die  ,8mul.n"  (Ud.  1S51,  (C). 
O  hlkiUieker  Irkdlgr-Bllhttrali  uUr  dem  SthiUe  d«  helllü»!  Jgicph. 
Gib  hBr.u,: 
Die  .Stalutfn-'  (Liul  1851,  ö»]. 

m.  Herzogthuni  Steiermark. 

16DSS 

OraO. 

Dlo  „Suraum"  (Oi™,  8°J. 

IV.  TiroL 

IWU 

EnktlUetKT  g«eUn.Irnl>  n  luilciet. 

Gib  I.M.U.: 

leum 

IHerMi. 

RMtdIttk«  «utIIn.Tmli  II  K*iH. 

Trieirt. 

OcraiMrila  Trctll». 

Vüu  zü.i'Jiu7<l!li,  -LdCor 

„„.,r„,i,  Tn„ 

MarL,   BlaBBiit,.   pcllii   ...Ifn 

[Trrnio  1851,  S").  (JUrg.  lu; 

.:;., 

^■ 

]!;;liiiicii 

Pra«. 

»;  Fr>|ttr  Ptiril-Wii»nbau9  low  kril. 

Dlxiin  drn  Tu 

V  Fri«rr  rriul-Erii 


(  drr  Hioiarmfi  ii  Prai 


Heichfnber^. 

J  Krlpf*  gnd  IIlfinliidFr-BrKtraitUlt  drr  Slidl  Rrirbrabrri 
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VI.  Mähren. 

Brunn*  16O65 

A^  Eraiken-Untorititiingi-Terefn  Ii  Brftu. 
Gab  heraus: 
Die  „Statuten",  da«  „YerzeichnlAs  seiner  Ehren-  und  wirkenden  Mitglieder**  and  den 
„Ausweis  der  Oeldgebahrnng  vom  Beginne  seiner  Wirksamkeit,  d.  i.  1.  September 
1852  bis  Ende  August  1853**  (Brunn  1854,  9^.  16070 

6J  Xikriick-seUeiiseher  SehntiTereia. 
Gab  heraus : 
Den  „Jahresbericht  fSr  d.  J.  1853**  (Br&nn  1854,  4P). 

Olntüiu» 

KleiBkiider-Berahrnitalt  ii  Olalti.  16075 

Davon  erschien: 
Der  „Zehnte  Jahresbericht  mit  Ende  d.  J.  1853**  (Olm&te,  8*). 

Vn.  Krakau. 

EtBitot  tckrti  dlA  Bityck  diiecl  (Comit^  der  Kleinkinder-Bewahranstalt). 

Gab  heraus:  16080 

Den  „Sechsten  Jahresbericht  t^  die  Zeit  Tom  1.  Janner  bis  81.  December  1853** 
(Krakau  1854,  9P). 

ViU.  Lombardie. 
niailand* 

a>  liUi  UfntUi  di  earlUper  rfifneU  il  lUane.  16085 

Darüber  erschien: 
Yon   Sacchl   „Sullo  sUto  degli  asill  infantiU  .  .  .   durante  1*  anno    1853    XYin 
relazione,   stata  letta  airadunanxa  generale   dei  signori  contribuenti  nel  giomo 
13  LugUo  1854**  (Mailand  1854,  8^. 
ij  PU  iitittifene  del  rietTeri  fei  k»kUI  IttanU  ii  llliie.  16090 

Darüber  erschien: 
Von  Dr.  Ferd.  Castiglioni  „Sullo  stato  morale  e  igenico  della  pia  istitucione  .  .. 
discorso**  (BfaUand  1854,  8^).    (Marg.  10789.) 
O  PI«  istltito  d'  edicaiieie  p ei  Mrde-aiti  peTeri  di  Caapagu  dellt  preTlieia  di  Hilaae. 

Darüber  erschien:  16095 

Yon  Y.  Franc.  Mar.   Bossi  „Orazione  inaugnrale  .  .  .   recitata   il  23  Febbr.  1854 
con  altre  analoghe  pubblioazionl**  (Mailand  1854,  8^). 

Regoledo* 

SukOteeitf  l^epatiet  Haglit  ii  Begelede  iil  lagt  dl  €•■•. 

Darüber  gab  heraus:  IGIOO 

G.  de  Meyer  „Memoria  .  .  .**  (MaUand  1854,  8^.   (Marg.  10791.) 

Cremona« 

Ispltale  Biggfere  dl  Creaeiia. 
Darüber  erschien: 

1.  Yon  Cam.  Ces.  Bresciani  „AUocusione  letta  neir  aula  dello  Spedal  maggiore  16105 
...  in  occasione  del  solenne  aprimento  di  quella  nuova  casa  religiöse  avvenuto 

U  29  Marzo  1854"  (Verona  1854,  8^. 

2.  Yon    Franc.    Robolotti    „Storia    e   statistica    economico  •  medica    dell'  Ospi- 
tele    .  .  .**  (Cremona  1854,  8»).  (Marg.  10786.) 

Bassano*  leiio 

btlftiÜ  dl  keieleema  lella  r.  citU  ü  BeiMie. 

Darüber  erschienen: 
«Cenni  iUustraUTi**  von  Guis.  Jac.  Ferraazi  (Bassano  1854,  ifi). 


■ 

^                5U 

^ 

^^^1^ 

Sparcuien. 

IUI» 

I.  Oestreicli  unter  der  Enns. 
Wien. 

DvulxrciieUaiiaii; 

1     ,BcchDDngi-Ab><a.Jnil>s  mit  31.  Dec.  ISa3  •nininl  der  1d   de 

irnio 

Dinaa  oad  <te>  «foodu  Auiichnniu  ua  a.  April  IHM  gehiU 

ncrmOlHr-Chinlar«  A.  Ril.  *.  So  bmarli  ag'  IWion, 

•(■ 

'  dlBiei  ABfUll  ( 

iSW.  fl*). 

St.  Pölt«n. 

lll?l> 

S|i(reiue-T>rdi  «■!  iHFUiie-lailill  li  Jrt  Slult  Sl.  Pillrx. 
Die  „8«li.l«."  (St-  [■Sllrn.  ««J, 

II,  Steiermark. 
OrKts. 

,hr.  >»  d«n  B»l.n 

jihrr  vamlS.  MatlSfiSblflfi.  HiJlKi3^(Gnul»3.  4°). 

. 

m.  Krain. 

rV.  Bfilinicti. 
Roichonberfc. 


Pest. 
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Kperies* 

^^»^i-lMer  SparctSM.  16250 

Davon  erschienen: 
Die  ^SUtuten**  (Kuchan  1854,  8*). 

F. 
Pfandleih-Anstalten. 

Auch   über  diese  erschienen  im  Jahre   1854  weder  Statuten   noch  Jahresberichte  16255 
oder  Rechnungsabschlüsse  Im  Druck. 

G. 

LandwlrUiscliafU-  «nd  fiarteiibaii-GesellscIiafteii.  Forst-Vereine. 
Bew&ssenugs-  und  FlnssreguUnuigs-yereiBe. 

I.  Oestreich  unter  der  Enns.  i626o 

aj  1. 1.  Ltoiwirtkicktni-Ceieliieluift  !■  Wieiu 
Gibt  heraus : 
Die  „Allgemeine  land-  und  forstwirthschafUlche  Zeitung**  (wochentl.  1  NuQmier  in  4P). 
6j  OMirdehtoeher  Bddu-FtTftTerefi.  16265 

Gibt  heraus : 
„Oestrelehlsche  Yierte^ahrtsdirlft  fOr  Forstwesen"  (zwanglos,  8*). 
r)  Rrtt«  NtnieUMhe  WefiUidiugs-fiefellfckaft. 
DaTwn  erschien : 
„V-oziSiifiges  Programm  £ur  statutenmässigen  Gründung  derselben**  (Wien,  4^.  16270 

n.  Herzogthxim  Salzburg. 
Hmlmhurg» 

1. 1.  Luiwlrtkfchifls-Ceselltcktrt. 

Gibt  heraus : 
Ein  „Wochenblatt**  (V.  Jahrgang,  wöchentlich  1  Nummer,  kl.  f^).  16275 

in.  Steiermark. 
Grata. 

aj  E.  I.  stelerHirkitcke  LMiwIrlkickafti-Ceteliicktrt. 

Gibt  heraus  : 
Ein  „WoehenblaU**  (IV.  Jahrgang,  wöchentlich  1  Mal,  in  4*).  16280 

Dann  erschien  der  Gesellschaft: 
„Grundrerfassung  und  BeätSUgnngs-TTrkundc'*  in  neuer  umgeänderter  Auflage  (Gratz 

1854,  4»). 
6j  E.  1.  ileierHirkIseker  CarteikM-Tereln. 

Gab  heraus :  16285 

Den  „Vierten  Jahresbericht,  vorgetragen  in  der  Jahres-Versammlung  am  12.  Febr.  1854 '^ 

(Grat*.  89). 

IV.  Kämthen. 

i.  E.  kintkieriicke  Uadwirtksckafti-fieseiitekaft  la  llageifart.  16290 

Gibt  in  Gemeinschaft  mit  dem  kärnth.  Gewerbe-  und  Industrie* Vereine  heraus  : 
„Mittheilnngen    über    Gegenstände    der    Landwirthscliaft  und  Industrie  Kämthcus** 
(12.  Jahrg.  monatlich  1  Mal,  In  4*). 

33* 


■ 

^ 

■ 

^^^^                             V.  Krain. 

WWl.S 

LAibMh. 

L '"" 

0\M  hm«.  1 

VI.   Küstenland. 

05r>.                                                        1 

,„„ 

rn»  rliilti  MrMtiiHe  11  tnlilll  (fcflrtji  ri  MuUMI  M  rlrriU  U  CnWt.. 
•tnr  .K*l«Uoiio"  H'). 

"V^I.  B;ihuicn.                                          ' 

Prag. 

ij  T*nli  kltBlHk«  r*ni«lctt«  n  rng. 

Gibt  bi-ntiK  : 

iftBrkler-Ii-rrii  Kr  4u  linlgrckh  Uhnt 


/  N.  H.   ■Ibr.-trblcs.  Cpirllsctall   tor   Briicdfn 


Lembcrg. 

ki(ts.«rtrtlsFbiri. 
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2.  erschien: 
ein  Aiuweis  nber  iliren  Stand  nach  der  14.  General  -Versammlung  im  Februar  18M 
unter  dem  Titel:    „Stan  c.  k.  towarxystwa  gospodareklego  galic.   po  cctemastem 
ogölnem  agromadzenlu,  odbytem  dnia  lli  nastfpnyohLutesoltöS  roku<*  (Lemberg  16345 
1853,  8«). 
J  Ferttwctiei  4er  k.  k.  galli.  LaniwirikMkafU-ClefeUicUft  ii  lieakcTg. 
Gibt  heraua: 
^Rozprawy  sekcyi   leinej    c.  k.  towarayetwa  gospodarskiego   galicyjskiego''  (Verhand- 
lungen etc.  .  .  .  zwanglos  in  Banden,  9fi).  16350 
')  Weilgaliiiieher  Ferstfereii. 
Gibt  heraus: 
einen  „Jahresbericht"  (8^). 

X.  Krakau. 

I.  IL  litndwirtksektfti-CeielUekaft  ii  Inkn.  16855 

Gibt  heraus : 
1 .  „Roccnik  towaraystwa    gospodarsko  •  rolniczego  krakowskiego",  d.  i.  Jahrbuch  der 

Gesellschaft  (jährl.  1  Bd.,  8«). 
^'  nl'ysodnik  rolnicao  przemy8l:owy  wydawany  praex  c.  k.  Towarxystwo**,  d.  i.  Wochen- 
blatt für  Landwirthschaft  und  Industrie  <woehentUch  1  Hai,  4«).  16860 

XI.  Yenetianisclies  Königreich. 
PaduA« 

\t\tik  4' licArraggUäeito  per  ragriMlIm  •  rbdwtrit. 
Erschienen  daTon : 
die  nAtti  della  terza  dlstrlbuzione  de'  pren^  esegnlta  il  giomo  12  giugno  1854.  Anno  III"  16365 
(Padna  1854,  8*). 


Xn.  Ungarn. 
Pre««barg* 


[■gariicher  Fentfereii. 

Gibt  heraus:  16370 

seine  „Mittheiiungen"  (zwanglos  in   Heften,  8*). 

Xni.  Croatien. 

«aadvirtkfehaftf-CeieUsckafl  fir  Crtatlei  nd  Slateilei. 

Gibt  heraus:  16375 

„Gospodarske  Novine",  d.  i.  Landwirthschaftliche  Neuigkeiten  (wöchentlich  1  Mal,  4'). 


H. 

IndOBtrie-,  Handels-,  Gewerbe  und  Gredits-Yereine. 

I.  Ocstrcich  unter  der  Enns. 

Wien*  16380 

Niederiftreieklieker  fiewerke-Vereii  ii  Wlei. 
Gibt  heraus: 
seine  „Verliandlungen"  (zwanglob  in  Heften,  8*). 


■ 
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ff 

'                              n.  Oestreich  ob  der  Eima. 

jBsaii 

Lii». 

g»trh-Vmli  In  Uu. 

Die  „SutaUH"  tUoi.  V>l. 

III.   titeieruiark. 

lUM 

«raU. 

Oib  heiioi : 

T,  April  .SM'  irjmu,  <>>. 

183» 

IV.  Küstenland. 

Triest. 

Irlnln  U<)4. 

Qllit  tioniu  ; 

1.   .niunrlrt«  FiminenboWi'  ÜÜirlH*  IS  Hofta.  !•). 

tWIXl 

».  JrfriUra  dJ  runlgUi-  OihrllEti  13  nttta.  «•). 

1,    ,KLvl.I.  Il,4rilÜlll.-  [monOlich   1  lUn.  H-). 

V.  Lombardic. 

maüanil. 

■MOS 

Divon  PKchlMieii; 

Eisenbahn-,  Brttcken-,  Land-  nnd  Wasserstrassenban-Gesellscbaften 
I,  Oestroicli  unter  der  Eniis, 


«    p  Ruber  El  Fobabu  ( 
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n.  Lombardie. 

«tieti  u«ibia  delU  fcmTto  •  tira  41  ntalU  te  TMMfeito  •  Stslt  tü9t^ 

Darüber  erschienen: 

1.  Unter  demselben  Titel  das  „Manifest  der  Geeeliaehaft"  (Mailand  1864,  8*). 

2.  Deren  „SUtnten"  (Mailand  1854,  8fi). 

m.  Ungarn.  16430 

Snl«  ugariwke  Prenkirg-TyniMr  Bieftbaki. 
Davon  erschien: 

1.  Da3  „Protolcoll  der  am  28.  Mai  1854  abgehaltenen  SO.  Q^eneral- Versammlung  der 
AcUonare**  (Pressbarg,  4P).  16440 

2.  Das  y^ProtolcoIl   der   am   10.   September    1854    abgelialtenen    ausserordentlichen 
General-Versammlung**  (Pressbarg,  4^. 

K. 

Dampf8€liiflralirt8-9e86ll8cliafl6]i. 

I.  Oestreich  unter  der  Enns.  16445 

Wien» 

rste  k.  k.  prlT.  0«Mi-0uipfiekIfrakrli-CleMllickafl. 
Gab  heraas : 

1 .  Die  ^ilanz  sammt  den  dam  gehörigen  Ra^mongs- Aosweisen  fSr  das  Jahr  1853** 
(Wien,  4«).  16450 

2.  „Ein  Verzeichniss  Jener  Aettonlre,  welche  in  den  Büchern  der  Gesellsdiaft  am 

28.  Octobar  1858  als  BealtMV  von  weilgstein«  i  oder  mabr  auf  tiknm  Namca  lautenden 
Actien  erscheinen**  (Wien,  8*). 

n.  Küstenland. 

Triesi«  16455 

icieU  di  uTigaiieie  t  fasere  it\  LIejd  aiitrlaet. 
Gab  heraus: 
„Ventesimoprimo  congresso  tenutosi  in  Trieste  il  31  Maggie  1854**  (Triest,  4*0- 

L. 
Tecliiii8€]ie  Vereine.  Bergwesens-  nnd  Bergwerks-Unternelminngen.       i646o 

I-  Oestreich  unter  der  Enns. 
Wien. 

leitrelekifcker  ligeiieu-Tereli. 
Gibt  heraus: 
Die  „Zeltschrift  des  östreichischen  Ingenieur- Vereines**  (VI.  Jaiirgang,  24  Nummern  16465 
jährlich,  4»). 

n.  Steiermark. 
Grata* 

BetgieiUiek-Heitaiiitlseker  Verein  fir  Steiermark. 

DaTon  arsehlea :  16470 

Der  „Vierte  Bericht«"  (Grats  1854,  8^. 


III.  Mähren  uud  ScfalcMcn. 

VnnfT-Tinti  nr  «»Uflxk»  lirrkhnrkoft  t>i  HUrcn  npl  Scklol 
DIs  ^Sumun'  (Wien  iiiBl.  m"j. 

M. 
Golonlilraiigi-TBrelu. 


Jibni  IHM  wiiiler  SlMub 


N. 

iueoorus  ■  Terelne. 

I.  Oestr^ich  unter  der  Enns. 

Kilb. 

IrwliekBin-tmlctMrugi-toreli  M  Ult. 

nro  „9t»im*i.''  fsi.  psiien,  Fat.). 

n.  Oestroich  ob  tler  Enns. 
Frlilkirchea. 

n  In   dm  l.   k.   Bciirk»rrirblr 


III.  Kii.tcnlaiul. 
Triest. 


»[.llaH«i,-(Wi..i..(i'|. 


IV.  Miilireii  Tijut  ScIiIcmcju 

tm\ft  IrtDlscIidcn-frrsIrketiiiiio-lisliU  [ür  Vi] 
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V.  Lombardie. 
ntailand* 

«t«a  usiciraitoM  ^1  bestiABe  Ib  litBbtrila.  16515 

Gab  heraas: 
^Rapporte  ai  soei  pomotori.  Febbr.  1854"  (MaUand  1854,  8*). 

0. 

loBeen.  YereiBe  flkr  Kust  «nd  Viueuchafl. 

I.  Oestreich  unter  der  Enns.  16520 

l¥ieii. 

)  laiserllelieAkaieBie  ierWiueiiebafteB. 
Gibt  heraiu : 

1.  „Notizenblatt.  Beilage  zum  ArcUralSr  Kunde  osterreielüseher  Geschichtsquellen** 
(Jahrlich  84  Nammem  in  8*).  16525 

2.  „Sitzungsberichte**  der  pliilosophiseh-tüstorischen  Classe  und 

„  „    mathematisch-uaturwissenschaütUohen  Classe  (in  Heften). 

3.  „Denkschriften**  der  philosophisch-historischen  Classe,  und 

„  „    mathematfsch-naturwissenschaftliehen  Classe  (in  BSnden). 

4.  „Almanach  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften. **  16530 
>  I.  I.  €eieilsehAft  der  Aente  li  Wiei. 

Gibt  heraus : 
Eine  „Zeitschrift  der  k.  k.  Gesellschaft  der  Aerzte**  (monatlich  1  Heft,  9fi). 
Deetf  rei-Cellegiui  ier  Beüeiilickei  TAeiUil  !■  WIei. 

Gab  heraus :  16535 

1.  Das  „Wiener  medicinische  Notizenblatt**  (für  die  Zeit  der  Cholera). 

2.  Den  „Vierten  Jahresbericht  über  die  wissenscliafUichen  Leistungen  des  Collegiums 
im  Jahre  1853—54**  (Wien,  8^. 

'  AllerthiBS-TeniB  ii  Wlei. 

Gibt  heraus :  16540 

1.  Seine  „Berichte**  (zwanglos  in  Quart.  Heften). 

2.  Erschienen  die  „Statuten**  (Wien  1854,  8*). 
)  IkadeHle  itt  Tfiknait. 

Gab  heraus : 
Den  „Entwurf  der  Statuten**  (Wien,  Fol.).  l^fAJb 

•  JeaepkslUter  lirckeuiasik-Yereii. 
Gab  heraus : 

1.  „Statuten**  (Wien  1854,  ^). 

2.  „Rechnungs-Abschluss  für  1854**  (Wien  1854,  4^. 

)  lirckeuiisik-Yereii  la  St.  Jekaii  !■  4er  Pratentraue.  16550 

Gab  heraus : 
Den  „Jahresbericht  und  Statuten  für  1853**  (Wien,  8*)- 
)  Yerein  iir  Terkrettvig  ?•■  Pneksckriftei  ftr  Yt Ikskildaag. 
Davon  erschienen : 
„Verliandlnngen  der  siebenten  General- Versammlung  am  18.  Mai  1854**  (Wien,  8*)-  16555 

n.  Oestreich  ob  der  Enns. 

)  HiMiB  FrudfCt-CartUiiB. 

Gibt  heraus: 

1.  „Beiträge  zur  Landeskunde  von  Oostreleh  ob  der  Enns**.  16560 

2.  „Berichte**  (14.  Bericht  Tom  Jahre  1854,  ffi). 
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V  .„.IE.«.»  .„  >„l,.„.,.,  ,.  U» 

.«, 

<i.«ll.oh«ft  M=."  (Ltn.  ISM.  «•). 

S  Rill  di'H)  Voni.£<i° 

m.  Salüburg. 

„» 

QfM  bsriiui 
„JuhrejbKlthH"  (OcUT-Be(U]. 
«J  Dia-HMtk-rnth  ipl  liiirtcu  »  gtliWrt. 

DiiToo  Brichieo: 
Der  .Achle  Jahrmbericlit,   vorgetrigeo   bc!  der  l'lcnai-V 
IHM»  (S»l«l;urg  1»51,  S"). 

rV.  Steiermark. 

]0H6 

Deo  ,«.  J»linj(beH(hl  fGr  JSS3*  (am»,  1*), 

DeiHD  AauotniM  eIIiI  bcnm . 
^lUirUnDeDD-  Üihrtifh  <  Kud). 

V.  lO-üin. 

' 

I.aibnph. 

VI.  Tirol. 
Innsbruck. 


VIL  Bölijuuii. 
Praji;. 


/  1.  lohniKCbr  «pgrllxkun  drc 
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oj  ArehUlcgbehr  Sectton  in  bilMifehei  Haieaas. 
Gibt  heraus: 
^Paauitky  arehaeologlek^    •   mlstopisn«,    d.  i.   alterthüfflllche    und  topographUche 

Denkwürdigkeiten  (zwanglos  in  Heften,  i%  16610 

tij  Vereii  fir  NttHlsaatlk  la  Prag. 
Gibt  heraus: 
„Beschreibung   der   bisher   bekannten    bShmischen  PriTatmunxen    und     Medaillen 
(zwanglos  in  Heften,  4*). 
«>J  GeseilsckafI  patrietiscker  luitfreuie.  16615 

Davon  erschien: 
Der  ,,KataIog  der  Kunstousstellung  im  J.  1854"  (Prag,  89), 
rj  I  aas  tf ereil  far  Bikaea. 
Gab  heraus: 

1.  Das  „Verzeicliniss  der  Agenten  und  Hitglieder,   nebst  der  Tabelle  über  die  Ver-   16620 
theilung  der  Konstrereine-Actl«n  nach  den  elnselnea  Ländern  und  Kreisen  im 

J.  1853—1854«  (Prag,  4«). 

2.  Den  „Bericht  über  seine  Wirksamkeit  Im  J.  1853— 1854<' (Prag,  4*). 
9j  Letes  (naturwissenschaftlicher  Verein). 

Gibt  heraus:  16625 

Die  gleichnamige  Zeitschrift  (wöchentlich  1  Nummer,  8^. 
hj  f ereia  ier  laaitfreaade  für  lireheaBaiU  ia  Bikaei. 
Davon  erschien: 
Der  „26.  Jahresbericht««  (Prag  18M,  4*). 

VIIL  Mähren.  >663o 

Brunn» 

HUUriiche  SecUea  ier  k.k.  ■ikr.-ieliles.  GeseUsehaft  desAckarhaaM,  der  Katar-  aad  Laadeskaade. 

Gibt  heraus: 
ihre  „Schriften^  (zwanglos,  %% 

IX.  Krakau.  J«W5 

aj  Gelekrte  fieielliehaft  der  Jagellealsekea  üaiTenltit. 

Diese  besteht  aus  2  Abtheilungen,  nämlich:   einer,    der  Natur-   und  medicinischen 

Wissenschaften;   —    der  andern,  der  moralischen  Wissenschaften.    Von   diesen 

Abtheilungen  gibt  Jede  heraus : 
„Bocxnik  towarzystwa  naukowego  z  uniwersytetem  JageSbnskim  zl'aczonego",  d.  1.  Jahr-   16640 

buch    der  mit  der  JageUonischen  Universität   vereinten    gelelirten  Gesellschaft 

(zwanglos,  8*). 

Die  1.  Abtheilung  unter  dem  Titel : 
„Oddzia^f  nauk  przyrodniczych  i  lekarskich*. 

Die  2.  unter  dem  Titel:  16645 

„OddziaY  nauk  moralnych". 
bj  HiHstTereia  ii  Irakaa. 

Gab  heraus  : 
sein  „Statut**  (Krakau  1854,  4*,  polnisch  und  deutsch). 

X.  Lombardie.  16650 

Mailand* 

n)  btllBte  ieHkarda  dl  ideaie,  lettere  ed  arti 

Gibt  heraus : 

1.  „Hemorie"  (zwanglos  in  Bänden). 

2.  „Giomale"  (zwanglos  In  Heften,  4*).  16655 
h)  1.  B.  AccadeBia  di  belle  arU  la  Milaae. 

Gab  heraus: 
,^tUperla  aolennt dlstHbuzione  de*  premj  faitail  glomo  4  ^zM.  1854"  (Mailand  1854,  S«*). 


u«nsa,  e>j. 


XI,  VenGtianischos  Känigreicli. 
Venedig. 

■J  1,  R.  Iililil*  Im«I*  il  samt,  IMMr  Dl  anl  I>  Ttinb. 
.Alll  Mit  ■duiHDr*-'  (iwiDirloa  ju  Bttua,  «•). 

tj  im—  Tmit. 

.Klurrllutnol  ..'l.uuacb.i  e  telUinrlr'-  (I-lDKlDt  In  lirtUm.  I* 

Vcron». 

tiiLvoii  Er.ihliii . 
D«  ,8«mti>»  (Vstom  i«St,  »"), 

Padu«. 

>>/  i.  H.  ArrWrnli  dl  Fidovi. 


Kovigo. 

terilJrBU  >ri»llln-|pltPnrlt  ilFi  rmciNI  dl  R*ii|;i. 


XII.    Uii-ai 
Pesl. 


ry  H.  »caiiictr  ttidialr  In  Ttu 
I  r»t-«f>i-t  ■«•ilk<Fnl.a-rtiitr> 
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Xin.  Croatien. 


VereiB  flr  il^liTtiek«  €eiehfckt«  ui  AreUUltgie  ii  Agraa.  16710 

Gibt  heraus : 
^.ArklT  za  poTJestnlou  JugOfilaTenska**  (TIT.  Band,  8ß). 

XrV.  Siebenbürgen. 
MertammmimdU 

Sie^aMrglieher  Yereii  flr  Natinriueitckaftei  ii  lenuuitUt.  16715 

Dessen  Ansschuss  gibt  heraas : 
Die  „Verhandliingeii  und  Mitthetlangen**  des  Vereines  (monatlich  1  Mal,  8*). 

Kronstadt. 

ferelB  flr  liebeiMrglMhe  Uiieikiide  n  Inu ladt 

Dessen  Ausschuss  gibt  heraas :  16720 

Das  „Archiv  des  Vereines**  (zwanglos,  f^). 

P. 

toeUigkdts-  und  Lese-YtreiBe. 

1.  Oestreich  unter  der  Enns. 

Wien.  16726 

nj  CasiM-TeKii. 

Gab  heraus: 
Die  „SUtuten  für  18M«  (Wien,  8«). 
^j  L«ie-Tereii  des  leilrkts  Landstrttie. 

Gab  heraus:  16730 

Die  „SUtuten"  (8»). 

II.  Oestreich  ob  der  Enns. 

Eiins. 

TerHa  iir  FiHerag  des  geteUIgn  Terkehra  li  Llii. 

Davon  eriehienen:  16735 

Die  „Statuten'*  (Linz  1854,  ifi). 

Enns. 

CetellIgkeiti-TerelB  In  Bnii. 
Gab  heraus: 
Die  „Statuten**  (Linz  1854,  «•).  16740 

III.  Küstenland. 

Triest. 

aj  S«cietk  del  Cuiit  tedesct. 
Gab  heraus: 
Das  „Kegolamento"  (Triest  1853,  »•).  1*^^*^ 

hj  Heitwher  Hiiaergeiaigs-Yereli  in  Trieit. 
DarUber  erschienen: 
Von  Vey  „Noüzen*»  (Trieit  1854,  8»). 

IV.  Krakau. 

Irskfti«r  allgeMlMr  Cuint-Terein.  16750 

Gab  heraus : 
Die  „Statuten**  (pol.  and  deutsch,  Krakau  1864,  8"). 


■ 
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n 

^^^^^1                 V.  Lombardfc. 

1 

C*n«. 

1 

Üiclilk  l«l  Cult*  41  bat. 

VI.   Unpani. 
Pest. 

i«i« 

■;  Ilallml-Cailu. 

»  «<■  -  (ivn  DU,  iri 

11/  rmiir  Hntttl.  lekiiluKklUr* -GvHllitkart. 

DuUlier  cn«liIcD  ^ 

Von   ]«>.   KaUmir  .Album   der  Gutallfclitri  Ki   Ifl. 

P».  IBM.   8»). 

Kaavbaa. 

ISTIU 

in«   .SMtaWD-    und  .Kiimliuillvc.  VcrMlrliBli)    *rr    » 

«l„uir,     .D.   JU»   i«r 

flU.«*«»,n 

Q. 

L 

Torn-VBreine. 

1 

VOB  dInN  (111  duniMbe   »u  von  den  l^liThcnVcriilii 
r,.i™i.lniiiiu-V.TH  ...■!.. 

n,  I'f.Mlcilb-AuMJl.1.  m" 

ActieD-Tereine,  insorern  sie  nicbt  in  einer  der  vorgenannten  Kategorien 

vorkonunen. 

I.   Onsiroich  unter  der  Knns. 

Wien. 


Il.I'nfjorn. 


NmIi  .lioser  rd.tr.i.-l.t  A-r  oiif  .lic  Wmm-  iiii.I  .Iflciilli 
A)|.ralioii  Ii02llsli'-I'"'  I-itfraliii-  Je«  JaliiT,  IKH  sin.l  m.ni 
J.'ni'SchematiBmenaiiziilTiliicii.  w.-h-lir  nocli  tiivlir  in  eiiinii 
.Iniii  an.loiii  Wisscii^.-lKifi-fa.lLi-  sJn.l  aitf^-Pzähll  worden,  win 
iii,  Al...lniiHe  .Krüielniim-.-  und  Unteiileli  I,  -  Seli  ilfi 
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(Marg.  3633),  im  Abschnitte  i^Eriegswissenschaften^  16795 
(Marg.  11160)  und  im  Abschnitte  „Handel  und  Gewerbe^ 
(Marg.  13040)  der  Fall  gewesen. 

(Schematismen.)  Was  nun  die  politiBchen  Sohematismen 
betriülfc,  so  ist  der  allgemeine ,  das  sogenannte  Staatshandbuch, 
bisher  noch  nicht  erschienen  j  und  von  den  Proyincial-Schema-  lesoo 
tismen  kam  nur  Einer*  für  1854 ,  nämlich  der  für  Galizien 
und  Lodomerien  (Lemberg)  heraus.  Es  kommt  hier  nur  noch 
Einiges  über  die  geistlichen  Ekthematismen  zu  bemerken,  und 
schlüsslich  sind  mehrere  Privat-Schematismen  anzuführen,  welche 
in  Einem  Kronlande  Oestreichs,  der  Lombardie,  zahlreich  ver-  16805 
breitet  sind. 

Die  katholische  Earche  der  Monarchie  ist  in  administrativer 
Hinsicht  in  13  Kirchenprovinzen  eingetheilt,  welche  zusammen 
71  Diöcesen  fassen;  ausserdem  bestehen  noch  das  exempte  Bis- 
thum  Krakau,  der  General- Yicariatsbezirk  der  Diöcese  Breslau  lesio 
in  Oestreichisch- Schlesien,  und  der  Sprengel  der  exempten 
Abtei  Martinsberg  in  Ungarn,  deren  Abt  bischöfliche  Juris- 
diction ausübt,  wonach  also  die  lateinische  Confession  74  Diö'ce- 
sanbezirke  umfasst  Von  dem  grossem  Theile  dieser  Diöcesen 
sind  nun  die  Schematismen  für  das  J.  1854  eingelangt  In  der  16815 
Aufzählung  werden  die  fehlenden  durch  Sternchen  (*)  ausdrück- 
lich kenntlich  gemacht 

(DiAeesan-Schematismeil.)   Es  erschienen  die  Diöcesan-Sch^ 
matismen:  I.  aus  der  Kirchenprovinz  Oestreich   für    die  Metro- 
pole Wien  (mit  einer  Uebersichts- Tabelle  über  alle   in    der  16820 
Wiener  Erzdiöcese  befindlichen  Weltpriester  und  über  die  in 
der  Seelsorge  angestellten   Ordensgeistlichen,   mit  einem  Per- 
sonal-Standesausweis der  Stifte  und  Klöster  der  Wiener  Erz- 
diöcese)  —  für  die  Suffiraganate  St  Polten  (mit  specieller  An- 
gabe jeder  einzelnen  Gemeinde,  ihrer  Seelenanzahl  und  Entfer-  16825 
nung  vom  Pfarrorte  oder  Decanate) ,   und  Linz  (mit  Angabe 
aller   Filialkirchen  und  Capellen ,    der   Seelenzahl ,    der  Pfar- 
reien, doch  ohne  Angabe  der  einzelnen  Gemeinden).  —  n.  Aus 
der  Kirchenprovinz  Salzburg  für  die  Metropole  Salzburg  und 
die  SnfEraganate  Brixen,   Gurk,   Lavant  (mit  einem  Rcgi-  iß83o 
ster  der  Seelsorger-Stationen ,  ihrer  Filialkirchen  und  Capellen, 
nebst  Angabe  der  slavischen  Loealnamen),  Leoben,  Seckau 
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(mit  f^eBclüchtlichcn  Niicliwcistiniicn  über  (Ins  nisthum).  und 
Trient,  —  m.  Aus  der  Kirihenpioviiiz  Böbmen    fiir  die  Xetro- 

lEss;,  pole  Prag;  dann  fiir  die  Snffragaoate  *Btid-weis,  •Kfinijr- 
^räte  und  *Leitmeritz.  —  IV.  Aus  der  Kirelicnpmrim 
Hähren  für  die  Metropole  Ol  iiiiitK  und  das  Sitffii&ganat  nriinii. 
—  V.  Aua  der  angariBCheii  Kircheiiprovinz  Gran  fiir  die  Metro- 
pole   *Graii  ,    für   die  Snfia^anate  'Fünfkirclien,    N**»- 

iiMio  Holil  (mit.  genauer  Aiiffftbo  der  Scclenzahl  jeder  (Jcmeimir 
nach  den  verschiedenen  Glaubensbekenntnissen  und  der  Knt- 
fernung  von  der  Pfarre  oder  dein  Decanate,  ferner  ntii  Angiil«' 
der  Volksschulen.  derStärke  ihres  Bt>s«ehes,  und  der  Sprache,  i" 
welcher  der  l'nterricht  ertheilt  M'iidj,  Neutra,  'Raab,  Stein- 

ies45  amanper,  *  Stulilweissen  bürg.  Waizen  und  Wesprini, 
Die  eingelangten  zeichnen  sich  alle  durch  die  Vollständigkeit 
der  Daten  aus,  die  beim  Schematismus  fiir  Neusnhi  *]ieciell 
bemerkt  worden  sind,  —  VI.  Aus  der  nnganaoben  Kirchenprw 
vinz  Koloosa  iiiv    die   gleichnamige  Diöeese  Kniocsa  und  die 

iMM  Sn&aga3iate  Csanad,  Grosewardein,  Siebenbürgen  (dit 
ersten  drei  mit  denselben  Daten ,  welche  die  SehcmadsmeD  Äw 
Kirclienpi-nvinKCiran  ausufichnen  ;  übcrdiess  ist  derSclicTii;itisniu> 
vdiit'simad  bcMierkensiverth  <hirfli  d,is  jeder  eiiizclnenl'farro  liei- 
gegi'bcne  Detail  ihrer  Ernchtung,  ilirer  Dotation,    liirer  l'atioiio. 

iiwM  fi-rnor  durch  <iif  Aiigabc  der  iji  jeder  Pfarre  im  Jahn'  (icborencit. 
(ieslorbenen,  der  hcrrsciienden  I^prnehe,  der  Khcii  und  inpili 
anderer  Details).  —  VII.  Au.s  der  ungarischen  Kiirbcnprovinz 
Erlau  fiir  die  gk-iclnumiig«'  Metropole  utid  die  Sn&aganate 
Kaschau,  Hosen  au. Szatm;.!- und  Zip,*  (alle  ö  dasselbe  Dcwil 

ii^'w  enthaltend,  wie  die  8clieii;atisnion  der  Kirclienprovinz  (Iran.  — 
VIII.  Au.-^  der  Kirciienproviiiz  Croatien  und  Sl&Tonien  für  die 
Metropole  A^rrani  (mit  eben  .so  aTistuIirlicUfio  Doi^iil.  wif  dir 
^c'hriiiaiisniiis  von  Neusnhi),  und  für  die  Snffi'aganate  Dia  kiiv;ir 
und  ZiMigg-Modruss  (alle  gloi.di  vnr/iigliob  im  Dnlail  wir  die 

ii-.;:>  ujii,^ari,sctieii|.  —  IX.  Aiis  der  Kirciieuprovinz  Dalmatien  für  dl.- 
Metropole  */ara  und  die  Suffraganate  *  (.'al  I  ri  ro  .  *  I.i-.ssiii:i. 
*S.'heniro.  *y  prtl  alo-Mok,.rsk;i  und  liagus.i.  —  X.  An- 
der Kiiclien(uoviiiz  Illyrien  für  die  Metropole  «i.'irz  un.l  ili»' 
Suffraganate  Lailiach  (mit    cincni    \ni\cx  /orortni,    et    heiii'fi'-i"- 
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capellarumj,  Parenzo-Pola,  Triest-Capodi Stria  und 
V  e  g  1  i  a.  —  XI.  Aus  der  Earchenprovinz  Venedig  für  die 
gleiclinamige  *  Metropole  und  für  die  Snffiraganate  Adria, 
Belluno-Feltre,  *Ceneda,  Chioggia,  *Coneordia,  *Pa- 
dua,  Treviso  (mit  einer  Uebersicht  aller  Kirclien  der  Diöcese,  16875 
Angabe  der  Congegration ,  des  Distriets  und  des  Patronatcs), 
*Udine,  *Verona  und  *Vicenza.  —  XIL  Aus  der Kirchenpro- 
vinz  Kailand  fiir  die  gleichnamige  Metropole  und  die  SnfEraganate 
Bergamo,  *Brescia,  Como,  Crema,  Cremona,  *Lodi, 
Mantua  und  Pavia.  —  XUI.  Aus  der  Earchenprovinz  Lemberg  für  icsso 
die  gleichnamige  Metropole  und  für  die  Suffiraganate^Przemysl 
und  Tarne  w.  Ausserdem  für  das  exempte  Bisthum  Krakau  und 
für  den  General -Vicariatsbczirk  der  Diöcese  Breslau. 

(Schematismen  der  Regulargeistlichkeit  und  andere  geist- 
liche Schematismen.)  Die  eingelangten  Schematismen  der  Eegnlar-  16885 
geistUchkeit  beschränken  sich  auf  folgende:  Augustiner  regu- 
lirte  Chorherrn  von  Klosterneuburg;  —   Benedictiner   der 
Erzabtei  St  Martin  in  Ungarn  (mit  3  Abteien) ;  von  St.  Peter  in 
Salzburg,  St.  Paul  in  Kärnthen  und  zu  Braunau  in  Böhmen; 
—  Cistercienser  von  den  vereinigten  Abteien  Zircz,  Pilis  i689o 
und  Päsztd;   —   Dominikaner   der  ungarisch-östi'cichischen 
Ordensprovinz  (8  Convente);  —  Franciskanor  der  capistrani- 
schen  Ordensprovinz  in  Oestreich,  Ungarn,  Bulgarien  und  Wal- 
lache! (29  Convente);  in  Böhmen  und  Mähren  (19  Convente);  in 
Croatien   imd  Krain  (12  Convente),  in  Galizien  (17  Convente)  16895 
und  in  Dalmatien  (11  Convente);  —   Jesuiten  der  östreichi- 
schen  und  der  vcnetianischen   Provinz;   —  Kapuziner  der 
böhmisch-mährischen  Kirchenprovinz  (18  Convente,  3  Hospize) ; 
der  Provinz  Nordtirol  (18  Convente,  3  Hospize);  —  Minoriten 
der  ungarischen  und  böhmisch- mährisch -schlesischen  Kirchen-  icooo 
provinz  (erstere  20,  letztere  7  Convente);  —   Piaristen  der 
östreichischen  und  ungarisch -siebenbürgischen  Kirchenprovinz 
(erstere  6  CoUegien  und  Convente;  leztere  9  Ordenshäuser);  — 
Prämonstratenser.    Ueber  diesen  Orden  besteht  ein  „Cata- 
logus*^,  welcher  alle  10  Abteien  dieses  Ordens  im  Kaiserstaate  16905 
umfasst.    Abgesondert  erscheint   auch   noch  ein  Schematismus 
der  Abtei  zu  St.  Michael  de  Csorna  in  Ungarn.  —  Ausser  den 
fehlenden  Schematismen    der   einzelnen  Häuser  und  Provinzen 

Ueber«.  d.  Llt.  d.  östr.  KaiaeMtaÄtoa  f.  18M.  34 
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der  ftngefiitrten  Orden  fehlen  noch:   von  den  AugTisliner  Bn- 

mio  fiissem  (18  ITUuecr),  Augustiner  Eremiten  (2  Ordensprorä- 
zen);  von  den  barmherzigen  Brüdern  (5  Provinzen,  35  Häosei), 
von  den  Bamabiten  (2  Provinzen,  9  Häuser),  von  den  Camaldn- 
lensern  (1  Haus);  von  den  Camillianern  {2  Häuser),  von  den 
Karthäusem  fl  Haus);   vom  deutschen  Orden  (3Balleien);   von 

icais  den  Franciskanern  lU.  Ordinis  (2  Provinzen,  II  Häuser);  Ton 
den  beschuhten  Karmelitern  (I  Provinz,  7  Häuser),  von  den 
unbeschuhten  Karmelitern  {3  Provinzen,  5  Häuser);  von  den 
Kreuzherren  mit  dem  rothen  Sterne  (1  Haus) ;  von  den  Liguorianers 
(4  Hauser);  von  den  Maltesern  (2  Häuser);  von  den  Paulaaen 

iBBso  (1  Haus);  von  den  Seniten  (4  Provinzen,  17  Häuser)  nnd  den 
Samoskem  (4  Häuser). 

Von  anderen  kirchliehen  Schematismen  erschienen  färaer 
der  Schematismus  des  grieoliijwh- katholischen  Krzbisthums  von 
Lemborg,   des  griechisch. > katholischen  llisthums  von  Prze- 

iBiws  mysl,  der  griechisch -orientalischen  Biikowiuaer  Diöcese  und  der 
— V  rechtgläubigen  orie&talJAcbeii  Eparchic  von  ganz  Balmatieo 
I^^Und  Istrien;  dann  der  Schematiamus  der  eraiigalitelieii  Kirche 

der Scbematisiiius  der  evang.  ref.  Kirchcnsprengel  jenseits  der 
iGKu  Donau,    und   der  Personalsfand  des  jjesanmiten  KiUt&r-Clenu 
der  k.  k.  i'l.sl  reich  Ischen  Armee. 

(Schematismen  einielner  ProTinxen  und  Städte.)  Wciietr' 

ncitriigc  zur  niedern  Statistik  bilden  die  „Guide  sUrt/'»tic/ie'. 
,.  M'iiiiKili^  imd  „ÄiniaHaucßu"  der  italienischen  Provinzen,  weloiie 

ira.is  in  diesci'  Einrichtung  und  Ausführlichkeit  in  keinem  andern 
Xroninndo  des  Kaiserstaates  erscheinen,  und  worin  nicht  nur  eine 
gm.-iso  Menge  für  den  Statistiker  brauclibarcn  Matcmls  nieder- 
gelegt ist,  sondern  auch  bemerkcnswei-the  historische  und  bi^i- 
graphische   Aufsätze    enthalten   sind.    Es   erschien   für  K&lland 

1C04U  die  „(liiida  sUUistica  della  Provincia  di  Mäaiio  tSö4-  (Mailand 
Pirola),  lierausgegobcnvon  Tradati;  und  d'io „Gtn'dfi  d/' Mi/aihi-. 
Erstcrcs  umfasst  die  ganze  Provinz  Mailand  ,  und  der  reiche  Inb^ili 
desselben  ist  schon  im  ersten  Jahresbei-ichte  für  1853  näher  be- 
leiii'litet  worden;  die  Abtbeilungen  sind  dieselben  geblieben,  nur 

,c.-Mb  die  betj'etl'cndon  Zahlen  haben  sich  natürlich  geändert.  —  I.clz- 
leres,  die  „Ouüi".  ■/>■  Mihon.  (Mailand,  Bcrnardoni).  erschien  Im 
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»1.  Jahrgange.  Dieselbe  ist  ein  vollständiges  Adressenbuch  der 
igentlichen  Stadt  Mailand.  —  Das  „  Oiornale  della  Provtncia  di 
Ladt  e  Crema^  (Lodi,  Wilmant)  ist  das  Adressenbuch  der  Provinz 
iiodi  und  Crema,  während  der  von  G.  S  olera  ausgegebene  jjAlma-  i695o 
lacco  Cremaaco^  (Mailand,  Ronchetti)  nur  die  Stadt  Crema  betrifift. 
)en  Schluss  beider  Bücher  bilden  historische  Abhandlungen ;  im 
,Otomale'' :  Memorte  stonche  sul  borgo  e  sul  Castello  die  San 
Tolumhano;  im.  „Almanacco^ :  Commemorazione  det  bene  merttt 
oncitadini  defunti  neglt  anni  185 ly  1852 j  1863,  u.  z.  sac.  Agri-  lesss 
asoli,  Dr.  Fr.  Albergoni,   Gius.  Bisleri,  Vinc.    Ciari, 
iiug.  Davia,   G.  B.  Ferrari,  sac.  Grifoni,   conte  Angelo, 
*ietro  Racchetti,  Dr.  Gaet.  Samarani,  sac.  Annibale  Silva, 
)r.   G.  B.  Tensini,    sac.  Mich.   Cornacchia,   P.   Foglia, 
ifarc.  Mazzoni,   Paolo  Racchetti   und  Luigi   Rossini.    —  leseo 
Tür  Como  erschien :    „  Manuale  della  provtncia  dt   Como  per 
*anno  1854"  (ebendas.,  Ostinelli).   Von  diesem  Jahrbuche  kam 
1er  7.  Jahrgang  der  zweiten  Decade  heraus,  und  sind  demselben 
a  einem  ziemlich  starken  Anhange  historische,  topographische 
uad  literarische,  den  Kreis  und  die  Umgegend  von  Como  betref-  i6965 
«ende  Artikel  beigegeben.  —  Die  „  Cenni  atattstici  e  notizie  patrie 
Valtelineai  1854"  (Sondrio,  Maisen)  enthalten  eine  Geschichte 
lesYeltlin  und  einzelner  Oertlichkeiten  desselben.  — Der  ^Alma- 
lacco  protnnciaie  per  Tanno  1854  di  Bergamo"  (ebend.,Sonzogni) 
st  bloss  Adressenbuch  der  Provinz  Berg^amo,  während  das  von  i697o 
\.gost.  Loccatelli  herausgegebene:   „Bergamo j   oaaia  nottzte 
patrte"  (Bergamo,  Cattaneo),  wovon  im  Jahre  1854  der  1.  Jahr- 
gang herauskam ,  nebst  dem  Kalender  und  dem  Adressenbuche 
1er  Stadt  auch  die  historische  Jahreschronik  derselben  enthält.  — 
Der   ^Stato  polittco  ammintatrativo   della  provtncia   di  Pavia  i6975 
neir  anno  1854"  ist  ein  ausführliches  Adressenbuch  der  Provinz 
Pavia,  dem  als  Anhang  der  erste  „Rapport  über  die  Commission 
Willems*'  inBetreff  des  von  diesem  entdeckten  Mittels,  dieLungen- 
seuche  unter  dem  Hornvieh  zu  heilen,  enthalten  ist.  —  Der  j^Al- 
manacco  della  provinciaBreaeiana per  Tanno  1854"  ist  ein  band-  i698o 
sames  Adressenbuch  der  Provinz  Brescia.  —  Die  von  Tebeve 
herausgegebenen  „Beminiaceme  agli  abitanti  di  Morbegno  per 
Fanno  1854"  (Morbegno,  Tacchini),  enthaltend  eine  Biographie 

von  G.  Toccali;  und  endlich  der  „Calendario  Trentino"  sind 

34* 
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ö  zwei  AdressenbiicUer,  erstcrcs  über  den  im  Lombardischen  in  der 
ProvitiZ  Sondrio  gelegenen  Markt  Morbegao,  letüterea  biet«  «b 
reiche»  Materiale  Bur  Geacliichte  von  Trieat,  ab :  gSommario  Mb 
aloria  ireniina"  vonTonissu  Gar; —  „Elencu  dei  DommaXon'Jti 
veKoei  e  jirincijii  di  Trento  e  det  conti  del  Tt'roio  ace^>cati  JaUa 

»  chiem  Trentiva-'  von  Bni-t.  Malfatti;  —  die  ^Serie  erouologiea 
dei  Podetth  e  I'rftori  di  TreiUo,  Bot.ereto  e  Riva",  ebcnüJla  tod 
Malfatti;  —  die  „Cranaca  di  Gioeanm  da  ParoM" ;  —  und 
ondlicb  „  LetUre  tnridit«  di  peraonnagj»  illiutri  a  CritUtfim 
Madnuxa  (1539)'.  —  Den  Schluas  der  Schema llsmcn  bilden  die 

IS  JuDuagsstilnde  verschiedener  Gewerbe  und  Handwerke  dei 
Haupt-  und  Residenzstadt  Wien,  wovon  mehrere  in  Onick  gelegt 
worden  aber  nichts  als  Nameiiavej'zeichnisae  sind. 

(Kalender.)  Kine  besonders  reichhaltige  Literatur  geben  die 
Kalender,  von  denen  62  indeutscherSprache,  u.z.  26inWicnund 

10  Oestrcich  imter  dcrEnne,  3  in  Oberöstreich,  I  in  Tirol,  2inSt«eT- 
mark,  1  In  Kärnthen,  1  in  Kraia,  1 1  in  Böhmen,  6  ia  Mähr«D, 
4  In  Galizien,  Erakau  und  der  Bukowina,  6  in  Ungarn ,  1  b 
Croatien  erschienen  «ind;  —  36  io  italianiBeher  Spr«ebe,  u.  z. 
0  iii  Vriinli-,  19  iti  ,lr.rl.,,i,il.-,n!if,  7  im  Küstenland  imd  Ltrl.  :: 

.i  1  in  Tiriil;  — .  :ill  ]'][  f-laviaciieii  .Sprachen,  u.  z.  L'U  in  böhmisciier 
—  iIhviiii  in  läüliincn  10,  in  Jliihroii  .">,  in  Ungarn  6  — ,  4  in  scr- 
l.i.-clLc]'  -  -  Aü\w  in  Xicderü^ti-dch  \,  in  rnf;nni  3  — ,  7  in  pol- 
niflcliiT  Öpraclic  —  uilo  in  Galizien  — ,  J  in  ruihciiischer,  elicn 
diiRcllisf  — ,  4  in  croalischer  —  in  Slavonien  1,  in  Ci'oatien  o  — . 

I')  2  in  .slovcnisclior  Sjiraclic  —  liulde  in  KraJn;  —  30  in  nia^vüii- 
sclioi'  SjiracliL'.  u.  z.  in  l'ngarn  28,  in  Siebenljürijjcn  2.  Ilie  Gt- 
saiiniilzalil  der  Ivalrndi-i- Ijciriipt  demnach  1()7,  ohne  (üe  vicl.u 
lilatikalendof  und  Alinanaclie  zu  lOfhnen.  Kann  nicht  geläti-noi 
weiden,  da^is  das  Ivalcndci'wc.scn  im  Ganzen  genommen  in  Oc;[- 

15  reidi  auf  oincr  nicht  unbedeutenden  Stufe  steht,  ?n  luuss  doch 
■wieitoi'  eine,  in  der  liosidcnz  aufgetauchte  J'Irschcinunp;  derleuton 
Jahre  -  näiiiücli  ein  mit  dem  Kalcndcrweacn  in  VorbinJimi' 
stehender  .Missbrauch  —  mit  IJedauerit  bemerkt  werden.  SobalJ 
das  laufende  Jabi'  die  ersten  zwei  Uriltcl  iibei-jcinitten,  crsclioim 

::i  eine  biliös  auf  Speeulation  bei,'riindote  Kaleudci-Liieratur,  dcicii 
Iidialt  ^ch;^ler  A\"itz,  hallln.e  Zeil-Iossen,  für  den  Pöbel  bcieeh- 
nc(e    Scliiagwnrler  der  l'olilik  ilesTatres,    Ausfalle  auf  cinzcl:»' 
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Personen  u.  dgL  m.  bilden,  worin  Alles  in  einem  matten  Witze 
aufgeht,  den  zuweilen  eine  Caricatur  illustrirt. 

Im  Uebrigen,  wenn  man  die  einzelnen  Kalender  genauer  17020 
durchgeht,  ihren  Inhalt  prüfend  vergleicht,  so  kann  der  Auf- 
schwung des  östreichischen  Kalendcrwesens  nicht  geläugnet 
werden.  Von  den  in  Wien  erscheinenden  haben  mehrere 
ihre  speciellen  Vorzüge,  als:  der  Kalender  von  Littrow, 
mit  seinem  astronomischen  Detail;  der  land-  und  forstwirtli-  noao 
schaftlichc  Kalender  von  Mally,  durch  seinen  im  Titel  aus- 
gesprochenen Inhalt;  der  Hirtenfeld'sche  MiHtUrkalender, 
den  seine  zahlreichen  kriegsgeschichtlichcn  und  militär-biogra- 
phischen  Aufsätze  beliebt  gemacht ;  Nader's  Ostreich.  Medicinal- 
Kalender,  durch  seinen  das  Medicinalwcscn  in  statistischer,  17035 
legislativer  und  diätetischer  Hinsicht  umfassenden  Inlialt  bemer- 
kenswcrth.  Der  „Neue  östreichische  illustrirto  Volkskalender*^ ; 
der  „Volkskalender'',  von  Vogl  im  11.  Jahrgange  ausgegeben; 
der  „illustrirte  kathoUsche*'  und  der  „evangelische  Volkskalen- 
der*' ;  ferner  der  „Pius-*'  und  „Krippenkalender"  sind  mit  Um-  17010 
sieht  und  sorgfältiger  Auswahl  redigirte ,  wirklich  gute  Volks- 
bücher. Der  „Jurcnde*'  im  Verlage  von  Zamai-ski,  und  die 
„Austria*  sind  zwei  inhaltreiche,  durch  die  Fülle  imd  den 
Wechsel  des  Gebotenen  längst  anerkannte  Hausbücher.  Wählend 
der  „Jurende*'  in  Zamarski's  Verlag  und  unter  Schumacher*s  17045 
Redaction,  der  das  durch  eine  Zeit  aufgegebene  Programm 
des  Begründers  wieder  durchzuführen  versucht,  aus  seinem 
Verfalle  sich  wieder  gehoben  hat  imd  jener  alten  Trefflichkeit 
näher  gebracht  ist,  worin  es  selbst  von  den  guten  deutschen  Volks- 
kalendern von  Gubitz,  Nieritz,  Steffens  u.  A.  noch  nicht  übertroöen  17050 
ward,  —  belehrt  und  unterhält  die  „Austria"  mit  ihrem  Wieder- 
abdrucke Hormayr'scher  Biographien  und  ihren  antiquarischen 
Beiträgen,  welche  über  dieCultur-  und  Sittengeschichte  des  alten 
Wien  die  interessantesten  Aufschlüsse  enthalten.  —  Ein  ganz 
vorzüglicher  und  auch  für  den  nichtisraelitischen  Geschäftsmann  17055 
sehr  brauchbarer  Kalender  ist  Wer th heim er's  „Kalender  und 
Jahrbuch  für  Israeliten^,  dessen  Anhang  eine  Fülle  interessanter 
das  Judenthum  betreffender  Beiträge  von  den  besten  israelitischen 
Autoren  enthält,  während  der  Kalender  durch  seine  äusserst 
praktische  Einrichtung  sich  vor  allen  anderen  auszeichnet.  noco 
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Zunäehstt  den  Kalendern  der  Residenz  kommen  die  bühmi-  1 
sehen  in  deatscher  und  in  üedüscher  Sprache.    Unter  den  dnt 
sehen  zeichnen  sich  aus  der  ^Präger  St  Wenzels-Kalender",  der 
in  seinem  23.  Jahrgange  orscliien ;  —  der  von  W.  U.  L  a  n  d  t  redi- 

nws  gii-te  und  vonMedau  herausgegebene  „National- Kalender*^ ;  —  dw 
pNeuc  Prag  er  Kalender',  den  Franz  Klutschak  und  im  okoDO- 
mischen  Theile  Dr.  J.O.Böhm  redigirl,  und  der  im  9.  Jahrgange 
erschien;  dann  der  „Deutsche  Hauskalender',  dessen  Astrono- 
mischer Theil  von  Dr.  Kulik  bearbeitet  ist,  im  3.  Jahrgang 

17010  erscheinend;  alle  4  gute,  inhaltrelche  Hausbücher.  —  Zwei  an- 
dere machen  sich  ihrer  speciellen  Richtung  wegen  bemerkbir, 
u.  z.  ffDer  Jahresbote",  den  der  katholische  Verein  herausgibt, 
im  astronomischen  Theile  von  Dr.  Ad.  Kunesch  bearbeitet,  in 
üebrigen   von  W,  Fräst   redigirt.    Er  erscheint  im   3.   J&h^ 

iioiB  gange  und  ist  im  Inhalte  eben  so  mannigfaltig,  ab  erbauÜdi 
und  belehrend.  —  Für  den  Pricsterstand  speciell  gearbeitet  ist: 
EmilianW a  wo r  k  a's  „Kalender  für  die  katholische GeistL'chkeit*. 
mit  interessanten  kircbenstatiatischei)  und  kirchenhistoriscbeo 
AtdsätseB.  —  Unter  den  in  öeohiscliar  Sprache   verfassten  snd 

iT.iS,.  ZK  nfnncri:  ^Pout,u%  -  Pnilni^  d.  1.  drr  \\- ■.m'\<--r,--v  :,u.  Pvy: 
von  Wenzel  Stiilc  redigirt;  - —  der  „Noiiy  Prazaky  Kaiendtir-, 
d.  i.  der  neue  Präger  Kalender,  von  llaase  verlegt,  beide  gute 
Volkskalcndcr.  Auch  ist  der  „Ka/endai-  evangetick-ij-^,  d.  i.  der 
evangelische  Kalender,   als  ein  für  die  Evangclisehcn  bestimm- 

1:0.«  tcs,  erbauliches  Hausbuch  bcmerkensweilh. 

In  Müliren,  vonwo  aus  für  die  Verbesserung  des  Kalendcr- 
wesens  schon  vor  etwa  4  Jahrzehenden  der  erste  Schritt  gesche- 
hen und  zucr.st  Andre  das  Muster  eines  kalendarischen  Ilau?- 
buclies  gegeben,   das  Jurende  .ibcr  zu  einer  in  seiner  Art  ein- 

iTooo  zigcn  Gediegenheit  gesteigert,  hat  mehrere  gute  deutsche  uml 
slavische  Kalender  aufzuweisen,  unter  denen  nur  beispielweise 
zu  nennen  sind:  der  von  Auspiz  redigirte,  von  Hauplmann 
hcrniisgegobene  „Oeslrcichische  Kalender",  dessen  astronomi- 
scher Tiieü  von  Flor.  Schindler,  dem  Director  der  Brünner 

17035  technischen  Lehranstalt,  bearbeitet  ist;  — der  ,.A/orflCff«''',d.  i.  der 
Mälii-cr,  von  Kuld  redigirt,  im  4.  Jahrgange  erschienen;  um! 
„Koleda",  d.  i.  Xcujahrsgcschcnk,  von  der  mährischen  Matica  iin 
5.  Jahrgange  herausgegeben. 
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Unter  den  polnischen  zeichnen  sich  aus:  der  von  Czech 
inKrakau  im  20.  Jahrgange  her&usgegebene  „Kalendarz  polski^ ;  17100 
und  der  im  3.  Jahrgange  bei  Wildt  in  Krakau  erschienene  „Ka- 
lendarz  pow8zechny*^y  d.  i.  Allgemeiner  Kalender. 

Endlich  ist  unter  den  slavischen  auch  der  von  Dr.  Blei- 
weis in  Laibach  herausgegebene:  „Koledardekalovenaki*^,  d.  i. 
Slovenischer  Kalender,  ein  gelungener  Versuch,  den  Kalender  17105 
auch  für  die  Slovenen  zu  einem  ebenso  belehrenden  als  unterhal- 
tenden Hausbuche  zu  gestalten. 

Noch   lange    nicht    auf    so    vorgerückter    Stufe    wie    die 
deutschen  und  slavischen  Kalender  stehen  die  italienischen. 
Während  die  für  den   allgemeinen  Hausgebrauch  bestimmton,  niio 
äusserlich    durch   mannigfaltige   Zeichnungen  sich    bemerkbar 
machenden  Blatt-  und  Wandkalender  die  deutschen  Wandkalen- 
der —  einige  der  Residenz  ausgenommen  —  übertreflfen ,  sind 
die  Buchkalender   noch  lange   nicht   das,  was  sie  sein  könn- 
ten;  doch   auch  in  dem  Wenigen  macht  sich  ein   unverkenn-  17115 
barer  Fortschritt  bemerkbar.  —  Unter  ihnen  sind   bemerkens- 
werth:   der    „Nipote  del   Vesta  verde^y  der  älteste  italienische 
Volkskalender,  der  aber  doch  erst  im  7.  Jahrgange  erscheint 
und   schon  in   diesem  den  Zweifel  ausspricht,  ob  er  noch  das 
Opfer  bringen  könne,   eine  Fortsetzung  zu  bieten.    Sein  Inhalt  17120 
kann  sich  weder  in  der  Fülle  noch  im  Geschmacke  mit  den  guten 
Kalendern  der  deutschen  und  slavischen  Sprachen  messen ;  aber 
das  Streben,  Belehrung  in  den  Massen  zu  vermitteln,  spricht  sich 
in   mehreren  Partien   des  Buches   aus,   namentlich  in  den  sta- 
tistischen über  die  italienische  Kriegsmarine;    die  Bevölkerung;  17125 
in  der  Mittheilung  volksthümlicher  Sprichwörter  ;   in  den  Nach- 
rufen,  die   er  den  verdienten  Verstorbenen   des  verwichencn 
Jahres  widmet.   Seine  beste  Partie  bildet  aber  die  Chronik  des 
letzten  Jahres,  in  welcher  er  die  verschiedenen  Phänomene  in  der 
Natur,  nützliche£ntdeckungenu.dgl.m.volksthümlich  darstellt. —  17130 
In  anderer  Weise  verfolgt  der  „Nuovo  Burigozzo^  seine  Aufgabe: 
so  enthält  er  eine  Beschreibung  der  italienischen  Earchen;  gibt 
femer  in  den  Gesprächen  des  Pfarrers  von  Castagnetto  manchen 
Wink  über  das  Arbeitericben ;  schöpft  aus  bekannten  und  aner- 
kannten Werken   belehrende  Unterweisungen  über  landwirth-  17135 
schaftliche  Chemie  und  die  Diätetik  in  der  Nahrung  und  schreibt 
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endlich,  leider  Maogelhaftes,  über  die  Kunstausstellung  in  d« 
Brcra.  —  Der  „Telegrafo  itatiano" ,  der  im  2.  Jahrg.  ioMailand 
ersebeint,  verkennt  das  Bcdiirfnisa  dca  Volkes,  zu  dem  er  tob 

0  phy§iciiliscben  Dingen  in  Ausdrücken  spricht,  ivetche  höhere 
wisseiiscbaftliche  Bildung  bedingen ;  was  versteht  der  Landmann 
von  Ausdrücken,  "wie:  La  dtatansa  della  commum'cazione ;  wuth 
della  comrnosione;  und  temiomelrico  meCricof  deren  im  Artikd 
Über  die  elektrische  Telegraphie  vorkommen.  Und  solcher  Bei- 

0  spiele  könnton  noch  viele  angeführt  werden,  obgleich  das  Streben, 
die  wissbegierige  Menge  mit  den  Fortschritten  der  induetivcn 
Wissenschaften  bekannt  zu  machen,  anerkannt  werden  roufs. 
Doeh  CS  bedarf  des  vollsten  eigenen  Wissens  einer  Sache  und 
der  keineswegs  so  leichten  Kunst,  sich    zur  Unmündigkeit  des 

o  in  Windeln  liegenden  Volkswissens  herabzulassen,  lua  derglei- 
cben  Dingo  nur  in  den  allgemeinsten  Umrissen  dem  gemeines 
Manne  begreiflich  zu  machen.  —  Glücklicher  löste  der  ,Ier9 
amt'co  del  contadino"  seine  Aufgabe,  der  einen  sehr  hübsch  und 
fasslich  geschriebenen  Artikel  über  die  Geaundlieitspflegej  etimi_ 

iS  ffweiten,  das  tiefste  Wissen  mit  M^sterschaft  popularinrendeHtfl 
,rv„M    e    Irrro"    oiitliHll.    Xiolit  niiiiilcr  hoh'lirend   U  drr  Auf- 
satz über  die  Traubenkrankheit.  —  Der  „lidccoglietlore^.  den  ilic 
Societii  d'  iHCoratftfiametito   in  Padua   herausgibt,   ist  auch  eine 
Schöpfung    neuester  Zeit  und  enthalt  mehrere  recht  gcdie,i;crip 

n  Aiifsiitzc  über  landwirtlischaftliehc  Maschinen;  einen.  and-Tcii 
über  die  Viehzucht.  Die  gut  geschriebenen  Auf^iilze  über  Galva- 
noplastik und  die  Kunst,  Sonnenuhren  zu  construircn.  düifton 
doch  die  Fassungskraft  der  Masse  übersteigen ;  hingegen  einen 
sehr  nützlichen  Artikel  bildet  die  „Notizia  sommana  degfi  ir-"' 

;j  di  contrattmtone  vigetiti  nella  propivcia".  Dio  slatislischen  Mii- 
thciliingcn  leiden  an  dem  Uebcislande,  aus  voraiicten  Quclicn 
geschöpft  zu  sein,  was  um  so  auffallender,  als  es  in  unserer  /eii 
an  den  neuesten  statistischen  Daten  nicht  gebricht.  —  t^niiüili 
sind  noch  zwei  italienische  Volkskalender  —  welche  In  SUdtirn! 

ij  crscJicinen  —  gute  Volksbücher.  Das  eine  ist  seiner  vnrhoiT- 
scbcnden  s eh ema tischen  Kigensehaft  wegen  unter  den  Schema- 
tisiiicii  genannt  worden,  uiinilich  der  „Calcitdario  trentino' .  ili- 
zweite  Ut  der  ,AVo!'o  Indoi-ino",  der,  wie  er  im  J.  1854  bo.-icli.it- 
fcn  war,    unter  den  italicnisclieu  Volkskalcndern    vicllciclii  die 
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erste  Stelle  einnimmt.  Der  „Tndovtno''  enthält:  Mittheilungen  nns 
über  die  heimische  Geschichte;  über  die  Statistik  Italiens;  Volks- 
geschichten ;  Auszüge  aus  der  Haus-  und  Volksmoral  in  apho- 
ristischer Form;  Nachrichten  über  vaterländische  Institute; 
Biographien  um's  Vaterland  verdienter  Persönlichkeiten ;  kurz 
eine  Mannigfaltigkeit  des  Inhalts,  die  durch  den  einfachen,  niso 
angenehmen ,  überall  von  der  Würde  echten  Wissens  und 
besten  Willens  getragenen  Styl  gesteigert  wird  [Creposcolo  1854, 
Nr.  3,  4]. 

Unter  den  ungarischen  Kalendern  —  auch  meist  Schöpfun- 
gen der  jüngsten  Zeit  —  zeichnen  sich  viele  durch  geschickte  i7i85 
Redaction  aus,  und  sind  aus  der  grossen  Menge  derselben  zu  nen- 
nen der  deutsche  „Pester  Bote*',  der  im  J.  1854  (Pest,  Landercr) 
im   1.  Jahrgange  erschien  und  als  Anhang  einen  umfassenden 
Civil-  und  Militär -Schematismus  von  Galgdczy,   in  seinem 
belehrenden  Theile  aber  eine  reiche  Auswalü  wissenswcrther  17190 
Objecte  enthielt;  —  unter  den  magyarischen:    der  y,0rszdff08 
nagy  naptdr^,  d.  i.  Grosser  ungarischer  Reicbskalender  (Pest, 
Müller)  im  4.  Jahrgange;  —  von  Emer.  Vahot:    der  „Naffy 
k^es  naptdra^j  d.  i.  Grosser  Bilderkalender  (Pest,  Gcibel,  4^), 
im  1.  Jahrg.;  —  von  Vas  Gereben:    „Nagy  naptdra^y  d.  i.  17195 
Grosser  Kalender  (Pest,  Landerer),  im  2.  Jahrg. ;  —  dann  für 
specielle  Zwecke  von  Alex.  Fdnyes:  der  yjOazddsdgi  naptdr'^y 
d.  i.  Landwirthschafts- Kalender   (Pest,  Landerer);    —   und  für 
Protestanten:  „Pro^e^^aw«  nopMr^ (ebendas.), beide  im  1.  Jahrg. 
Alle  die  genannten  sind  inhaltreich,  mit  Geschick  redigirt  und  17200 
können  als  gute  Volksbücher  bezeichnet  werden. 

Den  Schluss  der  Kalender -Literatur  bildet  der  in  Sieben- 
bürgen erscheinende  „Sächsische  Hausfreund^,  der,   als  eine 
neue  Folge  des  siebenb.  deutschen  Volksbuches,  im  Jahre  1854 
als  17.  Jahrg.   erschien   und  bezüglich  des  Inhaltes  seiner  auf  17205 
dem  Titel  ausgesprochenen  Bezeichnung  vollkommen  entspricht. 


Hier  endiget  nun  der  Bericht  für  das  Jahr  1854,  in  welchem 
versucht  worden,  alle  Gebiete  der  geistigen  Bewegung  des  grossen 
Kaiserstaates,  in  ihi*em  ganzen  Detail,  jedes  in  einem  für  sich 
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min  abgescLlossencn  Bilde  darzustellen.  Der  Gedanke,  dass  den  Fadi- 
männcrn  der  verschiedenen  Wissenäzw ei ge  zunäclist  daran  liog«ii 
müsse,  ein  müglichst  vollständiges  Bild  des  Standes  ihrer  Wissen- 
schaft zu  erhalten,  liesB  die  Muhe  vergessen,  alle  AblheiluDgeo  in 
einheitlicher  Vollständigkeit  zu  behandeln.   Wolil  entdeckt  man 

i'ii&  beim  Uob  er  blicke  des  Ganzen,  dass  Manches  nochzu  sagen,  Jean 
weiter  auszuführen,  dieses  zu  erläutern  war;  doch  muas  dieas  den 
Fachmännern  überlassen  bleilieo,  da  eine  solche  Darstellung  weit 
über  die  KrSfte  des  Einzelnen  reicht.  Hier  musste  nur  immer  Ein« 
vor  Augen  behalten  werden,  dass  es  nämlich  in  grossen  Umrissen  ein 

nnu  Gesaninitbild  der  iiterariscben  Thätigkoit  Oestreiebii  zu  zeichnen 
galt,  Licht  und  Schatten  in  allen  ihren  Abstufungen  in  das  Biid 
zu  bringen,  ist  bei  den  inductiven  und  praktischen  Wissenschaften 
die  Aufgabe  dos  Facbschriftstellers ;  bei  den  theoretischen,  in 
denen  sich  die  nationale  Bildungsstufe,  der  ästhetische  Sinn  und 

i;j»  das  geschichtliche  Bewusstsein  eines  Volkes  offenbaren,  die  Auf- 
gabe des  Literatur-  und  Cultui'hiatorikers.  Aus  dem  Ganzen  aber 
werden  sich  die  Literatur  -  Verhältnisse  der  einzelnon  Völku- 
Schäften  des  grossen  Staaten  -  Polyglotts  ziemlich  deutlich  her* 
ausstellen;   man  wird  bemerken  k.liinen,  wie  die  Scbatten  immer 

17S3U  iiielir  und  mehr  zurücktreten,  wie  die  Schwädien  und  .MUnf,'el 
sich  verririsi;crn,  die  Vorzüge  sich  steigern.  Insbesondere  kann 
man  den  ]{eiehthuni  der  vielen  bildungsfähigen  Klemeiitc,  welelie 
namentlich  i)i  den  naturwissensehaftliclien,  gesdiicbtliclien,  äjtbe- 
tischen  I'roduclionen  verborgen  liegen,  nicht  mehr  bestrciton.  Kr- 

iTi3i  hobt  sieh  auch  Vieles  nicht  überleercSciiattentigurcnobne  Wcscn- 
lieit,  ohne  reellen  Kern,  so  ist  doch  Manclics  wieder  geleistet  wor- 
den, das  dicUorccbtigung,  da  zu  sein,  in  seinem  tüchtigen  Inh;/Iie 
mitbringt.  Die  Zeit  ist  um,  in  welcher  die  Lorberu  wohlfeil,  mJi 
dem   Striche   des  Censors,    mit   dem   Veto   der  Aengstliclikeii 

17J40  erkauft  werden  konnten;  bisher  bat  man  sich  leider  begnüjrt  ''-i 
ignoriren,  und  ist  da  Öfter  v.u  weit  gegangen.  Wissonsebfiftliclu' 
Kritik  und  die  Historiographie  der  Literatur,  zu  welcher  leiKtern  uv.t 
diesem  lierichte,  freilich  nur  in  den  allgemeinsten  Unn-issen,  der  .\n 
fang  gern  acht  worden,  müssen  helfen  die  verschlungenen  Flidon  ih'- 

17214  Gewebes,  das  der  Geist  der  Zeit  von  Jahr  zu  Jahr  anfertigt.  ?.n 
l'iscu,  das  massenhafte  Jlaloriale  zu  ordnen  und  zu  siebten,  <]'■- 
Wcrthhiso  auszu>tossen   und  das  Werthvolle  nii  seinen  reclitcu 
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Platz  zu  stellen.  Dem  feuilletonistiseheii  Gnomengeschlechte,  das 
in  Uebermuth  und  Unkenntniss  die  Censoren  der  alten  Zeit  über- 
triffi,  muss  das  Szepter  der  Kritik,  das  es  jetzt  führt,  entwunden,  17250 
und  competentes  Wissen  an  dessen  Stelle  gesetzt  werden;  denn 
mit  dem  launenhaften  Anerkennen  und  Verwerfen ,  Loben  und 
Beschimpfen  kann  nicht  geholfen  sein ;  die  Sachkenntniss,  die 
positive  Wissenschaft  sollen  es  ermitteln,  inwiefern  der  Einzelne 
zum  Ausdrucke  der  grossen,  geistigen  Gesammtheit  beigetragen  17255 
habe. 

Wenn  dieser  Bericht  so  sehr  in's  Einzelne  ging,  so  war  es 
eben  seine  Absicht,  jedem  Fachmanne  die  richtige  Anschauung 
der  bestehenden  ^streichischen  Literatur  zu  ermöglichen.  Noch 
ist  Vieles,  aber  nicht  Alles  Buchmacherei ;  es  ist  eine  sichtliche  172^0 
Uebergangsperiode,  welche  mit  der  neuen  Bildungsmethode  in 
den  Schulen  gleichen  Schritt  hält ;  aber  schon  ist  jede  einzelne 
Arbeit  eine  Stufe,  auf  welcher  die  nie  rastende  Zeit  zur  vollen- 
deten Höhe  emporklimmt;  und  eine  sprechende  Wahrheit  leuch- 
tet aus  jedem  Abschnitte  dieses  Berichtes,  diese  ist:  Die  einzelnen  i7265 
Kronländer  des  östrelohisohen  Staatencomplezes  stellen  Ein  grosses 
und  mächtiges  Kaiserthnm  dar;  es  bilden  trotz  der  polyglotten  Ver- 
hältnisse der  Monarchie  die  verschiedenen  Literaturen  derselben  doch 

• 

Bine  und  zwar  spedflsch  östreichische  Literatur,  die  ihren  Consi- 
stenspunkt  in  sich  selbst  trägt  17270 


—-->A%o{gfeA€^ — 


541 


ERSTER  ANHANG. 


TTebersetzungs-Literatiir  des  Jahres  1854 
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I.*) 


Es  Ist  schon  bei  den  einzelnen  Wissensehaftsfaehem  der  in 
jedem  derselben  vorkommenden  Uebersetzungen  Erwähnung  ge- 
schehen und  sind  diese  sowohl  auf  den  betreffenden  Tabellen 
nummerisch  angegeben,  wie  im  erläuternden  Texte  an  der  ent- 
sprechenden Stelle  namentlich  angeführt  worden.  Hier  soll  nur  17275 
noch  eine  nach  den  vier  Haupt-Literaturen  des  Kaiserstaates:  der 
dantsohen,  italienisehen,  slavisohen  und  magyarischen,  zusanmien- 
gestellte  Uebersicht  der  Uebersetzungen  folgen,  weil  sich  aus 
einer  solchen  die  grössere  oder  geringere  Selbstständigkeit  der 
Literatur  in  einer  oder  der  anderen  Sprache,  ferner  das  Verhält-  17280 
niss  der  Uebersetzungen  zu  den  Originalschriften,  der  wechsel- 
seitige Einfluss  der  Sprachen  und  endlich  die  Macht  der  Wissen- 
schaft; überhaupt,  die  alle  Sprachen  ihren  Zwecken  unterordnet, 
herausstellen  wird. 

Die  deutscheLiteraturdesKaiserstaates,  welche  sich  auf  die  17285 
beiden  Erzherzogthümer  Oestreich,  das  Herzogthum  Salzburg, 
Steiermark,  Tirol,  dann  auf  Kärnthen,  Erain,  Böhmen  und 
Mähren,  auf  die  ersteren  fast  ausschliesslich,  auf  die  letzteren, 
in  denen  namentlich  in  Böhmen  und  Mähren  auch  die  slavische 
Sprache  in  fast  gleicher  Weise  thätig  ist,  nur  theilweise  erstreckt,  17290 
hat  in  den  wissenschaftlichen  Fächern  nur  ausnahmsweise  die 
Zuflucht  zu  fremden  Literaturen  genonmien. 

So  wurde  aus  dem  Gebiete  der  Theologie  und  Kirchenge- 
sehichte  ein  Werk  aus  dem  Englischen  übersetzt,  nämlich  Dr.  P. 


*)  Um  annöthige  Wiederholungen  zu  vermeiden  y  sind  die  übersetzten  Werke 
nur  kurz  angefüHrt,  bei  jedem  aber  das  Marginale  angesetzt,  wo  im  Haupt- 
berichte die  Titel  mit  bibliographischer  Genauigkeit  angegeben  sind  und 
noch  mehreres  über  das  betreffende  Werk  gesagt  ist. 
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niM  R.Kenrick's  „DasheiligeHausvonLoretto''(Marg.2962), 

dem  Italienischen  „Die  Widerlegung  des  gricellisch-nicbtuni^ 
ten Pati-iarcben  Anthymos"  (Marg.3003),  und  aus  demFranzösi- 
sclion  ,Die  Aanalen  der  Erzbrudorschaft  des  heiligen  und  unbe- 
fleckten Herzens  Mariii",  von  Dut'riche-Desgenettes  (üuf. 
nsgn  2974).  Aus  anderen  Zweigen  der  Theologie  und  der  Andaeht»- 
bbcher  sind  nur  vfenige  Ucbcrsetzungen  aus  dem  Franzßsi- 
scheu  und  Italieniselien  beruerkeuswerth,  u.  z.  aus  orsterer: 
Riccardi'a  „Abhandlung  über  die  Pflichten  der  Dieoer  de« 
Altares«  (Marg.  314i));  Pater  Koothan's   „Art  und  Wmse  die 

1JS05  geistliche  Betrachtung  zu  verrichten'  (Marg.  3l(i5j;  von  letzteren 
sind — die  zahlreichen  theils  unmittelbar  aus  dem  Lateinischen,  oder 
aber  aus  diesem  zuerst  in's  Italieiiiaclio  und  danu  ins  Doutsclie 
acbon  oft  übersetzten  Erbauungsb  ü  eh  er  von  Alphons  Liguori, 
welche  sümmllich  in  3.,  4.,  5.  und  auch  öfteren  Auflagen  crscliic- 

1131«  nen,  abgerechnet  —  zu  nennen  die  drei  Uebcrsetzungon  aus  dem 
Französischen  von  Abb^  Dubois:  „Uobung  des  Chriöten- 
thums"  (Marg.  3337);  des  Franeiacus  von  Sales  „Philolc»', 
aus  dem  Fraßsösischeii  ron  Silbert  Übertragen,  und  du  Werk 
v,m  L  0 y  u  au  d' A  m  toi  *  e  ,  .-Vus  dum  Loben  uinos  -uten  Prie.-fors' 

iiais  (Maig.  3311).  — Endlich  wurde  aus  dem  Spaiiischcii  das  umfaii^'- 

rciclic  Werk  des  Jesuiten  Aljibons  llodrigucz    „T'cbung  ilci 

V(dlkiiiiiinenlu'it   christliclior  Tugend"    uberlragen  (Mari,-.  .'!;):'l'. 

Aus  dem  (Jehicte  der  Bechtswisaenschaft  beschränkt  sicli  lÜo 

deutsche  Uebersetzungs- Literatur  gai'  nur  auf  ein  P.iar  durch  dk 

1-320  orientalische  Frage  veranlasste  Flugschriften,  nändieh  auf  die  nm 
Dr.  Ungewittci'  herausgegebenen  „Englisch -französische  Puli- 
tik  in  der  orientalischen  Frage"  und  „Xoeh  einige  Worte  in  ilcr 
orientaliüchcn  Frage"  (.M-irg.  üöüo);  beides Uebertraguiigoiiau!>J™ 
Französischen.  —  Unter  den  lilirigen  wissenseJiaftlichcn  Fiiclii'rii 

1732J  sind  aber  nur  zu  nennen  aus  der  HandelewissenBciiaft  die  l'eU'r- 
setzung  aus  dem  Italienischen  des  Werkes  von  Jlae.'^tro  -Lolif- 
und  Handbuch  der  italienischen  unddcuischcn  Ilandcls-Cnj  lesjiun- 
dcnz  (Mar^.  lolö:))  und  aus  dein  (icbictc  der  HauBwirthschaft  Mf 
dem  Englischen  die  Scinift  von  Uutlcr  ^DieVorlbeilc  der  Cai- 

17330  beleucbtnng-'  (Marg.  1 2(J-J").  Steht  ul.-o  in  den  Facli\visseiisc]i:ifi«i 
die  dcut.selie  Literatur  des  Kaiserstaates,  die  in  allen  «i^ü'"- 
selKifiHchen   Gebieten   iibci'diess   einen    festen   Aiiiiall>]uiiiki  i" 
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1er  Literatur  Deutsehlands  besitzt ,  ziemlich  seibstständig  da, 
10  kann  doch  von  den  schöngeistigen  Arbeiten  derselben  nicht 
iin  Gleiches  gelten.  In  der  Journalistik  spielt  die  Uebersetzung  17335 
ms  dem  Französischen  in  den  Feuilletons  eine  bedeutende  Rolle; 
10  sind  z.  B.  viele  Feuilletons  über  den  orientalischen  Kriegs- 
ichauplatz,  über  Constantinopel,  über  die  Ostsee,  die  Biographien 
ler  in  diesem  Kriege  hervorragenden  Personen  und  mehrere 
!ulturhistorische  Artikel  den  Feuilletons  französischer  Journale  1^340 
mtnommen ;  auch  die  dramatischen  Arbeiten  sind  meistens  Bear- 
)eitungen  französischer  Novellen  oder  gar  nur  Uebersetzungen 
lus  dem  Französischen;  endlich  aber  ging  der  Roman  nicht  nur 
Q  seiner  ganz  verwerflichen  Richtung,  was  die  Originale  anbe- 
angt,  aus  der  französischen  Schule  hervor,  sondern  die  com-  1^345 
>endiosen  und  zahlreichen  Sammelwerke,  welche  unter  dem  Titel 
»Belletristisches  Lese-Cabinet*'  (Marg.  14940),  „Neues  belletristi- 
ches  Lese-Cabinet"  (Marg.  14937),  „Belletristische  Blumenlese ^, 
^Romantische  Lesehalle"  (Marg.  14915)  u.  a.  erschienen  sind  und 
loch  erscheinen,  und  mehrere  selbstständig  herausgegebenen  ent-  17350 
lalten  zum  grössten  Theile  Uebersetzungen  aus  dem  Französi- 
chen  von  Sue,  Dumas,  George  Sand,  Paul  de  Kock,  Gondre- 
lourt,  A.  Achard  u.  A.,  und  nur  ausnahmsweise  vereinzelt  aus 
lern  Schwedischen,  wie  „Das  Mädchen  im  Stadthause*'  von 
xustav  Blanche  und  aus  dem  Ungarischen  den  historischen  ^7355 
loman  von  Jokai  „Die  weisse  Rose".  Selbstständig  erschien 
emer  nur  eine  Uebersetzung  aus  dem  Italienischen,  u.  z.  der 
loman  von  Thiergen  „Die  zehn  Gebote  Gottes". 

Viel  bedeutender  stellen  sich  die  Zahlenverhältnisse  der 
ibersetzten  Werke  in  der  italienischen  Literatur,  welche  n36o 
ich  auf  die  Königreiche  Lombardie,  Venedig,  Dalmatien,  auf 
^Strien  und  das  Küstenland  und  das  südliche  Tirol  erstreckt.  Bei 
veitem  überwiegend  sind  darin  die  Uebersetzungen  aus  der  fran- 
zösischen Sprache,  doch  sind  auch  deutsche,  englische  und  spa- 
lische  Werke  ins  Italienische  übersetzt  worden.  In  fast  allen  i7365 
i^issenschaftsföchem  hat  die  italienische  Literatur  die  wichti- 
geren Erscheinungen  der  einen  oder  anderen  Sprache  zu  ihrem 
Cigenthume  gemacht.  In  der  Theologie,  KirohengesoMchte  und 
len  Andaohtsbttchem  kommen  mehrere  Uebersetzungen  imifang- 
eicher  Sammelwerke  aus  dem  Französischen  vor,  die  jedoch  17370 

Uebers.  d.  Llt  d.  östr.  Kaisers taatos  f.  1854.  35 


gewftbnlich  tnrt  Zuüitzeo  untl  ErUaterangcD  TCrsdiea  ^d;  ul' 
diesen  und  za  onmen:  das  ^Dizionario  dt  te<itogüi*  Ton  bü^ 
Bergier  ()[ars-St97^;  —  die  bei  PirotU  in  Mulind  henasgege-   j 
bcnc  ^Biblioteca  tvdftüMica-  (Mixg-  2S27),  welche  «ber  in  &   | 

VKi  R«iiic  ihrer  Werke  anch  UeltertragnageD  aus  anderes  Spnchen^    ' 
der  deatii'hcn,  en^l»cbea  und  spanischen  aufnimmt ;  —  die  nn- 
{asscndc    „Bt'hÜotfca   det  prfdicatori'    t«i»  Vini?«Dz    Hondry 
(Mvg.3S3S>, —  des Abbatc Martin:  „PamoramaJ^i  Pndicalon'' 
(Uarg.  3850)  —  unddesAbbateTharin:  ^AtlamUdet  TWdieott>n* 

into  (Har^.  9657J.  Ein  übersetztes  Werk  kirchcogeichivhtlirkea  Inballi 
iit  daa  in  der  „Collfeione  dt  opert  moraii  oMMfn?^' befind liclw 

ron  Gaume:  „Tl^uartomecolo  detia  ckifa-*  (JU/s.«307> Vo* 

den  Lebensbesclireibungen  einzelner  lloiUgea  endüen  ris  italie- 
ni«cherAiiszu^des  Werkes  von  MvntalcBibcrt  Bb<U-  d>sLebea 

iTi»  der  heiligen  Eliaabctb  Ofju^'.  3US3)  und  eine  volUtändi^  L'eber- 
setzungdieaes Werkes  in  3BÄndeD  vonNegreIli(M»rs.763ä».— 
Von  anderen  theologischcD  aus  dem  Französiscbca  überselzteo 
Werken  sind  noch  zu  nennen :  ,  Delta  iimttjuionf  di  CVüM^  di 
Oiotxami  Oeraem,  mit  den  Erläatenmgea  voq  AbbäL»ai«aj|H| 


'.— Il.cn:    .h-t/"- 


„11.-  .,1.1.:. 


nI..ior,rf.lrLlr^:-A;^(.".,'-7  5-'-/- 

f, ':'.„■;  .Ml.i  -hi-^a  .■.7?^./,V-.t- 
riNiu..!;.-:  .^t-'V: fil-'^Ji-i  i„t:.--.o  .,1  ri,,-;. 
■J-:;i  .  uiM  v,,i,  Scirur:  .AV..;....-/.  f.>,..'i:>n 
■  '/,/,'.,^  '->,.h-  l.t  ,>/.^/,-.,„.-.M.ir.-.  :!-■■-  .  W.IVA 
i  pr-<  lii.MiTi  in  ilie.-cr  Wi-.-fii-ilialt  mir  U'.cti  l'olioi->ciz«n::-oii  ;iib 
i\'-\u  S[i;iiii>tIioii.  und  zw.ir  in  zwri  Aii~;.-abcn  die  W.-rke  iler  lu^il. 
Tlir-rc.i;i  vnr.  Jo-us;  die  eine  Au.;:.ilie  in  ,]on,  t^amm.'hvcdo: 
.n;iA--:'^-r"  ^-■/-../«,.^V-,-  OLiiliiiiil.  rir.-,tta_;  M.-.r.-.  i-SJO.  .li.- 
;<rnl.-io  zu  Brc^cia  in  der  l.i-.ii.itii.lit-n  Drnekerci  ■  M.ir,-.  J-;i. 
..  en.llieli  .la-. W^-rk  von  Donn-n  K\.v^^■.■.  .Sa.j.j,\.  .l-l  ■■.„■-,U.;^>,.: 

rnt'T    den    Jngendschriften     ei--i.-liicnoii      nelieu    inciiri.'ro!i 
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Vorzüglich  reich  an  Uebersetzungen  aus  dem  Französischen 
ist  die  rechts-  und  staatswisaenschaftliche  Literatur  der  italieni-  17410 
sehen  Sprache.  Von  encyklopädischen  und  Sammelwerken  sind 
zu  nennen  das  yfDizionario  di  econonua  polthca^ von  Coquelin 
imd  Guillaumin  (Marg.  5386);  —  die  umfangreiche  „Btbhoteca 
del  diritto^  von  Sebire  und  Carter  et,  in  italienischer  Bear- 
beitung herausgegeben  von  Dr.  A.  Bocca  (Marg.  5394);  —  17415 
von  Toullier:  „Dtrttto  civüe  franceae  aecondo  Vordine  del 
eodice*^  (Marg.  5408)  —  und  von  Saint  Joseph:  ^Concor- 
danza  fra  t  codici  dt  commercto  stramert  ed  i'l  codice  dt  com- 
mercto  fraytcese  (Marg.  5414).  —  Von  andern  kleinem  Werken 
sind  nur  einige  Uebersetzungen  französischer  Flugschriften  17420 
anlässlich  der  orientalischen  Frage  erschienen,  und  zwar  die 
Schrifik  von  Girar din  :  y,La  questione  d! Oriente^  (Marg.  5546)  — 
von  Bouvet:  „Za  Turchia  e  t  gahinetti  JC Europa  dopo  ü  XV 
Secolo"  (Marg.  5548)  —  von  Forcade:  f,Storta  delle  cause 
deUa  guerra  d* Ortente*' (Maxg.  7388) und  von  86g\ir:  „Uortente  17425 
dtfeso  dalla  Francia,  dalV  Inghüterra^  (Marg,  7390).  Endlich 
ist  die  rechtsgeschichtliche  Schrift  von  Lerminier:  y^Introdu- 
ssiane  gener  (de  alle  atoria  del  dtrttto^  (Marg.  5585)  französischen 
Ursprungs. 

Auch  in  der  Geschichte  überwiegen  die  Uebersetzungen  aus  17430 
dem   Französischen  und  es  erschienen  von  Thiers:  die  „Ge- 
schichte des  Consulates*'  und  in  dem  Sammelwerke :  ;,&e/^a  Colle- 
zione  dl  opere  stortche^  (Mailand,  Borroni)  dessen  „Geschichte  der 
französichen  Revolution^  (Marg.  6845);  femer  die  ^Stana  delV 
hnpero  ottomano^  von  Salaberry  (Marg.  7281); —  y^Himpero  17435 
^rcOy  atoria  e  atatiattca^  von  Alfred  de  Bess^  (Marg.  7292)  und 
iie  „Storta  di  Btcaaia^  von  Levesque  (Marg.  7281);  die  „Ge- 
»chichte   der  Wiedergeburt  Griechenlands*^  von  Pouqueville 
Itfarg.  7300);  „Das  Memoriale  von  St.  Helena^  von  Las  Casas 
Marg.   7592)  und  die  „Geschichte  Napoleons  m.*^  von  Pascal  17440 
Marg.  7607).   Den  Beschluss  der  geschichtlichen  aus  dem  Fran- 
:ösischen  übersetzten  Werke  bildet  Figuier's  „Geschichte  der 
Erfindungen*^  (Marg.  7921). 

Im  Gebiete  der  Oeographie,  Länder-  und  Völkerkunde  sind 
i-wei  sehr  umfangreiche  Werke  Eigenthum  der  französischen  Lite-  17445 

'atur,  als  das  „  Üniverao  pittoresco^  (Marg. 2353)  und  das  „  Viaggio 
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pittoreaeo  nelle  due  Amo'ieke'  von  d'Orbigny  (Mary-  8533),  wie 
auch  Cbicini's  „Lettere  »ulla  Turchia'  (Uarg.  8232)  orapräD^ 
lieh  in  französischer  Sprache  erschJencQ  »itid. 
nuo  Aus  dem  Grcbiete  der  RftturwissenBehaften  und  Xedieis  hielt 

die  Zahl  der  ans  dem  Französischen  übersetztea  mit  den  Uebw- 
aetzungfcn  aus   andern  Spraclien    das   Gleichgewicht  und  sind 
ausser   der   ursprünglich   schon   in   französischer  Sprache  ter- 
fassten   Schrift  ron   Rusconi,    „über  die  Naturgeschichte  des 
i;m  Salamanders"  (Marg.  9892),    die    Bearbeitung    der   Physik    Dnd 
Meteorologie  von  Pouiliet  und  Gnnot  (Majg.  10060),  des  "Wer- 
kes über  ChcmievonRegnaul((Marg.l0076)  und  über  pbotogi»- 
phiache  Chemie  von  Davanne  und  Barresvri  1  (Marg.  lOISI) 
in  italienischer  Sprache  bcrausgekonunen.  Von  den  armeiwinai- 
ii*eo  schaftlichen  Schriften  sind  aber  die  nmfangreicbcn  cooyklcqddi- 
sehen  Werke  von   Fahre:    ^Bibliotheque    du    medfctn"    (Süff. 
1053]), —  von  Bonillaud  der  ^Trattato  di  Nosografia  mfJie^ 
(MBrg.10541);  —  ferner  die  anatomischen  Werke  von  Jamais 
„Trattalo  elementare  di'  Ajtatomta"  (Harg.  I0&83);  von  Alcotl 
mn  glatnuüme   mÜa  «freMicra   M  oorpo    umono"   (Matg~  9853i: 
aus  dem  Oebintc  <\fr  pr.ikliM-bnn  M-A'u-m  mn   A  ndr.-il:    -T.. 
di  ]\if"loijia  irtfertfo'   (Mari;.  li'if,i'>'.)i  und  von  Descurct:    ,L'i 
'Medi'fina  delle  passiom'-'  (Mari,-.  10C80)  französischen  Urspruni:.'- 
Verl liiltnissni rissig   geringer  stellt  sich  die  Uobcrsetzuni:?- 
i;i;o  Literatur  aus  den   übrigen  WissenscJiaft^zwcigen,  als:   Handeli- 
wissenschaft ,  Technologe ,  Baawissenschafl  und   im  Gebiete   dci 
KunBt,     docii    sind    in    der    Regel     alle    grossem    sogennnntpi. 
Fortsetzungswerke  der  franzüsi^elien Literatur  entnommen.  So  i-i 
<\a.^  fKuo'-o  Disifinnrio  vm'rernale  ipcno/nffico'^  (Slartr.  I3-20öi  eine 
i'.v.h  Ueborsclzung  au^i  dem  P'rnnziisisclion:  —  ebenso  der  Reibe!!- 
„N/im-o  corao  contpletn  di pubhliche  foatruzioni  dieiro  il  cflchr- 
programma  dt  Mattia  S.  S^wwci'«"  (Marg,   I3379i:    ferner  rir 
Lennzio  Rcynaud  der„T>-aUato  diÄrchitetfitra"  (Mar?.  133(il 
Anf^Nteo?tn  MnimnlecomplctodeU'  ingpgneredi-ile^  (Marg.  134-- 
i:4k(i  — I>ie  „N"M-n  Bi/i/iotecn  d''/l'  Titgegnere  Architetto  ci'-ih'-  ist  bi;- 
her    nur  l'ebersctzung    eines    franzüsischen  Werkes,  und  7.vxr'- 
^r.e::i"tti  di  Meca^iica  pratirti  di Arliiro  Morin^  (Marp.  ISt.'il  . 
Aus  dem  (Jebiele  der  Knnst,  und  zwar  in  ihi'cr  Anwendungen' 
aus=c!iiiiückcnde  Oewerlie  sind;  Julienne's  ^iMlnstrin  arli.''i'-'' 
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(Marg.  13215)  und  Malapeau*s  „Enciclopedia  delV  arte  orna-  i7485 
mentcde^  (Marg.  15590)  ursprünglich  französische  Werke. 

Ein  Sammelwerk  endlich^  welches  ausschliesslich  Ueber- 
setzungen  aus  dem  Französischen  enthält,  in  der  Auswahl  aber 
sämmtliche  Wissenschaftsgebiete  umfasst ,  ist  die  „Btbh'oteca 
scelta  cU  opere  francest'^  (Marg.  2321).  17490 

In  der  TJnterhaltungs-Literatnry  und  zwar  unter  den  Roma- 
nen, behauptet  die  Uebersetzung  aus  dem  Französischen  den 
Vorrang.  In  den  grössern  Sammelwerken:  „Flora  romantica^ 
(Marg.  15002),  „Florüegio  romanttco^  (Marg.  15005),  ^fEaccolta 
tmova  dW  acelti  romanzi  comtemporanei^  (Marg.  15012),  und  17495 
jfPanteon  romantico^  (Marg.  15009),  sind  ausschliesslich  £ran- 
sösische  Arbeiten ,  unter  denen  die  Romane  von  Dumas  vorherr- 
schen ,  enthalten ,  und  nur  im  „  Oabinetto  scelto  dt  novellieri 
üaliant  stranieri^  erscheinen  auch  italienische  Novellen,  doch 
sind  die  französischen  überwiegend.  Ebenso  begegnet  man  unter  17500 
den  einzeln  ausgegebenen  Romanen  nur  älteren  und  neueren 
französischen  Autoren:  als  Chateaubriand,  Dumas,  Sue,  Sandeau, 
Achard,  Soulid  (Marg.  15050),  und  von  Paul  de  Kock  wurde 
sogar  eine  italienische  Uebersetzung  seiner  sämmtlichen  Werke 
veranstaltet  (Marg.  15046).  Ein  gleicher  Fall  findet  Statt  mit  den  17505 
dramatischen  Arbeiten.  In  den  beiden  Sammelwerken :  „Flori" 
legto  drcemmfUico'^  (Marg.  15206)  und  „Btblioteca  ehdomadaria 
ieatrale*^  (Marg.  15212)  erscheinen  vereinzelt  italienische  Origi- 
naldramen  imd  einige  Stücke  von  Shakspcare,  fast  vollständig 
aber  ist  darin  das  neueste  Repertoire  sämmtlicher  Pariser  Büh-  17510 
nen  enthalten.  Ueberdiess  wurde  Voltaire's  „Mohanmied^ 
(Maj^.  15239)  übersetzt,  undmit  der  Herausgabc  der  dramatischen 
Arbeiten  von  Racine  (Marg.  15240)  begonnen. 

Das Yerhältniss  der Uebersetzungen  aus  derfranzösischen 
Sprache  stellte  sich  in  der  italienischen  Literatur,  wie  es  sich  17515 
aus  dieser  nur  allgemeinen  Uebersicht  schon  ergibt,  ungewöhnlich 
stark ;  um  so  spärlicher  fallen  die  Uebersetzungen  aus  den  übri- 
gen Sprachen  aus,  und  nur  in  ein  paar  wlBsenschaftlichen  Fächern, 
wie  in  der  Bechtswissenschaft  und  Medidn,  behauptet  die  deut- 
sche und  zwar  fast  ausschliesslich  östreichische  Literatur  noch  17520 
einigen  Einfluss.  So  erschien  unter  den  juridischen  Schriften  „Das 
östreichische  Strafgesetz  über  Verbrechen,  Vergehen  und  Ueber- 
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tretungen"  von  Ritter  von  Hye  in  italienischer  Uebersetzung  wm 

Zajotti  (Mare.5929),  —  desselben  „leitende  Grundsätze  derM- 
ijiss  rcichischen  Strafproeessordnung"  von  dem  nämlichen  Uebcf^ 
seUer  (Marg.  59fi2)  und  der  „ Commentar  doa  bürgerlichen  Geae* 
hncbes"  von  EUinger,  übersetzt  von  Rotondi  (Marg.  5716^ 
In  den  NatorwlsseiiBohafteu  erschien  nui'  die  erste  Ucbersetzung 
von  Humboldt's  , Kosmos"  (MaTg.9832).    Hingegen  landen  die 

17630  arzneiwieaenschaftlichen  Arbeiten  üstreichlechcr  Aerzte,  nie  bereits 
im  Abschnitte  „Medicin"  gesagt  worden,  ungewöhnliche  Würdi- 
gung und  kamen  Hj-rtTs  „Anatomie"  übersetzt  von  Guar  inoni 
(Marg.  10690)  — R  oki  t  ansky'a  , pathologische  Anatomie*'  in 
italienischer  Bearbeitung  von  denDoclorenRichetti  undFano 

iiiM  (Marg.  10595),  und  Zehetmayer's  „Lehi-buch  dorAuficnlta^OO 
und  Percussion"  von  Concato  übersetzt  heraus  (Warg.  10703). 
Von  andei-n  deutschen  Werken  aus  dem  Gebiete  der  Hcil- 
wissenscbaft  ist  mit  Uebergehung  der  schon  früher  vollendeten 
Uebersetzung  der  nGeschichte  der  M6dieüi"    von  Sprengel, 

1T5«  welche  nunmehr  Dr.  FrOEchi  fortsetzt  (Marg.  105&0),  siir  im, 
„"Werk  über  die  TIaiitkrankheiten  "  von  Simon  anzufilhren.  dessen 
rebci-.plx.M.i-  vuri  ds'j)  IhKluiun  Fano  und  j;ic  L(.M  I  i  bcwurk- 
Btelligt  wonk-n  i'Jlurg.  lOlJö(i)- 

In    der    (Jeachichte    beschränkt    sich   die    Litprntur    der  ita- 

i75ii  lienisehen  T'cbcrselzungen  auä  dem  Dcutsclien  auf  ein  Werk, 
niinilich  auf  Kiigler's  Geschichte  Friedrich's  des  Gro==cn: 
„f>toriti.  dt  Federico  Ü  Grimäe",  welche  Uebersetzung  nach  der 
;j.  Ausgabe  des  Originals  von  Arrivabcnc  ausgeführt  iii 
Ilcf'icii  in  Mantua  bei  Carancnti    herauskam.    Aus  dem    Gcbieii' 

liSüu  dcrKiuiBt  sind  aber  zwei  deutsche  Werke  in's  Italienische  üher- 
.setzt  worden,  niimiirh  Burckhardt's  „Roarhcilimg  der  lii- 
scliichte  der  Kunsf  von  Jvuglor,  welche  Uebersetzunj;  I'. 
Mngna  ausführte  (Marg.  lälj!)),  imd  Heidetoffs  „Ornanicult: 
des    Mittelalters-,   welche    Lorenz    T^rbani    unier    dem    Tiioi: 

v.-M  ^Orimmcti  dd  medio  ei-o^  (Venedig,  lirizcgbel)  l.er.iu,zii-cU-r. 
I.egann  (Mars.  lööSG).  Endlicli  bracblc  die  italienisclio  I.itciaiiii 
aucli  eine  I "ebcr.-ietzung  des  deulsciien  Werkes  von  Czeruv; 
(icseliichtc  der  Musik  (Maiy-  iC<i7;t). 

In   den    schöngeistigeii    Schilpfungen    bat    die   italieiii 

I70W  LifeiJitnr  ;iii    reliersetziintrcn    ;ins    andein  als  der   fi:inx;;.>i-i 
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Sprache  nur  Einzelnes,  das  meiste  nocli  unter  den  Gedichten 
aus  dem  Englischen  aufzuweisen,  aus  welcher  Sprache  auch 
zwei  medicinische  Werke  grössern  Umfangs,  u.  z.  vonBudd: 
„Delle  malattte  del  fegcUp^  (Marg.  10635)  und  von  Co o per 
yfDizionario  di  Chtrurgia  pratica^  in  die  italienische  Literatur  i7565 
sind  aufgenommen  worden.  Von  Romanen  ist  nur  ein  englischer 
zu  nennen:  Cooper's  ^Bravo^  in  4.  Auflage  (Marg.  15052). 
Unter  den  Dramen:  von  Shelley:  „Prameteo  slegato^  und 
jfAlastoi^  (Marg.  15242),  hingegen  unter  Gedichten  mehrere 
Arbeiten  von  Lord  Byron:  als  die  ,,Braut  von  Abydos^,  ;jDer  17570 
Gefangene  von  Chillon*'  (Marg,  14850);  von  Young  „Massime  e 
pensiert^  (UsLTg.  14844)  und  von  Milton  ein  Fragment  aus  seinem 
„Verlorenen  Paradiese^  (Marg.  14847).  Die  Uebersetzxmgen  aus 
dem  Deutschen  beschränken  sich  auf  ein  Drama  vonSchiller: 
„Die  Verschwörung  des  Fiesco*'  (Marg.  15235),  welches  von  17575 
Ha  ff  ei  übersetzt  worden. 

Bei  dieser  grossen  Menge  Uebersetzungen,  welche  in  der 
italienischen  Literatur  vorzugsweise  aus  der  französischen,  und 
vereinzelt  auch  aus  der  deutschen  und  englischen  Sprache  vor- 
kommen, stellen  sich  zwei  Momente  vor  allem  heraus :  das  Mo-  i758o 
ment  der  Wissenschaftlichkeit  und  jenes  der  Sprachverwandt- 
schaft. Der  italienischen  Literatur  des  Kaiserstaates  kannWissen- 
schafUichkeit  nicht  in  Abrede  gestellt  werden;  denn  aus  allen 
Kategorien  der  Wissenschaft  hat  sich  die  italienische  Litera- 
tur die  Capitalwerke  anderer  Sprachen  angeeignet,  nicht  etwa  17585 
bloss  darum,  weil  sie  keine  eigenen  Arbeiten  in  den  einzelnen 
Fächern  besitzt,  sondern  weU  man  überall,  wo  man  Wissen- 
schaften pflegt,  zunächst  auf  die  Urquelle  zurückzugehen  liebt 
und  diese  in  ihrer  ganzen  Eigenthümlichkeit  kennen  lernen  will. 
Veranlasst  doch  derselbe  Beweggrund  auch  die  Uebertragimg  17590 
so  vieler  englischer,  italienischer  und  französischer  wissenschaft- 
licher Werke  in's  Deutsche.  Der  Einfluss  der  Sprachenver- 
wandtschaft  ist  aber  ersichtlich,  denn  der  bedeutend  grössere 
Theil  der  Uebersetzungen  ins  Italienische  besteht  aus  Werken 
der  französischen  Literatur,  wozu  die  Ursachen  wohl  zunächst  17595 
in  der  nahen  Verwandtschaft  der  Idiome  zu  suchen  sein  möch- 
ten, ohne  desswegen  historische  Einflüsse  in  Abrede  stellen  zu 
wollen. 


rtW2 

Von  gar  keiner  Bedeutung  ist  die  Uebersetzungs-Literatur  in 

ijiic"!  den  alavisehcnDialekten,  die,  mitAusnahmB  des  Cecbiachcfl,  m 
den  eigentlicli  wissenachnftliclien  Fäcliern  überhaupt  eiue  nocli 
sehr  kleine  Literatur  aufzu^veiaon  haben.  Denn  die  Ueberseliungta 
der  Scbulbücbcr,  die  von  nmtawcgen  erfolgt,  und  jene  der  Bibel 
und  einzelner  Thelle  derselben ,   können  hier  nicht  in  Berück- 

i;iios  sichliguog  kommen.  Die  üebersetzungen  beschrUnien  sich  dem- 
nach auf  ein  paar  religiöBC  Schriften  und  sind  am  reichsten  in  der 
Unterhaltungsloctilre,  doch  in  beiden  ist  gewöhnlich  das  Original 
entweder  französisch  oder  in  einer  anderen  slawischen  Sprache, 
russisch  oder  polnisch,  verfasst.    Inslovenischer  Sprache  kam 

wBio  heraus  aus  dem  Französischen :  Goffioc'a  .Ausleerung  des  Kir- 
chenjahres" (Mars.  314^).  und  aus  derselben  Sprache  das  anonym 
erschienene  »Von  der  zeitlichen  Oberherrschaft  des  rSmiachen 
Papstes*  (Mftrf,'.  3178).  Ferner  sind  unter  den  Andachtabflaben 
mclireie   aus   dem   Deutschen    übereetzt.   —    Bei    den   Jagend 

iTMj  Khriften  findet  derselbe  Fall  Statt;  und  erschienen  daruntei-  ein 
paar  ErzilhtuDgea  des  beliebten  Jugendschriftetellera  AmbacB 
(Marp.  4338);  die  Uebersetzunfi  piner  für  Kinder  bewerkstelüi:- 
U-u  lirut-chfii  lU>nrl"';nih,i.'  df^  .M.uU:  ( 'liri.-ln-  ,  M.ir^-.  Ul-  . 
Weisac's  „Ivindcrtheater"  (Martr.  -I  l-i')  und  die  Jiif^ondschnl'tLii 

r;Biii  viin  C'hristojili  Schmidt  (Marj;.  4iiH);  aus  dem  Franzi isisciiiri 
nur  läouilly'.s  „Krziihluugen  fiii' meine  Kinder'-  (M«rg.  44'JOi.  In 
der  OescMchte  sind  nur  die  cPchiache  Ausgabe  der  GeseliicIiU' 
Jänlimciis  von  Palack  j'  (Man;. (1954),  die  polnische,  t'ebcrsctznn^ 
des  Web  erscholl  Gcachi'ehtswerkes  (Marg.  8893),  beide  aus  (hu 

iTii^Tj  Dciitäohcii,  und  die  l'ehertrn^iung  des  Werkes  von  Washin^- 
tniL  Irving  „Das  Leben  JlDhumiued'sj"  dieses  leizterc  aus  ileni 
Kiiglischcn  l-Mare-  TMÜB),  nnzuführen. 

Aus  anderen  wissensehafllifhcn  Gebieten  hat  die  slavisrhf 
Tjileraiur   nur  mich  eiue  cechische  tlcborsolzuiig  der  .Larni- 

noMi  wirtbfii'hufts-Ciicniie"  vonStückhardt  au*  dem  Doutsi'boii  unhii- 
wei-cu  iMiiru-.  1 17(14).  Hingegen  ist  in  der  Unterhaltangs-Lileiatu, 
iiiiiDi'iitlich  in  rler  eechiscUeii  Sprache,  aus  dem  rieuiMln'". 
Frari/iisischon,  Uussischen  und  l'dliiisfben  fleissig  übersetzt  \wi'- 
den:  uml  zwar  aus  erstcrcr  8]irachc  dieltomano  llerloss.'ioli"* 

ITOW  iMarü.   I'.im3)    uiid  ciii  Homari  vnriF.  X.  Told    _Der  Zigeiiiicr 
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kiere*'  von  Dumas  (Marg.  15086);  von  Paul  de  Kock:  „Tour- 
lourou^  und  die  ;,Drei  Pariser  Studenten*'  (Marg.  15090);  —  aus 
dem  Polnischen  melirere  Schriften  des  Novellisten  Eraszewski 
(Marg.  15071)  und  des  Dramatikers  Korzeniowski  erzählende  iiuo 
Arbeiten  (Marg.  15070);  —  aus  dem  Russischen  Bulgarin*s 
jyMazepa^  (Marg.  15081)  und  Puschkin's  ^Springbrunnen  von 
Bakschiserai  (Marg.  15083);  wozu  noch  einige  dramatische  Ar- 
beiten im  Sammelwerke:  ^Btbh'oteka  divctdelm'^  (Marg.  15246) 
mitUebersetzungen  deutscher  Schauspiele  von  der  Frau  v.Weis-  itwä 
senthurn,  von  Eotzebue  und  aus  dem  Französischen  von 
Felix  Pyat  hinzukommen. 

Die Uebersetzungs- Literatur  der  slavischen  Idiome  des 
Eaiserstaates  ist^  wie  es  sich  aus  dem  Vorstehenden  herausstellt^ 
von  keiner  Bedeutung;  geringfügige  Resultate  gibt  auch  eine  i765o 
vergleichende  Uebersicht  der  magyarischen  Uebersetzungs- 
Literatur,  doch  steht  sie  höher  als  die  der  slavischen  Sprachen. 
Unter  den  theologiiehen  Schriften  wurde  die  vom  Constanzer  Bis- 
thume  mit  dem  Preise  gekrönte  Schrift  von  Fridolin  H  u  b  e  r 
^Ueber  die  Lehre  vomEide*^  (Marg.  3192)  und  „Terklau*s  Geist  ness 
des  katholischen Cultus^  aus  dem  Deutschen  übersetzt.  Huszär's 
Predigten  (Egyhdzt  besz^dek,  Stuhlweissenbiu'g ,  Rader);  —  J. 
Li  ntzy*8  ^Unterricht  yomBjeicheGottes^  (Tam'tds  taten  orazdga,,. 
felöly  Pest)  sind  auch  aus  dem  Deutschen,  wie  noch  andere  Pre- 
digtwerke ohne  Angabo  der  Quellen  sich  als  Uebersetzungen  i766o 
deutscher  und  französischer  Arbeiten  selbst  bezeichnen;  während 
aus  letzter  Sprache  nur  S^gur's  ;, Antworten  auf  die  gegen  die 
Religion  erhobenen  Einwendungen^,  wovon  auch  italienische 
Uebersetzungen  erschienen  (Marg.  3202),  übertragen  wurde. 
Unter  den  Lehrbücliem  und  Jngendschriften  wurden  R  e  i  -  i7665 
mann's  ^Buch  der  Erzieher*';  von  Bellinger  und  von  W. 
Pütz  ;,Der  Grundriss  der  Geographie*';  von  Modnik  ;,Die 
Arithmetik,  Algebra  und  Geometrie*';  von  Christ.  Schmid 
„Die  biblische  Geschichte*';  vonLeunis  ;, Die  Zoologie**;  von 
Hornyänszky  ;,Der  Leitfaden  zur  Geschichte  des  Kaiser-  neio 
Staates**  und  überdiess  viele  der  vorgeschriebenen  Lehr-  und 
Schulbücher,  alle  aus  der  deutschen  Sprache,  übersetzt.  Aus 
dem  Französischen  erschienen  nur  von  Bellaagh  „Lebens- 
regeln  für  Mädchen**  {Eletszabdlyok  . . .  lednykdk  szdmdra^  Pest, 
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lisis  Müller),  voQ  Fleury  „Die  Geschiclite  Jcs  neuen  Testaments* 
fUj  ixSvets^gi  tSrt4netekJ. 

Im  Gebiet«  äcr  Inriqmdenz  i  in  'welchem  die  Zahl  ia 
selbstständigen  Arbeiten  verhältnissmÄssig  eeiir  bedeutend  iet, 
bcsebrüQkt  sich  die  Uebersetzungs-Lileratur  auf  die  Uebertragang 

i7«itn  des  Naturrcchtea  von  Gross  aus  demDeutschen(Marg.  5566)  uod 
auf  die  Erläuterung  des  Strafgesetzbuches  von  Ritter  von  Hye; 
wobei  natürlich  auf  die  in  ungariacher  und  deutscher  Sprache 
zugleich  erschienenen  Werke  ,  wie  Brzezina's  „Abhandlungs- 
pflcge  der  Vorlaaacnscliaften"  (Marg.  5762),  Karvasy's  „Wech- 

I7IJ85  seirecht"  ^llarg.  5849),  und  andere  keine  ßiicksicbt  genom- 
men ist. 

Unter  den  philosophischen  Schriften  ist  Cs&sx&i's  UebM- 
setzung  der  Schrift  von  Silvio  Pellico  „von  den  Pflichten* 
(Marg.  50ä8)  zu  nennen. 

i3«90  Während  die  hiBtonBoha  Literatur  Ungarns  gar  keine  Ueber- 

setzuug  auiVeist,  bcächränkt  sieh  die  get^aphische  auf  eine,  näm- 
licli  die  von  Yincze  ausgeführte  „der  östreichischen  Staaten- 
künde"  von  Prasch  fMar^.  8258),  ebenso  die  natm-faigtorische  auf 
das  vo»  Ncndtwich    iibcisolztü   , Lehrbuch  der  (.'iiomic-  v,.ii 

iTrt^is  Uegriiiult    (Marg.   1(1075). 

Kndlioli  zeigt  sicii  in  der  Boman-LiteratuT  der  Magyaren,  iu 
sofern  sie  Lebersetzung  isl,  eine  sti'engerc  Auswahl,  als  sio  in  Jen 
übrigen  äpraclicn  zu  bemerken  ist.  Die  beiden  Saniinclwerki': 
fjUe'jriiijo.sarHulc" ,  d.  i.  Itoin.anliallc,  von  llccsi,  und  ,J.tjiiJ''l'''- 

iTTou  kii/jÖ/äc  rcgt^nijcaariiok",  d.i.  die  neueste  ausländ i schell omanlmllt' 
bringen  Ucbcrsctziingen  aus  dem  Englisclien  von  Tliakerav, 
aus  dorn  l-Vaiiztis Ischen  von  Biie,  Dumas  ^Mari;.  IöIjim^  mul 
ausser  liernardin  de  St.  Pierre'.s  ,,Paul  und  Virginie-  vuii 
öigni.  Acs  (Marg.  15152)  erschienen  nur  noch  eiiizeliic  Koniain' 

n;os  von  der  Frau  Gtrardin  und  von  Montepin, 

Wenn  man  also  dicLebersctzuiigs-Liternlur  der  vei'scliictlc- 
noii  Siiracheii  des  Kaiscrstaatcs  Überblickt,  tio  stellt  sich  oia 
cigentbüiidicber  Umstand  licraiis.  Die  zwei  Öjirachon,  dcrcii 
AVissenscbaftlicIikett  durch    eine   in  allen  Gebieten  di>s  Wi>-eii- 

n;i"  reiclm  Literatur  dargethan  ist,  die  deutsche  und  ilalicni- 
sehe,  bieten  i,'Or;tdo  eiifi^^ogengoetztt!  Kr^cbeiiiungen ,    dii'  -iili 
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in  der  deutschen  Literatur  des  Kaiserstaates  rührt  daher,  weil 
die  deutsche  Literatur  Oestreichs ,  im  Zusammenhange  mit  jener 
Deutschlands  stehend ,  von  da  aus  mit  den  üebersetzungen  aller  17715 
bedeutenden  Werke  versehen  wird;  die  grosse  Zahl  der  Ueber- 
setzimgen  aus  dem  Französischen  in  der  italienischen  Litera- 
tur, die  überdiess  einen  Reich thum  an  selbstständigen  Werken 
besitzt,  findet  aber  ihren  Erklärungsgrund  in  der  Sprache,  Nach- 
barschaft, in  den  Sitten  und  historischen  Erinnerungen,  in  diesen  17720 
zu  mächtigen  Hebeln  geistiger  Annäherung  und  wechselseitigen 
Austausches  verschiedener  Nationen. 

Die  Literaturen  der  slovenischen  und  magyarischen 
Sprache  sind  aber  auf  wissenschaftlichen  Gebieten  einerseits  zu 
jung  und  andererseits  zu  exclusiv,  um  jetzt  schon  eine  reiche  17725 
Uebersetzungs-Literatur  aufweisen  zu  können;  nebstdem  ist  es 
eine  Thatsache ,  dass  jeder  Gebildete,  der  diesen  Nationen  ange- 
hört, die  deutsche  Sprache,  wenn  auch  nicht  immer  geläufig 
spricht,   so  doch  vollkommen  versteht. 
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ZWEITER  ANHANG. 


Die  östreichische  literatnr  im  Auslände, 
yorzng^sweise  in  DentscUand  während  der 

Jahre  1853  und  1854. 
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Bereits  im  ersten  Berichte,  gleich  in  der  Einleitung  dessel-  17730 
)n,  wurde  der  Einwendung:  ,,dass  durch  Nichtaufnahme  jener 
erke   östreichischer  Schriftsteller,    welche  im   ausländischen 
3rlage  erschienen  sind,  die  Uebersicht  der  östreichischen  Li- 
ratur  unvollständig  sei''  durch  die  ausdrückliche  Bemerkung 
gegnet,  dass  in  eine  Bibliographie  der  östreichischen  17735 
onarchie  nur  die  in  Oestreich  gedruckten  Werke  auf- 
nommen  und  in  einer  Uebersicht   dieser  Literatur  zu- 
chst  nur  jene  Werke  berücksichtigt  werden  können.  Jedenfalls 
irde  aber  eine  übersichtliche  Zusammenstellung  auch  der  im 
sländischen  Verlage  erschienenen  Werke  das  Bild  der  östrei-  17740 
ischen  Literatur  vervollständigen. 

Da  nun,  was  den  Inhalt  des  vorliegenden  Berichtes  für  das 
ihr  1854  betriflFt,  derselbe  Fall  eingetreten  und  auch  in  diesem 
ihre  eine  Anzahl  Werke  östreichischer  Schriftsteller  mit  den 
rmen  ausländischer  Druckereien  erschienen  ist,  so  wurde,  da  eine  17745 
ufaahmo  nicht  in  Oesti'eich  verlegter  Bücher  in  den  eigent- 
hen  Bericht  aus  obigem  Grunde  nicht  leicht  geschehen  konnte, 
ae  Zusammenstellung  aller  in  den  Jahren  1853  und  1854  von 
treichischen  Schriftstellern  ausserhalb  des  Kaiserstaates  heraus- 
igebenen  Werke,  so  weit  diess  zu  ermitteln  möglich  gewesen,  17750 
Folgendem  versucht  und  als  zweiter  Anhang  dem  Berichte 
igeschlossen. 

Es  ergibt  sich  übrigens  aus  der  Quantität  solcher  Werke 
r  beide  Jahre,  dass  der  Ausfall  in  den  Ziffern  der  beiden 
bibliographischen  Uebersichten*'  nicht  ein  so  bedeutender  ist.       17755 

Von  der  Gesammtsumme  der  im  Auslande  gedruckten 
^crkc  östreichischer  Schriftsteller:  83,  entfallen,  nach  den  Wis- 
nschaftsfächem  vertheilt,  4  auf  die  Theologie  imd  Kirchen- 
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geschichtc;    S  auf  die  AndacIitsbUcIier  und  Predigten;    6  auf 

0  rj nterrichts-  und  Jugendschriften;  1  auf  die  Philosophie;  5  Rof 
Staats-  und  Rechtswissenschaft  und  Politik;  12  auf  GesehidltB 
(Cult  Urgeschichte  —  Literaturgeschichte  —  Kriegsgeschichte  — 
Biographik);  7  auf  Geo-,  Tojio-,  Ethnographie;  5  auf  die  Natui^ 
Wissenschaft;  3  auf  die  Heilkunde;  2  aufMatliematik  —  Astrono- 

5  mie;    1  auf  Landwirthschaft;    1  auf  Berg-   und   Hüttenkunde; 

2  auf  die  Kunst;    2  auf  die  schüne  Literatur  im  Ällgemcinoo; 

17  auf  Poesie;  6  auf  die  Romane;  1  auf  das  dramatische  Gebiet 

Aus  der  Tlieolagie  und  KircIieii^eEchiolite  erschien  in  Regeiu- 

burg  bei  Manz  (1854)  eine  Uebersetzung  von  G.  v.  Remusal'l 

ü  ,St.  Anseimus  t.  Canlerbury.  Ein  Gemälde  des  Mönchlobens  und 
des  Kampfes  der  geistlichen  Macht  mit  der  weltlichen  im  1 1.  Jahr- 
hunderte" Ton Dr.  Const.  Wurzbach.  DerCharakter  dieses  merk- 
würdigen Kirchenfürsten  des  Mittelalters  ist  schon  öfter  von  drn 
deutschen  Kirchenhiatorikera ,  nauientlich  in  neuester  Zeit  vnii 

»  Hasse  mit  anerkannter  Gründlichkeit  zum  Gegenstande  wiesoß- 
schaftlicher  Behandlung  gewählt  worden.  Nach  zwei  Seiten  hin 
nimmt  dieser  groBse  Kirdienfürst  dieAufhierksamkeit  derWwi«n- 
sohnft  in  An^ipruch.  cinersnits  als  Philosoph,  da  er  nis  Schnlastikpr 
d.ihiii  sin'l.tv,  Denken  und  ( ;i;iub(;n  wisspriscliaftlicli  zu  v^Tbiii(l<'[i: 

u  andf?rersoi(:*  als  Vertreter  eines  Princips.  dns  erst  in  jünirster  '/.>Al 
wicdci' zu  voller  Geltimg  gckoniiuen  ist.  Es  stbicn  daher  ni.lK 
uninteressant,  den  von  dfiitsdien  Gclehrlon  sn  vielfach  belciii'ii- 
tcten,  Air  Geschichte  und  !'liiloso))liie  irleich  hedeuteiidcn  Stotf' 
auch  in  der  Behandlung;  eines  Eriiiiziison  kein 

b  so    ward     die     Uclicrti'iigung    dieses    liistorisc 

Werkcfl    nicht  unwillkoinmen    gelici>sen.   |lli;i 

l.:iitrrli:ilniiii,-,  Ui|i/;ir,  Ilro.-kliaus  1854,   I.  IM.,  Nr. 

Xeh^t  dieser  Schrift  h/lliercii  j^eseliiehllich 

auch  ncich  zwei  theologische  Maiidbin-licr  heraus,  und  zwar 

"  Rolhmillcr  (Wclt|)ricsler,I)iuccseBrixen);  .Der  kntholi 
Gottesdienst.  Kin  Lolir-  und  Gebetimcli,  worin  der  kallmli 
Gottesdienst  gemein fasslicli  bescliriclicii  und  eiklärt  wird  o 
lind  von  .Tnh.  Sclnnld  (Katechet  :^ii  Salzburg):  .Kiilcchetis. 
i;o))ertoriuin  oder  vollstJindi.ircs  Auftindclnicb  von  Erklarunj:cii 

s  zur  l-tläuiermig  etc.  eino^  jeden  Katcidiismus  .  .  .  .-  (iieiih 
Schaliiinu-srii  Lei  llurtor,  da-  cr.stcrc  I8r>4,  das  letztere  LS"': 


n  zu  lernen,  u 
-plulosophisrl. 


n  Werthcs  kamen 
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Von  Andachtsbftchem  und  Predig^  ist  hier  vor  Allem  zu 
nennen  Dr.  Seb.  Brunner's  (Consist-Rath  in  Wien)  ^Familien- 
buch für  Sonn-  und  Feiertage  des  Kirchenjahres^  (Regensburg, 
Manz,  1854),  eine  Sanmilung  von  Predigten  in  der  eindringlichen  nsoo 
und  überzeugenden  Logik  ihres  bekannten  Verfassers.  —  In  der 
ähnlichen  Absicht,  gegen  das  moraUsche  Verderbniss  der  Zeit 
aufzutreten,  gab  F.  J.  A.  Köhler  (Dekan  in  Zwiefalten)  „Das 
zerfallene  Christenthum  oder  Sonn-  und  Festtagspredigten  wider 
die  herrschenden  Modelaster  etc.**  von  P.  Albert  (weil. Prediger  nsob 
zu  Botzen)  in  zeitgemSsser  Bearbeitung  (Lindau,  Stettner,  1853) 
neu  heraus. 

Als  eigentliche  Gebetbücher  erschienen:  Parizek  (Con- 
sistorial-Rath  in  Leitmeritz)  „Der  Weg  zur  Seligkeit''  (Würz- 
burg, Ettlinger,  1854,  24.  Aufl.);  femer  2  Schriften  von  Seibt  iisio 
(Prof.  zu  Prag) :  „Lehr-  und  Gebetbuch  für  die  kathol.  Jugend^ 
und  „Das  tägliche  Opfer  eines  wahren  Christen«  (beide  Augs- 
burg, Doli,  1853,  ersteres  6.,  letzteres  18.  Aufl.). —  Passy  Ant. 
schrieb  ein  „Lehr-  und  Gebetbuch  für  kathol.  weltliche  und 
geistliche  Jungfrauen*',  eine  neue  Bearbeitung  des  Waldner'schen  i78i5 
Jungfrauenbuches  (Regensburg,  Manz,  1853). 

Für  Schulen  speciell  gab  J.  Bohr  (Lehrer  zu  Bunzlau) 
heraus  ein  „Gesangbuch  für  christliche  Volksschulen*'  (Berlin, 
Wohlgemuth,  1853)  und  „Schulandachten,  Gesänge  und  Gebete 
für  christliche  Volksschulen**  (ebendaselbst).  i782o 

Auf  dem  Gebiete  des  Studien-  und  TTnterriohtswesens  in 
Oestreich  erschienen  zwei  Schriften  von  Dr.  G.  E.  Haas,  näm- 
lich: „Ueber  das  östreichische  Studienwesen  im  Verhältniss  zu 
Staat  und  Kirche**  (Augsburg,  Schmid,  1853);  „Ueber  den 
Zustand  der  östreichischen  Universitäten  mit  besonderer  Bezie-  i7825 
himg  auf  die  Wiener  Hochschule**  (2.  Aufl.,  ebend.  1853).  Diese 
letztere  Schrift  wurde  von  0.  Freih.  v.  Hingenau  einer  scharfen 
kritischen  Beleuchtung  unterzogen,  imd  darin  der  befangene 
Standpunkt  des  Verfassers  nachgewiesen,  der  sowohl  gegen  die 
Unterrichtsreform  unwahre  imd  entstellte  Behauptungen  vor-  izsso 
bringt,  als  auch  Grundsätze  ausspricht,  welche  die  studirende 
Jugend  irrezuleiten  im  Stande  sind. 

Zur  Literatur  der  Bildimgsscliriften  für  Schule  und  Hans  und 
der  Jugendschriften  lieferten  Beiträge:  Joh.  Spitzer  (Lehrer 

IJebers.  d.  Lit.  d.  b'str.  Kaiserstaates  f.  18M.  36 


17SM  in  Wien)  mit  »einer  bercil»   crwUlinteii   „Öatreiduachcn  Vaiar  | 
landsgesehichte  fiir  Schule  uud  Ilaua'-  (Mai-g.  4022]  (JeQa,Mwik«, 
1853);    und  mit  seinem   „Leitfaden  der  deutschen  LiKratwpfr    ' 
schichte  für  Tücblerächulen"  (Juna,  Mauke,  1853);  ferner  der  ib 
Jugendschriftateller  anerkaimte  Ed.  v.  Atubach,  der  das  traft 

iiHui  liclie  Volksbuch :    , Ludwig  der  Heilige"    (Rogcnsbarp,  Mau, 

1053);  und  kleinere  Schriften  ci-Eähl enden  Inhalts  im  8.  Bande  de« 

SftninielweikeM :  , Katholische  Erzilhliirig'en  für  die  reifere  Jugend 

und  das  Volk'  (HchufFhauseu,  Hurtei-,  1853)  erscheinen  Üess. 

Diu  Pbiloflophie  ist  durch  das  Buch  Ton  Jus.  Bayer  .Vom 

mtb  Sinai,  Olymp  und  Tabor-*  (Leipzig,  Hühner,  18ö4)  vertfeM^ 
worin  StutUen  zur  Philosophie  der  Geschicbte,  Iteligioo  and 
Kunst,  jedoch  mehr  in  Jbthetiachür,  j«  fast  lyrischer,  ab 
wissensclinftlicher  Bcliiindluiig  enthalten  sind.  Gedankeoreicli' 
thum,    Klarheit   und   bei    allem    Schwiinge    Nüchternheit  der 

lisAO  Darstellung  zeiebneo  dieses  Buch  au-t,  das  überdietis  die  Wiswn- 
schaft,  ohne  sie  zu  verletzen,  populartsirt  jltUtier  für  liierv.Uakr 
haltuug,  Leipzig,  Brockhaos,  1654, 1.  Ud.,  Nr.  19,  &.  aii\. 

Des  auch  vom  phUosophiachea  6e«elitapiinkt«  iatereswiilon 
Werkes  vi.inRcniusnt:  .St.  Ansclmus  von  Cnnfcrhur\-'-^  ^dt-Dii 

,:^;.;  .U-r  z\y.-ixc  Tliuil  eiillililt  nur  vIm'  wi^setiichafilivhe  L);.rlei:un.- 
dor  l'hilo^oi'liio  di.'se*  -iv-*cii  Denker-  ile*  Mitloh. Iter:^  -  winde 
:^,'h,.n    unter    dcJi    kirLlicii-e.-.elii<.!Lilie!ioij    _Vj'bciieiL    Krw:ihnu!i- 
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Verfasser,  dessen  Verdienst  historische  Genauigkeit  eben  nicht 
ist;  ferner  J.  Schuselka:  ^Das  türkische  Verhängniss  und  die 
Grossmächte*'  (Leipzig,  Brockhaus,  1853),  und  „Russlands  Politik*'  i7875 
(Dresden,  Fr.  Schäfer,  1854),  in  deren  ersterem  der  Verfasser  mit 
aller  ihm  zu  Gebote  stehenden  Gewandtheit  in  Wort  imd  Phantasie 
den  Untergang  des  türkischen  Reiches  als  nothwendig  darzu- 
stellen sucht  [Blatter  für  literarische  Unterhaltung,  Leipzig,  Brockhaus, 
18Ö3,  n.  B<L,  Nr.  3ö,  S.  817].  17880 

Ein  juridisches  Werk  endlich  erschien  von  Dr.  Zielonacki 
(Prof.  in  Innsbruck),  nämlich:  j^Der  Besitz  nach  dem  römischen 
Rechte''  (Berlin,  Mittler  u.  S.,  1854). 

Unter  den  nicht  im  Kaiserstaate  gedruckten  imd  verlegten 
Werken  ist  am  reichsten  die  Getohiohte  vertreten,  und  zwar  nach  i7885 
allen  ihren  Richtungen,  als:  vaterländische  Specialgeschichte, 
Kriegsgeschichte,  Cultur-  und  Literaturgeschichte,  und  Biogra- 
phik. So  erschien  von  J.  Proschko  (in  Linz)  „Streifzüge  im 
Gebiete  der  östreichischen  Geschichte  und  Sage^  (Leipzig, 
Liebeskind,  1854).  i789o 

Zur  Geschichte  des  Regentenhauses  Oestreich  brachte 
Harter  im  J.  1854  den  7.  Band  seiner  ausführlichen  und 
urkundenreichen  „Geschichte  Kaiser  Ferdinand  n.  und  seiner 
Eltern''  (Schaflfhausen,  Hurter,  1854),  welcher  Band  die 
I.  Abtheüung  des  Werkes  schliesst  und  den  Zeitraum  der  17395 
Bemühungen  um  Ferdinand's  Nachfolge  im  deutschen  Reiche  imd 
den  Erblanden  bis  zur  Kaiserwahl  nach  der  böhmischen  Rebellion 
umfasst.  Das  Verdienst  dieses  gründlichen,  nur  aus  authentischen 
Quellen  schöpfenden  Historiographen  ist  schon  mehrfach  gewür- 
digt worden,  und  die  7  Bände  seiner  Geschichte  Ferdinand  n.  17900 
geben  neuerdings  einen  Beweis  von  dem  Werthe  solcher  Ge- 
schichtsforschung. 

Noch  ein  anderes  grösseres  Geschichtswerk :  j,  Geschichte 
der  Magyaren*',  von  J.  Graf  von  Mailäth,  wurde  mit  dem 
4.  und  5.  Bande  (Regensburg,  Manz,  1853)  geschlossen.  Diese  17905 
umfassen  den  Zeitraum  von  1741  —  Anfang  1848  (4.  Bd.)  imd  die 
J.  1848 — 1849  bis  zur  Capitulation  von  Komom  (5.  Bd).  Unbe- 
fangenheit, Achtung  vor  der  Geschichte  und  würdige  Darstel- 
lung zeichnen  dieses  Werk  aus  [Blätter  für  literarische  Unterhaltung, 

Leipzig,  Brockhaus,  1854,  L  Band,  Nr.  17,  S.  301],  17910 

36* 


Zur   (istreichiscLen   Kri^fsgescMchte  präcluenen   von  Frei- 
herrn, von  Schönhais:  dio  „Erinnerungen  eines  ii streich) sehen 
Veteranen  ans  dem  italienischen  Kriege  der  Jahre  1848   nnii 
1849"  (Stuttgart,   Cotta,  1853),    als   eine  für  die  oberitalieni- 
nws  sehen   Ereignisse  dieser  Zeit   wichtige  und   unentbehrliclif 
Quelle  anerkannt  [Blätter  fiir  Uterariselio  Unterhaltung,  Leipiig,  Brorl:- 
baus,  1853,  I.  Band,  Nr.21,  S.  481];   femer  von  AI.  Wieaner; 
„Der  Feldzug  der  Ungarn  gegen  die  Ocstreichcr  und  Russen 
im  Jahre  1848  und  1849"  (Chur,  Hitz,  1853),  ungeniesabar  durch 
nwo  den  Geist  der  undaldäamaten  Parteilichkeit   [Blätter  für  Uicrinsdn' 
Unterhftltung,  Leipzig,  Broekliaiis,   1854,   H.  Band,  Sr.  49,  S.  892);  — 
nnd   bei   Schäfer  in   Dresden   (1853)   von    Dr.  Ä.  Schütte: 
„Ungarn   und   der  ungarische  Unabhängigkeitskrieg   nach  den 
besten  Quellen  (?)  .  .  ,  .*  in  der  bekannten  Manier  dieses  Schrift- 
nass  stellers. 

An   diese  kriegsgescbichtlichen  Werke  schliesst   sich  das, 
im  Verlags- Comp t,   zu   Grimma  erschienene  Euch   von   C.  A- 
Sehweigerd  (Wien)   an:  „Oestreiehs  Helden  und  Heerführer 
\  TOD  Max.  L  bis  auf  die  neueste  Zeit,  in  Biographien  etc.  ■  ■  •*  i 

t;mi  (in  ^  BUndfn"). 

Dio  .'islrcicbische  Cttlturgeschichte  ist  durch  F.  iliillei'- 
(Ciymnn:>i;tllplircr  in  Scliii>-l)iii''r):  ,.Beitr;igo  zurGescliiehto  llc^ 
iroxontrlaulidis...  in  Siebunbürgen  (Braimscbwcig,  Scbwptschke. 
1854J  vertreten,  ein  Hci^sig  gearticitctoä  und  suliülzbaros  M^io- 
i-»rj  rinlo  entlialtcndes  Buch  [ISliiitor  fiir  liior.iris.-liP  L'ntorlialtimi:,  L.-ip?!-. 
Hroikliaiis  ISÖJ,  I.  Band,  Nr.  22,  S.  4021- 

Die  deutsche  Gesoi-Jchte  fand  in  K.  Dullcr  (ji  oJn<'n 
w-iiiilii;t'ii  Yerlroler:  vnn  seinem  1S53  in  Frankfurt  a.  M.  v.m 
Jleidinirt'r  licninsgogcbenen ,  auf  h  Bände  ani;oleirlen  \\crki': 
i;i>i"  .Vafcrländi.-che  Geschichte  von  den  Ülteslen  Zollen  bis  auf  ili'' 
Gegenwart^  crsohion  der  3.  Band.  Die  Fortsetzung  diiM'- 
Worke.s.  das  edite,  warme  Vaterlandsliebe  entworfen  und  si^r- 
beitet  hat.  wird  jetzt  von  Hagen  liesorgt  |Bi;itifr  für  lii.  r:trl-..l:- 
Unt.rhaltvm-  I..'ip-:i-.  Br.ifUirms.  ISÖI.  II.  Band,  Nr.  27.  S.  ISl'. 
i-.^tf  Die   Biographik  /iiblt    ?.    Schriften,    niin.licb:     Lcnan^ 

Briefe   an   einen   Freund.    Herausgo^cbcn    mit  Kiinneninjrcn  an 
den  A'ersturbonen  von    K.  Mavnr  iStuttgarf.   Mücken,   1~^">-'' 


565 

S.  27],    Obgleich   der  Herausgeber  ein  Deutscher  ist,  so   sind 
doch  die  Briefe  selbst,  welche  herausgegeben  worden,  von  einem  17950 
Oestericher  geschrieben,  und  dadurch  die  Aufnahme  dieses  Wer- 
kes in  diesen  Anhang  erklärt.  —  Von  Ant  S  c  h  m  i  d  ,  Custos 
der  Hofbibliothek  in  Wien,  erschien  „Christoph  Willibald  Ritter 
V.  Gluck*'  (Leipzig,  Fleischer,   1854),  die  erste  gründliche  und 
Tollständige  Biographie  dieses  grossen   deutschen  Tonkünstlers  it9W 
(Bl.  f.  lit.  Unterhaltung,  1855,  Nr.  39)  und  von  Mitterutznor  „Das 
Leben  des  ehrw.  Dieners  Gottes  Vinc.  Mar.  Strambi  aus  der 
Congregation  derPassionisten....*'  (Schaffhausen, Hurter,  1854), 
eines  Mannes,  der  mit  Muth  seine  Kirche  gegen  die  Eingriffe 
der  fremden  Eroberer  vertheidigte  und  dafür  im  J.  1808  von  17960 
seinem  Bischofssitze  vertrieben    wurde  [Eathol.  Literatur-Zeitung, 
I.  Jahrg.  1854,  Nr.  9,  S.  68]. 

Die  Länderkunde,  Topographie,  Tonritten  -  Literatur  fand 
ebenfalls  ihre  Vertreter  an  bekannten  inländischen  Schrift- 
stellern, u.  z.  die  Topo-  und  Ethnographie  Oestreich's  in  dem  17965 
Werke  von  C.  A.  Schimmer:  „Das  Kaiserthum  Oestreich  in 
seinen  merkwürdigen  Städten,  Badeorten  etc.  alter  und  neuer 
Zeif,  nach  Originalzeichnungen  von  L.  Lange,  Architekt  in 
München,  und  C.  Würbs,  Maler  in  Prag  (1853,  Darmstadt, 
Lange),  das  von  der  82. — 85.  Lieferung  fortgesetzt  wurde.  17970 

Ein  prachtvolles  topograph.-ethnographisches  Ausstattungs- 
werk ist:  Pronay's  „Ungarn  in  Bildern*',  in  welchem  die  Dar- 
stellungen aus  dem  ungarischen  Volksleben,  verbunden  mit  dem 
Reize  gelimgenen  Farbendruckes,  ein  lebendiges,  bleibendos 
Bild  der  Hauptmomente  in  den  Sitten  und  Gebräuchen  dieser  17975 
Nation  geben.  Obwohl  in  Pest  bei  Geibel  verlegt,  ging  die  Aus- 
führung dieses  Werkes  doch  aus  einer  ausländischen  Officin, 
nämlich  Arnz  &  C.  in  Düsseldorf,  einer  durch  ihre  Lcistimgen 
europäisch  berühmten  Eunstanstalt,  hervor. 

Als  Tonxifltenbücher  sind  zu  nennen:  F.  C.  Weidmannes,  17980 
dieses  bekannten  östreichischen  Touristen :  „Handbuch  für  Rei- 
sende durch  Tirol  und  Vorarlberg*'  (3.  umgearbeitete  Aufl.  von 
J.  G.  SeidFs  Tirol.  Mit  30  Stahlstichen.  Leipzig,  Händel,  1854). 
Als  literarische  Ergebnisse  der  orientalischen  Verwicklung  erschie- 
nen von  S.  Kapp  er:  „Südslavische  Wanderungen*'  (2  Bände,  17935 
Leipzig,  Herbig,  1853),  von  demselben:  „Christen  und  Türken. 
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^  Ein  Skizzenbach  Ton  der  Save  bis  mm  ri**niea  Thore*  (2  Binde, 
Leipzig,  Brockhaos,  1854);  «adlich  von  Ed.  Freih.  v.  Ckllvl 
_,Der  Orient  und  Enropa.   Erinnerung«!  und  Reisebilder  tub 

iiaM  Land  nnd  STeer^'  (öThefle,  Leipzig,  EoUmann,  1&54),  -wana 
nocli  einige  Bände  in  Anasiclit  gestellt  werden.  Ein  Reiseinrit 
voD  höherer  irissenE^liaftlicber  Bedeutung  ist  »ber  C.  Heller'» 
(Professor  in  Gratz) :  ^Bdsea  in  Mexico  in  den  Jahren  1845^48* 
(Leipzig,  Engelmann,  1853),  ein  Buch,  das  bowoM  durch  »ebf 

■TMa  nalurwidsenscliaftlichen,  namentlieh  botanisclien,  dann  auch  geo- 
logisch en,  als  auch  ethnographiächen,  geschichtlichen  ondepnch- 
liehen  I^IitÜieilungen ,  so  wie  durch  den  schlichten  n&d  docb 
materischen  Ton  des  Vortrag««  die  Aufmerksamkeit  der  Gefafl- 
deten  auf  sich  zog  [BIStter  f.  Iherar.  Unterhaltimf,  Lnpdg,    Brockhu», 

18000  1854,  n.  Bd.,  Nr.  29,  S.  529]. 

Auf  dem  Felde  der  SatwwiMenicliaft ,  sowohl  in  rein 
instructiver  Richtung  als  auch  in  ästhetischer  Auffassung  findet 
sich  vor  Allem  Phil.  Freih.  v.  Roichcnbach's  (Scblosi  iCei- 
senberg  bei  Wien):  „Her  seasitire  Menach  and  sein  VerhsttCD 

,.MS  znm  Ode  .  .  .'■  ('Stuttgart.  Cotta .  1854).  eine  Schrift,  weicht 
zuerst  in  den  Beilafrebliittorti  dfr -Augsburger  allgemeinen  Zei- 
tung" in  fortlaufenden  Artilicln  erschienen  war  und  ungcwiiim- 
liches  Aufsehen  machte.  Das  an  peistrcichen  Bemerkuntien  unJ 
intere.s.santen  Versuchen    reiche    Buch   «urde   später    vn   der 

iwio  Wissenschaft,  welche  seinen  Inhalt  einer  gründlichen  I'rül'iini,' 
unterzog ,  h.irt  angefochten. 

Heber  die  Verhältnisse  des  uns  umgebenden  Medium.- 
schrieb  Dr.  A.  F.  P.  Xowjilv  (Snnitätsrath  in  Prag):  .Wit- 
terung   und    Klima    in    ihrer    Abhängigkeit    von    den    Vi>rrän- 

lanis  gen  der  Unterwelt  fdes  Erd-Innern),  (Leipzig.  O.  WiganJ. 
1854). 

Des  Prager  Professors  Dr.  F.  Roelileder;  .Phytochemio" 
fLeipzig,  Engelmann,  1854),  ist  ein  interessanter  Beitrag  zur 
i.'bemi.ic)ien  Analyse  und  Aus^clleidung  der  die  Ptianzen  liilJen 

j<(isn  den  tftoH'c,  wie  schon  Boerhave  vorgezeichnet  Iial. 

Zur  Geologie  kam  das  tüchtige  und  interessante  Werk  vcu 
.1.  H;irrande  (Prag);  „Sijs/i^nie  silune»  du  centre  dp  In  Bokimt 
T.  /''„7,;.  l:erh,.r.-l,-s  /■„A-,.„/„A.^,Vy,/-..v  fLcipzii:.  (lorhan!.  X^'.'t- 
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In  ästhetischer  Auffassung  gab  endlich  F.  Th.  Bratranek:  18025 
„Beiträge  zu  einer  Aesthetik  der  Pflanzenwelt*  (Leipzig,  Brock- 
haus, 1853)  heraus,  wodurch  eine  in  Deutschland  durch  Schlei- 
den,  Masius  u.  A.  angebahnte  Sichtung  in  der  Auffassung  der 
Naturwissenschaft  nachgeahmt  wird.  Das  Buch  Bratranek's 
theilt  aUe  Vortheile  und  Nachtheile  dieser  Manier  und  es  ward,  isoso 
abgesehen  von  dem  sonstigen  Standpunkte  des  Verfassers,  die 
warme,  poetische  Schilderung  in  demselben  anerkannt  [Katholische 
Literat.  Zeitung,  I.  Jahrg.  1854,  Nr.  5,  S.39]. 

Heilwisseiuoliaftliclie  Werke  erschienen  folgende :  von  Dr. 
C.  Jos.  Heidler  (Brunnenarzt  zu  Marienbad)  „Die  Erschütte-  18035 
rang  als  Diagnosticum  und  als  Heilmittel .  .  .^  (Braunschweig, 
Vieweg  u.  S.,  1853);  —  von  Stellwag  v.  Carion  „Die 
Ophthalmologie  vom  naturwissenschaftlichen  Standpunkte  aus 
bearbeitet*'  (Freiburg  im  Br.  1853);  —  und  von  den  Doctoren  J. 
Chiari  (Prag),  C.  Braun  (Trient)  und  J.  Spaeth(Wien)  „Kli-  i804o 
nik  der  Geburtshilfe  und  Gynäkologie*'  (Erlangen,  Enke,  1853). 

Die  Astronomie  wurde  durch  die  nach  dem  gegenwärtigen 
Stande  der  Wissenschaft  ausgeführte  Bearbeitimg  eines  längst  als 
vortrefflich,  ja  meisterhaft  bezeichneten  Werkes,  das  den  be- 
rühmten östreichichen  Astronomen  Littrow  zum  Verfasser  hat,  18040 
bereichert;  es  ist  nämlich  dessen:  „Die  Wunder  des  Himmels 
.  .  .  Nach  dem  neuesten  Zustande  der  Wissenschaft  bearbeitet 
von  C.  V.  Littrow*'  (Stuttgart,  Hoffmann,  1853).  Die  neue  Bear- 
beitung ging  aus  der  Feder  des  Sohnes  des  Verewigten  hervor. 

A.  C.  S.  Steinle  (fiirstl.  Esterhdzy'scher  Herrschaftsrichter  18050 
in  Edelstetten)  schrieb:  „Populäre  Sonnenuhrkunde,  oder  An- 
leitung zur  Verfertigung  der  Horizontaluhren  und  .  .  .  Vertical- 
uhren  .  .  ,^  (Augsburg,  Schmid  u.  Comp.,  1853). 

Ueber  Landwirthschaft  Hess  der  bekannte  landwirthschafb- 
liehe  Schriftsteller  Pabst:  das  „Lehrbuch  der  Landwirthschaft^  18055 
(Darmstadt,  Leske,  1854)  erscheinen,  imd  einen  Beitrag  zur 
Berg-  und  Hüttenkimde  brachte  Dr.  P.  Mischler  (Prof.  zu  Prag) 
durch  sein  Werk:  „Das  deutsche  Eisenhüttengewerbe  vom  Stand- 
punkte der  Staatswirthschaft,  enthaltend  das  neue  k.  k.  Berg- 
gesetz für  die  Ostreich.  Monarchie*'  (Stuttgart,  Cotta,  1854).         isoeo 

Was  die  Theorie  der  Euuit  betrifft ,  schrieb  der  k.  k.  Hof- 
organist und  Prof.  der  Harmonielehre  in  Wien,  S.  Sechter,  „Die 
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richtige  Folge  der  Grundharmonieu  oder  vom  FundamCDUlbu) 
und  dessen  Unikehningen  und  Sletl Vertretern*  (Leipzig,  Breil- 

s  köpf  und  Härtel,  1853)  als  L  Abtheilung  des  folgendea  Werk» 
desselben  Tonkunstlers,  nämlich:  „Die  Grundsätze  der  miui- 
kaliscben  Composition"  (ebend.  1854). 

Ganz  besonders   stark  ist  der  Verl&g  üstreicbisclier  lehte    ' 
geiatiger  Werke  im  Auslände,  u.  z.  n&cb  allen  Abthcilungen  dw- 

0  ser  Literatur,  njitnlieh  schöngeistige  im  Allgemeinen,  Poesien, 
Ituuianc ,   Dramatiscbes. 

Unter  den  ersteren  finden  sich  von  M.  G-  Saphir:  ,IIo- 
nioriatische  Abende.  Ein  Cyklus  Vorlesimgen,  gehalten  im  Museiin 
zu  München"  fLeipzig,  Voigt,  1853,  2.  Auflage);  und  von  Eben- 

s  demselben  „Fliegendes  Album  für  ernste  nnd  heitere  Declanu- 
tion"  (Leipzig,  Jackowitz,  18Ö4,  2.  Aufl.). 

Von  Poeden  und  poetischen  Sammelwerken  lyrischer,  ejii- 
si-ber  und  didaktischer  Natur  ist  zunächst  aazut'ühren,  das  „  Albuiu 
lUU  ungarischer  Dichter.  In  eigenen  und  fremden  Ueberseizungcn 
«»beu  durch  CM-Kortbenj"  (Dresden,  Schäfer,  1854), 
Hsante  Sammlung  älterer  und  neaeier  ungarischer 
Poeten  intt  BoiK-ilie  kiirzor  l)iogr;i[ilii><'lier  Nüfizfn.  die  m  lief- 
fcniler  Weise  und  aplioiistisclicr  Kürze  das  ei-rPtiste,  iiiiict>ii' 
Wi'si.'ii  des  7M  (.'liaraktcrisitendcn  geben. 

i;,  Lyrische  Poesien  cirichienen:  von  K,  Beck    -Aus  der  Hci- 

nialh.  (jcsiingo-'  (Dresden.  Scliüfor,  ISbH,  ±  AiiH.)  (HNükt  f,  lii-r.- 
risilu'  l'iit.rliJiltiiii;;,  l.fipzig,  ürmkliiius,  lf;ü:i,  I.  Uan.l,  Nr.  •_*;!,  .^.  j.>' 
uni]  in  liorlin  bei  Schindler  die  8.  Auflage  seiner  -(.Iedii,liti- 
(2.  MiJiiii Uli'- Aufl.).   Ferner  neue  Auflagen  der  (jediclitc  von  N. 

:..  L e  r.  a  ii  ('2  Udc,  I .  Bd. ,  J 5.  Aufl.,  2.  Bd.,  1 3.  Aufl.,  Stuttiran.  ( ■ott.i. 
ly.");!).  ICino  rcieiic  lyrische  Spende  braclito  der  erste  Lvrikir 
OestrfitJr.s  J.  0.  Seid!  in  seinem  .X.itur  und  Herz-  (Stulti,Mn. 
n;.]llieL-goi').  —  M.  G.  Saphii'  -ab  iviiju'cnd  seinem  Autemliait,- 
in  Ünisscl  zur  glorreicbcn  VcnniibJung  Sr,  kfin.  Hoheit  desllo!- 

.-.  zo-s  von  Bi'abant  mit  Ihrer  kai.s.  IIclH'it  Mari.i  Henriolta  .  !:(;■- 
Jicruoiriii  von  Oestreich,  am  iHl.  Augu.-^t  1853  _Kin  :Myn]ienlil.,ir 
(Brüs..nl,  Kiosslirifj  und  Cninp.)  heraus.—  'Au  äliiiiiciier  Cck'- 
-eiilicit  dicJitcie  ('.  Schröter  .Lieder  aus  Ungarn  mit  eirifai 
Xacli^orle  an    die    Kaiserin   Elisabeth    von    Ocstreicli"    (Bvrlin, 

.,  Hcrbi-,    iy54);   ciidlicb  vcniichrlc  J.   B.  Edl.  v.  Beltich  <lk- 
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ersten  zwei  Bändchen  seiner  bei  Gerold  in  Wien  1833  erschiene- 
nen ;, Vermischten  Gedichte*'  durch  ein  drittes  (Frankfurt  a.  M., 
Schmerber.) 

Nicht  minder  reich  ist  die  epische  Dichtung  vertreten 
durch  K.  Beck 's  ^Jankd.  Roman  in  Versen*'  (2.  Auflage,  Leip-  isios 
zig,  Verlags-Magazin,  1853),  eines  der  gelungensten  Werke  des 
beliebten  Dichters;  —  durch  W.Co ns tan t's  „Page  des  Kaisers. 
Ein  Gedicht  von  der  Treue*'  (Düsseldorf  1853)  von  Camphausen 
illustrirt;  —  durch  Ed.  DuUer's  „Fürst  der  Liebe.  Dichtungen** 
(2.  Auflage,  Cassel,  Bälde,  1854);  —  durch  eine  zweite  Auflage  isuo 
von  A.  Grün's  „Nibelungen  im  Frack,  ein  Cappriccio*'  (Leipzig, 
Weidmann,  1853);  —  durch  die  4.  Auflage  von  N.  Lenau*s 
„Savonarola**  (Stuttgart,  Cotta,  1853),  und  endlich  durch  Hm. 
Rollett's  „Heldenbilder  und  Sagen*'  (St  Gallen,  Scheitlin  und 
Zollikofer,  1854).  18115 

Die  politische  Poesie  wurde  mit  K.  Beck 's  „Die  Epistel  an 
den  Czaren**  (Berlin,  Schindler,  1854),  eine  unpoetische  Verir- 
rung  des  Dichters,  vermehrt  [Blätter  für  literarische  Unterhaltuog^ 
Leipzig,  Brockhauß,  1854,  I.  Band,  Nr.  17,  S.  314]. 

Beiträge  zur  östreichischen  Dialekt-Poesie  sind  des  Freiherm  18120 
von  Kiesheim  „ Das  MailüfterL  Gedichte  in  der  Wiener 
Mundart"  (Dresden,  R.  Schäfer,  1853),  und  desselben:  „Frau'n- 
Käferl.  Gedichte  in  östreichischer  Mundart"  (Dresden,  Schäfer, 
1854),  beide  in  der  bekannten,  den  Volkston  mehr  oder  minder 
glücklich  treffenden  Manier  des  Verfassers.  —  Ebenfalls  Gedichte  18125 
in  niederöstreichischer  Mundart  gab  Märzroth  (M.  Barach- 
Märzroth  in  Wien)  unter  dem  Titel:  „Lieder,  Bilder  und 
Geschichten"  heraus. 

Zur  Boman-Literatur  gaben  deutschen  Verlegern  folgende 
östreichische  Schriftsteller  Beiträge:  K.  Beck  mit  der  Erzäh-  isiso 
lung  „Mater  Dolorosa"  (Berlin,  Schindler,  1853),  die  derselbe 
ebenso  ein  „Epos  in  Prosa"  nannte,  als  seinen  „Jankd"  einen 
„Roman  in  Versen".  So  günstig  aber  dieser  aufgenommen  ward, 
so  wenig  befriedigte  seine  „Mater  Dolorosa",  und  man  sprach 
dem  Dichter  die  Fähigkeit  zum  Aufbaue  eines  Romanes  ab  18135 
[Blätter  für  literarische  Unterhaltung^  Leipzig,  Brockhaus,  1854,  U.  Band, 
Nr.  36,  S.  664].  —  Dräxler-Manfred  schrieb  „Geschichten 
aus  und  nach  dem  Leben"  (Stuttgart,  Macken,  1853).  Vier  leichte. 


lesbare   ErzähiuDgen    {Blätter  rar  lilersriscli«  L'Dterh&Jnmg ,  Lnpng, 

mu  Biockh&af,  iSiii,  I.  Band,  Nr.  20,  S.  366J.  —  S.  Ea  pper  ist  ail 
einer  Erzählung  .Falk'*  (Dessau,  Eatz.  1853)  aufgetreten,  eina 
VerbinduDg  von  Schwulst  und  Plattheit;  wahread  der  belcaimto 
Verfasser  der  Dorfgeschichten  J.  Raak  mit  zwei  ErzÄblungo^ 
nämlich  ^Schän-Minnele"  (Leipzig,   Herbig,  1853),   und  „Du 

i«iu  Hofer-Eäthchen"  (X«ipzig,  Brockhaue,  1854)  eineji  glücklich«« 
Wurf  gelhan  hat  [Blätter  für  literariiche  rnterbalton^,  Leipcig,  BrMt 
baue,  1854,  I.  Band,  \t.  23,  S.  415].  Endlich  erschien  anonyn 
(von  K.W,  Martini):  .Bilder aus  demHonved-Lcben''(2.Aiag. 
nach  der  1.  von  1851;   Leipzig,  Hübner  Comm.,  1854),  deam 

i«i»  Verfasser  ein  frisches  Talent  und  eine  glückliche  DarsteUnngfr- 
gäbe  beurkundet. 

Im  Gehißte  der  dramatischen  Literatur  kamen  (in  Leipag 
bei  Weber,  1853)  die  „Gesammelten  dramatischen  Werke*  tob 
J.  L.  Deinhardstein,  u.  z.  der  6.  Band,  enthaltend:  Hamu 

iKiaj  Sachs;  die  verschleierte  Dame;  die  Gönnerschaften;  das  Bild 
der  Danae"  —  heraus,  worüber  ihr  anerkennendes  Ürtheü  di« 
deutsehe  Kritik  schon  längst  ausgesprochen  hat. 
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„  fSr  literarische   Unterhai- 

tang  13625. 
n  ostreichische,  f&r  Literatur 

and  Kanst  341,  1997,  8009. 
Bltache  14945,  17355. 
Blateiiteli  10665. 
Bluilk  in  Laibach  4485, 11834, 

13168,  14888. 
Blu-Oefen  12081. 
Blaiei  Bach  7354. 
BlUie,  F.  4484. 
Blelireis,  Dr.  3896, 11706, 17103. 
BlladeiluUtit  in  Prag   10784, 

16049. 
Blneabach,  J.  K.  9885. 
BliaUchll  5131. 

Bebola,  Andreas  CBiog.J  8054. 
Beecaccif  4354. 
BedeMutrackniag  13517. 
Bedeibeirltienig  11817. 
Badenciltir  11994—12009. 
Badeiealwltfenigf  Nikolsbarg 

11653. 
BadenTerhIltBliM,   Steiermark 

11570. 


Blha,  Ad.  Meinh.  6428. 

,  Dr.  J.  G.  17067. 
Blkaea,  Königreich. 
„  Adressenbach  der 
Handlang8-GremIen,Fabri- 
ken  und  Gewerbe  13088. 
„Alchimisten  7993. 
„  Anzeigeblätter  12349. 
„  Bäder  8454, 10829—10847. 
0  Bergbau    •   Topogra- 
phie 12200,  12229. 
„  berühmte    Männer   von 

6855. 
„  Botanik  9605. 
„  Brannkohle 9669,12231. 
9  Brennmateriale  9612. 
„  ^echische  Unterhai 
tungsblätter  14429—14430. 
„  Chronik  ffir  6236. 
„  deutsche  Unterlialtungs- 

Blätter  14402—14407. 
„  Eisenindustrie  12093. 
„Flora  9607  —  9609,  9712, 

9754. 
„  Forst  •  Cultar    11623, 

12072. 
„  Geognosie  10008. 
„  Geographie  8280,  8291. 
„  Geologie     9477,     9565 

bis  9573,  9611. 
„  Geschichte  2144,  6354, 

6700—6719,  6953,  8918. 
„  k.     Gesellschaft     der 
Wissenschaften,  mathemat. 
Literatur  10986  —   10996. 
„  Goldwäschen  12216. 
„  Granaten  9670. 
„  Hauptsohnlen  3583. 
„Homo  opathische 

Flora  10485. 
„  Jagdwesen  18070. 
„  Karten  8842—8944,  9281 

bis  9246. 
„  Kataster  11669. 
„  Kunst-  und  Wissenschaft!. 

Vereine  16596—16629. 
„  Land- undForstwirth- 
schafts-Gesellschaf- 
ten  16307. 
„  Landwirthschaft  in 

11621—11626. 
„  Lehrer-Seminarien 

3583. 
„  Tabelle    der    Literatur 

▼on,  Seite  597. 
„  medicln.     Statistik 
10364. 
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Bnrl,  Ab.  Gius.  10999. 
Bregeiier  WocheDbUtt  CZtg.J 

1206,  12S47,  12473. 
Brcler,  Eduard  14921, 14960. 
BrallUk,  Scipio  7838. 
Bidtkipfin  Leipzig  18064. 
%nm  9639,  9640. 
ktser  SonnUgsblatt  13611. 
Bmu,  Oio.  9282,  9337. 
iKUBAtoriale  inBohmea9612. 
jy  SiebenbSrgeD  9642. 
Irweia,  Adressen  buch  der 

ProTlnx  16979. 
,  Ateneo  di  2200,  16668. 
„  CommentarJ    dell' Ate- 
neo di  2237. 
«  Denkmäler  7871,  7877. 
f,  Dioeetan- Schematitmas 

16879. 
,  Oaxsetta prov.  di  1648. 
,  Oesehichte7122,  7126. 
,  Mollusken  Ton  2250. 
,  Plo  istitato7877. 
^  Typ  hos- Epidemie  10412. 
■nsdaMr  Alpen  8480. 
BiMCitti  14186,  16105. 
BretUi,  Dr.  Frerich's  Klinik 

In  10795. 
Irtysan,  Karl  11082. 
BriUH,  Oesehiehte  der  7145. 
irleiU,  Zaccaria,    Briefe   an 

7843. 
BHglleitl,  Ig.  Oios.  8043. 
Brill«  und  Femrohr  13242. 
irltto,  Joh.  CBiog.J  3053. 
MiMi  Bioeesan-Sehema- 
tlimas  16880. 
^  Geschichte  der  Kirche 

TOn  2642. 
9  Topographie  8300. 
IrhleW    (Tirol),    nordtirol. 

Zweig-Forstverein  12056. 
Briseghel  (Buchh.  in  VentdigJ 

7825,  8360,  9323,  15588. 
IrtcckI,    Oiamb.,   Briefe    an 

7834. 
Irtckhns   in   Leipzig   17862, 

17988,  18026,  18145. 
Brtdbickerel  12017. 
Irvdfrage  12510. 
Irtitwiei  12137. 
BrtglU,  Camino  (Biog.)  9773, 

10415. 
Brtii,  Bader  von  10870. 
Brtsig  12122. 
Bnclaferie  10757. 
BrickBillf r,Y.  A.  10085, 10504. 


Bnierlaie  der  Graf  Ilarrach'- 
sehen  Berg-  and  Hütten- 
werke zu  Janowitz  16186. 
Bnien ehaft  vom  h.  Sacrament 
für  Frauen    In  Seregno 
3122. 
„  der  h.  Maria  vom  Karmel 
in     Venedig,      Statuten 
3121. 
BraierMhaftn,  religiöse  2871, 

8120,  15815—15938. 
Brickeabaa  13427. 
Brickea,  eiserne  13152. 
„  -Bau- Gesellschaften  16420 

bis  16442. 
Brftier,  bohm.  ond  mlQirisehe 

6327. 
Briel,  Kord  14731. 
Briu,  Bergbau  12825. 
„  Bericht  der  Handels- und 
Gewerbekammer  12817. 
Briii,  B r an ds ohad e n-Ver- 

sicheningsanstalt  16518. 
„  Dlöcesan-Schematismos 

16837. 
„  Fabriken  12824. 
„  Flora  3692. 
„  Forstwirthschaft 

11496,  12100,  12821. 
„  Geschichtliches  1864. 
„  Gewerbestatistik 

12835. 
„  Handelskammer  12606. 
„  histor.  Section  derk.k. 
mahrisch-schlesischen  Ge- 
sellschaft zur  Bef5rdemng 
des  Ackerbaues  etc.  16631. 
„  Landwirthsohafts-, 
Gartenbau-  und  Forstver- 
ein  16324. 
„  Stadtrechte  6439. 
„  Yersorgungs-,  Renten- 
u.  Pensions- Vereine  16179. 
„  geolog.  Werne  r- Verein 

16473. 
„  Wohlthatigkeits-  und 
Humanitäts-AnsUlt.  16065. 
„  Z  S  n  f  t  e    und   Innungen 

12607. 
Brlnaer  Zeitung  1356. 
Briai  -  Rossltzer  Eisenbahn 

12404. 
Brflsiel,  Etablissement  G^ogra- 

phique  13049. 
Brli,  deutsche  Unterhaltnngs- 

Blätter  14406. 
Bna- Rollet  (TourUtJ  8499. 


Bme,  Marschall  1115C. 

Bnaellf,  Plctro  11836. 

Bniiaea  -  Literatur  10802  bis 
10901. 

Branaer,  Dr.  Sebastian  343, 
2715,  14978,  17798. 

Bneskf,  Maiscultur  11687. 

Bneiina,  Friedr.  5762,  17683. 

Bneiiaskl,  P.  IIOIO. 

Bickinckerkaut ,    Mailand 
13021. 

Backfftkriag,  mercantile  13155. 

Bickkaltaig,  einfache  13144. 

Bickkaadel  in  Mähren  2480. 
„  und  Kunsthandel    in    Mai- 
land 12614. 

Bieber,  Jordan  2610. 

Bie^ty,  Georg  Graf  2094. 

BieiiMky  CBuekk.J  3295,  4448. 

Baiapesti  Hirlap  1794. 
„  Viszhang  CZeiUchr.J  13832. 

BiM  10635,  17563. 

Biiweif,  Bergbau  12803. 
„  Diöcesan-Schematis- 

mus  16835. 
„  Fabriki-Indastrie 

12807. 
„  Geologie  12605. 
„  Handelskammer  12605. 
„  Jahresberichtder Han- 
dels- und  Gewerbekammer 
12798. 
„  Viehzucht  12806,  12813. 

Bieker'Censur  in  Mähren  2481. 

Bickerdnck  in  Mähren  2480. 

Biekerleiea  der  Schu^ugend 
3542. 

Birger  14676. 

Bargerklattf  o'str.  CZtg.J  864, 
883,  14501—14504. 

Bfirger  -  Witwen-  und  Waisen- 
Versorgungsanstalt  in  Prag 
16172. 

BArgerliekes  Gesetzbuch,  Com- 
mentare  5681—5776. 

Bikewiia,  Geographie  8294. 

„  Landwlrthschaft    und 

Montan  -  Industrie      5252, 

11635. 

„  Tabelle  der  Literatur  von 

der,  Seite  605. 
„  periodische  Presse 
1549. 

Bikiwiner  Zeitung  1557. 

Bilgarli  14243,  15081,  17641. 

Bircardf  Jos.  7545. 

Birekkarit,  Dr.  J.  15459,17551. 
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Ckeaie,  landwirthtchaft- 

liehe  11760. 
„  Schulbücher    4092    bis 

4096. 
9  technische  13183. 
,,  Zeitungen  über  Chemie 

868,9448. 
Cblafp«,  D.  A.  del  2494. 
Chhri,  Dr.  I.  18040. 
ClitM,   Franc.  delU   CBiogJ 

10416. 
Cktauoi,  J.  CBiogJ  5222. 
CUia,  Geographie  8122. 
9  Geachichte  6337,  7338. 
CUtggU,  Diocesan-Schematis- 

mos  16874. 
CUlil    rBuehh.    in   MaÜandJ 

5768,  10397,  10489,  10629, 

10705,  10707,  15230. 
OluMttky,  Bitter  Y.  6581,7696. 
CUnpp,  Dr.  G.  6079. 
ekael,    J.  6321,  6406,  6415, 

6419,  6426,  6450,  7235. 
Cktlera  10682. 
9  -Chronik  1665, 1676. 
,  -SUttBtik  10517. 
„  am  Semmering  10324. 
OMria  10687. 

CfcritMUau,  St.  CBiog.J  8045. 

€hilit,katholiBcher  CZtg,J  2747. 

Ckritteatkui,  Geschichte  2987. 

9  und  Wissenschaft  im  Mit- 

teUlter  2986. 
Ckiiftlich«  Archäologie 

S679,  7902. 
,  Denkmäler  7877. 
€hilitliehir  Feierabend  CZtg,J 

1212. 
Ckrtilk,  Ulostrirte,  für  Böhmen 

CZtg.J  1290,  6236,  6700  bi« 

6719. 
„  TonCilli  7191. 
9  Ton  Lemberg  7199. 
Ciaaclaa,  Eman.  14888. 
Claii,  G.  3026. 
ClarifVinc.  CBiog.J  16955. 
Cieeri,  Giac  15026. 
Cicert  3967,  4542,  4546,  4597, 

4600. 
Cieegiara  7825. 
CIceai  13879,  13934,  14806. 
Cilli,  Chronik  von  7191. 
Ctaa,  Gius.  12453. 
Ciuie  8479. 
Citfl     CBuekh.    t'i»   Mailand J 

5911,    7282,   7283,   10712, 

15544. 


Cifella,  Bart.  5756. 
Gistereieuer,  Schematismus  der 

16890. 
CltiaielU-Vigodarxere  2258. 
CireUl   CBuekh.    in  Mailand) 

7178,    8139,    8984,    9003, 

9314,  11267. 
CiTilgerickUickeiYerfahren,  Ja- 

risdictions-Norm  5796. 
CiTÜ-Process  5777,  5811. 
„  -Processordnong    für  Sie- 
benbürgen 5781. 
„  -Processordnnngen  Toml6. 

Sept.  u.  8.  Mai  1852,  5784. 
Clara,  hell.  CBiog.J  3036. 
Claatlker,  Aasgaben  ders.  aam 
Scholgebraache  3956^3974. 
Claulseke  Sprachen  4516— 4610. 
Cleaeu  XIV.  2892. 
Cleaeiti  in  Venedig  15239. 
CleBeatiii,  Ant.  13457. 
Giern,  katholischer,   in  der 

Herzegowina  2999. 
Glislu  in  Hermannstadt  5593. 
Cecchetti,  Carlo  7675, 15230. 
CedcBi  3547. 
Geiex   eanitario  •  medicinalis 

Hangariae  10738. 
Gtei  CBuekh,  in  TriMtJ  7888, 

8547,   8508,  10533,   11079, 

13130,  15032,  15034. 
CeletU,  Dr.  10556,  10561. 
Cellaia  di  manuali   scientifici 

e  letterarj ,  inMailand  11816. 
CiUegiea,  richterliche  5901. 
GiliBketU,  GioY.  12003. 
GiliBkl,  Binaldo  10714. 
Celeake  CBuchk.  in  Mailand) 

6829,  7015,  10815,  11896, 

15510. 
Geleaenweiea  in  Gallxien  6057. 
Geleaislnags- Vereine  16478. 
GelÜTitere  deir  Adige  CZtg.J 

1732. 
Gelamkas,  Dr.  C.  13274. 
GeBBauatloa  6062—6074. 
GoiMieaUri   deirAteneo    dl 

Brescia  2237. 
CiHBeatarj  della  Accadomia . . . 

del  Dipartimento  delM  e  1 1  a 

2244. 
ComBaaieatleaea  13519. 
GoBmaaitä  delle  vergini  eotto 

11  Auspici  e  la  regola  di  S. 

Angela  Merici in  Said  15885. 
GeBO,  Adressenbach  der 

Provinx  16961. 


€•■•,  Dioeesan-  Schematis- 
mus 16879. 
y,  SocletiL  del  Casino  16755. 

GeaUl«,  götUiche  14759. 

GeBpeteurertckrift  5795. 

CeBpUanii,  EmU  2233. 

CeapUMUtit  11072—11094. 

CiMcatf,  L.  10702,  17536. 

Ceackyllea  der  Provina  Brescia 
2250. 

Ceadliea  2786,3183 ;  stsAs  auek 
Syiedea. 

Ciicerdi,  Academia  del  —  de 
Bovigo  2506. 

Ciicerdia,  Diöcesan  -  Schema- 
tismus 16874. 

GMCinerdaiag  5819—5828. 

Ciifratemltä  oder  fromme  Bru- 
derschaften     in     Mailand 
15845,  15854,  15859,  15892. 
„  in  Monxa  15877. 
„  in  Treriso  15912. 
„  in  Venedig  15898,  15904. 

CiigregaÜi  oratorii  Venetia- 
rum  in  Venedig    15901. 

Ciigregaiieie  oder  Genossen- 
eehaften  la  Cremona 
15868. 
„  in  Padua  15908. 
,  in  Treviso  15913. 

Ceagregaiieae  italiana  aggiunta 
alla  chiesa  nasionale  in 
Vienna  15821. 

CiifcripÜea  6016. 

Ciuerratifie  di  Musica,  I.  B., 
in  Mailand  16662. 

CeuUat,  W.  18107. 

Ciutaatlaepel ,  Beisehandbuch 
8528,  8530.' 

CeaitaDie,  Kaiserin  7320. 

CiMÜtitliiell  Cfranz.  Ztg.J 
604. 

CiMilatiwesen  5504. 

Gentagiea  10668. 

GoaUrlBi  3141,  15573. 

CoiTersatioMleiikon  ,    militäri- 
sches 2292. 
„  ungarisches  2315. 

Ceeper,  der  Chirurg  17563. 
„  Fenimore  15052,  17567. 

Ce^ielia,  C.  5388,  17412. 

Ge^aereli,  Athanas.  3836. 

Ceraalo,  F.  3593,  7813. 

Gorketta  in  Mailand  8205,  8699, 
9185. 

Gerda  9618. 
„  Aug.  9964. 
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Crill.^,  C.  1S«ST. 

finlm    a«ll.    D4B,.   mg.J 

,  WohllhSllgkeU.-  BBd 

CallargracUckla  7a«-T« 

mf.  1JT«I,  HSSO-H«»*. 

BunuallätuasUltcn  181«. 

.  iglm  iTia. 

,  iuii«io  r^vJ  *i».  »>«, 

,  Ullir«)  «Ml. 

,  dti  Lirto  r^,;  i«i. 

ertrtinit  r^v-.i  i««i.ioai, 

,  Tirol  UM. 

C«rtM,  Danato  SIOO,  ITtM. 

9I»U. 

,  tu»«.  «TM. 

CarllMlU  mt. 
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Ftrtter,  Dr.  10800. 
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5861—5887. 
Ftntliger,  Jinos  4776. 
Ftntiiiectei ,    echädliche,    in 
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FbniKfcalei- Verein    für  Mäh- 
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Alpenländer  1009. 
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16S50. 
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Fortis  5421  15008, 15210,  1822. 
Foscarfni,  Marco  2424. 
Foscele  2063,  2350,  2390,  2399. 
Feiiras  14944. 
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Fra  Docimo  1627. 
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15637. 
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16892. 
Fraidscu  von  Sales  17312. 
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Fraakrddl,  Augenheilk.  10336. 
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„  Revolution,  Gescliichte  der 

6845. 
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7433. 
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„  in  Verona  8317. 
FrtBBe  Vormächtnisse  5758. 
Fresck,  Hydrophylus  10848. 
FresckBiisekrieg  14854. 
Frost,  Wenzel  4323. 
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Literatur  17444. 
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„  Salzburg  8796. 
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fleriektlfcke  Medidu  5990  bi« 
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12320. 
Geickickte,  Amerika  7333. 
„  der  Armee  7437. 
„  ausländische    7277  bis 

7339. 
,,  aussereuropäischc 

SUatcn  7332. 
„  von  Iiaulichkeiten7236 

bis  7276. 
„  von  Bergamo  7124,  7173, 

7174. 
„  des  Bergbaues  12215  bis 

12221. 
„  Böhmens  2144,  6700  bis 

6719,  6953,  8918. 
„  Ton  Brescia  7122,  7126. 
„  der  Brianza  7145. 
.,  Castiglione    dellc    Sti- 

viere  7123,  7147. 
„  der  Chinesen  7338. 
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„  Kaiser  Ferdinand'»    II. 
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„  dcrFIü.^se    und    Sumpfe 

in  Ungarn  13547. 
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Cescklekte  des  Gymnasiams 
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triebe 14208. 
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de»    Priosterstandes 

3151. 

der    Bealschulc    zu 

BÖhmisch-Lelppa  3751. 
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Grati,  e  V  an g.  Gemeinde  3603. 
„Gartenbau    -    Verein 

16284. 
„  geognost.  -  montanisti- 
scher Verein  16468. 
„  Geschichte    der    k.   k. 
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